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^chclmW^^" Schriftleiter 1 Krcisbanmcistcr Cnyrim in Malmedt). Druck und Verlag Uon Carl Geurgi, llniU,.Buchdruckercl in Bonn,
^Mn»/«"^ede!! Mmiats, « Vierteljährlicher ">l,,sl/,^^< l)?^sl ^ Anzeigcngcbühr für die4gcfpalt, Petitzcilc 2ü Pf.,
Nli,„^ °urch Pl,st l'der Buchhandel 50 Pf, ^ «4Ujlclc)^. ^^^»^ ^ Anzeigen auf dem llnijchlnge nach besanderem Tarif,

"nch Uebcreintunft, » Hn-eigen für «lie n»cl,sr« Kummer sind bis zum letzten des Monats an den Verleger cinzufcnden.
"^i>lllt-

^ Mitteilungen des Haupiuarstandcs, — Mitteilungen der Ortsgruppen, — Aus de» Ortsgruppen, ^ L,chtb,lderuortrüge, - 5!
"lcn, ^.'^'.! — Au<< dem ^n'hltul, — Der Trah des Brahimis, — Eifellicdcr, — Das Eifel Bwckhauo. — lHbelhard Hoefch 1>

6ur Ausübung des Echnecjchuhlports in der Eifcl. — Schülerherbergen, — Literarifches und Veriuandtcs, — Neu beigetretene
Mitglieder des Elfelvereins.

Wiltcilungcn des Dauptvorstandes.

°« Mitgliedern des Vereins ein recht herzliches

Prosit Neujahr!

Ei», .'""d"'l,olt mitgeteilt, daß die Bestellungen

l er!,««'""''Wecke für das'Eifeluereinsblntt nicht in

tz.D'e l3 l'izuhl eingehen,

' ° ^s ^uibmid^'cke,, sind durch eine Zeichnung des

stattet ^Me-Düsseldorf, >vie bekannt, künstlerisch

'li^ch'e?"^ beträgt für das Stück 60 Pf. Beim
"d'»in , -"ezug durch die Ortsgruppen erfolgt die

h ^ "^ p"«ufrei.

°"" zu ,"."!^'" s'nd a» die Firma Carl Georg,,
achten.

^l>° 3>ie »"<

M 'n ^ "'uglicheil Regierungen zu Trier und Koblenz

Ht»f<^""ke,,ow,rtester Weise unter Vorbehalt des

^ ^erb/" "^"ch"ü der deutschen Studenten- und

V^ss,,^'" ^" "ucntgeltlichen Besuch der Burg¬

en« '"« »ud Nürburg (in, Kreise Adenau) nnter

" "U" Auoweiskarten gestattet.

3. In Neuß hat sich eine Oriogrnppr uon 90, in

Waxweiler eine von 40 und in Euskirchen eine solche

uon 10? Mitgliedern gebildet, welche ich hiermit herzlich
willkommen heiße.

4. Der Schatzmeister, Gpmnasiallehrer Schneider,

Trier, an welchen alle Geldsendungen zu machen

sind, bitlet die Ortsgruppen dringend »in Eilsendung

der rückständigen Beiträge für 1907.

Euskirchen, den 1. Januar 1908.

Der Vorsitzende: Kaufmann.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

Kölner Eifclvcrcin.

Einladung znr Hauptversammlung am Donnerstag den

23. Januar 1908, abends ? Uhr im „Cwil-Kasino",

Augustinerplatz.

Tagesordnung:

1. Jahresbericht.

2. Neuwahl des Vorstandes

.">. Wahl der Neuisoren.

4. Festsetzung des Wirtschaftsplaneo für 19«^.

5. Anträge aus der Versammlung,

Nach der Sitzung: V o r trag des S ch riftste I ler s

Karl Salm: „Ueber den Eifcldichter Peter Zirbes'

lim 9 Uhr Abendessen, Preis des Gedeckes 2.50 M.j

Anmeldungen hierzu werden bis zum 21. Januar erbeten.

Der Vorstand:

Geh. Vcmrat Fein, Prof. Dr. Hassert, Baur, Dinklage,

Douifat, Eul, Hoitz, Landgerichtsrat Jerusalem, «l'ec-

sattel, Lenz, Direktor Ludewig, Mager, Naeder, Nitter,

Salm, Schciber,

l. Programm-Wanderung.

Sonntag den 8. Februar 1908.

Abfahrt Köln Hanptbahnhuf 6,25 uurm. mit ein¬

facher Karte III. Klasse bis Nenenahr, Wanderung von

Neuenahr über Königsfeld—Drdenbach—N'oduer—Maar

Nieder-Dürenbach — Hain — Nuinc Olbrück — Oberzissen

32 Km. Unterwegs Rucksackucrpflegiing^ Nückf»!,rt ab

Oberzissen 6,59 abends, AnknnftKöln-Hauptbahnhof 1<»,l»2,

Führer Metgc, Alsdorf.

Anmeldungen zur Teilnahme an dieser Wanderung

möglichst bis zum Tage vorher nachm. ."> Uhr an Nobert

Lenz, Köln, Hohe Pforte 16, erbeten.
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»10. Mai
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8. Aug.
»23. Aug.
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!3, Sepr.

»27, Sept.
10. Ott.

»24, Ott.
»8. Nov.

»22. Nov.

Wanderprogramm für das Jahr 1908

Ncuenahr—ssönigsfcld—Rodder-Maar—Hain-Ruiuc Olbrück . .
Lcnncp -Krebsüge—Heide—Radcvormwalde—Barmen .....
Enpcn—Hohe Venu—MalmcdiD Malmedu—Warchetal—Montjoie .
Rhöndorf-Kuckuckstein—Löwenburg—Brodertonsberg-Unlel , .
Mnnstereifel—Urft —Stcinfeld—Marmngcn—Nlnntcnheim. . . .
Maubach—Niedeggen—Sonnenberg—Marienfels—Heimbach . . ,
Altcnahr — hohe Warte — Hohe Acht — Nürburg — Virneburg —

Mayen .....................
Walberbcrg—Walldorf—Noinhcim—Roisdorf ........

.....

Mehlem-Roddcrberg—Remagen .............
Nnllai)—Marienburg—Springiersbach—Bonsbcuren—Bertrich-Alf

Aldeqund—St, Peter—Dührer—Kehr—Cochem ......
Walheim—Mulllitshiitte—Limoiistall—Kallial—Maubach . . .
Oueralh—Olpe—Attendorn (Attahöhle)-Nordhelle—Lüdenscheid .
Dcllbrück—Altcnberg-Berg.-Gladbach ..........
Neuwied—Rengsdorf—Isenburg—Ranzbach—Sami ......
Horrem—Glces-Groß Königsdorf............
Honnef—Schmelzcrtal—Asberg—Käsbachtal—Linz ......
Ncuenahr—Steckenberg-Ramcrsbach—Schrock-Mahschuß , . .
Schludderdich—Altenbeig—Berg.-Gladbach .........
Münstcreifcl—Blindert—Areniberg—Antweilcr—Leinbach ....
Donrath-Naafbachtal—Ouerath—Hnffnungstal .......
Wcrmclstirchcn—Talsperre—Schloß Burg—Müugstcu—Schabrrg .
Rhcinb>ich-Altenahr—Weißes Kreuz—Ahrweiler ..... '. .
Rheiubach-Vischel-KirchjaarMicheloberg-Miinsiereisel . . .

lim

32
30
62
27
80
24

67
18
29
22

53
30
70
21
37
15
25
26
20
32
19
25
31
26

Führer

Mctgc
Ritter
Nitter

Vogelfang
Hebbel
Lenz

Ritter

Lenz
Ritter

Lenz

Hebbel
Dintingc
Ritter
«nlender
Ritter
Strecker
Ritter
Hünemeiier
^enz
Metge
Kalender

Zieh»,
Ritter
Dintlngc

Alsdorf
Tillmann
DintWc

Hesse
Lenz
Tiünm"'

^cnz
Lndcwig

Hesse
Aä,enl',ni>

Nitter
Metge
S. l'^ ^'^
Hiincuicycr
Vngelsang
«lcesattcl
VogelsaM'
Alsdorf
Strecker
Alsdorf
Hesse
Neutn
Reuter
Neuicr

Tageswanderungen sind mit » und Iwcitagswanderimgcn mit »» bezeichnet, die übrigen find Halbtagswnndernnge»
Acnderiingen der einzelnen Wanderungen bleiben den Führern vorbehalte».
Die Wanderungen werden bei jeder Witterung und ohne Rücksicht a„f die Zahl der Teilnehmer ausgeführt, ,,^.

hat. Ans dem Lahntal fesselte besonders der Obernliof "^ '.„„n
Linibnrga und Marienstadt und seiner Zisterzienser-MU < ^ ,^, ^
bedeutenden Schal) von Alicrtümern in ihren Mann» ^. i»>,
OvellStcn ragen siulz mitt.n im Walde empor, onvnn ^,^i
Napoleon III. dem gefallenen General Mnreünu eniwn ^. ,>

u zahlreiche Gefallene ans dein I">»l ^,^.-^

'^ede Programmwandernng wird am Freitag uov

her i» der Abendausgabe des Stadtanzcigrrs der Kölnische»

Zeitmiss und auf der im Perei»ölukalKrä»kel, Mnrtinstr. ii4,

anshänssenden Tafel betannt gemacht) im Vcreinslotal

werden auch andere Wanderungen festgesetzt, ivelche in

gleicher Weise bekannt gegeben werde», doch erscheint die

Änzcigc hierüber erst i» oer Samstngoabe nd Aufgabe

dec> Stadtaiizcigcrs.

Ä»>»eldn»gen zur Teilnahme an den Wandernnssen

merden möglichst bis zum Tasse vorher nachmittags Z Uhr

erbeten und sind an den Vorsitzenden deo Wander

misschusses Robert Lenz, Hohe Pforte 16, zn richte».

Die Bücherei (Reiseführer, Karten) steht den Mit.

gliedern Freitag abenos, an welchem Tage zwanglose

Zusammenkunft im Vereinslotal stattfindet, zur Vennynng

frei. Leihzelt 14 Tage.

Der WllNder.Ausschuß des Kölner Eifel Vereins.

Aus den Ortsgruppen.

O. G. Köln. Den weiften Taal der Bürgergesellschaft füllte
am Ficitng den 29. Nnucmber abends eine groftc Iah! von Mit¬
gliedern dee Eifeiuereins mit ihren Damen. In eineni Vurirage
„Der Weslcrwald" verstand es Landrat Bnchting aus Limbn g a. d. L ,
treffend in Wort und Bild das («ebiet vorzüglich zu schildern und
somit in sachlicher Weise einen tlaren Hebert»,ck über Lage, Land
wirischaft, Industrie, Bevölkerung usw. zu geben. Anch ,ouftte der
Redner in seiner „Plauderei", wie er den Vunrng selbst bczeichnele,
eine Fülle köstlichen Hnmors, der den Bewohnern eigen, einznflechic»
Die abwechslungövollc Darstellung brachte sehr viel Schönes,
Schlösser, zerfallene Burgen, Städte und Dörfchen, Dcnlmä'e^
anfteroem erblickte man herrliche Tal- und Gcbirgspartien, deren
der Wenerwald sich zu erfreuen Hai. Der Wcsterwaldtlnb, im
Jahre 1898 von fechs Verschünernngsvereinen in Seilers gegründet,
umfaftt heuie 65 Ortsgruppen, die bestrebt sind, auf d>e malerischen
Schönheiten seines Wirkungskreises hinzuweisen. Zahlreiche Wege-
zeichen cilcichtern dem Besucher sein Waudrrzicl. A» der Spitze
steht gegenwärtig als Vnrsitzender des Westerwaldtlubs Landint
Nü^ting, der sich auch besonders, wo eben möglich, zur Erhaltung
der Eigenart von Haus und Hm seiner Bewohner, ww,e der leider
immer mel,r verschwindenden Bulkstiacht große Verdiente erworben

zur Erinnerung ni

wußte besonders der Vortragende in begeisterten ^"''^»lcn ',^,
^0ile»

z" !l'l l»i^'

eine große Wirkung auf die Zuhörer auszuüben. /"5,..„jiia»^
eines ans dem 13. Inhrhnnden stammende» "be,M >„
f,sselte sehr) mit dcu»elbcu ist die weituerblc,tclc ^» ^
Nlusters in Marienstadt Uerlmndcn, er grünt und "w" . „,»1 ^'
Frnn Zilinsti aus Liuiburg trug ebensalls znr ^el1>"'!^^^^,!,l
Abends bei, i,ide,n sie mehrere prächligc Wesiern'älder
mit sympaihischer Siinnne an passende,! Stellen N'"'^ '^!l^„

Besondere Freude rlcf es bei den Mitgliedern l,"'"' ^ ^.^,m
Schluß des Vortrags Negier,,ngspräsidem Hr. Steimw" .^u»^
nm noch ein Stündchen in, kreise der nntnr- und wa
Eifelvereinler zu verbringen. . , lüi^^^,,,

Die Vurstandsniitglieder Landgcrichtsrat Icr»»»^^,^,,^
bahndirektor Lndeioig lie»en es sich nnt't nehnien, de» -

tv,s^>uerci"„l
'Wesieiw

iilo
herzliche Worie dcö Dantes zu widmen.

Znm Schluß sei erwähnt, daß der Kölner
nächstes Jahr auch jünf Wanderlingen in de»

ge,ehen Hai. ^ ^ ^^ l»ic^

O.-W. MUnstereifcl. Am 8. Dezember ^? l"'^,<,^
jährige Hrrbstucrsaniininng des Verschünernngs- »>" ,-^it. - ^

des EifelvcieinS nnler regen. Besuche der M,tg u^' ^rs>^,,
deni vni» Schriflführer ucrlrseueu Bericht N"" ^feit tu',!'5>,>^
Prof Hurten, einen eingehenden Berichtüöer die ^.n " .^ ">»
grnppe. Die Wc>.ebezeichnnng Sinzig Gemnnd nni ,,
des Ha>!p!vorsi!.'endcn erweitert und ergänzt. ^'^^.«>.,>>.^ «..^ <,^-^"' , ,i,,el >»^ ', nlu''

Ifel-Rheinbllch hat der Vursikende init dem
henuer i^nlde auf bessere Wege verlegt. Die Weg"^^.„ci ^
de» Michelsberg znm Münsttreisl rwaldc bedais o" ' ^,v^'N, ^
Die'tn Betracht kommenden <^e,nei»den st'""' "''"' H-^'„,cl
den Hnupltre!,z»ngsp»„flen, der größeren W"w ^.^ ^, ','^ ^,^
anzubringen. Die Einrichtung der Lchüleiberoei^ ^ ,^. ,
eifel Uou vielen Schülern bemch, »norden Ei» "^ ^«^>!>"'^ ,,i^
,nel,sel >nnr in, verstossencn Inhrc zn erledigen. D>e ^.^,,^ w ^
des Hanplvercins, snwic die Ha!,p!v>rsa,„>»!»N!l '",^i',»> '/,'^i>>
vom Vorstände besucht. Die Onsgrnpprn Düren >w ,^ B>>gU ,<,„!
nabnien Ausflüge i» unserft!el„et »»d worden vnn «>^ " „^ "e ,.,t„^
begleitet. Die s lMiwsgemäß im Herbst """"»>>,,„ pe ^,
des Vnrsinndes ergab die Wiederwahl der l»s" ,'^,,l V>"
Vorsitzender Prof. Hünen, Tchriflführcr Obcipn!>"!l
Schatzmeister Kaufmann Pecks.
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'"^ ini ,« ^'Um. Dir Ha»vlvcrsa»nulung der Ortsgruppe Prüm
^ ^l,c„, """'""^' des Gasthofes z»m goldenen Ltern nm
""n,e„ ^ '',^^ '''"tt Etu,a zwei Dutzend Mitglieder »'nren er-
^ '"»achs, ^ ^"samnilung leiicte 2e»!i»ar!ehre, Hi»se», Nachdem
^"di<,^,°"' verstorbene» Mitglieder, I'r, in.^i. Lcntz und des

">'<! vm V "^"'^^ N^ncht und d,e Bersan»»I»»g sich zu deren
^°N M,„ ""' ^>b"> erhöbe» hatte, verlas er ein Schreibe» des
^ Nlei5i/',""' 2narbrücke» versetzten Vorsitzenden des Vereins,
Ü" t,cii N^,"!'mwcktms Sch», Als dessen »ncrwüdliche Tätigkeit
'"ln^ ^ ^"' !l>tml,re»d gewürdigt >uorde» »,ar, wurde der Schrift-

°"»wc>l,i ^'^' Sch»,i,>spes!or Sch» den «»frichtigste» Dank der
^^i^^'^"^'" ^' überm,tieln, ebenso umrde Peirr Pla»m

i>ug überiuittelt, n>e>ln ^" Tn« " ^"' ^""k der Hanvlveriamm.
^"N!r,,f/^lU' Prün, n„e groste Meuge Mitglieder ans seinem
' i» s,>,,«, -^ "'geführt >,nd so seine A»hä»glichfrit nn die Pater

°°^ "°ch ie !> , ^'"^' bekundet hat. Nochden, 5er Arbeitsplan fiir
,^'l">den^>. '^' N'stlU'ietzt war >md nnch im Jahre 1908 wieder

l""üch„?d«?^"^^ " '" d"l"n I"l,re halten zwei unc»tgelt!ich

^H"g,
m Aussicht geiwmme» tvaren, schritt man zur

^u„l„> ,' "''' Vlnstgndes. Man wählte Regier»ngsass,ssor
"^ t>ns .1!' "^ ^'ii,,, der die Wahl dankend annalmi und vor-

^,'«l 'v, '^ Brsitzc»den tz^kleidet,
^lic,„i,„, ,,,"^l','>er.^ Der Verschöne,,„igoverein hielt am

"""n's>nnd>'^ ^""° Hauptbersamn/lnnss ab',"Ans der Tagest

. , !?! l!,nm'"'^'^ ^"^ »»üpnelfrieoer Denkmal in Arzseld,
^>fe,,,,,,,^"''^'"ug des Vcrschö,>er»»gsverei»s in eine Ortsgr»Ppe

^V^rs Vorstandes,

^'ch'eden.'s,
„ ^/'"'l > »onroe n

Nr ><» »no nach H,»u>eis darauf, das, es

^i" P„
i»,".?,u l , umrde nach Verlesniui dev dieobezügliche» Ans

u,,d nach Hinweis darauf, dast es

!^"°rre„"^',,^'""'"l'!"chi oe,? Verschö»ern»gsverei»o sei, einen

M»!' ,'luml ,>» stiften, ei»stim,nig der vom Vorfreude»

!?»''^Un,i,n3,',!"^^' 'betrag von 1« M,' bewilligt, Ein höherer
?"''!1 «ew!!!.^'" ''"u nieder» Kassenbestande leider nicht z»r Ver-

,,; ,,M >l werd.n, Bürgerme,
^",^ ^, "frenliche Mi,leil»»g,

den Betrag von t() M. zu deniselbe»

Bürgermeister Spickernagcl niachle im '.'in
...iche Mitteil»!»,, dost o»ch der Warweilcr

^?""s f^,'' ">>er diesbezügliche» A»reg„„g des Berschönerungs
^°^° l > '^ Nleichfalis
!, Zur Ä'" l'«l>e/
^Mu>^""l,,dnn>i de« Punktes ^ „Ilimoandlnnq des Ver
^.^ni^ss,, """ l» eine Ortsqrnps'e des lHifelvereins", wies
1 l"'' V. ^p'ckernaqel auf die segensreichen Veslrebuuqe» und
!v^°"rrm ""''' ^''" ""^ h°l>Z»n,nen!iich hevvor, das; der
!<^ " l»« ,^""^'" "ls torpornliv>s Mitglied des Eifelnere,»c',
^' ^li,„,„> .^ "''"' bei den Hauptvcrsannulnugeu des Eifelvereius
ich, ^u>>l>„,^ ,^ lM'e und auch »oeuiqer auf Nuierstütznnsscn seitens

„ «/"1'^ rechne» tonne, wie als Orlsgrnswe, Der Vor-

^^n^"'chenden
suerein ^arioeiler, ^rts!,rnppc des Eiselvereins",

clden, umrde irotz
— ,,^,,>, ,^,^^^,,u^,> ^,^,!,>,n>,!,'>,ll^,hn»gc» cinsümmig

i'^ber «n auch z,i erwarten ist, dah die nicht erichienenen
!in> Unr !^"">^»iesteu »oerden, wird die neue Ortsgruppe an,

""», ""« »ni mindestens 40 Mitgliedern auf den Plan treten

'^"' °I«'!>"«>''l wurde gewählt als I. Vorsitzender Postvcrwalter
».!,-. ^ Vorsitzender V

A, Äerens
U M, (Hri„

- niurden ^'0M, znrA,lsbesserung eines Promenaden-

den Verschöuernugsvereiu initcr dem Titel -
^7'U fin,n?''"""u ^arioeiler, Ortsgrnpvc des
i, b'eit»,,, ^'U'mstande dco Eiselvereins anzumelde
W, llc» ^""""^ndig »werdenden Veiügqserhöhuu

(^vinibach.

i^l,,,rj,'"^^"rsitzender Vürgcrmeuster Spicternaacl, als Kassierer
"dnf ' ^ A, Berens uud als Beisitzer Hotelier N, I, Hotz

-^ ^i^>laul M, «ri,

^^'tt4n'urden20
, ch„h^> ^' bildete ^die Eutqege!»>ah,ue einiger Stiftungen,

'^ 'l'Nen V'^ ^'""^ "^ P nßuiauu stiftete» je eine Bank,
»>r^ «er Parsitzende namens des Vereins herzliche» Dn»l

^''«cs,"i^'^' N"'«cr Quelle erfahren, sind bchördlicherseiic-
^ ^„ ,,"< .^^ '""" -luge gefaxte Prümtnlsperrc angeordnet

''., l^»

""„, '°"u»e„ "Elster Zeit sollen die diesbezügliche» Vermessungen
^i,^ de>/,<""^>>. Wie bereits in der diesjährigen Oktober
N»«ii^« I,"l"derei»sblattes mitgeteilt wurde, ist für die Spcrr-

' in der Niihe des Schlosses Mcrkcshauseu in
soll das Wasser der Prüm bis etwa 1 Km

« angestaut »'erden. Möge dieser für Wnrweilcr
""^lbN '»neu uud

^!i 'ri»^ ^"rweil

^""'!l em^'""^ W l'edelituugsvolle Plan seiner baldigen Ver'
"°» ck < ^'"'gehen.

"'ilüh'ltl d°""ungi<vcrcin Waxweiler. Son»tag den 8, Dez.
^>t, ^voss. ,^"fchöner»ngsvcrci» im Schomcrschc» H-cmlc ei»e

^ Erl^ "'u»g: „Wanderung durch die Eifel", ucraustaltet. Die
^uenenen folgten dem Vortrage, der durch 60 kolorierte

Lichtbilder — Eifelansichtc» — von der Fi'wa Licsegang i» Düsseldorf
— »nhcr veranschaulicht w»rde, nnt grustei» Interesse, Besonderen
Beifall fanden die zirka 5,0 wohlgelnngenen Landschafts- nsw, Bilder
von Waxmciier und Unigegcnd, von A, Schomer angefertigt und in
dankenswerter Weife »»entgeltlich znr Verfügung gestellt,

A, Schomer hat sich bereit erklärt, die Lichtbilder von War.
weiler und Umgegend, sowcit sie reine Landschastsbilder sind, z»
Vortrngszwecten'»»entgeltlich auch nach auswärts z»r Verfügung
zu stellen,

Der Verschnneruugsvereiu bittet die Orisgruppen usw, bei Ver
anstnltnug von Lichtbilderabenden von diesem Ane>bieien Gebrauch
zu inachen. Die Reize des Mülleren Prümtales, die bisher »och
wenig belamtt uud g würdigt worde» si'd, inerde» durch diese be^
sondere Terie in »restliche' Weise veranschaulicht.

Diesbezügliche Wünsche sind an den Vorsitzenden des Vcr-
schönernngsvereins War»'cil>r, Postuerioalicr Hubert, welcher auch
ein,» e,'tiprechei>dc» Vortrag »> eutgelllich dazu liefert, zu richten.
Die Besteller haben nur die Portotostc» z» trage».

Lichtbildervorträge.

Der A»regu»g des Vorsitzende» des Werbcn»ssch»sses lS, I4ly
fo!ge»d, hat 2emi»arleh>er >tre»zberg 1» Prii», eine» Vortrag mi!
W Lichtbilder» n»sgearbeitet! Die Romer au, Rhein, eine geschicht-
liche nnd lnltnrgeschichilichc Darstellung In der ersten Abteilung,
in der er auseinandersetzt, wie die Rönur an den Rhein kamen,
nnc sie sich dort festgefrtz' habe», si d die Lichtbilder! Ttntnen von
Lasar uud Augustus, der Limes, die 2nalb»rg mehr Erläuterungen
zum Vortrage, wnhre»d sie im zweite» Teile die (Vnmdlnge für die
k»lt»rgeschichtliche» A»seina»dcrsetzu»ge» bilde», Die Ortsgn,ppc
Prüi» halte Scniiilarlehrer «renzöe^g gebeten, ihr zneist die,e»
Vortrag z„ halten. Dn die Seminarleit»»g in ziivorloniinendster
Weise »och die A»la zur Verfügung stellte, »mren alle Vorbedingnnaen
zn einem ge»ustreiche» Abend geböte», Iahircich folgte» dir Mit
glieder der Ei»lnd»ng uud gnbeu nui Eudc durch rauscheudcn Beifall
zli erten»en, >oie der N/4 St»ndc dauernde Vortrag sie gefesselt
hatte Krcnzberg, der sich durch sei» Buch! Geschichtsbilder n»o de»,
Nheinlandr, das scho» i» zweiter Auslage erschiene» uud vo» vier
Bezirksrcg,cr»nge» e»,p»ohle» ist, einen Namen bei den ^achgeieh'te»
gemacht hat, ist >uic G>,mn„sialdircltor De, Cramer (Ucrgl, Nr, N,
Seite l8ü) gerne bereit, auch i» cmdercu Ortsgruppe» de» Vortrag,
den er bei Liesegang-Düsseldorf hat erscheinen lassen, zu hnltcu.
Die Bilder sind meist unch Originale» n»sge»on»»e», die im Mnsenn,
zu Trier sich befinden, aljo in der Eifel gefunden sind.

8i tzl««^^«!^
!

Hagelgeivitter! Welch' heillos Gezeter
Las;! da von, Stapel ein grämlicher Peter,
(trollender Pcgasusrciter!
Hat eine» rüttclüde» Wage» bestiege»,
Blieb so»s! e>mattet i»> Grabe» wohl liege»,
konnte wohl sonst nicht mehr weiter?

Und statt den hilfreichen Leutchen zu danken,
Hebt er jetzt a», ganz entsetzlich zn zanken,
»chimpft wie ein'Bürstenbinder,
>!unut' doch die cig'ue» Pedale bewegen,
Halte nicht nötig, sich auf so zu rege»
Da»» über Fuhrwerk uud Riuder,

Braucht' sieh ja »icht auf den Karren zu fetze»,
Wollte a» Stallparfüni er sich »icht letze»,
Koimte i» Waldozo» schwelgc»,
U»d i» der Vögelciu Ruscn und Locken
Drang dann nicht störend der Mitzklnng der Blocke»,
knarrender Achsen und Felgen,

Eines indes hat mir weidlich gesallen,
Dah ih» das leidige Schellen und Schalle»
Störte beim Bierbamnlefen.

Zog er denn deshalb durch waldige Strecken,
Uni seine Nase in Bücher zu stecken,
Slno's auch die beste» gcwese»?!

Schöner ist traun, sich im Auto zu wiege»,
Doch in der Not frißt der Teufel auch Fliege»
»lud ist »och mehr wie Minister.
Doch dah den Herrn nie solch' Fuhrwerk mehr schindet,
Selbst wenn todmud' es am Wegrand ihn findet,
Das hofft ein Eifclphilister!

Strolch vom Ardeunerwnld,
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Aus dem DrolMl.*)

lluter allen kleineren Seitentälern des Rheins, die aus der
Eifel kommen, »»eist keins so viele Mannigfaltigkeit auf, als das
Brohltal, das ja va» jeher das Ziel wanderfruher Äintnrfchtvärmer
gcwefen ,s>, ^'aach und Olbrück sind von alters her bekannt, und
wenn Leopold nun Bnch des öfter» zitiert tuird: „Die Eise! hat
ihresgleichen nicht " »sw,, so hat er das Bulkangebict des
Mancher Sees in, Tino, Das Brohltal, das dnrch die Kleinbahn
dem Berkebr erschlossen unirde, ist der kürzeile Weg ins herz der
„Hoben Eifel", Nen,pc,iich, die Endstation der Balm, ls! nnr noch
l! «iloineler von der Hohen Acht entfernt, die von hier ans mühe¬
loser erreicht werde» kann, als von Adenau, der ihr nächsigelegenrn
Eisenbahnstation,

Die Entfernung der Quelle des Baches bei Hannebach von seiner
Mündung i» den Rhein, bei Nrohl beträgt nur etwa W >l llumeter, der
Höhenunterschied der beide» Punkte aber 450 Meter, das Tal hat
also ei» sehr großes Gefälle, Während dnsQuellgebiet den Charakter
der Hocheisrl zeigt, öde Flächen mit Wnchholdcr und Heidekraut
bestanden, gedeihe» im uutcreu Tal von Riederzisse» abioärts die
besten Obstsorte», Wei», Pfirsiche und reift sogar die edle Kastanie,

der in Gottes herrlicher Natur Erholung nnd Frische »an, ^.^
reichen Tage» sucht, sei er Geologe, Botauilrr oder,a»n,^
mann — keiner wird leer ausgeben. Und der iMorite gB„l
Industrielle erst recht nicht, Ist doch dos Broblial "" ,,»M d"
boden, Iu seinen! Ouel, gebiet vo» Wes! uncl, Ojt >" ^i> M
„Kohlcnstraßc" eine alte Römeranlage von Nurd^Wes! n"» -- ^>
die Höhen, Hie verband die Mosel mit Von» »nd >"» ^M,
für Holzkohlentransporte nach den, Mein benutzt, 5"«" ' ,
')<'ame, Eine andere römische Straße führte von '^'"',, ^f.,edc°'
'üachbarurt Morschluiesen größere römische Billeuanlagc'

wurden sind, an Engeln »> !>,<:»,»„, ^Wiukel, die ^lu^ «^.„c
hier einen scharfen Böge») vorbei über Brent »dort sw^^
alter römischer Eisenverhüüung Vorhände», nach NK'derzG' „^c!

Wirrbnchtal ha«l ^'„.,,^li'">^,
Bon gissen gnM

n"W""„^c,.l'

ein N'ilnmeter vor dem Ort im

Bcgrätmisplatz noch der Anjdcc!>t»g
strafte östlich am Bnnscnberg vorbei, >uo auch u- - mor^^ «
30 Jahren eine römische Billenanlage gennn nntersnwr ^ ,
über Waldorf und Franken »ach Einzige Nemagrw -^
untere Brohltal war römisch besiedelt, wie viele ,>>'»»"
brohl, Töünistcin uud der ^chweppenburg be>oeise>>, .,,^nc>>'^^

Eine zweite Kulturepoche lau, für »nser ?ä> >l»

tt»«l r^ünnisstein, 6c!,wei2erl,»u» uncl 6isenb»l,nt»lbrüc!,e

Dieser kurze Tallauf ist uu» uugrnieiu ivechscluoll. Wer das
Tal in, Frühjahr aufwärts wandert, etwa in der Zeit, da die
Bitchen grün werden, wird dies vullanf empfinden. Unten am
Mein Heller Frühling, die Apselblüte fast schon zu Ende, und oben
bei Hannebach lan», die ersten Anfänge von Frühliugslcbeu: noch
winterlich kable, uue> dlich stille Heidcstnchc», die aber gerade in
jener ersten „Pmfriihlingszcit" die herrlichsten Fernblicke nnd Nc-
lenchtnngsüberraschnngcn bieten. Wer es einmal erlebt hat, gegen
Abend dort oben mit roigoldexem Glanz die Heide nnd die mit
fahlen, Land gefchmückien Eichcnschälmälder übergösse» z» sehen:
die Olbrück mit ihren» trotzigen Bergfried noch sonnenbeleuchtct,
dalünier lief Violelt schwarz die Rbeiüberge — Siebengetnrge und
Weslerwald, daznüschen die Höhen noch hll, die Täler schon im
Dunkel, der Himmel darüber aber in allen Farben glänzend —
der we,ß, das; es, auch bei uns „Farbensymphunien" gibt, die wir
törichten Deutscheu mit viel Kosten, Mühe nnd Last in Italien und
Griechenland aufsuchen!

Unser Tal bietet auf kleinstem Rann, unglaublich viel für
jede», der Angc» zu sehen bat, sei er nun „nur" fröhlicher Wanderer,

*) Der kürzlich bei »Neorgi, Bonn, erschienene, von der Orts¬
gruppe Brohltal herausgegebene „Führer dnrch das Brohltal'',
welchen, die nebenstebenden Bilder entnommen sind, gibt genau
Auskunft über alles, was den, Besucher des Tals wissenswert er¬
scheinen kann, Preis 40 Pf,

Die «rüuduug des «losters Lnael, l l,^,»^mt_______________________________^.'d d« Propst^
etwa zu gleicher Zeit, spater die Vau Tönuislci» >w»^,,
Blüte stolzer Nittergejchlechter auf Olbrück, "''"^nssc»'^'/^
und etwas später einzelner adliger Herrschnfi"'/?'^^ ^, >tc>> ^
Schwcppeuburg »sw, beweiic» das.
kundige Wanderer uoch ansehnliche Neste, un'is» ""> ^

Ueberall fiw'cl ^-^„

_____________________________^stc, >""ft l'Ut ^.„
weife von großer, Schönheit D'e Kirche» >n,'^,'z ,e>> '!,!!^!'i>^^
I>, bis l,!, Iahnndert in «nach, Bnelchol^^"' 'U„e» 2">''
„ich, die neueren Bauten, die sich znm T"> ^,' ,^,el!!"'.c„^
geschickt angepaßt haben, in Wehr, B>,rg!'rob>, ^^,^i,ch '!>>

dem Kunstf.eund reiche» ftiennß. Die "'und"vou^^,,^,^^^^^c,>

Wassen^^sts^
ruiuicrt i» ihrem Bestand als Burg, aber >»U ^.

schauplai,, die Bnrghäusei in Burgbrohl, , ^ ,^
bürg, Krnyerhof »ud das alle Nao Tönn»'"» > ^„
verschwundenen «loslerrnine, sie a'le niai,'»,!

haben das Erbe der Väter z» de>oal,r"> ,^>"f,i,„i>e»
Danach ist nun eine moderne Zeit lp^

Brohltal in Ansprnch genouunen, —,-.,. ^r ^-^,»N " !«'<

„cht »tticksichl zu nehme» a»f die ^"'"'l"'^^ a„l>ll^„ ,>^

Di^ndnstn^^-',,^

!'""°!^"
Brohltal hat sie bis jetzt noch nicht viel

Ehe die Wälder »ichl zerstört, °>5^"«0 i - ,^.,, ^,
wird das Brohltal sein schönes landschaftlntzcv ^ ^^in> > ^, ,"»
die Schornsteine, die sich da nnd dort <"'« °'° s,» O"^
heben, werden uur Icngnis ablegen, dafi m« ga,

stillstehen will, ^. _,. ,_ Phon"""
Der große Reichtum an Truh, an Tuffjlcin, ^
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!>,d
>as l,»!«^ ^''"- "^'ü >n »n,erer >je,i nutzuar
^rük. ^ ^°'" Naturschwärmer mir Vorteil,

°Nes-in. »"" das Brohltal als unpassierbar zu jeder Jahres-,
"° "nchtzcit verschrie» — jetzt ist es bei jeden, Wetter

l b^»" ^'^' '""^ 'n unserer Zeit nutzbar gemacht werden, ^ Es gibt in Deutschland nicht auf gleich tlciner Flüche zusammen-
gedrängt mannigfaltigere vulkanische Erscheinungen als hler im
Brohltal, Und alles das hat den Vorzug, auch wirtlich schön zu
sein. Da der Fornichertopf, »/< Stunde vom Bahnhof Brohl, mit

ljusgnuine OlbrücK

^i^° >Nan"i!!,"^"^' früher — ich entsinne niich der ?0er Jahre — seiner Aussicht auf das Rhcintal und den Wcsterwald, der seinen
ilssen iinl ."^"U höchstens in Tönnistcin, Burgbrohl und «avastrom dem Rhein zuwendet. Da der Herchenbcrg, V« Stunde

Unterkommen und etwas „genießen" — jetzt aber ist ^ von Burgbrohl, mit weiter Rundsicht, dann der Nausenberg, der

^"l^Nst»
«!!' d«?,'^ m « ^"en gut gesorgt. Haben wir doch im vorigen

^»^°der?>>"Ub«l)l 7o Geologen unterbringen tonnen, die
>!>^,">Us>»«« "'sehen Geologen-Verein begründet haben! Die

5ckweppenbusg.

^ °e» <^UW« "''ch°n Geologen-Verein begründet hoben! Dl>
^L°!^tsei i," w°l,l, warum sie gerade ins Brohltal kamen

" biet» °ch h>« noch so viele, die gelöst sein wollen! Auch
"n sich bei uns wunderschöne geologische Bilder!

aus seinen, tesselfürmigen Krater einen großen Lavastrom nach
Günnersdorf zu enlfcndct. Die Aussicht ist hier fast noch fchüner
als vom hcrchenberg. Von dort oben ist Niederzissen in einer
Viertelstunde zu erreichen. Die Ruine Olbrllck (der Kegel besteht
aus Nofeanphonolith) und der Peilertopf sind hervorragende Aus¬
sichtspunkte, Letzterer besteht aus einem Basaltlavagestein, welches
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Viel schwarze» Granat (Melanit) enthält, und daneben steht ein Und gehe» wir von Weibern aus über den Nucken de ^
vollständig Uerschicdeneo N'ctterfestcs Gestein an der Hnnnebncher hals »ach 'Lunch, genichen unterwegs die herrliche ^'"«^HM
«cu an. Zwischen Hannebach und Kempenich liegt eine von Rand dem Nheintal oder nordwestlich nach der Hohen Acht »»" ^,M
luige!» muschlofseue Hochfläche, die jcdeufalls ein Maar darstellt, oder ziehen wir auf etwas schwierigercm'Wege durcki o>e "

tturssbrobl von 8iiclen

Alle Naudbergc siud vulkanischen llripruugs, lieber «empeuich n,,,
seinem wunderschön beivaldcten Burgberg tonuut »>an an der
2t, Bernardns-Liude vorbei nach Weibern, wo die großartigste»

z>v,sä,en Meiroterkopf »ud Tiefenstcin nach Wehr und^'^ ^„M
> wunderschön bewaldeten Burgberg low»» man an der Mees-Burgbrohl oder von Wehr nach Lanch ^

uus der Zauber sungsräulichcr Natur,

r>»ssbsuen bei Orb»cksnilible uncl Mick in» obere ljrc>nlt»l.

T>,ssste>nbrnchc ,» Betrieb sind. Dieses Vorkommen von Tuffstein,
welcher sich zu Ornamenten jeder Art eignet, wetterbeständig ist
u>w in ungeheure» Dimensionen zur Verfügung steht, hat den
'^»,'ll'au der Nruhltalbahn seinerzeit veranlaht. Diese Reichtümer
au wertvollstem Material muhte» gehoben werden!

Das Gewirr der Lavabloclc >»> Tiefental >« ?, Vei'st^»<

oder die groharlige ,>out des L°uas""^,s,rleY l"'.! s°'>
dem Gleestal zu, der in Klippen an der Mee, ^essc"«--
schouen Abschluh findet, wird lein Wanderer ^ ^„„i.
dem andern will ich nichts mehr sagen, mchl.
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«»», Ve>. '-------------------------------------------------------------------
^l>ll!,i i "' Wellenberg, dem Laacherkopf »nd Kiuftcrofc», ob-

o,e»e Namen jeden zünftigen Geologe» berücken,
deinen , x°^ "»s. Wen» Dn Wanderer im Brohltal außer
^tunft,''^ Menschen auch »och was anderes finden willst, z, B,
Niohlinl u^' ^" "nd pflanzen, die hier wachsen, so frage den

Die ^'.,.,„. .„, . ^
rlich

die

Die ^?,^'N"' M">>"! !>»^

'">°c,, ^,^""^e„ l"u,e» belanutlich nur auf dem Voden fort,
"»i di/,,, ?" ^"^ Natur angewiesen sind, »nd die Tiere, „natürlich
"ie»sh Uoe» ' könne» umi, nur da gedeihen, wo ihnen die

«r,n
^

°rn de<i ^<r^l,ilaic« ich «erweise auf den Führer

Alonzci, ^>"^p,!ln»ze», s^h^ i^sch „h^^ an Orchideen und anderen
«»de» i^^. 'U'uncu!!,^.,.,, usw,), welche kalircichen, vulkanischen

Das ^' D'i«' Farn-Flora is! bcso»ders interessant,
"n° Nusek , """ch is!, weil das Gebiet ziemlich stark mit Wald
^>»M,, """°"' >!'t, namentlich an Vogclarten sehr reich. Alle
°"!e,lc»>,',.^""ger sind zahlreich vertreten. Der Laacher See,

^ci Nn, "'^'^ zufriert, sorgt für ständigen Aufenthalt mannig-
!'°hi de,, «'°"'"N^l Im Winter lan» man dort eine große Ans-

"°>!len », '" "^"^ ^«, von Sägern »nd Tauchern außer den
"'ie>, und ««nscvügeln autreffen.

in andere Täler: das Nitztal, Ncttetal, das Kesselingertal und
Ahrtal,

Unser Führer gibt auch darüber beste Auskunft und eine bei-
gegebene Karte, welche die Wegebezcichnung enthält, erleichtert das
Wandern,

Auch fetzt im Winter, da ich dies schreibe und über schnee
bedeckte Flächen hinschaue, lohnt sich der Besuch, Jeder Winter-
fportsmann wird hier auf seine Rechnung kommen. Seit gestern
(28, Dezember) ist hier eine Schneehuhn, wie sie der verwöhnteste
Stier oder Rodler nicht schöner sich wünschen kann! Kommt »nd
sehet!

Nurgbrohl, 28, Dezember 1907. vr, Andreae,

Der Traß des Drohltals").

Unter den mannigfachen Gesteinen des Laacher Vnllangebietes
hat der Traß nicht nur wegen seiner hohen technischen Wichtigkeit,
sondern auch besonders wegen der Eigentümlichkeiten seiner Ver¬
breitung und seiner Lagerungsvcrhältnisse in ganz besonderm Maße
Interesse erregt »nd zn Untersuchungen angeregt. Schon die Römer

'»». l°m ,° ""holz und das Heideland a»s den Hochflächen am
tz,,! "icht M »och den Birkhahn auf der Balz, Die Jagd isl
^ Ney,^ °yr ergiebig, aber fchr mannigfach. Von jagdbarem
bell ""° «,<">'" Reh nnd Hafeu, die Wildsau, non Raubzeug
!»l.^li„ >„^"n Marderarten: Stein- »ud Baummarder, Iltis,
<°!> Noch ^l'Kl^ leider auch den Fifchott«, A»ch Wildlatze»
'»«»lochte, ^utnllch ^>^f, Von Federwild anßer Feldhah»
^^E»lc>//^'"" "n° Haselhuhn, verschiedene Taubennrtcn,
'üj ^lkentz."""'Uhu bis zum Kauz, auch viele Habichte, Sperber
tch, "n, ^»", Der Kolkrabe, der noch Anfang der 9Ucr Jahre

selsp»stie im Gleest»l.

Von Olbrück' nistete, ist verschwunden. Die
er maunigfnltigen Flora unseres<K« Klauna ist entsprechend d

^n, lin^ «rtenreich. Die Bäche sind .reich an Forellen »nd
Hln ^M d,«5 «nnchcr See seines Fischreich»»»^ wegen b»
^oi^'°Usel^ bten Jahren ist dort die Einbiirgernng des löst
VNeden,.^" sselnngen. Im Wirtshaus Maria-Lauch und i,»

l'ü, ^ Hecht, °v"' nm Lydiatnrm sind meist köstliche Fische zn
"Online 5«>̂ ""1,e, Schleien, Felchcn und Forellen, so daß

, ,i'"°>° n ^.". Wnndernng über Hohen und durch köstlichen
,,l.

uch gerne
!'' °.^ >", ? l" °!r leibliche Erquickung gesorgt ,

^ N^' »w' """'", liebe Eifelfrennde, wir n>olle» E»,
^>>»b 3° Me, ^°^" "nd Wälder, über nnsere Höhen nnd ans

»l,,. °°N d^ , ' D„i? Allerschönstc sitzt meist ticfvcrborgcn nnd
^!>°. ^°hn » ^''l'btcn Touiistenstraße - so auch bei uns. Die

"°N «, » 'chtert sehr den Besuch des Tales ^ von ihren
""», Weibern und Kempenich, auch den Ueberaana

benutzten das leicht zu bearbeitende Material als Stnlptur- und
Bausteine und, wie die Untersuchungen der römischen Wasserleitung,
die aus der Eiset nach «üln führte, lehrten, mich als Mörtel, Da
in späteren Jahrhunderten die Verwendung als Baustein fortdauerte,
und endlich die Verwendung als hydraulischer Mörtel einen gewal¬
tigen Export, der bis heute andauert, zur Folge hatte, ist durch
de» bedeutenden Abbau das Gestein im Brohltal vollständig auf-
geschlusse» und der Untersuchung zugänglicher gemacht, als irgend
eine andere vulkanische Bildung des ganzen Gebietes, Es muß
daher auffallend erscheinen, daß trotzdem bis jetzt eine befriedigende
Erklärung für die Herkunft und Entstehung fehlte. Erst die noch
in frischer Erinnerung stehenden, furchtbaren Ereignisse, die vor
wenigen Jahren die Insel Martinique heimsuchten uud der blühen¬
den Stadt St, Pierre ein entsetzliches Ende bereiteten, haben
eine, wie es scheint, befriedigende Löfnng der erwähnten Fragen
ermöglicht, l)>-, Vülzing hat anf Anregung des Prof, Erich Kaifer
in Gießen sich einer eingehenden Untcrfuchung der Vrohltaler
Traßablnsscrungen unterzogen, und ist dabei zu Ergebnissen
gelangt, die allgemeines Interesse zu beanspruchen berechtigt sind,
und daher im folgenden kurz befprochen werden füllen.

Der Traß ist ein durchaus massiges, d. h, uugeschichtetcs
Gestein, das außer anderen Gemengteilcn der Hauptsache »ach aus

*> Der Traß des Biuhltals uou K. Völzing in Gießen.
Sonderaboruck aus dem Jahrbuch der Kgl. Pr. Geolog, Landes
ansto.lt, Berlin 1907, 4,50 M, Mit 1 Karte und 4 Tafeln
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lenkt, dessen Auffüllung man durch Rückstau erklärte,!^ ^
man den Traf; als das Abfahprodukt von Schlamm!«" ^ ^
trachtete. Der viel breitern und tlesern Lücke °»> ^" ^zspli<i>
Tees, durch welche der Weg nach Niedermendig f>^"^^. i'l"
die größere Ausdehnung der Traßlngcr bei «ruft und 'H"^lg ""^
den beiden hier aufsteigenden Vnltankcgel», dcni Ko«« ^,,

PIcidtcr Hummerich, häuften sich die Massen am >",Hen in«
während andererseits diese Berge das Eindringen oni
Nettetal oberhalb Plaidt verhinderten.

Gifellieder.
IX,

Lied eines Eiflcrs.

Ein Vcrgland nur, nicht reich, nicht macht'!''
Der Sehnsucht lein gelobtes Land,
Und dir, Germania, stolz und prächtig,
Der rauhe Saum nur am Gewand -
Wer will nur so die Eifel nennen?
Nur still, der hat sie schleckt genannt^
Die Eifel mutz ich besser kennen,
Hab' sie als Heimat ja gekannt.

Mich hält's niit Macht auf ihren Höhe»;
Dort spricht vertraut der Stürme Hauch,
Dort schaut aus stillen Kraterseen
Der Himmel mir so klar ins Aug'.
Und wenn ich hoch Vom Berg ausluge
Und wandern möcht mlt einemmal.
Dann fuhrt der Sonnenstrahl mich »u 6"'»^
Von Berg zu Berg, von Tal zu Tal.

Mit Murmelbächen als Gefährten
Durch Wiesenftnren eilt mein Pfad)
An Vergeshängen zieh» die Herden
Im Winde wogt die Aehrcnsaat!
Viel Dörfer, Städtchen, Burgen, Kloster,
Nefnch ich auf dem Waudergang,
Uud mich empfängt der Wirte bester,
Der Wald, mit Quell uud Vogclsnug.

Der Sandmann, glücklich uud zufrieden,
Der Jäger weiß ein gutes Wort,
Und schüne Frauen freundlich bieten
Gastfruhen Gruß an jedem Ort.
Das ist ein liebes trautes Weile»,
Da wird die reinste Freude warb,
Und muß ich auf und fnrder eilen,
Zieht mir alsbald die Sehnsucht »am.

Uud reich uud groß sind deine Lande,
O Eifelheimat, deinem Kind —
Ob sie auch Saum nur am Grwande
Der herrlichen Germania sind.
In deinen Bergen will ich bleiben,
Wo Fürsten einst so gern geweilt,
Und will ins Herz hinein mir schreib»-
Dein bin ich ewig, ungeteilt

Nimssteinbrocken und Nlmssteinstaub besteht. Schon vor mehreren
Jahrzehnten wies Drcssel nach, daß dieser Bimsstein trachytischen
Ursprungs und daher wohl zu unterscheiden sei von dem ähnlich
aussehenden Bimsstein, der die sog. Wciberner Steine bildet und
dem Phonolith seine Entstehung verdankt. Seine Untersuchungen
wurden später von Nuß und Vruhns bestätigt. Da trachytifche
Gesteine in diesem Vulkangebiete nur als Auswürflinge des Laacher
Sees auftreten, galt seither der Laacher See als Ursprungsort
des Trasses, ebenso für den Bimsfand, der von, Laacher See aus
das Land bis Marburg und Gießen bedeckt. Während aber letzterer,
wie aus den allenthalben, auch auf den höchsten Erhebungen
lagernden Resten zu erkennen ist, ehemals das ganze Gebiet süd¬
lich, ästlich und nördlich überschüttete, ist der Traß auf einige
benachbarte Täler, insbesondere die Talebene bei Plaidt und Krnfl
und daS Nrohltal mit einigen Nebentälern, beschränkt. Diese Art
der Verbreitung veranlahte zuerst Steininger, die Traßablagerungcn
auf Schlammströme zurückzuführen, die sich aus dem Laacher See
in die benachbarten Täler ergossen hatten. Die meisten Forscher
schlössen sich später dieser Auffassung an. Völzlng bringt eine ganze
Anzahl entscheidender Beobachtungen, die gegen diese Erklärung,
dagegen für die zuerst von Pohlig geäußerte Ansicht sprechen, der
Traß sei eine äolifche Bildung, d. h. durch Lufttransport ähnlich
dem lockern Bimsstein an die ietzlge Ablagerungsstelle gelaugt.

Was das Alter der Bildung betrifft, so ergibt sich aus der
Auflagerung auf Löß, daß der Traß jünger als dieser, also jung.
diluvial ist. Damit stimmen auch die wenigen Fnnde rezenter
Pflanzen überein, die z.B, identisch sind mit den NIatlabdrücken, die
Oberlehrer I)r. Schlicken in Köln unlängst aus den grauen vulka
Nischen Tuffen des Condertals bei Winningen beschrieben hat.

Es wurde schon erwähnt, daß der Traß ein massiges, also
schichtungsloses Gestein ist. Doch tritt im Tönnissteiner Tal, „das
als das hauptsächlichste Eingangstor des Trahmaterials znm
Brohltal gelten kann", eine Andeutung eines lngcwcisen Aufbaus
hervor, der aber nichts mit Schichtung zu tun hat. Noch weniger
kann der Unterschied der liefern und höhern Lagen, der zumeist in
die Augen fällt, in diesem Sinne aufgefaßt werden, vielmehr sind
es hydrochemlschc Prozesse, die den auch technisch bedeutsamen Untcr^
schied der hühern und tiefern Lagen bedingen.

Ueber die Vorgänge dcS Jahres 19N2 auf Martinique und
St. Vincent liegen eingehende Schilderungen des dcutfchen Geologen
Sapper und des französischen Forschers Lacroir vor. Das Eigen
artige der vulkanischen Eruption des Munt Pcl«e auf Martinique
aus dem Frühmbr 1902 besteht ln dem Auftreten glühender Wolken,
die, mit vulkanifchem Staub, Lapilli und gröberen Bomben beladen,
sich über den Kraterrand nur wenig erhoben und dann lawinew
artig mit unglaublicher Geschwindigkeit die Abhänge htnabrolltcn,
alles Lebende mlt ihrem Gluthauch vernichtend und die Talrinneu
mit dem mitgeführten eruptiven Material auffüllend. In St
Pierre wurden bekanntlich am Himmelfahrtslage 1902 durch eine
solche absteigende Eruptionswolke etwa ,'wooo Menschen getötet
und die ganze Stadt in wenigen Minuten in Trümmer gelegt.

Völzings Beobachtungen führten zu dem Ergebnis, „den
Traß als eine Ablagerung solcher Eruptionserscheinungen aufzu
fassen". Mit den Ablagerungen, die auf den Antillen durch die
absteigenden Eruptionswoltcn entstanden, stimmt der Traß voll¬
kommen überein in bezug auf Struktur und Nefchaffenheit,
Lagerungsverhaltnisse und Verteilung. Es wurde bereits erwähnt,
daß Dressel Trahablagcrungen innerhalb des Randwalles des
Laacher Sees nachgewiesen hat, deren Vorhandensein Völzing
bestätigte. Die Umwandung des Sees wird von einer Reihe
älterer d. h, vor der Entstehung des Sees bereits vorhandener
Vulkane gebildet, die Entstehung des Sees selbst ist dieselbe, wie
die der Eifelmaare. Der Randwall besitzt im Norden und Süden
größere Lücken. Durch eine der nördlichen Lücken führt östlich des
Veltskopfes der Weg nach Wassenach, durch eine kleinere westlich
desselben der Weg nach Glees.

Beide Lücken gestatteten den sich aus dem weiten Krater, deu
jetzt der See erfüllt, erhebenden Ernvtionswolkcn den Durchtritt.
Die größere Masse ergoß sich, dem östlichen Einichnitt folgend, nach
Norden auf die vorgelagerte Fläche, welche die Kunksköpfe trägt, wurde
durch diese geieilt und stürzte nun rech's ins Tönnissteiner Tal,
während der links abgelenkte Teil das untere Glcnstal und das
Brohlial abwärts von Burgbrohl anfüllte bis zum Tauber, wo
beide Teile sich wieder vereinigten. Hinter dem Veitskopf, d. h. an
der vom See abgewendclen Seite, ist das Glenstal fast frei von
Traß, trotz seiner größern Nähe zur Austrittsstelle. So erklärt
sich auch das Fehlen des Trasses im oberen Brohltal. Diese Aus¬
lassung erklärt auch die große Mächtigkeit der Ablagerung im
Tönnissteiner Tnl > die Wiederholung des Vorgangs bedingt den
lagenweise» und doch ungeschichteten Aufbau desselben. An den
Steilhang jenseits der Schweppenburg prallten die Massen an und
wurden zum Teil in das Tal de« Heilbrunnein (Püntertal) abge-

Ralph SpH^"
Hinter diesem Verstecknamen verbirgt si^' "" "hat,

jüngerer Dichter, der schon manche Preise errum,

X.

Glaubt Ihr noch der alten Rede,
Die dem Eifellandc galt,
Daß es kahl sei, dürr und öde,
Ein trübsel'ger Aufenthalt?
Kommt nur alle, lernt es kennen,
Lernt es schätze» nach Gebühr.
Dann wird's jeder kühnlich »"" '
llüsres Rheinlands Stolz u"° Q" '

In die Wolken seht ihr ragen
Fclscnricsen, windumbraust,
Burgen drauf aus al'cu Tage»,
Wo noch Ritter hier gehaust-
Denn es sproß in diefen G"^»
Einst manch heldenhaft Geschlecht
Starke Männer, hehre Frauen,
Eichenkernig, stammesecht.
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Von den Gipfeln in die Weite
Schweifen unfre Blicke hin,
Wo in uugemessner Breite
Hügel ihre Wellen zieh».
Lieblich wechfcln Wälder, Wiese,,,,
Dörfchen schmiegen sich hinein,
Und ob all den Paradiesen
Lacht der goldne Sonnenschein.

Heimlich rinnet hier die Quelle,
Kaum berührt vom Tagesstrahl,
Wo die schillernde Forelle
Tanzt in mnntrem Spiel zu Tal,
Räder rauschen, Mühlen gehen,
Wen ragen himmelwärts,
Machtvoll bringt zun. Auferstehen
Dort der Mensch des Berges Erz.

Flammend ans dem Eidenschlunde
Schossen Glutcn einst zur Höh')
Jetzt liegt auf dem Lavagrunde
Träumerisch manch stiller See.
Doch der tiefen Kräfte Walten
Lebt noch fort) denn klar und hell
Schicht hervor aus den Basalten
Hier »nd dort ein Sprndelguell.

Kühl und köstlich ist die Labe
Die gar manchen neu belebt,
Der an seinem Wandersiabe
Wegemüd zum Städtchen strebt.
Dort sind Gäste wohlgeborgen,
und »ach frohem Tagesschluß
Ist das Weiterziehn am Marge,,
"ft ein unerwünschtes Muß.

Darum weg mit dem Gerede,
Welches unfre Eifel schalt,
Das; sie kahl sei, dürr und öde,
E'n trübseliger Aufenthalt!
Kommt nnr alle, lernt sie kennen,
Lernt sie schätzen nach Gebühr,
Dann wird jeder kühn sie nennen
Unsrcs Rheinlands Stolz und Zier.

P. . Isentrahe,
>'Ili,i°^ ^' Caspar Isenkrahe, geboren 1844 in Müntz
,Mz°i?,„ " "s Gymnasialoberlehrer in Trier tätig. Viele
^Lieb ?2en h"ben Gedichte von ihm veröffentlicht. Vorstehen.
°°>°l>ie' Us auf der Hauptversammlung in Trier 190? auf die
, U!n?iKh'""ltschland, über alles gesungen" wurde, ist ins Deutsche

" von ^! aufgenommen worden, ist aber auch von andern, so
" N!f vertont.

XI.

Eifeltiaft.

A herrlich Land der deutschen Franken,

A" Eifelfeste, stolz und kühn!
^«>e deine Felsen nimmer wanken,
^° wanket nicht dein freier Sin».

Und flieht in deinen Frankcnadcrn
"°ch mancher Tropfen Keltenblut,
A° scheitert selbst an troh'gen Quadern
war nie der deutsche Heldenmut.

Aermählt dem Stamm der Alemannen,
^wahrst du biedern, offnen Geist,
"as Welsche wirst du ewig bannen
und achten, was gerade heißt.

A herrlich stolze Eifelfeste,
"» ^itz der Franken frei und stark,
Ehalte kräftig dir das Beste:
"as frantc, deutsche Männermark!

H 1854 ^ Johannes Reuter.

^ !," »>^n.?p"ll>cr bei Trier geboren, ist I. Reuter seit lungern
"Kn° 6>f°I N""°s>allehrer in Bonn tätig. Manche seiner Lieder,
'«> de«Vnaen, ft,,^, v„„ cv^^h Kappes vertont. Als Vor-

" bnutt.. ^/"usschusses dürfte der Dichter allen Mitgliedern
"Versammlungen bekannt geworden sein.

XII.

Mein Eifelland.

Du herrliches Eifelland, wonnig und schön.
Latz grüßen dich innig und lieben!
Mit goldenen Zügen, die nimmer vcrweh'u,
Stehst du mir im Herzen geschrieben.

Du Land alter Treue und urdcutscher Art,
Wo Redlichkeit waltet uud Tugend,
Wo lieblich das Wilde mit Anmut gepaart,
So blühst du in ewiger Jugend.

Auf felsigen Hüh'n, in Wetter und Wind
Die Burgen ins Himmelsblau ragen,
Aus lachenden Samen erklingen so lind
Viel Lieder aus uralten Tagen,

Da winkt uns so lockend das schwellende Grün,
Es rauscht in den heiligen Hainen,
Wo Frohsinn und Iugendtraft allen erblüh'n,
Die hier sich zum Wandern vereinen.

Da wohnt noch ein biederes, deutsches Geschlecht,
Voll Liebe zum Alten und Guten,
So fest wie der Lavastrom, ehern und echt,
Geläutert in ewigen Glutcn,

So stark sind die Männer, so wahr und so schlicht,
So treu und bescheiden die Frauen,
Denn Falschheit und Tücke, die kennt man hier nicht,
Und jeglichem darfst dn vertrauen.

Und drückt dich ein Kummer und quält dich ein Leid,
Fühlst du dich beengt und gebunden,
So fchnüre dein Bündel, der Weg ist nicht weit,
Hier wirst du bald fröhlich gesunden.

Drum herrliches Eifelland, wonnig und fchün,
Laß grüßen dich innig und lieben!
Mit goldenen Zügen, die nimmer verweh'n,
Stehst du mir im Herzen gefchrieben!

M Kasper,
M, Kasper, ein Sohn der Eifel. der in Köln im Lehrfachc

tätig ist, machte sich zuerst bekannt durch die Vertonung des viel-
gesungenen Liedes: o du mein Manderschcid, welcher Melodie er
später einen eignen Text unterlegte. Ungedruckt ist von ihm eine
größere Dichtung: Rüschen auf der Heide, Ein Spielmannsfang aus
den Bergen der Eifel. Als Vorstandsmitglied des Kölner Männer-
gefangvereins ist er auch musikalisch sehr tätig.

XIII

Viel hundert Stimmen singen laut
Vom Rhein- und Moselstrande,
Allein, kein Sang ist mir vertraut
Zun« Lob der Eifellandc)
Ja, banges Grauen manchen greift,
Toll er zur Eifel ziehen,
Doch wer einmal das Land durchstreift,
Der wird nimmer fliehen.

Nicht dauernd lobt der milde Wein,
Des Südwinds weiches Kosen,
Das schönste Mädchen schafft uns Pein
Stets lächelnd unter Rosen! —
Laß frifch dein Haupt von, Sturm umweh'n,
Verbanne jeden Zweifel,
Dann wird der klare Sinn vcrsieh'n
Die Poesie der Eifel.

Sei mir gegrüßt, dn ernstes Land,
Ihr weiten, rauhen Höhe»!
Du dunkles Maar im Kraterrand

Im Buchcnkranz ihr Seen.
Wie lieblich murmelt tief im Grnnd,
Die Liefer. Kyll und Nette,
Nur nicht so hurtig, früh genug
Kommt ihr ins flache Bette.

Viel alte Burgen stolz und echt,
Sic melden finstre Märe,
Daß einst ein ritterlich Geschlecht
Daselbst gewesen wäre.
Vermodert ist der Ritlerstand,
Doch findet man auch heute,
So man durchzieht das Eifelland,
Viel gute, brave Leute. S. Lciffmaun
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1857 in Unna in Westfalen sseboren, lebt Leiffmann, eln
rühriges Mitglied der Gebirgsvercine, seit 1875 als Kaufmann
in Köln.

XIV.

o schönes Eifelland.

Da streiten die belehrten sich,
Wes Siamniworts „Eise!" sei,
Und füllen damit säuberlich,
Der Seiten lange Neil,')
Wozu der Streit um Kaisers Bart,
Ihr vielgelehrten Herren?
Deutsch ist das Land und seine Art,
Das ist der Sache Kern,

Auf seinen Bergen zieht es «roh,
Ein wcttcrhart Geschlecht,
Das trügt vergnügt sein hartes Los
Und plagt sich reckt und schlecht:
Der Vauer pflügt sein Land im Schweiß,
Nicht rechnend auf Gewinn)
All seiner Mühen Lohn und Preis
Ist ein zufriedner Sinn!

Einst strömten Lauagluten wild

Hervor aus Nergesspalt,
Noch hcuie gibt davon ein Bild,
Manch zack,ger Basalt,
Des Feners Herd liegt Ml in Ruh'.
>>hu d>cket üpv'ge Flur,
Noch schauest in den Maaren Du
Bewundernd seine Spur,

Von alten Zeiten reden laui,
Die Steine weit und breit,
Vom Nomer, der sich angebaut,
Buu Haß' und Blut und Streit,
Von Rittern, die zu Kampf und Wehr,
Gezückt den blut'geu Stahl,
'cut' stch'n die stolzen Burgen leer,

ie Trümmer schau'n ins Tal,

Auf tnhlen Höhen saust der Wind,
Die Haid' ist öd' und kalt,
Den Wandrer zieht es fort geschwind,
Er eilet ohne Halt)
Schwarz ist die Nackt, drum schnell nach Haus,
Eh' schlimm das Wetter wird,
Denn wehe wer in Sturm und Graus,
Da draußen pfadlos irrt.

Doch durch den schwarzen Wollenstor
Dringt jungen Tages Schein,
Und zaudert warmes Licht hervor,
In Haid' und Feld und Hain,
Das Herz, es we,tet sich vor Lust,
Ich schaue unverwandt,
Und rufe laut aus voller Brust:
„O schönes Eifelland!"

Wohl gibt's in weiten deutschen Gan'n
Manch lieblich Laudschaftsbild,
Manch stolzer Strom stießt durch die Au'n
Mit Ufern schroff und wild)
Doch Treu' und alte Sitte hegt
Kein Voll so fromm und rein,
Drum soll mein Herz, solang es schlägt,
„Der Eifel eigen fein",

I. Wal bau,»,

Sllnitätsrat Dr. W alba um, der langjährige Vorsitzcudc der
Ortsgruppe Gerolstein, wurde 1X47 iu Münster i. W, nl5 Sohn
des Kgl. Steucrempfäugers geboren. Seit 1872 in Gerolstein,
zuerst als«rcisw»udarzt, dann als vielbeschäitigter Arzt in, wein sie»
Umkreise seines Woimorles tätig, ziert seine Brust das eiserne Kreuz
am weißen Baude, Vorstehendes Gedicht wurde wie auch ein
anderes, das später folgen soll, von C, Th, Wilz in Saarbrücken
vertont.

XV,

Westlich von des Rheintals Gasse
Ist das Land, den, gilt mein Lied,
Dessen Bild ich nie mehr lasse
Aus dem sehnenden Gemüt,

Möcht' mit wcmderfrohcn Schritten
Wieder zu dem Lande zich'n,
Wo um strohbedachte Hütten
Ginster und die Haidc blüh'».

Gerne lauscht' ich deiner Sprache,
Die mir klingt wie Heimatlied,
Eifelland, wo, raunt die Sage,
Ginster nnd die Hnide blüht.

Deine Berge möcht' ich schauen,
Sch'n die Wolkenstrcifcn zieh'n,
Tief im Grund die Maare blauen,
Ginster und die Haide blühn.

Dunkle Wälder seh' ich grünen
Um die Fclsenzncken kühn,
Efeu rankt um die Ruinen,
Ginster und die Haide blühn,

Neid gegrüßt Ihr stillen Lande,
Ä'u sich fleiß'gc Hände müh'n,
Frucht zu zich'u aus lrock'nem San°e,
Ginster und die Haide blüh'» ^,del'

Ludwig Schnei ^,,
!iter»r>!°>^. B

Ludwig Schneider ist wie V°ß^°lpel, >^
houetten, melden, 18ss2 in Nriedel a, d, M°lel «""'"'! g"' ^
durch eine Anzahl Lieder, die die Eifel besingen, " ssomn>"^c
Das Lied: Mein Moselland, wurde in das "^„, D"

Werken

Drücke»

„cl«'
aufgenommen. Bon seinen sonstigen Werken se« , ^a
vom Hölleuial, ein Führer durch Mayen, ^co ' " ^„,
nannt. Schneider lebt als Oberförster in Sacnol

Das Gifel-Zlollchaus.

.wigo Necker, Nieber-Mandcrscheld' ^c„

„In Rom, Athen und be>° ^
Da späh'» nüricdenWn ^,n
Dieweil wir wie die Ml°c' ^

Ist das-nicht «ine Schma«' he? ^..
Dem ganzen deutschen B"" ^ n,

„Das hat Timrock gesagt. Und "hat " Zch>'l<,,H
Das gehört eben zur deutsche« SimpeM >'" ,,„d ^ ^
Unsere Blicke werden von Kindheit an aus z«-" solle,"'.,,,!«,
entfernte Gegenstände gelenkt, die uns ""p"' "' u"^ >3cl,^
geringfügigste griechische oder römische Quart w»^ Yie -^ ' s,i!^
mittag aufs Butterbrot geschmiert. Wie ^»" '^„^clw^^'iM
uuserer Umgebung sehen wir gar nicht." ^cnu sich 1^'^»«!^'
dafür aber vielfach der Wahrheit entspreche»», mi, ,^ ^.^ ^

unter dem Titel „Fremd in der Hei'""/ ^rneh»'"^'.
„Hammer" <Verlag Theodor ssritlch,,LeiPM) '° hörcc ^^«n""

lang zu den Fremden in der Heimat, fuhr sta l
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»in Nen^ vorbei, nicht ahnend, wie nahe das „gesuchte Land '
iuich. , -n«, das Land, so reich an Sonnentagen, ausgezeichnet
«n»i,il,."° l»«e, würzige Gebirgsluft, ausgestattet mit ausgedehnten
l'ichr,, ,?,">«>dünge», durchzogen von lieblichen und wildromn»-
"l!,»>^. °°UNsinIein, deren ftllanzpuutte mit alte» Burgen ge-
^!tl« ^, - ^«!, Flußufer mit aliertümlicheu Städtchen oder
<5jel,°' "«bendeu Durfern geziert sind, Se,t 3 Jahren ist die
b" Run,» ^"°^e Heimat. Bei Nieder-Manderscheid, im Angesicht
»«« ss Z,',' Neht das erste „Eifel Blockhaus", in der Eifel ersonnen,
^°Nt,°i? 5 geschnitzt und der Eifel angepaßt. Dort wie i»
^°p>rn >>,"^ nn der Nürburg erstehen bereits vergrößerte
"" en'tlw. ^""°'scn, daß die „SommerA.siedelung in der Eifel
3°"n m^^^d angeregt zu werden braucht. So entstehen daraus,
^°M°n.? °'"° Ungeheuer, wie die amerikanische Feiicnstadi
""Uit, «°» » ^^ate New-Mork, die Campings (Ielt-Lagerlcbcn,
>° l,°4, ^»Amerika stammend, die Hausboote auf der Habe!,
. °"tcn L"M'hci,wKol°nien, die sich entweder mit kleinere»
^en/„», "««te Küche, im Preise von 1600 bis 2000 M. an

«°"ge„e Hutcls oder Gasthäuser angliedern, oder die, alle,,

»

^el-LlocKIiHug in t>Iiecler ^2nclersc!,eicl

''"!ü, '»°, t>, I '" s^°n von einem solchen Paradies am >,
!>^Nd°n ^Ncckt unter dichte,» Blätterdach oder umsäl
M«,, «>ibell ?">'M, "° er, feru vom Arbeitsfeld, neue K,

' °>b»i Mm möchte. Jeder hat ja wohl fei» de!

'ehr -

<°W^lnden^( in leicht erreichbaren, hochgelegene» Waldpartien
i»,'°N,h»,'' "dem sie ihren ganzen Haushalt mit Küche in
Ti,?^»N ^gestattete Blockhäuser, je »ach der Zahl der er.
">,n.". nu! ,"" >»' Werte von 2-3000 M„ einfach verlegen.
»>»! '°!e»,»> ^ »"deren Rheinfcitc, wie z. N. im Tauuus. >ritl
'" ^^Nis,^! "^" bereits praktisch näher, »»d zn>ar d»rch eine
^ »! -V!w>^ ^'^'^e!»»gs Gesellschaft »>it de» Niirgernieisier»
V^sianV ""lcr Ausschluß jeglicher -pct,,lation vor allem
'»»il,^ M.»^' "N°ln Wcht. Die Gcmeiilden stelle» Gemeinde-
^,z»r «.vl ""^ »iäßigen Preisen dem geschäfibführenden Aus-
»<"Nst sch.^'NUng, »nd dieser gibt in einer Reklame Broschüre

^ über c ° angebotene» LNndereien, deren Lage »nd Um-
^„„^eht ^'!°nbah,'Uerl'ind»nge», Steuersätze usw, Das zieht.
««"«) unl, "'! ^"' Reflektanten »och ein Bauprojekt, klein,
?<U°N Low« '^lg, «Nr Hand, dann ist eine A,,si, delimg von

, °>Nei ""'"»ästen der Eifel so sicher wie dem Taunus. Wie
n,.» i^.^ ^^.. !.^.!.. .,.._.. c«—^..« »„, waldigen

»säumt von

^>,,>, !UU er, sl ,r>l>, neue Kräfte zu
Men möchte. Jeder hat ja wohl fein befondcrcs !
°"° suchen doch eins: ein eigenes stilles Plätzchen

weitab vom Staolgctricbc, ein Erholungsheim, wo man im kühlen¬
den Schatten hoher Bäume seine Wohnstube nach Belieben in die
freie Natur verlege» tan», wo die Schlafzimmer nur deshalb noch
unter Dach untergebracht sind, weil es vielleicht während der Nacht
regnen könnte, wo die Mahlzeiten bei Vogelgezwiischer und Bäume-
gestufter auf offeuer Terrasse mit weitem Ausblick ins Tal und in
die Ferne eingenommen werden tonneu.

Aber — es darf uns nicht zu fehr an den Geldbeutel gehen.
Man spricht viel von den Ferien-Landhäusern für 5t<00 M. Doch
was »lachen die vielen Hundeittaufende, die sich 500>» M. für ein
Nonnnerhaus allein, ohne innere Einrichtung, ohne Baustelle und
Einfriedigung, uicht leisten tonnen? Nun, wenn unser Sommerhaus
klein, behaglich u»d billig sein soll, so wählen wir am besten den
Ho.lzbau, das doppelwandige Blockhaus. Gelingt es, diefes
in seiner Konstruktiv» überall dem jeweiligen Zwecke, dem es dienen
soll, »nd der Umgebung anzupassen, dann ist ihm der Borzug vor
allen anderen Ferienhäusirn nicht abzusprechen) denn daß Holz-
baute» für den Son»nera»fe»thalt, auch ohne Feuerung, behag¬
licher und wärmer sind als alle andere» Gebäude, das ist ja
bekannt.

Besehen wir uns daraufhin das „Eifel Blockhaus« bei

Nieder-Manderscheid, im romantischen Liesertai, das an Be¬
haglichkeit uud Billigkeit nichts zu wünschen übrig läßt und das so
recht in die Eise! hineinpaßt.

Zur Außenbekleidung diefes Haufes wurde Rottanne
gewählt. In anderen Lagen können Kiefer», Eichen, Buchen,
Birke», Erlen oder auch geschälte und gefirnißte Hölzer eingesetzt
werden, je nach Geschmack uud Umgebung, Auch kann diese Außen-
bel cidung aus die einfachste Art ohne Nagelung später aus¬
gewechselt werde». Die Innenwände bestehen aus möglichst schmalen
senkrecht stehenden, gefederten und gejiäbicn Brettern, Sie bilden
alfo mit de» rings»», laufenden Stuhl Wandleiftcn und den Paneel-
bretier» eine Ulliständig altdeutfchc Wandtäfelung. Zwischen den
beiden Wänden ist das ganze Blockhaus gegc» Feuchtigkeit durch
eine Isol crschicht geschützt, so daß bei hoher Sockclstcll»»g uud
rundum I in breit überstehende!» Dach auch im feuchtete» Winter
nicht einmal Schuhwerk in den unbewohnten Räume» fchimmelig
wird. Das Dach ist mit dickster Asphallpappe doppelt ohne Nage¬
lung an den Nußenrändern gedeckt, mit Längsstangcn, die l» breite
Stirnbrctler eingezapft sind, von oben gespannt und mit stachen
Steinen belastet. Es mnchi i» seiner niederen, we,t vorspringenden
Form eine» ruhigen, zum Blockhausbau harmonisch stimmenden
Eindruck.

Dazu kommen hellgrüne Läden und Nleiuerglasung der Schiebe¬
fenster, nach den Maßveihällnifsen jedes einzelnen Fenster« ab¬
gepaßt, ferner weiße Fenster- und Türumrahmung, eingelassen in
die dunklen Naturhoizpfoficn. Die Dachrinnen sind aus aus¬
gehöhlte» Tannenslangcn hergestellt. Alles außenliegende Holzweit
ohne Rinde ist mit hellbraune»» Karbulineum getränkt.

Der ganze Bau schaut aus der mit größter Sorgfalt ge¬
schonten Hingebung heraus, als wäre er zu deu Zeiten der An-
pflanz»»«, der stattlichen Tannen, Buchen uud Eichen aufgerichtet
worden, uud wo es nötig fein folltc, ist die Forstverwalluug, die
der Anlage solcher Naturholzbanlen sehr sympathisch gegenübeisteht,
gern bereit, mehrjährige Taimen und Kiefern, Eichen und Birken,
»lit de»! ganzen Wurzclballc» ausgchobc», abzugeben, um damit
Lücken in der Umgebung sogleich voll ausjüllen zu können. —
Grüngcsirichene Recenwaffeifäster mit schwarzgelnckten Reifen, endlich
geschlossene Efeuanpsinnzungen an sein ganzen Sockel entlang
dienen zur Belebung und Bedeckung der unteren Partie».

Kommt nun »och hinzu, «daß, wie die Rhcinisch>Wrftfälifche
Zeitung belichtet, die aus Anlaß des Gesetzentw„rses gegen die
Verunstaltung von Ortschaften vom Minifteriui» neuerdings
ucranstaltete, die I»lasf»ng von Strohdächern betreffende Anfrage
die Tendenz hatte, folche denjenigen Landcsieile», für d,e sie
charakteristisch und von wirtschaftlichem Vorteil sind, tunlich zu
erhalte»-', — so ist damit ein Moment de,» beschriebenen Blockhaus
hinzugefügt, das, wenn der Asphall mit Stroh verdeckt werden
darf, jo charakteristisch ist, daß es mit vollem Recht den Name»
„Elfcl-Blockhaus" verdient.

Die innere Einrichtung ist selbstverständlich der äußeren
angepaßt. Alles Kalte, alles Gekünstelte, alle Farbe ist veinileden.
Der Raumersparnis wegen gehen alle Fenster und Inncn-Türen
in Holz- und Schicbeführnngen. Dadurch ist alles Eisenwerk über¬
flüssig, ausgenommen an der Haustüre, die, im Stil der Außen-
betleiduug gebaut mit grobgeformte» Beschläge» und breitangrlegtcn
fchmicdceiscrnen Schloß versehen ist. Zn Fenster- und Türgriffen
sind Baumwurzcln verwandt. Rottanne, Schwarzdorn (Schlehcn-
strauch) und Weichsel liefern dazu die gewünschten Krümmer, und
die letzte Holzart sogar noch einen daucruden, merkwürdigerweise
von der Witternilg beciilfiußten linden Duft, Wenig Unkosten ver¬
ursacht aber auch eine Garnitur von geschmiedeten und mattgebelzten
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eisernen Fenster- und Türgriffen, Die Tuchen um, Pnneelbretter»
sind ausgesuchte Wurzelwinkel der Rottanne, rolgelb in der Farbe
und so den geölte» Bretterwänden angepaßt. Der Wurzel stock
jeder gefällten Tanne liefert Stützen, Griffe und andere nützliche
Dinge in großer Zahl. Man muh nur einmal das Auge dafür
haben und den richtigen Sägcschnitt gefunden haben.

Ganz ähnlich ist es mit der Anfertigung der Sessel und
Stühle. Aus den großen Brennholz-Stapeln der Bauern sind
die zu einem Gegenstände, sei es Tisch, Bank, Sessel oder Stuhl,
erforderlichen, zueinander harmonierenden Krümmer herausgesucht,
durch ganze oder gespaltene Querhölzer verbunden und durch die
dem einzelnen Holz erhaltenen Zweige verstrebt. Meist werden
solche Namrholzmübel nach vorliegenden Zeichnungen in Einzel¬
stücken zusammengezapft, um die vorgeschriebenen, oft unnatürlichen
Formen zu erzwingen. Dadurch wird aber die Konstruktion natur¬
widrig und, weil zu kompliziert, ungeeignet, von jeden, nachgemacht
zu werden. Nehmen wir die Naturkrü'mmer, wie sie unser Wald
so reichlich bietet. Junge, weißrindige Eichen, Buchen und vor
allem alte, knorrige Haselsträucher eignen sich dazu am besten. Maß
holder und Tannen geben zu gerade und darum steife Formen.
Auch läßt sich die zu einer bequemen Lage bei Sesseln und Liege
stuhlen erforderliche Rundung aus schlantwachsendem Gehölz nickt
herausholen, Sihbrctter sind möglichst vermieden, wo sie nicht zu
umgehen waren, wie bei manchen Bänken, da ist der ganze Rand
mit glatt geschnittenen Holzern eingefaßt.

Die Netten bestehen aus ganz breite» Pitschpine-Pfostcn mit
Tannenholzeinsätzcn) sie sind niedrig und vollständig zerlegbar oder
zum Zusammenklappen eingerichtet, um für alle Falle leicht in jeden!
Räume aufgestellt werden zu tonnen. Bedeutende Ersparnisse werden
jedoch dadurch gemacht, daß man die Netten in Alkoven oder zwischen
die Wände, — Eckichränke und Eckbänke in die Ecken einbaut.
Sehr gut machen sich auch dir bekannten Nauerntische und Bänlc
mit einfach gekreuztem Untergestell oder mit geschweiften Füßen.

Selbstverständlich sind die Betten und andere Möbel, sowie
die Türen und Fenster in ihrer Natur ma ser ung erhalten und
nur gefirnißt. Farben an strich ist im Innern geflissentlich ver^
mieden.

Die notwendigen Nett und Tischdecken, sowie die nicht zu
vermeidenden Zugvorhäugc nu de» Fenstern sind in gedämvften
bunten Iarbentünen ausgewählt. Als Rahmen zum Verdecken der
Porhangszngc dienen halbe Tannenstübe, mit Ocl vcrdnntelt. Sir
harmonieren ausgezeichnet zu den aus demselben Naturholz her
gestellten Rahmen größerer Bilder. Kleine Bilder können besser
mit hellen Eichen, Maßholder, Faulbaum oder Weichsel eingefaßt
werden. Gedrechselte Wandhacken und Garderobehalter würden
in dieser Ausstattung die Harmonie stören. Aus Buchen- und
Haselnuhhecken lassen sich die schönsten und praktischsten Gcwcih-
gabelungen zu diesen Zwecken heraushauen. Jedoch genügt auch
schon irgend ein Ast mit »eisen, kurz abgeschnittenen Zweigen schräg
zwischen Decke und Wand angeheftet und z. B. als Schirmständer
ein stacher Bogen, an beiden Enden entsprechend abgeplattet und in
angemessener Höhe über dem Boden an der Wand angeschraubt.
Je einfacher und natürlicher, desto praktischer und wirkungsvoller
und — desto billiger.

Eine Fülle von Anregungen bietet der Holzbau, die Räume
im Laufe der Jahre weiter auszustatten. Schon im Winter lassen
sich die Pläne schmieden für den kommenden Sommer, wie den cin^
zelnen Familiengliedern dnrch An- und Einbauten jedem nach seinen
Wünschen ein Lieblingsplätzchen zu schaffen ist, denn es gibt auch
Regentage, an denen jedes sich gern nach seiner Gewohnheit be¬
schäftigen möchte, und damit wird zugleich auch dem Eifel-Nlockhauß
das allem Neuen anhaftende Eckige und Allzusymmetrische nach und
nach genommen,

Eberhard Hoesch f Düren.
In der Nacht vom 6. auf den 7. November 1907 hat in

Düren der Industrielle Eberhard Hoesch seine Augen zum letzten
Schlafe geschlossen, «1 Jahre alt.

Sem Heimgang bedeutet für Düren wohl eine» der schmerz
lichsten Nerluste, den ein Gemeinwesen erleiden kann. Seine
irdische Hülle ist ausgelöscht, aber sein Andenken wird in der Dürener
Geschichte stets wie ein Heller Stern leuchten. In dem Herzen
dieses seltenen Mannes war das harmonisch vereinigt, was das
Ideal der Menschlichkeit uns ahnen läßt Wohltätigkeit, Selbst
losigkeit und Bescheidenheit — die G.ru»dzüge seines Lebens.

Man sagt, nie habe ein Betrübter vergeblich Trost bei ihm
gesucht, nie sei seine Hand geschlossen geblieben, wenn die Nut sich
danach streckte. Hätte auch die abwägende Beurteilung vielleicht
zunächst die Gabe verweigern lassen, so gewährte er sie. „loru
»»voir, o'e«t lnut p»r<inl>ne!i'."

Was der Verstorbene in seinem Leben Gutes gewirkt, entzieht
sich jeglicher Kenntnis, denn zahllos sind in seinem langen Leben

! die guten Taten, mit denen er im Verborgenen die Tränen ^^
Not und Elend seiner Mitmenschen noch über Düren wen

milderte. .. .z h»ll°
Nach außen hin sind die glänzenden Zeugen >^ h^ätV

herzigen Sinnes die vielen gemeinnützigen und w ) >M
Anstalten, die er allein oder in Gemeinschaft mit se""-. Hege»
Tod vorausgegangenen Gattin geschaffen zum Nutze» "l> hM
der Stadt Düren, Ihr Wert steigt in die Millionen, "^<

Wohnhäuser, Volksküche, Wüchncrinncnashl, das Heim ^Mi'ü'e
ländischen Frauenvereins, das Smdttheater, die Bism«
die Volksbadeanstalt — seien nur genannt.

6berl,»l<l NoelllZ.

<-tl>d! a»".

Zweimal hat Eberhard Hoesch den ihm von der ^- ^stt<
tragenen Titel eines Ehrenbürgers abgeschlagen: ° wc»"'.
mit den Worten^ „Ist es denn ein besonderes Vcrdien'>,^^,M
reich bin und nun, da ich keine Kinder habe, für oc>"
Wohl von meinem Ucberflusse etwas abgebe?" .. ,,i M

Diesem hehren Grundsatze hat er gehuldigt ""^ck,"
Tode? deutlicher als alle klingenden Worte sprechen o^
den Mitteilungen aus seinem Vermächtnisse: ys,«^

1. Für Arme und Hilfsbedürftige in Düren , ^
2, Für Heizmaterial in den Winter-Monaten

Oktober bis März während 76 Jahren j»Y">ai ^go« '
1675 Mark an die Armen...... ' i50>M '

.^. Für Heil- und Pflegekosten armer Kranker >
4. Zur Errichtung einer Alt Leute-Versorgungs-

anstalt, sowie einer städt. Schwimmanstalt s»r
Frauen und Männer und einer Sport- «no ^<M '
Eisbahnanlage ........^'^» ^i ,

Hierzu ein großes passendes Gelände im Werir ^M
von circa .......... - '

5. Das Wohnhaus Aachenerstraße 20, nebst ^°""' ^ ,
und Hofraum zur cvent. Benutzung alsT»en,i' ^g<"
Wohnung für den Oberbürgermeister, Wert -

Ertrazuschuh für Erbschaftsstempel und er,« ^M,

Instandsetzung ...........' ^.,
6. Für Erbauung von Arbeiterwohnungen in °>" ^oo^

Agnesstraße ........../ »'«»r ^v) ,
7. Zum laufenden jährlichen Etat des Theaters N'l ,g8A"

31 Jahre je 5000 M. nebst Erbschaftsstempel - ^«^
«. Rest der Bausumme für das Stadtthcater,
9, die schöne wertvolle Münzsammlung, !"«'«

10. die Mnrmort'üste der verstorbenen Frau "
»mhli» von Professor Cauer, beides "' ^

städtische Museum 3b« U ,
11. Die evangelische Gemeinde in Düren - - in"^, ,
12. Das Realgymnasium in Düren . > - ' ' ^U> ?
13. Die evangelische Friedhofverwaltung . ' ' M"H ,
14. Der freiwillige Armcnvercin in Düren . > ' MH, .
15. Die Gesellschaft Harmonie .....^ ',»« 20»"
16. !l bedürftige Landgemeinden für deren "r,
>7. Die Personen seines Haushalts, Arbeiter "

Beamte von Eberhard Hoeich & Söhne m ^"l
Privatpersonen (nicht Verwandte) in Dn«" ^,
Umgegend, der Eifclvereln und das ReaW"' hß4^^

nasium Köln, Kreuzgasse, zusammen , ' ,„^i^ .gg s'
so daß sich die imposante, erhebende und '" ' zß^'

einzig dastehende Gesamt-Stiftungssumme "
ergibt.
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^»nlvn ^'"""" D""k werden die Unzähligen erfüllt sein, die bei
»n den ^?"^"w dieser Stiftungen an den edlen Menschen denken,

^oten in wahrer Treue,
den N„^ 6 nicht, da Worte bei jeder wahren Scclengröße nur
^twi4, '^^ l'"«n. Diese Werfe — ein Kulturdenkstein in der

"'"'""ss deutscher Städte,

^ KuöUl'ung des Kchnceschuhsportb in der Visel.

zur ^«,^^lr. I I des Eis, V.-Bl, 07 wird als geeignetes Terrain
^llcrcm w""a ^^ Schneeschuhsports die Gegend von Hcllcnthal-

'»!» 'H

l^>,n„5^N^^en, Ich möchte wich mit dieser Angabc, da mir
c»wi i, ^'""" bekannt ist, allerdings sehr einverstanden erklären)

e ich, die Tour über Hollcrath weiter auszudehnen biß
!^N5 !f^,">^iu bei Udenbrcth, einem dcr höchstgclcgencn Punkte

°blinc,«i7 !"l"N"cS ,690 ,»). Was diesen Strich vor allen, als"lioielt.
°°lte, ^ '^° geeignet erscheinen läßt, ist eine anhaltend hohe Schnee.
"^M,,> >>">> "'!iu>'« icgüche» 2ch»cesch»hsports, Von Hellenthai

- über Hullerath (612) bis Weihenstein (690> steigt
ehöh<>^"^,!^iul'g jeglichen ^chnceschuhsports. Von Hellenthal

"°tt 2c>y,^ znnschen Platis und Hollcrath (Entfernung 3 Km, mit
^l„„, ,,''. „wahrend die Jahres Niederschlagsmenge in Hcllcnthnl

''">,! >„,s ^"^' "l>"ht sich dieselbe in Hollerath ans 9« mm und
^" Ucn^, ^'" Meilenstein genaue Angabe» in Ermangelnm,
. ^eis'.s "'' "ick! möglich' - gewist über ,000 mm, ist doch
°°N5,zz' 'Uein i„ ei»e», Umkreise von 1 Stunde das Qucllqebiet

« ^llchln^".!! ^ ^>>r, Warsche, Olef, Prell,, Kyil. Diese erheblichen

>,̂ ^lt vn,! ^" """ ^rui,), gro,nr»ienv >>i or,> -u?m^'l, ui,u ,
" Nerni,<, ^"'"^ Die Zahl der Schnectage beträgt <!U ini Jahre,

'"engen falle», wie I »r, Polis nnchgenüesen hat lveigl,
el und Vcnn), grösttenteils in den Winter, also in

-chnre. Die Zahl der Schneetage beträgt l!0 im Jahre,
Mt ,^ ?!,",cn Höhe», der Westerwald und Hnnsrück sind lange

f>°" ^e°bn^"'^ l"wa 40 Tage jährlich) wie dieses Gebiet, Nach
Meinll, s/,"Nen nn der forstlich meteorologischen Station in

'^ 85 ,^'N die Zahl der Schnectage im Jahre 1895- 78,
>, '"m, ^'^ Niederschlagsmenge in letzterem Jahre überhaupt
^>

l ? de,> '" "'^> <'l>l^r,rn, ^l^i,! ^UÜÜUU, v«l
,°>°g, cv„ ,^^'ffcntlichungc» de« König!. Prc»st, meteo-
«Äniit^'luts, !>«st die hiesige» Höhe» durchschnitt-

!>l°N«>Ne>,.„."^^en Ziffern aufwiefcn bezüglich Nieder-

e„ ,,,,,."° Vergleichung der Niedcrfchlagsbeubach-
U„„» , , °" Ergebnissen anderer meteorologischen
t>e„ «< ",' den Vogesc», dem Tannus, Harz ergab

ch„ N^u im allgemeinen wie besonders der Höhe
lM., "le und der Zahl der Schneetage. Die größte

de», Zeitraum von 1895-1904 gemessenwelche in

i° l"l> nnn- ^'"""ln'rner Landstraste,
»hH>°e.m Wc'bens'ein fth,t (H
«"'H,'"'""'' 8 Km, find n sich w,

die von Hcllenthnl über
(Hcllcnthal Hollcrath 5 Km,

n, weite ebene, fast horizontale

l,»i>M»ger '^""' Nüichnngen »nd steile» Abhängen, Während
b't!,, wr,t^ e '^ Mindcrgeübte im Schneeschnhlanf die Landstraße
""l, n!° kn!,s„"«?"br»e als Ucbungsfeld sich crkürcn wird, hat dcr
>!h,,,.'k!ch,^ Gelegenheit, manches Hindernis zn nebmen, Kraft
^t n"l,eit ^,5", Mnt und Ausdauer, Geistesgegenwart und Vnt-
:K,„^nds!^s"°U"us z„ „proben. Dazu befinden sich rechtsseitig
''"l>^" ein «,^!^Nedeh"!c Waldbezirke, in die ans Wegen nnd
^?^lc», '^Uecher geinncht werden kann. Herrliche Winter-
^" .^s, ."^zuckende Wnldbilder bieten sich da dem Auge des
^"rn cv'° "> ihrer starren Pracht so lebhaft im Ausfehen zu
'^lil^°s' Seiten kontrastieren, das, es schon dem Bekannten
^ ^/ Ni^"'.^" «" erkennen. Ans der Höhe des Weistensteins
?r^ «el^" w die Weite über Berge und Täler, Dörfer und
"heilen ,. , "dfte, alles ins weistc Gewand eingehüllt) in dcr

Fchl, w , °,'chnccbedeckten Hänpter des Michelsberg, Arenberg,
^<!."kn ,^"lN «nd Musenberg hervor,
'>>°?'!,en ^""> Vorzug hat diese Tour, die ins Herz der

>»», führt (was Nr, Förster jedenfalls be-
'^ Vers,! I dcn Schneeschuhlaufer wegen der bequemen und
^ !. ^>>iren «"'N' die es crmöglicht, sie in einem Tage von
" >^"'t „,„' Köln, Bonn zu machen. Mit dem Morgen-

^N« «! ^°n diesen Städten gegen 9 Uhr in Hellcnthal
' "enn man das ansteigende Gelände bi« Hollerath

nicht mit dem Schneeschuh abmache» will, mit der Post auf die
Höhe gelangen, Ebenso ist auf dcr Niickfabrt der Anschlich nn die
Post, die gegen 3 Uhr We,strnsicin, 4 Uhr Hullerath passiert, jeder
zeit zu bewerkstelligen, was bei lHrmüd»»gen vorteilhaft ist. Mit
de» Abexdzügen zwischen 7 und 8 Uhr langt »in» wieder in ge
»a»»te» Städten an.

Hollcrath, P, Klinlhammer,

i»?"^ sich s. 5"^ 60~.70em,">vobci zu bcrültsichtigcn ist, dast dcr
l,M, c.' licuenn'eise durch die vielen Wehen bis über 3 m Höhe

^Zc>i i„ °"' «''liegenden Wäldern liegt der Lchnce oft bis in
lilk '"treisr,, '^' ' »»nootmenden Fürster nnd Jagdhüler bcforqen
»^l "s,e «< ^ «chn'nrznüldes vielfach cmf Schneeschuhen, Sonnt
^», "« ,,w,,! "''^""N z»»> Gebrauch des Schneeschuhes, wie
«!" durch ^'"' Stellen der Cifel, i» hi»reiche»der Weise gcgcbcn,

"sch>,b «, c" MUfigen Fall frischen Schnees die Bahn für den

"« 5'>'3 ^. besser wird,
"el,^'!l"c,s/. i"^" aber auch das nbwechsrlnngsrcichc Gelände
i»l, bn e>i,,° "ebungsfeld für den Schneefchnhlänfcr, Unnüttelbar

Schlilcrlierl'crgcn.

Al5 Jahresbeiträge si»d noch gezeichnete
Ungenannt in Mnyen 10 M,i Ortsgruppe Mnnderschcid 25, M,

Kitcrarisches und Verwandtes.

Der frühere Vorsihende des Eifclvereins, Gencrnl von
Voigt, verössentlichtc i,n E, V, Bl, 190«!, 3, 15,- 17 »nd 23—24
einc wertvolle, durchnus bcach!»ngsn»irdige 3t»die über die Eise!
und die Ardcnne», 2ei» i» der Köln, Itg, 19l>5> ;„!,, Abdruck ge-
langter Artikel blieb mir »»bekannt. Um so mehr als vu» Vmal mi!
seinen Nachforschungen im wesentliche» zu denselben (5rgebuissen wie
ich vursscdrungc», bede»tcte es für mich eine Ermutigung, jüngst
mit einein Briefe von ihm beehrt zu werden. Derselbe fastt kurz
seine Ansicht zusammen n»d war von mehrere» schätzenswerte» An^
lagen begleite!, „Im allgemeinen Interesse" gestattet mir Gcncral
von Voigt frcmidlichst, ,,vn» sci»cr Mitteilung Gebrnnch z» machen".
Für besonders wichtia erachte ich von Voigts persönliche Eri»»er»»ge»,
über die er mir auch schreibt! „Aus meiner Jugendzeit entsinne ich
mich noch deutlich, daß in den 40cr Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts die hinter den nächstliegenden Moselbcrgrn hervorragenden
Höhen in Eoblenz wie in Trier im Volksmu»de ^,Ardennc»" hieste».
Den Namen „Eifcl" lernte ich erst spnier ans nen verfasttcn <«eu-
grnphiebüchcrn kennen " Weiter ist sehr inlrressnn!, >nas er über
die französische Umwälznngszeit, über das Mangelhafic an der
„tÄfl!» iüu^trllta", die Schädigung der Ardeimen Ueberliefcrnng
durch das Verschwinden der Klostergelelnten, das bistchen Hinein¬
pfuschen neuerer uneingeweihter Geographen n, n, ichreibt, In letzrer
Beziehung weist er selbst einfacher ans dir Tatsache hin, während
ich meine, den nicht ganz schmeichelhafte,! Ausdruck wählen zn
dürfen, da zuweilen nur durch ein etwas leidiges Miüel einzelner
Aufmerksamkeit erregt wird nnd wach bleibt. Im übrigen schein!
mir, es müsse im <H, V-B. 1906, S, 16, rechts nach nnlcn, die ge-
fürstcte Abtci Prüm, (Zornclimünstcr, Malmcdl, nnd Echtcrnnch ge
strichen werden. Diese Gegenden sind erst in ncnener Zeit, wohl
unter de», Einstust des vielfach nnkrüisch w,,startigen Barsch, zu
Eifclanhängselu gemach! »norden u»d versch,va»de», soviel ich bis
jetzt ermittelte, jedenfalls gewölmlich oder in der Hanptsnche hinter
den größeren polnischen Gebilden, die einen gewisse» Gegensatz z»
den kleinen Eifelftaatcn bildelcn, Nach von Vuigt N'urde der alte
Eifelgnu durch die ioinzigen Eifelstaaten abgelöst, ans denen die Fort
erhalüing, auch das Verschwinde!, des Namens Eise! znr Zeit dcr
frnnzösischcn Ncvulutwn, beruhie. Mir ku»„»t vor, obwohl ich selbst
das politische Mome»! hervorgehoben, nach der Zeit des Eifelgnues
sei dns Eiseideknuat der vorzüglichere! festere volkstümlichere Träger
des Eifclbcgriffs gcwefcn. Vergleicht mnu dir Gnnlnrie Mittel
lothringcns in Hpruner Menkes Hisior, Handnilns ,nit der Karte
der alte» Erzdiözese «öln, in Dninonls I>. «> ei,,!i<> v„l, E, V, Bl,
1906, S, 112 »nd !907, S, 641, so erblickt man st'gleich die Ae!,n°
lichkeit der Ansdchnnng, Der Kleinnnnttnbegriss Eise! >„nr minder
bestimmt, meisteüs enger. Vom 16 —i^, Inhrlmndert dachten sich
ninnchc Kartographen »,,d «eogrnvhc» diese Else! zn'ische» dem
Herzogtum Luxemburg und Jülich nnd den Nnrsnrsteütümern Köln
und Trier, Mit den, Anwachsen dieser Lander schrnmpfle daher die
politische Eise! zusammen, so daß z B, Münsterrifel, nnch Da»»,
hinausgeriet. Nun mustten Schriftsteller, denen der festere !^n»
Detanatsbegriff nicht recht bekannt n,ar, zaabnfl inerden, Sic bc
klagen sich über die Schwierigkeit dcr Eifelbegrenznüg oder ver
zichtc» anf das Pflücken dieser Dornrose um Abhänge- während
Brnzcn !?l Marüniöec^ (I>i,-l, ^^<>^,, l, 172<>) die eigcn!liä,rn Ar
dcnnen zioiscken die imittlcre) Maas nnd dcn ^ihein ans »öl» zn
verlegt, gibt er im 3, Nd, der gewöhnliche» «leinstnntendefinitio»
dcr Eifcl dc» Vorzng, bemerkt aber, die nicht recht fest umgrenzte
Eifel werde auf den mcislcn neucn Karlen sogar weggelassen! Zu
den Urkunden über den Eifclbegriff in dcr Eiflcr Voiksztg. IW7,
Nr. 16 und 22, in Natur und Offcnbarnng 1897, S, 284, 1900
S. 217—18 und in dieser Zeitschrift, desgleichen über die richtige
Ardcnnen-Ansdehnung, kommen zunächst noch für jetzt znrückgclcgtc
französische Mitteilungen aus den letzten Jahrzehnten vor der großen
Revolution. Ma» liest ähnlich in den, vergleichenden Wörterbuch
der alten, Mittlern und neuen Geographie von Bischoff und Möller



Gotha 1-^9- „I''ils^,!ia,, prcust, Landstrich Life!, Rcgbz, Nicderrhein,
znnsche» den Flüssen Erst, 5ll,ll und Ahr," Es Uersä'lNgi schliestlich
>venig, ob der kirchliche oder staatliche Eifelbenrisf !m Vordergründe
stand. Sicher is! dieses, ivorin von Voigt mit mir übereiüsü»»»!,
und in dieser Hauptsache »»ist jeder uns z>,s!im,»e»- fast z»>ei Jahr
tnuiende hi»d»rch ,oare» die Ardennen das All. emeine, als Name des
ft->rbirgsga„ze,i) i„ diejeu, «anzen hatte die Eise! über >000 Jahre
eiu Platzchen lediglich als ein Teil, als politisch kirchlicher Ver-
waltu»gs,'ezirt ohne natürliche Grenze», als „Gcgeud", So bestand
wisscu'chafilicher Eiuklnng) was geographisch und geologisch »»teil¬
bar ist, blieb »ngeieilt, ebe»so «ergriff man sich kam», eiltgege»
ziemlich klar vorliegende,» Eachveihalt, an einer ans der llrzcit
stammenden l!eberlieser»»g. Da trat beso»ders seit der 2, Hälfte
des l!,, Jahrhunderts als Nachwirkmlg der frauzösischeu Revol!'t!ou
und durch Kritiklosigkeit eine Verschliimueruug eiu. Allmählich sah
sich der Osten der Ardenneu in vielen Schriften seines uralte»
Namens beraubt und in „Eise!" »mgeiauft! War das Hexenkunst?
Wie man will. Die Eifel wurde tüchtig ausgeleckt, man borle die
Ardennen ganz oder fo ziemlich aus Demschland hmnus uud st Ute
die nene Eitel wie ein selbständiges Mebirge neben die nmputierteu
Ardeune», Wahrend uuu die Aüsreckm'gshelde» der Eise! sick, a»
der Mosel, am Rhein und an der niederrheinischen Tiefebene
wenigsteus scheinbar van ihren Strapazen ausrnhen kannten, gibt
es für sie nach der var allen, entscheidenden Westseite hin keinen
genügenden Ab'chlüst und damit leine Rühe, Lowohl die (Geologie
(vergl, De,oalq»es «arte, 2, Auft,) als die Relicfknnde (s, Raiiffs
Hö-,ei>schichte»larte) spricht gegen die Abzwackmig der nenlonstruierteit
Eisel van den Ardennen, Dadnrch ist man eben alogisch »nd
geographisch gezuuingen, den Ardennen anch in ihrem dentfch n
Osten de» alten Nanien zu belasten, zugleich die zwecklos geschichts
widrig ausgerenkte Eifel i» ihre alten saugen zurück »drücken. Mit
Gebirgen lästl sich eben nicht umgehe», wie z B, uiit einem längs¬
gestreiften Stück Tnch, ans de,» man durch kühnes Onerabschüeide»
ei» ebenfalls für sich bestehendes zweites 2tück erhält Das Be¬
seitigen van Verwirrung, das Herbeiführen van Vereinfachung ist
auch ein Ziel meiner Abhandlung in „Natur »nd Kultur",
l. Dezember 1907, unter der Aufschrift- „Eiubeitsgepräge »nd
Hauptseheusivürd-gkeite» der Ardennen eiuschliestlich der Eifel",
Mir fall es recht sei», wenn vu» andere» helleres Licht in die
2ache gebracht würde, i» de,» Halle sull ma» Vau ,„ir die eines
Wahrh.itsf»ck,ers würdige» Warte höre», mit dc»e» General
va» Bo,gl winen '^r,ef an mich schließt- „Ich würde es mit
Freude» begraste», wem, es Ih»e», besser wie nur, gelange, die
Bedeuiuug d^r Naiue» „Eise!" u»d „Ardennen" fcstzustrlleu", —
Eiue bedentende Forderung der Geologie nnseres Webirges zu
gleich eiu Ansporn sür unsere znr Pergleichnng gedrängte» Geologen
ist die Arbeit des Center Pros.sfors Ktainier- „!^ne !<>»m,l,',l,>
^>!«'N,<>!>! nt l'»!',^',N!> ,!,'« rol'l,,'« ,i,^tll!»s>rs>!,!,^,,<>>! <i<' l^, ,','^'in» ,!<>
li^.t,'^,><> l!,^^',,,,,^>', i;,lix,>l><^i:,07,<>ete,!,e,>. «gl belg,Akademie,
ua!ur!oisseuschafl!ul,e 'Abteilung, Denksckiriftc» i» 4", 9, Serie,
l Baudeo, 4 Heil, In den Beiträgen zur beschichte des Nieder-
rhen's, 2l, '^aud, Jahrbuch des Düsseldorfer Meschichlsvereins
l->0« 07, Düsseldorf 1007, Seite ,'lli',, „nicht Asbach anf,uerklam
auf falgende Beilage Weises zum Jahresbericht des Hamburger
Ioha»»eums 1!»Nl- „Beiträge zur <>iesel>ichte des rimiilche» W ei»
baues in <«a»ie» »»d a» der Äloscl". Da»nch hätte die Reben-
lultur an, Mosel Rheinrande der Ardeuue» viel^eielit scho» am
Ende des >,, jedenfalls am Anfang des 9, Inh,Hunderts in zu
ia,n,ue»hä»ge„der Weise begänne». Mau vergl. dazu die Wein¬
bau-Notizen i» meiner . Ardemieiikinide Seite 5l— 52 und zwei
Schriften van Halkin- ,,I^i,»l(^ l,i^u,,'i,,»<> ^»e l-> <-»l,»r>' ll<>, l»,
vi^»>' <», l!, l,2i<,u,'", !,i^^<>, !«!»5>, und- ,,^<>. !»s»> n>>>ti<'r <!,',«
vi^iu'rou« <!>' l?l citü <lc I>,<>^<^ <U l<> ,n<^li<>^ <!<'« x i^»<>ra»«
, ! <,>,,»>li,',^ ,!,' !» v!il,> <>»> !^!>„>»e", I,i»^^>>, !«!>',, lieber
Aachens Beziehungen z» den Ardennen Ilrgen aus der
Zeit Naifer Natbarts deolivürdige Nach'ichte» vor, I»»ächst zum
Iul»c Ü!''^', Nach seiner glänzenden Wahl zu ssrankfurt suchte
Friedrich der Nalbart baldigst die «rännngsstndt Aachen zu erreichen.
Mit aaserwühllem befalge fuhr er de» Mai» »»d Rhein abwärts
bis Sinzig, Va» hier begab mn» sich am ll, März zu Rost durch
die Ardeunen nach Aachen, wo der Einritt am 9, März erfolgte.
Die Warie „durch die Ardeime»" stehe», wie ich zuerst bei Berlins
las, i» de», um I l«7 vulleüdete», wohl von Günther von Pairis

im C'lsast, 5 gegen l'.'M verfaßten, hochgeschätzten Heldengedicht
a»f Barbarossa, das I,i^»r,»»^ (»ach Mniln»d!) betitelt ist! vcrgl,
Pol hast- Wegweiser, »»d Walle»bach- («eschichtsglielleu. Vor der
Beschreib»»g der Aachener Heilquelle» liest man, nach Minne,
l'atr,,,, ,,,, Band 212, Seite 342, Vers 415-1«-

„Ins!,' ,,<»' ^r,l, „»!><> ^!,it»,^ ,«'rv<>»it »cl illum ! ^>»,'
>>>>>,,,,, <ul >><,m<>,,> ^,,,ui« >„"»,>,'<> peinr,'«", d. l>,i „Von dort
«Sinzig, gelangte er durch das Waldgebirge der Ardennen nach
jenem Ort, dem die Vorfahren den Name» Aachen gegeben haben"

""» «lifelvereinsblatt

Mit dieser La»d,sk»»de stimmt Otto vo» Hre,sing .'UM I"b" ,5
de» "^ !,.,.,t, l>>>überei» <N, (i,. l-!5> XX Seite 4!2), >oo er i!>,»»/

Rhe,,,gege»deu a» («eireide, Wei», Wild uud F'stb'" u ,^,>,
auf der gall,scheu Rheiuseite die Vog.se» »nd ->'^"" „c^
Ernst- ?I «,s>i,,> ,l» I.i,„l>n,i,^, I Seite ü,',1, erwähnt V"
»»N'illige Worte,über Barbarossa, , ,5!»- „Hat er »»lN >"»
zu Aache» i» de» Arde„»en, eine», Walde Galliens? ,^,

^anges'us! i!'„''""^r >'"^Auch im rauhe» !Hifella»d isl die ^a»ge<'>,,,> 'V/",,,,,„cl >
begrisse», Z» de» bekan»te» Iü»ger» geselle» l>"!, .^, ^
derc» Wiege i,» <H,fel!a,!d gestände» Hai, oder ^^',^^,„,-
Studie»ze,t mit demselben Verl,,ups, sind, ^.0 ic ">,N ,
Dichter, Karl Jünger, hinge», esen, der s'^'"'^' ,„„iM
Erstlingswerk „Weisten Hra »en hau den" a„ ^°„ ^vll!^
geirete» ist. Der Titel des „Einer Nng"'"»""'^^, st,, .
Büchlems deutet schon a», dast das Ha„t'!,»o!iv d,c r, , ^,

de,» die erste Abteilung des Werkcheüs- ,,^»'be »> " ^^ xiM
»»d das in viele» andern «edichieu ,viederkli»gl> ^^^,„, !»>'
besingt das Erwachen der Uirbe, ihr Hosten »nd ", <„,

.......... ^..... ' ' ' Scheiden ^, ^^,„Trä»me ,i»d ihr Muck, ihr leidem bei,»

Erlaaschtes, Wahrheit Und Dichtung verwebt "^> ""^c. „"'
reiche» Nra»ze, Bald erklinaeu ,eiue wieder ,m
„>I,»,ie Viebe", bald als Vngaute, »weise, ,, >vie
lieder") da»» nähert er sich wielnr de» Mo'erm»
ilun auch der Schelm i,„ Htacke», so in „Ein Sonntag^'^,.,,,,^

,,^eben n„d streben". De» Einschlag aus
einholte» die tÄednbte ,,/Vuea un,,,!»>,,,i< ^,",

de,„ !>>'

_________________ d,e den ^,r»,>' ,
Büchleins bilde». Echtes rhe>,,,uhes ^ebe» »»d l>^^,7i„.M<,
pulsiere» dar,», We»» am so»»ige» ^>hei»^ die ^nN„n'^„„c„

der Natur bezaubern, >ve„n die »esiederieu 2"!'!^'', "'<,rn,!"'^^,
uud von '"'N m»den Rainen ihr Lied fckmeUeru und vo» de»

Schlsse» holde Iu»gf>äuleiu grüstend ,oi»le», da»
Sä»g r „A»s de,» «olleg") dann jubel! er.

Als echter Studio zeigt er sieh a»>»

leck!

^ie 'st ^"
bei d"

Nr

'»'3

das

ausge
s uns »och ,»a»ches S,ho»e eihofse» lastt, ^, s„„l„,!c > ,<,

sgeslattetc Büchlci» überall ei»e freündllch'I-^^,» P>>«

^l''"^aci. '
I-!X^.^

____ Mayen, ____

Die Eifcl, Ein Alb»,,,, eulhaüeud
und Stimmuugsbilder a»s der Ei>el »ach "->, ,,,^

Aus,iah,»e», Äiü einem ^>e!e,twuri voii «a rl ^!I' 2» »',!!>»
E!»da»d E»t»»irf vo» i^ritz v Wille, ^ ^ijelvl'U
quer. Heraüsgegebeu i„, Aufiroge des >lb!»^' ,,.»l<ll^
Preis gel

Die
Deutschland, ,uil^ l)»,,, g«>!> >.>,,>v...,» ..... <r,i„,'

A»fnah,ue» weilereu «reise» z»ga»gig geniachi, ^ ,^„,^,„. ^
charakteristische Bilderfolge ist hier zu "»ein, / ,^.»n""'„i,^
vereioigt »»d ermöglicht "» «,-<. .,.^ ^l,',n. Vit, ,. ^.<ll» ,,
«euueru aber bew»»der

»lache», Karl -Nollbaclis ge,na»d!e ,^'"" '^'. ^, msche
Bilder», die lüapp nnd doch erschopsend das ^»^ "
erläutern, , . ,^^ >'^ ,„1, ^

Hngo Uoerjch, Eiu Lebensbild «o» P" ^^c>>>'
Siutz, l!»07 Weiniar, eine von warmer ^M' ' x>» ,,^

>ebuude„ 2 M, ,vci»e Ausgabe :l M, . ,^, >",!
!ie E.fel, das i„ seiuer E,ge»art !>ucrcs" >U',,^, ,„„
lcmds, >vird hierzu», ers!r»,ual '", "'' ' ^„„>>l^

re>se»z,,ga»gig g",'"''^ ^' ,^chl,,ic> ' t«!
lolge ist hier ,>>>'">. >i ,f.m'U,,^
ht es, st« mit die.e.m "',,,, oe^,,
crtc» »nd geliebten <^'l V' ch,.^ ,, „"'

,,sge'na,,dte^d«i,'/^"^,e.^'

l!»U7 Weimar, eine

»»lere,» >
die sich
liche» Perfuulichteit auszeichuet uud
slorbeiie,, eine >villko»n»cne Erinnernilg bilde»

angjährige» Vorstaudsuiitglicde !^' .^„ ,n^ z
rch ob,eliives Urteil dieser echt rl'MU'^,^,,, °c ^,allen F

,c„»dc»

Uen beigetretene Mitglieder des
Vlanseul, "N

Abels, Gerit,tsasscssor.
Moils, «imigl, Notar,
Schulze, Amisger, »ekr.

Ginzelmitsslicd ^
,'e, Förster, Maredsons, B^lV

Ncdaktionsschluß am 3t..Deze
14



h-, " 6e8e!,il!'w5w!w Tillen die Mminein 4, 5, 7, !0.

'» <U« veiolnliollen OitsFinppLii uw freuuälielic!

^^'^' von uln-ii»- ^eliliedoiic!» l^xcinnIlviLi, diosei-

.»» «Lifclveremsblatt "—

U Ni^«no» Wn,olil>tuiu.

'«l^ <,l^>I!^l, Ijiliverliitlit8!liiel!<liilell«r<!i u. Verlllz

l^eu renovier« llrste« rlauz am plal«

>l^,>«<!i,,„,,,, xu jcl.n- /,n>. !,„> i!„>,n>,n!,

llüode unü Mein« , 2lvlle Vroi«,«.

^Kl'I'0t>V61Nl.

^. Hl. Dal»«!,

LißSns Xsltsrsi,

Wein^ut8l><!l«it/.8i- unä VVßinFrc>88lnrn<I!un^,

Iine,ii,I»,i>ä,

Nöcnzte ^»»lelcnnunzen iür ^nrrni^ein^
H,brrotv«lu» ili^llK!, <'!,>>>fn!i!<>„ in,- ^uelcerlcran!««,
Lluiarme, «»gen- uncl llarmlcranlce, Ne!<unva!e3«nlen.

proben ?,»»!« und !r»„Ko,

^^W" öitto ^«Ilru »ul F. Kl. vlllnn XU »ckt,n,, -M^

^!>. g.

'^>s!:^ ">-<>«>!,„x^,,,.

'"'""llüxlil!.^.>.'^?^°' """'

',7' ».
"«»»,«.,,

^i.7."'"l'"!it,.m1'ri.
li>„., ,/"'<>i'»lIl,x von 9

x<>>, >I, 12,— OlinKn j<>,!,>r
!',,-,!,n«tklion 12 ?I, /^nr-

burguniler.NIln<n,!<i«i> !><i
?a,u1 8oblulät,Hnr««i!er

,^,^,,

">^ Vi,,,,. >„,

NHUX i. ll. llilel

VN llMVIl
rMlüilrixlei! Kfütenü ümpsolllon,

D^- Nit^!i6,i«r <>8» Nif«!-
Vsroi»» Vurxuß'xi'rLi»»,

l''>»u« "»«^ritten!

vix-ü'V,!' I'nrM Xi^r-,
?r^c:!NvnIIc> I^,n,^e

8«!,r i»N««i^<3 pi«i»e.

Nc>«tr«nnc>minrt«» II«»« in nü«n«t«r >!»!,(? ,1?« 1'r»nnsn-I7l>d,in^,,>iN/,c>«,
Di« !>««tn (üslnssnnnsit nur Ii«udll«lN»n^ ü>l!,r ,ni!i»üri!«^t>r I_I«!>iin?si!,

^Vnsssnenmsr ^ul'«»i>!«!! Nlr 6s»«I,ilst»r«i»«i!c>« un<I 1>uri»t«n,

L35t!ioi «Ml-

InK.. H.1SX VröKI

^«ss«»!Io«r <I«r l>»n,>,s!<('In!s»t»^jnn
(^Vllrw»t.s»<,),

Hliinolionei' uixl t'«l«i«nl>ie>'.

Neriixmizc« V«r^»l!ll. Xclültü^«!' «llsten
mi> !ir»>«er ^««I<!el>!«r <!!»»!>»!!«'.

?Sunic>u von <i.— ^8,1-K «,u.
8ille lllr Vereine u»>v.

6«ssnnNi»»nnl1, vonAOI'sss, »«nilnn
xvir,1«c1nm oinn I'ro>,<>«n!u»s^«!l«It,
«»» Itot- u»«l >v«i»»««j>! ^»

n«b»t^rsi»! X, Iii»i!l<),<!aw.Killit-
ss«sll>!,a, «'«itsr«» »»s,ll,,!i, xurück-
ne!»»«n I8^lnrss, ni^, Wsi„b«rss8
«,äI>ru,U!!si» ««Kl'.llutIl.illsNMIts.

75 U<?r^'!'n liünnixllliulsu.

PIKn« n, I<nxUnnn,>i('!>!!!f>e xu

L»rten- un<! Parkanlagen,
^u,^si!>,rnn^ «^Inn'I! unci

^<>>^>nni,c!<v,>!!,
12N0 !,c!"!tt Ito!»e».8nrtl!n.

IIsi<Ii<>» <>!e,, Xiei!»ü.!l»><» unä
^ailllllillüßi-, ttn»<>»üu,ne.

linl'l^tiinnn« n, I''c,!'M>,jN!NN>!

(I'rßizvLrüsicnni«»« x» vien»»«»,)

Lul-gli

,,« n,I<>r iUniinIn^
»U2 ^nvvi'^in, sivtl,

n,n !>!,,,<!, „in !!<'!,>>,',, Kvlltal»

I"rlln!<n Oltin'Io» >ntt I'r«i«>
«n^»!i« unt»»r ,,15»>'<5>,!>n>^ „n
ciil, !^xr«!6, äß« I',i»!v!>rein8-
d!lltt«8 in Lonn.

'»f«sz^^> >.>„„,.,,, , vr
^>>N <" ^^mn,.n>

^.^,/?^" ...., ,1 .V,,

^^"°°l, Queen.

1^8 niill ^edoten, Iiei

das „I^ifLlverein^uIatt" ^efl,

lie/u^ üol>n,en xu woüen.

>»1, «Ur ?,.
>« l>in<^ In«,n,',!<>« in, Kis(>Ivl>in5>>!!!!!,

üii,t , '^ '" <'ln>n- Auslage von 825N l-xemnlaren

>>,«,,'"'" «"><«ame NeKlame,

biltß,, wir <^»ruln umgenenll nn« xuxuzenäoli,

^-^^ s!^ll<<l, llmvei-ilitiitülluelxliuelierei

»I!1t'«1v«r«lu«!b1att" w Vonll,

I I

Die äommertslsclien

unc! clie l<ur- unci Lacleoste in

llurllu«ss<>ssßd«l> im ^ultinss« 6>« lüt^Iversin!, von
.1. Ner^nott.

!'I!N8 40 ptennl'3 lrllnkn,

«NI, «l'NIl«!. Kni,,!r!!!!5t',.It,!s!,<1r!,s!>,r«! !!N<l v«rl»?. eW»,

! «

c^lil. 0L0«Ul, l1nives8ltät8»ucnclruclierei u. Verl»2. L0IVI>l
OruckZacKen aller ^rt in Lucnäl-^clc unci ^itnogl-apnie

>Vi!<8en8cl,»il!ic!,e unc! tremcli-pracnlicne >Ver!le » Nrozcnüren » Ni88ert»ti«,nen
l(a<»loze ^ Prei»!i8<en » Lrieibn^e,, usv.

TlläeUoze ^uzsüurunz; ^ «Hü5i«e rreizc » icürneztc I^ieserslizl 5 ^us'VVunzcb, voruer Xoztenlüizcllwz;

^zl!i!«i^« Ulan!»»«!!

(^ut^ezcnulteä

» ^ei-Lunal 0

!3N /^nne8te»te



Carl Georgi, ZlmverMs-Buchdruckerei und Verlag, Bonn a.M.

Uns«« vllch« find in jedem vuchlacln z« habe«: mir senden aber auch
direkt gegen Voreinsendung de« vetragez <auch in Kleimallen jedez "

oder gegen Nachnahme,

aber auch >'

Der

Preußische yausanwalt
von vs. jus. Johannes Schumacher.

Amtzgerichtsrat in Cöln,

Professor an der landwirtschaftlichen Akademie Vonn-Poppel,d«rf.

2. vermehrte und verbesserte Auflage.
629 Veiten «ext u. 21 Seileu ausWirliche» Sachregister.

5chumacher'5 yauzanwalt

ist die beste gemeinverständliche Darstellung was tN

ganz Preußen Rechtens ist. (vergl. nebenstehende
Urteile der Presse,)

Zchumacher'z yausanwalt

gibt Antwort auf alle Fragen, wenn man nur im

Register das Stichwort nachschlägt, z. V, Vormund»

schaft, Testament, Miete, Stempel, Verjährung usw.

schumacher's yauzanwalt

enthält zahlreiche Musterbeispiele sowie Formulare für

den Gebrauch im täglichen leben, die erprobt sind uud

genau so abgeschrieben werden können und sollen.

schmnacher'5 yausanwalt

mit Sorgfalt und Aufmerksamkeit gelesen und benutzt,

erspart vielen Ärger, Anwalt» und Prozeßkosten.

zchumacher'5 yausanwalt

sollte daher in jedem besseren Hause und bei jeder

Vehörde vorhanden sein.

wie urteilt man

ztzlmchtt'sKmMllll?

Der gemeinverständlichen Darstellungen d^ """
llchen Rechts gibt es nicht wenige. Unter denen, die o>e' ^c^'"
Form eines Handbuches der eines erläuterten Komment"^ ^^, „M

haben, scheint uns das vorliegende Buch noch Inhalt, '"^''^,iell»>"',,
Billigkeit einen der ersten Plätze zu verdienen. Die ^ nen»"'.
gewandt, leicht verständlich und dnrch zahlreiche, ^>" '
Beispiele und Muster aller Art für den Lme» l'ra»a ,,
dem BGB. findet auch das daneben besteben gcbl'^ " ^,
recht Berücksichtigung, so z. B, Gesinderecht, I"^rem,, l,,^
pstichtigteit der Verträge und Urkunden, V>bscha>!osl">e"' ^,„
gebiete, die im Vordergründe des täglichen Iul"'^,^,,„„!?'
Kllnf und Miete, Gruiiobuch- uud Hvpothekenrecht, ,^,,, „,,lcc> ^ „,
und Erbrecht, sind besonders gründlich bebandelt. u'",„.M«""

regisier erhbht die Nranchbarkcit. ^Zeitschrift f. P"'""^', . '^i ^^,
Was das Buch besonders wertvoll macht, ist d"^^ ^

stellung. Jede schwierige
und
lich
V

des «uche« oies ersorocric, veru«,ia,l,gi, ^-^ ",V,^ili
seiner Person Theorie und PraM vereinigt, ja c>'"< ^,
Buch eiue glückliche Misch„ng von Theorie uud P">'-,, ,^,u»"'' »,
uud Einfachheit der Darstellung zeigt den akademische» ^ ., ,,^c ',^'
die sorgfältige Auswahl der Literatur und Iuolcatur " ^i»»"'^

des Pmltilers verrät' .<""""^ Mä»^

'Dle^>

>' ^'^

- Der Verfasser hat in dem ^«ckie °'^,„,,n>^
schassen wollen, das auf alle Fragen Antwort gibt, °>e >"^ ^,0
Leben an den einzelnen herantreten. Man tan» >"^.^MM>, ,

dieser Aufgabe im ganze» trefflich gerecht wird, <T"MN>l - ^M'^
-------------- Dcu Abonnenten niucktten N'ir das ga»z ^ Ie!'<"^„

Buch empfehlen: „Der Prenhische Haiisnnwalt" vu» "^,tt!>i!"'',fti>
Schumacher. Das Buch ist wisseuschafüich »ndcdn'gi > ^ ^ic,>^

ach"^l
Rat in allen Fällen sicher und leicht einzuholen, - ^^^,
geltenden Bestimmungen sind in Betracht gcza^'» " , gZc„..
und Formulare erläutert. Dabei sorgt ei» a»c>,,iM ^ i„ A»^,'
dafür, bah man nicht lange zu suchen braucht, "n« ^',,!l!«u
»»rtreffliche«, geradezu unentbehrliches Buch.

Um

schumacher'z Preußischer yausanwalt

noch mehr al5 bisher einzuführen, haben wir uns entschlossen, den preis für das gebundene Vl

von Ml. b.— auf !l!I. H.— bei franko Zusendung herabzusetzen.

Die Exemplare sind neu und tadellos!

>l^' <Ls gibt, wie olle Sachverständigen einig sind, kein praktischeres Vu

jemanden, der durch Amt oder Stellung gezwungen ist, sich mit den Rechtsfrag ^

täglichen Lebens zu beschäftigen, als schuwacher'g yausanwalt! Insbesondere " ^. 5,^,
alle Fragen darin behandelt, die speziell den tandwirt interessieren, wie Pacht», <v^'

Hypotheken«, Jagd», Nachbar»Recht usw.



Mtte februav «9 08. ________________ 9. Jadrgang.

! in Malmedh, Druck und Verlag von Carl Gcorgi, Univ.^Nuchdruckerel in Bonn,

^l„cl^^.^. sH^i^^ ^ Anzcigengebühr für dic4gesftalt. Petitzel!e25Pf,,
^Usld^s! ^9^1^ ^ Anzeigen nuf dem Umschlage nach besonderem Tarif.

«r,ch^"°"Ucher Schriftleiter! Krelsbanmeistcr Cnyrim in Malmedu,
" >""° >l"«^° l°den Monats, * Vierteljährlicher ^,

'°>« durch Post „der Buchhandel 50 Pf, ^

"<"' Uebereiuluuft . »««igen Wr äie nicksve Kummer siud bis zun, letzten des Monats au den Verleger eiuzufcnden.

Peter Freiherr von Bar«

er-W!lhelm-Turm auf der Hohen Ach7b^'Adena>.^Hie^ülerhe^berg^^des Z^^"'^"^
^°le>m> ^ ^^">»ngcn des Hauptvorsiandes
'V°N, ^^,^«lscr-W!ihclm-Turm auf der ^.,..... -, ...... ^. ... >.

^ch°^m7'V'3a!^3^^Nu^ iirW^mn! -'Neffen, - Neu beigetretene Mitglieder des C.sewerein«.

Mittciluugeu der Ortsgruppen, — Aus den Ortsgruftpen, . .
"". ^^"'»-'-erbcrgen des Eifclvcrcins im Jahre 1907, — Rodel-

Aus andern Vereinen. — Deulzeichen Arzseld. —

Mitteilungen des Dauptvorstandes.

^8 V^"' ^iumnicr ist das Mitgliederverzeichnis für

»!>< ' "'eder einen sehr erheblichen Zuwachs der Mit-

»>!>ic,, .""'"'eist, beigefügt. Wie an, Schlüsse vermerkt,

«il°" Ortsgruppen Bertrich, Gillenfcld nnd Lückerath

>^8 p ""gaben rückständig. Das nachträglich (19. Jan.
>»G>° ^»gene Verzeichnis der Ortsgruppe Bertnch

^, L.^ Mitglieder ans.
ÜliH Mttgliedervcrzcichnis für 1908 ist bezüglich der

!V. , «"hl der Ortsgruppe Bunn insofern ein Druck»

Kitze» „"^laufeu, als 'es statt 259 -- 525 Mitglieder

"»tcr 'dp ' Snhucy-Wachendurf (Kr. Euskirchen) hat sich

>5V?z" ^"^^e des Ockouumirrats Kreiuel zu Zicucl

b'lseibe Kruppe """ "'"' Mitglieder» gebildet. .Ich heiße

3 ^ "" dieser Stelle herzlich willkummeu.

?°>U>n,^ 'st w Aussicht gcnummcn, eine Sitzung des

'S» Landes Ende März in Prüm stattfinden zu
^°int ^ ^agesurdnnng iuird im Eifcluereinsblatt

4. ^"3 veröffentlicht werden.

für

. 4 ^'"'3 uerorsentlicht werben.

!-ll>e>,' ,^1 '"«che ergebenst darauf aufmerksam, daß Er-

>"Ell,„. Zusendung uon Mitgliedskarten lediglich an

"irr ^"'elfter des Vereins, Gymnasiallehrer Schneider,

z zu,richten ' -

^l>e^^le Leit

r, ,„ ,i'^^ "^» <

5.^i"^" s",d.

h
Ke

^ ^""N bei KUn'igswinter (Besitzer: 1)r. Biescnbach),'

l^z V^. und Museums Reinhartshausen (Besitzer:

^ro.n s Leitung unserer Schüler- und Studcutcn-

!i!ch^ >t folgende weitere Vergünstiguugcu für die

"' °er Herbergen erwirkt: den freien Besuch der
V

!>,b

^'"z M . ""d Museums Reinhartshausen (Besitzer:

,?<te i7.i '^'" Heinrich mm Preußen),' des Schlusses

^sitz^' Wiesbaden nnd des Schlosses zn Weilburg

. 6. ?>,„ "bherzug uon Luxemburg). ^ ^

»""t>Nun Vertrieb des Eifclwandcrbuches,^ 180 Tagcs-

.5 G°^" '" ^r Eifcl, ist der Uniuersitätsbuchdruckere:

^Eii,,°^','" Bunn übertragen wurden. Ortsgruppen

^Kndun '.'Glieder erhallen 10 Stück zn 2,25 M. gegen

^"v^ ^ Betrages uder 3iachnahmc. Das Sommer-
s» - 'l. c>«'N"^ kann mit versandt werden. ,

,MH' Verlag der Aachener Verlags- und Drnckerei-

ö>n , 'st eine Schrift: „Nordcifel uud Venn" er-

° '3"en w ^ den Eifeluercinsmitgliedern zu wcsen llck>

t>" ^0 ns"'^" abgegebcil wird) und zwar bei Abnahme

d" ^y ^"'plnreu '1.50 M. das Stück, bei Abnahme

^^^ 200 Exemplaren 1.25 M. uud bei Abnahme

'ö l,^?? Exeuiplaren z.nn Preise uon 1 M. Der

8. ^,"gt ", Buchhandel 2.50 M.

" Rheinische Verein für Denknialpftege und

Heimatschutz hat für Zwecke der Wiederherstellung der

Burgruine Reiuhardstcin im Warchetale eine Beihülfe von
300 M. bewilligt. Dem Rheinischen Verein für Denkmal¬

pflege uud Heimatschutz sei auch an dieser Stelle für das
der Eifcl hierdurch erwiesene Wohlwollen herzlichst gedankt.

Sommcrfrischcnverzcichnis.

Die Ungunst der Witterung zu Begiun der vorig-

jährigen Reisezeit ist auf den Absatz der 2. Auflage
des Sunnnerfrischenucrzeichnisscs nicht ohne Einfluß ge¬

blieben. Ruud 1000 Exemplare waren im Herbst noch

unverkauft. Infolgedessen läßt sich der Wunsch, im laufeuden

Jahre das Buch in 3. Auflage erscheine« zu lassen, nicht

erfüllen) auch stehen dem Vorschlage, den Restbestand frei

abzugeben und damit die Notwendigkeit der Neuausgabe

zu schaffen, finanzielle nnd andere Bedenken entgegen.
Auch der Hinweis ans den Umstand, daß infolge inzwischen

eingetretener Veränderungen das Buch lückenhaft geworden

ist und znm Teil unrichtige Angaben enthält, ist nicht ge¬

eignet, eine andere Entscheidung zu treffen, auch uicht die

vorauszusehende Tatsache, daß die verfügbaren Exemplare

zur Befriedigung der Nachfrage nicht genügen werden.

Jedoch erscheint es im Interesse der Vollständigkeit

geboten, einen besundcren Nachtragsbogen herauszugeben,
der alle Berichtigungen und Ergänzungen enthält nnd

jedem Buch frei beigelegt werden soll. In diesem Nachtrags¬

bogen »verde» auch diejenigen Orte aufgcuummcn werden,

die bisher im Summerfrischenuerzeichnis noch nicht auf-

gcfübrt gewcseu sind,' auch werden Berichtigungen und

Ergänzungen der bisherige» Angaben berücksichtigt, svfern es

sich nm wesentliche nnd grundsätzliche Aenderungen handelt.
Die erforderlichen Unterlagen sind spätestens zum

15. März an den mit der Bearbeitung betrauten Post¬

sekretär Berghoff in Bonn zn senden.

Euskirchen, den 31. Januar 1908.
Der Vorsitzende: Kaufmann.

Mitteilungen der Ortsgruppen.
O.-G. Bonn.

Vercinslokal: Kaiserhallc. Stammtisch: Mittwoch 8'/, Uhr.

Sonntag, 1. März 1908, Wanderung:

Rh ei »höhen weg Remagen-Bonn.

Abfahrt ab Bonn 8'^ Sonntagskarte Remagen.

Die Einführung uon Gästen ist gestattet.

Nächste Wanderung: 5. April: Hennef, Bröhltal,

Winterscheid, Herrnstein, Bröhltal, Neuntirchen, Wllhn-

bachtal, Seligental, Siegburg.
Der Wanderausschuh.

i?



Hifelvereinsblatt

O.G. Brohltal.

Hauptuersamnilung Sonntag de» 8. März, nachm.

4 Uhr, im Gasthause Zissener zu Bnrgbruhl.

Tagesordnung:

1. Jahresbericht u»d Rechuuugsablage.
2. Brohltalführer.

3. Sommerloandernugeu.

4. Verschiedenes.

Burgbrohl, 31. Januar 1908. Der Vorstand.

Kölner Eifel-Verein.

Vereinslukal: Kraenkcl, Martinstraße 24.

Jeden Freitagabend 8'/^ Uhr Zusammeukunft. Gaste
sind willkommen.

Bekanntmachung.

1. Um dao Einziehen des Jahresbeitrages

1908 zn erleichtern, werden die Mitglieder gebeten,

den Beitrag zuzüglich Bestellgeld a» de» Schatzmeister des

Kölner Eifelvereins: Adolf Dinklage, Köln, Genter -

straße 19, per Post einzusenden.

2. Beschwerden über die Zustellung des Eifel¬

vereins blattes und Mitteiluu geu über Wohnuugs-

iinderungeu sind nn Robert Lenz, Köln Hohe
Pforte 16 zu richten.

3. Das in unserem Auftrage herausgegebene Eifel-

album ist vor kurzem erschienen und findet wegen seiner

schönen Ausstattung überall uerdieutcn Beifall. - - Die

Mitglieder des Eifelvereins erhalten das Album, wen»

durch ihre Ortsgruppe bezöge», zum Vorzugspreise. Buch

handelpreis 2 uud 3 M. Wir bitten um eifrigste Unter

stützung in der Verbreitung dieses Albums, des besten

Werbemittels neuer Eifelfre'uude.

Bestellungen von Ortsgruppen und Buch¬

handlungen wolle man an die Verlagsbuchhandlung

Hoursch u. Bechstedt, Köln, Spicherustr. 10 richten.

Die Mitglieder des Kölner Eifelvereins er¬

halten das Album zu den, Vorzugspreise uuu 1.80 M.

statt 2 M. uud die bessere Ausgabe zu 2.70 M. statt 3 M.

Diese Bestellungen sind schriftlich an Robert

Lenz, Köln, Hohe Pforte 10 zu richten.

Der Vorstand.

II. Plogramm-Wandenmg.

Sonntag den 23. Februar 1908.

Abfahrt Köln Hauptbahuhuf 6,58 vormittags mit

einfacher Fahrtarte 3. Kl. bis Leuuep,' Wanderung über

Panzertalsperre, Krebsüge, Dahlerau, Vcienbnrg nach

Barmen, 28 Km. Mittagessen 5 Uhr in Barmen.' Rück¬

fahrt ab Barmen 8,08 abends. Ankunft Köln Haupt-
bnhuhof 9,20. Führer: Nitter, Tillmann.

III. Programm-Wanderung.

Sonntag den I.März, Montag den 2. März, euentl.
Dienstag den 3. März 1908.

Abfahrt Köln entweder

Samstag nachm. oder Sonntag vorm.

3,29 '«,54 6,03

mit einfacher Karte 3. Klasse bis Eupcu,-

au Eupeu 6,25 10,12 «,21

Treffpunkt Eupen: Hotel Koch.

Sonntag den 1. März.

Wanderung über Hestreux, Barague Michel, Moute

Rigi, Beuerce nach Mnlmedy,' 28 Km. Essen 6 Uhr Hotel

de l'Eurupe.

Moutag den 2. März.

Abmarsch 8 Uhr durch das Warchetal über Ruine

Reiuharosteiu, Ouifat, Suurbrodt, Neicheustem »"^l ^

joie,' 26 Km. Essen 3 Uhr Hotel Horche,».

Rückfahrt Muutjuie ab 5,11 oder 8.0? "ich"''

Ankunft Köln H.-B. 7,40 „ 11,00 ,/

Führer: Ritter, Dinklage.

Auf Wuusch Fortsetzung der Wanderung

Dienstag den 3. März 1908. , ,^>

Abmarsch 9 Uhr über Höfen, Forsthaus, ^ ^,

scheid nach Hellenthal. Führer: Lenz. M"

Hotel Schinf. — Rückfahrt nach Belieben.

IV. Pl0gla»lM°W<indcl,ii!g.

Sountag den 15. März 1908. Mi>-

Abfahrt Köln H.-B. 7,40 mit Sonntags«^ ^.„
durf. Waudcrung von Rhöndorf über Kuckuckjtc, >, ^ ^,

bürg, Brodertonsberg (Rucksackfrühstück), Unt", ^

Führer: Vogeljaug, W. Hesse. - Essen "U>1

Velleuue. -- Rückfahrt 7,44, «ölu Aukuuft ^"'^W

»«^ Jede Programm Wanderung wird ain0 hc>

vorher in der Abendausgabe des Stadtanze'll ^„z.

Köln. Zeitung uud auf der im Vereiuslokal Krac

hängendeu Tafel bekannt gemacht. „5w"^'

Annieldungen zur Teilnahme an den -"""" ^,

lucrdeu möglichst bis zum Tage vorher, uachmuwU hc»

erbeten und sind schriftlich nn deu Vorsitzendeii ocs",^.,,,

ausschnsscs, Robert Leuz, Köln, Huhe Pf"rte ^ ^ ^s.^,»>. «<>„>»>p>.->»,>i<l<«>„ü »es Kölner <t>I"Her Wander-Ausschuß des Kölner

ltlll

Hullul ael Ortsgruppe Msven aes t'lelvettlNi^^^,

elllcfttung eine« IluzziclimulM« sul <len> n^' ^ hc

Die Ortsgruppe Mayen des Eifelvcremö > „,cl

schlössen, einen Aussichtsturm ans dem H""^

zu errichten. „ . ^.,^> i>l'"'

Aus dem buutcll Wechsel der zu".^,"I>s i.u,l

itenden Höhenzüge des Rhein- nnd Moielge" „ M>leid

der H o ch s i m m e r

Schwelle des Eifellaudcö, wie ein grimmer ^eu^ ^^,^^1
Wacht. Diese Lage zeichnet ihn aus unter se"'^^ u"'

und bietet ein Landscha ftsbild, wie es an
^cl

Gegensatz kaum wieder gefunden wird. ,.,^ ^o»

Im Osten und Süden schweift der ^"^^,„

Vurg Olbrück uud dem Waldtrauz der Laach" ^ ^,

dem von diesen umschlossenen träumerischen ^ ^,i>^

Kraterwäude des Velleuberges zu dcu ge!^>' ,,„,,all'

der Pelleuz mit relchcu Ortschaften und,H^'' ^F

von den, Silberbaudc des Rheines, der m '"' .s,ßc» '

das Gelände durchzieht. Darüber .h'""" " d^.-',,,
rebeubewachseucn Hänge des rechten Rhemup /^^. Ehn
wieder Becken im Schmuck der Obstbäume, , .^'

breitstein und das Siebengebirge. Von '"" ^ ,„>, ^
durchzöge,, schaue,, wir das fruchtbare M"! .^ßeö',

hohe» Münster— es weckt die Erinnerung "'^ft

In blauer Ferue winken die Höhen »„o ^

Westerwaldes und des Tauilus. ^Z ^^

Zu unseren Füßen - a"/'^ ^ ^,,,,
hoch über dem tief eingeschnittenen fettet" , ^.i„,

ic '" ,

gedehnten, von heißer Arbeit ,d»rch>l>i>l)^^,,^^ „'^^

Dorf St. Johann mit dem allertinnlich"'.^ ^^
rahmt von dem Laubdache deo über ^'' ,„ d,e."".,,

Mayener Stadtwnldes. Weiter Mlch, u^ La""^.,^

starrten Zeugen der gewaltigen ^" ^.^u»t^
dieses schöne Land erschütterte». ^ ,^ s'Z.

^ct im liebliche» Talkessel der Nette, >" ^„ b

die erst

em st

gebettet im liebliche» Talkessel der ^ei", - deü, 7,,,»,c

die vertehrreiche, alte Stadt Mayen 'w«^j",

Dächern, den mächtige» Turbauteu, dem lA^uev«"
uud dcrsie überrageilden sagenilinwobenen^

18
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l'ir,
>,!^ wurden und Westen — welch' süsser

^k!? ^^"" ber üppigen Gefilde des Nhein- nnd

du,» s'""^ ernstes, dürftiges Bergland, unberührt vo»
'Msse» Pulsschlage des Verkehrs, der die vorher

^»,sn,, f , ^"dschaft dnrchzittcrt, in stiller, träumender

^lntel ?! - "o 'eltencr Eigenart. In das schwermütige
^'Wns/^ ^nyener Hiüterwaldes leuchtet aus den die

lisch?,, >!!,/" langem Zuge durchschneidende» wildroman-

^>rsr„ ^ i,"" °er Nette' und Nitz das Grüu spärlicher
tliich,,, ' , ber °en »veiten Wäldern und öden Heide

^«ürc,; ^'^ ^'"" Horizonte hinziehen, schaucu Nur iu

»uf ^ ^^ Bewuudcrung den Eifeldoni zu Langenfeld
^ «i^"^u Hochebene, schauen wir voller Begeisterung

^1 ni ü unseres Gebirges: die stolze Königin der

>Hpe ^ f"hc Acht, die malerische Nürburg, die Wald-

^ an» ^^^'ltberges, deu stattlichen Kelbcrg, nnd über

""d 5 z ^" Bilde, zartgctönt, die Höhen der Westeifcl
>V»nsrückcn.

Diesp «>^^ch' großartige Schan!

^r z,^' '^»ndsicht zu genießen, ist jetzt leider versagt,

^letal ^"Meg ^„n! Hochsimnier durch das reizvolle

'°>e^„ y"n «cm idyllisch gelegenen Knrhotcl nnd dem

Aii^^'N'cheubild im Talgründ aufsteigende!! Schlosse

^l> «ol ,", ""^^'" "bcr über die Grubeufeldcr ivauderte

,^»I,ei/ ^" Staunens die leider zu wenig bekannte

^sicht l ""^rer Gegend uud die immer weiter werdende

»ei, 'V^,^
alti,^ ^>n"»c» hüllen das Zauberbild ei», das der

^,, teme von seinem Throne zn bieten vermag.
°'»e5 c, ! irgendwo, so ist hier die Schaffung

HctV^" Ausblicks dringendstes Bedürfnis!

^s tz'Mugt ,„^ d^„^h^^ s„ll ein einfacher Tnrm
Ml>r, ^!" erstehen, der, gesichert gegen die Tücken der

^iM' 'enden Wanderern jahraus, jahrein eine Quelle

, A>, 'ss"turge»usses verschaffen wird.

3>"b der ^ .^"^'ner, "u alle Frenndc der Stadt

f^iis.» fel ergeht daher unser Werbernf um<gc
'°>>!n,e^ ^" den Baukosten. Jede Gabe ist will-

!"^", äß »".?^' ?uf unlliges Ohr nnd offene Hände

'">»>!e/^" uu Mayener Lauäfelde dem Hoch<
^>> H^ wir bald das Werk beginnen können, um dem
"ü»^ '" im Mayener Lauäfelde — dem Hoch-

d" ^ifcll^ ^'^er die Stelle zu sichern, die ihm unter

^ »nd ""' gebührt — zu Ehr' nnd Nntzen unserer

i >„,,s"nseres schöueu Berglaudes, zur Ehre auch des

!^,,^"!!c»dcu große» Verbandes, des Eifelvcreins.Ne»i^eitrx,,''-" gl"«eu ^>eroanoeo, uro vg,l,rll,ri,r!!lv.

' zu ri^. ^'" '"u> f"lls nicht andere Zusendung beliebt

Alle» ^" °"' Obersckrctär Schreiner in Manen.
Äla,,.. ^"^'rn im voraus uuseru Dank!

^er n V" Dezember 1907.
""rstnnd der Ortsgruppe Mnyeu deo

?»>^

^«?̂ ichtsr
^a,

^«.»^'

Eifelvereins:

NU Dr. Snrgcö, Vorsitzender. Rentner

'llvertrrte»der Vorsitzender. «reisanoschuß

d ^"N'nrf .s/ l'/ Schriftführcr. Obersekretär S eh reine r,

«,^„a ' ^ymnasialdircktor »,. Arns. Nechtoanwalt

,^"udrat Kesselkanl. Rentner Kohl Haas.
^-rServatnis. Oberförster I. Sic g l o Hr.

°'»> ^ l« « ^^ ^^n Vltsgruppcn.
^ei 5bnu«'ch,^^wei<er ,oird »och vor Brgin» der Reisezeit nuf
^»^Ui!„ ,'. ('>05 Meier hoch, ei»e» AussichtCüirni errichten.
>°lll>/, ^etcr ^' ^"«' l,oc!> »verde», bei einein Grnndrih von
^l ^°'>>e n»t<^'>' ^»i<fs!hr»!»i qcschioht für das llntcrncschon,

'^ .,,' ,^lM°SchuMtte'dars!ell!, i» «etmi. Der obere
"" Eichenholz qezimiücrt. Das Holz hierzu hat die

Gemeinde Alnwcilcr in bester Qualität >^'sck,cnlt, Auch die Bonner
Eiselaruppe hat einen namhaften Betraf sscspcndct. Die Vcnntznng
des Turmcs ist frei für jedermann. Die Ahrweiler Eifelfrcnndc
haben mit dem Bau des Anssichtsturmcs auf der hervorragenden
Bersstuppc einen neue» Anzichnnqspnntt für ihre von der Natur
so reich acseanete Heimat qefchaffen, der aewi« nicht verfehlen wird,
noch mehr Freunde der «cbiraswclt der Ahr zuzuführen.

O.-G. Von«. Die nuf den Autrag eines hiesigen rührigen
Mitgliedes erfolgte wesentliche Verbesserung der fonntäglichcn Zug
Verbindungen in das Ahrtnl bietet nunmehr auch zur Winterszeit
begncmc Gelegenheit, unter Ncmchnng von Smmtagsiarten grohere
Wanderungen dorthin zu uutcrnchmen,

O.-G. Von« hat nm Sonntag den 5. Iannnr unter der gclänke
kundigen Leitung des Kllufmnnns Wolff eine Schncewnnderung unch
dem Stciuerberg an der Ahr unternommen, an der sich einige zwanzig
Herren und mehrere Damen beteiligten. Im Fluge brachte das
Dampfroß die Teilnehmer durch den llnren Wintcrmorgen nach
Rech, wo die Wnnderuug ihrcu Aufnng nnhm. Die Ahr lag trotz
ihrer starken Strömung in Wintcrsbcmden) nur hier und da durch¬
brach ein Wasferstrom die Fesseln und schoß gurgelnd daher. An
der Rechcr Ahrbrückc bildete ein fulcher ^trom eine prachtvolle
Mühle, einen Strudel von fast einem Meter Durchmesser, ehe er
unter dem Vife breufend vcrfchwand.

Bitter kalt wnr es im Schatten der Berge; doch trieb das
anhaltende Steigen das Blut bald rascher durch die Adern, und
als gar nn den Südseiten die Wintersunnc die kletternde Schar
mit ihrcu freundlichen Ttrnhlcn bednchtc, perlte manch Schwcih-
tropflcin hervor. In Schraffe» ging's die steilen Höhen hinan,
hnlsbrccherifchc Pfade »nieder hinab) zwischen Weinbergen und Wald¬
stücken und verwittertem Fclsgcstci» wnndcn sich die Wanderer
nllmnhlich hinauf auf die Höhen, von denen der Blick weit hinaus¬
stiegt tn die Lande, Von >cder Waldccke, von jedem vorspringenden
Fclskopf gcnoh man so eine Rundfchau in das wcchfelvolle winter¬
liche Ahrtnl. Bis zur Tenfclsleh ging die Wanderung westlich, dann
zog man durch gcnüfchtc Wnldbeständc füdlich in die Berge hincin.

Bergnnf — bergab — waldein — waldnus — über dürre,
öde Heide lief der wuhlbezcichncte Pfad) in Schlangcnwindungcn
giug er durch Wald und Heide und im letzten Sprung wegelos den
Bergdum hinan, den mau heißt den Stcinerbcrg nnd der sich da
531 Meter hoch zwischen dem Ahltale und dem Kesselinger Tale
erhebt. Jauchzende Grüße klangen von oben der anstürmenden
Schar entgegen, die sich mühsam durch „Busch und Dorn" empor¬
arbeitete, Ein Teil der Eifelwnudcrer hatte auf „Richtwegcn" den
Berg schon vor der Hnuptgruppc erklommen, die, schönen Aussichts-

.pnnltcn zuliebe, weite Umwege gemacht.
Weit umfnffeud ist der Rnndblick von dicfcr Höhe) er reicht

bis zur Niederung, wo rauchende Kamine den Sitz der Industrie
verrieten, Von dort her grüßte auch der Tombcrg. Rundum das
regellos getürmte Meer der Eifelbcrge in winterlicher Ruhe, fchwarz
in weih) dnuklc Wälder uud schimmernder Schnee) golden lag der
einzig lchöne Wimertng über der Gebirgslandschaft. Wie winzig,
wie klein fcheineu von hier die mit Ehrfurcht genannten Häupter
der Nifel, die Hohe Acht, die Nürburg, der Michaclsberg, der
Ahrcmberg! Wie verschlafen liegen in den Tälern, auf den Höhen,
am Bcrghllngc die Elfeldörfchen! Da stiegt der Blick über den
Rhein. Eine blnnc Ncbclbant liegt drüben auf der Landfchaft,
Uebcr diefen Dunftmassc» aber thronen in einzig schönen Formen
die Necken der Sieben Berge.

Wunderbare Klarheit lng über der schönen Landschaft) feiten
fchr selten zeigt sich das Eifellnnd iu solch »»verhüllter Schimheit,
Doch hier drobe» wehte ein eisiges Lüftchen) eilig eine kleine
Stärkung, eine Photogrnphifchc Aufnnhmc, nnd Knnfmnnn Wolf
führt seine ««efolgschaft wieder heimwärts. Heimwärts! ja heim¬
wärts, doch weit holt der Führer dazu aus. Zunächst nach Osten
durch dunkle Fichtenwälder, auf schmalen Pfaden durch lichte Buchen¬
wälder an schwindelndem Abhang hin, dann in langem Zug nörd¬
lich bis zum Dernllucr Wald niid »»» wieder ge» Osten über das
„Häuschen", 505 Meter hoch, dann wieder nördlich bis znm Stcin-
tnlstopf, der 410 Meter hoch frei ins Ahrtnl vorspringt.

Ein wunderschöner Abend lag über Berg und Tal, als die
Wanderer diefe letzte Bastion dezwüngen hatten. Die Sonne war
zur Rüste gegangen, aber noch malte ihre »»sichtbare Hand du
herrlichste» Farbe» auf den nächtlichen Himmel. Dr»»tc» im Ahr
tnle schlich der Nebel einher) die Felsen hüllicn sich m tiefes
Schwarz) a»f der Hochfläche schimmerte der 3ch»ee u»d der Hori.
zont glühte in Purpur und <>>WId und »nbcnennbarei» Himmclsblnn,
Einige Wölklein schwebten gleich riesigen »chwäne» in der rosigen
Flnt. Im Südwesten glühte die Bcnns auf, ein dicker goldener
Nngel — und nuu schob sich ei» wenig tiefer ans einmal die schmale
silbeiue Mondsichel über die Berge, und stärker traten die Rosen-
fnrbe» hervor. Da stieg man nieder zu Tal, eilig, nuf steilen
Pfade» sich überstürzend. Walporzhcim — Ahrweiler) hier ein
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kräftiges, reiches Mahl, gewürzt von Hunger und Strapazen und fröh¬
licher Geselllgleit. Vergessen waren die überreichen Mühen) geblieben
ist die Erinnerung an die Herz und Geist erquickenden Wanderstnndcu.

Auch eine zweite Wanderung am Sonntag den 12. Januar
leitete Kaufmann Wolfs) sie erhielt noch insbesondere dadurch eine
höhere Bedeutung, daß die Gesellschaft deu zum erslenmal fahrenden
Ahrfonntagszug, der auf Betreiben der Bonner Ortsgruppe ein¬
gelegt worden ist, benutzen konnte. Von Rech aus ging die Wan¬
derung bei noch höherer Tchneelage bis zur Rolls- NUck uud dann
südlich zum Kesselinger Tale. Das war nun eine richtige Winter¬
wanderung) fuß- gar knietief lag der Schnee auf Höhen und Tälern,
und als die Pfade in den Häusern von Kcsseling mündeten, war
das Bedürfnis zur Stärkung und Erqnlckung allgemein, dem denn
auch nach besten Kräften an Kaffee und Glühwein genüge getan
wurde. Mit frischen Kräften gings dann nordwestlich über die Höhe
des Steinerberges und durch wilde Felsenpartien, deren Pfade
gar sehr Gletscherwegen ähnelten nnd deren Glätte und Steilheit
manchen Sturz und manche komische Situation zeitigte, bei der
auch rheinischer Humor so recht zur Geltung kam, nach Krruzbcrg
an der Ahr. Auch hier wurde uach den Strapaze» des Tages ge-
meinschastlich gespeist.

An beiden Tagen waren auch Skiläufer aus der Orts¬
gruppe auf Tour) am 5. waren die Felder noch wenig geeignet
znm Laufe») am 12. jedoch lag eine bessere Schneedecke über den
Elfelbergen und Helden und unter Herren Prof. Hefsenbergs
Leitung feierte der Stilauf seinen Einzug in die Nonner Eifelberge
auf echte nordische Art.

O.G. Vietirch. Der Veischönerungsverein hielt am Z.De¬
zember 190? seine Hauptversammlung mit nachstehender Tages¬
ordnung ab;

Art. l. Kurzer Bericht des Vizepräsidenten über die Tätig¬
keit des Vereins während des letzten Jahres. Es fanden zwei General-
versammlnngen und sieben Vorstandssitzungen statt) außerdem kam der
Ausschuß von fünf Mitgliedern des »stein zur Ausführung nach¬
stehender Arbeiten zusammen:

Unterhalt der bestehenden Promenaden nnd Anlegung von
neuen im Frlcdbusch.

Reparatur der Kioske im Kahlenbnsch und in der Haardt.
Errichtung eines neuen Aussichtsturmes auf dem Herrenbcrg.
Mehrere Anträge auf neue Eisenbahnverbindungen fanden

günstige Erledigung.
Art. 2. Rechnungsablage des Kassierers. Als Boni sind

3832 Franken für das Jahr 1908 gutzuschreiben.
Art. 3. Vorschläge über auszuführende Arbeiten pro 1908.
Herstellung eines guten Führers mit brauchbarer Karte der

Umgegend.
Nachgrabungen nach einem angeblichen Römerlager auf dem

Iungenbusch.
Pfad von Closdellt nach Michelan.
Anschaffen von eisernen Wegweisern statt der hölzernen.
Art, 4. Anschlich an den Eifclverein. Dieser vom Vorstand

angeregte Vorschlag wird mit Begeisterung angenommen uud wurde
beschlossen, sofort die erforderlichen Gesuche und Iormalüäten zu
erfüllen. Im Anschluß hierzu wird der jährliche Beitrag von
2 auf 3 Mark erhöht, um die Kasse der Ortsgruppe auf der alten
Höhe zu halten. Der Kassierer bezahlt alsdann für die Mitglieder
die Beiträge in die Zentralkasse des Eifelvereins.

Art, 5, Entgegennahme von Vorschlägen aus der Ver¬
sammlung.

Verschiedene Mitglieder bedauern die geringe Teilnahme der
Bürgerschaft am Verein, welche sich besonders an der beschränkten
Zahl der Mitglieder ablesen Iaht.

Darauf gibt sich die Versammlung das Wort, kräftiger als
je Propaganda zu machen und einen warmen Aufruf in den Zeitungen
an alle Gutgesinnten zu richten, dem nützlichsten aller städtischen
Vereine ihre Unterstützung nicht länger zu versagen.

O.-G. Köln. 23. Jan. Der Eiselvercin hielt heute nbend
im Iiviltllsino seine Generalversammlung ab, die der Vorsitzende,
Geheimer Naurat Fein, mit begrüßenden Worten an die Er¬
schienenen eröffnete. Erster Punkt der Tagesordnung bildete der
Jahresbericht. Die Mitgliedcrzahl beläuft sich auf rund !325. Die
Einnahme betrug etwa 4770 Mark, der sich eine Ausgabe von
4332 Mark gegenüberstellt. Die größte Summe der Ausgabe
entfällt auf die Wegebczeichnungen und zur Unterhaltung der Schüler¬
herbergen. Neu bezeichnet ist die 40 Kilometer lange Strecke Küln-
Ründeroth. Sie beginnt am Endpunkt der elektrischen Bahn »ü!n-
Brück und ist als Verbindung der Bezeichnungen des Sauer-
läudischen Gcbirgövereins und des Eifelvereins von großer Wichtig¬
keit) da fchon 190? im Saucrland Schülerherbergen eingerichtet
waren und 1908 eine folche in Ründcroth eingerichtet wird, finden
die Schüler künftig vom Teutoburger Walde bis nach Trier eine
lückenlose Reihe von Herbergen und zugleich eine zuverlässige Wege-

°>,

bezeichnnng. Eine große Orientierungstafcl in AA,„„,
wurde von der Direktion der Vorortbahnen auf "'"", .,,!,,!,

Eifelvereins dort errichtet, desgleichen Anlagc U°» ^.,Mll
wegen von Haltestelle Thlelenbrnch »ach Haltestelle ^^B
und nachStcmbreche. Die Ausführung wird im n"»»'.,,,^ jO'"
beendet sein. Die Vorarbeiten zur Ausschließung °co e " » ^^.
Gebiettö bei Altcnbcrg wnrden fortgesetzt, die Veze. " M,'M
baldigst) der Uo» allen Eifelwegen weitaus am »>"!>"' l,cze!<<!>>"
Eifelhöhenweg «ölu-Tricr, der vom K. E.-V. cnl°^i, ,,„B
nnd zwei Jahre imstande gehalten wurde, ging m °>e ^,^c„!^
des Hlluptvcreins über, ebenso auch die Schüler- u>w qM
Herberge, die der Kölner Nifelvcrein eingerichtet u"° ^n.'
verwaltet hat. Die Eifel steht heute mit ihren ^ f^lte», °
der Spitze von allen Gebirgen,- auch ln bezng "M °>e W, °>'
im verflossenen Jahre 3700 Mark betrugen, dürfte ° ^^ l
erste Stelle einnehmen) endlich stellt sie darin "Y"°,^,,,,VN
die Schüler freien Eintritt zn den Mufecn und den m^ ,g(M'
haben. Der Besuch der Herbergen begann im ^" ^,f „
609, stieg 190« auf 183? und im vergangenen ^^hle "^
3100. Die Leitung der Herbergen wird im nach! "> >>^,,,,H'
Kommifsion unter dem Vorsitz des Lcmdrats vr, ««". ^hl«
tirchen anvertraut. Der erste Bücherwart tonnte » g>-
Schenkungen und Lcsebctcilignng an die Bücherei ".^^ WH

berichten. Es erfolgte dann Bericht über die l'"«"^ ^M>«,
bezeichuung. Wanderungen wurden im Jahre ^"^ t,,M l°",,
mit 1176 Kilometer. Es wurde die Eifel mit A"«,,« da« °,,
der Westerwald mit Sicbengebirge ?mal, der Tau' " h i°>
gische Land uud Königsforst 13 mal und °as ^°>° ^, ö^
besucht. Im ganzen nahmen hier etwa 804 P"!"^ci>ü'""^M
reichen Einladungen anderer Ortsgruppen ä"r > rde 6,5
gemcinschaftiichen Wanderungen uud Gcbirgsfesten ' ^ W>",^
acleistet. Die »<«'->'"""" »"> n«^,,«» ?,?? l5 i .^ül»Anregung, im Interesse der EinfühnM „,chlB^
sports und der Wintcrtonristik in der Eifel ^emm ^"^ ^„^
dienst einzurichten, ist auf g»
lich iu Köln dem Winterspc
glicder des Vereins großes Ii...
sowie dem Vorstände, der durch Zuruf wiedergewann ^

dienst einzurichten, ist auf guten Boden gefallen aM «ttM.Boden gelauen, «>-" ^ uii"^»
lich in Köln dem Wintersport in Kreisen der t5"""^i! F" ^
glicder des Vereins großes Interesse entgegengebracht, ^de, i,»,
sowie dem Vorstände, der durch Zuruf wiedergewann ^ Z,^
man ehrende Dnnteswortc, worauf Geheimrat l>e> z^itM' .,
die etwa zwei Stunden währte, schließen konnte, ^.ihichtel M.
Schriftstellers Karl Salm-Köln, welcher über den ^ „h„d cw "^,,
Iirbes ein von ihm geschickt zusammengefügtes «"eu" ^sn ,
fand reichen Beifall. Zum Schluß trug er einige ^'°"^el »>
vor. Das hierauf beginnende Abendessen hielt °"

Protektoren noch manches Stündchen beisammen. ,„el°'"'

Bericht desWan derausschusses desKölnerE>

über das Jahr 1907. , ,tc'"^

Wie in früheren Jahren, fo tonnen wir auch A ^
friedigung auf das verflossene Vereinsjahr zur»«" gu>« «F

Zur Erledigung der Arbeiten bedurfte °A e>» „ß,M^,
12 Beisitzern, womit die Teilnehmerzahl im ^gMiM"^

geführt:
Es wurden im Jahre 190? folgende ^<"

b°"U«

dcl" ,F'>

1b Prllgrammwandeiungen, und zwar 5 Haw ^ KH^
8 Tageswanderungen, 2 Zweitagswanderungen m> h^ ^,,

Außerdem noch: 2b Ertrawanderungen, un° « mlt^.Dl-
Wanderungen, 20 Tages- bczw. ZweitagswanderuW z>>r« ^>

Im ganzen wurden 40 Wanderungen mit n ° Oeste"^ ü"'
Es wurde die Eifel mit Vorgebirge l«"^ische ^ «

Siebcngebirge 7mal, der Taunus Imal, das °^u ^,^
Königsforst 13mal, das Sauerland Imal belu^ „wa"°° F»

Die Beteiligung war bei den 15 Pr°a"^rsone"'"
446 Personen, bei den 25 Extrawanderungeu <"° ^ ^, l<>
haben 804 Personen teilgenommen. cu»^,u>t>»a?!!,nM^

Die im letzten Jahre erst eingeführten Bercu ^^dll>«°
Wanderungen ln der Samswgsabend-Ausgave "^ „„.
haben sich bis jetzt sehr bewährt, . einzeln «

^ud Düren wur g,ftMit den O.-G. Bonn

schllftllche Wanderungen gemacht. r-h" '5
Einer Einladung des S. G.-V. folgend, «"^ aw

Vereins-Mitglieder der O.-G. Kölu, Bonn uno " ^„>
16. Juni einen Ausflug ins Saucrland. -^, >»"'s,,.,i,i>^,<

Die Abteilung Hagen A. S. G.-V. hat co >^, ui ° ^„„«>
e>«lasse», die fremden Gäste am Abend """,« n ^.^ ^,.,

wir fprechcn noch an dieser Stelle der A. V- ^,s,Mr ^,,30?«
unser» beste» Dank ans nnd besonders °em ', ^ M> «,6^

Die O.-«. Von» A. E.-V. veranstalte ca^^, ^0 >

großes Gebirgsfcst an der Ahr, zahlreiche ^ng ^,
folgten der Einladung, „,„ <^1. I"^ «"

Bei unserer 9. Programmwanderung «»> ^^1
den Westcrwald wurden die Teilnehmer in """

20
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liti«^„^unch der Ortsgruppe Hachcnberg des 2V, C, begrüßt und
,,/' derselbe in liebe»swürdigslcr Weise die Führung) auch
5i»°^'"s gedankt,

">tt >,I. lelUercins^auptUersammlnua am 2b, bis 26, Mai in
'"diel?3 "°'»K.E.-V. von 35 Mitgliedern besucht. Im Anschluß
^e « ^"""lnng wurde am 27, Mai ein Ausflug zur Ehranger

"^ ÜMMcht,

liz»^'^^ August, i. und 2, September wurde in Annabcrg im
«>i!iki li?« « " Deutsche Touristeütag abgehalten woran zehn Mit-
Gl,l„ °°« E,°V, teilnahmen. Es waren vier Wanderungen vor-

D5°" welchen sich der größere Teil der Besucher beteiligte.
"^ h, "°'"sblälter der befreundeten Gebirgsvereinc des Ver°>, '-'""»uluiiei oer oefreinidctcn Gebirgsvereinc ...

cv^>«!cher To»riste»Ucrci»e liegen im Vereinslolale auf,
M»n° « 1 ."" den Führern unserer Wanderungen für ihre Be-
l'!el^ bestens danken, rufen wir de» Mitgliedern des Kolner

""« ein herzliches „Frisch auf" zu,

Q «. ^" W»nder°Ausschuß des Kölner Eifel-Bereins.
Miller'O'Mayeu. Samstag den I I, Januar fand im Hotel
V ei». l"'"l'fl die erste Generalversammlung statt, zu der
?°A'en!>. >,» ^ I°HI vou Mitglieder» ciugcfundcn hatte. Der
^Alzun« ^"usgcrichtsrnt Dr. Surgcs, eröffnete gegen ?'/< Uhr
mhies,^""t einer Darlegung der Vcrcinstätigteu während des
!^pe, ,k/'«^l"r »nd übersichtlich lieh er die Geschichte der Orts-
Mesen^» ^^°en nnd ihre Entwickelnng vor dem Geiste der
^run« ""überziehen, schilderte a. a, die unternommenen
?M>"»,.v'V"""> Fraulirch, Mo»relll'Neudelstcrz-Kürrenberg, demM o, l, i)ock,><>!» >>«^ c^«!,^« m,4,<, >,n^ V,ivs»,vs,. dem Game
l Mnww? V "" ^rnnlirch, ^tonreal-Äteuoeilierz-xuri^nl,,,^,, ^..,
?^ Ob/..' bochsteln, der Hohen Acht nnd Nürburg, dem Ganse¬
rn, „,^"'"' «Ydiaturm und die herrlichen kleineren Wnld-

»,«..., »illnche freudige Erinnerung an genußreiche Tage zurück-
"eoner referierte ferner über seine Teilnahme an der

i,7°n, „w V '/^oiatnrm und die ^....»,........^-.
>Nt>. ^"u>° freudige Erinnerung an genußreiche Tage zurück,
!^ieZ>i„'"°°"er referierte ferner über seine Teilnahme an de"
""» Kz ^"""lung des Eifelvercinö in Trier und der Versamm
' beb>,?"'k""rs>n»des in Gerolstein sowie über die im Interesse

^» v°^°^ Frenidenvcrkehrs erfolgte Aufstellung vou Ruhe-
»tm,^k"°''^'"reshcim, auf dem Hochstmmer, H°ch,tein »nd

^»l°hr ."?' wobei er der tätigen Mitarbeit des Oberförsters
?'^i,cn^"N°- Nachdem Amtsgerichts Obersekreiär Schreiner
3>'Mi !?"b vorgetragen hatte und die beantragte Entlastung
i.^c>t .^5^'lt worden war, fuhr der Vorsitzende in seine»,
«I.?'t°ns >>»""?.. l°!"e zunächst die Vorbereitungen ausemandcr,
^».rme« ^s Vorsta»des hinsichtlich der Errichtung eines Aus-
^ Di <z,"'f dem 587 m hohen Hochsimmer getroffen worden

Ä"'ii,hrenk"'°"lversa,nn>lu»g beschloß, mit dem Bau des masstv
K di""" Turmes noch in diesem Frühjahre zu beginnen,

> sein", ^«« Mark veranschlagten Baukosten bis dahin vcr-
i ^°", e, ^,^"^ Gezeichnet sind nach dem Vortrage des Vor-
!, "« üb! ?^" Spendern den Dunt des Vorstandes aussprach,
^ ^' die r,^" Mark, Die Schaffung der finanziellen Grund-
V'°^Niaen ^"'»° Voraussetzung für die geplante Ersch,eh»»g
N^ «rn, '^ " Naturgenusscs, den der Ausblick vom Hochstnuncr-
't "5 aller .""» bieten wird. Zur spezielle» Prüfui^g und
V-" >Ulll,!./Ä ^ Errichtung des Turmes bezüglichen Dctail-
^>ichts^?^^"sam»!lu»g eine Konnnission, bestehend aus
3 >°r."N vi, Surges, Landrat Nesselkanl, Obersekre ar
3> ^lh" Trlacca, Elias Roscnthal, Wilhelm Hennerci,

^^«w„^^«'sba>""eisler Servntins. Servatius hat stch
!"'»i<,"" Weife bereit erklärt, die Bauausführung zu leiten.'!, ?'»i° „,., .^e,,e bereit erklärt, die Bauausführung zu i^>..>.

!,., >>°s 3lä/'<'"''Nte die Gcneralverfammlung alsdann den A»v-
"nd bewilligte die erforderliche» Mittel „»

^' b^''^°Mark. Der Weg ist eine Fortsetzung des Pwnier.
ii ^«'«en ,'"' Distrikt „Wilde Seifen" nnd führt von da, auf
V°>>' ». ^ ro!nnutisel,e Tal wiederholt »beschreitend, nach
«. 3°sl!>°l,„" »" den Tourisieuweg zur Hoben Acht mundet.
c° 1" d m''» '"'d Geneh»,ig»»g der Wintervcr°nstalt»ngen
l'd^°rvr^ """.senden znr Vorbereitung uud Dnrchfnhrnng des
<»"'8es m'."'s s°l°°nde Herren in den Wnndcransschnh-

Hl ^beMr^° Z"ff' Rechtsanwalt Hecking, Iustizr" Km>-
^>>V°Nren^«^'" Sieglohr, Obersekretär Schreiner »nd Kre's-
^>Vtou."" ^l, U'°!ch letzterer sich die besondere Pflege der
?'lch>lk" " "'gelegen sein lassen wird. Die vorgesehenen
°H«^ t>n Maven^Hohe Acht und Maycn-Laach-Andernach,

»°»eb°u" ber Wegebezeichnnngskonnnission des Hauptverems
"V>n^, Zeichen entspreche», fa»den die gustinmumg all r
'"^.^"Abb«.."'^^'"^ erörterte der Vorsitzende eingehend die
<>n u 5u,.ng °er Ha»ptversa»,mlung des Gesan.teife Vereins
^< AuZ"^ brachte dafür die Jahre 1909 oder 1910 >n Vor-><!>^°rn,°!^ der Vevl„,.,„. ..«^ ,. " ,^ .,„.^f>« ^„f Zlurenunn des

'"d
>is,e.)" Versammlung heraus wurde auf Anregung des

?'d d!" '90^'^°^ einhellig dem Wunsche Ausdruck gegeb ,
^' üb?»«nm ?Ä°" "s Tagungsort in Vorschlag z» bru ge»,
?'itt >°n ^., beschlossen. Die Generalversammlung genehmigte
^ °^iu Re, 2°" ^°s Vorstandes, stellte u. a. der Stadt e°n

^ dc,"°^ "mezwecken unter der Bedingung zur Verfügung,
^felvereinsblntt als Ixsertionsorgan benutzt weroe,

uud »ah»i mit Begeisterung von der Bereitwilligkeit des Bürger»
meisiers Notiz, für das Znstandetommen der Hauptversammliing
dec> Gesamt-Cifelverems in Mayen »»d des Huchsimmerturmcs bei
der Ltndtverordnelenversammlung einzntreten. Mit einen. Hoch

a»f den Eifelvercin und feine Bcstrcbimge» schloß der Vorsitzende
gegen 9'/2lIhr die Generalversammluug Die ncuaegründete Orts-
grnpi'e hat ihre Fcncrprobe glänzend bestanden, Das ist die über¬
einstimmende Ueberzengung aller Teilnehmer,

O.-G. Neutz. Am 17, Januar 190« fand im Hotel Pilartz
die GlündungSUerfannnlung der Ortsgruppe Ncuß des Eifelvereins
Ülltt. Namens des prov, Vorstandes begrüßte Siadlberordnetcr
Karl Breuer die zahlreich crscküeueuc» Freunde der Eifel. Die

nnn folgende Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis: Vorsitzender
Kaufmann Karl Breuer, Schriftführer LehrerOdenthal,Kafsiercr Lehrer
Tünnnler, Beisitzer Direktor Roscllcn, Kaufmanu G. Krapcr. Zur
Vorbereitung nnd Leitung von Eifcltonrcn wurden dem Vorstande
noch Vömmels, Grünau und Krings zur Seite gestellt. Durch einen
demüächst stattfindenden Lichtbildervortrag über die Eifel hofft die
»eiigegründrtc Ortsgruppe weitere Mitglieder uud der schönen Eifel
viele Freunde zn gewinnen. Die Mitgliederzahl beträgt bereits
114. Als Vereinslokal wnrde das Huiel Pilartz bestimmt. Die
''»»sammenlunfte sollen jeden ersten Dienstag im Monat dort statt¬
finden,

^.-<Y. Prüm, 21. Jan. An, verflossenen Sonntage reiste
eine Kommission, beneheud aus einem Vertreter der «gl. Regiernng
in Trier, Regicrungsrat v. Hör», dem Vorsitzc»de» des Eifelvereins,
Landrat Dr. Knnfma»» ans Euskirchen, dem Kgl, Landrat des Kreises
Prüm, I)r, Nnrggrnef, und dem Künstler, dem daß Werk in Auf
trag gegebeu ist, Bildbauer W. Faßbender aus Köln, nach Arzfe'd,
„in die endgültige Stelle für das Denkmal, das dort den Ge¬
fallene» aus den, Klöppelkriegc vom Eifelvercin errichtet werde»
soll, fcstzulegeu. Zwei Vorstandsmitglieder der hiesigen Ortsgruppe
hatten sich angeschlossen. An, Bahnhofe Arzfcld erwartete Bürger¬
meister Hartnng die Herren nnd führte sie zu dem Orte, der für
den Denkstein in Aussicht gc»o»»»cn ist. Hier vervoilstävdigtc »och
der Ortspfarrer Fifcher die N'ummission, Es w»rt>e exdgültig eine
Stelle i» der Nordoslseitc des Friedlwscs als für das Kunstwerk
am geeignetste» bestimmt, Der Pfarrer versprach in zuvor¬
kommendster Weise, alle Schritte zu tun, daß die Ausstellung des
uwuumcntale» Werkes, welches in seinen einfachen Linien groß'

artig wirkt, bald möglich wird. Als Zeitpunkt der festlichen 'Ent-
bülluug ist die erste Hälfte des Monats August einstweilen in Aus¬
sicht genommen.

Der Hauptvorstnnd des Eifelvereins hat für Ende März
hier in Prüm die Abhaltung einer Hauptversammlung ins Auge
gefaßt, zu der Eifelvcreinsmitglicder aus allen Gegenden der Pro¬
vinz erwartet werde». Man hofft, den nnswärtigen Gästen recht
vergnügte Stunden zn bieten.

Am Dienstag den 4. Februar, abends « Uhr, wird die O °G,
im Saale des Hotels „Znm goldenen Stern" für Mitglieder wieder
einen unenigelllichcn Bortrag mit zahlreichen Lichtbildern! „Eine
Reife von Mainz nach Köln", veranstalten. Selbach hat zn diesem
Zwecke eine eigene Leitung anlege» lassen. Apotheker Kocks, gewiß
einer der besten Kenner der geologischen Verhältnisse der Eifel, ist
beschäftigt, einen Vortrag mit Lichtbildern über die Geologie »nd
Paläontologie der Eifel a»sz»arbeilen. Er wird diesen Vortrag
dann zncrst de» Mitgliedern der Ortsgruppe halten.

Peter Freiherr von Zartliolcmy.
Von Dr. Alois Schmidt, Würzburg.

Eine der merkwürdigsten Persönlichkeiten, die die Welt-

geschichlc kennt, ist ohne Zweifel Napoleon 1. Ueber zwei Inhr-
^einüe bi»d»rch lie>; der uugrbeuere Ehrgeiz und das militärische
Genie des korsischen Advokntensobncs ganz Europa in seine» Fuge»
erbebe» »»d Fürste», Könige nnd Kaiser vor ihm sich demütigen.
Doch auch sein Glück war nicht von Dauer. Der Feldherr, der so
ost „lretiviti,, lretivit«, vite-88«>!" seine» Generalen mahnend zu¬
gerufen Halle, krankte schließlich selbst an einer gewissen Unschlüssig'
lcit, die bereits bei Leipzig, mehr aber noch bei Waterloo zun,
Ausdruck kam. Wer die ungehencren Anfregunge» uud den mäch-
ügcn Energieverbrauch im Leben dieses Mannes berücksichtigt, wird
sich darüber nicht wundern. Dazu kam eine Untcrschätzung der
geg»ciische» Führer, die um so weniger berechtigt war, je länger
diese Zeit hatten, von der neuen Taktik Napoleons zu lernen.
Namentlich bei der jüngeren Generatio» hatte die langjährige Kriegs-
übnng eine große Zahl trefflicher Unterführer geschaffen, die zwar
als einzelne in ihrem enger begrenzten Wirkungskreise den Gang
der Geschichte nicht uumttielbnr beeinflussen tonnten, jedoch in ihrer
Gesamtheit wohl imstande waren, die Entscheidung günstig zu
gestalte». Von den vielen prächtigen Heldengestalten aus jener
Zeit kann auch »nser engere Heimat zwei mit Stolz zu den ihriaen
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zählen. Es sind dies Peter Freiherr von Bartholemy und Karl
Freiherr von Schclbler. ^icht man davon ab, daß ersierev
Infanterist, letzterer Kavallerist war, so hat der Lebensgang dieser
meiden Helden inanche gei»ei»schaftliche Züge. Gebore» in der
.'iordwestecke des hente als Eifcl bezeichneten Gebietes fast in de,n
gelben Jahre, wurden Neide Offiziere der österreichische» Armee, er
warben sich dnrch hervorrnge»de Tapferkeit die höchste militärische
Ordcnsauözcichnnng nnd >o»rdc» dnrch Erhebung in den Freiherr»
stand ausgezeichnet. Heute soll zunächst der Lebe»sga»g Bnrtholcmys
geschildert weiden.

Ali« dieser i» Mnlmedy das Licht der Welt erblickte, schrieb
.»an den 2N. September deo Jahres 1771, Bei der tags dara»s
stattfindenden Taufe erhielt er die Vorname» Peier'.viatthias Josef
gach seinem Paten, dem Priester P'eler Matthias Leonard, der
»«oh! ein Br»der der Mutter >oar. Diese, Frau Maria, qeb,
Leonard, mag ebensowenig wie ihr Gatte Albert Joses Barilwlemi,
)aran gedacht haben, das, der Neugeborene ciusl als Kriegsheld
oicsem Nameu große (ihre bereite» loerde, viel »äher »lochte ihnen
,ier Gedanke liegen, das; der Sohn einst den Beruf des Vaters
ergreifen werde, der das angefchenc u»d einträgliche Amt eines
Prnkuraturs und Nutars im Dienste des Fiirstnbts von Stablo-
Malmcdy bekleidete. Als der >!»nbe das entsprechende Alter er
reicht hatte, wurde er nach Aachen zm» Ncsnchc des «o!legi»»,s

geschickt, das crinach Absolvieruug der obersten Klasse (linntorie»)
'erliest, um sich iu Pest den Philosophische» Studien z» >oid»,e»,

jedoch der n» der Grenze des llngarlandes tobende Krieg gegen
nc Türken vcraxlaßte den juugen Studenten, in österreichische
Kriegsdienste z» treten, In, I»»i des Jahres 1789 n,»rdc er als
,M,»rich i» das »»garische Infanterie Regiment Alvinezy') ein¬
gestellt, in dessen Verbände er den Türlenkrieg mitmachte

Noch war »ich! eiidgüllig Friede geschlossen, da brach i»
,vra»!reick, die Nevolniio» a»s, Um gegen alle ans derselben etwa
.mtsiebende Gefahren gelonppnei zu seiu, schloß Ocsierreich mit
Preußen ein Bündnis, den, Gelegenheit gegeben wnrde, die Probe
;u bestehe», als im April l?92 Frankreich dem Kaiserstaale d,n
>!rieg erklärte, in dem die Verbündete» mit wechselnde»! i^lück
suchten. Jedoch dem Nnnde mangelte das gegenseitige Vertraue».

') Jetzt „Infantcricrcginient Erzherzog Franz Ferdinand Nr, 19",
Die Beneunnng der Regimenter geschah zn jener Zeit nach dem
'.eiligen Inhaber, Ein Regiment bestand aus zwei Grenadier-
iompagnieu nnd drei, oft auch Pier Füsilierbataillouen zn je fünf
Kompagnien, Die beiden <"rcnadicrko,npagnicn, in die nur erprobte
Boldaten und „Leuthc von der Porthcilhaftcsten Leibcsgcstalt" ein¬
gestellt wnrden, kämpften teils im Verbände des Regiments, teils
wurden dnrch Iusammenziehuug der Grenadicrtompagnicn von zwei
'der drei Regimentern eigene Greundicrbalaillone gebildet, die
>ann meist selbständige Verwendung fanden, Iu deren Führern
unrde» stets die tüchtigsten nnd bewährtesten Stabsoffiziere er-

nannl, n'esbalb anch die Verleihung eines Grenadierbataillons
als besondere Anszeichnuug galt.

'.»lach dreijährigem Nestehen wnrde er durch den AusttittP^^

z»
aufgelöst. In der Voraussetzung, nuu au'
schauplntz mit Oesterreich allein leichter fertig
man in Frankreich, einen kräftigen Vorstoß ^
stehende österreichische Armee zu machen, die hier nicht ew,^ ,B
Vorkehrungen getroffen hatte. Der Vater dieses '^ .^„e"
General Bonaparte, der sich auch selbst den ObcrbcfeP ^
zu verschaffen wußte. „,.„„<>, !>^

Von Sabona, einer Hafenstadt im Golf von w°" ,,§ ^
eine Straße über de» Kamm des Apennin,^die^stch >^,^.„ i,„

werden, ^,^„

selben in zwei Arme teilt, deren rechter nach Me.iwno, " ^c,c"
dagegen nach Turin führt. Jenen hielten die Oestcrnm,^ ,^^
die mit ihnen Verbündeten Piemontefcn besetzt. ""p°!,„„, >
zuüschen beiden Armeen von der Küste aus durchzuv««) ^,
vollständig. Am 12, April 179L erlagen die Oestcrrei^ ^ lO
zöstschen Uebermacht bei Montcnotte, am anderen TM > ^„ü «>"
zweite österreichische Abteilung bei Eosscria gefchlagen, >"^^B
dritten Tage der Nest des östeircichifchen Korps v°' ^,,
felbst bei Dcgo aufgerieben wurde. Infolge irrtümlich ^.^>> >
kam erst am nächsten Tage eine aus fünf Bataillone ^ «
ostcrreichifchc Abteilung, bei der sich auch eiu Vatallw>> ^B
ments Alvinezy befand, ins Gefecht. Mit diefen fuM " AeW
machte der tapfere Oberst Vukassovich, ohne selbst über ,,,,
zu verfügen, einen Angriff auf 2-3000
fchützen, schlug sie in die Flucht und stürmte die "" ,,,^ M,
schanzungen, wobei 19 Kanonen, 28 Munittonstolonw' „, .>>
als 500 Gefangene in die Hände der Ocsterreichcr ^^^ .^^
jedoch im Laufe des Nachmittags Napoleon ankam mw ^^,°
Mannschaften eingriff, wurde der Kampf zu «ngle °< ^„M
den 2500 erfchöpften Oesterreichcrn an die 20000 ausgeru^ "^ M
gegenüberstanden, wurden noch mehrere Angriffe derselbe» ", M!,
Aber schließlich konnte auch der größte Heldenmut "> ^lE...
gegenüber nicht standhalten. Bei der Schilderung °, ^ne»
sindcn »vir in der Geschichte des 19. Regiments') ^'' ,^> >"H
Barthole»,y erwähnt, der seit dem Januar 1793 "'", ,^,,1^.,,
ment in Italien stand, am 1. September 1794 »»»' ^ »^ ,.,
befördert »norden war und an den Feldzügen °">^ cl»'
folgenden Jahres teilgenommen hatte. Auch °e> ^ >h"
iuühnten Kampfe hatte er wacker mitgestritten, doch ^
Mißgeschick, in französische Gefangenschaft 3" 3«""«. ^,,

Sehr lange scheint die Kriegsgefangenschaft "°» K„ii ' ^
haben, denn im November desselben Jahres treffen'" ^^ M ^,
nn der Etsch in Südtirul wieder, iuohin sich ein "" z„ M'^
chischcn Arincc zurückgezogen hatte, während der an" ^^ M^„
eingeschlossen war. Die crsterc hatte die Aufgabe, '» ^„ci ^.^
auf Verona nach Süden zu rücken und im Vereine ' ^sw ,,,
Osten her anrückenden, durch Nachschübe aus der Hem> ^anl"",^
österreichischen Armee Napoleon zurückzuwerfen "no gt!«^<«
entsetzen. Die Franzosen suchten den Vormarscy " ^^
aufzuhalten, wurden aber am 2, November von o ^^iil'
Generalmajors Vukassovich, bei der sich das .f^ ^er bebe ^"

Vukassovich über'dieses Gefecht wurde Unterleutnam ^>Mgey,,^l

Generalmaiors Vukassovich, bei der sich onv "' be°c," .je^
Regiments Alvinezy noch befand, bei Segonzano " Oe,,e">V°
Verlusten zurückgeworfen. In dem Bericht des
Vukassovich über dieses Gefecht wurde Unterleutnar,
lemh wegen seiner außerordentlichen Tapferken " ^„o >"^

folgenden Tage wurden die Franzofen, die ^^» ,^„chel "^

hcM"»^c°l

Am

nehmen loollten, abermals zurückgedrängt. Der 4. «1c>l
Lauft., ,,c''

den Ocstcrrcichern neue Erfolge bei Pinzze. I'"„, Sttll„"",s
hatt"die"Brigade' V^tkass^ulchücreits^mehrerc f°s^.,^wätc",
nomine», als sich bei der Verfolgung des F""7../wareN',/

Mittage zeigte, daß noch mehrere Höhen st"rl vcsctzi ^,
Vuknssovich hatte, >uie er selbst in seinen, Tagcb M ^„>pneue»
das Herz, die bercils nbgeniattctc Truppe zu "^" ^e !? ,'!»>!'",
zufordein, Jedoch die Soldaten drängle» daran,, ^,„11, ^ „B
Stellungen noch am selben Tage nehmen zn dmien. sscst' „.„>'
der Angriss dnrch Fretioillige des Regiments AW'M'', Kall« ,,B.
drei Untcrleutuauts desselben Regiments, dar"i .^hte -^ ^
welche „so geschickt und mit äußerstem Fleihe ih« " umrM ^
schaft angefichret haben, daß der Berg auf "nn^
mit Klettern durch die mehrestcn hat erstiegen w" „ gez>^ M
durch der Kcind seinen aäuzlichcn Rückzug 3" ''°He»'e<^ ,

12 Offiziere und 88 ^ ^^
ein abern>alia°r An«"ss "/fetzt l'^,.

weichenden Franzofen statt, die sich in salliano ,^ z„ ^
Die Oesterrelcher drangen in das Dorf ein, wuroen ^,,„^

Weihcnbllchei, Geschichte des k. und kH^^ur d^'^ii^

wurde, und anbei sind uns
fangenc geblieben" ufw.

?lm 6, November fand

») ^etycnbachei, Geschichte des l. un° ^, ^>>^ ^,^1 "',««!""«,

Nr. 19 Erzherzog Franz Ferdinand, Wien 189^ A ciltt ^,e>>"
liebensivürdige Ueberlassung dieses Werkes l""" z, t. i"^
mentsgeschichte vom Jahre 1862 fei dem t. " ft.
«unimando auch an dieser Stelle verbindlich!» «>
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Mbe,,
juilili.!^ "°" "ncm so mörderischen Feuer empfangen, das, sie sich

,,, ,»«> »mf,ten. Bei de». Versuche, das Dorf zu umgehen,
W,lt«„^ "»f d!e feindliche Hnupttriippc, vor der sie abermals
M»>oj>,, "U'Men. Aber auch der nunnichr «ersuchte Augriff der
°««niebl !>'"^""N, de»» uusere Leute, so heißt es in dem Bericht
«üb l^I?ly ^nannten Führers „haben wie die Löwen gestritten
'l°h >^ °,° Hälfte ihrer Mannschaft, ohne dem Feind den Streit-

^sklh^, """en, eingebüßt". Unter den Ausgezeichneten wird in
>"l>t, A > ^A auch wieder der Untcrleutunut Bartholemy ge-
^üc ci„ "?'/ Tätigkeit in dieseiu Feldzuge nahm jedoch an diesem
^««cni^, c^'6 Ende, indem er abermals in feindliche Kricgs-

V°lt '«andern muhte.

^tt,a/^"uch aller Hcldenmnt der anderen war vergebens. Es
°.'l beillbs/" ^° alte am Hergebrachten hüugcude Kriegführung
^°leai/M' österreichischen Feldherren der neuen energischen
'"-17 -,, fingen Napoleon, Die dreitägige Schlacht bei Areole
sicher ' "uuember) fiel trotz der größten Tapferkeit der Ocster-
^lttnm,,,,, 'h«n Ungunsten aus. Ei» nochmaliger, im Januar
5> °er , ,f"^ Versuch, wieder Herr der Lage zu werden, endete
^°Ii, q,,/^uug des österreichischen Heeres nach der Schlacht bei
^rhttrl,! ,'. '. Februar fiel die Festung Mantua, und Oestcrreichs
i>°Ie°n ,,' '" Italien war zu Ende. Unaufhaltfam drang
"« m>.^. "°l, näherte sich der Kaiserstadt auf fünf Tagcmärschc

'»!!,

ipii^/.^° Unterliegenden zum Waffenstillstand von Leoben,
cv °" Friede von Campo Formio folgte.

scharte?" ^^ "^ang es den Oesterreichern, in Oberitalien
. w-. I^der auszuwetzen, die sie zwei Jahre vorher erlitte»
°!e» ° ^'^ der Russen nnter Snwarow brachten sie den

,„!ich ,, "e Niederlage nach der anderen bei, so daß diese
, '!°i Z, "'" »och Genua behaupte» konnten. An der Nelageruug
°» '' der ,°i.", " °"H ^"s 13, Regin,e»t teil und mit ihm Bnrtho-

3^'j!

»^ >3, N„ ,° Iunl 1797 Oberleutnant war. Als die Franzosen
!^°s<"i 18W einen Sturm auf de» Monte Eretu machten,
>«, iu 5>„,.? '"'° bei dem gleichzeitigen Angriff auf Torazzo mehr-
Mc. ^" "»"ncngen, bei deren einem Bartholemu verw»»det
^, trotz ^ war feiner Tätigkeit in dem Feldznge ein Ziel gesetzt,
) ^ bm, s« °'sh°r!gen Erfolge nnd des ani 3. Juni erfolgten

! ^°°» °^ "'"" für die Oestcrreichcr uuglücklich endete, als
M "'<»>«>! °! " ""^ Aegyptcn zurückgekehrt, mit einer neue» Armee

"»° schll ""^ ^^ bisherigen Sieger an, 14. Juni bei

^'Mchau^.bzug des Jahres 1805 verlief auf dem nördlichen
!^e ein,. !.^, "nMcklich, Bei Austerlitz erlitt die österreichische

"ich,., ^'^ Niederlage. In Italien dagegen kämpften di.
>i-n,'°M A ,, "ter ^"' tapferen Erzherzog «arl mit («lück. Das
N» '" die 'v ^^1 ^and zuerst bei Padua, nmrde später uach Süd-
>^- ^lc»n, Ä,° "°n Trtent beordert, kam jedoch nicht zum Kampfe,

'ch,/<^m während ^s^ A^ »ud zwar am 1, September

», T>rci -7 ''"'""«!, zum Hauptmann.
tz,^"l«> ^^ ^""N tonnte er sich in dieser Stellung der un-
' ^"'Üchl"./^"sarbeit U'idme», da rie
tl, ""'allen "^" s°'"° ^"'we wieder zu .
M^s N^, s.°!^ewlcsen, aber getragen von der edelsten Ncgeisle-
'^ttzlu>,> ,,>>-'' °as hier wie anderwärts anfing, sich gegen die

M^Nt Nu. ^ ^ Korsett aufzulehnen, nnd vorbereitet durch

im Jahre 1809 der
zu den Waffen. Zwar

M ^'l, <M6 ^""a°" sslaubte er den Steg erhoffen zu dürfen.
'»,!,?",' in "' . Verlauf, »,c»igstens soweit der deutsche Kriegs
<!„ '»er „i >,' ^t kam, diese» Erunntungen nicht, so aeschah es

"°lli«e ^ Schlacht bei Aspern das erste Mal, daß Napoleo"

'S^ Ar

' '^i!i'n^'°^""3° "litt,' bilden Gla"nben n,i'seine Ilnbcsiegbnr-

sich"!,'"' hatte Erzherzog Johann mit Glück gekämpft,l>,!,""U'f,
-!!,'""> Ri^," ""f die ersten Ünglücksbotschaften aus Deutschland
^^°»swnä"^ "" ^h mit der Armee des hcldcum»lige»
^>>>? ^un.,, ' des Siegers vou Aspcru zu vereiuigeu, Johanns
^>>,,«rr „ ^ -«'zeköntg von Italien, beschloß daraufhin gleichfalls,
''><!>ii>6 zu l-l nördlichen Kriegsschauplatz zur Unterstützung
^>°!̂ ° Ar „' '^""/ und benutzte nun die Gelegenheit, die öfter-
<?,A>M> " !'"'' Möglichkeit zu bedrängen. Letztere hatte auf

>n '^>> ns,.„" ^?'"p"ana die Piave überschritten, un

^el^, ^l>! >,«» V,' "^>^^>, ^,>,!>,u>,lri! >rou^li >c^l^,, u>>, ,^^>>>i,v,v,>

.^b^°l!en w^' Mal, trotzdem der Fluß^über Nacht gewaltig

^'»«en ^ "^ ^uinpngna oie 'p,ave »uerichruie», und nnäidem
^»>, 'Ü !,i„ ^ "^°" wurden waren, gab der Führer sich der
">>!N, '" kl.,. ^"'" "' dieser Stellung einige Tage Ruhe

Wider Erwarten jedoch setzten die Franzosen

incs dichte»
ntwickcludeu >^>e

'^>l? >>der 5°^. allerdings unter dem Schutze eine
't^>°l,t,, ^ ^tave. Bei den, sich daraus entwickel,

!5>^/'t°Ne^, °'° "urstürmende französische Kavallerie das gentrnui
^1!?°'" >»i !' ^° erhielt das Regiment Alvinczy den Befehl,

^nzn,^,.,c""» Grenadier-Bataillon den Feind in der linken
^ ^'V> ^"'

hel^,,,,'«"!!", f° heißt es in der Negimentsgcschichtc, „wnrdc
'»Mtigstcn Tapferkeit ausgcführü zloeiniai warfen sich

die braven Truppe» mit dem Bajonett n»d mit ei»em Ungestüm
n»f den Feind, >uclchcr die ehrenvollste Erwäh»»ng verdient. Be
sonders das 3, Bataillon, bcfehligi vom Hauptmann Peter Barth«
leim, verrichtete Wunder der Tapferkeit, Der Erfolg dieses mü
bewunderungswürdiger Entschlossenheit vollführten Angriffes war
außerordentlich, Verwirrung verbreitete sich in den französische»
Kolonnen? sie verließen Santa Lncia und stürzte» sich auf ihre
Reserve» au der Piave." Damit schie» gegc» Mittag der Kamp!
beende! zn sei») derselbe erneuerte sich jedoch im Laufe des Nach¬
mittags wieder, wobei das Regiment abermals hervorragend be¬
teiligt war. Von denen, die sich i» diesem Gefechte beso»ders aus
gezeichnet hatte», steht Nartholeuiy a» erster Stelle. An der bereitö
erwähnten Stelle heißt es: „Hauplmcmn Peter Bartholemy, ein
a»sgczcich»ctei Osfizlcr, der sich i» allen feindlichen Gelegenheiten
durch Umsicht, Entschlossenheit und heldenmütige Tapferkeit hervor-
gcta» hatte, i» dieser Schlacht als Kummandnnt des 3, Bataillone
mehrere Attacke» der frcmzösischcn Kavallerie mit unerschütterlicher
Stnndhaftigkeit abwies und sogar selbst zum Angriffe überging, wodurch
der »»gehinderte Rückzug des Korps crmöglicht wurdc, erhielt das
Ritterkreuz des Militär-Maria Thercsien-Ordcns," Es gewinn!
diese hohe Anszeichmmg, die übrigens erst dnrch das Kapitel von,
15, April 1810 offiziell verliehen w»rde, »m so mehr an Wert,
wenn »in» bedenkt, daß in diesem alten am 13, Januar 1734 ge
gründeten Rcgimenie, das e»tweber als ganzes oder in einzelnen
Teile» an nicht wcniger als 188 Schlachten nnd Gefechten teil
genommen lint, bis heute nur noch sieben andere Offiziere dieser
Ehre gewürdigt würde».

Mit knapper Not war übrigens Barthulemv a» diese,» seinem
Ehrentage der französischen Kriegsgefangenschaft entgangen, und nur
durch die Entschlossenheit seines'tapfere» Feldwebels Franz Knposs»
war es ihm möglich, zwei Tage später die Armee aus einer satalen Lage
zu rette». Dicsclbewar bei ^pilinibergoauiTagliamento angekommen,
der dnrch de» Regen der letzten Tage so reißend geworden war, daß
es »icht »»'glich war, Brücken über denselben z» schlagen, Mi!
de»! »»passierbaren Strom im Rücke» de» Feind z» erwarte»,
wäre Torheit gewesen, auch den Ucbergnng flußabwärts zu er¬
zwingen hätte de» Untergang der Armee bedeutet, Wohl wäre es
noch möglich gewesen, die Ar,nee flußaufwärts in die Gebirge
Tirols rücke» zu lasse», jedoch hätte der beschwerliche Weg über die
Saumpfade der Alpe» de» ganzen Fuhrpart gekostet iind wahr
scheinlich znr Auslösung der Armee geführt. U»ter diesen Um
stände» hielt der Feldherr den llebcrgang über den Flnß für das
kleinere Hebel n»d ordnete denselben an. Rasch wurde an» dies
seitigeu Ufer da, wo die 2!römnng am stärksten war, ein Stml
Brücke angesetzt nnd die tiefsten Stellen dnrch mit Steinen be¬
laden«: Wagen ausgefüllt. II,» die Leute uicht einzeln dem starten
Andränge der Wellen preiszugeben, sollte die Mannschaft zugweise
geschlossen das Wasser durchwaten. Als diese Vorbereitungen ge
irosfen waren, trat Feldmarschnll Lentnnnt Graf ttiynlai vor das
Regiment Alvinczy, das sich zunächst der Uebergangsstelle befand,
nnd hielt eine ungarische Ansprache an die Mannschaft, dieselbe
zum gefahrvollen Unternehmen ermunternd. Da rückte Hauptmann
Bartholemy mit seiner Kompagnie vor. Er sprang znerst in die
reißende Flut, und angeeifert dnrch daß Ncifpicl ihres tapfere»
Führers folgte die Kompagnie nnd durchwatete den Strom, Am
entgegengesetzte» Ufer boten sich jedoch wieder dieselben Hindernisse
dar. Mit unglaublicher Anstrengung überwand aber die Kompagnie
auch diese Schwierigkeiten und erreichte endlich das Ufer, Nachdem
auch auf dieser Seite dnrch Versenken von Wagen die («ewalt des
Wassers gebrochen war, eilten die übrigen Abteilungen des Regi¬
ments nach. So wurde der einzige noch mögliche Weg znm Rück
zng geöffnet uud dieser ohne bedeutende Verluste bewirkt,

Vou da nu gelangte die Armee ziemlich »»gefährdet dnrch
Krain »nd Steiermark »ach Ungar», wo sie sich mit den un¬
garischen Insurrektionstruppen (Landmiliz) vereinigen sollte. Dies
jedoch trachtete der Gegner zu verhindern. Dabei kam es am
12, Iuui zun, Nachhntsgefecht bei Püpa, Das Gros der öster¬
reichischen Armee war bereits abgerückt, als der Vizetönig mit allen
seinen Truppe» vorrückte, Es galt jetzt, diese möglichst lauge n»f-
zuhalte» »»d die eigene Nachhut iu Sicherheit zu bringen. Zu
diesen, Zwecke wurde'das vom Hauptmann Bartholemy befehligte
3. Bataillon Alvinczy an der Brücke südlich Pnpa anfgestell!, welches
diesen Ort so lange gegen de» bedeutend überlegene» Feind festhielt,
bis die ganze eigene Kavallerie denselben passiert hatte. Dann ers!
trat das Bataillon den Rückzug in bester Ordnung nn und erreichte
ohne besondere Verluste die Nachhut der Scinige». D»rch diese»
hartnäckigen Widerstand der Nachhut gewnnu die Armee eine» Vor-
svrnng von zwei Stünden, auch wurde die Vereinigung mit de»
ungarischen Truppen erreicht.

lim nunmehr die Vereinigung der Truppe,, des Erzherzogs
Minuu mit der bei Wagram der Entscheidungsschlacht harrende»
Armee des Erzherzogs Karl z» verhindern, griff der Vizetönig,
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verstärkt durch Truppen von der Armee Napoleons, die erstcren
zwei Tage spater bei Raab an. Das Regiment Alvinezy bildete
den Kern des österreichischen Zentrums und warf den mehrmals
mit frischen Truppen heftin anstreifenden Feind regelmäßig zurück.
Als jedoch der linke Flügel, auf dem die mnngclhnft ausgebildeten
und schlecht ausgerüsteten ungarischen Insurrcttionstrnppcn standen,
dem Angriff der französischen Kavallerie nicht standhalten tonnte,
muhte auch das Zentrum zurückweichen. Diese» Augenblick be¬
nutzten die Franzosen, um mit 7 Divisionen ans dieses eine Attacke
zu unternehmen. Die hier befindlichen Truppenteile ließen sich
jedoch nicht überraschen, sondern erwarteten die austürmcudcn
Reitermassen festen Fußes mit gefälltem Bajonett. Dieser ent¬
schlossene Widerstand brachte Furcht in die feindlichen Haufen, fie
kehrten um und flohen, von den Kugeln der ihnen nnchfeucrnden
Oesterrcicher begleitet. Bei diesem Angriff sowie in der ganzen
Schlacht hatte das Regiment Alvinezy die heftigsten Stöße aus
gehalten, und unter den 4 Offizieren des Regiments, die mit be¬
sonderer Auszeichnung erwähnt wurden, befand sich auch Hauptmann
Bartholcmy.

Nachdem das Regiment noch an der Verteidigung des Brücken¬
kopfes bei Prcßburg rühmlichen Anietl genommen hatte, sollte die
Vereinigung mit der Hauptarmee bewerkstelligt werden. Erzherzog
Johann kam jedoch mit seinen Truppen zu spät. Die Schlacht bei
Wagram (6. Juni) war bereits zn Ungunsten Österreichs ent¬
schieden.

Durch Diplom vom 9, Juni wurde Nartholemh im Jahre 1811
in den Freiherrnstand erhoben. „Er hat nämlich", heißt es zur
Begründung im Adclsbriefe, „während seiner 22 jährigen militärischen
Dienstleistung sich nicht nur durch Ordnung und Gcnanigkcit im
Dienste, sundern auch dnrch Mut, Entschlossenheit und Tapferkeit
in einem solchen Grade ausgezeichnet, daß er sich begründete An¬
sprüche auf Unsere besondere Zufriedenheit erworben hat." Das
ihm verliehene Wappen zeigt einen roten Schild, „in welchem auf
grünem Grnnde ein stehender Bär zn frhen ist) den Schild decket
eine mit fünf Perlen gezierte Frcuherrn Krone, darauf ruhet ein
ln's Visier gestellter zu beiden Seiten mit einer rot und sllber
kunstmäßig vermischt herabhängenden Decke nmgcbcnerTnrnicrshelm,
mit offenem Roste und seiner goldenen Hnlstetie, aus dessen Krone
ein geharnischter Mann, welcher in seiner Hand einen zum Streit
gerichteten Säbel führet, hervorraget."

Im Jahre 1812 unternahm Napoleon, auf dem Gipfel feiner
Macht stehend, den Feldzug »ach Rußland, auf dessen Schneeseldern
sein Stern zu erbleichen begann. Oestcrrclch mußte dem franzö¬
sischen Kaiser ein Hilfskorps von 30 000 Mann zur Verfügung
stellen, in das anch 2 Bataillone des Regiments Alvinezy eingereiht
waren. An diesem Feldzugc, in dem die Truppen durch die Un¬
bilden der Witterung und die Unwirtlichkcit der Gegnid unsäglich
zu leiden hatten, nahm Barlholemy, der eine in Wien stehende
Grcnadievkompagnic des Regiments befehligte, nicht teil.

Dagegen nahm er im folgenden Jahre nn der denkwürdigen
Völkerschlacht bei Leipzig, die Europa von der rücksichlslofen Hcrr-
fchaft des korsischen Usurpators befreite, rühmlichsten Anteil. Seit
einem Monat zum Major befördert, führte er das 1. Balaillon des
I!». Regiments, das nach dem Ableben des Feldniarfchnlls Freihcrrn
von Aluinezy nach seinem nunmehrigen Inhaber, dem Prinzen
Philipp von Hessen-Homburg, die Bezeichnung „Regiment Hessen
Hombnrg" führte. Dasselbe gehörte der Division Bianchi an, die
als Reserve der im Süden Leipzigs stehenden Hauptmacht der
Verbündeten zur Verfügung stand und Aufstellung am linken
Flügel hatte.

Der Kriegsplan Napoleons war folgender: Während er selbst
das Zentrum der Verbündeten beschäftigen wollte, sollten diese von
Macdonald in ihrer rechten Flanke angefallen und, nm die drohende
Umgehung zu verhindern, ihr Zentrum zu schwächen gezwungen
werden. Auf dieses wollte er dauu selbst mit starker Macht einen
entscheidenden Stoß ausführe» und die Gegner nach rechts in die
Pleiße und die dort liegenden Sümpfe drängen. Jedoch Maedunald
kam zu spät, dadurch verzögerte sich Napoleons Angriff auf das
Zentrum, das inzwischen durch die russisch preußische» Garden »nd
die österreichische Divisio» Bianchi verstärkt worden war. Die
erstcren bringen die von 12000 franzüsischcn Reiter» ausgeführte
u»d durch ci»e fürchterliche ssanoüadc eingeleitete Attacke zum
Scheitern, während die Ocstcrrelchcr Mark Klcebcrg erstürmten
und die Frcmzusen darüber hinaus zurückdrängten. So war der
Plan Napoleons vereitelt, und der Tag endete ohne den für ihn so
notwendigen Sieg, An dem Erfolge der Division war Bartholin!,
nicht wenig beteiligt: „Kaum hatte", so ist in der Regiments
geschichtc zu lesen, „das Regiment die Gcfechts-Furmation an¬
genommen, als das I. Bataillon den Befehl erhielt, eine feindliche
Batterie von 6 Gefchützen zu nehme». Der tapfere Major Boro»
Nartholemh stürmte alsbald mit dem Bataillon mit dem ihm

eigenen Heldenmute auf die Batterie los, warf sich trotz des

mörderischen Feuers der feindlichen Geschütze auf >h" ,?°MM
Bedeckung, brachte sie durch einen ungestümen Angriff >>>u> ^.^,
und zwang sie zun, Rückzüge, Die Batterie befand sich"' „ sii

Hunden. Mit verstärkter Macht kehrt der Feind 5"»°, ,^„»"
der Batterie wieder zn bemächtige», aber alle Versuche !<>! ^n
der unerschütterlichen Standhnftigkcit des I. VatailioiwH^
Homburg. Wohl gelingt es später einer größeren i .^N'
attackierenden Kavallerie-Abteilung, das Bataillon "M ^jel<
mutiger Gegenwehr zum Weichen zu bringen? doch , ^M'^'
Major Nartholemh führt das Bataillon erneuert vor un°
sich im Besitze der Batterie." ^ ^»n Lc'p^

Der nächste Tag, ein Sonntag, verlief im ^u^" ^ ^l
ohne Kampf. Um so 'lebhafter gestaltete sich der folgeiM' , ^^
ein herrlicher Hcrbstmorgen, als sich am 18. Oktober "„e ' W,dl"

Heercsmasscn der Gegner zum Emscheidungsknmpfc M""'l ^ °'
ic französische Armee hatte eine im Süden an "^ Men ^>!N!>nKl> „nk nttisklisli f»« 2,,r Mn?»K? reichende, Ullll!"^^ dtt >ginnende "und nördlich bis zur Parthe reichende, .^ ^. ,,

richtete Aufstellung genommen. Die Brigade Hm'gwltz, «' AM
19. Regiment gehörte, hatte die Aufgabe, gegen die rw) ^"

der französischen Aufstellung östlich von Lößnig ^'«^ „,„,,c^
befanden sich Teiche, die von hochstämmigen "°—"'
innren. Durch breite und tiefe Erdrisse wnrde
des Geländes noch erhöht. Einem äußerst heftige» Gel'ckMW«

Bäumen .M„
die G^

des Geländes noch eryoyt. Mncm äußerst ycfiigr.. -, > .^,-
Gewehrfcuer ausgesetzt, tonnte das Regiment nur "«" " M'
Anstrengungen und den furchtbarsten Verlusten uordriiM_ ^,„K
den Offizieren, welche die Regimentsgeschichtc als °^ «„hcl ^
llchsten in der Aneifcrnng der Mannschaft bezeichnet, "^^n!»
anch Major Bartholcmy. „Sie sammeln die durch °°° ,, fiih^
Feuer des Gegners ins Wanken kommenden AbteilM'" .^„., ,^
sie erneuert vor und beleben hierdurch de» Mut der «j^in^
In dem heißen Kampf um diesen Wald erleidet °«" , ^
empfindliche Verluste) viele Offiziere weiden verwun^- ^s>,^
unermüdliche Major Baron Bartholcmy wird bei °l» .^ ,»-
eine feindliche Abteilung zu umgehen, selbst nmriM »«" >'
etwa <!0 Mann seines Bataillons in Gefangenschaft,

Zum dritten Mal in Kriegsgefangenschaft graten, l°" ^
das N"ennchtsesn''aus°pfcn ""^,"den>^
Anerkennung feiner Vorgesetzten Trost gewähren. ^- «„,«»>",,.
des Brigadeführeis Graf Haugwitz an das
heißt es: „Obgleich ich dem ganzen Rcgimente pc,^ ^>ic >
das Zeugnis des besten Wohlverhaltens erteilen """ , F,sM'
es dennoch für Pflicht, noch insbefondcre einige V"^ ',„> ^,.
namentlich zur verdienten Belohnung oder doch wcmgl ^>lc, ^
lobung anzuempfehlen." Nachdem dann an eisten ^, „ui
Regimentskommandeur lobend erwähnt wnrde, Help ^h zB
„Ebenso muß ich dem braven Major Bartholemy >" °" „l, B> ,„

das seine Tätigkeit und Unerschrockenheit laut '" ^Arset'"'.,„c
und wenn er auch später durch einen Infall oder ^ »et"' ^
mir sich trennte und so endlich in Gefangenschaft gc"«,^ he> .
doch sein kalter Mut und seine entschiedene TaM" ^sF^
eröffneten Angriffen die wärmste Würdigung !""," "^'„ ><Nt

Glücklicherweise war die Gefangenschaft "ichi ^>il!"
Dauer, da er zwei Tage später bei Qucrmrt °>n ^^l ^
Husareu befreit wurde und bereits am 27. Otto«« ^.
Reglmint einrücken konnte. Mitte November überM' ^,,, >
bttndetcn den Rhein, und Ende des Jahres befand sw " ^„>iM>
in Montbüliard, wo Freiherr von 'Bartholcmy cu-g <ilicl"^
Offizier borüberaehend das Kommando des Regimem ^ ^r -,
Zu Beginn des Iannar nah»! letzteres mehrere ^"N'r M^'
lagerung von Belfort teil, rückte dann über Dija" >' ^ her "<^,
auf Paris zu, wurde aber unterwegs zurückberufen "^^,„
armce zugeteilt, die bei Lyon stand. Auf dem ^, cichcr ^,-,
es am N. März bei Macon zu einem für die "°., ^,„ic ^,,„c
reichen Treffen. Da einige Tage fpätcr der neuen ^<,,,> ,,,
antam, übernahm Bartholemy wieder die Führung "o ' fM",^,
Bereits am 18. Mnrz konnte er dasselbe zum '"^ ^ U'llM^li
dem es jedoch in eine gefährliche Lage geriet. "> h t»'0 ^
»uelcher das Bataillon sich befand, hatte den Fc,»° " Ow>-"
St. Georges zurückgedrängt, als sie am AncW»!! „nict^n ^,,
überlegenen Kräften angegriffen nnd aus demselven H ,^^, ^
wnrde Einem Leutnant des Bataillons »"""N ,rcl> n' ^ ,,c-

einigen Leuten rasch eine Mühle zn besetz^" „ Zl>, ' zc,"
möglich, den Gegner aufzuhalten und für das ^", ScreM ' 'O"
winnen, sich wieder zu sammeln, worauf dann "" .^M """
fchncll herbcigeeilien 2. Bataillon der Feinden "" ^

und zurückgeiuurfcu iucrden konnte, ^ tapft" -^ ^
Zwei Tage später, am 20, März, hatte

der
"'"^^'Ü

wieder Gelegenheit, seinen seltenen heldenuutt 5" ' ^,,,y",^ ill^''
galt, die Stadt Lyon einznnehmen, „Major Vn"y ^ ^ <>„'^^,,,
wir in der Geschichte des Regiments „rückte n" " ^ "'!'Z>1,«!'

auf der Hauptstraße vori bei den Mauern der " ^„cü
drang Major Bartholemy mit drei Kompagnien —
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z» tu«
üche »s^ ?^en eine Gartenmauer vor, hinter welcher eine fcind-
^lüin,/ x ^' Schießscharten ein mörderifches Feuer gege» die
lonniw,. » unterhielt, Deuuocl, jprcngle die Mannschaft ein ver-
^»i°r « ""bes Tor mit den l^cloehrkolben) hier wurde dein
R«l> ,, ""holcmy und dessen Adjutanten Leutnant Lubcrth das

äfften U" dem Leibe erschossen) die Reiter stürzten zu Voden,

sich d',' ?"ch den Mut der Mannschaft) in dichten Haufen drängten
"°ni»e„ N Kompagnien dl

«°" Augenblicken >oaren
!3°»i durch das Tor in de» Garten, und in

die feindlichen Abteilungen Vertrieben,
kurz,

Nien ",Ä ^ Chaussee in, Anmärsche gegen diese drei >to,n-

ls'Ücs ^ ^'^ konnte sich Major Nartholemy des ' »»bestrittenen
igte si^ '°^ Gartens erfreuen,- eine starke französische Nolonnc

t^s'ch

führt, welche »»li in Gefahr sseriete», abgeschnitten zu weiden,"
Bataillon, dem auch^ 3 N ^ Oberst des Regiments das 2, Bat

^»»riff „?-, 'i>on folgte, den, feinde entgegen. Nachdem dieser
°>r<z^ '/l'lungeu war, erbat sich das Offizierkorps des 3, Natnillons
^°Itcn <^?'"^ "°H einen Sturm versuchen zu dürfen. Nach wicder-
«tteitK "",»>cn Unirde endlich der Feind von der Anhöhe, die er
leiner,„? ! ^"' hatte, geworfen und fo daß 1. Bataillon aus
"ü, die «< '"°^cn Lage befreit. Bis in die Nacht tobte der «ampf
""l, U,,A°l>tadte von Lhon, endete jedoch infolge der Tapferkeit
M f°i'',,""" der Oesterreichcr mit dem Rückzüge der Franzosen,
!" Kie N. ? -"°rgeu hielt die österreichische Südarmcc ihren Einzug

>°bt,
he,3"°f Lhon, Das Regiment Hessen Homburg

mmiitigc Haltung vom Korpskommaudauteu öM
«enllnnt '" Freiherr von Bartholcmy

» ei tiy., °/"lete abermals volles Lob d>
l ^ Niiif-,, V" ungünstigen Lage, in weni^ ,ri>l «i»>,ui^v» ^«l«/
°lu!is,ieit " ." Nachbarabtetlung geriet, „„mit beispielloser Kalt.
" bereit m° Beharrlichkeit"" seiuc Stellung behauptete," Da
'°hnunll c,, '^°r des Maria.'Thcresienordcns >oar, nnirdc zur Be¬

itragt ^' Waffcntat seine Beförderung anßcr der Reihe

nung lieh nicht lange auf sich warten, denn im
Die

"<r^°5
° bess«, e " °"f Vorschlag des Reqimcntsinhabers, des Prinzen
^°n»t ^°"'°»rg, zu!,, Kommandanten des Grenadicrbatailluns
«M" n,i."5°'^ hatte inznüschen bei der Einnahme von Paris
<Men> stritten nnd lag seit dem 1«, April dort in Garnison,

^ >n di. «,"'""l des Krieges erreicht, Napoleon völlig geschlagen
7l Peini^c'^bnnnimss geschickt »norden nmr, konnten die Armee»
°l°!ll°„^°"en in die Heimat zurückziehen. Das Grenadier-

n ">«te,'!5 "5°l"uy trat seinen Abmarsch am 4, Juni an und
°6> Nie« " ^'>°", Vclfort, Schaffhanscn, Roscuhcim, Salzburg
"t°c °» V '."° cS am 12. August eintraf. Einige Wochen später

'"lnkte ^"«artete Rückkehr Napoleons von der Insel L
^- w«^ ° Verbündeten, sofort wieder nntcr die Waffen

^,Whr

Elba
zuD _________________

.^'ts in"c?5""d die Fcldbataillcme des Regiments H,
r°»t>et an« »"" standen, wnrde das Grenadierbataillon Nartholemy,
,,^ ^, > , ^" Grenadierkumpagnie,

2>wi3""'"''"'"'' ^'«rdert.

)esfe» Homburg

^ z!r.^" Greulldierkuiupnguieu der Regimeuter Nr
^berrheinarn "

luiedi^, ^" ^-^" >n der Richtung nach Par^s

Wie
____________ 2, ü»
i,„ Vorjahre, fo wurde

'«'eapv ---------n - — --,..... » ''ach Paris geuommen,
stls, i„ ^.rum dieselben Städte berührr wurden. Nicbl »>eit vou

Fterl^ "ohes, konnte das Bataillon wieder umkehren, da bei

ii?°iea„ «"' ^scheidende Schlag znr abermaligen Beniichnmg
il^ in !.< ^"ts gefallen war. Zun, Kampfe kanien die «renn
«° "^it ^"" ^eldznge nicht. Nach genau achtmuuatiger Äb-
!l„^"»ndn^ >'e au, !<i. Dezember, geführt vou ihrem tapferen
>>">ntZ^'«n, der seit dem 7, Oktober den Rang eines Obcrst-
"dh^ "kleidete, in Wien ein, wo das Batnilion in Garnison

d'^Ot, Helena,°l>t >«e^»is, ^.....», dem fernen Felscnciland, hatte endlich der
'li,, «r ai» n> /^ Iu't'erntors unfreiwillige Rast gefunden. Lebend
^P^."'vestndc Europas nicht mehr erreiche», das »»»mehr
üi°?6»>Na 5 '""«e», ungestörten Friedens entgegenfab. An der
^iip " An^!> ^ Z^'es hatte die österreichische Ar,„ee mit den
^Mssenie V ^L">u auch mauchmal deui austergen'öhüliche»
t«°!.^tllndl^i^^ell»<' uuterlcge», halte sie doch überall mii Mut
<?°Nt f," "Nteit gekämpft. Insbesondere das IN. Infanterie

^»° bie' ° Fänzende Beiueise seiner Tapferkeit geaeben »nd
!>."N, d.sl '^rirgszeit den Grund gelegt zu dem Ruf und dem

in der Person des

"»lit» "rch I-""w Negimcntsinhabcr verehren darf. Unter denen,
b°«^ d^"ten persönlichen Mutes und heldenhafter Tapferkeit
Tle^NimemoMlnufenen Kriegsepochc geholfen hatten, den Ruhm
V»°< >"id ,« /u vermehren, stand Bartholcmi, mit an erster
''>» i"°n „° 'st deshalb wohl begreiflich, das, es im Kreise,einer
^ i)D°r AÄ""eines Bedauern erregte, als er infolge orgn»!-
'°W ^. ^, 7''"a"' i"! Jahre 181^ aus demselben sästed nm

"", U , '""''"Nliiient, danialö „Infantericregi.nent Mcesery"
Zutreten. „Durch drei Dezennien dem Regiment an-

M

gehörig", schreibt die Regimcntsgcschicbte, „war Bartholemy vermöge
seiner glänzenden Eigenschaften die Zierde nnd der Stolz des
Regiments geworden. Sein heroischer Mnt und seine kaltblütige
Entsclilossenheit wncbsen stets mit der Gröhe der Gefahr) seine
schönste» Leistungen vollbrachte er in den kritischsten Momenten".

Im 51. Regiment übernahm Oberstle»t»a»t Freiherr von
Bartholemy wiederum das Kommando eines Grenadicrbntaillons,
das ans den Kompagnien der Regimenter 31, 51 uud 60 bestaub.
Wenu Hirtcnfeld') uud nach ihm de Noiie^ berichten, dnst Bartholemy
den Feldzng znr Unterdrückung des Aufstandes in Neapel im
Jahre IV0 mitgemacht habe, so beruht das auf einem Irrtum,
vielmehr stnud er mit seine», Bataillon während der ganzen Zeit
in Wien in Garnison. Erst als er im Oktober 1824 zum Obersten
und Kommandanten des 51. Regiments, das zur Bcscchungsarmec
im «öulgreich Neapel gehörte, ernannt wurden war, führte ihn
seine ncne ^tellimg dor!l,i». Als das Regiment im Jahre 182?
Neapel verließ, erhielt er vom ilöuig zur Nclohuuug für die ihn»
geleisteten Dienste das Kommandcurtrcuz des königlich stzilinnischen
„St. Gcorgs-Ordens der Wiedervereinigung"

Am .'5, Iaunar 1829 traf unseren Helden in Venedig ein
Schlaganfnll mit Lähmnng der rechtsseitige» Ertremitaten. Da
die Ertra»k»»g allen nngewmidte» Mittel» trotzte, mußte Oberst
Bartholemy nm l. August 1830 in dcu Ruhestand übernommen
werden, wobei il»n mit Rücksicht auf feiuc vierzigjährige aus¬
gezeichnete Dienstleistung durch Allerhöchste Entschließung vom
'18. In»i 1830 ei»e Personalznlagc von jährlich 300 Gnldcn znr
normalmäßigc» Pension verliehe» wurde. De» Res! seiner Tage
verlebte er in Wien, wo er am 7. Februar 1832 sein talcureiches
Lcbcu beschloß.

Da er „»vermählt geblieben war, hinterließ Nartholemy keine
Leibeserben. An seiner Bahre trauerten fünf Geschwister. Ein
älterer Bruder, Iohauu Baptist Nartholemy, ebenfalls österreichischer
Offizier, war im Jahre 1800 als Hauptmann des 48. Infanterie-
regimcnts in Pension gegangen nnd lebte mit seiner Schwester
Helene im Pester Invnlidenhausc. August Bartholemy, der jüngere
Nr»der, wnr Professor der französischen Sprache in Wien. Dessen
einzige Tochter Adelheid war mit Johann Thot de Presö in Preß
lmrg verheiratet. A»ßerdem lebte» i» Malmedy noch zwei Schwestern,
von denen die ältere, Margarete, ledigen Standes, die jüngere,

Franziska, die Gattin des Private» Qiiiri» Nodeso» war.
Ei» Porträt des Helde» — vielleicht das einzige erislierendc —

befindet sich im Besitze der Frau I)r, Nouprez in 'Nialmed», die in
dankenswerter Weise die Vervielfältigung des in Agnarell gemnlle»
Nildeo gestattete, das Nartholemy als «rcnadieihaiiptmnn» dar
stellt, also zwischen l«!0 und 1813 cutstauden sei» mnß. Als Ne
weis der Identität trägt es ans der Rückseite Namen »nd Dienst¬
grad es Dargestellten, Das gut ausgeführte Gesicht scheint Ruhe,
Eutschlosscuheit, vielleicht auch etwas Zurückhaltung zu verrate».
Mehr jedoch u»d Ncslimmtcrcs als das Bild vermöge» »»s über
Nnrlholcmys Charaktereigenschaften die im t. n. k. Nriegsarchiv in
Wien befindliche,! Perso»a!akte» zn erzählen. In denselben heißt
es' „Ist mit echtem militärischen Ehrgefühl begabt, in vollem Sinne
ei» erprobter Ehrenmann, der sich im allgememen die Achtung nnd
Liebe zn erwerbe» weiß. 2ei» Betragen ist sittlich, sein Lebens^
Wandel ist sehr würdevoll, seine ökonomischen Verhältnisse sind in
der schönsten Ordnnna. Er ist von sehr tätig,,» leiste beseelt,
besitzt ei»e lcbhnstc Einbildungskraft und ist vou sehr edler Ge¬
mütsart." Dabei war er ein Offizier Uo» »icht geringer Nildnng.
„Er besüu," wird weiterhin berichtet, „zlcnntnisfc i» der Mathe¬
matik, in der militärischen Zeichnimg, in der Feldbefestigung, in
der Geographie nnd Geschichte, er ist überhaupt i» den Zeitverhält-
nisfen fchr »»tcrrichtct »»d sucht seiuc Keuutuisse durch Lektüre
immer mehr z» erweiter»." Ueberdies verfügte er über u»gewöh»-

liche Spracheokenntnisse. „Er spricht »nd schreilu deutsch »nd fra»>
zösisch bündig i» einen, militärische» Stil." Außerdem sprach er
auch lateinisch, ungarisch, italienisch, slamländisch nnd ziemlich
walachisch.

Die Stadt Malmedy n»d mit ihr die Eise! tan» mit hoher
Genugtuung Kiefcu Ritter ohne Fnrcht und Tadel zn ihre» Söhne»
zähle». Das k, ». l !!> Insanterieregimei» aber, „das altbewährte
und schöne Regiment", als welches es sein jetziger hoher Inhaber
bei der Ucbcruahme bezeichnete, möge diese Lebensstizze eines
seiner beste» Heide» als ei»en kleinen Ncitrag zn der nächst¬
jährige» Iahrhiindertseier der Schlacht an der Piave betrachten,
die den zahlreiche» bis dahin erworbcnen,Lorbeereu des Regiments
ein neues Nlntt beifügte.

>) Hirtenfeld, Gcfchichtc des Militär-Maria Thcresicnordcns.
') de Noüe, I^tixw!'! !,!^,<>r!l,n,'.>' «ur I'»„<:i!>!, >>n) .^ ,!<>,8t»v«Iot

< , ^I,l!mn<i
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KaiserWilhelmTnrmaufder Hohen Acht bei Adenau. ! ^!^e^73 U^v^R3rSN ^^°ZS
Anläßlich der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers ! anerkannt unk Uum Den'"-"'«""«^'.«» „.^ "'„«tliliriiüN °^..„„»

und der Kaiserin stiftete die Bevölkerung des Kreises Adenau im
Verein mit Kreis und Gemeinden einen Fonds mit der Zweck
bestimm»»« der Errichtung eines Denkmals zum Gedächtnisse de.

ilictt"

......,...... .......... ^ ^m'älsausfchüsse"z»'r'A»sführ>>Nss H
Zu der Errichtung des Denkmals ist die erforderliche MM,»,^,,,

des<,^l>»>!!>„,>>, ur>, >!^lll>l,!,l!!>u l>!>rV ^cülüüli» zum >'>e0nujin 111e oe«
großen Heldentaifers Wilhelm I, auf der Hohe» Acht. Das Denk¬
mal soll errichtet werden an der Stelle, wo jetzt die bekannte Block¬
hütte steht, in Gestalt eines Turmes in einfachen und wnchtigen,

Zu ocr »Hrrlcptuug ocs ^enimais in oie lisulorl>>^«- , ^„>
erteilt. Nachdem die Dcnkmalsa»gelcge»heit foweit °" ,^^>
Denkmnlsausschussc gefördert war, ist nunmehr »ach ""!.»mittl
Beschluß des Kreistages der Kreis Adenau als Trag« °^^„,,
nehmens eingetreten und hat demgemäß sowohl die ^5 , ^
des Denkmals wie die spätere Unterhaltung und den <2>ni

dem Charakter des Landschaftsbildes angepaßte» »nd sich in letzteres
eingliedernden Formen. An der Vorderseite des Turmeö soll ein
Bionzerclief mit dem Bildnis dcS großen Kaisers angebracht werden.
Znr Erlangung Uon geeigneten Entwürfen »>ar ein engerer Wett¬
bewerb unter namhaften Architekten ausgeschrieben, für den besten
Entwurf ein Preis von 500 M. ausgefetzt. Ucbcr die Zuertennnng
deo ausgesetzten Preises hat ein Preisrichterkullegim», bestehend
an5 de», «öniql. Vanrat Heimaiiü-Kül», Architekt Hofniann-
Herbor», Gutsbesitzer I)r. «angen-Laufenbachcrhof, Kgl. «andrat
Schcrer-Adena» und Kgl. «rriMiuinspeltur Stiehl-Wetzlar, im
Februar v. I, entschieden. Von den eingegangenen 14 Entwürfen
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selbe» »ach
dem

trage»,
dem _____________
zuläßt. Als spätester Termin zur .... ^,_ ^..., ^.. >
ist der l. August IW« vertraglich festgesetzt. ^,,,Hcr die sAi t>c>
ort des Denkmals ist dnö Plateau, auf welche"' m-' ^„^rl" ^.„
Blockhütte stand. Diese wird an eine andere, ctw' ^l,et'l,,^<
Knppe gelegene, für ihren Standort passendere Vi"^. zzgl, "
in etwas größeren Maßen ncuerrichtct werden,
ststus hat hierzu feine Genehmigung erteilt.
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Merherbergen des Gifclvereins im Jahre 1 l><»7.

!,i,„,,!^° in mehrfacher Beziehung segensreich wirtende und allseitig
>«h^°°u"eilte Einrichtung der Schülerherbergen hat auch im
i°n>»h, ,^ ganz bedeutende Fortschritte gemacht. Das zeigte uch
^iinim« " "crmehrten Besuch der alten Herbergen, als in der
^«bur^ »>""" ^"bergen in Aachen, Eupen, Malmcdy, St Vith,
htth»^' ?'n>'den, Echtcrnach und Wittlich, wudurch die Zahl der
unl,^Hv'?"n 2« auf 35 stieg. 13 Herbergen gaben Freiquartier
^"M? >' 'A °'° übrigcu nur Frciquarticr. Der Gesaimbesuch ,t>cg
li° Nr!. ^°Nahre auf3l0l uud die Kosten v°u,2500 M, auf 3760 M.
'^'"rn s". !M nunmehr, was Zahl der Herbergen, Besuch und
»> N«^?lft, an der Spitze aller reichsdeutfchen Gebirge, wobei
""'sie,, A zu ziehen ist, daß die Eifclherbcrgen erst feit 1905, die

nnoern i», Osten und in Mitteldeutschland seit 1888 besuche»,

"^gesuchteste,, Herbergen waren:

Agiler

'i,.
'»iind

3lN'<>hr

L"bach

3 « der Orts¬ 3^
gruppe

"ZF

M, M. M.
mit , 241 — —

" . , , . 196 30.— 77.50 29.-

182 _ 25.-
—

180 50,- 85.- 20.-

150 60.- — —

147 _ — —

144 _ — 15-

143 166.60
—

« . . 113 1b«.- 1064.-

108 30.- 21.60 —

106 — 94.- —

»9 olM'ON<',,>'nN'>
—

„ , . »2 36.40 —

84 20-
— —

80 _ — —

80 47.50
—

75 _ 124.50
—

70 — ^ln»' i7>'t!<g>'»M'
—

53 — 43.-
—

51 — 23-

"'' ''°'8en°?r?"A '" de» eiuzeluen Ferien und Herbergen gestaltete

im Juli ^"astfericn wurden 381,

i3 I"»Ust 2oU davon 1546 in der 2. Hälfte,
» Dar "^" 425 Freiquartiere gezahlt.

M zu?"^ f°lgt, daß sich der Besuch hauptsächlich in den Monat
Ü" !« n?°"'^""Nt, uud zwar in seine zweite Hälfte, wahrend

3' «lle!,7'n Wanderzeit, im Mai und September, die verbergen

ä."'uß ab "! UeberfUllung haben, sondern zum Teil leer stehe^
°n!ge>°^« dringend der Wunsch ausgesprochen werden, dah alle

?M t°r d"°"f, Einfluß ausübe» können, °ls° Eltern, Lehrer
. ^°n>n erf^ b°t)in wirlen, daß nicht alle Schüler mit Beginn

'°?8°n Z "°n zugleich losziehen, sondern den September b -
°>n n?l° Besuchstage betrugen in allen 35 Herberge, z»-

d°^" l4°/„!«/ w°v°n 189 Uebcrfüllungstage waren "der 17/q,
n3,ll, « 9<,^>"^e, Alle Ueberfüllungstage sielen >" die Zett
N"«> ll>/^ugust. In Trier nächtigten am '7-«u,°"st ".

^ Au„" 20, August 167 in Altenahr am 15. August 12, m D°un
,ch,"Nd iM,22 m Echternach an. 20. August 21, in G"'"" ""'
"^a«> ^l>8ust ,e 18 i» Nürburg am 14 August 20, w Man er-

Ä, V»/, August 28, in Himmcrod au, 20. August 30 Vtudiereude.

'»O 'NWen.^'uche dieser Herbergen in der zweiten HäM des
Schlei's ">l,er alle gewarnt werden, die auf Billigkeit und Be

°"s' nuN"^ In »belegenen Herberaen dagegen findet °"ch'm
dw ,^Uf^ "und dann im aerinaen Mck eine Ueberfullung statt.

i',"""), Deutschland, dann aus^
"° Besuche wie folgt:

aus Oesterreich kamen
°us dem Rheinland
aus dem übrigen Preußen
aus dem übrigen Deutschland
v°n Hochschulen

>»!t ist mit 142,

19,
2648,

265,
169,

2727 Besuche,

Aachen und Munster
^,^ie x>„ von Mittelschulen

°4ß. Kchftule in Bonn >
b ^lün^ ^ "" 19, Breslau

S°>°.e„d?m?"t " Besuchen u°l^>^«.. ,^ ^s„.,x„Z
'sf>^"°° Besuche aus einzelnen Städte» werden besonders

"'!

se!>^"" 'N «°nn ist Mit 142, «MMN ""^"m^iw
blü,V_« Mit 19, Breslau mit 18, Erlange» !»>t 1., Berlin

vertreten.

Aachen
Köln , , ,
Bonn . , .
Elberfcld, ,
Düsseldorf ,
Barmen , ,

Essen , , ,
M.-Gladbach
Trier , . .

Prüm. . ,
Münsiercife!
Saarbrücken
Koblenz , .
Düren . .

Krefeld . .
Eschweiler .
Ellen . . .
Neuh . . .
Jülich. .
Viersen , ,
Neunkirchen,
Eupen,

«"

W

576
498
272
183
174
146
131
126
118
106
100

9?
87
79
65
63
59
48
42
41
25
14

daUon gingen

^ »n
5 Z

-^
^ « « x lZ

O'

Städtischer
Iuschuh für
die «lifei-
Iicvbevffen

W,

76
60
5?
70

II
8

13
7

19
4

27
15
11

4

11

40
,3
25
44

8
14
55

<!

14
7

I?
3
5

460
423
184

69
166

72
l!6

107
lll

87
90
95
59
63
40
52
40
34
37
41
25
14

100

50

50

50

30

50

Diese Ziffern spreche» eine beredte Sprache: Wenn Aachen,
Trier, Prüm, Münstereifel, Saarbrücken, Düren, Eschweiler, Neuu
kirchcn uud Eupe» die Eiset bevorzugen, so ist das bei der Nähe
dieses Gebietes nicht weiter verwunderlich) aber wenn auch Orte,
die dem Sauerland näher liegen, wie Düsseldorf, Elberfeld, M.'Glad
bach, Barmen, Krefeld, Elte», Ncuß und Viersen, in so auffälliger
Weise sich zur Eifel hingezogen fühlen, so zeugt das von der großen
Beliebtheit, welche die Eise! in weiten Kreisen genießt.

Im ganzen waren 157 Anstalten in der Elfel vertreten,
darunter 22 Hochschulen,

Der vermehrte Besuch der Herberge» muß besonders daranf
zurückgesührt werde», daß fast alle höhere» Lehranstalten der Rhein-
Provinz ihren Schüler» die «arte» zur Verfügung gestellt haben.
Im ersten Netriebsjahre (1905) fehlten 70"/„, im Jahre 1906 noch
37°/,, im vorigen Jahre aber nur wenige kleine Anstalten und vo»
den großen nur eine einzige ausKöl,,) fast alle machen den Schülern
die Karten nicht allein zugänglich, sondern die Schüler werden auch
auf den Nutzen der Wanderungen und auf die Einrichtung der
Herbergen aufmerksam gemacht. Es ist das ein erfreuliches Zeichen
dafür, wie fehr dieses Unternehmen des Eifelvereins in der Wert¬

schätzung unserer Pädagogen gestiegen ist. Zu den Vergünstigungen,
die mit dem Besitze einer Ausweiskarte verbunden sind, ist noch hinzu¬
getreten: der freie Besuch der Nürburg uud Casselburg (Besitzer:
der preußische Staat), der Dracheuburg bei Küuigswinter (Besitzer:
I)r. Biefcnbnch), des Schlosses »nd Museums Rcinhartshausen zn
Erbach (Besitzer: Prinz Wilhelm Heinrich vo» Preußen), des
Schlosses zu Wcilburg uud des Jagdschlosses Platte be! Wiesbaden
(Besitzer: Grohherzog vo» Luxemburg).

Wie im Vorjahre haben Wcgebezcichüuug und Einrichtung der
Herbergen auf den gesllmten Touristen- und Fremdenverkehr sehr
günstig eingewirkt. Das zeigte sich in ganz auffallender Weise bei
der neu bezeichneten und mit Schülerherberge» versehene» Linie
Aachen-Trier, Ans alle» Hanptorte» dieser Linie liegen Berichte
vor, die eine ganz bedeutende Steigerung der Ncsuchsziffer melden)
die luxemburgische Orte Echtcruach und Viandcn betonen dabei, daß
zinn eisten Male Reichsdeutsche iu größerer und überwiegender Zahl
ihre Gegend besuchten, während früher Belgier, Franzosen »nd andere
Ausländer in der Mehrzahl waren.

Damit die Kosten der Herbergen nicht ins Unerschwingliche
wachsen und zu übersehen sind, wird in den Herberge» nur eine
bestimmte Zahl frei aufgenommen, während die übrigen nur eiue
Preisermäßiguug genießen. Eine Erhöhung der Frelquartiere ist
zwar dringend erwünscht, aber nur bei größeren Mitteln möglich.
Diese Mittel zu beschaffen, ist die Herbergsleitung unausgesetzt be¬
müht. Es wäre aber nicht mehr als billig, wenn auch die Herbergs-
gästc und deren Eltern sich daran beteiligten durch freiwillige Spenden
oder wenigstens durch Eintritt als Mitglied in den Eifelverei»)
aber auch eine vermehrte staatliche Unterstützung ist bei der großen
Bedeutung der Herbergen zur Erziehung eines starken und gesunden

Geschlechts durchaus am Platze. Bis jetzt erhalten nur wenige
Gebirgsveieine zu diesem Zwecke kleine Zuwendungen durch den
Unterlichtsmini st er, darunter der reichsbeutschc Riesengebiras-
verein mit (1907) 1700 M. Kosten 500 M., der Eifelvercin mit 3700 M

2?
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Kosten 150M,, ferner gibt die I » r e in b u r g i s ch e Si a a t s r e g i e r n n g
eine» Zuschuß zu den Herberge» in Echterxach n»d banden.

Der große Erfolg der Herbergen in der Eifel hat auch andere
wesidentfche Gcbirgsvereine znr Gründung vu» Herberge» angespornt.
Der Taunusklub Frautfurt gründete 10 Herbergen/die im vorigen
Jahre 1001 Frcignartierc gewährten, der Sancrländische Gcbirgs-
verein 15 Herberge» ,nit !>I0 Freignartieren und der Schwäbische
Albverei» II Herbergen mit «2 Freiquarlicre». In, Jahre I!»««
werden die noch zurückstehenden «ebirgsvcreine sämtlich folgen)
auch der Rheinische Berkehrsverrin gründet Herbergen a,n Rhein
und an den von ihm bezeichnete» Rheinhöhcnwegcn, Der Verein
für Hochwald und Hnnsrück beabsichtigt, den Höhenweg Köln-Trier
durch eine mit dcmselbe» Zeiche» markierte Linie zn^ verlängern,
die von Trier »ach Bacharach führen soll, mit Schülerherbcrgen in
HcrmeZkeil, Allenbach, Rha»»c», Gemllnde» »»d Bacharach,

So erschließe» sich unserer wandernden Engend inimcr neue
sch«ne Gebiete, wo sie mit schmalem Beutel, aber weitem Herzen
Erholung suchen kann von der geistigen Ucbeia»streng>ing in der
Schulluft und in der engen Studierstubc, Wer sich selbst einmal
jung gefüllt hat und nnt frohen Wandergenussen am hellen Morgen
hinansgczogcn ist i» dm lachende» Sonnenschein, der weist, wie das
Herz weit wird, der Sinn frei, wie Körper, Geist und Rcrven gc
stählt werde» in frischer Bergesluft uud wie fehr bei solchen Wan¬
derungen Eindrücke aufgeiwninien werde», die für das ganze Lebe»
hafte», und er wird ger» a» feinem Teile mitwirke», daß die Ein¬
richtung der Schülerherbergen auch nach der finanziellen Seite hin
erstarke und gedeihe,

Aodelsport.

Dieser Sport hat in den letzten fahren ei»en gewaltige,,
Aufschwung genommen. Nicht allein im Gebirge, sondern auch überall
dort, »w halbwegs ein Hügel oder Berg Vorhände» ist, wird das
Rudel», welches im wahre» Si»» des Wortes ei» Volkssport z»
werde» begi»»!, vo» Herren, Dame» und Kindern aller Gesellschafts¬
klassen betriebe». Leider hat nnt dieser große» Entwickeluug das

Können der de» Sport Ausübende» nicht gleichen Schutt 11,,^.,

wovon die verschiedene» Unglücksfälle, die sich in den letz'" ^, >>i„
zugetragen baben, Zenanis'ablegen. So mancher ist """!,. EoltV
ficht, daß mit dem bloßen Aufsitzen ans den Schlitten "^M
schon gemacht ist, es gehört aber eine gewisse Technik z»» ^^^,,
die sich alle, besonders aber die Rodlerinnen, "»eignen l^^,„
bevor steile »nd namentlich vereiste Rodelbahnen befahren , >«,
Als durchaus leichtfertig muß es bezeichnet werden, wen ^ ^
iemnnd, der ka»,» fel»e» Rodclfchlitten für feine ^"stm ° ^„
lierrschen iuislande ist, andere des Rodel,is Ilnlnndige >'U" -" .^,t,i„c
einladet, Ein solcher schwer belasteter Schlitten ist "M,^,. clstt"
Mithilfe fämtlicher Fahrer kaum zu lenken, er stiegt ""«^„qB
schwierigen Kurve aus der Nah», überschlägt sich »»d. >" Mi
ist geschehe»! Der Grund für fast alle Unglücksfälle 1"!,' .^.O
nngenügende» Bremswirkung, hervorgerufen diirn^^^,
genageltes oder überhaupt nicht genageltes Schuhwerk. „^ ^,,,
nnd Bremfen der Rodeln erfolgt bekanntlich nnt °en> ^ ^n'^,
,^e fchärfer der Stiefel genagelt ist, deno besser natürlich ^ ^,^t,
»'irtung. Wer also kein wirtlich gnt genageltes ^/^,!"i', ,^"!'"
der sollte wc»igsie»s Rodelspore» a»lch»alle», die be!^» ,^^^..„

auf steile» »»d »nmcnlllch vereisten Bahnen ein sich"^,^,,, ^
erniöglichen nnd dadurch deu Fahrer in die Lage «e ^^^,^^
Schlitten jederzeit vollständig beherrschen zn können, wodni^w sM,e
Ungliick verniicdcn werden kann. Wer sich über das '"' ^,> "f
auch sonst über Wintersport informieren möchte, be» "" i>,^>'''
auf eine kleine Schrift! „Praktifchc Winke für Winl^^I«
Icute", welche vom „Winterfportvcrlag" (Berlin >V., V">,^ i!>
heransgegeben, an alle Intcresseiite» kostenlos verabsoigl > ,^,^,,B
N'älmt sei noch, daß neuerdings verschiedene Eisens" ^P,e»
infolge der große» Verbreitung des Rodclfports, °"/s,„K siil^
von Rodeln ins Eisenbahneoupü untersagt haben, so °«p ^'llc"'
jenigen, die nach einer der großen Rudelstntionen faul>. T">O

Die Frauenkirche bei Uiedcrmcndig.

Mit drei Original-Photographien.

Von Frau Nr. S o m in e r in Mayen.
Ein altes, kleines, verwahrlostes Kirchlein, das bislang einsam

ans dem Mnifclde bei Nicdermcüdlg stand, wird nun bald der Ber-

rntsam ist, sich zerlegbarer Rodeln zn bedienen, die »> ^,,
gesteckt, bcgnem überallhin initgenonunen iuerden k"U»e ^^^
die Benutzung von Lcihrodel», die meiste»» schwer c«)"
bekanntlich oft fchlccht ln»fei,, nicht jederman ns Sache ^i^^.^

des Vllnes kundgctan und ihr Votuni für feinen Wieder«"
alter Pracht abgegeben haben. s^ gN'Ü^

Und mit Recht! Hat doch die Frauenkirche a"u
hislorifchen Werte auch Sage»- und Knnstwcrt. ,,.»rarei!"' „

Als szegräbnisslälte der HI. Genoveva, deren N"N>n^ .'^, ^

Lebe» sich in hiesiger legend abgespielt haben !""' „c^hits"
Mittelalter lange Zeit einer der belebtesten -.v"^uilcg'!
des Rheinlandes, ausgestattet mit den reichsten ^ ^ «'"
und Auszeichnungen der Päpste und Bischufc. -7., M,o°c"
hier kurz au die hohe Verehrung erinnert, die der ^ „„l,
auf dem Maifelde und i» der Vurcifcl geboten w> e„s s,"
große Zahl derer, die dort Trügerinnen ihres -> .»^", °
ferner an die „Genovevabnrg", die „Gcnoveuo)
„Golotrcuz", den „Gcnovevnbrunnen" n. «, M, . ^^ „^

Die ncneren Forschungen haben ergeben, ^.„„'N'^,
tirch" ursprünglich eine große dreifchifstgc K'«^ .. sj„d n
Stils gcwcfcn ist) die Fu»dame»te der Sciuma, ! ganz «^
vorhanden. Die Geiuölbe des Mittelschiffs sn"' ^gen .^
stört. Die Scheldebugcn des Mittelschiffs >'" ^i"'^.,,„-
früheren Scitenfchiffc zugemauert, desgleichen ° ^ ^hen ^',,„
jetzt mir nach außen in der Form von M'"'" ,,,„ischc» ,^„
Pässe» als Blenden sichtbar sind. - Vo» der ""^lüN'll ' ,
läge sieht »,a» heule »och genug, um sich "" f" "Z mst"
der architektonischen Großartigkeit »nd Schont " ^.
lichen Nainuerks machen zn könne».

f^:^
Der i» de» n»geba»ten gotische» ^b"^,,,„ „weNl'!"3? ^

Steiiialtar stellt n,n»che Episode» a»s der We>>" ^ ^,^ ^
so im Mittelfelde imten die Zerreißung dt" "' „„chde,"
Ockfen, darüber Geuovevas Einzug in d>°-U"^,/ ^,„cn. ^,
Unschuld auf wnnderbarc Weise an den T"g !!' ^clic''!- ,>l

In den Bildnissen auf einer fehr """' ^ u"°
platte steht das Volk die Darstellung von <2»r»i ^,

"ovcvll. ^ ,^.„ Seb"'U"'
Kunstinteressc Hot a»ch der edel gehaltene

Ansichtskarten.

Die sr»uenkircl,e bei I^ieÄermenclig

gessenheit entriffe» werden, nachdem es ans den, bisherigen Privat¬
besitz tmrck, Schenkung an die Kirche übergegangen ist uud die
bischöfliche Behörde, das Kultusministerium, Professor C l e in e n in
-nonn n. n. ihr lebhaftes Interesse für die versteckten Schönheiten

(Von einem Mttglicde dcö Werbeausschu^^^ , ^>>^
Dnrch nichts wohl kann man ^c ^' , ssrM^,,.

Sehenswürdigkeiten einer Gegend besser in N'en ,^n^,„c,>^
kannt machen, als durch Dnrstellnng derselben ^,,^,°l^,,>

Sollen solche Bilder aber als Reklame für eine ^e.1°n ^.,>, > "^ine

wirksam sein, so müssen sie bei bester Ausführung 3" ,„ichN^>e>'
niedrigen Preise geboten werde», wodurch "tlein ". ^aen
weite Verbreitung, ermöglicht wird. Diese «eo>
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>°Nbt« ^"s'chtslnrtc alle bestens erfüllt, Wir ein paar Pfennige
liese^ '"'^»tage Karlen in ganz hervorragender Ausführung ge-
>tt<«„»,, '° was die Verbreitung n»be!a»gt, so n'ird wohl niemand

«» «Lifewereinsblatt -»«"«

^<!>» ,, , ""^ °" ------- ' ....... » «..^.«..»., , .......................
l°>»w .,» ? ^'"^ A^ von Bildern weiter in der Welt herum-

<. nls die Ansichtskarte.

Üiet,^ ,^"enntnis vo» der Wichtigkeit der Ansichtskarte als
«!l »e^ ! ^ '^ >"der weiten Kreisen noch völlig fremd. Sehr
°l« aul ^,"°" >»nn «arten, die sowohl hinsichtlich der Anfnnhme
Neso,,»," °" Ausführung so ziemlich alles zu wünschen übrig lassen.
H °» sü,V.'.!' ^^ Ausioahl der Ansichten wird viel gesüiidigl,

'' h' °" °" häufig die Gesamtansicht eines Ortes wiedergegeben,
>"noers in der dnrch das Postkartenformat gebotenen Ver-

bcsunders natürlich in den größeren und besuchteren, schon recht
schöne Karten zu habe» sind. Vielerorts liegt die Sache aber noch
sehr im Argen, nnd hier gründliche» Wandel zu schaffen, dürfte
wohl nicht i» letzter Linie Aufgabe des Eifel-Vcreins sein, sowohl
des Hnuplvereius als der einzelnen Ortsgruppen,

Der Wcrbcausfchuß hat sich des öfteren mit diefcr Angelegen¬
heit befaßt und ist bei seinen Beratungen zu folgenden Ergebnissen
gelmnme»^ Es empfiehlt sich die Herausgabe einer Reihe von
«nnenscrien entweder durch den Verein selbst oder noch besser dnrch
eine oder mehrere leistungsfähige Verlagsfirmen mit Unterstützung
des Vereins, da diese Firmen dann zugleich de» Versand und sach¬
gemäßen Vertrieb übernehmen könnten. Bei der Zusammenstellung

!,,
^"ef.G^pl»tte «u« «ler ^»uenkircke bei ^ieclermenclig «,r°ck,lt,s «us cler ^«uenkircbe bei ^ieäermenclig.

>N,

d!>ch">"> Beschauer "<" nichts sagt. Nur wenige Orte e,g» »
5 >i Ü, >?^ für diese Art der Darstellung) meistens sieht
><>>"»''°en Kirchturm herum eine mehr oder »"„der grone
.,< h^r ^l^Dachflnchc». q^^ ^,,-,-„ ,^,^de es sein, wenn man

iner Straßendurchsicht, >
eines für deu Ort charnlierisMchen Vau-

^>'"- »>.^.»un vtuine. Nuro. Nrncke oder Kirche bejchranlen

" ^..?Uf die Wiedergabe "ei""- ^tr«Kendurchsicht, einer Ncihc
»der sonst 'eines f

""n^ Auch , ""' "'''ine, Burg, Brücke oder Kirche beschranle»
^>«N '.^^ ^reis is! manchmal den. dasür Gelwime» wen»

'V !tt'"/^r so»,,

' 'NN°^"^° l^^'ist''d7r'GnmdsatzV",','d'ic'Masse n,»ß e^

'^"Ne ^,M, und ir> der Erwägung, daß >ede hi"«u^cnde^1> ,^ ^!»IN,', ,,«» :r^ r X.. ,...« .<<»» »>,« ^,,>!! Vit! ad ,n>
°>«5U '""Ilung ist, Mtl' man alles tun, dm Absatz zu

^ !°ll."'''""lichst niedriger Preis sicherlich das Seme bc.ttag,
^°" nicht bestritten werden daß in vielen Orten der E'fel,

der Serien ist eo an, einfachsten, sich vorerst a» die von, Verein
bezeichneten Wo»deru»gc» zu hallen, »»d zwar deshalb, weil diese
Wege beinahe alle Hauptpunkte berühre» nnd durch ihren zahl¬
reiche» Bestich ei» großer Absatz gesichert ist. Die Auswahl der i»
die Serien aufzmiehmendcn Pnnlte isl durch eine nnpanensche In-
sla»^ zu treffen, '^ede 3er!c wird eingeschlossen in einen Umschlag,
bedruckt mit de», Verkaufspreis und einem Hinweis auf die Eifel,
de» Vifelverein und seine Tätigkeit, Vorerst empfiehlt es sich, der
hohen Kosten wegen von, Buntdruck abzufehe» und besten einfachen
oder Doppclton-Lichtdruck zu wählen. Nach den bei verschiedenen
nngefchenc» Kunstanstalten eingeholten Preisangaben losten in
diesen Verfahren 1000 Karten 15-1? resp. 20-25 M. Bei
größerer Auflage ermäßigt sich der Preis erheblich, noch mehr,

29



«Lifelvereinsblatt

wenn ein ganzer Bogen von 32 verschiedenen «arlen bestellt wird.
Der Preis der vorhin erwähnten Umschläge würde sich auf »ngefähr
l0 M, für 1000 Stück belaufe». Nach vorsichtig a»gei!elller Ve
rcchnung betragen die Selbstkosten für eine Serie' höchstens 0,20 M,
Im Interesse der möglichst weilen Verbreitung ,n»ß der Verein
ans „roheren oder anch jeden Gewinn verzichle,,, dieser muß Nie!
mehr den Kleinvertänfern überlassen werden, m„ diese möglichst an
der Sache zu interessieren. Der Verkaufspreis darf 0,50 M, für
die Serie von 10 nnd 0,«0 für die von 12 «arten nicht übersteige»,

Bei diesen vom Haiiptverri» heranszugebenden Serie» braucht
es aber nicht zn b, iben, F.ir ,„auche Ortsgruppe, die ihren Sil,
in schöner Umgebung hat, ist es sicher lohnend, eine Reihe Non An¬
sichten zusammenzustellen und in Kartcnform hcranszugebeu, Wenn
so cmmal nberall gute nnd billige «arten des Eifelvcreins zu
haben sind, dann müssen uud irerdeu die Privatunternehmer schon

olgen. Der Erfolg >uird fein, dos; der Ruf, de» die Eifel jeltt
schon als Wandergebict nnd Erhulmighanfenthalt geuiefzt, sich
weiterverbreiten wird über alle Lande

Eiscllicdcr.

XVI,

Eifcllicd.

Stimmt au der Heimat zu Ehren
Den festlichen Huchgcsaug,
Es soll uus niemand verwehre»
Den brausenden Iubelklang,
O Elflia, herrlich zu schanen
Im lciichtcndcn Frühlingsglnnz,
Von allen germanischen Gauen
l^ebührt dir der Ehrentrauz.

Der Herrfchaft der Römer und Kelten
Hat jähes Ende gebracht,
Der Franke mit grimmigem Schelte»
In blutiger HecrcSschlacht?
Er trieb die stolzen Kohorten
Ans ihrer Festung heraus,
Und baute an friedlichen Orten
Sich dann das aermnnifche Hans,

Hier jagten die Meroviuger
Den Eber im finstern Tann,
Und Karl, der Voltcrbczwinger
Manch edles Wild hier gewann.
Hier bot nach dem Kampfe den Frieden
Sankt Benedikt liebevoll dar,
Selbst Mmigen war er beschicken
Vor Stublos nnd Prüms Altar.

lind heute? O komm nur zu schauen
Der Gegenwart Gaben mit Lust,
Die Wiesen, Täler und Auen,
Erfüllen mit Wonne die Brust.
So würzig die Lüfte weh'n,
Dir fprudelt manch heilender Quell,
Und wunderbar schimmern die Seen
So spiegelklar und so hell.

Im gastlichen Städtchen winken

Die Weine von Mosel und Ahr,
Ohn' Sorgen magst du sie trinken,
Die Eifel reicht rein sie dir dar?
Ihre Gaben in Küche nnd Keller

Sind allzumal sauber uud echt,
Sie schenkt dir auf fchimmcrndem Teller
Forelle, Acfche und Hecht.

Vom Münster am Fnßc der Eise!
Vis aufwärts nach Khllburg uud Daun
Wirst allerorts sonder Zweifel
Vom Schönen das Schönste dn schau'»)
Die Mädchen der Eifel gleichen
Den Blume» i» reinem Kleid,

Die Besten müssen dir weichen,
Du rosige Eifclmnid.

Stimmt an drum der Heimat z» Ehre»
Den festlichen Hochg,-saug,
Es soll uns niemand verwehren,
Den brausende» Inbclllang?

Wer jemals die Eifel gesehen,
Der ist auf immer ihr Huld,
Und lwher wird sie ihn, stehe»
Als Edelgeslcin und Gold,

,>,,, ^„iliilttl-

H, Voutz verteile dieses Gedicht als !3. Werk,

XVll.

(hüij! au die Eifcl.

Heil dir, Land der rauhen Berge,
Wo der Fels die Scholle drückt
Uud die Heide sich im Herbste
Mit den roten Glocke» schmückt.
I» de» Lüften stiegen Falter
llnd die flinken Bienen auch?
Eifrig nippen sie am Nektar,
Rastend ans dem Ginsterstrauch.

Doch du, Land, hast schöne Wälder,
Wo der Vach das Tal durchstießt
lind durch saftig grüne Wiesen
Glitzernd hell das Wasser gießt.
Iu dem mnrmelnden Geplätscher
Spiegelt sich das schlanke Nch,
Und in, Winter wühlt der Eber,
In dem Dickicht ans den Schnee,

Tief im Tale liegt das Städtchen,
Mit dem hohen fpitzen Tor,
Und es ragen ungebrochen
Rings die Mauer» noch empor.
Mit der Burg am Vergcshnnge,
Rede» sie von alter Zelt,
Als in Eifcurüstuug sprengten
Ritter noch in Herrlichkeit.

Doch folch wilde Kriegeszeiten
Kehren nimmcrmchr zurück?
Jeder lebt für fein Gewerbe,
Heute herrfchct Vüigerglnck,
In die Fnrchen streut der Landniann
Seine gelben Körner ein,
Und dort ziehen zu der Weide,
Rinder her in langen Reih'n.

Tragen mich des Lebens Wellen
Einmal von dem Städtchen fort,
So sehnt doch in stiller Stunde,
Manchmal sich mein Sinn nach dort,
Denke an die stillen Freuden,
Die ich in dem Tale fand?
Doch es gibt ein Wiederfch'n:
Heil dir, liebes Eifelland!

!>>' Kl"-

XVIll.

Oberland, Uutclland!

Droben im Eifelland, da ist's halt fei»,
Wenn ich kein Eiflcr war,
War mir das leid gar sehr.
Schon ist das Eifelland,
Das ist bekannt.

Drunten im Eifelland mocht ich wohl fc>n,
Wo man das Lcder holt,
Wird auch das Fell verfohlt?
Liefert Papier dabei
Zum Konterfei.

Droben im Eifelland glänzen die See»,
Rauschen die Wälder auch,
Herrscht uoch der Eifler Branche
Treu sein als Biedermann
Jedem voran!

Drunten im Eifelland ist es halt sa>'"
Füllt nur das Glas zum Rand,
Hoch das Walloncnland!
Oberland, Unterland! ^, ^
Reicht euch die Hand,

30



»«.««-« Gfelvereinsblatt —>"

l!i»p

XIX,

Lob der Cifcl.

O Lust, das Aug' zu labe»
A» Deulschlnuds schönen Gan',,,
O Lust, die Ooltcsgaben
Im Eifellnnd zu schau'»!
So weit das Angc schaut,
Reiht ^ierg au Berg sich a»)
I» grüne» Tälern bauet
Sei» «or» der Ackersma»»,

"»pur mei» S^iig, mit l,ellen> «laug!
M' schnm>,eu Wälder, ihr Berge »ud Seen,
" Perle des Rheinlands, o Lust, dich zu seh»!

Hoch Vau de» Gipfel» grüße,.
Die Bürgen alter Zeit,
Und au der Berge Füßen,
Lacht »e»e Herrlichkeit,
I» Machtgier Buche» Schaue»
Vom Vogelsang nmiöni
Gestreck! auf grüne Matte», -

„ Da wird das Herz versöhnt.
^"Por mein Sa»«, usw,

Gleich frühen Kinder» hüpfen
Die Mißchen zn den, Rhein,
Und Gnom u»d Zwcrqe schlupfe»
Am See im Mondenschein.
Das Mnrmcln und das Rauschen
Wie's traut uud lieblich klingt,
Und mühloö kannst du lauschen

<?,.„ W'e's sch^,,^ Miirlein singt
""Pur mei» San«, »fw.

Aus tauseud Schlünde» lachte
Dereinst der Lnuasira»,,
Was Eijlers Fleiß vermochle,
Heut' ziert er Stndi nnd Dan,,
Sich' «Inder, Mütter. Baier,
Welch sinnig fromm Gemüt!
Wohl jedes Herz im Krater,

<5n»,, ^" l)eijz für Gott erglüht.
""p"r mein Snrig, usw.

So eilt, das Land zu sehen,
Und atmet seine Luft,
Gestärkt ihr werdet gehe»,
Wem, m>» die Pflicht ench rnft.
Erzählt's dann allerurie»

Auf eurer Wanderschaft)
Im Süden nnd in, Norde»

En>^ ^" ^'^l Nus be,onhrt,
^.por .„ein Sang, nsw,

°^>' in ^' ^' Schasbach^
' ^'„» erschienen.

W. Gries.

XX

^ifcllicd.

^lrünit herbei von nah nnd ferne
U> M» schöne» Eifelland,
"lUfrennde, die ihr gerne
""Net ench die Nrndcrhand!
^e>o willkommen, werte Gaste,
^" »» fesigeschnlückten Saal
3" °e,n schbnen, frohe» Feste,
^'° »egrüßct allzumal, '

Kummt, so manchen Fluß zn sehe»,
Un5 - ".'^bl'ss sich ergießt
^ ° >N Malern »>ie ans Höhen,
" nnchcs schniucke Dörflein grüßte
N. und Urft. Alf, Warfch und Liefer,
""te, Kall. P«ü»>, Erft uud Our,
Zr uud Brohl, P,»n, Stitz und Wcfer,
^"M, Eltz, Roer (fprich richtig Ruhr!)

l, Gii,« "'"" Sang, nfw. W. v'r.es,

l'^" if. ,?/ ln Mofelweih nnd ist in, Lehrfach, laug. Das ,
^°n i ^,'' ^" Schasback, verioni und in zweiier Äustage bei

Wenn der Wnndersmann erblicket

Einen See, fo lief uud klar,
'!>>,,! er, vou der Pracht entzücket
wahrlich, dao hier ist ei» Maar!
Mehre», Uelme», Boov uud Meerfrld,
Holzmaar, der Gemünder See,

Pnlver, Imnicrath und Wcinfcld
llnd der blnnr Lancher See,

Seht dort in die Wolken rage»
Burgen n»s der graue» Zeit,
Tpreche» viel von allen Tagen
Und vo» alter Herrlichkeit!
Seht die Ritter wieder lebe»,
sitzen i» dem hohe» ^aal,
Trinke» süße» Saft der Reben
Ans dem funkelnden Pokal!

Suchst d» Orte sondergleiche»,
Die geschaffen die Ratnr,
«onnl' ich alle nicht erreiche»,
Nenne ich dir wen'ge nur:
Gerolstein, Prüm, Da»» nnd «yllbnrg,
Maoderscheid »nd Blanlenhcim,
Ä>io»ljoie, Malmed» n»d Nliburg
Nideck', '.'llteuahr, Hilleshei»,,

Mahschoß, Walporzhei,» und Wltllich
!^en!ün^, Heiindach, Dedenborn,
Eupe», L,g»enuille nnd Ncrtrich,
Nenennhr Schlcideu, Birrcsboru,
2icher ging der Tag zn Ende,
Wollte ich Hoch zähle» auf,
Was die fleißige» Mcnschenhänoe
Hier gcfchafft im Zeitenlauf,

Viele wnnderschöne Auen
Hab' ich iu der Welt gesch'n,
Dock, es war kein Land zu schauen,
Wie das Eifelland fo schön,
I» der Eifel mochl' ich leben,
In der Eifel möcht' ich fein,
Diu,» das Glas laßt uns erhebe»
„Eifel" foll Parole fein —!

Pfarrer «ahlen.

Aus andern Zlcrcincu.

Rheinischer Vcrlehrsvercin (Sitz «oblenz).

An, 21, Dezember Il»07 fand in Koblenz eine Sitzung des
engeren Vorstandes des Rheinischen Verlehrsvcrcins statt, worin
zunächst der bereits vorliegende Entwurf des Rechcuschaftsbcrichtes
über das Vercinsjahr llw? zur Beforeclinng gelangte. Der Bericht,
der im Frühjahr 190« alle» Verei»smilgliede>n zugehen wird, bringt
außer de» »ölige» statistische» Angabe» ci»c ei»gchc»dc Schilderung
der Tätigkeit des Vereine i>» vergangencii Jahre, insbesondere der
Arbeiten auf dem Gebiete der Propaganda nach Außen uud der
Verbesserung der Verlehrsverhältnlsse im Inneren des Vereins»
gcbictes. Hieran schloß sich die Beratung des Entwurfes für den
Arbeitsplan 1W"-! mid des Vornnfchlagcs für dasselbe Jahr, die
beide noch der Ge»eh>»ig!,ng önrch den «esamlUurstand bedürfen.
Aus dem Arbeitsplan seien erwähnt- der Nendrnck des vom Verein
herausgegebene» Rheinführers in deuischer, englischer »nd sranzösischer
Sprache) die Weiterverbreitnng des Prachtnlbmns „Der Nhei» und
feine Ncbentäler", das anch zum Bertanf a» Nichl,ni!gliedei frei¬
gegeben is!) die von dem Verein in Gemeinschaft mit der «gl. Eisen
bahnverwaltung n»d der Verlagsfirma I, I. Weber in Leipzig
hern»oz»gebe»de „Rhein»»!nmer" der „Illustrierten Zeitnng", die
in bcdeutcub uergrößerle», »msang und u»gewöh»Iich reich mit
schwarze» mid b»»tc» Bildern aus deu Rheiulandcn geschmückt, am
'.». April Il»U« erscheinen wird) Einrichtung von Höhenwegcn nnd
Schülcrhcrbergen n,n Rhein, worüber ei» besonderes „Wandcrbuch"
'A»sl»»st gebe» soll) Lichtbilder init Vorträgen >»>d Ansstellung von
zahlreichen Stcreostopbildern in de» bcknnme» „«aiserpanoramcn")
Schaff»»« ci»er Siaiistik des Fremdcnverkchrs in den Rhclnlanden)
Sammelversand von Druck, »nd Propagandaschriftcn der Vereins-
Mitglieder) Ännoneen in de» gcle!e»sle» Zeitungen nnd Zeitschriften
des In- nnd Auslandes, wofür eine besonders hohe Summe in de»
Voranschlag eingestellt morde» ist) A»sirebn»gen von Vcrkchrsver-
bessernngcn zu,» »»d in, Verein^gebiet nsw, — Am Schlüsse der Ver¬
handlungen kam eine Reihe von Anträgen, die eine weitere Aus¬
dehnung uud Vertiefung der Tätigkeit des Vereins erstreben, zur
Beratung und teilweise zur Annahmc, — Die nächste Sitzung des
Gefnmtvorstandes wird voraussichtlich Ende Februar stattfindm.
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DcnKzeichcn Arzseld.
Seit dem 19, 3cptember v, I, sind ferner bei Ken Unter

zeichneten eingegangen und nnf der Ä'Iiiiel rheinischen Bniik in Coblenz
hinterlegt:

1, Pfarrer Fischer in Arzseld ......... 10,— M,
2, Amtsgerichtsrat Brann in Aachen ...... 6,— „
3, Ortsgruppe Von» durch I, Nenier in Bon» , , . 17— „
4, „ Urft ............3,- „
5, „ Ahrweiler........... 10 —
6, „ Nollcndorf.......... 5.—
7, „ Stcixfeld...........3,-
8, Kriegervcrcin Waxwcilcr.......... 10,—
9, Verschönerungsverein Wnxweilcr....... 10,—

10, Geheimer Kommerzicnrat Spactcr in Cublcnz , , 30,—
11, Barthel Web, Hotel Bristol in «öl»...... 10,-
12, H, Daisomont in Viandcn......... 1,40 „
13, Alexander Uon Benlwitz in Mnriahülte..... 10,— „
14, Kommerzienrat Carl Spaetcr jn», in Coblenz . , 20— „

Sa,: 145,40 M.

Dazu bis zun, 19, September 190? ---- 346,90

Im ganzen: 492,30 M.
Herzlichen Dank de» gütigen Gebern!
Wir bitten dringend »m weitere Gaben,
Coblenz, den 1, Februar 1908.

Professor 1)r, Follma»», Forstmeister Mohr,
Porsitzender der Ortsgruppe, Stellvertretender Vorsitzender,

Mnndrich, Amtsgerichtsrat,

Literarisches und Verwandtes.
Die Fertigstellung der 3, Ansinge Uon Herders Kon-

veisations-Lexilo» gilt in weiten'«reisen als „literarisches
Ereignis". Obwohl nämlich das achtbändige Wert (M, 100) uon
Katholiken ausging, hat es auch bei zahlreichen Nichlkatholilen
durch seine grundsätzliche Sachlichkeit Beifall gefunden. Das Lexikon
erteilt, wie mir scheint, in den allermeiste» Fälle» vorzügliche A»5
kunft, Eine Ncnnnflagc müßte aber anf ztosteu von leicht Cnt
behrllchcm Verschiedenes erwähnen, lim unr bei den Ardennen zn
bleiben, so fand ich nichts »der die Grotte von Han, nichts über
den großen Publizisten Rudcrigne aus Malmcdy und über Urhan.
Es ist eine Verbesserung uötig an den „Ardennen" nnd an der
„Eifel", weniger am „Venn". Letzteres Gebirgsglied erscheint richtig
als „Nordtcil der Ardennen", ,educh sollte die nach Ardennen ein¬
geklammerte „Eifel" wegfallen. Es betrifft »nr «leiuigkeitc», inen»
dafelbst „Amel" statt „der Amel" sieht, wenn allein Bolraugc ge¬
druckt ist, während die deutsche Namensform nach Houzeaü Bo
dringen lautet, wenn die Varche s,att Warchc erwähnt wird, Die
„Roer" würde besser durch die Nur verdrängt. Nebe» der Charakteristik
„vielfach waldlos" und „Auffurguug erfolgreich" füllte auch einfach
von schönen Wnldbesländen die Rede sein. Die „Ardeuuen" müssen
dnrch Embeziehung nicht nnr des Venns, sondern auch der Eifel —
unter kritischer Lagebestimmnng! — nnd deren weiteren Umlandes,
wie des Maiseides, berichtigt werden, Anch wer leine eigene An-
schaumig des Gebirges hinter sich hat und sich mit physisch^geo-
graphischcn, einschließlich geologischen, Karlen begnüge» muß, wird
beauslcmdc», daß sich die Ardcmien mir bis zur Nurqnclle erstrecken
und sich mit ihrem Nordend« zwischen das Ben» nnd die Eifel
schieben sollen. Ich möchte diejenigen sehen, die das nns einer
orografthischcn nnd geologische» Karte herauszulesen vermögen!
Dabei bleibe das Geschichtsrecht ganz a»s den, Spiele, Unicr dem
Ardennen-Artikel, dessen Eigentümlichkeit ich der Nednltion »ach-
gewicsen, mußte leider die „Eifel", ein wenig das „Penn" durch
Einllammerung Uu» Eifel daselbst, leiden, auf daß die Dissommz
nicht zn stark werde, Vei der „Eifel" ist dann gemäß der außer¬
ordentlichen Arbeitsumsicht im Herder meine Mithilfe in Anspruch
genommen wurden, aber das Vcste von mir scheiterte an dem be¬
zeichneten Umstände unter Hinansschiebuug anf eine neue Auflage,
So ist nun ohne meine Verantwortung „etwa eine Linie Aachen
Trier" als Wcsibcgrcnznng der Eifel nngefetzt! Ueber den wissen¬
schaftlichen Wert dieser Luftlinie dürfte kaum etwas gemunkelt
weiden. Durch dieselbe würde Prüm und Montjoie, allerdings
mit knapper Nut, aus den Ardennen in eine selbständige Eise! ein.
quartiert, Trutz dieser Aussetzungen ist das Hcrderschc Konv,-Lexikun
im großen und ganzen durchaus empsehlcnswürdig, — «öln,
Vollsztg, 1907, Nr. 1046: Herstellung eines »cucu Anssichts-
turmcs bei Baraquc Michel, dem 674 ,» erreichenden Höhepnntlc
der belgischen Ardennen, zwischc» Cnbc» u»d Malniedy) Nr. 10^6:
die vorgeschichtlichen Funde bei Mayens Nr. 1101 und 190«, Nr. 20:
römisches Trümmerseld bei Coinclimünster) 1908 Nr. 27: Nhei
nischcr Verkchrsverein^ Nr. 54: Saujagd in der Eifel) 72: Clara
Vtebia. — In die Ueberliefcrnngskctte des richtigen Ar¬
dennen- und Eifclbegliffs tritt'als Doppclglicd ein: 1. Die
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dnrch ihre Beziehungen zur französischen Nevolntion l'cll»"'^ , ^von
>Hnzi,kloPad,e <„«!r-l»<l<> ,,„> v^,<,,x^!i<^") ou„ ^.'^ ,,,„, «>
d'AIcnibert, 35 Bde., Paris 1751-80. Es wird nam! n, « ^„,.,lich)""^

iilei Ardennen, Crgäuzungsband I, 177«, ans die Anwu ^
Valcsins uud Martini.>re »erwiesen. Diese, vgl. ^v/^" Mhl>"
S, 157- 58, und 1908, S, 13, ließen die Ardennen "w °" OB
in, «ölnischen »»d bis z»r untern Mosel reichen, so °<w Mcr"
gnn für sie bis zn den Ardennen herabkam, also "°"1 ". ^f b"
Änffasfung bis zur rechten Seite der nnicrn Mosel "
linken Mofclfeile bis in den W. von Metz^D'cde °'^ ^
VV.,i'v,>^"). Die Eifel wird anch hier noch rwrgcsie^ ^
legend (ein Landstrich, „,,-tv«") Deutschlands zwischc" "' .^,ln»!>
tümern bezw, Kurfürstcntinucrn Jülich, Kbln, Tner, -^ ^ ^
(Bd, V, 1755). Im 9. Bd., 1765, erscheint die M" ^>^
Herzogtum Luxemburg als Sndgrenzc deo Herzogtums ^.^^„l^
deutsche» Läudchens«, Nebenbei bemerkt, sprechen d>e M"" ,^,mi>'"'
„lincr", »nsere i!!»r, richtig wie „Ilnurü" «us, Me " , I»,!"
„Wasgau Ersirccknng bis zn den Ardennen" ft'w" ' Kd,^
Vc>»«'«8 bei Martiniilre, Nietionn-rii« ssüo^r. ot °"«<l.^,,^ii!"
bezin, X, Schlnß-Foliant, I.a U^o 1739, bei den ^"U,.uli<°
Bd. XVII, 1765. 2. Die im Anschluß an die G«ße M>' >'
erschienene, aber die verschiedenen Wissensbereiche "'^,e E>M
sich darstellende uud erdkundlich

Pari» v>,f N>^

,„,kl°podien^^,
166 Tcxtbändc zii 337 Teilen ucl

flopädic („I')nc.^elol>öcki,^ !,,<>i!,olliqu«°),
Pllnckouckc nnd Agasse, eine der größten Cnziiklopa°>t' ,, °c

ebst 5! Tofellcüen. H KiH,
3 starken, ans je 2 stattlichen Teilen bestehenden G"^V„,
1783, sieht genau wie in dem Dictionniiiro 3«n«r. ""', ..Hen ^'° z
,,,,!, »„., c>.,.,,,^ I^OI >,!„ M,.,>,,.„„^„ ,,,„snstten enu gl,,,^.,» ,„n
a

nd von Feller, 1791, die Ardennen umfaßten eine ll"^ B
n der Maas, sie dehnten sich, zwischen Charlcnwn" ^ictt"

Rocrui hindurchziehend, sehr weil von W, »nch ^ "' ^„>ci"t',^,
war im O, die Moscl-Nheingrcnzc >vie hcrkönmU"i >>^^„ «^
nicht nnr der gewöhnliche Hinweis anf Cäsar l"!)l' > » le« H,
Prüm, 2, Vd, 1784, „(mitten) in den Ardcnnc» ^, ^sc,> -.,
.,,»»<>«» lieg! und das Herzogtum «''xemluir», w^ ,.„ ^lc«^
Hälfte zutrifft, „nach de». Mittelpunkt der Ard°mM ^ g ,^
,ck,ei»t (ebenfalls Bd, 2), Uebcrdics breiten sich,''"?^rf'"at".ml
die Vogcscn bis zu den Ardennen aus und als m, ,^ „,,
Grenze ziuijchen Ardennen und Wasgau "wchtc ll^^^cMft
Mnscl geltend. Im Supplement wird f°l»"'?,5,c» ^"«uB
„Ardennen .... Die Ardennen, dieser seit W' °" ' HelM „
bcrühmlc Waid wird in mehrere Teile zerlegt, . ,cge»° x>,
Luxemburg in 4 Bezirke: den der Eifel, >" »" ^„ I, .,
Luxemburg" (diese „Unigegeud" kann sich "'" . ^^chcls -' ?
Schlciden-Uronenburg, beziehe», wr»igsiens ''"'„ «ame!"'^.. ^
bei Luxemburg: Luxemburger Ouaiticr)) „de» °" ".^ ^l»°^p
U'Nrts nnd bei Marche, den der Maas u»d "' .Erfüllt,.' Ol
Das «Gebiet ist, besonders im S. (?) »eMM, '"'' ^ nu'«^,,^

bestanden uud wenig fruchtbar. Man erntet d°n,^,^^c
treibe: aber die Bewohner werden durch dic.!"^ " des , „»ck
zuchi entschädigt. Das Ardcnnen-Schnf nurd """ ^ t>"V,l»l

geschmackcs seines Fleisches gerühn.t - , M" .^ 'l' '^ E""'
den Weinbau, besonders an der Muscl l»>d ^"0",,.^Z "'«,'cl»'

sl»ß vorha»dcn. Man hat dort MetalllMben, m^^ seiner ^,„„

" ,!'!>'

Ehlers l° ssiclV!

dessen lleberfluß sich durch
bcitmm bcstininiten Hnttciuoerlc lnndgibt und me Flüsse l''^
des Ln»dcs ausmachen. Die dasselbe bclpn>c»oen u^ (d>c 'ße„.

luc< die Semois (der Sesbach), die Lcsfc, die ^^
die znr Maas gehen, die Kill nnd Sancr, d>c u. P^b» "
wobei letztere vo» der Clz (Alzcttc), der "r, " ,st '"

Nin.s verstärkt wird," Bei dieser F'"^« z"«, D .^'^
denlscher Seite besonders die Ahr nnd R»r ""^1,^^. N»r .^
vo» Ahrweiler erhalte» das Prädikat ,/Nesc>Ml ' «ll^^
ist »nler „üoc-r- z» suche», ebeufalls Wer r"'^,,, m>^,,z>p

-e^ es konnne» anch die 3"'".'' „On'^,l„,c"
w rd im 1. Bd. genau wie '"?"',, »w!^>

bezcichnnng linu,
vor. Die Eifel
tlopädle" von den vier dort angeführten ntaatsge «B gc»

sie sei, so liest man auch, im Besitze dcf ^ tzahl ^ S«s
berg nnd einiger andern Fürsten. Somit >"«l/ Mc'" ^1 "^
k'indnngen die Nezeich»u»g politische Eifel, von ^ st« °>cr" °,

redet, oder Staaten Eifel gewiß zu, "ichl "''', ° hätte,.. „>„ l'
einen Staatenbund oder Bundesstaat geh"' d" ^„schlttN ^ ,"
Einheiten der Kleinstaater« kommen durch '^Mc» ^ L>c^
niillels größerer Slaatc» zn einer gennssc" V" ^ ^o" ^ftl^'

sa,n,»en. Noch bemerke ich,^ daß es w.^^.^ der^ ?.
^!»>"

(!,^.,r. ,..^»r->) heißt, sie e»tspri»gc i»> ',''^.""^Mege"° "1>'ä'^,^
A»gabe ist i»s°fer» richtig, als die >«e t ' u ,,^, a ,„l ,
de» S„Teil des Eifel-Deka»ates »»d -^l""-^, her M'.^
bestimmbare» richtige» Cisel, ansnincht, ^7 ^ hai'dc" ",ot^^
Zeitschrift für Geschichte »»d Kmisi, 19U5, ^'^^Sch"' la>'"
von de» Handschriften der Nit'li-r UIu«"«.^ Vtl> ^
Zu Klink Hammers schätzenswertem Bcnruu
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^°u!^ ^'M'rken, daß die llmgcgend von Hullerath lldenbreth
^heim '«,">'"'!'"" "och richtige Eise! ist, wie südlich ebenfalls
Lijei!,,,' ^«»derfeld, 'Anw mW Ornwut, so daß die leibhaftige
^eni,„«"' ^"»es N.-Gebiet der fogen. Schneifel erreicht. Diese
-Mi !p>i3",','!'« h°t alfn leinen geschichtlich glücklichen Charakter.
Elches' f"v,/"U!ehn,„,ncr auch voi, der Schncemenge seines Ne-
'" ' K,/» n,'^ "'"'t merklich geringer ist als in der Schneise!,

>—« Eifelvereinsblatt —»«-«

">

^Mci, > / '" euenstUlv meieorologijch ,n,,ea,c „ ,. ,
Ghen ,,',"' du« liige ewiger Schnee, wovon ich jedenfalls einmal nichts
,°Nit ,v ^"'.,üi,ne Prümrücken möchte besser sein, - Ueber
!«n!>ic, i,, "unsvcrhältnisse berichtet nicht allein Po!,5 fach-

,,^,^ ^cord Vis», und Venn", sondern anch Laneasier dnrch
^sjcl ^,"l erschienene «'nrt<^ >,lrrvicn»ölri^u,> ,lc i.'l lll>I»i<,u<>,

'"Rchsi ^"Uenbrnch, 12 Fr. Wetter-Eigenheiten der Ardennen,
!'^!n> ,,,, ,,)""^«n ünigegend von 2pa, werde» in der Zeitung
? ^^,,,/ ">'<>>'<>, '.».'amnr 190«, 28. Januar besprochen. — «ach
°,""">iclu/.'' '^' ^''^> ^>W«, Nr. 22, 2ü, ^2?, Januar, ver-
,"^ < !'is,,, >"'>'>!ic Sfta-Forscher Body n, a, auch! «ix ^our»
w^°Ml^,l ""^iußl^uu!, (!Xl!nr»ia!^ ,!">>« I,>Üillinl-Ducb,' <i,'
Mtei,,,, ",^ Ich werde vielleicht in der März-Nummer nähere
!^l°sb^'w , "^rrc dieser Broschüren machen. - Anläßlich der
5'ichnll >""'""-° der belgischen photographische» Ge-
, ^»>,i,„ ""'n ,!.,_2l. Mai 190? erschienen, in Brüssel bei

^",'ö ," die Mitglieder 19 Qnanseiten Bildern „V>,-v!<^,
Nie ^',/,,",«niz. ,»>, 51 c, nt.j o i c." !','. F ü rster.

^>cn!l!^,.s"^"t!>che Verkehrs' und Tuuristeuzeituug bringt im
'''Nuor^p't U,N7 einen Aufsatz über „Das Hohe Beim" und in,
°^^!ei " 9U" "neu solchen über „Drei Perlen der Eiset" nnd

'"NÄwr f^^land, Gedicht von Hochscheidl, Für vierstinnnigen
^ T>i° v, ,""'l7"'"t von W. Weinberg, np, 12.
f7"'»e» , '^''">"n, der alc, Text eme unserer besten Eifei-
> ,^"i»8 "',">^' ist, ynt der «oinponist dem Vorsitzenden des
lip'°"^tim„,'""^"' "' «ausmanu, qenudniet. Das in den ei»
1,3. beginn .'/°"N »angliche, in gefälligen, Tone gehaltene Ehor-
«° «°«rn^ ""°n> kräftigen Unisono für beide Bässe. Der
!»«' t»>« '!> °^ zweiien Snl,es wird gegen das Ende besonders
,>'>°! der", °^ ,stark hervortretende Bewegung der vereinigten
l><,?'lsi!!,i> <^,^"l der Strophe schließt mit einem begeistert

rorsolo) mit ucr-

^3»

Die ^ /"sl'-'ndeti Leserkreises AiiMallen erregt.

' ^"Mleitmiq l,cit den Aufsatz nicht zurück'
^." ers^i" " 'hr'nach Form und Inhalt nicht uer-

>Mcn »„h ,^^ sie (ilnnbte, cincr literarische»^ttn ')?."' und wei

>? 8el2„s!^^ "'" ^'^ aiierka'!!',,K''r!,ia^e,! l'ctanutestrn

l>^"'unell, ' Eifelschriftstcllerinncn trab deren hänsi^

u„ ^ifel^. ' , und realistisch nl'crtriebencn Schilderungen

' "tei, „. "l)"ltnisse Aufnahme in, EifeloereiuMatt

3°^rK.!!!^ "us die bei einem Teile unserer Leser
G '"cht m ^l^stimmnnq steht die Schristlettnng

». vb^ >u, misdrücklich darailf hiuzu'uciscu, daß e5

"°"Ä»,>"" ^'le,qen hat, mit dem Beitrage ihre

^>5eln ^'" wiederzuqeden adcr das E'»pfi"

^«Iiü d «"ehrten Leser zu verletze,,.
°">, den .".1. ^miuar IW«.

Die Schriftleituin^ 6»yrim.

den

^ ^ Schritt -, Zricslmstcn.
^H"°s N l°^'"N geht eine Anfrage zn

über die Hertuuft

i^!' >wd "/den," in 'alleren Nrtuiide»' auch Schleydc», zur
^ Vel,^" der Schlende», Int. «leia-»«,. Für eventuelle

"Yiunll Dank!

'« >.„

«n! ^°sr<,in^ '"l'Ncnsatze ,pi diesem wirkt das rnhigc Tempo
HNrr ^"° (Uierstimmigcr Ehorsnl) mit Tenorsolo) mit ver-
>i. °»ch l, ""^"ht angenehni. Durch de» Wechsel der Takturt
>°n^'' Die s' ''MUnnus der Dichtuug gebührend :!>'echnu»g ge-

" ^N'es i ! '""knngsvolle Komposition ist wert, in das Nepe,"
''"l»w^, ' ^'sl^ Gesangvereins aufgenommen zn werden.

______ L. Schumacher, Gymnasiallehrer^

>„ Der i..^!'""lung der Kchriftlcitung.
,, l>e», «)" "r. 12 des lebte» Iahrq.niqeö erschie»e»e,

!"" ^i?'^" ^'' Verfassers gezeichnete Beitrag über !

.'!>l>i^ u<"''^ l,at, wie ans verschiedenen der Schrift-
/^Nlch .'.°n°ten Znschriftc» und Zeitungsausschnitten

'°"°>> >. s^'"" ^"le des „»»mehr annähernd 1U000

Kten beigetretene Mitglieder des Giselvereins.
Vollendorf

TcharssBillcn ans Bcrdorf

Viillingen.
Abinet, August. Verw.-Sekr.

Glsenborn.
Müller, Fritz, Elscnborn-Lager

Ntarmagen.
Jean, Pütz, Nettersheim,
Reuter, Förster, Nettersheim

Mayen.

Ww. ,V's. Barrcnstcin, Ncntnerin
Becker, Zahntechniker
Bell, Ioh.,Grubenbcs„ Ettringen
Näßgen, Heinrich, Nestaninicur
Blescr, Referendar
Ensior, Franz, Ant,, Kaufmann
Decker, l»,-., «rei^tierarz,
Dictz, Albert, Rentner
Ebccke, Wilh, Färbcreibesitzer
Eichenberg, Eisen bahn Ingenieur
Goitjchalk, Joses, Rentner
Graf vo» !l!e»cfse, Ritterguts-

besii.'er, Schlofz-Bürrcsheim
Grcnnebach, ^iürgermeisler
i^ianiegein, Luise, Rentnerin
Grimm, Bahnmeister
Heimann, Reg.-Referendar
vo» Hoff»,an», Reg,-Assessor
Hohler, De., <'!»>»».-Oberlehrer
Frnnlei» Kaifenheim, Lehrerin
Krüger, H., Bierbrauereibesitzer
Loee,,,;, Josef, «aufniann
Ma», Aron, Kaufmann
Müller, Zivil.-Sup.
Nathan, Emil, Lehrer
Pickel, Gustav, Grubcnvcrwalter

Eottcnheim
Pub!, !>>'., Bürgerineisler
Schcliuski, Wilh., Krcioausschust-

assistent
Schmitz, Phil., Aktuar, Zell
Schneider, Wilh., Uoln
Sicars, Gottfried, Wirt
Sonnncr, Dr., prakt. Arzt
Treidel, Gustav, Pferdehändler

Prüm.
Nlff, Fritz, Knufnwnn, Düsseldorf
Reg. Assessor Dr. Änrggraef,

Kgl. Landrat
Hermann, Iat., Fabrikant, Köln,
Heß, Friede., Kauf,»,, Dalciden
Kaiser, Kgl. Landmesser
«amann, Walter, Fabrikant,

Barmen

«lein, Ioh., Gastwirt, Auw
Knöpfe!, Lehrer, Feunc b. Saar¬

brücken
Lenk, Lnndesbauinjpcktor
Tchueidcr, L, Oberförster, Saar¬

brücken

Schnitz, «gl. Landmesser
Schwartz, Felix, Fabrik., Bocholt
^chwartz, Georg, Fabrik., Bocholt

Worms, Pc>ul,Fabr!kant,Na.rmen

Sa«»vc», Wachendorf.
Brencr, Anton, Josef, Ober-

gartzcm
Evershcini, Autou, Wißkirchcn
l^ebevv, Lehrer, Weingarten
Gras Wolfs Mcitei»ich
Hack, <'!utc'besi!>cr, Weiler
Heuer, Michael, Weingarten
«rauc!, Gememdcrcnt»,., Rechner
«re>oel, Ockonomicrllt, Burg

Iicvel, Vorsitzender
Langen, Lehrer, Schriftführer

Paul v.Mallinckrodt, Dr., Schloß
Wachendorf

Pfeifer, Pfarrer, Antwciler
Wllchendorf/Vutsbesitzerzu Billig
Zähren, Pfarrer, Eschwetler

Gemeinde Satzveh-Firmenich.

Nirkcnfeld, PostVerwalter
Desolmes, Pfarrer
«llnipermann, Karl
Meul, Bürgermeister
Meul, Norbert
Rüttgen, Bertram
Sprenger, Direktor
Stoll, Förster
Vichof, Wilhelm

Gemeinde Obergar tzem.
Breuer, Adolf
Coutcllicr, Lehrer
Keutmann, Gxstav
Kislermann, Pfarrer

Gemeinde Wißkirchen.
Schmitz, Pfarrer

Gemeinde Antweiler.

Adam, Nikolaus
Efchwciler, Peter
Esser, Bertram,jun.
Esser, Johann
«esscl, Johann
Maint,, Michael
Schmitz, Ernst
Bendel, Lehrer

Gemeinde Billig.
Völlig, Lehrer
Frey, Pfarrer
Pütz, Josef

Gemeinde Eschweiler.
Jakobs, Johann
Zimmermann, Gemeindevorsteh.

Gemeinde Lesscn ich - Rißdurf.
Busch, Pfarrer
Efchweiler, Hermann Josef
Kaslert, Peter
Krewel, Josef, ,sun.
Krewel, Josef, 8«n.
Schneider, Lehrer
Stahl, Förster
Willms, Peter

Gemeinde Wachendorf.
Utfch, Lehrer

Gemeinde Weingarten-
Rhcder.

Bohnen, Friedrich
Eckstein, Barthel
von Mallinckrodt, Max
Schmitz, Leunhard
Spilles, Jakob
Wolfgarten, Clemens

Wolseiffen

Bönig, Karl, Gastwirtschaft,
Herhahn b. Gemiind

Küppers, Johann, Schumacher
meistcr

May, Franz, ^un., Fuhrmann

Tchoenecken.

Ganser, Kaufmann,Nicder-Prüm
Merziger, Lehrer, Vctteidorf

Waxweiler.

Aschenbach, Apotheker, Marrloh
Bohrer, Lokomotivführer
Eoubillicr, Lehrerin
Grimbach, Heinrich, Weidenhof

bei Nicderzier
züibn, Lokomotivführer

Redaktionsschluß am 31. Januar.
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Vselo<?seiN5bl3lt
fferauzgegeben vom ^Zupworswnde de5 Cisewesem5

jVlitte jVIär2 ,908. 9. 7al,sg2ng.

"c»u,^,niich^, Ka,rif!Ieiter^ «rcisdniuueifter (5»yri,u in Mnlmedu, Druck und Verlag um, Carl Oearqi, »»in, Buchdrücke«! iu N°u».
N,,,'^tt Mille i^t,r,,Mm,m« „ H;iev!e!i>U,rlicher ^l,<^l^.^.^. s^^5» ^ Anzciqemiclniln für die 4>ie,>,It. Petüzcüe 25 Pf,,

^'"N«pre,s d,,rch P,sl ""^ ^mchmldei^0^ ^ Auslage, ^w^ ^ A»zei«c» auf d.,»U,»!chlaae»nch l'esm,dere>»Tarif,

^W, nach Uel'eveiulunft > «««igen für clie näcklte Kummer siud dis zu», letzte» des Mauats a» de» Verleger ei»n»c»t>eu.

^>, ^'^ M>l!eil»,,m'u des ,w>wnwrs!audes, - Befaunlluachuugcu des Werde 'Au.Mmsses. - Milleiluuge» der Orls,,ruppeu - Aus
l! «« °N>»PNen ,,^,'r ' .vw m,^ uud »»,l»'as,!iche WUler»»^ des -mnme« >W», ?,e >l!oppeloar,»ee ,u ^l, V,lh u»d

""""^ ~ 3l ^ill, MeMed?> - MerärWes u»d Ver.naudles, - Verich:iq»n«en, Neu dei«etretene Mitsslieder des
__ Eifelvereiüs,

Mitteilungen des Oüupttwrstandcs.

^l,gebeuste>N ^. ^'Nroenfte Einladung zur Hanptvorstandssitznug

^ V,',"^ ^V"tt'> zun, golde,,eu Siern, NN! Sonntag den
^ '')"">> c>,^ vornnttago pünktlich N>/« Uhr.

„„5 s?ur^,l,„„^ ^^,^, ^^ Mit^iiederdesHanPtvor,ta»des

ttq^,, "lichr Mitglieder der Ansschüsse, welche hierdurä,

,W,py ' "lu^'lndel, »verde», sowie die Vertreter der Orts-Zutritt.

Tageovrd»»ng. ^^^^^^^^^

./ ^'N»„g ,,„d Genehmigung des Voranschlags.
' <wrschläqc über die Verivendnng der Eberhart

., 'Vuesrl ^ '

>7"^^lllge Ul

'vueschS^f,,^,^.
d des Eifelliedes.

^ ^rntnnil Avzfeld
,' 6e,t,etz»„o ^,.. ^

5 De»

U»te,stütz'>'mg der Beslrelumge» des Zoologischen

g des Tages der GeiieralversammliUig.

, "»d Botanifchrn Vereins- für die Rheiulande zur

^Nurschunq d> o heutigeu Bestandes der Fauna

^ "u" Flor» des Eifelgebietrs.
^ '»iv„cht5t>ir», Gä»sehals.

' ver.u,sg»be einer 5iarte»seric niit Bilder» ans

9 ^' ^fel.
' ^''trng »m Bewilligung einer Beihilfe znr Neu-

10 «I"^^u>g eines Blockhauses auf der Hohen Acht.

' ^'chl'chfassnnq über die vom Wegebczeichni,»go
II

errii

""s'chuß vorbereiteten Beihilfenanträgc.
^rhäl" - ' > ^, , ^.^

kehrs.
^l,öh»>^ "des" Beitraars"'znm' Rhciinfchrn Ber-

^ "hrsverein.

lö' ^,"">>sgnbe uon Wuhltätiqkcitömarken.
,i.' '"Uteilnmien,

!^^ ei,.^^ ^ Uhr gemeinschaftliches Mittagessen, welchem

"nch h,,^^>erlmnq 5nrch den Tetteubnsch nnfchlielU.
°er zv '» Epnz,^^^^ ,^,,„i,tiiches Znsanimensein nnt

''W'Ppe Prniu^ '

^chnt>^^^""''st lrhhast«laqe über das Fehlen und die

"N»^^"" ber vom Eifelverein znr FUrdernnq des

^,f^,^'""^'>N's anlicdrachten Weqezeichcn geführt worden

^e . ''" Mä'l^'l si»d hänfiq Tonristen von, rechte»

l'»„^, ^o,»„„„ „^ „j^^ f^^.„ ^.st „^.h mehrstündigem

^5>tt« ,"" '''" ^l ^'lanqt. Die hierans sich ergebenden

'^l„> , ?"ie» sj^ ^^,^^.^ ^, fortschreitende Ent-

^, h, ,^ des Tonristenvertehro in der Eifcl »ngünft'g

'^U'ien Borkommnisse» möchte ichAnlah nehmen-

in, Alaine» der fast 9»»W Äiitglieder dco (zifeloercino,

der alljährlich zur Förderung der Gesamtintrressen der

Eiset gewaltige Summen aufwendet, die Bewohner der

(Hifel nachdrücklich zu ditten, die Eiurichtunge» des (Hifcl-

Vereins zn fchützrn und gegen lwowillige Zerstörer mit

allen Mitteln einzuschreiten, Bo» hesonderem Werte

würde es sei», wenn die Herren (Geistlichen »»d Lehrer

die hera»wach!e»de Engend de» passender Gelegenheit über

de» Zweck der Wcgedezeichnung aufkläre» »nd zn deren

Schutz eindringlich anhalten wollten. Da aber die meisten

Fälle der vorgekommenen Zerstörungen erwachsenen Per¬

sonen zuzuschreiben sind, so möchte ich nicht uersrhlcn, den

Polizeibehörden dringend ans Herz zn legen, den Eifel«

verein in der Brrhütuug und Bcrhiuderuug derartiger

Ausschreitungen durch strengste Aufsicht und Ermittelung

und Anzeige der Schuldige» z» nntcrstützen. Ganz ab¬

gesehen von der ziuilrechtlichen Haftung kann für Be°

fchädigiiiigc» und Zerstörungen der gedachten Art eine

nicht unerhebliche Bestrafung auf Grnnd des tz .'56 Ziffer 3

des Feld- und Furstpolizeigesetzes vom 1. April 1880,

bezw. des § .'!«>."> des Strafgesetzbuches eintreten. Im

Iniercsse der Allgemeinheit wird es der Eifeluerein in

Zukunft für seine Pflicht halten, auf jede ihm zugekommene

Mitteilung verübter Zerstörungen u. s. f. hier die ge¬

richtliche Verfolgung der Schuldigen in die Wege zu leiten.

)!. Der Berschönerungooerein Dietirch (Luxemburg)

hat iu feiner Generalversammlung vom 8, Dezember 19Ü7

beschlossen, dem Eifeluerein mit 5>7 Mitgliedern als Orts¬

gruppe beizutretc». Der Borstand besteht aus folgenden

Herren:

1. Fr. Fran^oio, Aduokat, «Bürgermeister nnd Ab-

geordneter, Präsident.

2. Eug. Lang, Bezirts-Ingeuieur und Stadtrat, Vize¬

präsident.

.'>. Franz Ireilinger, Gemeinde-Einnehmer, Kassierer.

4. Heinr. Ries, Bankoudutteur, Schriftführer.

5. Dom. Theato, Rentner nnd Stadtrat, Beigeordneter.

«. Nit. Theis, Oberförster, „

?. Iof. Robert, Gymnafiallchrer, „

8. Karl, Mnjercs, Pulkzcitummissiar, „

9. Bern. Reding, Rentner und Stadtrat, „

IU. Gilles Schnack, Tabakfabrikant nnd Stadtrat, „

,'!5



—-— EUclvciemsblall —-——

Ich heiße die nene Ortsgruppe, welche uunmchr die

zweite Gruppe in Ln^rmbnrg ist, auch an dieser Stelle
herzlich willkommen.

4. Zufolge Mitteilung des H. I. Moesch zu Brüssel hat

sich dort der Kegelklub Eifel, Eaf<! „Konkordia" (?1ine

Henri Maus) Bourse als Ortsgruppe in Starte uuu 20

Mitgliedern begründet.

Ich heisre die Ortsgruppe herzlich will tum nie»

»ud erdlicke iu ihrer Vegrünuuug einen erfreulichen Ve-

weis trcner heimatlicher Gesiuuuug ihrer Mitglieder.

Hoffeutliä, werden diese,» schönen Beispiele auch »och

andere Eifeler im In- und Auslände folgen.

Euskirchen, 29. Februar 19'»,^.

Der Bursitzende' Kauft»an».

^iuch vor ivenigen Jahrzehnten hatten die Veluuhner

unserer rheinischen Großstädte für das Wort „Eifel" nur

eiu leichtes Achselzuckeu. In den Reisehandbüchern über

das Rheinland las man in jener Zeit höchstens mm den

vulkanischen Gegenden der Eifel mit ihren Maare», die

als Sehenswürdigkeit gepriesen wurden, ader sonst galt

die Eifel allgemein als ei» rauhes, unwirtliches und un¬

fruchtbares 'Gelinge, das zu besuchen der Mühe nicht
lohnte. Die fugend hörte es nicht anders, nnd da war

es nicht zn verwundern, daß auch der Erwachsenen Sehn-

Nicht nur iu die Ferne schweifte nnd dort die Schönheiten

oer Natur suchte, ader der eugereu Heimat nicht recht

froh wnrde. Wer in jene» Tagen es unternahm, die Vor¬

züge der Eifel mit begeisterte!, Worten zu schildern, der

tonnte wohl gar die etwas verächtlich klingende Antwort

vernehmen! „Gewiß Ihre Heimat, Sie selbst sind wohl

Eifeler!" Erst nnserer Zeit war es vorbehalten, die

alten Vorurteile zu zerstrenen nnd den frischen Vorn

der hehren Eifelnatnr anfzuschließcu. Heute hat die Eifel

wohl ln allen Kreisen und Städten schon eine große Zahl
begeisterter Freunde, die anf Grnnd eigener durch wieder¬

holte Wanderungen erworbener Anschauung der Eifel

Loblied singen^ hente hat mau ciugefcheu, daß dieses Gc-

biet unserer schönen rheinischen Lande mich verwöhnten

Ansprüchen frifch wandernder Touristen und Erholung
suchender Kranken gerecht werden kann.

Reich, fast überreich ist das Eifelland an malerischen

Burgen in stimmungsvoller Umgebung, an großartigen

Ruinen, die hier uun alten tapferen Rittergeschlechtern

erzählen, dort uns im Geiste in die Zeit wirtschaftlicher

und wissenschaftlicher Höhe des mittelalterlichen Kloster-

lebeus zurückführe». In unerschöpflicher Mannigfaltig¬
keit treten uns die Schönheiten einer wunderbaren Natiir

entgegen. Hier wanderst dn hin am rauschenden, forcllen-

reichen Vächlein, dort stehst du au sprudelnder Quelle

und lauschest ihrem stillen Murmeln. Du sitzest still ini
kühlen Schatte» des mächtige» Vucheuwuldes und träumst

von Waldzwergen und Waldriesen, oder dn durchstreifst
den dunkeln Tann, das schwarze Erlcngebüsch nnd den

juttgfräulichen weihe« Birkenwald. Laß dir erzählen von

der vielhundertjährigen, knorrigen Eiche, was die Menschen

dachten und taten iu alter Zeit, strecke dich nieder in die

rosig erglühende Heide und genieße fruh-selige Stunden

des süßen Nichtstuns oder steige auf die freien Berge,

weite dein Herz und fülle deine Brust mit herber, reiner

Eifelluft. Ueberall reine, unverfälschte Natur! Oder

auch wandere durchs düstere Moor und zaubere dir die

Nimmersatten Wassergeister hervor, 'die den arglos

Wandernden hinnbziehen in dnnkle Tiefen, steige hinunter

iu deu trichterförmigen Grund des Kraters und ke'«
Gebaut

Iahrtanienoe. ^nonn) ucru.ii; uiem, >.»,'" >,^^>-,

!W"g"'"
cn mit Grausen das feurige Schauspiel ucrgan.! ^

»sende. Endlich vergiß nicht, den ch^ch"'^,^,,,
verfälschten, geraden Eifelbewuhuer kennen z» ^

beobachte sein Tun und Treibe», seine Genügian'^ „,,i
seine urwüchsige Kraft, die um das tägliche »l

einem oft unfruchtbaren Bode» ringe» muß. ., , „„?

Wer also im stillen Frieden der Natur ""^' .,^.„
Geist crguickcu, wer frohe, glückliche und zufnenene -" .^',

sehe» will, der nehme Wanderbünde! nnd ^mn ^^
ziehe ans der verzehrenden Unruhe »nd ^>

geschäftliche» Getriebe »»seres Industrie- '"d ^"" ^

lebeus iu die friedlichen Täler der Eifel. ^.',^t!"
nicht zn wissen, daß es in unserer engeren >> ^,5

schöne Gegenden gibt, ma» mnß selbst s>o ">is>"^ ^»
durchwauderu, man muß ihrer Schönheit »n, ^,^

neuem sich erfreuen. Und es gilt auch anderen "- 7,^,,

zn we,,en, damit sie nicht an den Schönheiten ^

gehe», die ihnen vor der Türe liegen nnd in tu 6 ^„gl

von ihnen zn erreichen sind. Liebe zur H"'"". ^ü»'

uu» nns, daß wir helfend nnd fördernd ""ll"'^ ' „„d
der Heimat nnch heimatliches Kapital erhallen l ^,,

nicht in der Ferne nnd Fremde gefncht wird/ ,^ ^>

in reichster Fülle so nahe liegt. Seit 20 ^W" ,,ctt>>'

Eifeluerein mit allen Mitteln bestrebt, das ^^.„,

für diefes Gebiet in inimcr weitere Kreide z>

Schon ist die Zahl seiner Mitglieder aus u"H^,„»oc
heraugewachseu, und jährlich schließeil s'ch ^'v^,i„n>

zn neuen Ortsgruppen znsammen. Aber >n 1,^, ^>c

gibt es so viele, denen die Bestrebungen u»° 0
Eifeluereins fremd geblieben nnd die desHall' ^ „c>

Schun ist die Zahl seiner Mitglieder aus '"'Z'^il'^
l sich ^s"

Aber >"^clc^

und ,^^^.
Eifeluereins fremd gebliebeu und die deshalb >> ^„„ci

ferne stehen. Suchen und werben nur daher " ^,^,1,

nene Freunde der Eifel! Zeigen wir in beredt^ ^ ^,,,n
was der Eifeluerein ivill nnd erstrebt, '"" ,„>i,t

und schafft, wie er immer nene Mittel nnd ^ ,^ ,M

nm dieses schöne Fleckchen Erde in kultureller ^

Ichastlicher Beziehung zn fördern. ^,,,.»is! '.
das Arbeitsgebiet des ^" ,,,^„ !,'

nach ^," ^>

Groß ist ja^>ron lii <a uns ^rueiisgeuicr >.^-- ^, . l,^e,' "

hat er die segensreichen Schül'crherbergen »>^ ^.^,lu>>!'
rnfe», eine wahre Wohltat für unsere >""',„„, ^

lechzende Jugend in den höheren ^ehra»,!" ^,^^
^» tl'I«

>'
spendet die Mittel znr Anlegung gang

Wege, zum Ausbau verfallender Ruinen/ ',, o.a
uns der »»angenehme» Mühe des Wegc,»"^,, ^c>

'"!

Borzngspreise für ,e!ue Mitglieder. ^^ ,^^rteh^. ^

Förderung billigen nnd schnellen Eisenbah'^ ^^,^, ,c> ^

Einlrgnng neiler Hnguerbindnngen »»d >»"" "l>W'»"'',i

Schriften aufmerksam ans die für längr" ^ ^„d >

geeigneten Punkte, auf die heilkräftige» ^"" ^„i'l >^,

die Orte, die auch für Kraute "efuuder^ >^M
Er ist endli ch nni die Beschaffung z»""'",,'» ^ h,c ' ,

karten be.nüht, so daß jeder ans "f"^,'" „s^l" ',,
genden durchstreifen tan», sncht durch ^,.„M^" .

künstlerisch ausgeführten Ansichtskarten "iw - ^ O>i' ,
' istaltet >auch der Kunst zn dienen und veraullml^ ,^ ^,^

ruugen der Verciusmitglieder, die uie»" - „»ein»'

Wirkung verfehlen. Auch das »vollen wir »"! i,ci ,,,

lassen, 'daß der Eifeluerein es gewesen, °' ^ecül"
>!!!!

Hängen

des

Bewohner nicht schon aus der Ferne
d,e Ell

!!,!
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>>»!!t
ein

Um„ö^„. Wen» a» Orte» wir Elberfeld, ^c'eusi

a>grs Interesse herrscht für eine Gegend
W r

-!ien ^ """ ^^"' städtischen Gemeiüsamteit, dann

gehen V '"'^ "'" '" größerem Arbritsmut ans Wert

">»„ch, "'^',u wir überall gleichgesiuiitc Freunde zu

'»Mes, "'^ ^ möglichst zu einer Ortsgruppe zusammen
^'ll ^>,, '/ Vedienrn ,vir uns dazu des als so wirtungs

^ Kn, ""' Wcrbcblatts! Ein dankbares „Frischauf"

"> ,^»i, "" ^l'rbearbeit im Interesse des Eifelvcrcinc',

'n,,» ^ ^Ü^ 'luserer engeren Heimat! Möge niemand
^w^ "stutzung versagen, vielmehr durch Erwerbung

die Zwecke uud Ziele des Eifelvereins
Mfeu

Frischauf au^ Wcrk!
Dir Fahrt geht gut,
Ihr Freunde, sputet euch!
6!,' daß die El't'r
^olgt der Flut, —

A Wahla», dru'ährct ruch!

n ^ Ersitzende : Der Werbcansschnß:

^ufmanu. Reuter.
"^lrchcn Bt'nn, den 29. 2. 0«.

D Unze, M!tgl!e<lelves2e!cdniz M l^o?.

^sen^wi^^ 3rbrnar°Nr. des E.-V-BI. beigefügt ge-
^r cn>., i"^^"er,;eichnis zeigt wieder einen erheblichen,

^ j l"> 'che» Zuwachs von^ Mitgliedern uuseres Ver-

^glieke,»^"' I"'nc, Dasselbe führt mit de» Einzel-

^'^n der <>'""" Hinzuziehung der nicht enthaltenen An-

!^Ilhe !ü^"^"'pp"> Vertrich, Willenfeld nnd Lückrrath,

0'l>l um >?"""" worden zn sein scheinen, die stattliche

>t si^ "b"' «'"0 Mitgliedern auf. Erfreulicherweise

k"i v r ,."^' "lerklichc Abnahme der Mitglieder >.....
Mir

j Uerei,, l """linie Nonaymc oer ivili,gll>,^^>. ,>»l

"n^>l>, -^"6M" fast durchgehend eine Steigerung.
" "en Ortsgruppen ist dieselbe besonders bemerk-

Ev<>^""^1"e» sich z. ,B. die Ortsgruppen!

^,u'r!"'.,. """ ^ °uf 111 Mitglieder,

^"lhen
^.rier

bürg 43

27?

332

108

464

tz8l,^ ' „ 391 .. 525

"l^'^Grupp
.„Me„ ^ „ 1100 „ 1486

, °l»tt ssir /uppen vvrau geht die Kölner Ortsgruppe

,Mcit e, , "7""), die wieder ihre vorbildliche Werbe-

> «>' ets^" l?" nnd jetzt ungefähr >/« aller Mit-
li i ^b^, "! - Die kleinste Ortsgruppe ist immer noch

^erei, "^ Mitgliedern geblieben. R'eu sind dem

^ ^'^ N?!^> ^''""reten. Dadurch stieg

"üi^ ^ck,w.^^"- Dagegen ist nur eine Ortsgruppe,

t> Ni' i ?' ""sgeschieden, van welcher indessen »och

>« ^bli.^^er dem Eifelucrein als Einzelmitglieder

^''"d ^j. !"'d. Wie früher bereits bctvut wvrdeu

^2^ w,^' ""^' "'"'' Orte in der Eifel ohne Orts-

^°» ^ Eis.',, ."ich nicht gelengnet »verde» kann, daß

<^MtlU ^."c "och viel ^zu ,venig für die Anwerbung

^° ^tö "" «"an haben. Das trifft besonders auf

'ö°^rfri,^'' bie bereits ciueu ständige» Verkehr uo»

^"llche^"'' »»d tt'urgästeu anfweisen. Hier gut

^!l>^"> L s s"'^" zurückzustellen nnd dafür zu sorge»,

^ N""ei>t, dessen segensreiche Tätigkeit der

y '7^,.' '" allen ihren Teilen zugute kommt,

' ^°n«?H^°ren AuSlunft ist gerne bereit! Anton heringer,

möglichst viele neue Mitglieder zugeführt werde». Möge

das Verzeichnis im nächsten Jahre das zehntanjendste

Mitglied aufführen. Dir dankenswerte Tätigkeit des

Werbeausfchusfes wird zur Erreichung dieses ersehnten

Zieles sicherlich wesentlich beitragen.

Bekanntmachungen des Werve-Ausschusses.

I. Die Werbeblocko, welche seit einiger Zeit ver>

griffen waren, sind inzwischen in verbesserter Auflage »ru

hergestellt worden^ sie enthalten neuerdings auf der inneren

Umschlagieitc kurz die Vergünstigungen, welche de»
^ereinömitgliedern gewährt werde».

Bei dieser Gelegenheit möchte der W.-A. die O.«G.

nochmals bitten, sich dieses vorzüglichen nnd bewährten

Werbcmaterials fleißig zu bedienen. Jedes neu ein¬

tretende Mitglied muß neben der Mitgliedskarte gleich

einen Werbeblock bekommen, den dir Mitglieder wegen der

kleinen, handlichen Form stets bei sich tragen können,

um ihu bei sich bietender Gelegenheit sofort zur Hnud zu

habe,,. Namentlich die Wirte sollten es nicht unterlassen,

ihren Gäste», besondero den Kurgästen, diese Werbeblocks

gelegentlich vorzulegen/ verwiesen sei uvchwals auf die

Blutbücher, wie mau sie iu Mnnderscheid, Echternach

usw. findet. Bei fleißiger Benutzung der Werbeblocko

werden wir dann gelegentlich der demnächst stattfindenden

Hauptversammlung iu Rheinbach die Freude haben, das

zehntnnsendste Mitglied begrüßen zu kö»»e».

2. Soda»» empfiehlt der W.-A. den O.-G., das Ber-

einsblatt in llebereremplarrn geeigneten Gasthöfen uud

Hotels unentgeltlich zu liefern, nnd die bekannte

Sammelmappe, deren Anschaffung nur geringe Mittel

(60 Pf. für das Stück, zn bestellen bei Carl Georgi, Bonn)

erfordert, beizufügen, wc»» die Wirte sich bereit erklären,

diese Mappen i» ihre» Räume» aufzulegen.

3. Bei mehreren O.-G. ist es üblich, für jedes Jahr

ein Verzeichnis von Wanderungen aufzustellen uud

dieses auf die Mitgliedskarte» aufdrucke» zu lassen/ auch

hieriu sieht der W.-A. ei» sehr gutes Werbemittel, und

empfiehlt allen O.G., die Touristik besonders zu pflege»,

da die Wanderungen sehr geeignet sind, den O.-G, neue

Mitglieder zuzuführen.

Mit kräftigem Frischauf!

Bouu, 27. Februar 190«.

Der Werbe-Ausschuß.

Xll. Wegen Werbemllterinls wende man sich nn

Anton Heringer, Bonn, Remigiusstraßc 9.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

O.-G. Bonn.

Vercinslutal: 5>aiscrhallc.

Stammtisch: Jeden Mittwoch abend ab 8»/^ Uhr.

In der Iahres-Hanptvcrsammlüüg am 28. Januar

sind für 1908/09 folgende Waiiderunge» beschlösse» wurden:

1. März: Rheiühöhenweg Remagen—Bonn/

:'>. April: Hennef — Bröltal—Wintcrschcid—Herrn-

stein ^Reunkirchcn — Wahnbachtal — Seligentnl —Sieg-

bürg/

*3. Mai: Bonner Arbeitsgebiet an der Ahr/

*31. Mai oder im Juni: Denntal—Hohe Acht,-

*28./29. Iuui: Zwei Tage in das Prümtal,'

2. August: Rheiuhöheuweg—Lcutesdurf—Linz,-

6. Sept.: Andernach^Laacher See—Mayen/

*3. u. 4. Okt.: Zwei Tage an die Mosel/

8. Nov.: Höhcnweg—Smzig—Altenahr/
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6. Dez.: Blnntcnberg—Herchen/

3. Jan.: Schneewanderung in das Bonner Arbeits

gebiet an der Ahr/

7. Febr.: Remagen—Landskron—Neuenahrer Berg—

Einzig.

Aenderungen vorbehalten.

Die Wanderungen werden bei jeder Witterung und

ohne Rücksicht auf die Anzahl der Teilnehmer ausgeführt.

Zu den vom Vorstand veranstalteten, mit einem * be¬

zeichneten wird 3—4 Tage vorher unmittelbar durch

Karte eingeladen, zu deu übrigen durch die Bouner

Zeitung, Reichszeitung und General Anzeiger an dem dem

betreffenden Sonntag vorhergehenden Mittwoch.

Jeden Mittwoch abend tt »^ Uhr zwanglose Zusammen¬
kunft in der Kaiserhalle.

Die Zustellung des EifeluereinsblatteS erfolgt inner¬

halb drei Tagen nach dem Erscheinen. Etwaige Be¬
schwerden an den Vorstand erbeten.

Sonntag, 5. April.

Ab Beuel Staatsbahn 8^, in Hennef 9««.

Wanderung: Hennef—Brultal—Drhrenbachtal—

Winterscheid — He'rrnstein — Bröltnl — Ingersauelermühlc

bürg,- 30 Km.

Im Hotel Reichcnstein in Sicgbnrg 5 Uhr nachm.
gemeinschaftliches Essen.

Vorstand und Wanderausschuß.

Kölner Eifel-Berein.

Vereinslokal: Kraentel, Martinstraße 24.

Jeden Freitagabend 8>/, Uhr Zusammenkunft. Gäste
sind willkommen.

V. Programm-Wanderung.

Sonntag den 2!». März 1908.

Abfahrt: .Ml» H.-B. 5'« mit Sonntaqskartc
III. Kl. Münstereifel.

Wanderung von Münstereifel über Pesch, Zingsheim,

Urft, Abtei Steinfeld, Marmagen nach Blantenheim/
.'ll! lim.

Mittagessen 3'/, Uhr nachm. in Marmagen.

Rückfahrt 5" nachm. ab Blankenheim, 'Ank. Köln

H..B. 8°». Führer: Hebbel, Lenz.

Bemerkungen: Frühstück in Urft.

VI. Programm-Wanderung.

Sonntag den 12. April 1908.

Abfahrt: Köln H.-B. 6«-> mit einfacher Karte
III. Kl. Heimbach.

Wanderung von U.'Maubach über Kuhkopf, Kickley,

Einsiedlerklllmm, Nideggen, Sunnenberg, Marienfels nach
Heimbach,' 24 Km.

Mittagessen 3«° Uhr nachm. in Hausen (Hausener
Burg).

Rückfahrt 8«' nachm. ab Heimbach, Ank. >töln
H.-B. 10'«. Führer: Lenz, Tillmanu.

Bemerkungen: Frühstück Nideggen 10" Hutel Heiliger.

Aenderungen der einzelnen Wanderungen bleiben

dem Führer vorbehalten. Die Wandcrnngen" werden bei

jeder Witterung und ohne Rücksicht auf die Zahl der
Teilnehmer ansgeführt.

»^" Jede Programm Wanderung wird im Eifel-

vereins-Blatt und am Freitag uorher in der Abendausgabe

des Stadtanzeigers der Kölnischen Zeitung bekannt ge
macht/ außerdem auf der im vereinslokal Kraenkel,

Martinstraße 24, aushängenden Tafel/ im V"l'"

werden auch andere Wandernngen festgesetzt, w ^,

gleicher Weise bekanntgegeben werden, doch "'^^ hc>'

Anzeige hierüber erst in der Samstag-Abend-AuM"

Stadtanzeigers. l,«»»^
Annieldungen zur Teilnahme an den 2w"" >i!»

werden möglichst bis zum Tage uorher, nachnütta^ ^>

erbeten und sind schriftlich an'den Vorsitzenden des^.,

nnsschusses, Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16, z" ',^
Der Wunder-Ausschuß des Kölner Eise« ^"'

Aus den Ortsgruppen.

V.-O. Ahrweiler. Aussichtsturm auf dem ,,H^H"'
Wir stehen auf dem „Sleintalskopf"/ zu unfern F"ß" «""« cine"
liegt unser herrliches Ahrtal in der Fülle seiner einst " ^M'
kunstsinnigen Mönch des Kalvarienbergs besungenen ^'^,B
darüber hinaus schweift unser Blick zum Vater Rhein, ° M
an seinem Ufer, gebettet am Abhänge der Wcstcrwa!°v"u ^Wt>'

scharf zeichnet sich die vielgestaltige Silhouette des I'" ,>-'"
am klaren Himmel ab, dahinter hervor lugen, schon ueri" HB
die Berge des Stcgener Landes, denen sich die b«g 1"^,^ »e»
anreihen/ deutlich erblicken wir die ehemalige Abtei ^u ^»,B
Kreuzberg bei Bonn/ darüber hinaus glüuzt und Me«'» ^,B<
schein hier und da ein Silberband: der Vater Rhein, ^ M'
unsere Blicke nördlich wendend, diesem Wegweiser un° ^^n"
das Auge einen Ruhepunkt: die Turmphramiden °^,^ncn ",.
Kdlner Domes, und wie wir langer hinschauen, da "I ' ^ I '

rheinischen H"'p° ,. ^"'

das Auge einen Ruhepunkt: die Turmphramiden des
Kdlner Domes, und wie wir langer hinschauen, da n, ,
noch andere Türme und Zinnen der rheinischen Haup > ^

dazwischen die reichgcsegneten Flureu der Grafschal^.^ iiiM^
eingerahmt von bewaldeten Hohen, aus denen st°1 " ^ht. /,„,
Vorposten vulkanischer Gestaltung der Tumberg eins" , ^i>>^
weiter von Nordwesten her grüßt der Michclsberg ^^in>"„§
Wllllfahrtstirchlein - schon ein kräftigeres Denk»'» ,,„z >»,
gigantischer Gewalten/ in gleicher Luftlinie zwischen ^ ^e»
der Hochtürmcr und der Hnscnberg. Dann Haftes.^ AlicNl>°,^,,ildnis ,i^>Hochtürmer
den Schroffen Uno oei l»eli>ei>lli
und dann - fchiebt sich ein mächtiger breiter Vcrgl'" , ^,» ^
fernere Aussicht versperrend. Wir mochten so «"" ,/,nscl" 3,,«
nach den Gipfeln des Landes, dessen schönstes Tot z« ^>^, »,
liegt/ wir greife» nneder zum Wanderstabc uno ^^>nucgi/ wir greisen wieoer zum ^uanoer,!"^ "--- , ^y "7.^0
Schritte südlich hoch über das Hecken- und Gcisbach «" ZW"
Kamm jenes Bergzugcs zu gewinnen, der so sch"^" ,vl'l a"l ^
sein „bis hierher und nicht weiter" zurief. Nun steye' Käü^Ml
iöchsten Punkte der Ahrweiler Gemarkung, ,,d" ^ Mi!« ^höchsten Punkte der Ahrweiler Weniarluo», "'<' ,-,^c

5W m über dem Meere, 40l m über unserer Ahrvru ,»^. Bit"
Waldbäume schattiges Laubdach schützt uns «" ,., „^
Strahlen, aber auch alles, was »vir Uorher M"^ >°cit" ^
Blicken entschwunden. Wir gehen eine kurze Vtrc" ^d «A
stehen auf einer nach Süden offenen WalM"'', ^r ^.
prangt sie auch schon am fernen Horizont, die 'l°" " , „«'» .^
„die Hohe Acht". Einsam thront sie dort oben über <w" ^^ M^,„
Bergrücken/ aber nach Westen hin erspähen wir "o°i ^icc^nc
gewaltigen: den „Arcnberg", uud zwischen dem <2» " °^ s»i ^„
hindurch einen der Berge bei Dann. Was "Uw"u„<erw !^,,'
Schau sein, könnten wir uns über die Bäume m ^,„ „-. ^,,
erheben! Wie fügte sich zu dein Panorama, das " Mlia.^ji
talskopf" genossen, noch der Eifelblick! Das '.',' hie ^ ^>l
Rhein, der Westerwald, die Vordereifel, die H°ch°'^„er ^">e"'

^iil!"das rheinische Tiefland, das bergische und «>«» ^ß
sieben Berge, die Landstrone, Ncuenahr! ^"5^! ^.
Rundblick!-Und wir steigen über der Bäume ^>,^ ^ ,
soll errichtet werden, der uns dieses Riefcnpa'" ^^c>'^
wird! Die Ortsgruppe Ahrweiler des ^" , ^ '" ,„„^
der hiesige Verschönerungsvercin h"be» / E"' ,„i,n"
Erfassen der Dringlichkeit des Werkes ihn, u"°. ° , Mt".'stF
Unterfangen für zwei Vereine, an deren beschram ^ ,l,al° ^ht
schon viele Anfordcruugen gestellt werde», U»o ilN^ ^i>"
ans Wert gegangen/ denn mn» vertraute a"',„^ <M " <, <
nicht vergeblich. Die Stadlverordnetenversamnuu'» ^, y ^,^,,^
bewilligte das notwendige Eichenholz 5" °e'N, Mir»"' ,^, >
jekttertcn Turme, 24 mächtige Stämnic/ """ ^e,a»»")^,ac ^>

iociter» namhaften Betrag zu leihen, Wir d>ir!^ ^,,M ^„„,^

von hiesigen Freunden der fchöncn Bcrgwcli « >^^ >''.^n'"',!

vo» der Ortsgruppe Bonn zngefagt, 200 M- ssu ^^^ zw
schöiierungsverein, nnd eine Anzahl von Garanlnä^ner M^„
die O.-G. Ahrweiler, haben es erniögliäit, >'

Anbetracht des Nutzens für
und der bereits aufgebrachten Mittel
des Hauptvereins rechnen/ nnd

der.,

f eine M

«ist denn mit d"

die Allgemeinheit °'stiitzi>''!, ^c>"
Mittel auf eine U"te ' ^^c„

l!«
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«°N"cn
<!'' ^nt> ,°"^"' »>id es steht z» hoffen, daß, wenn der Frühling

"" sch» ,°ü'"" ""^ °" Hochwald „am Häuschen" sich mit frischem
^,°e>K,! ,,'ss^, "^ v°n dem vollendeten Tnrinc herab unsere Blicke

Bcrg nnd Tal, Bequeme von dem
-......,,>,','l^!,l ,, angclegie und »euerdiugs mit Bänken

fuhren von Ährweiler oder Walpurzheim hin und

'^c»H«H" kennen über
""schc,,"^'l,o»er»ugsverei»
!"ii<t, „„^'"de sichre,, von '.'
^'° »nder'^''^ ^'"" ei»e Fülle vu» herrliche,, Ausblicken bietend

" !>el,en >>""^ weitere Umqebuug, Und wenn nur dann dort

« der H °°"n ruht unser entzücktes Auge aus der hohen Acht
5 ^ltzlicia , ^ ^'" ^"^" Kcllbcrg nnd dem Arcnberg, den,
u^ülnic ^', ^"> u,eitcnRheingcfilden) wir grüßen die erhabenen
^einez n«< "^ ^° s'el'en Berge nnd die Höhen jenseits desi,eZ N«v V ^ "^ Ileuen «crge uuo uie ,pooe» <e»,e>i-.' u^

f ' ""« o,« ^""' s°ll uns eiue gastliche Hütte aufnehmen*), darin
"!>i^,> Z-', °°"> Mitgebrachten Nucksack starken und mit einen,

Wolfen "< hciinischl'n Rebensaftes all' denen danken, die hier
'" «wszen ".'"' ^"^ vollendete Werk zu ermöglichen. Viele von

» T°re,> ^"0,n der Wanderer, die aus unser», Heimattal und
°^„ v„« ""'°«r Vaterstadt hineinziehen in die Berge der Eifcl,

»,' ^lch,, n° . " "st"' Vlick ans das ersehnte Ziel werfe», und
»°«en »°ch ,"'°°Mrkt zu des Lebens Mühen Uon dort zurückkehren,

°° zi,rii/s<!""^ ^,' sie ins Tal steinen, ans die durchwanderten
i, ^,.«l «. "' "°"> Turme auf de», „Häuschen", L. K,
i °""ri ^''"'"Weiler den I, März ,908, In Nummer ,1309 des

n„s !,,, """zcigers "°'» ^4 Oktober 1907 klagte ein Natur

',K ^">>>, w,!< ,'"'"' '"'" °u' Gefährdung des Aremberges, Den,

,. ^hei>,i^,/""<!r dem ll, Februar 1908 Uuu dem Vorsitzenden
«. '' °an -," Vereins für Denkmalpflege und Heimatschütz nüi

^ der ,, .", ^l'"liu„a des La»dschaftsbildcs des Aremberges

» ^ V ^'"„digcn H^.^,^,^,^ ^^^ ^,,f„^„i^^ veranlaßt fei,
^i»«„l ' Viltgcnbach. Der erfrculicherwcife sehr gut besuchte
ö°^°Nian.c>n, 2,!, Februar verlief zu allseitiger Zufriedcuhcit.
»« ^!undb^/« " ^'^e zu uuscrcr Dorshcimat ist der Quell der
z, Kanten 5 ' °cs Rektors Nartholomü fand, wie es bei dem

"'"nrie,, , ^">,a »nd der lebendigen Vortragsweise nicht anders

h.„ Die ^", reichen Beifall.
ü! "üne s, ""d KlaviervortrNge der Lehrer Weinberg nnd
-NK ^s'E >,'° "" """ ^"" Hilacrs jnn, verfaßtes und vor-
t», ^"suhlte» '"""" '" künstlcrifcher Beziehung vollwertig
An ^nanw/' "'cht, ^"° freudige Festesstimmung wachzurufen,

"M >«n fei a„ ^s^ Stelle nochmals herzlicher Dank

ll?,°!u„n s3^"s>° fand lull allerlei Ueberrajchungen eine
^ bei!^ '"'^ blieben dann die Anwesenden noch eiui.

,v,.
<^V

»,„,eu.

kleine

ige Zeit

^tel ^,,^'^'"N' «"t 8, Februar 1908. Heute abend fand
i<»,, ^lverei,« - Hauptvcrsaminluug der Ortsgruppe Nitbnrg
^ ^°n Kr„i cv°^' Der bisherige Vorstand wurde auf die
'l!?i,.° Umluft > ^"hrcu N'icdergcn'ählt, Die Ncchuung ftru l90?

»ii ^'°E>N!!^..""^ ^lchtigbefnnd de», «osfeuführer E'ttlosnmg
t

ch 1°" Vc^..^".^°lsruhe"v«

,?°»
r»>

'l!ei^ Ükpiiis?^ ^nhrc» N'icdergcn'ählt, Die Rechnung pro l90?
! und nach "

lnahmcn b
>la»d von

' lednch "^^cls gestiftete Betrag von M, 150,- entHalle,,,
"<^l'ttlu.,^ !" ""^> Fertigsiellnug^ der Nnhu Erdorf.Aitburgi„„.^r„ »,"» der ^tte>«vi,l,» '^.„.»^„^ >„«^!>»« l„». >>i» n<>nnr-

Annahmen beirngei, M, 469,25, die Ausgaben M, 239,25,
'»nnd von M, 2ss0,— verbleibt. Hierin ist allerdings"'Ick, " Geb ^"'° °""

w> 2'Nat Reis

'tei>, " Van,,/ """N"> des Landfchaftsbildcs auf der Ahlbach
>iln ^h>t «, " '"""« für dicfc Vertaguug bestimmend. Der

'°<hn.','" letzte« !^^^^''^' «2,Mitglieder, Die Sammelbüchse,!
^°N. s her»,"'^"hre den Betrag von M, 62 erbracht. Es wurde
^ k'üe» vm!'^"'"'' ^"'' dicfe Beträge ausschließlich für Ver-
^Vf°k, ^i die «'^"^N »nd Umgebung verwendet weiden, und
ÜV "' ^,,. ^M'ge Bcnnyung der Büchsen angelegentlichst
°" »>"°ch de,,, <> "nl^'ung eines Waldpfades von der AHIbach°

^' 20y.^." 6orsth«us Röhl soll beim Hauptverein ein Zuschuß
^eiil,» lchone/s5"'""Nt werden^ durch Anlegung dieses Pfades
V ?U,ck a» l^"'""' W^ Erdorf-Ahlbach-Forsthaus^Rohl'Rbhl-
i "e !.„."!>, N'^losfcn, welcher herrliche und dankbare Partien
^ starte K ^° Kosten nicht zu groß ausfalle», soll auch
ftllll 'll'gt K°!'«."'sl'^deu ,^^,.„ ^j,^. ^^ DeukmnI in Arz-
>N >iden" ^«ln M. lo.-. Drei weitere Nänle solle» axf-

^!>d!l"'>»!,ev„ ^°" °ie literarischen Veröffentlichungen in den
1. ^ ft°tt ^°s Eifclvereinsblattes fand ein reger Meinung»

> ^' v°„ ^lankcnheim 17. Februar, In vergangener
'Kelchen "g"bcn ^„^^^^,^ ^,^^^, verhall' der

" bor ".Scheune steht, wiederum ein Stück eingestürzt,
"Niger Zeit getroffenen Maßregeln ist ein Loch von

''H?M»"t" "einen Znschrift - O-G, A, im Januarheft - ist
W.Ue m, ^?b die Hütte aus Bctonkonstruktion hergestellt

«ls Ms ^"e Fundamente werden in Beton ausgesuhr«,
"wckhütte mit fester Bedachuug,

ss: 6 Meter in die Schcuuenwand geschlagen worden. Die Ruine
Vlankenheim, eine der größten der liifcl, ist noch immer herrenlos,

O.G. Von«. Am 2« Januar fand i» der „Kaiserhalle" d,e
diesjnbrige Ha»plve>lam,»l>i»g statt, die recht zahlreich besucht war.
Der Vorsitzende, Sa»itätsrctt I)r, He,,dc», erstattete de» Jahres
bericht, Die Zahl der Mitglieder ist in Jahresfrist nm rnnd 200
auf 615 gestiege», vou denen ctnw >/,, einen erhöhten Beitrag, in
eine», ssallc einen folche» in Höhe von 50 M,, zahlen. Das'Vi»
gehen einer Haftpflichtueisicheruug aus Anlaß der Aufstellung der
Nahuhofstafcln im Ahltal wird abgelehnt, weil die Befestigung der
Tafeln in genügend sicherer Weise erfolgt ist und Unfälle daher als
ausgeschlossen gelten können, Es haben zehn gemeinschaftliche
Wanderungen siattgefuudeu, und zwar Tagestourc» am

6, Iauuar eine Schncctonr in das Arbeitsgebiet nn der Ahr
mit zehu Teilnehmern)

3, März in das Sicbengcbirge mit 22)
7, April Hoiinef-Wiedmühle- Allcnwied-Viuz »üi 38)
5, Mai zur Einwcihimg des Boimcr Arbeitsgebiets a» der Ahr

mit rund 200)
2, Juni Rheinbach «rcnzbcrg mit 27)
4. Augusl Boun —^chönwaldhaus-'Rheiubach mit 21)
<:, Oktober Münstereifcl—Kreuzberg mit 32)
3, ^luvcmbcr Köuigswinter—Ittenvnch—i/inz mit 66) ferner

,»'ci!ägige Touren
nni 29,/30, Inni Dümpelfeld szla»ke»hein, mit 16
uud am 31. August und >, September Traben-Trarbach—

Nerntnslcl Schweizertal — Longkamp — Wildstcin — Traben - Trnr
dach —Stnikcnonig —Entirch mit !5 Teilueluuern,

Äcachdem der Vorsitzende noch der verstorbene» Mitglieder
gedacht »od die Versammlung deren Andenken in üblicher Weise
geehrt hatte, erstattete im Anschloß hiern» >lauf,na»u Richard Wulfs
de» Bericht über die TNtigkeii im Bonner Arbeitsgebiet an der
Ahr, Darnach sind bis jetzt rund 100 Kn, Wege mit Wegczcichcn
versehen, darunter einige Km mehrfach, fo daß sich insgesamt eine
Wegebezeichnnngslänge von rund 130 Km ergibt. Hierfür sind ein¬
schließlich der Kosten für die Aufstellung von Bahuhoistafeln ufw,
694,47 M. verausgabt worden. Der Vorschlag znr weiteren Aus¬
dehnung der Wegebezeichnung auf die Orte Altcno.hr und Neuen-
ahr findet tciue Annahme, nachdem uon verfchicdcncn Seiten auf
die Mängel der vorhandenen Wegcbezeichnnng hingewiesen war.
Die Versammlung weist die Angelegenheit daher auf Wulffs Vor¬
schlag an den Wegebczcichnungßansschuß zurück, der sich durch Zu-
wahl auf zehn Mitglieder verstärken soll.

Auf Antrag des Wcrbeansschusfes soll in einer Anzahl hiesiger
Gasthäuser das Eifelvcieinsblntt nnsgelegt werden, »m damit zn».
Besuch der Eise! uud zur (irwerbuug der Mitgliedschaft zum (5'ifel
verein anzuregen. Die Ortsgruppe übernimm, die Bcfchaffung von
15 Mappen ziun Preise von 60 Pf, und die Lieferung des Eise!
vercinsblllttes in furtlaufcuder Folge, Auf Antrag des Bor
sitzenden werden de», Vertreter der hiesigen Ortsgruppe bei den
Z,tz,ingen des Hnuptvorstandes nnd bei der Jahresversammlung
des Eifclvcrcins die Reisekosten lll, Klasse und als Ersatz seiner
sonstigen Barnuslagcu ein Tagegeld bewilligt, und zwar für V2 Tag
3 M, für eine» volle,. Tag 6 M. und für einen solchen mit lieber-
»achten 10 M, Dem I, Vorsil'enden wird die Nesugnis erteilt,
Auslage» z» Laste» der Ortsgruppe iu Höhe bis zu 30 M, in,
einzelnen selbständig znr .^nhluug anzuweise». Die Wanderungen
für das laufende Jahr finde» nach de» Vorfchlägen des Vorstandes
und des Wandcrausschusscs einstimmige Annahme. Der Antrag
des Leiters der Schülerherbergcn erzeugt einen regen Meinungs¬
austausch.

Ucber die Zweckmäßigkeit der Einrichtung an und für sich
herrscht uur eine Stimme der Anerkennung, doch wird allseitig der
Wunsch lant,'daß anch die Schüler, die eine Herberge benutze,,,
zu den Kosten der Einrichtung beitragen sollen. Dadurch soll erreich!
werden, daß einerseits seitens der Besucher eine noch höhere Wert¬
schätzung der Herberge» Platz greift »»d «»dererfeits es mit den
dadurch verfügbare» Mitteln möglich gemacht werden könnte, die
Wohltaten der Einrichtung auf eine größere Schülcrzahl aus
zudehncn. "üeichzeilig würde damit auch dem Wettre»»c»
einigermaßen Einhalt geboten, das bei den Schülern vielfach belieb!
geworden, die unter alle» Umständen als erste Ankömmlinge im
neuen Ort sich die Vergünstigung des Frciguarticrs zu verschaffen
suchen, während andere, die in gewöhnlichem Tempo wandern, bei
ihrer Ankunft oft alles besetzt finden. In der Erwägung, daß es
wünschenswert ist, die insgesamt verfügbaren Mittel allen wandern
den Schülern gleichmäßig'znzuwcuden, bcjchlicßt die Vcrfammluug,
zu den Kosten der Schülerherbergcn 50 M beizutragen und die
Zahlung weiterer 50 M. von der Bedingung abhängig zu machen,
daß von der völligen Unentgcltlichkcit der Uebernachtung fernerhin
Abstand genommen wird. Der Ortsgruppe Machen wird zum
Hochsimmerturm cin Beitrag von 50 M. bewilligt) ein Antrag der
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Ortsgruppe Fchtal auf einen Zuschuß z„ den Küsten des Kaiser-
dcnkmals an der Katnslwhlc dagegc» abgcleh»t, Z» eine»! Beitrag
für das K»»PPclkriegerdc»s,»nl in Arzfeld ist die Ortsgruppe bereu
sofern auf eine Freiwilligkeit der Beitragsleislnng erkannt wird.

Der Kassensiihrer F, Lohen jr, bcrichiet über dir Eiunahinen
und Ausgaben, Der Vermögensstand belauft sich auf rund !<!00 M,
Auf Antrag der Rechnungsprüfer Henfeler und Schmits wird mit
besonderem Ausdruck des Dantes Entlastung erteilt. Der Vor
anschlng für das neue Vereinsjahr findet Instimmuug, Angeregt
wird, an den Hauptvurstand das Ersuchen zu richten, öen Schrift
lciter des Cifclvereiusblattcs zn einer bcsfere» Ttoffveiteilnng des
textlichen Teiles anzuhalten, weil der Mehrdruck über die vertragliche
Bogenzahl dein Hanptverein erhöhte Drucklosten und den Orts¬
gruppen UermelMe Portoauslagen verursacht. Auf Anregnng >oird
beschlossen, die Einludung zur Iahres-Hanpt Versammlung künftig
durch Karte erfolgen zu lassen.

Mit Bedauern nah,» die Versammlung, als zur Neuwahl des
Vorstandes geschritten werden sollte, Kenntnis von der Mitteilung
dost der erste Vorsitzende, Sanitätsrat De, Heyden, der zweite
Vorsitzende, Uniucrsitntsprofessor Dr. Frank, nnd der Kassenführer,
Bnchhändlcr F, lHohen jr„ infolge Krankheit bzw, Arbeits-
nbcrhänfnng zur Wiedcriibernahme ihres Vorstandsnmtcs nicht in
der «age feien. Die alsdann Uorgenommcne Ncinonhl hatte
folgendes Ergebnis:

Direktor der landwirtfchaftlichen Akademie, Geh, Rat Prof,
Dr. Kreusler erster Vorsitzender)
Professor I>i-, Hessenbcrg, ziueiter Vorsitzender)
Poslsetretür Iul, Nerghosf, Schriftführer)
Kaufmau» Carl Schnmel, Kassenführer)
Iustizrat Saaßeu, Beisitzer,
Mit den, Dante für die jahrelange, anfopferunosvolle, ersprieß¬

liche Tätigkeit der bisherigen Vorstandsmitglieder' schloß die an¬
regend verlaufene Sitzung.

0.(9. Guskirche». 15.2.0«, Auf Einladung des Bürger-
me,sters De. Scster hatten sich Mittwoch abend im Saale des Gasthofes
Ioistcn eine größere Anzahl von Bürgern Euskirchens versammelt,
nnl die Nengrnndung einer Ortsgruppe des E,fclvereinö zu bernteu
und über die zn diesem Zwecke dienenden Schritte zu beschließen.
Die Einladung war znnächs! an die Herren ergangen, welche bei

einer festlichen Gelegenheit vor einigen Wochen uud durch spätere
persönliche Bemühungen unseres Bürgermeisters ihr Interesse für
diesen Verein und ihre Bereitwilligkeit, einer zu gründende» Orts¬
gruppe beizutreten, bereits kundgegeben hauen, doch waren in der
richtigen Erkenntnis, daß jeder Bürger dnrchans willkommen sein
werde, auch noch andere Herren zn dieser Versammlung erschienen.
Infolgedessen war die Versammlnng denn auch fo zahlreich besticht,
daß nian sofort znr Beratung der Ginndstwe dls Vereins nnd znr
Wahl eines Vorstandes der Ortsnrnppc schreiten konnte. Die Ver¬
handlungen leitete der Beigeordnrie Banldirettor Brcner, Nachdem
die für die Ortsgrnppcn geltenden Normalstatnten mit nnbloenienden
Aendcrnngrn von den Ncrinmmelie,, angenommen worden, erfolgte
durch Zuruf die Wahl des Vorstandes, Es wurden gewählt Bürger
mcister Di-, Scster znm Vorsitzenden, Pfarrer Fischer zum Schrift¬
führer, Stadtfetretär Asfclborn zum Rechner, Amlsgerichtsrat
Dr. Ebert und Fabrikant Nierweiberg zu Beisitzern, ' Mit dcn

besten Wünschen für das Wuchfen nnd Gedeihen des Vereins schlog
der Vorsitzende die Versammlung. Es wäre sehr erfreulich, wenn
diese Wünsche sich in reichen, Maße erfüllten nnd die Bürger der
Stadt nnd Umgegcnd dcm so segensreich für die uns naheliegende
Eifcl wirkenden Verein dnrch Beitritt zu der nengegründeten Oits-
grnppe ihr Interesse nnd ihre tatkräftige Unterstützung zuteil werden
ließen. Es ist eine Förderung der HeünntStunde und der dadurch
zn erzielenden Kenntnis unserer engere» Heimat, die der Verein
zu erfüllen sich bemüht.

O.G. Köln. Die wackere Schar der Natnrfrennde, welche
am frühen Morgen des 9. Febrnar durch die von zahlreichen
Masten erfüllten Straßen des tarucvnlsfrohen «»Ins zum Hanpt-
bahnhof eilte, hatte gerade »och Gelrgenbeil die letzlen Spuren des
Kampfes gegen Griesgram zn beobachlen, welcher in der Nacht
stattgcfnndcn hatte) daß der Kampf ein sehr heißer gewesen sein
inußie, bewiese» die wankenden Gestalten auf der Straße und
namentlich das erschöpfte Aussehen der im Wartesaal versammelten
Hilfstrnppcn aus den Vororte».

Unfreundliches Wetter während der letzten Tage hatte die
Erwartungen nicht sehr hoch gestellt, »>» so angenehmer berührte es
die Wanderer, welche in Neuenahr von zwei Herren der Ortsgruppe
Ahrweiler in Empfang genommen würden, daß der Wnlkenfchleier
immer lichter wurde uud schon beim Aufstieg ans de» Berg Neuen¬
ahr zeitweise unbegrenzte Uebersicht des Ahrtales gestattete. Nach
kurzer Rast nnf der Rnine ging es weiter auf den bekannten Pro-
menndenwegen — welche allerdings in ihren, jetzigen Zustande diese
Bezelchnung nicht immer verdienten — zum Steckender«, und von

dort auf dem fchneebedcckten Knmmnnalwcge nach ^w'^«„„M>6
der Höhe vor dem Ort bot sich den Wanderern ein schöner
auf die benachöarteu Berge, wie Bansenberg mit K«n , ^
berg, Perlentopf nfw,, am Horizont schimmerte leu«»
Rheineck, flanticrt vom Hnmmerich nnd «rnfter Ofen- .,,,

Diele gewaltige» Gebirgsformatione» lasse» °c» "m^, ,-Uiew gewailige» <',coirgvsori,!Uliuncn >«,,>," / , ,,»l »">>>
Waiidercr die »mwälzeüde» Vorgänge ahnen, welche " , ^-,,ü>!^
eine solche Erdobersläche schufen ,»ii ihre» zahlreichen "" H„ «5
teils mit fchroffcn Abgründen, teils in fanü !l"""l "> ^M^,,»
ln»fe»d) es ist ei» gauz gewaltiges vulkanisches l««'ici, ^ .„,
Vor den Auge» des Besuchers dieser Gegend "uc-b"»",,.-^, c^'
Abioechslung, oh»c irgend ioelche Eintönigkeit, de" <^ . c>"""
»nerfchöpsliche Qnelle, Das Ziel des Tages, d» g,<
Phonulilhlegel hoch emporragende Rnine Olbru« ^ezM
fetzien die Wanderer ihren Weg fort über das !l"^ ,^i,lc>>l«"'
Dedenbach n»d am Rodder Maar vorbei nach ^" q^dcld«"'"
Gcn'altige Schneemasfcn anf dem Wege vom ^ „ ,a>>^
bach bis hinauf »ach Hai» werden wahrfchcimm ^, nin
beredtes Icuguis vuu der Heftigkeit der im W» "' ^^„„ ',
hcrrfchenden Schneestürine ablegen. Von Hain " uen>

'l^>>
ncrr»,ienoe» ^nnieegulmc aolc»eu, ^>u>> ,^»„> v ,,,

Aufstieg znr Rnine Olbrttck, nachdem der Schlüste^"^
Radermacher in Hai» ansgehiindigl ioorden, ^! ,,,,s,^t, ^„,
i^ründnng der Grafen von Wied ans de,» >„>->^"'" mic^' '"„liig oer ^'rnsc» oon -ivieo nu» oen, >>, >,«v ,«,^0^ ,

on den Franzofen in Afche gelegt, fb"ler z""^ ^

,,,!, vor etwa 100 Jahren aber wieder °e" ^>m' '
gegeben. Der 24 n, hohe, noch gnt erhaltene '^ >"'" hirtc! >

d!^""
Mittelpunkt des ausgedehnten vulkanischen G^n " ,
geradezu großartige Aussicht, welche den A'M^,, ^^,.. .
sehr lohnenden gestaltet, Hoch befriedigt fetzten dn ^ ^., in> ,

mehr ihren Weg fort, uud in sloilen, MarfchteinP" !'^ ,„, ,,,^
nach Ober- nnd Niederziffen, ,oo ,na„ gegen 4

Fuhrmann landete, ^i„c "">, ^
Ein vorzüglich zubcreileies Esse» und g»le ^' ^,^ e,c '

die Wanderer sehr bald i» eiue gehobene Stimm»,,!., ^,,^ >,'!>
srüh s,l,ie» alle» die Zeit zur Rückkehr uach «'"», ^
!» llhr abends erfolgte, ^ ^ ,,,. ^r >'">,,,,

Den Führern I»g, Metgc >,»d Alsdorf!"" ,, ','>l'>"
Erfchließnng ihres Hi»ter,n,ides fo verdic»teu Ort>.'»l ^, ,,,,

ei» kräftiges Frifch a»s! ^,.,,„^ '^

O.l«. ttöln. Aus eiuer Danie nnd l« v"^,! „ml''
Wandererschar, welche es, trotzdem vo» berufe»« ^^,^,„ ,'"-,,..„
ge,oar»t »>orde» war, nm !, März wagte, von . ,^,„e„ ».! ,l»
Hohe Penn z» überfchreiie») sie soliien es nM z , ^,,„^,>"'.V,

Nachde», die z» verschiedene» Zeilen m ^"P^' ^ t,,,'
Teilnehmer sich in, Hotel Koch vereinigt hatten, , ,su'N" ,„

derung »nter der beioühilcn Führ>i„g einiger E»s ^^«
getreten. Schön »>ar der Blick von, Moore,!h»gl ^„c,,,^" ,,^,,!
blendexdweißen Schnee sich besonders """l'M>"> , ^.^iM ^,„
llnterstadt, durchslussen von der sich hier mit der -,", ^,^,.^ >> ^,,,
Hill, letzterer entlang fübrle der Weg über °» ^,,, ^,, ,^<,
an
w

,ll, letzterer entlang fichrte der Weg umr '> ^,„ p^ .^
nsgedehnten »nd sei»es Wüdrcichiiinis >oegc» '">^,, ^, >

wald, desse» loeillänfige Reviere mit ihrer <"«bc^ , .,nc!'^„^
Ardennenbild boie», llnler den zahlreichen ^'^°! .^^v "ll!'/'.^,^
fundcrs ei» in ,'i<! », Entfern»,,g breche»der starker '> ^^",-
Interesse, »>eil er so vertraut war, daß er "st" ^.„ ^,
iiüd Pfeife» hi» sich dazu begiiemle, gauz !l^>»"U'u.^,^, ^„>^
auf zu trolle». Am gnfa,„ine»st»ß von H>l »,"° 7,,,,, c,n>" ,„.)
Hilltal verlassen »nd der Soor entlang der -^cg " ^e» ^,„^
legenen belgische» Fursthniise Hestreux cüigcschl"!' ^„, bn'jl' „zc"
z,i letztere,» bildet »nch lleberschreit»»g der ^oi» ^,„l,lM'
prnch,voll hochioüchsiger Tavnen, nnier deren lu^^e, ^!
^locige» hindurch sich die schöne «nndschaft °>«" ^, ,„>i>!l^
wundernden Blicken der Wanderer darbot. " ^„pcn"
nach einem Imbiß im gastlichen ^"sthause ' ^ '.^,
mit Aüsnnhme des Stadtverordneten Koch, un>>" ^, 50' ^„?^,
über das Venu begleitete, Abschied nehme». ^ ^. l»u° ^, ,i>"
jetzt dnrchans nicht beschwerlich, so sollte °>" M»" ,,
».erden. In den, Maße, als der Ba»,»w>ichs u^„,,l,^^
s!eige»der Höhe der Blick freier nmrde, ''n«" " ^.„ de« ',,
>uehe dein, der etwas von den, dnrch die 3'"'! fl,,^^, v - .
,na»»cs nckcimzeichneten Wege aluuich, "'>".,'',, lieg"'", -
höbe in de» auf dcm Rücke»' des Vc»»s »n'l">'"^.^.ri,,!«^.
ein. Nuter diese» Umständcn war es sehr '"" .„„gsl"!'!'^,:
»'egelosen Zeiten verirrie Wanderer, die >>" > .^<,fe " ^c,^ v
Vage eiiifehend, sich ans den, Venn z»>" c'M,»' ,,,!,.,', ^
haben, »wranf die hier >i»d da dicht am ^cge IalY ,

hindeute», A» der Abzweig»»g des Weliev ''^„f u»«zz^
das Staubecke» der Gileppe sichtbar, und dato ' ^)llc>« „

die Kapelle Fischbach auf. Interessant war es, '^Hch^ ^
Moorhühucr zn beobachlen, welche ans de '^^crt°"'« in °
wie schwarze Kugeln aussahen und erst bcM> -> ^ ^l«,
schnell laufende Gestalten annahmen. Nach
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^„/^.^tt^l ging es weiter »ach Moule ^liigi »ud später a»
»ttM,,^'"">l!!un>, Bolrauge vorübernnler gleichbleibende,, Sckmee
" »hi !^'" '"ugsau, hiuab »ach Suerbrodt, Mittlerweile U'ar es
»Ni^ H"""^en, und dir imlergeheude 2ou»e schuf eine ganz eigen
l>»ilh e^c^^ung ^'s Horizontes, deren Wirtuug U'eseuilici, da
^MKei, >, '""^', ""sl ^ie dcu »iutergruud des «Gesichtskreises
^">d >,» >. u>le» Tauue,»oälder üesblau verschleiert erschicueu,
lünicr ,, , ," "'Uli die erste,, „wuschlicheu Behausuugcu aus, versiecli

l>lN,^,^,^'N">, für das Bcuu so charakteristische,! Hainbuchenhecken

^„id^' kurzer ^^ahnfahrt von Snerbrodt aus erreichte» die
>,',„,^ «egeu <!'/,, Uhr i» verhällnismäßig gnlcr Verfassung
Mci ^,.s"°l^l's! reges larncvalisüsclies Treiben herrschte, ^n,
Me„s,> , ^uropc uundeu durcl, Speise uud Trau! sehr bald die
!°>lrdi^„ /!« N'ieder ausgesrischl, »ud bei der bekauuteu Liebcus
^>ftl^ i« ^ Malmedyer dauerte es gar „ich! lauge, bis freund

«^^lehuuge» zu de» Auweseudeu hergestellt wäre», »'eiche
l?"i im,,n "^' Müdigkeit vergesse» ließe» Bei besang nut
"ldcr „I. ' ^U">> glaube», »ach «ö!» zurückversetzt >vurdc» z» sei,,s/idcr ml''^' "inu gloube», »acl, «diu zurückversetzt ward,
^"lieu,, „^" ^'" dieser «eiegeuhei! de» Wanderer» „ich! verbaut,

<
»____

Nächste,,
Malniedv begrüße,, zu köuueu,

setzte eiu kleiner Teil der Wanderer ive
ihardsiei» nach Suerbrodt fort,
,ßt durch die uugüusligeu Errichte

^ «nlu',v<" """ Wnsserverhälüusse i,u Warchetal, es vorzog,
«"!!tc di sj'"'"" »ach Ätouijoie zu gehe», 3chou van »'eilen,
"^lcr ^,'wUliche ,Kirche z„ «allerherberg herüber, genannt der

Mr°»d d,,^""", Ruiue Rei,
tt ^° " grünere Teil, beeiusl,

"btt ^, ""' und-------

^sc„ >,^"/ N'elchor a»cl, lags zuvor van, höbe» Venu aus sichtdar
.">«>>,' ^l» Hatel'zur Pa,!, woselbst «lara Vicbig Jahre

M "Itzdari^"? "usculhalt ge»o,»,!,e», uu»dc iurze ^','as, gehalteu
,M°,u7,!!!. "''l s'lnu'en/psliigte,,! Pfade der N'est der Wanderung

^>«ndi^ , ^"'''tlielegl, Hlralilender Lannenschein erzeugte bei
'""' "!e in den, licrrii.iien Tale eine salcke »'ol,I,gc

Nlnnbc» lanitte, i» Li, Maritz zu sei», i» welchem
» ^' .......

cmschntt, unä die daofelbe ei,,vnl»ne»de» schnee^«" ,,f^ __________ ___________________________
^'""lnndi's'^ 'uuner schroffer N'urden, Wer ein freund fchaner

^>!><, ' . "^ "' l>'< s"»!e es deshall, nicht verimuuen, V!ont,aie,
^ l'i»!,,, ! '"^ ichch'slen nnd iuleressanienen aller t^iselstadle,

I"> r,^!<,^»ler l'ei Schnee zu l.esucheu, ^^'"'""^^ '^^^^^^^^^^^^^^^^ ^ Wanderer
wartet uud

ü.« I"> ,",," ',-^"U"' l'ei Schuee zu l'esncheu,
!> M,rero,, m>^ l'et-auuleu Hotel Horche»! »'»rde» die 4>
! '^'lls! l,....,. "'N'lederu der Orlc>grupve Monlfoie erwa
!>,°Ns!>^iif,t) die °» herrfchende ,>'s!smmu»ng >uurde durch

rage von Viktor uud des stinunl'cgal'tcn

,«." »"°rn°!>«. ^" n°"> «höht, ^ach eingenonuuenein Mittags
>^ '"uu,,""'u> ^avrikhcsitzer Schcil'lcr die M„»ug durch Mont-

^"k"ulird^?"' ^ ^'".'^ t>"' Zeil natürlich nur einige der vielen
!<!,„ 'bienm > '"' "«^ Sind! l'esichtiql »oerden konnten,
l-'""' ^ v, "^ ^" "sf',''"le Teil der Wanderung deendel, und

^ i!V«s Neu

Nc^ von i."'!!. ^"m^en'sich'die'nach >lö,,, znrücklehrenden
,^!a^'?" ^"l der WandVrcr/welcher sich "uech iu Mout-

"^«lsfreuden hingegen und a,n andere» Tage tue
^'^''"^ ^^lrnt'al'fonfevc» »'oille

>'""c»er„>f"^^u

!>!

»! Enpen nnd Monljoie, iuodesoudere aber den,
°ch und Fabrikbesitzer Tcheiblec fühlen suh d>^'

' ' ' verpflichtet, '^,e

ge c»e Wanderer trotz der ungünstigen

cl„„„"""l'u ______

ili« " Ver.,.- ^"nderung zu aros,e,u Daut

H'"eu, , , l"'der Tage die ^Wauderer tr, ^ ..
>°>r ">l« d '^ "'^ d"" Bruu befriedigt hat, geht wob! an,
V^"I,t lw,5"'l"che hervor, das; allgemein, der Wunf.h lnul

"',»„" ^ l^elegenheil ,'.» finden, diese anders! inlere„a»le
' ""u, l>,n,ual in, Kanuner zu inachen, <>>!>'>>,"><,!

^°ll>Tr^'^"""u> l.^, Febr, 5ie t^isel Schnellzüge Dussel
'l'hil ' b°,u , ,5>""br,icke!! ötrastburg Va,el >,'ir, l',7 u,
°°r<> ^ ?ie, <c " ^ ^ >U, ,n beiden Nichtuugeu Spet,eu>ageu
"-r ^N,, > ,,^'suhruug ,var seliou

, ' ^ ^e!^„">« infolge der '

^li>V'>» bm^,"^','' ",n ,«,, 7>.onnar versammelten ,
5»«m" H. """>'"»,,. >,,Vuss zu emem Fanulienabend, der suh
3,"i!kK°^' 2läd "^" '"'ierer Da,neu an den vortragen <^ ">zl,ed,

für einen srüberen ^.ermn,
Betriebsstörung dnrch den >Zl"'

« Tuuurls U'ieder uulerbleibeu,

"l«»cl!. An, ,„. .'.,in,„ir vcrsauunelten sich oie M>-

^^^^^^^^^^ Fauulieuabc
unserer Da,neu nn

(ischelbach, unseres heimische» Dichter »es Hilgcr »»d eigene
wieder — volle» Erfolg Il,r wohlgcfchultes Organ würde de»
hohe» Anforderungen ihrer Kuust gerecht, auch zeigte die «üufllcriu
verfiaudnisvolie^ Eindringen in de» Gcif! der Dichtnngen, Mit
ineineren in fchlichler Innigkeit vorgetragenen Volksliedern erntete
sie ftürmifche» »ud N'ohIUerdieuteu Beifall, — Besonderes Verdienst
um das «Cellugel, des Festes erwarb sich Zcminarlehrcr Hinsen,
dessen Bielsciligleil allseitig Bcuuindcrung hervorrief. Bei dem
geradezn tünsllcrifchen Zufammenfviel n,it Fräulein Schneider
«lavier, nnd de Monlin lVioliue) — Novellcttcn von Niels

W, <^!ade, russische «ieder v, Glincka — brachte er (icllo bezu>, Bratsche
zn vackendcm Ausdruck, Ats hoher Aaritouis, erfreute er die
^',nhörcr durch de» volleudetc» Vortrag mehrerer Lieder und führte
schließlich in feinen „Wandernngcn dnrch die Eise!" mit Lichtbilder,,
die Schouhcile» »»scrcr engere» Heima, vor. Die Nuerkcunnng
für die tresslichen Leistungen »>ar eine allgemeine und begeisterte,
— Frauleiu Schneider brachte als Solislii, die Ou«,!! Phantasie
von Mozart z» gutem Vortrage, auch de Moni!» erwies sich als
talentvoller beiger mit gutem Strich »ud sichere», Ton, — Der
Erfolg der Veranstaltung war »ach der ideelle,, wie materielle»
Seile ein gntcr, — Von a»swarts gehe» zahlreiche Beiträge ein,
besonders freute nns der Znfchn« der Ortogrnppe Bonn mit 5(1 M,,
der lreis Manen spendete lU0 M,, die Stadt Manen 300 M, Iran
Landrnt «esseltanl iibcrnueel aus Sammluugeu bei Ber,oandten
nnd Bekannte» die stattliche 2nm,ne von 540 M,, Apotheler
Schlags üi0 M, Bei solcher Uuicrstützuug gedeuten nur im Früh
jähre uii, de», Bau beginne» zn töuneu Wir bitte» weiierh!» >,,»
Beinäge, dami, nur das Wert kraftvoll »ud. würdig zu vollende»
i» der Lage si»d,

O.-«>. Priim. Der Lichlbildervortrag: Eine Reife von
«öl» nnci, Mai»z, de» die hiesige Ortsgrupve, die ,uit den, Ber
schö»er»»gsvcrci»e verbuude» ist, ihren Mitgliedern und dessen
Angehörige» am IÄ, Febrnar vernnstallele, >nar ein voller Erfolg,
Der 0'ar!ensaal des Holels zu», goldenen Stern »>ar bis znn,
letzte» Platze gesülll. Der Proseltionoappara!, Uo» kundiger Hnud
dedieni, brachte >o»»dervolle Bilder, Bei manche» Znschaner»
riefen fic angenchnie Erinneruuge» a» eius! fröhlich verleble Stunde,,
wach >lls „äcbstcr Vortrag soll ciue Reise »ach der Schweiz, dann
eine solche nach den nördlichen Staaten, Norwegen nnd Schwede»
a» die Reihe tomiue,,. Die Vcrnustalluugcu erweise» sich als
wohlfeiles uud zugkräftiges Werbemittel, Nach de». Vortrage
bliebe» die Mitglieder mit ihre» Dame» noch manche vergnügte
Slnnde zusammen,

O.-w, Tpcicher. Am Ü, Februar snud hicrfclbfi bei Gast-
u'ir, Aiuuscr eine zahlreich besuchte (^eneral-Vcrsammlnng statt,
lim 4>/2 Uhr eröffnete der Vorsitzende, Nentmcister Antoni, die
Verfauunlnng, iudcn, er die Erjch,e»e»en herzlich nullkomnie» hiess.
Er erteilte den, Schriftführer Lehrer «emen das Wort zum >, Punkt
der Tagesordnung „Olcfchästsbcrich! der Ortsgruppe
Speicher pro 1907", (Siehe Gcn.-Vcrf, von, 25. August 1907.)
Hu Punlt 2 „ch'echuuugsablagc 1907" bemerkte der Vorsitzende,
das; der Hanptvorstnnd des Eise! Vereins die erbetenen 75 M, be
»'illig! babe, n>of,ir die Ortsgruppe ihren herzlichsten Dank ausspricht,
'.»iach Prüfuug der Rechnung wurde den, Kassierer Entlastung erteilt.
Als ,'!, Puult üaud auf der Tagesordnung „Wahl eines neue,,
Schriftführers", Lehrer Kemen legt aus (^efuudheilsrückfichten
diefes Amt uieder. Für die geuüsfcuhafle Verwaliuug nurd ihm
der Daut der Ortsgruppe ausgesprochen Durcl, Atklauurtion wird
Lehrer Bnumanu einslinuuig zu», Schrrlführer gen'ählt. Letzterer
„ahn, die Wahl daukeud a». Die Arbeileu au der „Viehtrift"
werde,, als ausreichend zu Puukt 4 „Arbeitsplan für 1908"
erachtet, Die l^emeiude füll gebeteu werde,,, de» »e»e» Fußpfad
„ach den, Bahahofc i» eine» bessere,! Zustand zu versetze», In
Puuü '> „Allge,„eiue ^Nc sp rechnngc»" hielt Lehrer Heckcnbach
cinen huniorvollen Vortrag über die Enlwictluug des Hotels,

Hnm Schlüsse betonte der neue Schriftführer Lehrer Baumann in
einer lnrzen Änfprache die Notwendigkeit der »'eiteren Ansgcflaltnng
der Ortsgruppe, Ei» jeder möge anf die Werbuug urucr Mit-

glicder sowie auf das Bekauutwcrdeu >oeiter »reife init den her-
vorrageudcu landschaftlichen Schönlieileu Speichers «Gewicht lege»,
Fu deniselbc» Siuue äußerte sich Mühlcubesitzer Fof, Kappes,
hierauf schloß der Vorsitzende die Vrrfammlnng, - Eine rastlose
Tätigkeit in. Werben „euer Mitglieder sowie aus allen Gebiete»^«"'Ns'r i,^^ ""'d, «asseekintsch »ul lolaleu Einlage», ^ ^_____________________________________________________

>ü l" ^r'>,'. ^'s'altric, Beso»derS bervorzubeben ,» 0«>.' ^^ ^„^e,ie des Eise! Vereins entfaltet nufer «afsierer «aufmann
""> ^'t>rrn„ '^ , "' Wnldfee, ,oelche in vorzüglicher Darpellung Stichels, >oosür ihn, uufer bester Dauk ausgesprochen »urd,

^Lu"r ^nri?^röss "'' "''""' ""'"' "^"-

'^>.^u^"ns.a!..^g

isüge,, —
,eu -aale der Nasmogesellphaft e,ue

. H. - -l,i,t,w>.......'........'^ zum Beste» des Hochsmmwrturms
^V"°ider ''W'ug ^,„ F,,^,,^„ ^/^i^ ,.,„ Mlu, Fraule,»

^° Vccwu" ^'"' öe,','SenVi^!ar,eh"ren! Hiuseu ans Prüm

>'>m,"""e, '" "US Dolhaiu, Fräuleiu Eni, dere» -'»'"«
"'»», ,^'ler,,,, eulgegeugeseheu wurde, erraug „>tt ihre»

O, <^l, Wairwciler, Der am 2, Febrnar im Vnslhos Frsseld
veranstaltete Lichtbilderabend war von den MNgliedrrn und ihren
Familienangehörige» zablreich besnchl. Aus der Licsegnnasche»
?a!»,nluug nuirdc die Rheiureisc vou lHölu »ach Maiuz vorgeführt,

nnd dnrch einen entsprechenden Vorlrag erläutert. Die Beranstai-
tuug faud reiche,, ','ieisall, ',','ach derselbe,, hielte,, noch einige
»rrren uielnere luunoristische <^esaugsvor!räge, N'odurch die Au
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,ocsendc» in die heiterste Stinnnung versetzt nnd bis zu späier
Ztundc zusannncngehalte» nnirden. Die schönen Stünden >ucrden
geuüß alle» Teilnehmern in angenehmster Erinnerung l'leil'en.
Allen, die zu dein hübsche» nnd gemütlichen Verlans des Abends
beigetragen habe», sei anch an dieser Stelle noch Dank gesagt,
Besonderen Dank demjenigen, welcher seinen Projektionsapparat
»nc»tgcltlich zur Verfügung gestellt und es dadurch ermöglicht hat,
daß die VcreinSkasse an dem Abend nicht in Anspruch genommen
zu werden brauchte,

^. t»l. Zülpich. An, 2<!, ^ebr, abends fand im Hotel Ttnmpf die
«eneralversnmmlnng statt, die bei zahlreicher Beteiligung einen an-
regenden Verlans »ahm. Der Vorsitzende, Bürgermeister a, D,
(^ninbcrt, eröffnete die Versammlung mit einigen einleitenden Worlen,
worauf Ludwig Kolter de» Kassenbericht erstattete, Die Mitglieder
zahl ist ans <!l gestiegen. Nachdem die Mitgliedskarten «erteilt
nnd die Beiträge erhoben waren, schritt ma» zur Wahl ciucö
Wanderausschusses, in welchen Wilh, Nerners, ,^, Clären, C. Heß
uud I, Weh gewählt wurde». In den, Eifelvercinsblntt soll i»
ssorm von Artikeln nnd Inseraten auf unsere Stadt ansmerlsa»,
gemacht werden. Auch soll in, Eifelführcr für eine bessere Ve
i'prcchuug unserer Gegend Sorge geiragcn werden. Diese Bearbeitung
wurde in die Hände eines besonderen Ausschusses gelegt, den« Bürger
meislcr Zander, Bürgermeister a. D, l«ni»ben, Carl «olter und
Dr. Nagclschmitz angehören Gegen 10 Uhr wnrdc die Versamm-
Inng von, Vorsitzenden geschlossen, Huranf entunckclte sich unter
den Teilnehmern eine gemütliche Stimmung, die »och einige Slunden
anhielt, __________________________________

1ll»cr Wetterprognosen und mutmaßliche Witterung

des Kommers 1!)0!<
Wettervoranosagen interessieren sasl alle, nm nieislcu den Tee-

nianu, de» Laudmanu und den Tonrisien, daher sucht man schon
seit Illbrhnnderlen Merkmale für das kommende Weiter feslznsiellen,
doch ist man immer »och »icht allzu weil damit gekomme». Während
bekanntlich der Slant »icht uubedentrnde Snnnnen benülligt hat,
n,n den, Publikum durch tägliche Telegramme der Wetterwarte»,
die auf Gruud des gesammelten NeobachtnngSmalerialS einer großen
Anzahl von Stationen in ganz Europa nnfgestellle» Wetlervorano
sageu zu vermitteln, wird der praktische Wert nnch dieser nach dem
jetzigen Stand der Wissenschaft gemachie» Prognose» vo» vielen für
nnr gering gehalle», nnd nuch das Publikum in größere» Teilen
der Eise! hat leine solche Crfnhrnngen dami, ge,nacht, daß es ilmen
sein Vertrauen geschenkt hat. Man mnß aber bedenken, daß es sich
bei diesen Prognose» immer mir nm Wahrschemlichieiicn Handel!,
welche sich auf de» allgemeinen voraussehbaren Charakter des
Wetters eines größere», Gebiets beziehen, Dabei tonnen einzelne
benachbarte Teile dieses Gebiels doch verschiedenes Wetter haben,
z, B, können im Sommer starke Regengüsse nnd Winde eine legend
treffe», während in wenig Meile» Enifernung schönes Wetter bleibt.
'Anch sind allgemein gewisse Höbenlnge» der Effel, namenllich die
nach Westen frei liegenden, durchschnittlich stärkeren Niederschlägen,
also Wahrscheinlichkeiten nasse» Welters, ausgesetzt als andere Ge
gende», die tiefer gelegen uud unter Schutze von Höhenzügen sind.
Dieses muß zum Verständnis der Wetterprognose» berücksichtigt
werden. Im allgemeinen ist doch zu Hoffen,'daß allmählich eine
Erhöhung der Treffsicherheit derselbe» eintritt.

Da es sich also bei alle» diese» Wettervoraussage» einstweilen
nni „Mutmaßungen^ handelt, welche keine Sicherheit, sundern nur
eine größere oder geringere Wahrscheinlichkeit bieten, ist es jeden
falls nicht unnütz, den Grad dieser Wahrscheinlichkeit zn erhöhen.
Die jetzigen amtlichen .beruhen ja auf der Erkenntnis, daß das
Wetter im großen nicht lokal entsteht, sondern daß sich die all¬
gemeinen Witlerungsverbältuisse, namentlich die Gebiete verschiedenen
Luftdrucks, welche ihreifrits die einzelne» meteorologischen Phänomene,
also Wind, Bewölkung, Niederschläge ,>c veranlassen, fortpflanzen,
und zwar in Richtungen, welche man nach den Wetterkarte», die
auf Grund der täglichen Beobachtungen in ganz Europa konstruiert
werden, mutmaßen kann, also nicht genan erkennen. Anch entstehen
und vergehen dir Elevalions- nnd Deprcssionsgcbiete häufig ohne
bisher genügend erkennbare Ursachen,

Nun hat man in den letzten Jahrzehnten erkannt, daß doch
auch gewisse astronomische Verhältnisse, speziell die Mondbewegnng
nicht ohne Einstnß ans die Witternngsündcrnngen sind. Die Ver¬
treter des amtlichen Wetterdienstes legen den Resultaten solcher
Studien allerdings meist nnr einen geringen theoretischen Wert bei,
sehen demnach von einer praktischen Verwendung bei der Wetter¬
prognose vorläufig ab. Allerdings hat sich ergeben, daß die Methode
Inlbs, das Wetter einfach nach den Stellungen des Mondes in be¬
stimmten Punkte» seiner Bahn, wie Neumond und Vollmond, Erd¬
ferne und Erdnähe vorauszusagen d, h, seine Uehre von den kritischen
Tagen wisscnschastllch nicht begründet und praktisch nicht brauchbar
ist. Doch haben sich gewisse Beziehungen der Mondbewcguug zu

IM'den Wctlerveränderungen ergebe», welche aber lange m>!
fach zu formulicrc» sind, wie sich Falb, nnd übrigenv am
vor ihm, das dachte», ^ .^ ,>,,,»-cll«^'"

Der Verfasser dieses Artikels hat sich anch ,e,l ,^ ^.„„!>
mit diesen, Problem befaßt, i» den, er aus langiähr>N"' ^ ^, ^,„'
35jährigen Beobachtnngsmatcrial einen etwaigen Emil,»' >M-'
ocweqnng ans das Wetter, besonders de» durchsch»u"U" ^ltt'
mcterstand uud die Bewegung der Lustdruckuerteil»»!! ^ ,^ i>>?
Das Resultat dieser Studie» war »»„ anch leider "" !, «K!!
sich daraufhin allein eine Voraussage des Wetters M > >>„c,^
gründen ließe. Es handelt sich auch hier wieder "" "^M'«',
Wahrscheinlichkeiten für das Eintreten von Wittcrinn^ „>,,

Es soll nun versuch, werden, diese Wahrscheinu^ ,^.
das Wetter des folgenden Sommers auzuweuden, ^'^,,cach"
obige,» ergibt, wird dadurch der Wert der a,»ll,chc„ -^,^M!"
Prognosen nicht verringert, sondern es sollen ""sen "n ^,^,„„H>
lichkeiismomcnte hinzugefügt werden, so daß bei Ucl'er ^. ^»
dieser Mnlmaßungcn mit den amtlichen Wetterpwgm'l >>,,,„,..,»v,..,^, ^>.»„...u..,,!>v.....................,.,. «...... ,, ^,,,^e,r«>"!,!,
sicherheit desselben erhöht wird. Daß übrigens mich ".' M,M'
sei,, gutes alles Recht als Wetterprophet behält, „t sc"'" ^,„ l„i
doch ist seine Vurnnsvcrlündignng durchschnittlich l" ,

Es haben sich nach meinen Ableitungen
das Wetter nun folgende Wctterwahrschei»lichfe,tcn l>"
April bis Oktober ergebene „„»uic»' .„

Vom !, bis 4, April sind einige qnie Tage z» "" .^,
Neigung zur Veränderlichkeit bis zum >4,, d>n<n l-' ^c>'"'

tu'r Woche fem>^
au

bis zum 21
w
l
da

Wetter, von, 22, bis z»m 2!», aber gut. Die >chl"> ">»-, ,,„i
oder Wind, Von, I, bis 4, Juni voraw.'!'"! "> '

II, etwas veränderlich, vom 12, bis l<, M^.^,,,
l,i? '

ls zum 21, Dann bis zun, Ende der Woche f""' >,:

,'icder Anfbcsserung nnd gutes Weller bis zu„' ^,^,/,i>icd",'!,,,
0, Mai nimmt die Neigung zu

a»n besser bis zum ,9, Mai, Um den 2>, w"hl'>u^^o,^

^>cgc»
5, Ms

vielleicht kühl. Vom 1», bis 24, ziemlich wann "'"
25, bis 27, ^„„i g>„, ien 2,^, biS 2!», „nl'eslä,>d'g, '"^,, ,„„,

4, Juli ziemlich gut, von, 5, bis 8, schlecht, ^"'' ^ ^n'>"
gute Aussichten, Vom ,«, bis z»m 2^, Juli >u">lN ,„ ,,>,!,',,
halt, vom 24, bis zun, Schlnß oeö MonalS !"' g« o <,/>,'>»'^,,,
noch die drei ersten Tage des AngusiS. Vom ' 's„„!i,,, ;^,
lich, von, 10, biS 17, g„l, nucl, bio zu», 22 >„cl,l > ,' .,„„ !^^,
23, bis 27, unsicher, Reqe» ist zn erwarlen, d">», o ^^„^>,,,,,
lc,„bcr bessere Aussichten, Bis zun, «, ^cplein, ' ,^ ,,., -^,.,
von, l», bis zum I«, i,n ganzen qni, besondere >" ^ t„

,'

Ve,»

, „»sicher, von, 2U, bis 2ch schlecht ^^^, g'»'',",sjM
Anfangs OkN ^

d,e

,c

lel'"»

Schluß des Monats ziemlich gul,
bis 7, »»sicher, vom «, bis 10. g»t. Um de»
von, >4. bis 16, ziemlich gut, vom >7, bis 1!», >ch>lc^,
znn, 23 gnt, dann Uebergnug zu unruhigen, Wetter

daß.sich^lM^^
Es hat sich nnn noch gef>,»den,

ändernngcn nach 4« Tagen verhältnisniäßig ^'',,,ich ,ch >',lc,,^
»ud wer sich die Muße gibt, den Barometcrsta»» "^ f^tl"^,

denselben ">^
Linie in ein «radnetz einlrogeu -, wird anch h,enu >" ^,„„

zur besseren Uebcrsicht kann >

die WettervoraussichtAuhaltSpuuklc
2? Tagen d, h

,>'dnrch

^U'i»»"^

iä!"u
'"O

^c'

,i»!Nl,l !^''^ -,^l!^» ,'t,e^
einen, siderischen Moudun,lauf,.uu^^,,„incl',^c,'

WitternugScharnktcr, Luftdruck, WNrmeverhaltM
häufiger als gewöhulich, Doch darf »mii su>1 ,
uicht'zu sehr verlassen, da sie anch »ur einen g"",,
lichkeitsüberschuß ergebe», ^c

sich "!" Soll>'^"

fl„»"t"

„.1''
Ueber den allgemeinen WitternngScharakter ^^^ ^,,^ ^

Sommers, d, h, ob derselbe warm oder mlst, ' ,^,>,c„, ' ^,,„.
sein wird, laß, sich leider so gnt wie uiclilo """',',^e ßs" ,,c>^^
z,uar eine Periode von 35 Jahren bemerkt, w ,'^,„, »> ,. >„"
Jahre wiederholen (vielleicht anch von N l»S'« ^ ^„), >" ^,i >'
die Mondpunttc eine ähnliche Lage zuei»a»der o ^,,„ l,>'
solche vo» 1l Jahre» (Periode der Sounen," ^^H.'
sich hierbei jedenfalls nur um geriuge AbwemM'!'/ ^,„>c", ^,c>»^

ein

einschiebe,,, n nicht Enttchü

^!>oaS lühlzu sein, am besten annehmen, daß der »ächst^Smw^ .^„„i,
cil>l''^Wärmeverhältnissc zeige» wird, eher

es dann anders ein, um so besser, ^ ,,!,,,!""'
Es würde nur lieb sein, am Schluß dc^"" ,,^

>'

di7^'i^.I"^^
aus verschiedenen Gegenden zu erhalten, "^, ^,.,^ ges»^'
befriedigend mit den, wirklich eingetretene» "" h, a»"'
nni zu fchen, ob dcrarttge Voraussage» "'"^ >
folgenden Jahre wiederholt zn werden,

!>,'. G. Meher

(Adr,^ Chemisches Laboratorinm, Aachen,

siil

Wesplells'"^
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>!lc„,

l>p;'clöall»cc in St. Pill) und Umgegend.

,",^'">n>iungcn des Eifclvcreins, für die bei Arz
u^l'r der «löppclsannee ein würdiges Gcdcntze

, "noen dir «,ni,,,,,,,„,i ,>„ »<!«l» ,»^f»„^l^in,> <n>

Arzfeld gc-
.....^. , ^ntzeichen zu

^ln»« , ,">.^ Erinnerung nn diese merkwürdige Bewegung
^^»chlc ,^ i ^ wachgerufen. Der folgende tleinc Beitrag zur
« '"esse i,.,. >"' Aewegnng dürste dnher gerade jetzt nicht ohne
. ^ üc!ch^> "'» >" "'ehr, als die bctr, Geschehnisse m, W, »ach
°,n Z°ri, 5 V '"orden sind <rs müßte denn sei» !n de», Werte
«hl ,^^ ' no nur lrider nicht zugänglich ist>. Meine Darstellung

,>nli,,,, ' '"esenilichni auf Berichte der St, Zither Munizipal¬
er,,,,, ,"',",^' >ienl>alvcr>oallnng, die im Konzept in, dortigen

,, ^^>rch,ve ,.,tl,a»eu sind'),

^. ^!>7'. _________________________________ ^. ......... ,_______
beunruhigt worden.

1798 ,unr der Hnnptschanplatz der Bcweguug der
' "> ',,y"'>u» >><^,i,,, ,,,,,,,„,. ,,,.^ ,„,,-,,><, die Nnchbartantoue

1! "bcr i,„ '"^"' "!'"ö durch Brandbriefe
>. "l»,m,'> Z""'"> »'^behelligt geblieben. Da traf Plötzlich nm
,( ^>!i, d,, ^"^ ^'^ <>7, Ott, I7W> bei Anbruch der Nacht in

^lich s^,,/"chrichl ein, daß die „Brignnds" in, Anzüge se>eu
^! >ür >,/,,"" der Arch,ue von ^,!enla»d bemächtigt hätte». Mau
,'»Nzmi^, zu bcricku?,, f>,.s> e^ besonders an den Beamte» der

ausließe», »nd so hielte» diese es
.....„,. .,,rch die Flucht zu reiten, Inbor

d>e Archive in Sicherheit zu bringen, vergaßen
«<s,"^ dl,. >/!"^" ^'rslürzung uud Eile die wichtigste» Stücke,
^">>s!e>, ^"'l,lnudsregi„er'der Jahre VI und VII und die

^ 2i>i ' '"«'l'nlb sie später von der Zcnlralverwaltung eine
l,„^,«^,^ U,,c,tr„, Ani 7, Bruniairc (2«, Ott,) drangen die

V"t> I>egn,,,'^ ^'^ Sladt ein, hiebe» sofort den Freihci!st'm,„,

i "«>e frn, ,, "" '^rch,ue vou Ncul
>bsi,^ ' , " l'e.ichirn, daß sie l„

>« V N "c""" >">e Wut aus!
„/' ' su<! schleuuigsl durch

"i„ ° wch die Archive in S^e^,, ^,, V>ll ,1V„,,„„ l>, 5 ,„,..........,

de

'urgc>„

Ausschrriluugeu i» de» Däuser» »nhrercr
Die zurückgrlnsseuen Papiere nuirden zcr

^^^/^,,^> Hch,»»tz gewarseü, >inr wenige tonnlen von zu

ü,c
!<','"'

',!!

Nerenei »verde,,. Dann wallte» sie sogar die

r ihnen geflohen waren, einreißen, führlen
,. lli nicht aus, Hchlichlich forderte» sie die

. >>»e christliche Armee einzutreten, »m für die
ili> ,,!,"'' Trotzden, sie init «cn>alt,»aßregel,i drahten,

^> >"" °>idiich "'^,. "ieinand anschließen.

rotzden, sie mit olcwaltmaßrcgc

^^^ ^^^ ' Daher entschlafen pe
iin^"^ M,^i^',V"lN' "»zu,oeuden, uud begaben sich am folge»
^ Ä ^«n ,i '^ morgens auf eine Anhöhe i» der Nähe der
'l°h, "NNch'1, ".!^ erließen sie von neuem die Ansfordernug nn
^l >'°di,'^^, "'""' anzuschließen) in,

:'s".^'

b'eNtndt'
_____________________ Weigcrnngssalle
>» Brand zu flecken. Vis ,'! Uhr nachiniltags

i,,7^> il>r >>>'?'""d erschiene») erst alö man sah, daß sie sich

z» g^, '"'"' «»^zufüh'cn, entschlossen sich die Männer,,,' !N^„, >,,„ Der Anführer
,^N!»>,,-,, lcden ,5a,,hl,n!l s>n« ^,n„i,i,'i,bauvt zurück, d,e'«rl

b,^uß'e„

der St, Bill,cr

°" l,,"^,,',^ >^>d das die Na,,ie,! von !?! Vürgeru aus,chl,!l,

'»^','^> 'u!^^ "l'lneneu sri^„, in «„dere sullcu" i» Zeit
, „Mtstück

von
in

ineincn, Besitz be-

.^, V, de Nonssen»,
fand dann bei Amel ein «a,»ps

,„, , .,„..,, ., . >Vnnöl,nll das Faniilienhaupt , ,
! ' 'cm,,^,, ' ''ch uubewasfnei der «olanue anschließe», die »ach

5<!i. ^">nce . '^. b'"' schont wohl das Hauptaunrtier der

<^'» dau,, "'u>e,eu ,z» seiu, De»» von hier ans ist ein
'°sch «Nich,^^,. ""s "» den «mumandanlen

" >>>ne

"r„'n"^ts!ü,'k^",M'Nacn El. Vithern sioßen dann!, uuc e
, '"Neu,'v, "''^ «u„r als Neligions Berlhäügcr alle be»

"l>rt .l^ssci, « '"^unn, und dach fein Nuglück an uuser Ballerland
''"> i«?' dnü^,. >, "s Schriftstück, das sich in

> >d„,^ n "^ ^^ ">,d un.erzeicknet
^>'»> di/v"' l^>, Ott, ' '
'°° c ' "»ler d,>,^!, "MammeNen «rieger geschlagen und zerslrcul

>, "° ^°ti> , ' ",eial,euen »>aren auch zwei St, Bither Bürger
>>e„ ° Gen,. , "' ">rchenbüchern berichtet). Hier ereignete jich
"'",m ^liich '".!''' "m> der Barmann erzählt "V Daimch

c"^» l,«./"»° Wh „, ei„ „cuerbantes Hans zurückgezagcn, Die
l» ^'rand gesieckl uud jede» erschösse» oder

»„"„„>, ^,e ,>.l,, ° hlnauszuluminc». So seie» alle^»»»
"' t lnnu,, / ^"?"'"> »loppclstrieger zöge» sieh »ach «-">"'

^»,^'"r>.> di„ ^„ '2, Brum, ,', Nov,, ei» neuer Ära»dbr,es
i,'?>ich '"A>n "u>'g,r aufgesoidert ionrdeu, an der Baracke
,?°N ' ;»r,,,' ,,/Uchrinen, Aber der Agent des «antons, der
>/'le „„. u> lehri war, rief die Gemeinde zufammen nnd
K' H>> 3 "«'.,"'Waffen zugreife», falls die MiMMneger
'^'^ '!!'"» ae '^""""^ Da»» umrde» sofor! zn'ei Eckboten
!>nV^l«N w, /''^ un, die Hilfe vo» zeh» Äerittcm» zu
,!^' k^ ^ A»n f <l"l »änilich nicht in der Verteidigung Halle»,

'^,ji'' cs „h"'' freite», >oe»n sich die „Brigands" näherte»
^tt'/"">cht. Die franzosifche Kolonne, die be. Nme

^'"".zwisch^ über Stavelot nach Snlm marfchiert

^«chli>1
_____ ,hüt
"°>«„!»„ der

'^"^ÜN

'"trcia ne>'«>,(,„,>i,„l.,, '.!/v, 2
u° zur l^schicht^ der Ardenne» II, S, 275.

»nd halte hier de» Nest der Ausstand,schcn zersprengt. Davon
wnßte man aber in St, Bilh »och »ichis, sondern «artete mit
Ungeduld auf Hilfe von Mnlmcdy, Unerwartet wnrdc man aus
der Uuruhc befielt durch die Antuuf! ciucs Gcndarmcrieleutnauts,
der n,n Abend mit einem Detnchement vo» ,!0 Ma»» ei»trnf »»d
die Nackricht vo» den, Siege brachte,- an, folgende» Tage traf dam,
»och eine zwcüe Kulomic ein. Jetzt nahmen die Behörde» auch
wieder die Vcrwaltuug aus, die mehrere Tage unterbrochen gc-
wcfeu war, Ihre erste Sorge war, de» Frcihcitöbanm wieder
nnfznrichttn uud der Zentralucrwaltung Bericht von den, <"e
fchehc, cn zu ersintttn, In den Berichten, die allerdings wohl start
gesärbt si»d, wird die gnie Halluug der Bürgerschaft vou St, Bith
befouders hervurgebobeu, die durch lhre Weigenmg, sich deu,Klöppels'
triegcrn anzufchlicßeu, ihr Eigrutnm der Plünderuug »ud den.
Brande ausgefetzt hnltlN, Weniger gm sl1,eint tie Haliung der
Landbcvölterung gewesen zu seiu. Die Bewegung, die mit uuzüläng-
lichc» Mittel,, untcrnonuncn worden war, war 'jedenfnllö durch die
geschilderten Niederlagen und die »och größeren bei Arzfeld, Elcrf
nsw, endgiltig niedergeschlagen. Zur Nahe la„> das !^nnd aller¬
dings zunächst uoch uicht, denn »nn begänne» U»teisuchu»ge,> nnd
Berbaftungeu derjenigen, die irgendwie an den Kämpfen 'belciligt
gcwcfen >onren. Ja, die frnnzösifche Regiernng scheint sogar in
Aussicht glnommeu zu bnbeu, über de» Danton St, Bith den Vc-
Ingerunaszuftaud zu verhängen. Um das zu verhindern, beschloß
die St, Bithee Munizipalverwaltung, den «anlonstonunijsnr nn den
<»cne>al Viieas l^onunandeui der 25, Division) zu schicken, der die
Maßregel durchführe,! sollle, nm ihn» genn» Bericht zu erstatten,
Ungleich sollte er snr die Gefangenen eintreten, die vielfach un¬
schuldig vcrhaflei worden waren, Ob die Mission des Kommissars
Erfolg gehabt bat, ist leider aus den vorhandenen Berichten nickn z»
erst hen,'

Zum Schluß »ach eine Beniertuug über die Urheber der
ganzen Bewegung, Bormau»"> glaubt als sicher niiiichme» zu
lönnen, daß die eu,e»llichen Lcntcr nicht in der liegend, wo die
Bewegung slaüfand, zu suchen stien,

Herting") erklärt ausdrücklich, der Adel der hiesigen l^egcud
sei die geheime Triebfeder des Aufstandes gewesen. Dagegen deutet
der nngesichrte Name de Nonssen» auf französische Emigrnntcn hin.
Da I7!>7 eine uene Answeisung vou Adligen erfolgt war, so wäre
es nicht nnmöglich, daß solche deu Aufstand geschürt hätte». Es
wäre dnher wünschcuswcrt zn erfnhrcn, ob dieser de Nonssen» auch
sonst bei der Bewegung eine Nolle spielt und ob etwa noch nndcic
sninzösifche Namen erwähut ,ocrde», Bielleickil ln»» einer der
Uesee des Bialles darüber Anstnnft geben, E,

Kt. Pich.

Die Zeit ist nun schon lange dahin, wo man draußen in den
Landstrichen, denen die in ihrer Weisheit so parieiische Muller
Nalur tastbarere Gcwaudnng verliehen hat, sich eines lcichlen
Gruselns uicht erwehre,! tonnte, wenn man von der nahen Eise!
sprach, Mancher, der in jenen Tagen z»m ersienmnle den schwnn-
tendc» Posüongen bestieg, nm die Eifcl in Geschäften zu durckj
qnereu, mag dies gerade uicht mil den freudigsten Gefühlen, fondern
nnr der Not, oder besser gefagt, dem Geschäftsinteresse gehorchend
geinn bnben.

Wenn er dann ans seiner Ne,se die eigenartigen Neize der
Eise! lennen gelernt hatie und nach seiner Niicktebr den ^renndcn
diese begeistert schilderte, erntete er incisl »nr ein abrrglänbiges
fächeln, ^l»n die Zeit ist vorüber, nnd wie damals über solche
Schilderungen zncki man heute in der Stadt über den fast die
Zchüllem, der noch leine Erholungsreise in die Eifel gemacht hat.

Demselben Umschwung der (^esinnnng begegnet man auch in der
Eifcl felbsi, früher erröle'tc mancher bei den, Geständnis, daß feine
Wiege zwischen Maas nnd Mosel gestanden habe, und heutzutage
suche» sich die Eifelstädtchen gegenfeitig den Nana, abznlnnfen und
jedes würde es als die höchste Auszeichnung belrachlen, der Eise!
Hauptstadt zu heißen.

Aber anch heute noch verstellt man nntcr der Eise!, welche
man der Mode folgend besucht habe» muß, meist mir die von der
Natnr bevorzugte' vulkanische legend, und namenilich gegen den
westlichen Teil hegt man noch vielfach die gleiche» Borurteilc, wie
ehedem gege» das gnoze La»d.

Zu de» Orte», an denen so der ssrcmdenstrum größtenteils
vorüberflntet, gehört anch St, Bith, das mit Stolz auf ei»e große
Berga»qe»heit zurückblicke» tan» n»d das im Miltclaiter fogar
amtlich den Namen einer „Hauptstadt der deutsche,! Ardeune»"
führte,

*) a. a, O, II, Ü52,
**) Geschichte der Herren von Schdnbeig S. 67.
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Auf den, Bcriirücken, welcher die z>lnßllediete der Maas und
Mosel scheidet, hatten sich schon in vorchristlicher ;',eit Äiederlassnnqen
der «eltcn nnd lzburonen befunden, deren ausgedehnte Gräberfelder
aus de» Höheu in der Umssebnnq von St, Vith noch deutlich zu
erlcuneu sind. Als dann dir römische» Veqioneu auf ihren Diente
Milien iu das stille Ber>rla»d ei»dran>ien/entstände» a»>!, alle»!

Vehen der Abteien Siavelo! uud Malmed» angeführt, D . ^ ^„,

lielamrte dann das Li, Vilher Gebiet in dc» Besitz ,""^,,^ !!'l>!'^
V»re»,b»rli, nnd damil beqan» für dasselbe die Zc>t ,eu , ^.,i>
Heinrich ,i, nnd Heinrich l,l, enllicste» die Veioohner "U^„.,^,
eiqenschaft nnd machlen sie so .;n vnllberechliiiien ^u^!l"', ,^,„ »^
ferner fichrleu sie uui Tl, Pill, eine feste Mauer, n»t >^

5t, Vit!,, Nintesscneiclter 8t?»!ge mit ^»tliarinenkirc^e.

8t, Vit!,, Viicneler ^urni von 8ü<lVNest gesenen.

M>5 ,ci^"'

halben Kastelle und Landhäuser, uud so siuden wir auch die Sburen
eines solchen bei Vreilfeld in der nächsten Nähe von St, Vit!',

Ans einer Tnmmlumi solcher Wohnsitze »,a^ sich im Lause
der Jahrhunderte das Städtchen entwickelt baden, obne das, ein
bestimmtes Jahr als <hrn»dm»is,;eit sich festsetzen läßt. In der
Geschichte ,die ,,efchichtliche,! Aiurabe» sind der llhronil der Stadt
St, Vith von Di-, Heckiiui entnommen) wird Sl, Pitt, zuerst als

Wall auf, die von siebe» qewaüiqen TürmM !^'"' .^i'"^
"urdc, ,,.2tadt<fc>

^'.»n> äustereu Deiche» seiner ^rheln,ng z" ^,z, - ,„,c ,

erhielt S>, Pitt, nun auch da6 Necl,!, ",. W"p ^ldc >' „„> ^,
dopveltqeschluänzlen goldenen Lö,oen ü» N>lu'" '.'^^, 2!>H L>>'^
Unter den Herren von ^allenlnirzi, die >l'>'">" ,„,^er» "
Mitte des >!, '^ahrhuuderto vou deu «»n,»
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>!n> l,,"^^, ">,ch Mouljaie und ^iülgenbnch bcsasten, N'nrde ihn,
' "echt verliehe», Münzen z» präge»,

wndcv

Sl, Bilher Münze,

,!,>i,n,,,,,'« ,!,' >In,,i,jc,i <>,t

''"""^^?!"!^'^ >'>",,',I,<."'^,"n,.m,, 'l'"n'^n^' ^

> '"lV? d^ ,'- 6"t fMll d^e Glanzperiode der -

I,ul^>,,',K,

^^^^^^^^^^^^^^ ^tndl 3t, Bill!,
,»",' «^„ , Inhrhundecls wnrde 3t, Pill, zur Herrsclinsl über
>'""' «> m ^'""'' T »a,».„e», Benndorf, Recht,

^ln^eu uud Biilgenbach erhöbe.,, >.»d
V^"^u"" errichiel, nwlches über Tod
>> Tili,,, ".'"'"^'n l"»»le. Je einer der

So ist Hl- Vith jetzt wieder slnrt in, Anfblüben begrisfc».
Mit seilte» fchmncken Strafte», hübsche» Nenbanie» nebe» ei,ist vor-
»cht,,c» Palrizierhäuseru macl» der Ort ei»c„ städtische,, Eindruck
und darf, ,ons sei,, Ae»stcres a»geht, >„it de» andere» Eifelslödlchc»
gelrosl eine» Vergleich aushalten.

Wie dasselbe ehedcn, als Festung »i,d Herrschaft die (legend
beherrschte, so ist es n»ch jetzt »och der Miltelp>,»kl des amtlichen
„nd na,uen!Iich des geschäftliche,l Berlehrs für eine proste »in

gebnng. Dies kann ü,a» besonders n» de» Markttage,, beobachte,,,
>»a Tam'eudc vou Mensche» znsanuneustrümen.

Trotz alledem wird St, Vith, wie bereits gesagt, von Touristen
»och verhällnis,,,ästig wenig befncht, N'eil ihn, eben die romantische
Lage enifprecheüd seiner frühere» Bcde»t»»g als ,vest>,»g srh»,
welche bei so viele» lHifelorlen de» Hanplanziehungspilnkl hildet.
Das St, Iofephskloslcr, das im Zonuncr lHrliulnngobeoürftigen Hüter-
lnnst bietet, ist z,oar inuner von solchen gut besucht, aber in, groste»
i,»d gauzcu beschränkt sich darauf der Aufenthalt von Sommer
fri schier»,

Dankens,oer!er Weise hat der lHstelverei» in, lrlzien Sonnner

°^lc ,., ",»i il,^>„ fi,,auc>l,chen Be,I,e„e»
">^a»,mis...... für die einzelne» Hose,

auf, nnd das

'.''t>^ ,/'!^ den danialigen Wahlstand der
,,'> !"'er,zc„7l>„Hä.,'e>zäl,Ile,>oar

"°>°r ......."-' "'l'ellas d,i.-i ,',,,, w,,- ^^,„

3/1""^"r dc„
H° '»cht

das sicl, vor cum,

l)>es,,^u Iudcu ,uar ^rie^e und
"l'ge beschieden. Denn durch »ana-

^"^ ."UlNrslachelt,>l»d , , e>hub sich die Be

^"1l„^,,,,. ^'""U'l, „,„ das t<„de des
.^ndr, '' "Ne iüdis>l,en Miilnirger aus

«H'^n^de"^""""'"'

der Ttadi selbst
chlag erhallen,

^>I^''

cl»en Teil
W'heil

> >uth>huuderls eiu heftiger
d^elbe,, zerstörte, Bei

'" "«Uelm^v ""lnannleu die Archive der
:> ^°Nsl,, ,!> '"', ^"' Abt vor umherstreiseu

i"'nA!''u ''' f''"" Zltodellevo»
'"^!' 'ige.w ' ""' "'l'r.ch, ha,te,

!'l //'"^ ^'»sall wollte da»», das;
' L.'^^^'<' die Ärchwe derlei

°'t,r"!°» ttti.',7 "'' N'".l,e Schicksal ereilte,
., ! Mlt den, tiezMschaf vo» Trier
/>' ^'r P„i,»e " '......

'ci>„ „,'/ "^ngen,
^t,"n'm,n„.

^°^"
>,,-'"vri, >er Äbt seine Archive

unnde in Sl, Pill, der

"^r ^ °" dm,
'!^°> """ich

ii "l »Ki ""' ^e

'li,h^" de/y/'^^"er Belagerungen dnrch die
" "" born"'",',,","' '-'loffan Oranien, ihrer

^I«di,„^'°U durch .'ine plötzlich misl,reche»i?e
!le> ^^^^^^^^

^° li',7" l'lllt,, >:'/"" »lt'hrere» ander» kleinere»

^,>'he ,'.'^dl' Stadt la»„, erholt, als

'^tti^''"w>n^ ''^'" '"elche die Acht ans-
>l>r '° „„d'','?^'"''"'»"' l'"l!e. Weitere .,
'»r,« ^««ü ^c7""^"»geu folgten, und endlich au, >', ^cp-
'" .°" b°r d"""'"> franzdsische Soldaten der ^»rcmlmrgcr
^ ",">en d, ^""", legte» die Mauern n»d Türme nieder
^"bt l,.,-° ^>ndl i„ Brand, Danül war das -ch,ch,a>
!"'t^' Nho ,""'. w.lchc sj^ „^ ,^^, ,^„,i,,i,» von d,e>e»
^>,r '" Wen "<""^" >>u >"»er einstigen Graste lonnle es„ch

^" Ttgkt )"'.",cn, nber lroi'deui versclnedcue neue Brande
°>d»7"b irdu,,,'"^'"""', zog bald »nieder Wohlstand ein.'°>^. "s j,^l „erstmtcn, zag

< ^f./z > ,e zimiewnst.e ,',eis!dru»g^,onl der >a»zösisch">
^....... , ^........, halte,

d' o.. >,", »„d^" >'"^ans iinwisstnheit"vö,7den Benwhner»
'^U,e,,in , ^"' H">ls«bau verbraucht u»d »»r e,» Zeuge,

'^ K',„d' '' ^"'"n restaurierte Ancheler Tur,u, glot del
>«t 7 dl,,,» . ,"^ der einstige» Graste der Stadt. ^

^ei.^d,,,.,^, »nr'lhigen Zeiten endgültig vorüber wäre», >md
^ ""ch El^"wisfe ei»lrate», »an.entlich aber als t» der

' b ,!"l«"°f!en !""'" dcr hoheu BeunBahn die Gegend den
^,!''>"'M,!"'" >""r, Hab sü'b da.^ ,^!ädi.l>en znsehends, ,o da,!

^^>^«"st5't°„^>»°, """' «st
UN Jahre I«?u nur mehr 14! betrug, jetzt wieder

'M„m'.'"" ""l sich auch die lHiuwohuerzahl, die bei der
'""U"g2l«„ betrug, seil jeuem Jahre nabez» ve>

5t. Vitl, Unter <len I^inclen,

zu Sl, Bith eine 3l1,ülerl,elbergc errichtet,°welchc.berei!e' im eesieu
^ahre ihres Bestcheus eiue» Beinch vo» über achizig Persone»
aufznN'eise» hatte,

A»f »»seien, 'Bilde sehe» wir nnter de» malerische» lnmderl
jälirige» binden ei»e Gruppe j»»ger Höhe»,oanderer ans Köln,

Wie den juge»dliche» Waoderer, dem» St, Bith a»schci»cnd
stets gnt gefällt, werde» in Intnnft auch »'eitere Greife der tHifcl-
fremide dem Arde»,,e!,städlche» ihre Allfmcrlsamleit schenke». In der
Bähe finden sich i» dem sogen, Bolmersberg hül'sche Einlage» mit
schattigen Lnnbgängcn uud einladenden Nuhcviätzchcn, die der rührige
Berschcmeruugsverein unterhält nnd alljährlich erweitert n»d aus'

gestallet. In geschlossenem Znsaminenhang mit diese» A»Iagc» steht der
prachtvolle St, Nither Wald, der sich bio zu dem reizenden Ourtal er¬
streckt >,»d auf >ä»gerc Zeit dem Wanderer abwechflnngsrciche
Spaziergänge bietet, Schattiger Nadel nnd Lanbholzhochwald
loechsclt ab uud auf Wege» »uo Pfade,,, die sich nach alle» Richlmige»
hi» kreuzen, find an bcfonders hübsche» P»»kte» begiieme Bänke
aufgestellt, die zum Verweilen einlade». Die sargfällig ausgeführte
Vezeichmmg fchützl auch de» Wege»n!»i,digc» vor den. Verirren.
Die Täler der Onr, Anw! nnd deren Ncbenbäche weise» eine
Me»ge Ioh»cnder Parlieen ans, die ohne Zweifel de» Beifall
ei»es jede» Wanderers finden müfse», A»sterdcm eigne, sich
?i, Bill, wege» seiner gute» Bahnverbindungen nach Aachen,

45



»»««»« Hifelvereinsblau — —.

Zck>«^'
Trier und Ulflingen-^ürenilnog sehr ,',n,n AiiöqnnMnml! gräfterer

^anren Verschänerninisverein hereiinnlliq genaue Ä,,sl>inft, 2>^' ^„^l»
sei aber mich an die Wanderer, »uelclie die liegend >"»"' Schill'

^n salide» («asthdfeu, dir ja in der qa„/,en (5,sei riihnilich und n» eine». Orte sich nicht liinqer anfhalle», die V»tc ^

6t Vit!,. Altes lil»pp»lt»f in lies pfarrkirelie

beianut si,id, sindel der Frei!,de Iliüertunf! nnd tadellose Ver

solchen Tour,sten aber, die Privalli»nr!iere vorziehen, gibi der

dir ehemalige Hanpistadi der deutschen Ardenn", Mll!>^ >,,^>»
ihre»! Wege liegen
scheuen.

',!! lassen und einen !>N,^

Giscllicdcl.

t^lriisu niir aas Vand, n>o Vergeodonic,
^uni Hinunel ragen stolz nnd lnhn,
Das uubernhrt voin ^',eitenslronie
^ioei, prangt in frisUn'ie», ^ngendgriiu!
Vs rauschen deine dunkeln Wälder,
Diu Felsen blicken irutzig drein,
llnd an den Hängen toogt nnd leuchiel
Dein «^iuslergold ini Friibiiugsscheiue

(^rns;t nur das ^and!

Das schmiß Eifclland!

^>r,isU nur das Vand, ,00 ^ienschr!!
nu'linc»

Mit schlichten Sinn »nd starteu, Ä>>»/
I» Hütten gleich den Fiirstenthn'üe»,
-lolz in der Freihei! höckisteni ^ul-

Die fest an Väterbräucheu hänge»,
A» Vätersinn nnd Väterart,
Wo man die heil gen, höchsten <'>>>ter
In starker Treue rein bewahrt.

(bricht nur das Land!
Das treue Eifelloud!

t^riistl inir das Vand, >oo «irckitiirin
Van Vergen zu de>> Himnielö Vla'l
Des «renzes Bilder sich erheben
An Wegen still, ans Felsen gra».

,w' l,e»

!»!



-—«.- Hifelvereinsblatt »»»«««

^',e ,ei»er Heimal Felsen stehel
,^H> d,,,ov,', <v,,anbe s,„>s „nd fest,
V'N' stch,e ,^>,ne,, Berge strebe!
^riü l'Mllverlraue» binuuelN'ärts,

<"r„m ,„ir da>> ^a»d!

Das hlul'ge Eifella»d!

!^"l dir, o ^a»d' Des Hi,,„»els Segen
^" '>>ege»slui u»d Sonnenschein,
> Nd l^mtt'.,' !«,,le »lag- dick, hege»
^>e cm siebtes Nleinad sei»/
""l d,r, a Voll, so neu und bieder,
«n!' ,^'tt> Valk, so schlicht und sunt!

"N «"alles Hand dich gnädig führe».
Äl

'^lmim dich und de,ue m.arf.'_______________________
Veil dir, o Voll!

>"il dir, ,»ei» Eifclvolt und Vaud!

U, Metzger,

" »nr i'^^,,,,^'^'"' "'"steck,,amen verbirgt sich eine Dame, Vau
<volge noch mehrere biedichie zn bringen beabsickiligen.

Ei» Vereiner der Eifei, der l» Fraolfurl an, Mai,, leb! »,,d
,,n «aufiuaniioslande lälig ist, l,al Boeckling, der 1«,!5, i» der Ge-
burlsstndt Goctchco gebore» ist vgl, Bcrci»sh!ail >,^'?, Teile 40>,
,ua»ches Eifellied gefuugeu.

XXI,,,

ü> der

lobest ttoeckling,

XXII,

^"ch der Eise! stiiie» TNIeru
^',nt ich oft,„n,s mich zurück)
"»>> ,ch faud zu alle,, Seiten
""N das wahre Waudergluck,

"i,',^^ ^"!^' grüneu Hängen
^W das ernste, stille Maar,
^, « M, üese<> ^ ckn'psünqouninder

^'"" sich'^ de,,. ^luge dar,

5">'"'!>' Felsen, lühn zerrissen,
ss,,^u ">,s de,»Wa!desgrü», ,
' " die BNchlei» lief im',"r»ude,

^unnelnd in die Ferne z,eh u,

Zielen ^"^"' ""in befck,a!lel,
"^nn durch das Waldreviere
^ch»,chieu, tief val, ernster Se!,o»e,
""'"»er» in die Seele mir,

I,^ des Waldta,.> liefen, »esje,
n, .""' ''"l<>e Burgeu auf,
^l ,^'^^' ^urch Blunienauen

^"' ^'ö F,„sses Bage»Ia»s,

'^^ "" n,ärcheul,af!er Schaue
^Nv Mir die Natur eMhulll,
Und „".'">' ^"' ">il N'ahren, Friede»

^ " u»l ^m,.> ^anz erfüllt.

^?l"> nach deinen stille» Tälern,

De,,» u"c ''!' """ "».ick)
D,,v >. ^ '^'^ 'U alle» Zeilen

^ t>"s Maine Wanderglück,

^>'ab, B occk li ug.

!^l»si» A, I^erlancl,

Glicht hinaus ins lmule Wellgelriebe,
Nicht i» der windle lärniend Treiben,
Daheim such' ich Treue mir und ^iede)
Fn, Eifcldärfchcu null ich hleideu,

Wahl lackl die Feru auck, »,ick, sa mnuches Mal,
Weuu l,eis;es Sehnen mich dnrchMhetj
Wenn rinns die Vergee'hdh'n der Adendfirahl
Mit goldnem Schinnner überziehet) -. —. —

Dann mächte meine Teele iveithin fchiueifen
lieber sternenhelle Weiten hin)------------
Und auf meine» wanderlichten Zügen
Mächt ich stille» meine» Schnfnchtssinn,

Dach lammt dann still die Nacht hernieder
II»d hüllt mir meine liebe» Berge ei»,
Dann mrrd' ich stille und zufrieden wieder,
Erstrahlt die Heimat nur im Mondcnschein!

Speicher, Mari» A, Merlan d.

XXIV,

Ein Bergland, oft vam Nard gcllihlt,
'Ilagt trichig mild i» denlfchen Vandc»,
Ban )>tt,ein und Masel fnnft umfpüll^
?arl hat die Wiege mir gestände»,
O Vifellnud, fa cht verlauut,
Wie ileb' ick, dich, >nein Heimaiinnd!

O Ncrginnd, das fa mancher höhnt,
Auf deiue ftüpfel nmst ich steige»,
Weuu ^e»z und Tunmier dich Uerschänt^
Dann millsl du deiue Pracht n>ir zeigen,
O C'lfclland, sa oft vertan»!,
Wie lieb' ich dich, mein Hcimalland'

4?



Clfelvereinsblatt

Wild schäl,,»! der Bach durchs WiesculaI,
Wie blal,e ^luge,i grüsteu 3ceu,
Mallch alles Schlaft im 3ouue»slrahl,
^e,»uosle Bürge,i auf den Höhen,
Sei inir gegrüßt, mrm Eifelloud,
Wo llianclie Heldenloiege stund!

Ich seh' i»i Sonnenschein so mild
Ei» biederes l^eschlecht sich rege»)
ES ri»gl auf spärlichem "K'sild
Der Erde ab de» sargen Eegen.
Den Nrndergrns, mit'Herz »nd Hand,
?.end' ich hinaus ins Eifelland!

Ich grüf,' ench, Franell, lausch >,od fchö»,
Die blüh'» iu slilie» Dörfer», Städleu,
Wie Heideublinnchen aus de» Höh'»,
Wie Nose» auf des l»arlc»o )^eete»,
O selig, de»! im Eifella»d
Die tre»e Liebe reicht die Hand!

O Land, das wohl an Schätzen arm,
Dir ha! dul, Freude» Gott gegeben.
Äiein Her,; scl>lägt dir so liebewarm,
Dir gilt ineili 2i»ne» uud mein Streben!
3tels bleib' ich Ire» dir zl,gc,va»dt,
Mein Eifelland, inein Heilnatland,

Mayen.

Seite !'<5
de<> Dichters,

Joseph Hilger,

des Bereinsblalies !!><!7 brachle ein Lebensbild

XXV,

„Frisch auf! Frisch a»f!" Die Drassel ruft.
Heul loehl so rechie Wauderlust,
Die darf um» uicbt verjä»>»c».
Wach' auf! loaclj' auf! Geselle d»,
Wacl,' a»f a»s dei»er fanflen N»h',
Aus deiueu süste» Träume»!

Der Heimat gilt heut' unser Ga»g,
DerBerg>oa»d schalle hell c»lla»g
Ei» Eifellied als Weggefang.

Fragt uicht, wohi» der Pfad uus fuhrt,
O See», ob Maare er berührt,
Ob stolzer Vnrge» Tri,,»,»er!
Wcu» er aucl, uur besclieidell heul
Uns kühle Waideseiusamkcit,
Sa fühlen »>lr dach iuunelv

„Daß, >oo rinsssni» das Ange biickl,
Die gleiche Heimai nns entzückt
lind ihre Nähe nns beglückt!"

lind kann, ist unser Lied verhallt,
Da lli»gt oie Alüwort her vom Wald
Aus viele» tansend »ehle,,.
Wenn cS das Lad der Heimat gilt,
Ist auch Walduöglci» nicht gewillt,
In, Säugcrkrcis zu fehlen,

Hai ja fein Neslcheu auch gebaul,
Wa klar der Eife!hi»,,»e! blaut)
Uud ihm feiu juuges (Mick Vertraut,

Wie seid ihr dach so wuuderschöu,
Ihr n>ald»»>fä»!»te» Eifelhöh'n,
Sa jubelt es im Kreise.

„Frifch auf! Frisch auf!" Die Drufse, si»gl,
Ihr Heillmtiied z»m Aethrr drinqt
Als schdnsle Eifclweisc,

A»ch n»ser Dan! sei den, gesandt,
Der uns »ill güt'ger Vaterl>a»d,
^,ur HeinuU schuf das Eifelland,

Et, v, A,

Literarisches und Verwandtet!.
'.«ach immer gibl es falche, die nicht frifch ">" ,,, ',»i'!"'"'

dichlverfchluugeue» Gestrüpp "an Eise! »»d ^lrdc»m >' ^^,,i>.>,
de» D»rchba» z» freier Aussicht bewerkstellige», «",. ,^.
ein Miibegrüuder der-„euere» Erdkunde, N,tter ' !,„r,V'
trösleu? Er bedauerte, das, die neue

läuder mit Gebirge» überlade» habe, die »ur >n o" ^^ ^
der «arle» eich»er vorhaude» seieu, Jedeusalls m»!' ^.^„e >

Ardenneu nberhanpl uud vani «Hifclzculriu» »""^ ,ecw.
besandereu s'hantastisches ^eürert weiterhin ""!ll ^^^^. ,,,
Iuuuerhi» »iuuul eiu ,ie»»sser, leicht auflasbarer „ra ^,M>^
fchäueu ftlebir.ies ab. Für das erfreuliche Velrete» ^^^>> «'"3,"
>ue>irs ta»»le iu Nr, l auf Mein'rnl Vau H'aiql >""!l/^.,^.^, ^'^,
Noch ^-..... ^.........w.,,,^,,,,.......... > <c,i,, ^,n,>v. a»! ^^ .,,, l>Noch etn,ao/,u seinen Ermitleümqe»! ^in alter, ans,' „,,j »^
nnd Nif. Visseher '.nrückqehcnder Atlas sührle b, 7 '>,„d'""
richtigen «Pedanten, dast die Eise! früher nicht nm >' ^„t, °

«^ebirqsqeqead, so»der» a»ch ei» „politisch" "l'^'g"'^ ',,
zeich»ete. Trotz verschiede»cr Vcnrluuduugeu a»^' " ,^ ^,^ l,n
hatte ich das ^erhälluis meiues Eriuuerus lnoye^ > ^i.v'l,
altern »arte ausdrücklich eiuqe.'.eichuet qesehe», ' c>>l,„s "".^
t^eueral vou ^oiql letzlhiu, jeue» seile» N""or^" ' . ,„>l <>
ausfindig zu »lache». Seine Freuudlichleit ^'N»"!! ,,^ ,,^,ll>^
Durchlllusterullq desjelbeu. Nur Nr, ,'!4 <<^>r,a "" ^,,,
,lcl ,>!,^,,^i<, ,><^,) lieferte eiue Jahreszahl, >«>"' ^,,„
vcr,l»lte,l, der qauze '.'lllao slamllie aus dieser >)"' ^,
sicherer zu sciii u»d we,ie» anderer Eellloeilisa,» .,„
Wertes lonndte ich mich nn !'e. Kau, ttuiUers>la',sra>. ,, ^
tuude (^liusterdalu), der mir sre»»dlichs! schiicl'^ «^ ,/,„<ll
lrix in« «n-lii« !,>rr!!,ll!,l >>r!>!^<' ne ,,s>vi««, >'
Fol,, olule Jahr, zu Aulslerda,» <^x, >>lt, ',^>i^

Der

ie, Ä'>!!^" t„>,

!»! «al1eu^>nhäue,>d^m7^,'F ViW »>^ ^
vou Iaussouius, die lueisleu aber vo» N, ^'' ' ,.^„ cN« «1
9, HN,f,c des 17. Iahrhuilderts, Die »»'ist"' "" >,!,

zwischeu de» Jahre» 1.K,l^l.l«l', V'i ^,., ü«da,n >"^
und Herausgeber vo» >lnrle», ers>l„e» ,.» ->''.' " MeN >'^-^>
»,il sehr verschiede»er .'.ahl vou>!arle» i!0 ^/,/.,^r!cl'" «!
Ul?0, Die ersleu qrostere» Atiauteu vo» w! - "« ' t'l" " >

nuqefähr zwischen'NM, - «<»- anch "l^er n>ä> >" ^ ^l^
solider,! mich von Ia»sfo»i»s, N. Visfcher, ^lllan ^.„.h.l!!"'^,
AnSgabe» datiere» aus deu Jahre» bis ">M '»" ^^, g""'M»
»lehr, überwiege»» Seekarte», Der Sohl, ""'>^ sse,> Ä""^»,
selbe» '.'iame», nab ei»c» Atlas Major ^""'^ ,,^, alst' "..gp'
his z»»l Allfaug'des l«. ^ahrh. reiche,,. M' " ^l,tt"
dost der von Ihnen genannte Alias wohl ans °"! ^„„m'!'
«0 stammen wird, wiewohl mir eine präzise ^, ^^., i>
,^,,>> ',>,>,>„ ^,„,i,i!„>„ l,!»»,>v l,i!>!>n »ins«," NM > V', ,„s<ll U^.^'. «a,,o >l>re» vi»gaoe» ,chwer saue» mau. ">" ,,, „ic^/.^ »>
(lremplar seit Vi»tresfen von »ans Änlioort > ", ^ -,',l,'^
'.'ia,»e ,.I''.vt-r,il>/' steht a»f Blatt 54, l>«!, ^'^ , i^ch die"".!'-
zeichl'et die Vifel als l',-«',,,« «legend, Nia» vgl, > Htö, 0 s,^

34-35. We,,» ich >.'lr. , des E. Äv B!,, ^'l ,,'^,^ jed°ä ^,
»nie», das !<!, Inhrh. aosetzte, so mag das rum > ,^,hc>

ich jetzt, i», Hinblick a»f ganz sichere Hw.rtm'd '!^,^,,,

cntfällaud, ( csth ^.„ ^
!7, Iahrh, fehe», Mn» Hot die
Lexito»^, il, nach TP. !24«, De
dem Wcstfäl. Friede,>"> al

«ol'lMe»^Trier^che» »,ch'L»reM^
(l<!4'y nnd
Valdanins

die ,'! ,

eine» ^«.n ''«'V-
'bl>rgi,ch'»lo > , ,,» l

al

< e»tsprickl,t

l'ir/24 ll?^,!' im Histor,
Ob der wetste politische Flecke,' >',),>

lio„szeit «Herder, «arte ,1, »,,d Pnl'N" ^' ',l,er d>

po!i.ise.,e Eise! galt, ,s. fraglich, Es ""ft'"Z. ^'„ D"^,,-"
Oegeod gröstteiüeils dc»i frühere» >"an >»'d sp>" ^,,,>''

Die polllifche Eifel »»lerlag der vo,> '','^s',>,n.,np!",^ >
Verä»der!ichteil, bejo»devo ein.r ^>»!"N"»c>!^^„ alle"
immerhin einen annähernd richligcn ^g>>!> ,^„cc> '„^
Mir scheint, das Eise! Dekanat sei ein ft»">.., i,' ^^'„'. l»'<
Gebilde ge.oefcu, einspreche gc,'a.ler der I n^^,,,,,e> ^ ,,.
Es dürfte nützlich sei», noch ei»ma! »ach 0" ^,^„ ^^,^B ,
gegebene» Veschreibmig der alte» ^lä^''' ,,i Ml" '.
T, 48 zu erll>äh»e», das, die «re»zc dc'" "" . , >>>'"„'Viellc",»,
der richtige» Eifel, so verlief! vo» M''N,>"°' „fche,^ ^,,, :> ^
»altar, Holzheim, Doltrl, »all, Schl"dc», V .,^, Hlc ^,
Udexbreth, Ma»derse,d, A»w, Oruioul, ^un D""^,!

bei ft!ero!slei» vorbei über Sarresdorf, """" l!,r,', ^^," H
Mehre», lll,»c», »es,, «elberg, Nürb»rg,,K"" ,„»c> ,jF ,<
Hofe», («üllllliel >l»d Tchöunu bis Mnn,l"l , wie ^ ,„V^
der franzosische» Nevol»tio» brach die p" ' 'ii,r ^,/l^!,,,!
„Eise!" zusa,,n»e». Denlsche N»»d,ct'">.^ ^iV" ^ '^,,
(Wie,,,, Iahrg, XXIX. I!»t^ 07, V^ >«, -.„dil'^ ,^ dc>^,,.,
Eifel, von '
teiilinge

l O, t5an»stadt, Wiesbade», , ,7.,e ol'U'".',;
.,.„.,,.» (Naiger,,,, I9..7, H, ,„>'"'"

Prüiu, I,eral,sgeg. vou Fn'»z. > ^ ^ .^»^ ""
Vondou !!»<>7, 1!', Okt, ^ ..i»,„>«. , !,o,>>'"'^

l^



^v°ll.

Und n^"'''^" '^'"'' ^ i^^^^^^^^^^^^^^^^^
tsll^l^",. llaniniende» Beilrag über vergleichende Sitten und

ckifelvereinsblatt

^^ >'^^^"p.;io 190?"3<M"
(mit Bilder»), — Ufcncr (-f), Borträge

Tenbnev, leitet i» den, aus den Jahn'»

ttnH^'chte „dns Mnilehen, "das in der Eifcl zum Iioeck
M, ^N,"' "cranilaltet N'ird, ans allein »eidnifche» Gottesdiens!"
»^itlül,, "^ >^' ""> Seltenheile» gehörendes Ä'nel, ist belilelt:

^ "V ^^ <« e f ch i ch le d e r A r deu n e,r,
Vau

^!^K,"'!?,^^l"42, Nachlese znn, 1, Teil, Prüm 184l
^I!^

bnie

» ""«l!cl„„>— '^>>^!ern»g in das Werl geflückilet,
"'!rl«,.>/>,"'/, °>c ^ttnuer iu dm Ardemie», ^'eschreibn»g der

Einiges fei

"Bor», an»

^^^^^^^^^^^^^^^^ Mit
'eN>""'""""ugen und 3 Karle», We»» da auch nicht alles

""« der m ,'!'^ hil>ge,,on»nen ioerden kann, so hat sich dach manches
^"„s,„^°'^überliefern»g ^, ^^.

,>^.,"'"'"', die Mm« iu de»
Wci ^! ^ ""N^rberg bei Dah»e», der Huf Thommcn, die Römcr-
'°" Tt ^''"uuul'u, die Äblei Pili»,, Manderfcheid, die Belager»»g

^»cbt n ^ dir «lippelarmee, die Schlacht bei Pro»sfeld, die
'?"^',n °"'->n^uueu, 'Iin 3, Bd, des I>! ctin:',!,',!,'>' ,!,>
? ^bir,„'/'' ^^.x^Sammlnng, Paris !854, wird dieEifel
,l'!icn U," ,c »od als östliche BerzU'eignnq der Ardennen charal
», wald^, ^°cuueu ioerden iu ihrer Eigenschaft als gebirgiger
?°lnie„ »iid c>^^^'^lch an das Groscherzogtnm Niederrhrin, an
^^r Btn!>/«""^"l, verteilt. Der Höhepunkt von <!50 ,n liege
,^cht „,,?"""' Die Maas dnrclnmere die Ardennen iu ciuer
V'lte,, i " "«er W0 n> Tiefe, und in nugefähr gleich tiefen Ein-
""lic est, ,7 °'° Urte, die Snner, dic Nur wie eine Anzahl anderer
3^« i,, ^Das Ben», sei eine kleine Gebirgskette, deren
^"°°»«,!,>„ Mutter van schrecklichen Tiürme» nmiobl nnirden/
^" Vlin t /'"''»'ei, sich dnuu beständig dort ans. Die Verfasser
M vi», >,,'"'"' -lrdenuenluude, Benolfl »ud t^hesnel, rede» nach
>,"""„„> 'l >ug. „«-chneifel") zu.eiselsobne befand sich nach ihrer
I»-.^N„s ,,,!"N'nstc Schueeheruielin der Ardennen in der Hn,
ün^ >l,eis> ,..""> un l»!^t,!^„ni>l' ^„^,-, vunGnibert, Paris
>°?!>6 Gn s!^" ""'>' düst die Ardemie» der Provinz Luxcmbnrg
5°« dild , '^"lftums de» Mittelpunkt deS ausgedehutcu Hoch-

dl>K s^' °ns niau manchmal ebenfalls Ardennen nennt, uud

. Ind» <«""'' ^'^ "^'" ^'^'»n.n-, der Nimier erstreckte,
i°«^!«il,>"'""^r3lr, 1906 des IWI,.>li„ ,,n ,'s.»,i»^ ^lud
,t<^"Nlli. ,!' lnmmt zur Sprnibe^ Gerolstein, die llrstfperie,
Xi,^ s,»/,. /? N'ldcr veranschauliche» «^erulstei» und Umgebuug,
'tl,^s Sck,,>c ,"^tsperre, die Zickzacklinie» de>> llrfijees, Vianden
K '.' Vl^>,,^' ^" ^""^derc dar, S, W8 desfelben Jahrganges
«°°l,^eit ,.' ?"' Titel: „die Perle der Ardenneu", ^ «bl»,
».°M „!,>,,".".« N,M. Nr, ,2«^ Nerfammlung des Pereins für die

Ferne' liegendes llifenbahn-
147: Projett einer Tnl-

!.i."'?lbrm"V' "'^ Muntfaie,: >5,4: Eifenbahn von «eueunhr
«'! ^»li' " '«Graffchnft nach Liblnr) .?<!: Äacheu oder Acheu?
'',k! li",ci, ^ "7'e ul> auch hier zum Äl'drnck bringen: „Iu der
«l/'tt wiss" ua^' der Köln, Vollstg, ,!>0», Nr, 4, S, 23 beniertt
"»>>3 >^tt An "' '"nrnm der Wiener Gefchichtsforfcher Hübl stets
^ick?°"!?N! ,,'""' '"'reibe. Ich machte mntmnsten, Hiib, habe sich
^ e»"'"">!N'" lnsfeu «ebterer tau. uämlich iu seiuer Ge.

dem,!° ^'^ '"'t "nr einen, a ans, >oie die Holländer flch
eiUli« ''"'^ Der Litcrar, Haudn.eifer l«7U, Nr, l»?-9«,

^ ^°" ^nk ""^ ^"merlnng zu Haageus erstem '^ande van l^:

°t"usw
'K " ^rlisi,, ^> "'" "u >N'ck, in der F
"c<^°i /"'U»z «iber S>, Vilh,M4:

^:^'che
"»!

3'«

^rnnm empfohlene Silncibnng Achen, >velll,e ,n
,°usgrzeichnele Gefchichifckneiber »nieder ainoeuden,

,„„,'"!scr vorliegenden Buches i» einer kleinen Gelegen
Nchti'"'," "derAchen? (1»!7,, als die älteste dentnhe und

^» '°^« ',.,'"1>g""icsen," - Miltleriveilc lies, sich Body, 8ix
'"'« I. Ei„c ^ ''^ Sfta 187«, Hanrion, ll, 8", .^! S„ nock, au,

" blri^,""'' ""gehende Besprechung innst für die Äpr,l ^>r,

'^H^«tsbild>3>^,n."'N°rr ans dem Rhcinlande, (5in Ve,lrag

^,<>° !°^Us ,?".^l'"nprovinz, von P, I, «renzberg. Zweite
i ??""' ^ ./ ^^"''^ geheftet M, .'!,'!0, eleg, gebunden M, 4.-,

1«l>°'ten Ä«n> mensci s s,-n ^^Nearb
"ntcrials

d,
ese «ückc

der

Bonn.

eituna, des zutage ge-
rheiuifcheu Geschichlc !> «U"

'^»>'w°" ,c,^l< ^'"" ^t oft bitter enipfnnden loorden, -..
^5nich > '^''"»tsbilder ans den, N'heinlandc" hat nun ,n
??>1° °rfi,,.,"ncu Herzeus.onusch vieler Freunde rhem,,cher
)"!>en^Nde, («7 bittet in zehn innerlich in engen, Zufammcn
'» ^ ^°rg« ,„^ l'«!, eine knappe Dnrstellnng der zweitausend^
?> ^'"ich d ','") ^r Rheinlaude, die znerfi "' Denüchlaud
>V^ ,""lnltnr getreten ist, uud schildert nno de» Hverde
z>e^«e '» "'^'"' Provinz, I» sties;e»der, klar versta»d'

5Xi>'ckl, ?"l sich vor nuseren Blicken der in'stere »»d
"dtzeit ^N",'g der Rhcinlande von der geil der Nomer

Berichtigungen.

O,'G, Speicher, Panteuburg, Ludwig-Gasthof, Speicher ist
ans versehen in den lrUtjähngcn Mitgliedervcrzcichüiffen nicht mf-
geführt.

Statt Nalmmeifler Werner. Speicher mnf; es Wernert heisten,
'.'ie> 2,,!0, 2, SP,, I, 5 I >>-. ,!,<><>!, Thikottcr, S. 31, 1, Sp„

unter Lied 19 lies (5', Schnrbach »nd Gocrgcn, T, 32, 2. Sv,, Z 37
v. o, lies erscheint statt scheint, S, 33, l', SP,, Z, 6 U, o, lies Nun
statt Nur,

In dem Verzeichnis für 1908 »nlcr (Wolseiffen) muh
es hcisteu (iu Z, 5 V. obe»^ Breuer, statt Bremer) in Z. « Bremer,
statt Brener^ i»Z.9v. oben, 4, Sp. Logen, statt Lage») in I. 28,
Beunede» d, flnit B. Ferner im (zifelvereinsblalt Nr, 2 für Fcbr, 08
»nier Wolseiffen I, ^'>, „inst es heisten Nonig, statt Bönig,

O, G, Vuun, Die Zahl der vorhaudcueu, i» der Liste 1908
aufgeführte» 'Niitglicder beträgt .'»!»2, »icht 259,

Ztcn veigctrctcnc Mitglieder des Giselvereins.
Vollendorf.

Jans, Gärtner, Echternach
Aachen

Alert,', Gerhard, Appretnrleiter
Grl.', «laro, Lelnern,

Felfeitthal, Fritz, Kaufmann
Herreu, Ladung, Kanfmann
Hang, Th., von, Obcrrcnlfch»!

Direktor.

Jansen, Johann, Nansmann
«onerö, Theodor, „
«nenfels, Wilhelm, „
Lo»gard, I>r, in,',!,, >'!,,,!
Packbiero, «avl, Äporetcnr
Nagge», Alfred, Kaufinann
Sebons, Wiüoe, slienlnevin
Simons, Dr., Oberlehrer
Schreier, !>lorl, Deffinntenr
Schnütz, Franz, Knnfma»»
Schnmger, Lmü, Tuchfabrikont
Sch'veitzer, Ignaz, Buäihändler
Strohschneider, Panl, «ansniauu
Wersch, Eionld v,, «anfnian»
Wolf, Fra» I»r. ,»<'<!,

Ahrweiler.

Bonnian», I»,'., Arz,
Bär, I., Weinhän^dler
Beniords, Gastwirt
Brach, Pfarrer, Blasu>eilev
Dcmeralh, Pfarrer, Heckcnbach
Doioerl, <^>erill>i<'fefrelär
Dümpelfeld, ^»astioirl, !)!amrrs

back!
tilsten, Gastwirt, Dernan
(^iifels, B,, Gafin'irt, Neuenahr
Hegemann, ^i'eferendar
Hirfcl,,, Ada»,, '.>i!^a
Irsckl, ilieligionolehrer
Inüneribal, A,, Hotelbesitzer,

Nenennhr
Keller, '>,',, «anfniann, Aachen
«renzberg, (5,, !,la»f,nann
Nrenzberg, W, :l,eferendor
«nipper, B,, llaufmann
Knmbrach, «nnfinann, Düren

N»b!e»,on», W,, Baumeister,
Neueunhr

züilm, Frai, !»e,, Neueuahr
Lemmertz, t^erichtsasfeffoi
'.>>>''es, Hermnuu
Mnllcr, W,, Chemiker, Nencnahr,
2andkühlcr,Bnnldirek!or,Ne»e».

nhr
Seifert, ,«,, ^!e»eno!>r
Schäfer, Nefrrmdar
?,!,lel!,,, Frn», ',>>e»ennhr
schlecht, H/ dheniiker, Neueunhr
Zck)Ie,l», P, Kaufmann
Schiefer, A, I,, Kanfmann
Stai!ot,I,,Landaerichtsrat,Nonn
Ulrich, I„ Weinhändler
Wilz, Pfarrer, «irchdauu
Zimmer, N, I., Hotelbesitzer

Vonn.

Albrecht, Kaiser!. Bnnkdir, n. D.
Avens, Apolheker
Bollen, !',',,!<!. s„i',
Brnseluwuu, 3,'eutner
Cocnzler, Bantbcainler
Decker,Frnu Hotclbcs.,Rola»dseck
Decker, Ludwig, Hotelbesitzer,

Rolandscck

Dohm, Heinz
Düfsi»g, Bankbenntter
Endcninnn, Oberlehrer, <"odes<

berg
Euskirchen, Detoraiiousmaler
Fisilier, I»r., Meteorologe
Francken, Referendar
Friedrichs, Pbi!„ Niederholtorf
«^erslein, Bergrat
Hampe, Frl, Ell!)
Ha»pi, Hotelbesii^er
He»ry, Rentner
Henrl), Rechtsanwalt
Herbst, Nanfmann
Hollcben, Fron v,, Honues
Hoesch, Frl, I)r,, Aerztin, Berlin
Kemp, I)r, n,,<I,
Nlever, Lehrer
>ioel,, Oberlehrer, Gudesbcrg
«och, Referendar
Lünschcrniann, Lehrer am Päda¬

gogium, Godesberg
Mayer, Bankbeamter
Clever, !>>-,, Rechtsanwnll
Mondel, 2chriftslellcr
^iiiller, F,, «anfmnnn
Müller, Frl, Mill,,, Elarenbnrg
Nolden, Referendar
^itilige, «arl
Pfeiffer, Fr.
Nemmrr!', Lo»io

Richaitz, Agent
Noefe», Fron Gunm,.Dir, Dr,
Rofenbroek, «nnfm., Mnrrlol,
Schüih, !»l., Arzt
Neu!, Neutucr
Seul, »nick. ^ur.
Studdeu, ^nckchändler
Stullenioerk, Gymnasiallehrer
Tbele», Bnckidrnckcr
Wegma»», Bankkassierer
Werfcki, Fran Rentmeister Unn
Wiege», ("incl, für,

>! ö r p e rsck, ast >i ch:
Bürgernn'isterei linke! a, Rh.

Vrüsscl.

'Adolph, Kaufmann
Brennfchcidt, «aufniann
Aifchmnnn, Kaufmann
Förster, vi., I>.
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Frings, ll»ufm»nn
Frowein, ^
Frank, „
Hensler, „
Heimann, „
Heinrichs, Kaufmann, Vervicrs
Lüders, Kaufnmnn
Meefen, I)r,
Mlnte, Kaufmann
Mohr, Kaufmann, Lüttich
Moefch, H I,, Kaufmann
Prcusfcr, Iivilingenieur
Schwaige, Kaufmann
Schmidt, Kaufmann, London

l'ourinlf (?!ui> ck« «<>^i,,u>!
Virmond, Kaufmann

Vurgreuland.

Crcmer, Lehrer, Thommen
Mäher, Friedrich, Kaufmann,

Saarlouis

PInm, Karl, Kaufmann, Aachen

Viitgenbach.

Efchwcilrr, Wilh,, Holzhändler,
Bahnhof

Hennes, Pastor, Kcsternich
Menrer, C,, Frau, Rentnerin

Bahnhof
Quadfiicg, Pastor, Timmcrath
Schmitz, Rektor, Strauch
Stelkens, Pastor, Eicherschcidl
Schumacher, Johann, Nidrnm
Sartorius, Wilhelm, Architekt,

Aachen

Hiekirch (Luxemburg),

Bcch, Karl, Bankier u, Schöffe
Bergh, Lorcntz, Industiiel
Boeder, Dr. Johann, Arzt nnd

Sanitütsinfpektor

Klehe, Joseph, Metzger nnd Gast¬
wirt

Hrnser, Adolf, Rentner
Deloos, I. P,, Dekorateur
Felles, I. P,, Goldschmied
Francis, Friedrich, Advokat,

Bürgermeister u, Abgeordneter
Frezlinger, Hranz, Gemeinde-

einnehmer

de la Gardelle, Letor, Metzger
Glacsener, Michel, «cncrnl a, D,
Grubcr, Andreas, Zahnarzt
Hammer, Heinrich, Dekorateur
Hansen, Anton,^Kaufmllnn
Heck, Alex, Rentner
Hcintz, Nlkoias, Möbelfabrikant
Hemmer, I. P,, Braucreidirettor
Nohn, Ncrnard, Rentner

Gebrüder Kohn, Gasthofbesitzer
„ Kahn, Kaufleme

Knepper,>I.P.,DistrittS-Architckt
Lang, Eugen, Beztrks-Ingcnieur

und Stadtrat

Lang, Justin, Kaufmann
Lanners, Ioh., Kunstgärtner
Lemmer, Mathias, Goldschmied
Maserus, Karl, Polizcikommissar
Maserus, Felix, Geschäftsagent
Mergen, Ludwig, Rentner nnd

Stadtrat

Mezer, Johann, GetrcidehänKler
und Gasthofbesitzer

Mongenast, Adolf, Gerichts
Präsident

Ncllcs-Heck, Alfred, Witwe,
Gllsthofbcsitzerin

Nemcrz, Eduard, Gasthofbesitzer
Ncvcn, Stephan, Eigentümer »nd

Stadtrat

Pemmcrs, Peter, Advokat,'Ab¬
geordneter und Stadtrat

Reding, Felix, Getreidehändler
und Schüsse

Reding, Nernard, Rentner und
Stadtrat

Ries, Heinrich, Nankonduktcur
Risch, Nikolns, Gasthofbesitzer
Richard, Johann, ^uckrrwaren-

fabrikant
Robcrt,Iuscph, Professor!),', >,,,,,
Rnnau, Michel, Maler
Schaack, Egidius, Tabnkfnbrilnnt

uud Stadtrat

Schmit, Peter, Pnlizeikommissar
a, D,

Schneider, August, Kaufmann
Schneider, Emil, Hufschmied
Schneider, Eduard, ftlesängnio

verwalier

Schramm, Viltor, Gastivirt
Schrocdcr, Gaspar, Baulondnlt.
Schrucdcr, Nikolns, Bäckernistr,
Schroell, Paul, Bnchdruckerei'

besitzet
Steffes, Peter, Professor I»>.

,,!,!i.
Theis, Nilolas, Oberförster
TlMto, Dominil, Rentner nnd

Stadtrat

Tonrneur, Aifons, «anfmann
Villct, Michel, Kupfergießer
Wageuer, Johann, Wogen

fabrilant
Zeuner, Eniii, Tnönifabrikanl

Hiiren

Brock, Jakob, Werkmeister
Bauer, Ernst, Piiv.-Vcamter
Bachmml», Hermann, Prival-

Ncnmtcr

Bnugelcr, Martin, Gastwirt
Ellslcr, Hern,,, Priv Beanilcr
Diener, OsN'nld, Priv, Ben,nler
Dietrich, E, M,, Priv,Beamter
Dannhaucr, Otto, Bankdireltur
Fuchs, Emil, Priv. Beamter
Fnschcndcr, Helnr., Privat-

^Neamtcr

Gcmcs, Joseph, Prokurist
Hüuerbeiu, Jean

Hüncrbein, P,
Jansen, Wilh,, Ingenieur
Jung, Matthias, Priv, Beamter
Knckertz, Vetcr, Priv,.Beamter
«irsch, Wilh,, Pxiv.-^Nenmier
Macherey, Ioh,, Priv. Bcnnüer
Mnyer, Leopold
Mcrbccks, Theodor

Meisenbcrg, Eberhard, Privat-
Beamter

Münchhalfcn, Iaiuö
Müller, Eberh,, Priv. Beamter
Pernche, Rechtsanwalt
Schreff, Josef, Redakteur
Schenk, Herm., Priv.-Bcamter
Schumacher, Josef, Architekt
Ttürtz, Leo, Vcrni.Volontär
Thelen, Peter

Theis, Emil, Priv.-Beamtcr
Wanslcbcn, Konrad, ^in., Priv.-

Beamtcr

Wenzlaff, Artnr, Musterzeichner
Wirtz, Josef, Priv.-Bcamter
Witzky, Karl, Priv, Beamter
Zander, Assessor

(-lbrrfeld-Wuppcrthal.

Baum, Richard, Rentner
Boeddinghaus, Eugen
Nhrcnfiicd, Karl, Fabrilau!
Schlieper, Peter, Rentner

Glsenborn Ort.

^>>^rnnris, Postverivalter, Elsen-
burn-Lnger

Ganscr, Jakob, Brcinig, Landkr.
Aachen

Rcnardy, Konstanz, Sourbrudt
Salier, Sergeant, Eisenburn-

Lager

Euskirchen.

Esser. In lob, Geschäftsführer
Gail, Malth., Lehrer
Hnbrich, Heinrich, Lehrer
Hol>erg,Försier,ForstI>auc.Hardt-

bnig

Heinrich, l^ymnnsinlobcilehrcr
«lee, I),,, ftNminnsinloberlehrer
Keller, I)r,, Schulrat
Kieinertz «,'»., Alex, Rentner
Lion, M,, «nnfninnn
Nein, Prof., Gwnnasinluberlchrer
Pfeiffer, Wilhelm, Agent
Peters, Jus, Lehrer
Rnhr, Josef, ssabriinu!
Ruhr, Toni, Fabrikant
Raff, Oskar, Prokurist
Schmitz, Ioh., Lehrer
schell, Martin, Hnnpilehrer
Tchmöle, Hngo, Lehrer
Thomü, Wilh., Hauptlehrer
Weis;, Her»,., Lehrer
Wipper,uaun, Fricdr., Fabrikant

Kreuz,,»

ÄbeI>?,Her!nann,Winden,Schrift°
führer

Backhans, Heinrich
Bender, Michael, Kassierer
Boltcrsdurf, Heribert
Noltersdorf, Josef
Nrings, Lorenz
Clause, Albert
Ercmer, !>r,, Hans
Daniels, Matthias, Niedcran
Dreckstrnetcr, Richard
Emuuds, Balthasar
Erkcns, Ignnz, Niedcran, stell¬

vertretender Vorsitzender

Freialdenhovc», Wilh.. Niedera»
Frohn, Christian, Winden
Gemeinde «reuznu
Heckmanns, «nri, Langcnbroich
Hcinen, Gerhard, Köln
Hoesch, Heinr. Artur, Friede»«!,
Hoesch, Walter
Hoffnillnn, Wilhel,», Vorsitzender
Iniobs, Heinrich, Nicderau
«nyser, August, Winden
Keller, Johann
Klecfisch, Jakob
>llen, Wilhelm
Klcvinghans, Theo, Nicderau
Kniprath, Peter
«rudenng, «lrniens
Lüttgcn, Intob, Beisitzer
Vi,»igen, Josef
Mainz, Anton, Winden
Meyer, Angnst
Meyer, Josef
Moersheim, Peter, Bcrghcim
Moll, Jakob, Beisitzer
Mu»»n, Georg, Winden
Neuchelmann, Anton, schneid

Hause»
Pontz, Friedrich
Pnnzeler, Arnold
^i'einshnge». Adols, Niedern»
iltoebr, Martin
Rochr, Wilhelm
Roer, Josef
Rocr, Salomun
Sanflcbcn, Ialob

l Schaaf, Wilhelm, M""
Winde» ^^^

Schcidtwcilcr, «nrl
Schiffer, Josef ^„
Schnndt, Heinrich, 6°""
Schmidt, Will'"»! ^,„
Schnitzlcr, Laurenz, "-"
Schnitzier, Ludnng
Schoellcr, Leonhnr» .
Schoeiler, Wiiheln I''..
Schon,, Eduard, '.'>u» > „„,.,
Schulte-ssrumpen, > '

Wilhelm, Bcü'y«
Siebcrtz, Fr,tz
Strack, Philipp

Strcpp, PH'l'PV , ,,.,,q>,c,„>

Stutzer, Apotheker, ^ >

Süsterhenn, Adolfs"
Vieth, Cle,ne»s KM ,
Biest, Bernhard, ^>""
Vollmer, E,»il
Wüst, Hnbert
Jens, »onrnd

P»ro, Herninn", «">
sekretnr

Behrens,I°l',b°" !

, Brand, H,, ^u^^c,,,,,'»
Bruder, Georg, >

Busch, Alex, ""„„>,' ,,,,
Dam.ner, ,"or>, «",««,> "

Denecke, Aug. l!>^.,f..„>.'"

Deselaers, N"^, „«>„'
Dick, He.nr. K"" ^f„,»,„>

Dichmann, N" ''„ „,,n ,.
E.scl, Fritz, K°" , .,,,,.0.' ,
Geller, I°^'^, 'c>„^,'>c>"
Gierlich, M'ch«'^„„,"'
Haesss, Hemr,, »",,,,, ,

Hilgcrs, He»", " , ,

«rayer, Georg, !I.^r,"« .
«'reiner, F""^.^ > Arc» ,

Lanten!ch'"g">^ ,.n'^K<
Nutz, L»d,nn ,/'^, ,^...„.c
Sticher, Fr°M' ^c

Velders, ^tl^, ssa>" "
Wiedcn.ann, ^'U^ircl'

Znmb»>, Pel«,

Acker, M"^Z'r"'

kllnt ^.„„tbckcr,'^

Alff, P«M7"Vlei°>'
Alte», F"^'r ..

^WV«..... ^.

hilleshclm, ^,
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^h^^"lK,oa,te>,N«,nmers-

'"lr.^?'"^s!cr, Dnstnirg

'»britH^ ^"N^ Maschinen-

Cifelvereinsblatt »—»

^>°s/^,^°"' Vrandscheid

^rl°^3rau,Re>/tnerin,

?l>thc>,^^W, WallerÄ,ei,u

H^'?'W, »ahnen
d«'3'W, Ioh,, Rentner

^oof, ^' ""^>cr, Hünebach
^'c>i>uai '^'st«ichcrn,e!ster
5Az. N'i,^"inern>cistcr
^">'Y 9^ ''lp"h"er/ Trier

.bei Pii"^", Rommersheim

3^ Musiklehrer
I«i.

Schmidt, Förster, Obcrspegen
Forstauil SchN'irzheim
Schwartz jr,, C,, Lederfabrikanl
Sclbach, W, <'!as!hofbesitzer
Stolz, Gastwirt, Dausfeld bei

Prüm
Bull, Forstmeister
Weck, Forslnufsehcr, Hontheim
Iapftenbeck, Forstaufseher, Win^

terspelt
Speicher

Aubart,Fcrd,,Pützenliacher-Gast-
Hof, Dudeldorp

Fabih, Ich., Witwe, Altetzgerei
>i, Gasthof-Dudeldorp

Franzcn, Matth., Ackcrcr
Hoffn,nnn°Berg, Matth,, Kauf¬

mann

Hoffmann-Lostill, Ioh,, Handels,
mann

Hoß, Gustav, Kontor-Ehef, Herne

KomesKlaes, Peter, Böcke, ei
Lost,ll, Wilhel,,,, Ackeicr

Pitsch,Adam, Metzgerei»,Gaslhos
PIcin - Wilvcrding, Steingut

fabrikant
Stark, Ioh,, Photograph und

Pfeifcnfabrit
Wartenbcrger, Ernst, Kaufmann,

Köln-Nippcs

Viauben.

Locnertz, Peter, Wirt u, Brenner

Warweilcr.

^cvens, Oberpostlasscn - Buch -
Halter, Trier

sollet, Notariatsgehilfc
Dumoulin, Notar, Wevcling-

hove»

andres, Knn.;!,s<
Fuhrmann, Lehrer, Mauel
Gcifz, Gerichtsvollzieher
Grimbllch, vr,, Assistenzarzt,

Bardenberg
Hoß, Referendar
Jacobs, Steuerinspektor, Trier
Meuer, Amtsgerichtsrat, Mül¬

heim (Rhein)
Sieben, Fabrikant, Erkelenz
Schiffer, Lehrer, Scheidchen
Schiitler, Präses, Köln
Sckwickerath, Iustizrat, Düffel,

dorf

Wolseiffen.

May, Servatius, Dorfvorsteher,
Morsbach b, Wolseiffen

Redaktionsschluß am 29. Februar.

^^7''" l^V, VI Kr. »

^^ Uon«8ti,»«8e 137.

r, >V«i«^ ""K«nnn«f.

""' ^«Ispdo^ 296.

^N^^s^aenn^m«

^:.7.°

^ tranko Heller

>^"8^7«u.i:i8tofrßi

?^X i. cl. Hiiel

^'"°°''««t«n««mi,s«I,!«n,
?<"" "53>wä«r a«« Nif«,.

3»prsi»8.

'MWUM

^^««>3« ?re,8e.

'!,

'e°n8i """ne!-l!-!80!l«.

Uns lr«,nllc>.

">^'«««>><l.

>t>n°/"t,s^ld,t^I<«It.

. l^«7"^nk.^rltok.

"'ll"tb.z!.r»«iltr.

brücken 5ie l)suc!<52clien?

.^ von Dmc^ usil-ägeli von ml> ^osteliZnscliiZg ^

!_itiic)qs2l)^5c>ie ^ti5l2N2!Z!! i5> m c!et !_2ge. c^er, gw25!er! /^io^emriger, itt getiügen,
Ir, meitiei' Luciici^cKe^ei «el'cieli c^ie umlZlig^eic^wli unc^ 2cK«ierig5!en «i25eti-

5clie>f!>ic^eli V?et-><e unc! 2U55e>^em 1s lei^c^isleli liei-g^teüt, femer «e^en 2>ie

voi'lxommesic^eli l)mcl(52c^eti iti Ltic!^mc!< utic^ I.itliogi'ÄpIiie iü^ c^en 6ezc!i3f!5-

i> ^: ltnc! f'l'!v2ll)ec!2!'< ÄNgelel'üg! " ^ ü ::

Unive>-5it3t5 LuclielrucKerei uncl Verlag - I.it!iogs2!,!ii5c!ie Xun5t2nzt2lt

1>02l^!ioti5c<mc>< - D^l.K von ^ckieiwi-igen üeg^nilet 1L21ffem5psec!ies 149
un^ Ü!tt5l!'iet!eli ^?Qc^eti2c>it!<tesi - äte^eo^pie

fte!<:lili«l<iZe5 5ciisi!teomÄ!en2l - Üt,es 12ll Nnge^teilte - Üigene Lucl>b!n^esei

N^nü

«elllltt »üMußSl», l'i<l,l,

v«r8ßn«Iet ilire rülimliell^t

l»«1l».nnt6 <k. 8ü«8rll1»n-

v»ts, in rozMolli» von 9
rfuns ni« »ut Deiters« «u

Hl. I2.3U franko.

Irisr.

75 Hlor^en Z»um«o!ml6N.
?l!tn« rr. liosteiülu^enlllire «u

L»!-len- un<! !'»'-!<2n!l>««n,

H,U8lünrun^ sonn«!! unä
^«zelimllokvnü.

1200 b««t« Ito»«n-8ort«n.

»«okeu etc., Xierdilume nuä
KHÜlllxil/or, 0K»tl»U,ume.

Ilaohstümme u. ?c>rmdilume!

(pi-sizvVi-iswlini»»« «» I),en»t«n,)

Kr»rltnr»t 6c lVlöller
««0NI. ». «l,.

«e^r l»99.

Nlil»nenm«lore!
!n KÜ!>»lIe>-!»c!!er^u»kü!,!-u!!8.

Lurgli

«,,,« o6er tlknlicke»
»UH ^,nw«8kn evtl,

mit I^»nci, »m liLd»t«n XvIItkI»

franko vttertßn mit l>>ei8>

»n^»,Ks unter ,,LurssN»U3" »n
(!i>; I''.x>>,'l!. <ls8 ^ilelversin«-
blatte« in Nonn.

«llililer beliebter Hlls«ntl>»lt>!»rt

Lazilioi «iiüsr

Ind.: H.1«x Vrölil

^«^«nilbe,r <l«r Vlln>pf«<:l!i3»t»tic»!
(W»rt«»ts!Is),

HlUnonener unä i«I»sndier.

«erliumi^« l«r»»«li>,. 8c!i»ttiz«r ü»rt«n
mil 8r«»««r 8««!««!>t«s N!»»b»!I«.

8»!« lllr Voreine u»^.

Ußttßll,

>velel><> m»n
ur>8 über-

8«näst, 8in<i

_______________ 8tst8 10 ?s.
«rlr ^Vsiterdelnr6slun<f bei-
/.«süssen.

^»l«lz«»XKt«l!ui>z!<!.l)Is«!,»r«l!>»!>I»t!.

l)l>«r l.«m«I u. !X««r, ssed, nur 4 X,
e»r««n!»u>»« M>M)sseb,a 3N.
V/s8<«sM2nn3 ^»n»tzn»il« n. 3 >l.
N»<l«rn« Kun3l ssedunclen 4 >1,
Univ«r3UM Fedunäen 4 I^l.
8i!ioses3 f»mili«nl>!2N ^nd. 3 N,

Il^»ta!oss ssllNi«,
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^senau

unci ^I^ürd,i!^" <!?«„> 1^/^ «,»„,!>',

!<,'!!,>«!.'!,>l, ! ,n!<.K<!,'<,,1. >XN0 !'',in»'s>>,n,'!', >'M!>«i5,.i i,,n
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Carl Georg«'. Unwcrsltäts-Vuchornckerei unt» Verlag. !'<""

Unsere Küchel find in jedem Uuchladen zu tsaben: wir senden aber auch

direlt gegen Voreinsendung de; Veiragez oder gegen Nachnahme.
wie urteilt man

Drr

Preußische yauzanwali
von I)s. IUI-. Johannes schumacher,

Aintsgerichtsrat in Cöln,

Professor der landwirtschaftlichen Akadeinie Vonn-Poppelsdorf,

2. vermehrte und verbesserte Austage.

62Y selten Text und 2< selten auzführliches sachregiftei

schumacher's yausanwalt

ist die beste geweinverständliche Darstellung was

in ganz Preußen Rechtens ist. <^"sl. neben

stehende Urteile der presse)

schumacher'z yausanwalt

gibt Antwort auf alle Fragen, wenn man nur im

Register das Stichwort nachschlägt, z. V, Vormund

schaft, Testament, Nliete, Stempel, Verjährung usw,

schumacher'z yausanwalt

enthält zahlreiche !Nnsterbeispiele sowie Formulare

für den (Gebrauch im täglichen leben, die erprob!

sind und genau so abgeschrieben werden können

und sollen.

schumacher's yausanwalt

mit Sorgfalt und Aufmerksamkeit gelesen und benutzt,

erspart vielen Ärger, Anwalt- und Prozeßkosten.

3chumacher's yausanwalt

sollte daher in jedem besseren Hause und bei jeder

Vehörde vorhanden sein.

über

HchWchel'sß

»M- Der gemeinverständlichen Daistrllungen des" ^,„a!>""
liche» Rechts gibt es nicht wenige, linier denen, die °"H^cz^'

hadei,, scheint uns das vorliegende NnchiiachI,'halt, Ä"'.,^liuu'',

gen>andt, leichtverständlich »,>d onrch zanireia,r, »-^.^ ^^"'
Beispiele nnd Muster aller Art für den «nie,! v""«^ >M>

Billigkeit einen der ersten Plätze zu verdiene». Die D» ^
gewandt, leichtverständlich »nd durch zahlreiche, ^!"< «>!'"
"'^ ,'«..! aller"'" "- ^" """> nrnuckM ^„^s

de»s B<^B. fmdet'an
recht Berücksick>lig»»g,
pstichtigkcit dcr "
gebiete, die im
Kanf nnd Wele, !"rnndlmn> ,ind ,VYPoü,eteurl>,<>, ^- ,,^ ^ ,
und Erbrecht, sind besonders grüudlich behandelt, ?'' ,,,„,,l!c»>"^
register erhöht die Brauchbarkeit. «Heitjchr. f. Polizei-!" ^^, ^.,c-

r alier Art für ocu «n^,> '"', .<^„e «"",,,-
„ch das daneben bestehen ssebüe^ ,

„n,i,gn„g. so z, B, GesiudereäU, .'"^ "/chtFc^,
'er Berlrägeund Urkunde», Erbsäiaflsstc >^ ,^^ z,.
im Vordergründe des iäglickieu ^"«Tmnunbl^' 'f
iele, («rnndbuch- nud HyPMhefeurecht,^ ^ ^

s'e
Was das Buch besonders wertvoll macht, ist b" ',' ,tB>>"

,..lluug. IedeschnnerigereBestiuimung ist durch ""/" ^ qcln«"^
und so der Anschnuuug näher gebracht, »"'hr «>'' ^ ,^,g,i
lichsten Formulare stehe» für die unmittelbare Rechts " ^
Verfügung, Anch die «iterntnr und Judikatur 'st/'"" ,^,,,
des Buches dies erforderte, herücksichtigt. Wie oer >
seiner Person Theorie »nd PrnM vereinigt, st' "'^ic .">",„,.>'.
Buch eiue glückliche Mischung von Theorie und P"N'w',.^„
und Einfachheit der Darstellung zeigt den auwuuu ^,,n
während die sorgfältige Auswahl der Meratnr m>°^ ^ch>> ^
sickere Auae des Praktikers verrät. <"0">" ^^^lö»"^sichere Auge des Praktikers verrät. ^

--------------- Der Verfasser hat in dem

schaffen wollen, das auf alle Fragen AMnwrt «"' ^„ .«» d°«
«eben an den einzelnen herantreten. Mn» tann I '^a^' ,

dieser Aufgabe im ganzen trefflich gerecht wird. <2?eu" ^^ezc'^
-------------- Den Abonnenten möchten wir das g°nz,^,Ieb"^,,,

uchempfehlen: „Der PreußischeHausmnvalt von ,^rl^ ^..^
Schumacher. Das Buch ist wissenschaftlich l'nbcdn'g^^, ,„ ,
Rat in allen Fällen sicher und

geltenden Bestimmungen sind in Betracht ^5«!" ^ches^""' '"
und Formulare erläutert, Dabei sorgt ein aus'"H^g ^
dafür, daß man nicht lange zu suchen braucht
vortreffliche«, geradezu unentbehrliches Nul«.

B

Sch

Um

schumacher'z preußischer yausanwalt

„och n,ehr als bisher einzuführen, haben wir uns entschlossen, den preis für das gebundene

von M. b.- auf W. H.— bei franko Zusendung herabzufetzen.

Die Exemplaren sind neu und tadellos!

«M» Es gibt, wie alle Sachverständigen «inig sind, kein praktisch«" ^

für jemanden, der durch Amt oder Stellung gezwungen ist, sich mit den R«ch s^ ^

des täglichen lebens zu beschäftigen, als schumacher's yausanwalt. )nsb«

sind alle Fragen darin behandelt, die speziell den landwirt interessieren,

(Nesinde-, Hypotheken-, Jagd«, Nachbar-Recht usw.

sondere a

wie Pach«^
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Hel-3U5gegeben vom lielupwosswnde de5 Eiseloel-ein5

Mtte )3pni1 ,908. 9. ^adrgang.

l-'rich "sicher Schriftleiter' Kreisdaiiuieistcr Cuyrim in Malmedu, Druck und Verlag nun Carl Georgi, UniU.-Buchdruckerel in Bonn,

^>'3!r^'^"M^ ^lnsl^^l^' MWl) ^ A"zeiY°n«ebühr für die 4gcspalt. Petita
^!«Vie,s durch Pust «der Buchhandel 50 Pf, ^ <4Usl«c)^. ^^^/^ ^ Anzeigen auf dem Nmschlagc nach befoudercm Tarif.

. ^°n »nch Uebcreiulunft « Unieigen für «lie nä«l,ste Kummer sind bis zum letzten des Monats an den Verleger cinzufenden.

3"s den c^ Stellungen de«? Hauptoorstaudes. - HauptU°r,!n»dssitzu»g /,>, Prüm am 22^Marz 19U«.
^"ler^^^upp^n^^Haupworstaudssitzunq Prüm,-Die „>l>l'ppelar!nee" »ud die „Vchwcht l>e, '.',
^___^"'"gen, - Bcreinsluicherei - literarisches und Verwandtes, - Berichtigungen, - Neu l'eige

Mitteilungeu der Ortsgruppen, —
Arzfeld". — Lichtbildeifammlung. —

tretcuc Mitglieder des Eifclucreius.

Mitteilungl. -....... «..»en des Hauptvorstandcs.

^»N'iw, ?" Ettriuge» lKreis Mayen) hat sich m'tcr dem
>ft, > or^ Grubenbesitzers Johann Bell eine Orts-

,,, ^ >o» "' Mitglieöer» gebildet. Ich heiße dieselbe

°i"e>^' »
^liüt.

^ wmlon.n.en/

„ ^ Bürgermeisterei Hellenthal ist dem E.'V. Ulit
^">!N'ol'eit>mie um, I« M. als korporatives Mit»

""getreteu.
!i. ?>i„ c-. _ ........,. .„

^!che'Z''?"sgrn>c di ^Ortsgruppen bitte ich, die Jahresberichte, für
^ Vordrucke bereits abgesandt sind, pünktlich bis

""8 nunwglich ^

einzusenden. Andernfalls ist mir die

des Berichts für die Hanptver-l»il„

">l^»t!, , ^"' '^'sten der Einrichtimg der Schüler- und
'tch^, "",iN'vb^,qe>! in der Eifel ist seitens der Stadt

'^l°ss„, "" <">,rliche Beitragsleistnng von 10U M. be-

°"^wies„ "'" Zahlung an den Schutzmeister.bereits
.,, l"> »oorde».

">ch n,,'"'.^ deo Vereins spreche ich der Studt Koblenz

^uier Stelle herzlicheil Dank uns.

""'^'^hen, dl?,, >;i. ^^s^ 1W8.

Der vom Vorsitze,,de» Beuollmächtigte.-
I»r, Bunte.

Hut eine Anleitung für die

!'e» »"<,, '"'"u.q vorbereitet, die den Ortsgruppen nnd

^>ch»in.' """"""" "lo ^lichtschuur bei ihren örtlichen

^'chnm, "' ^'"'"l !"ll. Für den Anschluß u» Wege-

-Wier»,'.''"' ^^' H^uptvereius ivird ans fulgende Puntte

»^'ch»et'!' ^^^' des Hauptvereius dürfen nicht duppelt

"»ö>^,.„, '"^e„, dagegen ist die Bezeichnung uu» Zu-

!>>tte >,' ^'»tnttet, weu» gleichzeitig un jedem ^reft-

i^ ""f de. "^'8'"eiser angebracht «verde», von denen
v,^I,t, ,,!',^»gangoweg^ der andere uns den Hau

an

^"' ^msitzende deo Vegeansschnsses: Fein.

Dmlptuorstmidsschmig zu Prüm am 2Z. Würz 1!»<»tt.

Aniuescnd uum Hauptuorstande: Dr. Kaufmann,

Oieh. Vaurnt Fei», Buchhändler Liuy, Iustizrat Santzen,

(^»uiiuisiallehrer Schneider. (5'ntschuldigt: Dr. Lemmen.

Bertreten die Ortsgruppen: Bunn, Vitburg, Birreo-

bor», Dan», (Huc'tircheu, Gerolstein, Kbln, Malmedy,

^!ei,erb,<rg, Prüm, Nl,ei,,bach, Schöneckcn, Stadttyll, Trier,

HÜaxlueiler, Wullseifen.

^>or Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende

der Versammlung Kenntnis uun der Annahme der Ehrcn-

mitglicdschaft seitens des Herrn Negicriingspräsidcntcn

Baltz-Trier nnd uon seinem diesbezügliche» Dankschreiben.

l. Prüfung nnd Gcnehmignng des B 0 ra »schlages.

Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe auf rund

I l Ulit) Mark in Vorschlag gebracht. Er wird vor der

Vollversammliing i» Rhcmbach den Mitgliedern im

Vercinsblalte bekannt gegeben.

Der Schatzmeister uimmt die Gelegenheit wahr, die

Ortsgruppe» daran zn eriimer», daß die ^^eiträge pro

1907 zum 1. Januar !!'<>^! fällig sind, da das Vereins-

iiihr vom I, Iauiiar bio solgenden l. ^a»»a'^ rechne,

»nd »icht uum 1. April bis solgenden 1. April. Da die

meisten Ortsgruppen letzterer Ansicht sind, erfolgten auch

die Zahl,ingen meist bis folgenden 1. April, wodurch er

in die Notwendigkeit oersctzt sei, große Beträge uhue

gegenüberstehende Elnnahmc auszuzahlen.

^. Vorschläge über die Verwendung

der Eberhard Huesch-Stiftnng.

Gemäß Vorschlugeo des Vorsitzenden soll das Kapital

zunächst wieder durch die Zinseu auf seine ursprüngliche

Höhe von ^00«»!» Mark gebracht werden (nach Zahlung

des Scheukungostempels). Heber eine Verwendung der

Stiftung wurde Beschluß daher bio ans weiteres ver¬

schoben.

3. Stand des Eifelliedes.

Scminarlehrer Hiusen-Prüm berichtet, daß uns seine

Aufsordcruug bio jetzt 5>«> Eifellieder eiugesaudt »norden

seien, uon denen ein großer Teil im Vereinsblatte ver¬

öffentlicht sei^ er hoffe die Summlnng ans ltll» Lieder zu

bringen. Von weiterer Veröffentlich!!,,g im Eifeloercins-

blatte soll zunächst abge''ehe,, loerden. Die bisher gcsam»

inelten .'»«^ Vieder sind im Älannstriptc gedruckt^ 40 der¬

selben sind bereits früher uertont, teilo für Al'änncrchor,

teils als einstimmige Lieder. Berichterstatter wird die

Lieder den Tontüustler» zugehe» lasse», die sich bereit

erkläre», das eine oder andere zu vertone».
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Auf der Bollversammlung in Rheinbach werden zum

erstenmal einige dieser Eifellieder z„m Vortrag gelangen.

4. Denkmal Arzfeld.

Vorsitzender trägt vor, der Eifelvcrein Hat6 4^24<^m

Terrain hinter dem Kirchhofe Arzfeld eigentümlich cr^

warben, welche für eine wirkungsvolle Anfstcllnng des

Denkmale nötig waren. Das Eigentum des Kirchhofes

Arzfeld ist streitig zwischen Kirchen und Ziuilgemcinde,'

es liegt jedoch zur Errichtung des Denkmals' auf dem

Friedhof sowohl die Zustimmimg der Zivilgemciude als

auch der Kirchenbehörde uur, so daß der Verein »ach jeder
Seite sichergestellt ist.

Versammlung ermächtigt Vorsitzenden, dem Vildhmirr

Faßbcuder-Kölu die Ansführuug des nuogrwählten Ent¬

wurfes endgültig zu übertrage!,. Die Fertigstellung ist

bis znm Herbste dieses Wahres zn erivartcn und soll die

Einweihung in Verbindung mit einer Herbstsi!.mng des

Hauptvorsiaudes iu )ieuerburg, zu welcher Bürgermeister

Grobben einlud, stattfinden. Die Deckuugofrage wird

noch eiumal dahin festgestellt, daß jede Ortslirnppc pro

Kopf und Jahr 1W.<uud 1909 10 Pf. freinnllig bei¬

steuern möge, da das Ergebnis der veranstalteten Sainmlilng

bisher noch ungenügend war.

Ferner wird beschlossen, daß derHauptuerein 300 M.
beisteuern solle.

Zum Schlüsse spricht Versammlung dem Lnndrnte
von Prüm, den, Bürgermeister von Daleideil nnd dem

Pfarrer iu Arzfeld ihren Dank aus für ihre Bcmühnngen

bei Regelung der Platzfrage für das Denkmal.

5. Festsetzung des Tages der General-

versammln ug.

Entsprechend dem früheren Gebrauche, wird die dies¬

jährige Generalversammlung zu Rheinbach ans de» 13.,

14. und 15. Juni festgesetzt.

Bürgermeister Commrßmauu, Rheinbach, nimmt die

Gelegenheit wahr, schon au dieser Stelle dem Vereine

ein herzliches „Willkommen" zuzurufen.

Punkt (i wurde abgesetzt, da der Antragsteller des'
selben nicht erschienen war.

7. Aussichtsturm Gänschals.

Der Vorsitzende, welcher mit dem Bürgermeister

von Riedernieudig wegen der Ucbernahme der Unter-

hnltnngopfticht gegen eine einmalige Abfindungsfnmme

in Verhandlung getreten war, teilt mit, daß sowohl die

Gemeindevertretung von Ricdermendig als anch die von
Bell dies abgelehnt hätten.

Die Unterhaltung verbleibt also dem Hanptucreiue.

8. Herausgabe ciuer Karteuserie mit Bildern
ans der Eiset.

Das Mitglied des Werbeansschusses Bankbeamter

Kerniger Bonn berichtet über den Stand der Angelegenheit.

Die Firma Hourjch n. Vcchstedt, Köln ist bereit, eine

Serie von 1!» Karten in Vierfarbendruck nach Zeichnungen

des Malers Fritz v. Wille unter folgenden Bedingungen

herauszugeben: Die Firma erhält das alleinige Recht,

diese vorliegende Serie als offizielle Eifeluereins Ansichts¬

karte herauszugeben/ die bis zum 1. Oktober 1908 nicht

abgesetzten Karten mnß der Eifelvercin übernehmen bis

zu einem Höchstbetrage von 5)00 Mark.

Im Anschlüsse an einen Vorschlag des Regicrungs-

assesjors Dr. Meimberg-Prüm nimmt Vcrsammlnng die

erste Vedingnng an, lehnt die zweite jedoch ab. Der

Werbeausschuß wird hiernach seine Verhandlungen mit

der Firma fortsetzen. Die Karten sind dem ^"'.^u'ü'

vor Druck znr Auswahl uud Genehmigung ""^ >>'
Es wird noch ausdrücklich darauf hingewiesen/ ^ " ^
Verein sich selbstverständlich das Recht ""rbchM, ^

Karteufolgen durch andere Unternehmer gleuW

offizielle Eifelvereins-Ansichtsknrten herauszugeben. ^

9. Antrag um Bewilligung einer Veih'lf^
Neucrrichtung eines Blockhauses «ns

' Hohen Acht, os^niilb

Der Kaiser-WilhcliwTurm vuf der Hl'he» -"'^M
auf der Stelle errichtet, auf welcher bisher tue !'- ^

Blockhütte stand. Diese wird etwas nnterhaw ^^,

richtet, und zwar mit zwei Gastzimmern, """" <^t z""'
ranm und einem überdeckte» Vorraum. Gelegen/

Ueberumhte» iu derselben wird nicht geboten. ^

Für die Blockhütte erbittet der VorM'^. ^
Denkinalsausschnsses, ^andrat Schere

Hilfe. Räch längerer Erörterung, in wcm,^ >-

Zlucckmähigkcit c'iner solchen Blockhütte besproU,"

iverdrn 100 Mark bewilligt.

10. Beschlußfassung über die """'/^
bezeichnnngsa11sschussc vurbcrcitei

Beihilfen-Anträge. . ,,^l

Der Antrag der Ortsgruppe Bitburg ist '^O'i'
soweit im Wegeausschusse vorbereitet, daß e>"c .^,1

fassuug erfolgen köuute. Autrng der Ortsgn n ^,„„,'

ivcilcr auf Beihilfe für eiucu Aussichtsturn» '"> ^,^,^^
Vertretung durch die Ortsgruppe in die H"»!"

sitzuug Rl>eiubach ueriuicseu.

11. Erhöhung des Beitrages znm

Vertehrsucrein.

Der Beitrag wird von 20 auf 30 Mark " ^

12. Heransgabc von

Mußte wegen vorgerückter Stunde m",

ordnnng abgesetzt werden.

^i»e

RheiN.'^"'

der

,'!"l3. Mitteilungen.

Viicherw^t, ^ ^^c>

verwalten kann. Versammlung spricht

Vorsitzender teilt mit, daß der
Te

>-ei ""'
>isch'Prün>''verl.sßt'llnd''deshalb die '^>u^""',"'fM'"'^

ivaltcn kauu. Versammlung spricht deni!el ^
Mühelvaltnug ihre» Daut ans. , ^.„iiu^ ^

Die Venvaltnug der Bücherei '"N^,^,,,^
Hiiisr» Prün, übertrage», der sich zur Uro"
erklärt. ,. „ .»'.

« aiismauu

Mitteilungen der Ortsgruppen

Uild
Ortsgruppe Ahrweiler. „^„^"'''

I» der Sitzuug des Vursta,u5es "'" ^,, ^''

schnssrs vom 25. März d. F. würden s",! ^^^

derungen festgesetzt: ^.,btogön'"''^,,i,
1. Dienstag den 21. April: PliUMg ^^,n

Abfahrt 3,2,. Uhr nach H""'^""" .,„d,rf^ „„tt'
Schcidstopf, Kalmnth, Viktoriaberg, ,^"^ ^s^u'' ,n

2. Sonntag den 3. Mai: Ein>veihn"g^^„^!>"
ans dem Häuschen nachmittags 4 MN- ,,

Ahrtor 2'/, Uhr. Gäste ,villkon»nen ,,,,,„., 6^^"

'3. Souutag de» 17.Mai: Tagesivaiide ' .^ ^a ^,„

Abfahrt 7,30 Uhr »ach HeinlerÄiei"', ^ " „>"' n»'

Mühleubcrg nach Einzig,

Krahuenberg — Andernach - Grnppe^, " ,

nach Brohl, Zusammentreffen »nt lVru^

„hohen Buche". Rucksackverpftegunc,-

li»
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Ä!»„^,,-.^»stag den 9. Juni: Halbtagswandcrung.

b»ttm'? > ^^ "u" der Bnchemer Brücke, Königsfeld,
.Illieid^Sinziq,

^ft.'s,"">"sw^ den 20. und Sonntag den 21. Juni:

^n,i!,^t"ur. Nidcqgc», Heimbach, Urfttalsperrr,

^'Schlciden.

»,!Nsch ^'"uta,q den 5. Juli: Halbtagswauderung. '.'lb

Rsch^ ^^, ^>r oom Adenbnchstur nach Kalendern,
^reuzberg. ^^^^^^^^^^^^M

^>,wV! """"" den 2. August: Halbtagsioandcrung.

^l»dm' "^' ^l,r vom AdeubachStor nach Bcttelhovcu,
^ ls, ,'lde»dorf, (^ndeiiau, Godesbcrg.

^„ ^""ntag den 2)l. August: Tageswanderung,

Hochc,,^' Abmarsch 5 Uhr mm der Bachemcr Brücke,

^ N „/"l, Schelborn, Öldruck, Nicdcrzissen, Bausen-

^btt^tt l, Ober- und Nicderbreisig. Gruppe 2: ab

^ickimf,'"' «ut der Bahn zurück, sonst une Gruppe I.

g ^pslcgung.

^fl>l,rt?.'''""g ^n 6. September: Halbtagswandernng.
^lchsal,/^ ^^ ""ch Kreuzbcrg, Krätingcn, Hochtürmer,

ss" durchs Sahrtal zurück,

""'nisck, """"" bcu 2U. September: Halbtagswanderung.

^">!>ell V ^ ^^ U"" Ahrtor, Steiutalskopf, Häuschen,

U, vreite Kr'pf, Kalvarienbcrg.

'»!
Ortsgruppe Bollendolf.

^«n„^ » Generalversmnmlung

„,,'"g den tu. Mai 1908, nachmittags 4'/« U,

""°rf uii Gasthof von Luise Barrean (Burg)

l> ^ni, Tagesordnung:

2. Ä^bcricht und Rechnnugs ^lage für 1907.

^'' zahlreiches und
Un, Medenes

^tern

rechtzeitiges Erscheinen wird

°chrrbrück, 27. März 190«.

Der Vorstand:

Faßbender, Vorsitzende,

q, Kölncl Eifel-Verein.

',!>^ed^^"kal: Kraenkel, Martinstraße 24. .

^Ilkum ^bend 8'/« Uhr Zusammenkunft. Gaste

>, h^. ./^ l6, ^ richten,

^"c»,^Das vor Weihnachten uergaugcuen Jahres

^>die,,,"uftr„^ erschienene Eifclalbum hat überall
^«Ne ^.c" Veiwll ,,.>s„„^,. s„ d.,s, die erste größere
>«t! c°!em«, ^"'U crichleuenc ^lsclail,»,« yo>, u.^."

^>!„l!e ba<?' ^^fall gefunden, so daß die erste größere

^K NnU ""griffen s«'i dürfte. Wlr empfehlen recht-

^I^'8ein^''''g dieses hübschen Wertes, dessen Ver-
' Äl ^^°""gendes Werbemittel nrner Eifelfreunde

'Glieder des Eifelucreins erhalten das Albnm,

n>enn durch ihre ^rt^gruppe bezogen, zum Vorzugspreise)

Buchhaudclpreio 2.— M., auf feinstem Kuustdruckpauier

3.— M. Bestellungen uun Ortsgruppen und Buch

Handlungen wolle man an die Verlagsbuchhaudluug von

Hoursch'und Bechstcdt in Köln, Spichernstraße 10, richte»^

Einzelexemplare des Albums können die Mitglieder

dro Kölner Eifeluereins zu 1.80 M. und die

bessere ^'luogabc zu 2.70 M. durch Robert Lenz,

Köln, Hohe Pforte IN, gegen schriftliche Bestellung

beziehen. Der Vorstand.

VII. Plogramm-Wandcrung.

Sonntag den 18. April 1908.

Abfahrt: Köln H,»B. 6,39 Uhr mit einfacher Karte
III. Kl. Altcnabr.

Wanderung von Altcuahr über Krcnzberg, Schrock,

Denntal, Hohe Warte, Hohe Acht, Nürburg, Virncburg,
Mayen. Summa: 60 Km.

Mittagessen 6,00 Uhr nachm. Nürburg. I. Tag.

„' 5,00 „ „ Mayen/ 2. Tag.
Rückfahrt 7,46 Uhr nach,», ab Mayen Ost, Ank. «öl»

H.-B- 10,15 Uhr

Führer: Ritter, Lenz.

Bemerkungen: Teilnehmer, welche am 18. April mit

einem früheren Zuge nach Altenahr fahren, werden ge¬

beten, sich daselbst im Hotel Caspari einzufinden, von wo

am 19. April, morgens 7 Uhr, aufgebrochen wird. Ruck-

sackuerpflegung für ersten Tag mitzunehmen.

VIII. Programm-Wanderung.

Sonntag den 26. April 1908.

Führer: Robert Lenz und Direktor Ludewig.

Abfahrt: Köln, Trierer Straße 2,10 Uhr.

Ertra-Wageu der Kölu-Bunner Kreisbahnen.

Wanderung Walberberg, Walldorf, Nurnheim nach

Roisdorf. 18 Km.

Rückfahrt uon Ruisdorf über Bonn Ellerstraße.

Roisdorf ab.....7,46) 8.38) 9,43 Uhr.

in Bonn Ellerstraße . . 8,04) 8,56) 10,01 „

ab „ „ . . 8,06) 9,06) 10,06 „

in Köln......8,49) 9,49) 10,49 „

DM" Zn dieser Wanderung werden Teilnehmer¬

karten ausgegeben, welche am Freitag Abend im

Vereinolokal und bis längstens Samstag 6 Uhr, bei der

Buchhandlung C. Roemkc n. Ku., Kreuzgasse, zu haben

siud. Im Zuge werden gegen Rückgabe der Teilnehmer¬

karten Ermäßignngs-Fahrschcine für Hin- und Rück¬

fahrt verabfolgt.

IX. Plogramm-Wanderung.

Sonntag den 10. Mai 1908.

Abfahrt: Köln H.-B. 5,50 Uhr mit Sonntagstarte
III. Kl.

Wanderung von Hönningen über Mahlberg, Wald¬

breitbach, Fackciibachtal, Rcng'sdorf, Oberbieber, Neuwied.
Summa: 29 Km.

Mittagessen 5,00 Uhr nachm. Hotel Richtmann,

Rengsdorf.

Rückfahrt: 9,49 Uhr nachm. nb Neuwied, Aut. Köln

H.-B. 12,12 Uhr.

Führer: Ritter, Hesse.

Bemerkungen: Frühstück 11 Uhr in Waldbreitbach.

Aeuderuugeu der einzelnen Wanderungen bleiben

dem Führer vorbehalten. Die Wanderungen werden bei

jeder Witterung und ohne Rücksicht auf die Zahl der
Teilnehmer ansgeführt.
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lM" Jede Programm-Wanderiiiig wird im (Hifcl-

ucreius-Blatt und an, Freitag vorher i» der Abendausgabe

des Stadtanzeigers der kölnischen Zeitung bekannt ge
»nacht) anforden! anf der in, Bereinslokal Kraentel,

Äcartinstras;e ^l, aushängende» Tafel) in, Pcreinslolal

werden auch andere Wanderungen festgesetzt, welche in

gleicher Weise bekannt gegeben werden, dach erscheint die

Anzeige hierüber erst in der Samstag Abend-Ausgabe des

Stadtauzeigers.

Anmeldungen zur Teilnahme an den Wanderungen

,nerden möglichst bis zun. Tage vorher, nachmittags.'! llhr,

und zwar nnr schriftlich an den Vorfreude» des Wauder-

aiivschusses, ^1,'obert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16, erbeten.

Der Waildcr-AuSschuß des K«l«cr Eifel-Vereins.

Ortsgruppe Waxwcilcr.

Osterniontag Wo,idernng nach Schönecke,! über La¬
scheid, Gesotz, ^iinioreulaud.

Abmarsch l^,.5 Uhr. Sammelpunkt: Wirtschaft
Schon, er.

Die Ankunft in Schönecken erfolgt so zeitig, das; da

selbst der Verlans der „lHierlnge" beobacljtet werden kann.

Hiernach Besichtigung der Burgruine.

Aus den Ortsgruppen.

^. (»l. Aachen hieli vor kurze», in, «arieusaale des >ü,r
hnise^ Haupt Iah>e>>versa»u»I»»g nb, die i» Aübelracht der i»
Aussicht sleheude» Vo,führ»»g vo» Eifelbilder» sehr gut (auck, um,
Dame») besucht >uar. De» Vorsitz führte a» Stelle des wegen
Erkra»l»»g i,,, 3üde» ,ocile»de» ^a,,dgerichtsrais I»,'. Vrami Poschel.
Dieser gab zuuächst etnen lieberblick iider das uersiussene Vereins
jähr, de,,, »vir e»l»ehme», daß die Ortsgruppe Anche» jetzt »ohez»
üU0 Mitglieder hat. Der Redner er>väh»!e da»,, die oerdie»s!l>olie
Tätigkeit des Ha»ptvere>»s durch die Lchassinig Uou Wegezeichen,
^o sichre ei» roier Ring den Wanderer von, Osieiiuege i>» Aachener
Walde über l«il> Kilometer bis nach Trier, ei» a»dere>> /,eick,en
jühre vo,» Siegelcr Waide über Vculartzhülle an die Ahr, eine
Ha»plli»ie sei auch die nun ^i»ze»shä,lochen aus über die llrstlat-
jperre bis nach Smzig) diese Wa»der»»g sei im uerga»ge»e» Jahre
van über 'WO Sck,,>ler,i ausgefühlt »oorde». Die Orlsgnippe Anche»
habe nach z>oei wettere lleiuerc Spaziergänge im Walde gezeichxel,
den einen vom Hüheineeg aus nach Vnals und eine» andere» Vau

dort »ach Alienberg. Aügeslrebi loerde die »„euere Anfschliestting
dec> Wegene»c>? im 'Aackiener Walde n»d die Heransgabe voi,
Närtelie» dazu. Soda»» er,uäh»le der Vorsitzende die A»vs!elln»g
vun Eifelphotugraphien, ioodnrch maucher veranlaßt »'erden sei, die
Eifel z» besnchen. De» 'Aussteller» sprach er die Anerkennung
Aaniens des Vereins aus. Aach k»rze,n Riickblick a»f die Aus-
Üüge des Vereins t», abgelaufc»e» Jahre l'esprnch der Vursibende
dn„» die »eue E>»richt»»g der Schülerherberge,,, die sich außer¬
ordentlich gut beiuährt habe. Die Erfahrunge» d>n»il sete» sehr
gü»s!,g geioese». Die Ortsgruppe Aachc» habe 100 Mark

br,gesteuerl. I» Aache» sei als S>l»ile,I>erberge der Gasthof
„Eunge ^a,»pe" (Pn,,thel, Aureliusstrnße» besiiin»,! »n>rde», u»d
die rührige Wirtin habe sich ihrer Pflegebefohlene» i» der beste»
Weise a»genu»»»e». Vis jetzt sei diese Herberge »»d damit die
Nasse der Ortsssruppe Aacheu »ech »>e»i,, i» A»spr»ch qe»e»»»e»
»'erde». Die Ma>,ersche Buchhaiid,»,», <I»h, Hchimein»,,» habe
dein Vercn, n, bercit»>itti,ier Weise qesiattel, an de», Vnchhaüdel-
sla»d am Hauvtdahnhof a» den Wanderl.uieu Auschliiqc nuznl'rinqeu,
loeraus evsichllich set» seil, ud die Ansstiiqe ^ dei z>veifellias!em
Welter — stullsiode» oder nicht nnd auf »>elchen Tag sie eveuiueil
ve,sil,ohe» »»erden. Gada»» machte der Versitzende Mitteilni'q von
einigen Eingabeu, die im ^'anfe des Jahres an den Verein gelaug,
sind. Die ersle betraf einen <Hi»spr>,ch gege» die vo» de», »ei,en

Vesitzer des Vlatlenhanses bcabsichtigie llnierdriickuug eines Wiesen-
weges, der ve» .^anslt »ach lHymute» führt. Der van einer,zir»,a
in Hansel ausgehende lHi»spr»ch >e»rde van, (üfelberein »iNeiflntzl.
i>ii>e .^veite Ei»gabe betraf einen Pretest der Gemeinde Hergen
rath gegen die ve» der Gemeinde Walhar» beabsichtigte Ver-
unslallnng des <^>e»lbachlales durch «altt'fe» »»d 2,einbriiche. Den,
Prulest gege» die Vernnslallung durch «nltdfc» usw, schlas, der Eifel-
verci,, sich a» I» ^i,,cr »veileren iHnigabe erbittet der OrtSUcrcin

Mn»e» ei»e» Zusch»s, zu de» «aste» (,'!000 M.) für Errichtung ei,ns
A»osich!sl»r»>eo auf dem Hechsimmer. Die Ve>sn»uiil»»g ermächtigt

l,c,i ""
„!^

de» Varslaüd, 5>0M. daz» her,^»gehe», sich zuerst "l'el ^",,^^,!..
darüber z» i»far,>ueren, üb sich diese 'Ausgabe f»r ^ ,,^„>cM''
Ortsgruppe n»ch luh»e. Sudan» erfiatteie der ^"^,^ ^'
I'e. Vennchte», den Hcchmnigsbcricht. Danach bcnu^. ,^. »>c

SUiIilsse des Jahres si.'I5> Ä!."Dc,n Sch'N'un'^,^,^.,'.
Rechnung iHiitlasliing erteilt, ^r ^ieil^

t,^i> > '

rtsgrnppe n»ch leh»e. Sudan» erstattete der ^ "^ 5ci
>e. Vunachte», den !Xcch»u»gsbcrich!. Danach "">"! ,^. l>l
ugen der Orisgruppe Aaitieii nin l. Iannar >'^' ' ^s ^
innahmen betrüge» I0?<! M., die A»sgabm lü.'l> ^v . ,, ,^

»ach Priifnng der Rechnung einiia> .-li^>>.
teilte nlsdn»» mit, daß alsbald eine ueue Auflage ec''',^,„ Mi«
vereiussührers erscheine» werde) die regsame» iHifelene!l" ^,,^,i,„>'

llmgebnng heraus.»uch Sunderführer durch ihre ^ lHifcl«
,b»i>>

d^»

soda»n ein vu» der Kulxer Ortsgr»ppe heransgegcbem'' .^^M
in ,uelll,e»! aber, ubwuhl alle anderen Ortsgruppen °c° ,^,
darin aufgeführt seien, Aachen allei» fehle, ""ydem u ,^.
Aache» ei»e Ä»znhl der schdusle» Vilder daz» l'eige>l " ^,^, ,M
bezeichnet dieo als eine »»glaubliche NachlNsstalett u,^i»K°"
die ^»siinunuug der Versammlung, bei nächster <"'"!!.,', ,,K t»u»^
da>? lHistauuen^und die Entrüstung des Aachener ^"^
«»'.'sprechen zu dürfen. Die Versammlung "leuu > .^^
lebhasle» Vravurnsen ihre Zustimmung. Auch ^^„",«1!'"'",
teiu sulches Album mehr zn taufen, bis Aachen '
fei. Dann machte Paschet die Versammelten m>t
betannt, die in diese», Jahre Uun, Verein gep«'» l '

sulgendev l. Halblagswa»derung von h"«">nM °" /^,,,.
über Hammelmiihle »»d Wnlhoruerhcide nach H>>l,l ,^^ ^. ,
rast. Dauu zu Fuß unch Ehuattcn nnd vu»
bahn »ach Aachen. Hinfahrt nach Hergeura'

»», 2,1-_> llhr. ssufz.uauderu.ig i», gn»-,e» zehn «^ Sch"^,'^
PusiUel. 2. Tage5wa»der»»g von «nmniersdorf "'" ^,„^""„,
Ättdeggeu) Fühser Paul Schmitz !!. H'UlNagsnn,» e " ^^^.M ,
>vehe »der ^anfeaberg uail, ScheUeühülle. "<. ^,,,,.,,!,sl>'l!"'>l,
zwei Teile» ^ Ab Ha»plbah»huf 7/!7 »Ihr »lü «" ' ->"»"^.
»ach Kalleeherbe.g, durl r'esuug vu» Fnbrtarte!, m ^^,ei'' ^,
^u„ hier ab z» Fust »bei Rubrrnulle nach '!N,m ,^,,,,,
,ueiler über Ehudes »ach Malmedy. (Da»er der " .^„„.!^
Süüide».' ^.ach dem Mittagessen beginnt ^'r z»""^ ^.,,,it.,gl> ' ,

>»it ei»e», A»osl»g z»r Felse,»i»elle, Ferine ^"'eN^ ^^ <^
Ai.osichlotnr,» ,,»d znr Inselquelle) zxruck ""ll " ,^„, !> " ,
ga»g durch die Stadt nnd <!,47 Uhr Abfahrt "" ' ,,,^'H^

^,HallNags>,nU!den> ! .^.^. F>> ^

de,>^
dce

ab V""^

L°r.,el.,..mw"^-^
durl !»,-^ llhr) Führer Püfchcl

durf über Jägerhaus, Mulartzhülle, Hllh», ""-'.,,,.i
Pa»! Schmitz. Da die geil schu» etwas vulg,,un ^.^. c»°!'' ,„^
die Uichlbilder »uch gezeigt werde» sultte», '"M" Hcrs"""'^
'^esäilnstfassuug über diese nnd über a»derc "'^ , Hgn>id>"
»,,d d»rch Schreibe» vorgeschlagme Aiisslüge "»c ' ^ „z^, ^..
übertrage», der m,s Puschel, Mallu»»'.', 'f"'.i,,Kda"» ' zc"'

Meyer nnd ft!eh. Puslrnt Pfähler bestes. -' ^^ftl >"I»,'

von Eharlier zahlreiche, f^hr schone Vilder ""^"„^le>">""''
Aachener Sladtiuntde purgefühn, die die »ollste Ä..«^^p^"

Verfawinlung fn»de». Ehnrlier bewies da»ut
graph sen.e giuste tuustlensche Auffasfungsgal'e
ebenso wie seine hunioristische Art, die Ziisch" « ! ,Mr y" a»

'cn. Die fänttlicheu V'ld l ^^'"'/.„"'

als '.'!,'<"

,»it v^' <^„,!^

Ansichie» l^elnnnt zn mache

konnten das Herz des Natnrfreundeö nnr erf^

Gcfiuidheitsrücksichteu die Versammlnüg
herrschende empfindliche «alte zwang

^."^P^

des

>>»"!'^,,c,e

""^>l

blldervurtrages zn verlnfsen.

!D.-ft^ Von». In der Inhres-Hauptvcrsanm
Ortsgruppe >o»rde der Vorstand wie folgt "">- ' Mi,

1. Vorfitzcnder! Direktor der landunnia'"!
«eh. Regierungsrat Prufeffor De. Krensler)

2. Vorsitzender- Professor Dr. Heisenberg,
Schriftführerl Postfckretär Berghosf)
«asseusührer! Kaufmann E. Schäme!) ^i'
Veifitzcr- Instizrat Saa>,e». ,, .,,„ örlb« ^ii^,^
O.-W. .Hillcslicim, vcrbnnden »ut "'. ^ast^ .,,,^>'>,,

schbnernnqsverein, hielt am 1U. März '", v"'^ de"^,',i>^
ihre Feühiahrsuersainmlnng nb. Ans °c,n -« ig!^> >
ergab sich, daß der Veri.wgensbesland zn^>>^ ^rst°V"'» ^f

Die Zahl der Mitglieder ist ""ch '"
pcrp

^ i"« 'l.

gestiegen) sie belauft sich jetzt °>l ^ Nii'i"!'" „„v
>d 9? zu Ende ,!,0<!. Der erfre,,!!«" ^,,,>e,l'",
u Iuteresses der Vürgerfchaft "' ,° ' l„> !"''.„

betrug
,uei>e>
I!,0? »u

gemeine» ^»iere,fes ocr Ringer».»»,' "" .h,
Eifelverelus dürfte es tunnerhin >»'! ^" ' ^ so»st»'"'„n"c"' Ü

bedaxerliche» Vefchädignngen der «""te !^. ver>'^ .„.,-!,',
stücke im vorige» Jahre perhNIluismasug s" " ^„M' -

jedcofalls fcheüit es, daß diese g°n,einn!'M ,.,h,l d" ^, 6^.
inählich etwas mehr geachtet werden, ">5 c"" Lehrcr" ,,
Dem nuf feinen Wu>!fch ai!slchcidc>>dcn ReckM/^ f„, ^, ^,
w»rde »icht »ur Eutlasluug erteilt, s""d" aU'^, Mi', '
tadellose A,»tssühr»ug Dcmk »ud A»erkc'N»"!^^ ^„l^
dann wählte die Verfanunlnng für den »n,> >

',»



^<h>„°'^' Ka»sma»n Wilhelm Kloep znm Rechner und zn
,.' ' ""rstandsmitgliede. Die Anwesenden blieben noch bis

^»ttlw., "°rgerttckter Stunde in zwangloser und anregender

Hifelvereinsblatt

"«h"l>„' 'tt berfainmrll,

'"' ^rrs^'° ^^'"- Der Kölner Eifclverein hat mehrere Gesuche
^!c„t>al»^"'"ll""U!uieu im Sonntaqsvcrtchr an die König,che."lwdiroff!,«, ,,^:/' , .....^„ . "l ^„„„<,n,!,^ »„irden sind:

,°^dirckt,on .laichtet, "wovon zwei genehmigt
I !»« "'">> !^lNl,iei, I0U00II ,iN>l! !>l,,^,,',,>^ ------ " - ^"
,,,,"'" l. Äiai ab wird NM <! ll!,r uiorgruS ein Perfonenzug

i^^okr f,"°^ Nemagen fahren, der Auschlnß a» den >. Zug >u
^ ttiei^^ lo daß Altenahr mit SonntngSkarte schon »,» «,;>«

,^°nr ist, ,„ns ^K,,^, ^,s, „,„ ,y,40 Uhr möglich w«rr
^üs^,,""" l, Mii ab werden in Köln am Haup

nach Forshcich und Hosfnnngsthal ausgegeben.

"°°Ikien"/^'Ü'lvereiu,, Der 15, März brachte einen nicht allzu
^lnd/n'^'""" »nd lies; gar hoffen, das, die Sonne, die der
'W, >m'^"'schheit zn lange uuhold >oar, sich wieder einmal«». °uröc, ^. ...... 'V ...» .....,„ „I,,,,. ^,<,„ ,>8 mar doch

'«ill
^» ,,„z„. >,")l,>.il ,<n lange uu«oto ,<,n>l, ,>^ >«,^^. .... .^

"'"«llick,^ Nu», !« weit tam's zwar nicht, aber es war dm!,
«>,«z'^u 'chw Wetterauspizien, das, die kleine Eistcrschar, be,lehend

l,„^s,5lel

^ > «IN«. "'^ccrauipizien, oan nie Iicinc >Hi,l>,>,,^u.,",",>,.—
^°t ?>'«" "nd 14 Herren, i» früher Morgenstunde die Fahrt

« N,,^Ziel galt dem Siebengel'irge, de,,, „Amen des Rheines".
^ Hess ". ^^ l'en'ahrte» Führerschaft von W. V°gel,a»g >»'d

!"'tt>,»«,..."Nw,,,,« ' '"' ""N ^I,onoorf aus oer ÄN!,licg zu,,' ^>,«^1^,^>

'^r A> "„ !'^ 'luf halber Höhe boi sich deu Wanderern ein Herr-
^ «iedli! ""f bei, majestätisch sich fortbewegenden Strom, au,

"ü,e„« ^' Mansche» des lieblichen Rhöndorf »nd des weiter
l«ck,.,- Honnef, Das Herrüche Panorama verfehlte denn nnch^^!ein>>^"^l' ^no yerruwe 'Panorama ull,c^>^ ^.... —--,
'^ '«./""»g, »nd dir heitere Stimmung äußerte slch,owoh>

> der n,!^,,des Entzückens wie dnrch manche» Kalauer, ,c
«'« rech.« ^"'"'"' Veranlagung des einzelnen, Vald fnhrte der

Auf der einen «--e,tc stiege»
einzelnen, Vnld führte der

l!t!»° <>""'") rmen «Steinbruch, Auf der einen Seite

., iti^,," f'N'ussen enipor, Niesen mit klaffenden W»n
, ?"n»,n ^ '"' ""deren Seite lag das Tal in friedlicher 3
?. b°t"x "e N,,,^.^, , ^,^, ^„^, ^^ -

'bei, Vkn«»«c!» «?>^,... ^.,«. n<

________^cn an

^«nV '^ "" "»deren Seite lag das Tal in friedlicher Morgen
_ », ,i>.„,.. ^^^^ » z„^,!Hharakter angenommen

""" !!«,« ^^"^«„e reichen Stoff. Anstatt Gebirgsadlcr kreisten
^""ii„ "^/, Valzbaracken ersetzten die Sennhütten, mir d,c

Phantasie reichen 2toff. Anstatt Gebirgsadlcr kreisten
^""M,,'s^/ H">zharacken ersetzte» die Sennhütten, '"" tue

'">">t h°. ^ ''"f fchneebedecktem Wege ging es znm «»ck»ck
> we, ^"'"j°"> Gebirgsaxsblick uud vo» da ans zur ^owcn^

>r, a„, ^«s'e Imbih genommen wnrde. Bald wanderle man
!,».' >' „„n V'^urrg vorüber über den Mchwrg !>„>»»> ^„t q«i

' 0l>s! n>,.....>!">»ll,lrn, ,o wnroe
i^ ^°re>, ^ ""^ "nrhandcn innren. ^ . .. .
'H °^° Nck ^° Wege bisher teils trocken, teils schneebedeckt, so
>!« '" «wei^^ ^"s Bild. I» den Hohlinege» hatte stch das

'."sle W "U" Nosbachtale. Von einigen Vorlänfern wnrde
^befin^ N°Nck'»et, welches für die Wanderer allerdings den

>nn"s^' Tages bildete. Nnnmehr wnrde die Höhe ,e»,eits
? ",,f ,K ^,a»ssee ge»o»,n,e». Oben bot sich ein schöner A> s-

2° "Uf U"unef, auf den Oelberg, die Lö,oe»b»rg, »nd we. r
«>r d,>^Nn'derko>>sberg, Asberg, Minderberg » »'., Hden»
^'ed^° ^"'ennung der einzelnen Verge »»d Höhe» Mcnu» g''
"°»t' d°k ",? «»stauchten, f° wnrde doch mit Gc»»gtuung fest

!^ >«^r, ^ ""'"'ölt »ud den Äodeu „> eiuen Snn'stf verwände l.
5^°"d»V " Spitze gehend, sich ».»wandte, sah e,ne Reihe
^ ^ EUi.^"'^°", die mit zu Voden gesenkten Hnnplern, ,mg

i>« "er„v^^V"" ' u>,'i,e,i ÄUiiiiiouuq nnelui!,«» ^,,,,>,^ ^-..^ . >

«" d°r"M°, Aber das elseufeste «ertraue» iu d.e Ilufehl
'°^" °rr. ^" Ueß I.ueifel nicht aufkommen und nach lnrzer

^>N°m'^° '»an di^ aeweihte Stätte. lieber den Nhcmhohen-
°° °'>>t , >,"'"" "u» auf Pruchhause» z», dessen Wemreickst»,,'
'l». )" >,„.,"' schönstr» Farbe» geschildert worden war. ^ars
>> ^"ilch '' "u- das, leichler U»„»it sich der iapfereu Zecher >n
'H D°7'"^ «>s die ,,.,,','.., ,.,,.,,„.^^ allzulang auf s'ä, wa »

°" l>'°V^^' unnklen die Zinne» Vr»chhause»s und dort
li^. ^ niiw °"" die crsehute Stärtuug, ^ ^. .„
btt?" zu '!."!'" durch riuc» prachtvolle» Talweg gerade a».
'X » höh' "".°ie Bezeich»»,»: „Nnkel 2 >!ilo,„e!er" l,e„
^^Z ^ ^N°" .^ 'rtö^te das Komn,ando.^.ach U s

.^ Lih, punkte für ihre FMc erspähend. >oeiterschr>tte„. >H»e
K«^'Nsbause am Nruderlonsberg, »nd da»» gi»g<> weiter

H^Ni^L'"^^"' "lufs'nd.mg ^rdi,'g^ei»ige^chnner..

^°'N, "w„ ,?.°^ d°r Dorfi»ge»d begleitet!>'i!>t«/'n, ^„ ,-""» °cr NllMugcno oeglenei, zog ^«^!^.,,vn'

^"h >r«r °,^ d"" Schulz für ein vorzi.glichos Ab°'d^
^" "' bi« ^'" beim fnnkelnd n Weine wxrde» die <>'em
^<r Dr ^s u„^,^^,^ Sign«! z»>» Anbruch gg°w

" zu, " ^Uhi.I»,, ft,^.^ die Wauderer ihren Pe-naten

^. <>,'>. Nöl«. W ande r u n g a m 2n. M ä r z. Trotz

frühester Morgenstunde, fuhr doch der Zug schon »m 5,l«!Uhr vo»
>löl», innres eine gnr stattliche Zahl (8 Damen »nd 40 Herren), welche
an der Wanderung
teilnehme» uwllle,

,^n Miinstcreifel ivurde die i^csellschast von den schon abends
znvor dorihi» gefahrene» Mitglieder» nnd vo» Pcrlreler» der
^rlsgruppe Müiiüereifel n,u Vahuhof in «Hmpsaag geuommc» Räch
kurzer Vegnchnng ging es dnrch das schön gelegene Slödlche»
über Rölhen Pcsch'Zi»gi!l,eim »ach llrft, wo geraslei und gefrüh¬
stückt wnrde, Ein grösteier Anfenlbali war in Steinfeld vorgesehen.
Die Wanderer wnrde» dort i» die Erzieh»„gsa»slalt nnd die «irche

geführt »nd ih»c» in liebensnnndigster Weise von Lehrer !,Uein »nd
mehleren seiner College» das Lrhcnsioerleste gezeigl nnd erlöülerl,
,oof>,r de» Herren an dieser 3lclle noch herzlich» 'gedanll inird,

»ntcr Führung einiger Mitglieder der Ortsgruppe Marmngeu,
die der l^esellschast nach Sleinfeld entgcgengeeill niaren, nmrde
dorthin aiifgebrochcn. Pünktlich langle man zur fesigefetzlen Zeit
,3 Uhr) dort an »nd liest sich dos Mmngessen bei iRistwirl Milz,
das sich sowohl dnrch Gülc al5 Reichliclilett auszeichnete, nnmden,
Ein gutes Glas Wei» gab da»» der Stinnnnng, die den ganze»
Tag eine recht fröhliche war, erst die rechte Weihe, »nd viel zu sriih
mahnten die beiden Führer Hebbel nnd i.'enz znm Anfbrnch, da
»och eiue Stünde Wegs durch herrliche» Wald »ach Stnlio»
B!a»le»hei,» znrückgelegi werden mnsttc, »,n die Teilnehmer nn

den Zug 5,5!» Uhr nach »öl» z» brnigeii,
Q.-l«. Montjoie. 17. Miirz 1!^'^. >> Hole! z»„, -lern

erössnclc der Borsitzende, Bürgermeiner Plenst, gegen l> »hr die
iiöeians zahlreich besuchte Geneiaiucrsammlnng, Re>, angelegt ionrde
mit einem Koslcnanfwano von l.'>,!,^,'> Marl der Weg zur Ehren
sleinslch) hierzu hat Kommcrzienrat H^crnhard Tchcibler einen Zn-
schnst vo» 75 Marl geleistet, Ter mü den, Wegezcichcn „schivarzer
Ring" bezeichnelc Weg ist nach seiner Ferligstellnng im Angnsl
U, I, scho,i viel begangen worden nnd mird wegen der einzig schönen
^Ine'sicht von Ehrrnsiein in das Rnrlal jedenfalls ein öelicbler
Spnzierioeg ioerden. Gründlich instand gesetzt wurde ferner der
Weg vo» Trcifiegc» bis z»r Grn»d<.lochbrücke linle' der Rnr. Aus
dem von Fränlein Verla Miaiurai» gefche»lle» Plötzche» auf der
Haag wnrde eine hübsche Anlage durch den Vereinsgartendirektor
Daniel Steffens errichtet.

Sodann berichtete der Vorsitzende über die 2chülerherbergen,
die ein wirksames Reflamemitiel für die Eifel bilde». Die hiesige
Herberge wnrde 1907 von ,^0 Schülern befncht gegen <!0 in, Fohre
,'!'.„! nnd 25 im Fohre 1905,

Im Fohre 1R>7 wurde i» einer Anzahl iw »nd ai,c'lä„dis>l,er
Zeitungen Reklame für Moutjnie geuiacht.

Zum Schlüsse berichtete der Vorsitze,ide noch onosührlich über
die Bestrebuiigen zur Einführmig des Wintersports t» der Eisel,
Infolge des eingerichtete» Wetterdienstes, namentlich aber anch, weil
Montjoic wie kaum ein zweitcr Punkt in der Life! überaus günstigem
Gelände zmn Rodeln nnd Schneeschi,hlonfen besitzt, entwickelte sich
ein starker Fiemdcnvcikchr. Es steht zn erwarten, dast der Winter
fport im nächste» Wiüler »och mehr Liebhaber noch hier zieht,

Iu Pnnkt 2 der Tagesordnung: Prüsnng und ^enstellnng der
Inhrcsrechnnng für 1907, erteilte der Vorsitzende das Wort den,
Schriftführer Relior Fnnssen, welcher die Rechnnng vorlegte, die
obschliestt in Einuahuie ,»,! ,,!,2,«,9 M,, in Ausgabe mit «129.45 M,
tuitbi» Bestand <!2.<i4 Marl,

Rachdem Dhck »nd Phro die Rechnnng »ebs! de» Beläge»

geprüft nnd nichts zn erinnern gesunde» halte», nmrde eem Schrift¬
führer mit den. Ausdrucke des Dankes für feiue Mnhewaltnug
Entlastung erteilt.

Punkt 3 der Tagesordnung: Reuwahl des Vorslaudcs ergab
die cinslinunigc Wiederwahl deo Vorstandes per Akklamation, ebenso
wurde der Vorsitzende per AMamation einstimmig wiedergewähll,

Vei Pnnlt 4: Arbeitspla» für >9N« >onrde befilstossen, ,m Folne
,!„»: leine nencn Wege o»znlcgc», vielniehr die vorhandenen Wege

instand zu halten nnd besonders das Relwsädchen sowie die Wege
znr Mühlenle» gründlich anozubencrn. Ans der Felospitze oberhalb
des Pavillons soll eine »ene Vonf aufgestellt werden, F» der
Düstcrhcck soll ein Wegezeiche» znr Vromelöle» nnd znr ^asselbor»-

^^^^^^^^^^^^^foll der Weg durch das Perleuboä,
versehe» iverde») feruer

______________________________^^^^ z»,n 3ck,lost anders n».
gebracht werde». Der Weg über Reichenstein-Richelsleh ins Hill-
tal soll eine noch näher festzustellende Wegebezeichnnng erhalten.

Z» Punkt 5 würden wieder,,»! 100 M, zn Rekln,nez,oecken in
der Voraussetzung bewilligt, daß seitens der Wirte n»d sonstiger
Gewerbetreibende» miitdcstenß der doppelte Beirag nnfgcbrncht
iuürde, Es soll hauptsächlich iu holläudischen »nd belgischen Zeitungen
Reklame gemacht ioerden.

Bei dieser Gelegenheit erklärte der Vorsitzende, daß in etwa

nasse angebracht ioerden, ebenso soll der W
tal z»r Hösenei Mühle >,„! Wegezeiche,,
ollen ans der vürchslrnste die Wegezenlie»
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14 Tassen eine von Rektor Janssen in deutscher und französischer
Sprache verfaßte Rcklamcschrift fertiggestellt sein >ulrd,

Zu Punkt l! bewilligte die Versamuilimg einen Beitrag von
25, Pf, pro Schüler zn den Unterbiingnngslostcn der Hcrbcrgs-
schüler für 1908 und erklärte sich

zu Punkt 7 damit einverstanden, das, zunächst für I9M das
Eifelvereinsblatt allen Staats- und Gcmeindeforstfchutzbeamtcn im
Bezirke der Ortsgruppe Montjoie kostenlos zugestellt werden soll.

Nachdem sodann noch über die Durchführung uud Verbesserung
des Wintersports für den nächsten Winter eine 'Anzahl Vorschläge
gemacht morde», die der Vorstand demnächst näher prüfen wird,
wurde die Versammlung gegen Il'/»Uhr von dein Vorstände» mit
dem Ausdrucke des Dankes an die" Mitglieder für das bekundete
lebhafte Interesse an den Bestrebungen des Vereins geschlossen,

Nachzutragen wäre »och, das; Variier und W,' Schciblcr in
liebenswürdiger Weise den Teilnehmern Gelegenheit geboten hatten,
eine Anzahl sehr schöner Oclgemälde uud Photographien aus der
näheren und weiteren Umgebung in Augenschein zu nehmen) die
Bilder fanden allseitig Beifall und gebührt den Ausstellern herz¬
licher Dank,

OK. Prüm. Die Hauptversammlung der O,Gr, Prüm,
die zugleich eiue Vorbesprechung für die Ha»ptvorsin»dssitzu»g war,
faud im Gasthofe zum Engel am >« März statt, Sie mir recht
zahlreich besucht. Der Vorsitzende, Reg, Nss, I>r, Meimberg. er-
Pallete den Jahresbericht über die Täügleii deo »nt de». Eise!
verein verbundenen Verschöneruugsvereins uud der Ortsgruppe,
Der Rechmmgsführer, Lcderfabriknnt Alff.Mnack, trug seiuen Berichi
über die Ei»»ah»,e» »nd Ausgaben vor uud konnte das nngeurhme
Ergebnis mitteilen, das, trotz der Ausgabe» von »!7l,00M, »och

ei» Bestand von 72 M. verbleibt. Unter der V")!«M>»P',
besten Dankes wurde ihm für seine Mühewaltung von?ci - ^ Wl>
prüfen, E, NcIS und M, Schwarh Entlastung crtcm. ^^^^,
»'erden den, Vorstände zur Verfügung gestellt, um ,m>^.

dem Teile aus „Stadt uud Unnd" der Ortszeit»»» "-^-M^
östeutlicht. Der Vorauschlng für das nächste Jahr >""" .„cäc ^ü
i» Einnahmen und Ausgaben festgesetzt. Für ^"«"^t!, 3"
in diesem Jahre eine namhafte Summe verwandt » «gulg^»
Mitglieder, Iustizrat v, Landenberg und Kgl. 2and«t ". ^ W
stiften ein Ailssichtstcmpelchen, für das die F"1>"" "^sucklt °°
in üebeusnuirdigstcr Weise einen hübschen Platz ""HcN'tt''
Bei der Eisenba'hndlrcktion ivcrden für Prüm ^""" ,/hic SE'
antragt nach Gerolstein, Ncuerbnrg »»d Wnx>oe,Icr, ^ ' >,,i,§f»v
Herbergen stellt man 5(1 M. zur Verfügung, <"""Ä ',, 3<<M'.
nach Steffeln (vulkanische Eifel), War>oe!lcr, Ncnermn,, ,,^

de» pnläo»thologisch geologische ^>l. ^.,.^ »-,
Kursus für Schneeschnhlänfcr werden für den """,,'

Aussicht gemmnnen. Die angeregte Debatte, a» ".^/n„!,c^
glieder lebhaften, tätigen Anteil nahmen, zeWc,,,""" ßifcü,
«eben in der anfsteigendcn O,-Gr, herrscht, Mt.^ ^,c°>
Frisch auf! schied ma» nach einem geistig
Abend,

DauptvorstllNllsschung Prüm.

Der Frühling, der i» diesem Jahre i» der Eise! so lauge auf
sich warten liest, halte sich am 22, März im be,!e» Richte gezeigt.
Das war das rechic Wetter für einen Auslug iu die hohe Eifel,
Der Vorsitzende hatte sich wohl mit einem Wcttersachverständige»

Assessor I", ^ !sitzenden der Ortsgruppe Prüm, Ncgicruugsassc str ,,,^,;c,> '>

und Bürgermeister Nr. Rulnnd herzlichst ""llka"»''^ ^ a«i.l',^
Hnupivursitzenoc brachte einen begeisterten >drmin ..^^, ^'
uud seine Ortsgruppe a»S, Nach dem Essen, das ", > ,^„, ,,
olle Ehre machte u»d das ebenso gni wie «Mw'" ' ,„>!>"""
die Festteilnchmcr, denen sich zahlreiche hicpge ^u^,,

Kleine Gruppe von cleni Ausflüge n-»cl, <lem ^««enbuscl,, 21, >^»r2 ,008
ll>«l^

in Vcrbinduug gesetzt, das; er gerade diesen Tag für die Hanpt
vorstandssitzuug ausgesucht hatte. So wareu dein, auch n»s«ö>»,
Bouu, Nirrcsborn, Daun, Malmedy, Neuerburg, Wnnucilcr, Trier
us,v, viele Vereiusmitglieder herbeigeeilt, »», an den ernsten Be¬
ratungen tätige» A»!eil z» neluncn.' Erst nach 2 Uhr konnte man
zum Essen schreite». Der Saal erwies sich für die Mc»ge der
Teilnehmer als fast zu klein. Die Anwesenden wnrdcn vom Vor-

»"" ' „ cl„>'t ^,zl>

nach der Salvatorkirche. Die Schätze der Kir^'^,,d>!'^,^isil^
Interesse in Augenschein genommen
Dabei spielte der Künstler Franz Schmitz "" Der ^,li".^
eine Orgelsonatc von Mendelssohn-Nartbo'^ ^,M ^',
Spaziergang durch de» Tetteubusch mnstte >"°" ^, ci>' ^tt"
Zelt wegen abgekürzt werde». Daher «m " „„d V
der an dem Spaziergange teilnehmenden ^°l

«!0
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^°"«>3!vv Nild) welches Apotheker Kocks in seiner bekannten
'°' dir ^'""' Weise knipste. Vor 5 Uhr begnn» ein «o»zerl,
'"i>nl!^„ „V">PPc Prüm iurcn Gästen und Mitgliedern ver-

^ ^'^» Weis ^^^^^^^^^^^^^^
^"»l!«c ^""'pp^' Prüm ihren Gästen und Mitglieder» ver¬

öle Ausführende» gehörte» dieser Ortsgruppe nn. Dernn!
»' ciuwl^»< ^"> ^c» letzte» Platz gefüllt. Die Darbietungen und

'"fn«n ')."' ^"rer saadeu t>eu Höhepunkt, als Laudrat vi-,
^' >.»> Klaviergunrtett von Beeibove» selb,'! sich aus d'ello

^>bis^
H'lubeln d

^ ?l!im,„^'Uk Partie lii'it' beiaiutter'Meisterschaft durchführte.
»,^ «kfre ü /^ «larinctte, von Seedorf gespielt, auf die sich so
^»diciK >z. hatten, mußte wegen der zu liefe» Stimmung des
Mr Wü^ "' ausfallen. Der jugendliche Marcel Demonüu faud

3"ch den °^'"" s'^ lciu küusllerifilies «eigen und «lovierspiel.
^° K»ve,<" '^"" Ausführenden wurde reicher Beifall gefpcndct.
^>>>ie»de n^"^'^ spielte beim Essen so schön, das, der Haupi
°°" >uii!i ' /'" Mitwirkung bei der Festfeier iu Alfeld einlud.
^°>n gcschnff 'längs August das vom Bildhauer W. Faßbinder iu
^°s-'l)r Ä -'.° Denkmal für die Klöppeltrieger feierlich enthüllt.
, ">' s^i,!' ">cnl'erg aus Von» kleidete die Eindrücke, die er von
» ><tendr '. ^"'wohnern »nd seiner Nmgelmug crbaltcn hatte,
°"! »ns,,../^'""isck, durchwehte Worte und endete mit ciuem Hoch

^l>rr vm, ^^°°t und ihren rührigen Eifelvercin, der in einem
^»!cn vi.i. <«"^ ">ehr als 2_>U Mitglieder gestiegen ist. beider

""° <W^ ,^">'° l"'°» «-" mit den, Zuge abfabreu. Dos «ouzei!
"° 3'chörer ""U"gs,uäs;ig durchgefühlt/ Bis uack, « Uhr bliebe»
»« ^n, wir, ' lruhlichst^l Zti»»nnng zusammen. Daun schied man

^«> 3^'^"U' Frischauf! in dem Vewußscin, einen recht ver.

^»^cilcbt z» hnben.

"^lippclarmce" und „die Schlacht bei Arzsclo".

>. P^., P- I, Kreuzbcrg.

^bllupsn',^'.'°^">'^ ^«u folgt der Verfasser der Anregung
°"'"!!!e>, '«"^s "es Eifelvereius, ciue kurze Darstelluug des

n»7'°'Hlö°5",f ppclkrieges" voui Jahre 179« zu liefern. Der
il?,° v°n ibr,> «,"^"" wurde de» aufstündifcheu Bauer» als Spott
''m l"Ml,V , ^N'ieru beigelegt) sie selbst uauutcu sich die „Ar">e
^p!l^!"'"er«. __ D^ vorliegende Darstellung verfolgt in

">e Bnuernbcwegnng, ' ' ^^^^^^^

^k«

^It
De

clbst nannten sich die „Armee
' '„ ' der

ofern sie sich in dcr"Wcstcifcl

l>l'""" ieh7l""^,,?us darzustellen. "Bekauutlich ist ja die Nc

^"rncht^en

^ndvm^ "'^ bemüht, den Aufstand rein vom geschich!
^-">. uno onrzujtellcn. ^etauurim) i,i i» u,e oe-

»lg ^^"'Medcn beurteilt nnd dargestellt worden. Fassen
^ ans, nIS wns'sic'nüs/im ^usaiuiueubaiigemit" ihrer
"' cmgegentritt^ Messe» »vir sie am Maßstäbe der

">«,. ° n»s iK. ".'^'^' n"> Ausgange des 18. Iahrhnnderis, suche»
l>,l , "des Ur/I»".,^""us zu verstehen, nnd hüten wir uns, ciu ver
^l°« s° aer„ " "' l"lchc eigeugenrtcte Erscheinungen zu fallen,

Ä^erw, ''''"""l,t zu beurteile» ge»eigt si»d, da w'
^l l/^en ^"^' <^"'"' 'U d»rck)>ebe/i nnd zu durchleide»
il,,,'° »enntn,!,'^. Z"len ihrcu Zweck nicht ganz verfehlen)
'l »>. b°ruiw « """ ldealeu, ivenn auch uuüberlcgten —^

'>3^'^ö»'V'"^"^ngn,derWesieife>N,.
>»r

'tcre
Vlittel

nur leine
batteu.
Imdoe»

u»d infolge
weitere Kreise

__ dir

I. i» Arzscld c»thüllt N'erdc»
zu gestalten.

ieg'er' ^«° " ""ch dem Ausschuß des Denkmals für
°„° ^.°as un Sunuucr d. I. iu Arzfcld c» ......

zuführe», dieses Dcukmnl würdig

Di»
^^französisch ^rvolui I0U^ - «..... ....,.,., uud die uachfolgcuden Nriege

^hrinlandcn, besonders in de,» linksrheinische»»kreich«. »i,i,f ,„ivf,,„,iiiis,HN <!Vv Trierer Er,;-
"'cht Wirtungslos'). Der Trierer Erz-

'»«'wiii^ .^ ^enzeslans ae»„ihrtc den französifchen Emigrantc,
Dieser Schutz trug ihm den bc

^r> "'» ein. ^"ä^'°us gcivnhrtc den französifchen Emigranten
^ baß ^'^'chtss'ntte. Dieser -chntz irug ih '" '
"°' ' "" lrnnzösischen Revolutionsmnuucr ein.

^'«.u,
^!i^ vestcv"^'" °'° Ehanivagnc, den' die Preußcu i», Bunde
l'il.» 5'^ D,o -'"" uuterunhuie», verlief für die Verbündeten

^.°s z„ ^ äN'nng die Oesterreicher nnd^

l!

'^ üan'" ^° «.«...>.,>», „ ,..„.. _____

üi^, 9lt°b,^i ^^'f°l Trnppcn^beseiU.

>,s,,'"l,, D<o -" ' n»ter»nh»,e», verlies snr oie ^erouiioele«
l <> ^>„ cls,,,^unichu,»q «»dwigs XVI. (2l. Januar 17W, ver-

5°»' «"^ l?I4>" «"nlitionskrieg. Der Sieg Ionrdans bei sslcurus
^l>i«7 5» «,„.""""" d'e Oesterreicher nnd Preußen, das Feld
,> ^" Tri^ "'^ Maren» rückte mit seinen Truppeu in dos
^n,Mdh " ei», besiegte auf deu Pelliuger Höhe» de» laifer

^ ?'^anz"',p°c' Nlankenstei» »»d zog in die Stadt Trier ein.

^^°N3ce,,.^' »chlnqe» die Franzosen bei Da»velSya»,e»,
»nd ^^"urg, ein «ager auf, nnd die ganze liegend von

^^^ "cheitcnkorb wurde von etwa 80000 Franzofen übcr-

^''U°l^ .

^°>ie

der frauzösischcu Revolui,ou
«j.-,"ee !j>l,ciulnnde ». die Bedentung der Fra»zo,en

>ä> Nb»" ""'- des Verfassers „Geschichtsbilder
'^164 ^°'">ande", II Aufl. Voun, P Hanstem,

l schwcnunti die vordem an der Grenze lagernden Oesterreicher
mußien über den Rhein zurückziehe», »nd noch vor Schluß des
Jahres war das gnuze liuksrheinische Rheinland im Besitze der
Republick. In, folgenden Jahre 1795 kam die Wcstcifcl mit dem
ganzen linken Nheinufcr n»ter französische Berwaltuug. Der Friede
zu (Hampo Formio (17. Ott. 1797) zwang Ocsterrcich, in die Ab-
iretmig der l!»ksfcitigcn Rheinlande an'Frankreich einzuwilligen,
nnd die Rcichsdcpntation uiußtc nm II. März !79» auf dem Kon¬
greß zu Rastatt die Abtretung bestätige»

Der Friedenskongreß wurde von Kaiser Franz II. aufgelöst,
und der zweite Konlitionskrieg begann. Iu diefem bot dos fran-
zösische Direktorin», auch die Bewohner des linken Rhcinnfers auf,
und mit ilmc» jollten alle jungen Leute der Wcsleisel und des
Großherzoatiims Liuemburg, die 20 Jahre und älter waren, gegen
die denischen Brüder iu Waise» zu Felde ziehen. Doch gegen eine
solche Fmdenma, empörte sich das deutsche Gemüt. Wenn man
auch die Herrschaft der Fremdlinge bereits vier Jahre, der Not
gehorchend, erduldet hatte, eine folche Zumutung, die Waffen gegen

liircke in Urifelll.

die eigenen Stammesbrüder zu erheben, entfachte einen Aufstand
der Bauer» des Ocsliugs gegen den Druck der Frauzofen.

Die Anrcgu » g' z » de »i A u f st a u d e ging wahrscheinlich
von Belgien aus. ?ie Oesterreicher suchte» um jeden Preis die
belgischen Provinzen zurückzugewinnen und das treu gebliebene
Luxemburg sowie die nugreuzcudeu Gebiete zu erhalten. Der seiner
<>n",ier beroubie Adel schürte jedenfalls den Aufstand) auch das
religiöse Moment — die Erhaltung des christlichen Glaubens gegen¬
über den rcligionsueriüchieüdeu Revolutionären, — das von dem
«lerns wachgehalten wurde, spiclie bei der Erhebung eine große
Rolle. Dazu kam der furchtbare Druck der französischen Berwaltnng,
die endlosen Kontributionen und die Erpressungen der fast mittel¬
lose», we»ig disziplinierten frnnzösische» «riegsvölker. So ist es
leichl verständlich, daß die Anffordenmg, gegen die dcntfchcn Brüder
die Waffen zn ergreifen, de» angehäufte» Zündstoff zur lodernden
Flamme entfachte.

Wer die Leitung d c r B e w e g u n g in den Händen hatte,
ist auch nicht recht klar/ „Soviel ist gewiß", sagt Bormann in
seinen „Beitrügen zur Geschichte der Ardenncn", „daß zu Weiswam-
pach die Sache tätig betrieben wurde und die Höfe zu Daleioen
Pronsfcld und die Umgegend ihre Weisungen von daher erhielten "
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Nachdem die Konskription (5, September !79«) erlassen war,
wurden sogleich in den Hnppcrdinger Büschen, rechto von der Onr,
nächtliche Zusammenkünfte gchnlien nnd ül'er Maßregeln beraten,
die zn ergreifen seien. Durch Drohungen zwang mau die Säumige»,
sich an dem Aufstaude zu beteilige». Am 22, Ott, 170« um Mute»

nacht erhiclien «erbard, Peicr nnd Matthias Mausen ans Dnleiden,
Jünglinge in, Alter von 24-2«, Jahren, eine» geheime» schriftliche»
Befehl, sich sogleich i» de» Hüppcrdiuger Büsche» ciuzufiudeu. Der
Befehl enthielt die Drohung, wenn sie nicht erschienen, würden sie
gefangen genommen und erschossen werden. Da sie de». Befehle
nicht folgten, wurde dieser am 25, Ott, nochmals in strengster Form
wiederholt. Nach eiuigem Uebcrleg?» folgte» sie der Aufforderung
vor de», Dorfe Dahneu begegnete» ihueu zwei Mämicr von Dahneu,
die ihnen meldeten, die „Möpvelarmec" fei im Anzug ,^n Dohne»
erhiclien s,e die Weifung, nach Dnleiden zurückzukehren, nm alles

flüchtigen Pfarrers geplündert nnd die besten Möbel ^ ' ,,,t»>'
Abends «erteilte man Quartier im Dorf nnd sei»"

Wachiposte» wnrdeu allenthalben aufgestellt, '<,si>M»»
Der folgende Tag verlief ruhig. Zahlreiche F«^ ^ >«>,

rnielU^ ^ >r^

Nnch"Möglichkcit wurden alle »>it P'ckc"^^^«^^^!!"

, sich >"^
,o»rde» uiedcrgebaue,,. Die Zahl der Krieger vermeng.,
deuteud. Nach Möglichkeit inurden alle mit Picken bcit
Huscheid sammcltc man sich nm Mittage. Die Zahl °^
»var so stark ge>oachscn, das, n,an bald'2000 Man» z°^
Zahl isi z>onr nicht sicher verbürg!
U>00 Mann, die republikanischen Berichte
300« Man») es war jedenfalls die stärkste Schar,
ständischen zusammeugcbracht wnrde

Jeden nils waren cs >' ^,
rede» l°l>' >,i»,-

die ve» °">

Schon am Vortage hatte um» sich mit dem ^'^'
»ach Uuremburg zu ziehen, um die Stadt von den " .^,,
befreien, Ais jetzt die Huscheider erklärten, nicht "''"^oß!"'

wollen, dn die Macht der Fra»zo,c>'H ^,W
zündete man ohne viele Umstände das
gleichzeitig nn zwei Stellen an. Wohl

uuißteu die Huscheider sich zur Teiltwh ° ^,, .^^
klären, und mau laschte de» »raud " ,^, .

mimrg i» ^'" u'«,„,

Huscheider mußten, mit Hopfcnsta'W'« ^>c "

zur Strafe für ihre Widersetzlichst die ^
Zuges bilden. Doch man zog >'^,t »^ ^^,,,,,

^.ug setzte sich gegen Lnfcmbnrg in ^'w^ ^,
l«^ i>i.

war kaum eine halbe Sluude "^H''^i W"^
als der Schäfer von Asselborn atemlos " ^,, >
entgegenkam. Er >uar in Uuxcmburg!! ^i> c»
«nndschaft über die Stellung der lj"»<>

c'zuholen.
Jetzt meldete er, die Franzosen fe'" .,

bürg nnsgernckt uud folgten ih"> ""l "^ ,'""',
bescknoor feine Kameraden, fogleich nac» V „'
znlehren. Die Führer hielten «"^ ,
im'llie die Schuld nu dem Zngc N"^^, ^,,,,,, .'^

riirckliof in Urifelcl — 6t»n«lort für «las VenKm»l, «lurcl, niännlicne figur
gekennieiclinet.

enislnud uuier ihnen eine Prügelei. ^'"^0"'
des ^lates war ei» allgemeiner Nnctzu >'

seiuer Heimat auf den, kürzesten N'^ ^ M,"'
Inzu'ischen rückieu die Franzost ^^ft<>n°H

bürg »ach alle» Seiten aus, «m ^n,^, ^,,,,^,
dänipfen. Line Ableilnnq von >w - „^..^l^ ^
uud 40 Reitern war für de» «""N'» ^ h,c ^,,
slinnut. An, Abend des 2N. Oktoocr ^i ,^

teilung in Arzfeld an und quartierte ,^ ,i^.
Am Morgen des 80. Ottober !"".M^

Dasbnrg ein geringer Nest der vcrsp -,', ^l ^,c'>

armee. Der,Freiheitsba>.m, ,da6H^ft «K,

Das gle,^ '^„ ^
blik, dessen Beschädigung
war, wurde nmgchnncn
Dahncn, wo man nm 7 Uhr '''""">"'l^„"

ging's »ach Dale.de», Hier zwan« "^^ ^erteilen,

sin die A»k»»ft der Klüppelmäuner vorzubereiten. Bald erschien
der ^ug. Die Sturmglocke in Dnleiden verkündigte seine Anwesen^
hcit, Line Anznhl Daleidener schloß sich ihm an, n»d gegen II Uhr
abends zog die Armee, die inzwischen auf etwa 300 Manu nnge^
wachsen war, über Eschfeld nach Ueidenborn) dort kamen die Klöppel-
männer gegen Tagesanbruch au. Der französische Kommissar Eonz
mit seinem Sekretär uud vier Geudarmen winden hier gefangen
genommen) gegen acht Uhr trat man bei Regenwetter den Rückzug
über Efchfcld an. Hier zwang man den französischen Agenten
Strnncn, den Freiheltsbaum nbzuhnuen. Dann plünderte man
das Pfarrhaus, Man wollte sich an dem Pfarrer Prinz rächen,
daß er den Staatseid abgelegt hatte, zu dessen Ablegnng freilich
das Genernlvilariat in Trier mit Genehmigung des Papstes die
Erlaubnis erteilt hatte. Bon Efchfcld giug's'nach Dnhncn und von
da nach Dasbnrg und Hosingen. Hier brachte man die Gefangene»
mit zwei anderen Kommissaren und 28 Gendarmen, die bereit im
Gefängnis waren, zusammen im Klustergebäudc in Sicherheit.
Dann bezogen die Klöppelkriegcr ihre Quartiere in Hnsiugen und
der Umgegend, Der erste Tag des Anfstandcs, das Borfpie!
des Klüppelkriegcs war vorüber.

Die Organisation der Aufständigeu ersolgle am nächsten
Morgen, Sonntag den 27. Oktober. Ein zwanzigjähriger Jüngling
aus Nockholz bei Hosiugen, Hubert Bcrcus, trat als Befehlshaber
an die Spitze des Heeres. Nr faß als General zu Pferd und trug
auf feinem Hut einen roten Federbulch. Die Kriegsartikel wäre»
fchnell beraten uud verkündigt: „Jeder, der feinen Posten verläßt
oder vor dem Feinde flicht oder desertiert, wird ohne weiteres nach
dem Ergreifen erfchosfen."

Die erste Tat der Armee war ein Ucberfall auf Konslhum.
Dort wollte man zwei Gendarmen fangen. Gegen '/zl Uhr kamen
die Krieger in Konsthnm an. Hier wurde das Pfarrhaus des

der Armee den Segen z» c«cue,>, -^ W ^

nach Irrhauseu. Der Wirt in dem H"U c ,.«', ,,, ° ^,,,
den Krieger» Branntwein nn, Mnn trnuk st> „^ „,,
ging's ans Arzfeld zu, Iuzwischen
5>00 Mann stark, Nnr teilweise ober halte "<"' " ^ ^<
Picke», der größte Teil besah nur Knnppcl °°° ,„lö "'

i»

»lie ^'"

Glücklich lnm ,un» in Arzfeld m>^^. ^»d''S/5''^
französischen Reitern kundschnftcte die Startt u^., ^chn»
Aussläudischcu aus) trotzdem diese sich t

^clkricger wagten, wnrde kein
Bor >en Gärten von Arzfeld breite.

Waffen. Führer war jetzt ein Dnsburger, der

reichischem Dieusle gestaudeu hntte.^ ^^^ Patto,n^^„„<! ^

Klöppelkrie'ger wagte», uuirde kci» Schnß "U^^' ",„> 'llc^ ci'^sich cinc^

ä'N'"

a»o, ^Dorthin gelangten die KU'ppettricn^ °^M"^
Franzosen z» sehe». Auf eiumnl riictte da.' ! „, ^n .
»uler Divergers Führuug Hera», Neu» Sch, ^oc» "/
kriegeru slellteu sich die Frauzoscu ,uit NetaNi^ . „nd >"
frauzösische» Reiter ritten durch ein kleines w") ^^,,^
^Itachzng zn fassen, ,,^<>,iel >'"^ ,!r

So standen Franzosen nnd Klops"N"l ^ ssr,c. >,
Diverger fragte mit gelnsscuem Tuu die vo^ ,^,pcl>"" ,hc» '^

wollt ihr, meine Kinder?" Der Führ« /" „„„ K«>" jff " >,
sein Seitengewehr in den Boden und r c ,^, cW^
„Wer lnnfen kann, der laufe," Mit dies"' " ^„^r '

Flucht) seiuen, Beispiel folgte» die «"weradem ^ ^,^ ^,
kricqcr aber fciiertc verwegen eine K»cul au, .^»z^'', !l«u ,-
voll. Inzwischen richtete auch der F"h«r °" ^ow>"^ ,,,ft"'^>
au den Nachtrab der Bauern, an den « h"" ^ „>"
französisch die gleiche Frage: „<iu" voni'-^, ^,,i« ,„,!'>"
Er erhielt eine andre Antwort als Dlvcrgc^^ > ,^„ a„
^i„>,>s^ erwiderte ihn, ein Mutiger, ttll"
ihn nlis den! Sattel,
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!°Iic,t, war
der Anfang der Schlacht, Die frauzösifchcu F»s'-

^l>e>ch,'n" '" ^'^'^ »achc'i»a»der fünf Salve» in die Reihe» der
^»efcuei i'"^ ""^>dr,„ die Reiler aus de» Nachirab ihre Pistale»

^tt u„k ? '' sprengte» sie in den wilden Hansen der «löppel-
'l>!,e„,^ "° "ante» mir den Schwertern drein. Die Flucht wurde
"lldciw,,/,.""! zahlreiche Hiauern wnrden das Opfer der auf sie
"<Ki,n , " Säbelhiebe, Die Olmfcheidcr, Iuckcner und Karls-

lc» ',-."^^ltricger, die ihren Kaineraden nach zn.Mfe komme»?»!!!
die >>ch nb

er cnons verspätet hatte», ergriffen die Flncht. als

-'"^aul^ Schlacht sahen. Bier- oder f'ünfunddreißig Bauern
^" »»r.«"".^"^tfelde ihr Leben gelassen ^ von den Franzosen

N ^'"'^ Mann,
"" z/"^'' ^e Kluft ________________________________________
^' n,i/''"' "»f der Wahlsiatt," durchbohrten viele Gefallenen

i„
die Klüppelkrieger geflohen waren, zerstreuten sich

^'»tt ^ "uer «»gel und plünderten dann die Leichnam
7>>,er D., M'^negerii b^fnud sich auch eiu Geistlicher ans der
^ ne, >, '°' d'°le.r war zufällig bei Frcnnden zn Besuch und
°l«>ö« ,^'ua,en, als Feldgeistlicher mitzuziehen, Er wurde vcr-
^zch,^,,,Mnm'e») <,ls er mit andern Gefangenen in der Mitte
» °"'Petcr ^ "" ""er erhöhten Stelle saß, kam ein franzöfifchrr

'de» A ^""n.iefpreinit) er schlachtete den wehrlusen Priester
». Die M', "' übrigen Gefangenen barbarifch hin,

>'° „^' "^""ss der '^eiuuhner van Arzfeld nnd der ganzen

^>',

lüei, '"" »roß, nnd die
'."«e» herzergre

«lagen der Angehörigen der Ge-
Anf die Bitten der Verwandte»

sra,iz,^?^^"fend
»e nl

^lrzfe! ____________________________________________
Wirkung eines Priestern n>nr bei de»,'Begräbnis verbaten.

» ^ Ql,!,»""^'^!'^'' Befehlshaber die «eichen der Gefallenen l,er-

Arzfel!
»irlun,

^te>,^« !'°ch n,it zir„,,ich h^,^ ^„^ ans dem «ampse entlammcn

^°.A«^"^ Zierlichkeit wnrden sie hinter der Sakristei der
Nütwir's '" ^" »ruhe» Gruben am fulgcndcn Tage beigesetzt
Die

^ insscn''i„""^ Letten' sich^ncr^ä'rge», Einige kehrlrn erst nach
ten hä^ "' '^ Hei», zurück, w'a man sie' meist schon für tot

^«cht/ I""zasei, halte» ,12 Gefangene auf dem Schlachileide
sperrt ^° wnrden über Nenerbnrg »ach Blanden gebracht)

- , u! ,«,,, '"an sie in die Wachtslnbe des Schlaffes ein. Bis
listen , ,,^"'°"' blieben sie hier. Dann brachten französifchc
iM'Nne, ' '' «ü'Pftclttieger, die aus der Zahl der Flüchtlinge
l!.^'>>lnr, °^, " '"arcn, Sa »>ar die Zahl der Gefangenen anf
i,. ^ilt „,"'°>' führte »»an nach a,n !<!, November weiter »ach
,,. lll>le,w... """ brachte mn» sie »ack, Lnxenibura, uw >>e >»

>«>/> "tte», d,
brachte »in» sie »ach Luxemburg, wa

°em Pfnffcntal gegenüber, eiügckerlert n»irde,i.

ft^^stenTaa^^hielte^»7lemeNahr
^ iLerun , ", ""^ ^'""' Trunk Wasfcr.

«^zwe7^7l<en Tagen erhietten'sie keine Nah'rnng! U°» dn ab

Zuteilung mit den Gefangenen Verkehren
«'!^

^,'iemand d»rfte

»lNen^")"^« ""r Weih»achtc» luurden die zuerst ein-
^'°cht, n>^ « "PPelmänner ins alte Rathaus in Luxemburg
^ "stt> '»,,"!, ""che» später standen sie vor dem Kriegsgericht,

dauerte von morgens sechs bis abends elf Uhr,
:>l °rs!e

erhür
»l», "^en !^^^^^^^^^.......i>"' ,—,-^^^^^^^^^^^
lzKn, ^o,,"""f etwa -_>5mal znfannne» »»d »och ci»mal ei»zcl»
^!?'^', d. >>^nngene verurteilte das Gericht znm Tode durch
^ °>>'^i." ° F übrige» zu vier Monate» Gefängnis, Die in

-l ^"chi,'" Berufung gegen dieses Urteil war erfolglos. Auf
»««i. UN ,<,<,s/" der Mulicrgotteölaftellc zn Luxemburg wurde»

nm 2,1,'Februar ,?W erschossen, Bonden
'lü,°^e,nh>,v ^"""geneu 2! Ausständischen verurteilte das Tribunal
^»>!l»„ "g. elf ,^im ?-n>i» K»,-^ ^«« ^nNbeil. Kie starben

^ <? w^^selben Stelle, an der ihre Kameraden erschossen

^i^ "i dl^^ traurige Ausgang des Aufstandcs für die Teil
' l°" '> .der Z,^,-.'.^. «.5.^!, ^.„cn ähnlichen Mißerfolg

, ... ...... «..^ ^.ers, die um die gleiche Zeit
<>-" die K." Schlacht bei Aizfeld. Ei,

">°Nl>^ «N'npfe ^i A„„, „^ ^,„^

"!^»°N !^,,^^'»erz uni die Gefallenen und die »»glückliche»!,„>lM„^ !"Ute nach nräi-e^ >,„>,!ion <3>i,> ?trs>»zllsen kehrten IN
,,_ „ .»°ch grbßer luerde». Die Fra»zoscn kehrte

'<^°dess,,v,i Sie brandschnl^tcn die ganze Gegend, forderte»
. °l^ _,«,tras. «n» «......... > / ^ ...» ^ Tragen der drei-

vertriebe» die Priester,

der Gegend der tiefste»

°knrd^ °^ Gewehre ei», geböte»
e„ ,., ' plimderie» die «irchen, l

>enst n»d feierte»
>>»d Fcsle,

""«asfnnng gegenüber ausgebildete,! und erprobten

H^n>^.^° Auflehnung gegen de» Druck der Fremd-
'V'«leit ^"°'l° des Beabachters sich als eine wenig nberl gte

>!,,"»'« °f T°'l»eh»ier darstellt, >ue»» er anch weniger unsere
^t >,' "r'cn ? ""l" Mitleid »ut de» verble»dete» Kloppe

^ei, ' 1° können wir ihnen unsere Anerkennung doch
' Vn'tten diese wackern Bauer» gesiegt »»d ü,rer

Heimat die. ersehnte Freiheit gebracht, sa „.»irden sie unzweifelhaft
als ,/.'!aiio»nIl,e>den'' gefeicri »>erden. Wenn wir den Auf
stand i» Z»samme»hnng mit den späteren lHreignissen bringen, so
bildet er den ersten aufflammenden Widerstand gegen die
drückende Fremdherrschaft, nnd die in ihm ansgeprägtc Un
z»friede»!,ei> »'eckte allmäblich dno »atio,»rle <H»!pfi»dei>, das später
i» De»tschla»d allerioegen in lichten Flammen llnfladerte u»d der
französische,, Gewaltherrschaft de» Untergang bereitete.

Zorn, der Luxemburger Klöppelkrieg, Luxemburg 1899,
St, Pauluö-Gcfcllfchlljl,

Gngeling, beschichte des sogenannten «löppellrieges, gncllen-
»läßig dargestellt, 3, Anfl, Luxemburg 1858, Bück.

Balmann, Beitrag zur Gefchichte der Ardennen, Trier 1842,
Lintz I, Teil S, 127 II, Teil, S, 250-294,

Neuland, Der Volksaufstand in Luxemburg gegen srn».
zösische Amimßung uder Geschichte des Klöppelkrieq'es' in de»
fahren 1797-1799, Dubnqne 1889, Io>va,

Lichtbildersammlung.

Das Eifclvercinsbllltt brachte in der Augustunnnnrr 1ü<><; ei»
Verzeichnis der von der Firma Liescgang in Düsseldorf hergestellte»
Lichtbilder, Die Firma ist fortgesetzt bemüht, die Sammlung z»
ergänzen, weshalb wir nochmals nn die Ortsgruppen, welche i»
der Samiülung »och »icht oder nur u»z»Iä»glich vertrete» si»d, die
Bitte richte», geeig»ete A»fnnh,»en einznsendc».

Folgende Bilder find inzwischen dazugekommene
Adenau, Gesamtansicht,
Alf, Fnncres der Kirche,
Ahrweiler, 4 Aufnahmen,
Ahrtal, «apelle bei Liers,

„ Rech,
Altenahr, 3 Anfnahmcn,

„ Talpnrtic unterhalb Allenahiö,
Düren, evangelische «irche,
nieuiünder Maar, 2 Aufnahme»,
bcrolslei», 4 Aüfnahme»,
«Ullbnrg, 2 Aufnahmen,

„ Sandstcinbruch,
Luxemburg Stadt, 4 Anfnahmcn,
MiMertal,' 4 Anfnnhincn,
"vlandcrfchcid, 5 Aufnahmen der Burgen,

„ Burgweier,
Meerfeldcr Maar,
Vtontjoic, I Aufnahme alter Häuser,
A'ideggen, 2 Aufnahmen.
Nürburg,
Rurtnl, gen. Nidcggcn-Heimbach,
Schalkcnmehrcn Maar,
Seinsfeld bei Kyllbnrg,
Stolberg, 2 Aufnahmen,
Trittfcheid bei Manderscheid,
St, Bith,
lHifelhnns, Follniann-Covlenz,

Schnlcrlicrbcrgen.

Für Schülerherbcrgen der Eifel fpendetc das Gymnasium in
Düren 50 M, als Ertrag eines Schülertonzerts, die Stadt Krefeld
einen Jahresbeitrag von I50M, M. Gladbach einen Jahresbeitrag
von 5U M.

Uercinsbüchcrci.

Ans Anregung der O.-G, Düren wurde seiner Zeit beschlossen,
alle Schrift- und 'Bildwerke — auch ^citnngsartikel, — die die
Kenntnisse der Eiset zu fördern geeignet sind, Studien historischer,
ethnologischer, lnnstlerischer nnd naturwisfeujchaftlichcr Art, Urkunden,
Samminngen von Sagen, Voltsbräuchcn und Volksliedern, Reise¬
führer, Ansichten, «arten sowie schöne Literatur, die ans (Hifeler
Boden steht, allenthalben zu ermitteln, damit ein Bücherverzeichnis,
das die Angaben des Standortes der Werke und ihrer Besitzer ent¬

hält, heransgcgeben und den Mitgliedern des E,-V. zugänglich qe-
Ü,!
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inacht »ucrdcn köuuc. Solche Schriftwerks die ,,och nicht i» der
Bcrcinsbücherei vorhanden sind, füllte» ihr im Wege der Schenkung
überwiesen oder in Umtanfch «der auch käuflich für diese erworben
werden.

Der jetzige Nüchcreiverioalter Prüf, Dr. Tenfch verläßt
am 1. April Prüm, um mich Neust überzusiedeln. Mit der Per'
wallung vorbehaltlich der Znstiuünung der Vollversammlung be-
traut, bitte ich alle Freunde der Eifel, besondere die Mitglieder
der einzelnen Ortsgruppe» höflichst, in der Folge alle in den' oben-
genannten Nahmen passende Buch«, Tngesbläller, die Vorgänge
in den eiuzelucu Ortsgruppen besprechen oder Artikel über die
Eifel bringen, Programme usw. au de» Unterzeichneten zur Vm-
reihung in die Berciüsbüchcrei zu fende». Da ein neues Fachver
zeichnis gleich in Angriff genommen werden soll, so darf ich wohl
den Sendnngen bald entgegenfehen. Mit Frischauf!

Prüm, 81. März 180«.

Der zeitige Büchereiverwalter!

Fr, Hinfe», Kgl, Seminarlehrer, Prüm,

Literarisches und Verwandtes.

Bisher erwähnte das Eifelvereiusblatt gelegentlich Verösfeut
lichungcn des ^ouri,,« <1»>> ,!>> i;,-!^!,,»»' ('l'.»:, !!.>. Inzwischen
ist mau sich von, O, und W, der Ardennen nähergetreten durch Eiu-
niechfelnng der Mirgliedschnft ziuischcu der Brüsseler O.-G. des C.-V,
uud deni 1', 0. L. Diefes Freundschaftsverhältnis, die Erslrebuug
möglichster Boitcile für beide Bereine, dürfte den Beitritt neuer
Mitglieder fordern. Die O.-G. Brüssel vom E,-B, wendet sich eigens
an die Emzclmitglieder in Belgien, um sie für deu Zustimme»
fchlnß zu gewinnen, In diese,» S,»»e ist «anfniann Moefch, Brüssel,
!'>„»!»v n,,,l ,i<>. !,l .^<>,,nc, 56, als vorläufiger Schriftführer ger»
bereit, loeiterc Auskunft zu erteilen und Anmeldungen cnlgege»
zunehmen. Hier mag etwas beigefügt werden für solche, die na¬
mentlich den bclgifch de»tsche» 05re»z Ardeuue» einen Vefuch abstatten
möchten. Man kann nämlich vom 'l', <', l',., Brüssel, r>u> i'nyüic,
1'«.»»»,^« <Iu in. i!i!>!i«,i><>>,UL, 4, Blätter der Militärkarte und der
nenen Wegekarle Belgiens («»,,,<> i,,iiii^i,<- uud »<,»v>>j!<> ^i,,l>>
rauliiire) beziehen) beide Karten sind im Brüsseler 1»»ütut (^vu>-
^!">>,>>i<,»,' ,„i!ii^ir<^ hergestellt, Neben de»! vom "l', <^, li, heraus
gegebene» Weilchen von Picard !.»!« lülM« piüU'üux <!»>.! ^e,i<>»,«-
kouuut noch ». a. in Betrachts Eekhaute, 1.,^ plu« !,(^,„x eoin»
,!<^ ^Vi-'Ilnine» «n 5 jnur« (Gent, Siffer)) Jean d'Ardennc, I^'X,-
clsnnß, Ouici« ,!u touri«t« <>.t <I,l «vl>!i«i.<', Brüssel 1904, 2, Bd,
Amel-Wcfcr Nur >,j. Bd. Llixemburg, Trier, vulka». Eifclj) Body,
!',',,!n>>n,'>,i>'> ,i,>,">>,:l, uud i illll'e, I^ol!'« NN 8p»; Wörls Ardennen)
Führer für Montjoic und Umgegend, Monljoie, Salzburg) Führer
für Malme dy, Aachen, Kessels, — Body, der besonders als Er-
furfcher feiner fchöne», >oelibcrühn,ten Heimat H2pa bekannt ist,
verrät im 8ix jnur« (l-ui^ !'^,!<>,l, Spll 1873, gleich eingangs
insofern Kenntnis der Eifel, als er deren S.W.-Ausdehnung an¬
nähernd richtig wiedergibt, Er sagt nämlich - „Die Eifcl, oder wie
man sie auch noch ueuut, die Unlkauischc «ill legend ist ein wenig
unsere Nachbarin. In gerader Linie erreicht man in 12 — 15 Meilen

von Spa aus die Grenzen dieses Landstrichs," Die Rcisebeschreibnng
Hot manches Anregende, Folgendes ist d,e Wegrichtnng. lieber
Köln und Remagen ging es znuächst durch „eines der reizendsten
Täler", das der Ahr, Auch nach O. wird die Eifcllage richtig mit
der Augabc bestimmt, die hohen bläuliche» Gipfel der Nürburg und
der Hohen Ach! seien die Borhut der Eifelbergc. Bon, «rcnzberg
wandten sich die Wanderer dem Laacher See z». Anstatt von da,
wie zuerst geplant war, ins „Herz der Eise!" vorzudringen, streifte
man das Brohltlll und Niedermendig, um über die Rhein- und
Mosellinir das Ziel zu erreichen. Man entfchicd sich für den Weg
über Bertrich und am Pulvcrmaar vorbei. Sobald zwischen Sarler
und Schaltcnmehrcn die südliche Eifelgrenze überschritten war,
glaubten die Ausflügler sich schon ins „Herz der Eise!" versetzt.
Die Besichtigung der drei Maare bei Dnun bcdcntetc das Vor¬
dringen in die wirkliche Eifel, Vom „schönen Dorfe" Daun, wo
»>a» übernachtete, schlugen die Reisende» den Weg »ach Gerolstein
ein. Sobald Gerolstein und Umgegend in Augenschein genommen
war, so daß man den Hnuptteil der vnlknnifchen Eifel kennen
gelernt hatte, dachte man an baldige Rücklehr mit der Nah» über
Düren und Aachen nach der „glücklicher» Gegend" von Spa, Mochte
auch einzelnes die Erinnerung etwas trüben, fo kehrte Body doch als
„Bewunderer" der Eifcl iu feine reizenden belgifchen Ardenne» zurück,
Zu Ende des Schriftchens, S, 50-6! berichtigt der Verfasser Ein-
leitnngöwortc über die Einführung der vulkauischen Eifcl in die
Gelehrten-Republik, Danach fchclnt es, daß der Arzt I)r, Rob. de
Limbonrg das Borhandenfein eines Bnlkaus „auf dem linken Rhein-

^ 2?ufer bei Andernach" zuerst behandelte, und zwar
7. Febr, 1774 vor der kais, und kgl, Akademie zu Vrn
Deukfchrift über die Nnturgefchichic der Fofsilien der ",° litt.

's°> AI lB^

Die betreffenden Darlegungen erscheinen mir um so bemerke»-" -,,,
hiervon i>>
dem .^»^„ hc>

als sie wohl »venig bekannt sind. Mir düult, h'""^'
nichts bei Dechen, ^) Geugnostischcr Führer zu

i"

irdcr-Eifcl, Nebst einem Anhake ' M
»»gen der Hohen Eise!, --„-l""- / Att^'

und seiner llmgebnug, Bonn 1864, d)"Geog»osiifchcr F"h".,^ di
Bnlkanreihc der Borde '
vulkauischeu Erfcheinuug

«aric. Bo»» 18««, Ebe»so dürste »ichts darüber "",^„l,cc
«^eugnostisch-geologischc Skizze der Laacher Biilkaiigesse''^. .^ ^
abdrnck aus Natur und Offenbnruugl, Müuster >^^ 'üi,M«°
Dechen brauchte, wie vorhin angegeben, de» unklar^ ' ,^l
„Border"-Eifcl. Man jollte eine folche Nezeichn»»!l "'^! ^'M,
schniinden lassen) sie ist ebenso unglücklich gewählt w" "„> ,„c, >D
uud „Schneise!" oder Schnee-Eifel ufw. Da aber der .n^^li
einem so verdienten Forscher gebraucht, »och eine Zeitlang ^^5
werden dürfte, so ist es nützlich, ihn einmal hier >''.^,^t, ^'
Dechen verstaut» unter vulkanischer Vordcr-Eifcl h"'f° ,,.iche>7
sich in ziemlich gerader Linie von Bertrich auf Ornww ^'-zM'
Gegend, während er unter der vultanifchen Hohen Eise!

die

vo» Wolimeratl, b«' zur Hohen Acht begriff. Die Vulkan
besser in eine westliche nnd östliche H",^^-!zerfallen m. E.

uder"jcne der Eifcl"m,d'dcö MaffeldcS'(Mayciigaucs bez^',^^ B>,,fn>ci'',

Obgleich mir die

Sees), während der Bidgau kleinere Bulkan-Grupp"'/" ^i !«'
der Rodderberg bei Rolandseck ein wenig Einsiedler«!«' Ml'

geologischen Schriften nicht «"liegen,"^ .^ M»
1819—53 herausgab, fu fcheint inir doch, daß die -.!" , >,,c,i^
uud Dccheii durch ihn wenigstens einen annähernd rm,^ ^,!,c>
der vulkanischen Eifel im'Gegeqcnfntz znm wiltamw' ^,gc^
bekoimnen hatte». Denn Dechen schickte seinem Laach-,M ^,^, I»-
Worte aus einem Briefe Buchs au Stcininger voni '^ ,,^l ^'
voraus: „Die Maare der Eifel liegen einzeln, F^" ,,^,1 »"'"^
dagegen ist ein Zentrum, dem viele Dicver u»d Tr"v"^^^ ,i»w.
stehen. Das unierfcheidct sie sehr. Aber ohne .
man des Sees wahre Natur so deutlich uicht «MeM' Mcho',
oder muß somit annehmen, daß andere berühmte ^.v! ^ cw"
deniselben Briefe sich ans die richtige, uur wohl >»»>, ^^^» »'^
vergrößerte, Eifel beziehe,,, da sie Dechen auch !"»« „^ h^i -^
Hoch Eifel vorausschickte: „Die Eifel hat ihre6gle>">e» '' „„„>^
uicht) sie wird auch ihrerseits Führer und Lehrer w^ ^ ,^,

i begreifen, und ihre Kenntnis kann !> M>> ,,

>uenn »lau eine klare Ansicht der m'tH'e,''^
andere Gegend zu begreifen, und ihre Kenntnis kann !^,^i» ^..
gange» »verde», wenn man eine klare Ansicht der "" ^.„d ci>>^
schcinuugen auf Kontinenten erhalten will." DcmcnNP" / ssoct/ ,,«

die der „Vorder"- uud Hucheifcl beigegebcue a«"»''"!'^^ (§>>>'
^ ^ ,,<,ia°Uulkanifcheu Eifel die richtige Bultau-Eifcl,

' dgauer Nachbarbezirke KennfuS, '7'^^q,,a^ ,
Dechcns vulkauifchc Eifel liegt "><" ,1, t s°" '^

"/««!'«'2^der Mayen-Nidglluer Nachbarbczirke Kenn
Nirrcsborn, Dechcns vulkauifchc Eifcl !,.>.

dcr Schenkel eines fpitzcn Winkels, die vum.Schnm^^ s,„°.^
anf den Goldbcrg <Ormun
Nun ctiuas modern Prall

>t) und die Hohe Acht i« «^r.-">
ifches! Ich erhielt »"' ps, «t>e>^5>
eine» interessanten Prosp" ' ° „„,

Hein, Nnhr, Gartcnstrahc, einci^i intercssaiiten Pr"s^
System zerl
frische als
System zerlegbarer „ Eifel" - Nluckhäufer, die !">"")'!^ ^ .,,

für Winterfpurt geeignet fein dürfte»- H,Z ftB
kaum zum Beziehen eines solchen Häuschens °der^^ „u^",',
»ucrde, möchte ich um so mehr andere darauf ""fn>"^ ,^„:,i,^ '^„!
Das aus !7 mächtigen Banden bestehende Ni-mll "^^„„t >" >,c
llu XIX« »ii^Iu von Naroussc, Paris 1«s4-^, ,,^ÄN ..

kleinen Eifel-Artikel (Vl l, 1870) mir die eine l'c»'«^ „^„so ,,
dcr Name Eifel errege »och immer dic Neugierde der " ^ ^,>̂>!
Dagcgcn »oerden d'ic Ardennen ziemlich l'U''^,,.K a>>! ^><
Selbstredend fehlt nicht Bd, I, 18Ü4-65, der V"' .,Hil>nt- ' >,!-
dessen Autorität dic östliche Rhcin-<Moscl-)Grc>>zc m> ,^, >M^
„Ardenncnwald, so hctht cs richtig", sei der llussscoc' ^ ^^ ^,,
rühmtestc von Gallien gewesen. Das Gebirge >" °^,^,,pNl'°',^
Ost-Ardennen eingeteilt, Dic Ardcnncn seien c> ^ ^. ,^ l ^.^

dcr Druidcn gc,ucsen. Bis aegen Endc^ des Mutc a^^^,i'!l«„>cl>'
!^' ^^^„<>ten d>l ...^tilll'grund zahlreicher Legenden, hätten sie lange ..,-

Gründen i'laüm^^ ^ ^^ ^„
ichci
,I°
Hai,
uud

chlllefpearc in die Ardennen eine phonin,","/'- zncispu'^ Ä>'"

bewahrt. In ihren schiueigsanicn Wruuo^» »'" .^s,c,i "',^„ i>'^
zmueilcn das Hör» cincs nächtlichen Jägers, des >p ^ ^nl°> ^„>
zu hören. Die Dichter des 12. Jahrhunderts """» ^ stM" ,^
^^ a----- >.<»<. >>,.« c>-^^„., !>__^.i__^..i___««»!,,!,^v ?»i.ll« , «ft'l !>>'

ic'c ' ..»^
an.lv

zmueilcn das Hörn einci

zu hörcn. Die Dichter dcs 12. Iahrhnnoeris >" V'^.
Schauplatz dcr Taten dcr vicr Halmonskiudcr, p^ ^. ^,1^ ,^,
den Ardcnncn in einer Sonette nnd zwei Iahrw'twl . „„,, ^ ^

eine Phnntasli ch/ ^'^„,e
er Löinen nnd Zauberer auftreten läßt." "^ h^se
Haupt und Eigenschaftswort Ardcnncr werden,^llnpi uno ii!gei!,a!Nsi!3U.'ori ','lrocnncl '"^^<,',.!<,,»/ i .« >'.
„Eine fchöuc Ardcuucriu) dic Ardcnncr sind """>>,,Hi'!,!>^ 'l'
Ardeuncr (oder Ardenueu-) Rinderrassc ist ,!">l ^7«, j> ,.^ ,,,^
16, Bd. oder im ersten dcr zwei Ergänzn»»«'"!'"/ ^«M"„ i,"'
u. a. noch folgendes: „Mit dem Namen Ardennen ^ ^lg^^'
eincn gebirgigen und »ualdigcn Erdstrich, der !«i V>° ^
im Herzogtum Niedcrrhein s- Rheinland! ansvreil
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^Men«" ^^ -'lmd Ardenncn habe» den Name» (Hobeo) Ben»
" All,,,,,, "^ "lnöführiinq«! dieses Bandes über die Schbnhcit^ "loci»,^« "-",«>^»»«>,!! dieses

>«<!,"."»" sind ,,,.u^», I^««,»______________________
°ll3z.,, ^/"^><!>l>', !^>,x,,I<^ 1«.',4, entnommen, — Küln.

!^'»<nn!>!',„,?'^, ?ir, 190l Bahnlinie Wittlich-Dami) 215! Er-
^'"Ücher «, /"afsivcu Aussichtsturmes auf de», Hochsimmcr^ 226-

ll^i^'. '.""l>au <an der Ahr usw,) - Der Prouiuzial
^,,^"Uo,;<^^dzu>oe»du,,ge,!fürSt,Vith,«irchda!!n,Mü!!stcr

'"dl»

^U« N«L^ ?"n>rds.°in, Killburg,

B^Mb

______________________«m Landtage wurde
Eine große An-

unrtel ans Erfüllung, fo die schau wiederhol» dar
""nll'nhu Heinibach «alierhrrberg, die auch das Reifeu

'°!lrn?N',"'",'.".""^ ""f Erfüllung,

°n Talsperre erleichtern würdet ferner Hellcutal-St, Vith,
^'°' Ä»i !"-"' "">»"„ Elfel, Erdurf-Irrel zur Trier.Lnremburger
^ "» d «>!'/'"u Münsteriunifcld au die Linie Polch«obleuz<i«

^L7'"
... , , Vau Bouu-Euskircheu nach der Al,r; in,

,, N! jicher großenteils enthalten, was nnter die Rubrik!
"-">«> in den Kreisen Bitbnrg, Prün, uud Malniedy" fallt,

2> l>r, Förster,

»' ^s!^,"">nsche l«,>azel in Brüssel bringt eiue Artikclreihe über
, ^» <«.,"' '" Deutschland zur Hcbuug deo Fremdeuverlchrs.

,,">>>ri>,,,,,/'"Nsvereine,> niuuut der Eifelverei» deu breitesten
'»I ">lich ^° >"„e Veranstaltungen U'erdeu besonders hoch gewertet,
3" >,i,t>^ ""N'le>Herbergen, die Wegebezeich»u»g, die Reise-
»,»» ^h°be,,"^ ^"nuuerfrifcheuverzeichuis. Drei Namen werden
;>, dri >.,' "' "sier Vinie der Vorsibeudc Landrat 1>r, «auf^
ö^ der ,^""u >'>! hoher Blüte gebracht hat, dann der Vor¬
lud der ^ '!'/"' Ortsgruppe, Geheimrat Fei» in «olu, nud
„^« <,8u"<>'"^^'l'rer Hans Huitz, der Verfasser des Eifelwnuder-

^ktisZ««°swand<
erungeu in der Eifel>, Dieses Bnch N'ird

"»gescheu, das; eine Probe der originelle», ungemctn
Darstellung' geboten" n'ird'l

r>Nen
Verkehrs- uud Tonristenzeitnng bringt im

!°i^ """' ^uffatz über „Im Lande der^ Wallonen"
' ^°n über „Das Kalltal".

.':>««

^, 2,
Serichtignngen.

'I'rill'tu« —
v, », lies

Gcgeud) Z, 18
Harpcrschcid st.

^ >>°K'ruw^^/ 3, «4 v, u, lies

scheid "^" ft^ ruhiges,- I, 12 _______________________
. ^' " «, u, lies Hummel st, Kümmel.

"^^ti^- k>«, 4, Sp,, I. Z6 lies Dicknwn» st, Dichmann,

il ^r,g ^ Sticher,

°^lt'/s»lltt U 50 uutcr Euskirchen muh es heißen: Ruff, Oskar,

K»

^getretene Mitglieder des Gisclvereins.

°"er.^ »lob,
..^, Vlnler

eller.

9' Rentnieistcr,

clhändler

^^N^tadttechniker

3 ''"«

My^,.rüuieiu'

^<sb^u^"no>er

?°!

"ar,n

tti^ufmann

>na,,„

^

H». W
cssor

ck^'er^"'l'a.,lehrer

^ .eorg'V«"d.°r
Wein

'<^Mew,m,.st
,°. «. ""»'iker

er

»r„.
rn

^'Z°s7^°""u>de

«enieü'"«

Bott, Leo, Stadtsetrctär
Elerwout, C,, Spediteur
Lroon, Otto, Tuchfabrikant
Dasbach, Oskar, Optiker
Deckers, Hciurich, Agru!
Dettuer, Ed,, Oberpostafsistcut
Fiampiuaun, Max, Kaufuiann
Funl, Otto, jr,, Prolur,,'!
HabeS, Nobert, «an'waun
Henrich, F"dina,w, «aufniaun
Heucken, 'Adolf, Falnila,»
Hosfniann, Hei,ir,ch, Oberpost.

nssistent
^eus"', Hubert, Tuchfabrlkaut
«apperh, Peter, Oberpostaspsleut
Nayser, Eugene, Fraulei»
Kesfels, I,, Berlaasbuchdruckerei-

besil'er
,Kueiff, Ernst, Iugruieur
«uops, Ada,u, Fruchtbaudlung
Vloluieiuauu, Joses, Nentuer
Mees,rn, Ludioig, »ausmnuu
Mevis, Adolf, Reisender
Neubaus, Hciurich, Spediteur
Oster, Alois, Kaufmau»
Oeftereichcr, Oberiugcuicur
Sarter, ,'r,, t^erichtsaffeffor

Schillinge, Hans, Bcrsichcrungs«
bcamtcr

Schillings, Heinrich, Ncndant
Schnlzen, Joses, Brandmeister
Schürmanu, Theodor, Kaufmann
Schwinges, Albert, Kaufmann
Vccqucray, Franz, Kaufmann
Voelkcl, Fr. A,, Vnchdrnckcrcl'

faltoi
Witte, Bernhard, Goldschmied

Vrohltal.
Büntgen, Iul„ Gastwirt
Gies, A»n,,<^as!>uirt,Iaegerheim

b. Burgbrohl
Kalt, C, W,, Kaufmann, Ander¬

nach
Leneu, vou der, Leutnant im

Garde Ulaneuregiment, Pots¬
dam

Mann, Will,, Techniker
Nouu, Iof„ Buchhalter
Haleck, R,, ^lönigl, RcUicrfürsler,

Burgbrohl
Slllenttu, >tarl, l^utsbcsil^ei,

Burgbrobi
Schneider, tö', W,, Gefchäftsf,,

Burgbrohl
Schneider, I,, Gastwirt, Thal

R bei »eck

Willcins, Pet,, Stndwfns, Vurg-
brob!

Zerwas, I,, Buchhalter

Vurss Neuland.

Liick, Viirgermcistci,Kcmpen(NH,)

(<lscnborn Ort,

Abel, Xaver, Brauereibescher,
Eschweilcr, Landkr, Aachen

Dahme, H,, Obcrpostassistent
Dohmcn, Leo, »tue!, plii!,, Kalter-

Herberg
Pctcrges, Pnnl, Sonrbrodt
Samanus, Franz, Lehrer, Wey-

>oer!<, >!r, Malinedy

Gttringen.

Bell. Johann, Grubenbesitzer,
Vorsitzender

Schmitz, Johann, Stellvertreter
Mülhausen, Matthias, Rechner,

Kassierer
Busch, Nikolaus, Polizeisergcant,

Stellvertreter

Schumacher, Hubert, Lehrer,
Schriftführer

Bell, Matthias, Stellvertreter
Bell, Paul, Beischer
Ransch, Franz. Beisitzer
Fürbaß, Fatob, Bcischer
Ackermann, Fobann, Ackercr
Ackerma»», ^osef, Poslagent
Bul,r, ^obaun, l^asüoirt
l^erling, Johann, Grubenbesitzer
Hü,»an», Ar»old, Allerer
«aiser, Fakob, l^astioirt
Lnng, Peter, Gastwirt
Moureal, Iobonn, Ackcrcr
Mülbanfe». Andreas, Ackerer
Mülbaufeu, Fohann, Gastwirt
Mülhausen, Iohauu, »«emeiude-

Vorsteher
Müller, Michel, "wstwirl
Müller, Jalob, t'>r»bc,!besitzcr
Müller, Josef, Grubeubefitzer
Rausch, Mick,el, Backer
Sieb, Fl, >>'s,, W>ue„ Gastwirtin
Weideubach, Fobauu, t^asttuirt

(<»,Sfirchen.

Bank, !>„ Reg, Assessor
Natz, W,, Friseur

Veckero, Fr,, >lranke,,lassenrend.
Beckers, Will),, «aufmann
Breuer, Iat,, Knnfmann
Cramer, Val,, Iustlzrat
Dittcrmllnn, Lehrer
Dörken, G,, Fabrikdirektor
Ebert, Di-,, Frau Amtsgcrichtsrat
Eisclen, Ioh,, Fabritdircktor
Eschweiler, «arl
Esser, Reiner
Göftliug, Leopold, «ausmann
(«rieohnmmer, Ioh,, Netriebs-

ingenieur
<Vroh, L,, «anfmann
Hanauer, S,, Kaufmau»
Herder, Fr,, Fabrikant
Höver, W, .><tu,i, iur.
Honccker, Ferdinand, Rentner

«esseniil, b, Enskirchcn
Innzen, ^leinh,, Laudinesser
«re,»er, !>>-,, Oberlehrer
«rdger, Fosef, «ansninnu
«Upper, Buchhalter
«üsler, H,
Lersch, Zivilingenienr
Le», «,, «ans,»an»'
Lückernth, Maria, Franlei»
Meisenbach, Otto. !)r, >>>>i>,
Menzel, H,, Ba»lvursta»d
Pirig,Ioh,,Gutsbes!tzer,Kessenich

b Eusk,rcheu

Reuter, Ferdin, Uhrmacher
Rombey, N>„ Arzt
Rosenbaum, Heiur,, Kaufmann
Schiffmann, Richard, Fabrikant
Schmitz, Ernst, Malermeister
Schmitz, Peter, Frau
Siepmauu, Frau Apotheker
Soircth, Wilh,, «tu,!, mal!,,,

Bonn, z, It, Euskirchen
Steiucbnch, >!,,, ^'erichtskanzltst
Stühle», Di-,, Amtsrichter
Tesch, Tbeod,, Fabrikant
Trottmann, E., Fabrikant
Vietz, Oberlehrer
Weber, Heinrich, l-llnä. irir.
Welter, B,, Gastwirt
Wolfgarten, Richard, Tuchfabrik,

Hillcsheim.

Schmitz,L.,Landwirtschaftslehrcr,
Jena

Köln.

Baaser, R,, 1>r„ Rechtsanwalt
Nnldus, G,, I»ge»ieur, Mülheim
Baulaliou, H,, Kaufmann
Varchewitz, O„ Ttenersetretttr
Bausch, H,, Sekretär
Hiecker, P, <'!ür!uer
Bei», M,, H^anlbealnter
Bendheuer, M,, Gas!Hofbesitzer,

l^Icssen
Berckieni, A,, Kaufmann
H>erg, H,, I„ncnie!!r,KaIk-HöIv,,„

berg ,<> ,l»<1
Bcrgcr, Frieda, Mülheim ,„„„.

Beraer L Vanfbeamter^^,^,,.,,
Berniü, Berg, «Gladbach
Biering, P,, «aufmann - U>°>"'«'",>
3<igge,»a»n, A,, «anfn
Biggemann, Th,, Ber^,,^^,^^,

benuüer
Blal'bei,», W,, Tecwi-(il<>!M>ix»>n-

Brassard, «nrt, F"«-«!! !<'.l^1
Braun, Chr,, «a> '"»^' >'""'
Britz, C h., ^f«l«iulim1il!l,»t
Bruch, E,^ <,-. Xii^r-ll»».

Mareuba^uttßl,<Ui-elit »nl'l l.
Elcmens, in ?N8tIi<)Ni8 von 9

Cüllen,.,,«, ,.i^ -Nil >^il»>> (>></„
Enstod

65
12.30 fl-HnIiN.



Hlfelveieinsblau

Damlohlcr, H,, Tleucrinspektor
Delva, V,, Sprachlehr«
Dcwitz, H,, Kanfinann
Dlekmann, O„ Eisenbahnsctretär
Dietz, E,, !)>-,, Leverkusen
Döring, A., Stadlsetretür
Dreesbach, H., Kaufmann
Drcfen, I,, Goldschmied
Dünhof, H,, Vanlbcantter, Mül-

heim
Düren, F,, Kaufmann
Eck, Jus,, Kaufmann
Eder, H, I,, Kaufmann
Eichhorn, P,, «anfinann
Enes, H,, Drogist
Ercklentz, H,, !),,, Leverkusen
Esser, V,, '^nuuuieruehnier
Etzbach, I,, Obcrpostassistcnt
Falckenberg, I,, Drogist
Feickert, E,, Kanfuiann
Feinhnls, I,, Kanfmann, Mül¬

heim

fclfer, O., Kanfmann
Mischer, H, H,, >!a»f,nnnn
franke, '.>l„ «anfniann
fiepfainidt, 3!,, Nechnnngsrat
Friedrich, (!„ Ingenieur
Friedrich, Marie
freund, 3t,, Ingenieur, Kalk
fürth, Philipp, '«anfmann
'lade, H,, «anfmnnn, Mülheim

Gcutges, P,, Archiieü
Gerte, P,, «a>,f,nann, London
nleyer, Ludwig, Kausninu»
'«iefele, >!,, Nliaisbantafsisient
«diesen, 3>',, Ingenieur, Miilheini
»^leiin, F,, «anstnan», Düsseldorf
«Kräder, I, Ingenieur, Mülheim
Granderath, M,, Schriflfener
Treffer!, H,, Ingenieur
i^rimm, W,, Versicherungsbeamt,
Gruudfchbttel, ür,, ^>eä>tsnnwalt
GrüueN'ald, Anna, Musillehiertn
Günzl, O,, Stockdrcchsler

Haas, G, Versic!!eruugsbcan!tcr
Hager, P., Kaufmauu
Hahne, F., Jugeuieur
Halfen, V,, Maureruieisler
Häp, Ai,, Kaufmann
Hassels,oeilcr, V,, Fabrikant
Hausuiann, F,. Pri>kur,st
Hauter, W, '.Nickendorf
Henscher, F,, Kauf,»ann
Hölleibosf, !H,, Kaufmann
Holthoss, H,, Ageiu
Hoetzel, F,, Siadiiekretär
Iaeobo, A,, kanfinann
Jahn, E, jr,, Kanfnun»,
Jos!, E, Versichernngsinspektor
Jülich, Ä,, Oberpustafsistent
Kaiser, I, !),„ «.ecblsainoalt
Kappes I, Nesiauraieur

"l^'ichle, K,, Lehrer
man,«, A„ 1>,,, Leverlufen
Mosel,r, i7,^ Kauininnn
überNl ^ «anfnianu
und Sl.,, »anfmann »
glaul'tcn f;,,, «m,fmann, Mülheim
Die Besic,,, «aufniann, Ealcar
dringen in , Architekt

mm, übcrna,W,, Kaufmann
ein. Sobald,, Stadtfekrctär
war, so daß, Prokurist
gelernt hatte, infmann
Düren und Aache^nienr
auch einzelnes die <-.>„>

„Bewunderer" der Eiflnngerin
In Ende des Schriftch
leitungswortc über die
Gelehrten-Republik, Da.f
Linwourg das Vorhandcnf^,

den

Lindsledt, A,, Iollsckretär
Lingenhoff, I,, Zahntechniker
List, K,, Stndent
Lorant, I,, Kanfmann
Ludolph, A,, Oberzollsekretar
Mallmann, V,, «aufmaun
Masch, H,, Wrinhändlcr
Maus, C,, Kaufmann
Marqnnrdt, O,< Oberzollfekretär
Mayer, I,, Kaufmnuu
Mcrckcus, W,, Kanfniaun
Metteruich, H,, Kaufmann
Menrer, F,, Maler
H'iciier, F„ Oberpostassistent
Michels, R, Kanfmann
Mohr, P,, «auf,,,an»
H'Iollenhoss, I»,v, Leverkusen
.vldnuigfcld, E,, 3leni»er
Märchen, E,, Kaufiuaun
Müller, H,, Miilheini
Müller, G,, Kaufnurun
Neils, H,, Kaufmann
Nockher, ,^,, «anfmauu
Odeulhal, M, Wirt
Oelgarth, ss., ^aufnunui
Ohlgnrt, E,< jr, Knufuiann
Ott, PH, I1>-,, LcUertufen

Pnst, Willi, Knufmau»
Panüg, E,, >!a,,,',>,st
Pesser, I,, «aufniauu
Perlia, W,, ^laufnmuu
Pflaum, K, Oberzollsetretär
«hilipp, W,
Piette, E,, Privatier
Poppelreuier, I»e,
Poriugnll,P,,Ncgieru!!gsfckretär
Prigge, Zollinspektor
i1!echlu,ann, H,, «aufmann
Neeh, ss„ Obrrzoilfekrelär
Reiuli.nd, P, l»,v, Arzt
Re,,er, N„ Telephuuistin

Nenland, Tl^. I)r,, Arzt
Richter, «., Nanmeisler, Nieder-

uüefa
Nieumuu, A,, Prokurist
Nobels, P„ Vehrer
3!umberg, I-, Geh,3>cgierungsrat
Rosenbaum, W,, Kaufmann,

Weiden

Nu,,ge, O„ I)r,, Leverkusen
Laniocn, I, Laudgeiichtsrat
Siegfried, Nt, Ingenieur
Sisiig, A, Schrifiseher
Siliäfer, E„ l)e,, Arzt
Schiefer, I,, Kausuinuu
Schlosser, El,, Ingeuicur
Tchnüdlberger, H,
Schniitier, I,, ^nugcschnft
Schneider, I, Poslafsistent
Schreiber, A, Oberzollsekretür
Schroeder, Karl, Kaufmann
Schroeder, Uoust,, Knufinann
Schubert, A,, Oberzollsekretär
Schwarz, H>!,, Äuntbeamter
Spaug, W,, ,^auf,uann
Stange, O,, I»r,, LeUerknfen
Thcleu, G, »r, Arzt
Tundorf, Pustfetretür
Tru,npeter, F,, Näckermeistcr
lluterlircher, E, Obergürtner
Uebcrschär, M,, Kanf,nnnn
Janssen, H,, Gerichtsassessoi
Vogt, A,, I>e„ Mülheiiu
Pogelsaug, A,, Kanfnianu
Boigl, A,, Drogist
Warteuberg, P,Oberzolltoutroll,
Weiler, Ehr,, Kaufiuaun
Weiler, Iuf,, >!aufn>ann
Weirich, E„ Oberzollsekretar
Wintcrschladcn, I,, Kaufniann
Wlsznieiosly, T„ Tel Gehilfin
Wolfs, W„ Oberingenienr, «alk

«iicterath.

Pünder, Ndnaid, Vorsitzender
Nühning, Heiur,, Lehrer, Neuh
Ientgen, Eucrh,, Straßeumeistcr,

Meifcnheini
Ienlgen, Franz, Hauptlchrcr,

Wiesdorf
Kesiernich, Ioh,, Pfarrer, Defi-

niiur, Hei!nerU!eim
Lavlcyfen,Iuh,,Landn',,DüttIing
Lavreifen, Ioh, Pct,, Landnürt
Lavreysen, Elise, Rentneriu
Lennartz, Pet, Maith,, Lehrer,

Slliünendorf
Lillothc, Karl, Lehrer,Esfen-Nuhr
Pünder, (5l,, Kaplan, Aacheu
Püuder, Hubert, Lnndioiri
Pünder, Her,», Jos,, Neichsmili

lürgerichlsrot, Verl in
Pünder, Kor,, MüIIer,Viermühle
Pünder, M, Werner, Pfarrer u,

Dechaut, Vettweis
Pü„der, 'Rv, 3,'eferendar, Gros;-

Lichlerfelde bei Verlin
Pünder, P,, Landwirt
Nadermacher, Kari, >">>asin>irt
Neinari', Nil,, Nettor, Aachen

Soers

Schniitz, ssrauz, Lnndiuirt
S>l>ü>gers, Hrä>, Hub,, Pfarrer,

Vrnchelen

Ml'ntjoie.

Kllsinugefellfchaft zu Monljoie
Frau Snuittttörat De, Pleust,

Weveliughoveu

^^ecker, W,, Kaufmaun
Vcclefeld, H,, «anfinann
Ä^iuliirenier, He,, Direktor der

Oberrcalstlmle
Vnfch, I,, Neslnurateur
Dannert, H lHheiniter
Euinns, Frz,, Kanfnianu
Ernen, E,, Kanfmann
Icldhnus, I,, Kaufnianu
Flennniug, Vt,, Eheinitcr
ssleunning, Th,, >lanf,nauu
Cle«, I, Lehrer
Gotifchalk, H, Prokurist

Greiu, Job,, Lehrer, Düsseldorf
Harfs, I,, Declinni
Hertel, Th,, Kaufmann
wallen, H,, Kaufmann
«anfniann, Ferd,, «ausmnuu
Kauuinuus, Ang,, Neutuer
Kliueu, Jos,, Lehrer
Kriugs, Heiur,, «anfnmnu
Lederer, V, Vrnumeistcr, Aut-

»verpeu
Leuchtcuberg, Th,, Ncntner
Lieb, ,»,larl, Lehrer
Lonnes, Ang,, kaufniann
Loschelder, W,, Ka,,f,,,ann
Möller, Ioh,, Lehrer
Oepen, Jof,, Kaufmann
Pelzer, M,, Prokurist
Pelzer, Wtw, Hotelbesitzerin
Psennings, W,, Lehrer
Reinartz, M,, Ingenieur
Nieiben, V,, ^iechisanwalt
Sels, Otto, Kaufmann
Schmitz, Hern,,, Vierbrauereibes,
Steins, El,, Maler und An-

streichermeistcr
Thywisscn, vi-,, Arzt
Werhahn, ssrz,, Kaufmann
Werfeb, van, Lehrer
Wiebel, F,, Kaufmann

Prüm-

Clemens, SieuerfeH gW
Cuufeienee, Fl'tz, «au,
Lcntz, L„ ^'"'"'

Prüm-
^leue'l"'

., Fritz,
Leu!', L, Wil>"'
""">, ^iraßeiu", ^,g

Rhcinart, «l'^'s,^„,,
2to!z, Frz,, ssas!"»°"

TackiNchuh>>.ach"''.,,.d,°ß^
Uhrlandt, M,Kg>, ^'

Will, I,, «ausü'v «°"

SP"«"' .^

Abels, Frnuz,««»""', ,

felder'Ho!,,^»^,,!-'Varzeu, ^hr,swp ' ,

Hnudluug, ^"' "?,"ll"„
Vecker P,em, I" ,^. 5-
Veeier, Wnn>e, <"",!>"'

Veiz, Ehnste,pl,^"'

Ernil

F

Inspetior, Tri" - ^n

rrmann, I,M'^ "' ,,,f„>-
,o,l„„auu, I''> ''

H'iüns.ee >. H 'e,'f ^M «'
Gru.ubach, P"''',,f,,, ..

Ioüanues, ,V>'^ ^"

».;^^./^»".........'

Lev», Iatob, >','^ ,''«'
»mn», Z'M" <.,»f<

Nenerbnrg, ''"'"',,.,„,»"'
Pelcrs, WNu,e, ^

>>"luner ^„s,ln"
^l^'ln-rtz'.vreuud, ^,,, >

Handlung, ^"'^«„M
3ieu!,ertz, I'„^,,,cl „,,^

^^^>^3gwf,^^^'lwu!!,^^,,,,^,^^7!,^Vef^

3„nou, "l>> 7 , ^,r ^'

(Tril
^iil

Sohnes, SN ,„„,Weber, ,'^^,, -'>
bändler

Ncdaftionsschlnsz

^eoel, ^""' ,.,,
bändler «ftHl"^„e„!^'

Tbull,Wl>l"'l"'"
VeMugcn

Virncb""',

Firma Ww,^«>st.
"Manufalturwa,,^ ,,

Vurg',' "^„eur, s> ^-

Niknto.ost!, Elia,,

Thelen,AM.zNM^^„'^
Va„P^>, P" "' ^ ,

DüsseltwN

Detröc, I-^' ^edcU ,-,!'"
ftlrünbaeb, "' ^a»N' ,,c>

'neu>ir^.,,„,r-l'"'
Wcichcl, ^'""

aliucrodc^, —

<i<l
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LN»U

«78 m !>/. 8tu»,!ü.

><!'<!!«»t2llt, I^ultliurort, 1800 I>invvonn<'r, I''n,I«!l,tion
,!<>,' ,^,i't-U>,,'lI»,. >>l!^ti-i»<:!!«L«I<>U(:I,tui,^ u»,! VVn««<>r
jcilui!^^ <>!!'snt!w!,«>«8l:>il!^>>t!,llU5, ,nc>,N'r<'^n!,'<',a»t^
!,/>,!>>>,, ">'!,,' ^e«i^u«!l uu ^isoltour,>». i» <il>r Xil>!!> ,!i,!
I,I,<!^l,>ü !''!,>'>!«'i^,>, „!ls>!,x .Ve!,!" 7<i7,„ I>/„8tun«1n.

>Vn^en x«,'!x,n,i<'N. ,">,»,»,!cr!i^c'>>!l!!-» xu nmps^ilun.

V,'i>o!!6o<f«zf,I^aeI>»!l>,,!!,'
von .^1, 12,— si'link« ^,!,','
!!,,!,»«tatinn 19 1'^,' Hnr-

burgunller, Nlll^n, Ki^lc l >'<>!
?»»! 3«l»n»lHt,^nr««iler

L<«,

/,u >>,'/,!,>!x'!>

^,,,,..... ^ ?
180 ^»^««»'llnäerun^en >'» '!«>-Nil'^!,

. -------- —».., „,!i I<'iOI!<!rrt<!, >»!!v!,,>^x^x!>,'n >»>

"Utt,^,,,!.^,^,.,,,,,,,,,^„,,..„ ,in,," !>"N/, preis 3ll pi.
" I.uei, i«, uneulbcliriili, !>,'! <!<>r /.».^>n>n>!>>^!>^!nn^

,"« «.,!<;,n,i,^..„ „„., „,,„,^l /.ur/.u,^e!,!!in.!u»^ lvn, .!,'»

1i 25000 n.

^"<"!<!,,^n,x<,„ v„„ ,! „ ,,,^ !! oitx. li.^u!!^«!. preis 5U Pf,

"^6,-KuLll llL8 eölne,- ^iislvsl-SlN8

^^

,",?,l"n,x ,!„!,,>,, II,^u!!^<>, preiz 75 Pf. i»^," üue,,
u„,1, '' ^'"',<>,,, !>> »,>K^,<^,,!!>^V,,„,>,>!'„,,,U^»IN!! !'!!!>><>
^>/' ' "!'m ,,,,,^ /,,!,!,,,,, ,,i,,^,,l!^^<>,! «in«!, "!!' "!'!>!>, ,^,!'I,
„„^^^>"n^.,„ ,„,j ^z,,,^ ,>,„»,,, i„, ,!,x:ii,^^»>„ I.nn,!.^
^ ' "> >!^,^ ,^,,,,, ,,,,,„,,,,!!>,, ,i!>> I''!,>!!„",!,.>,nv.^c>, "»v,e
,,z. "^^ iN„,,^, ,„,.,,,,,,„,,,,,,„,, ,,,,„ ,„„, V<>,^nn^i,>;'",^<',!

>'!,t^,u,,,,,,, ,,^,^, ,,'i,,,,v.,,l,i„,^, «><x-«<»«»»»

!,<>,','>»^,'2','>»'" u» ^»l, ,n^x ,!,'"

, Il>,.'in!"'!,,',! Ve,K^>,!^vl>,('!,," x.,,1

L0NN.

_______ ksNrtenHulHssen

«N'vi«'^ ^"^>'<!«>'!> VN» I'üinon unä I<<>,-<<<^x,»«e!,>i!,^en,«,,,! /-Ur ,,^,^/,,,,,,,,,,,,, ,>,.,,........,,,,,,,,, „,, <,,t „,,,! !>,,>>!>'

"N><

^li^5."">^ ^>>"n,, v«>> 4...........

'"' NIu«ti, I.'ii,»',.,. ,nil "^ -------

ß!«Ktr. I^iont, l'elßpnon, —
iVI, INI, i;<>^!»!> <W>'6l>"N!!

Fol» 5o» Illiel

s«n"

I>üb8d! <f»'><^'>'»<', vun 6er
!,,,!<! ,Iur(^i!>n^,^>»o ^l,'i,l!
»1,25000 r^m'v(>!m<>!',,,">'>nin»
^,,,>,,,,,,'<,,, i,»cl >vl,!6,'<^l4,<>

, ------——»^» Ui,!^>>»»^ »>it u!"» I<!00
!>» " Un<j ^U>,<it«'llI6, mit /lllili'nil'Iicn «diinic» ^I>!lxx>!-

^>'s ^U'i>/, ^""ü^Iiclwr Ll'nn>u»^,^tilt,l', «w >'i!<1«!t clsn
^t!?°") /» I, '^"n««!'unkt <I(I..I»wu,»v>>,',.!»<I»»,^ -''>i»'nu!!>»
^t» "ix, ^ "">> l'^rrli«!,«» VV.-,!>st!i! mit We».-ln uiul «>4ic>,v<>»^
^>(! >'Nl>rs,, ",' ^>'^>> N,,i^<>„, <!..i',!!<>U',' u,^v,. i>!!<^ I''i<ß!ul-te,
^e>,^ «in°' , , «"''!^>>«t, »>it ,n!^(;.!c>,,„!,>» ,,o, ,nv.-lk!un°^n
>>»?." U"^i^ "''"">"' ^i>'^>^, i:->,,»!>,I!.> <w>-I.iüw» Cn>".
'^ ' 8n^,,,/"u^ ^-,^,>..„, V<,i^ü^!i^,.>, N.»<!«- u»ä 8^»»»,.

'l^.,'" «„,, ,,/'>l" nur ,,„^I!^,.>» V«rKe»l-«eiuric'I,N»^('»,
'" "'n«,i^,'"/'/> "'<" ,,«e!>ül/.<,»n»Ij<>.". Notß! ^Vn,!>ti«c!», Untel

'^:?!^ ^! >^i,,,,

llotsl 8türt/. u, 5>, >>!,'>>>»
Nt,', II,!<<»i4<,!»s>, >»i<> Hm>>'o!>u,»ß' von

>>n 1!>,<>, ^,^l>>,, ,'ii,ni^<'!x'r ^,,xi,'<!>n»^'!>n,

^KritttwßinO.

üü^suss ^V«,c:li8tulii. Nißsns Xsltsi «i.

Wmun'utl'dlü'itiiei' un<i VV<zi»Fro««I,ll»>I!n»^,

Nnk!nlan6,

l!«^Ü!!^l 18'^. 8el!«uln,«!er ll«zitü l» !>«» lieüei! ssei>!>!es!?!!>,!zf„,
Nüclizte ^usieiclinunzen tür ^lirl-ntvelne.

H,llrrotvo1l»o inv.lüLli l!i»pss>!,>l!» !i,r ^uclcerksanlce,
Lluwi-me, ^!»zen- unll l)Äi-m!<!'2n!<«, Ne><»nv»!«zl«n«sn.

' Litte <5»>!>,'ni lnil >I, KI. Dil!,,» /.» !ie!,!l>n, ^lWl

!'!>> ^s,»ri8tol> initl ^,>,,!ino!^i8«I,Ie!' ol»z>fio>,!< «ic!,:

^^^ I?»n»lon von 4 I>l»,rli »li ^H^

i,» /Lntl'um >!«>' 8t!l6t ss«I<3ss«»,

Omni!»«» llni 0»>!«,!>,,!>,'!,

>Veinlian6lun3.
^Lwplio» 296. ^«lepko» 29li.

Weinwil-tgeliait

ll^U« i. ll. eile!

WM LMM

M«I<»uMeii KeUenü emplolil«!!.

8«!ell!!ll'il!!l>l!!»l>,..!!!l
vi«-ü'vi,-i I'nrtll >?ij>'i'n

I'i«,entvc)IIe I^l,^<>
8«t>I' MÜ,8«iF<' I'l'!'!5i>.

üolitsru»oli.

Ilotßl IjßUvu«

Vsr!»n^«n 8i« !IIu»tri«rt«n I^lllirnl
ßrllti» unä fr»»!:«.

(j«^l»> lü>,,«>,,,!, vnn ,"01'j^, ^,>,,,!,>,,
^ir.le,!«,» c>in<!l'i^l^^^ü^l^nllßlt,

»gd»t I'i «iüI.X. Iii»i!lu, <!» >v, Kiol,t-
A«f»!I,u, >voit«i'«s,i„s,'!»,>i./.„, In!<-
»«In»«». 18>la>^, «!ss, ^V«!i!>>^rz>u
ll, H^r u, itlioiü, «ebr. Il»t>!, i!ll»v«il«s.

75 Hlorssen L»n»>«cl»i!< n,
PIllN« U, Iv08t«»,'M5>,'>,!ü^C I'.tl

L»stsn- unll Parkanlagen,

H,U«>'!!>,!'II»^ «e!,»l!Ü UN,I
^«8e!im»,el<v<,>!,

1200 be«tn Ito»en>8ort<!n,

Neellen eto,, ^lerdiluixe n,,,I
XlKlollliilüer, Ud»t!>!lU!!><.

IIn(.'i,»ti1mnie u. I'<->rn>1»5i,U!N!'!

Nilli^s 2sit»obri5teu!
Über l.»n<! u. «eer, <;(>!,, nur 4>I,
Larlenlaube <!M-!«) >>'v!>,ü 3 >l,
/iestermÄnnz UonalZnel!« n. 3 Kl,
lVIlllierne «un«l n<>!,u»>1«n 4 !^I,
Universum >:»^,un<!>,, 4 ^l,
8on»rer8 famüienbla« ^, >> '> >I

Ixlltl»In^ ^rnli^.

vei 8s»6et illl«l üIln>Nell8t

dellknnto it'. !>»»>!8llil!!»-

v»te, in?<i8<li<>!Ii>> von!>

I'<U»«I 1»i>i lNlt ^ 0>tol'^8 /»

». I2.3N siilülio.

6?
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.^,,l

fi-auenksank!,,. !<!-an><!>. esliölil«!- NeilbarK, l!. Xs>-ven3^3tem8, üue><e!'!<!'»n!<!», — Wazze>-!eil„ Kanalig. u. elekt,-. l.ic:!!t, 9! »u!-< ^^„>,nt>'
!^,>,'i!-!,1,'I<' !!„!,'^, !l.,^!>,iin>,n' >,, ,'!<i !','iv,',<,'>,N^I,N'!,ii!!^,',', !<nnx,'rl>' ,!,,!, I^!.,!!'Ki,^,'i!c,, >>!>,!iüion«, I^^VN-'I'«»«!«. ^"^/uzibil
XV^>>,I>n'sNN^n,^,!>>, nnniittüidllr ,',. <I. !<,!,^,n!!,^,n, !ln^^!,ii,'.^«<'N,!, <!^!>!>,<<'N>,, /, ,i,^,I ,,, !>',n^ii<>n!i^l'!,<>r<>i, 8»>3«n vom >^,«§es'

^,.>>,,.,„.» .,. .„,,,<^,,,„: Lei-Wolie,- Lei-gquelle (Inel-M2lwa88es) ^<,i^«ncnn.,, ä, i<«,, ^.w «,<^^

,!l,,','!, !,Ü0 .^Iin,>,^>i^V!,«^,>,'!,,',N,i!nN^<N,, ^V>,,,li,,>!<<n, n««
— I'»,l!j>«><tc, ^,'üUl' und si'nnks», >^<n'us>i!>^ ^>us ,!i,' /,'i!»n^

^ ^M, ,. ^.. ^^ ^, ^, ,' .^' v» ^,, ' ^ </ ^, ' ^^ "!,^ />!> /v'<^,' ^v.'H' ^« ,5M,

liotsl unll ?6N8lnn — tta«8 l. Nange8
,,,!! ,,!!,>,,, «,,',nl^,^ ,!„r X<>,,/,,',,, ,',,,^'<^!,'>U<>l, !,,>,,!!> i,„ !,,',^,>.
9 »i,, ,,!<>,, v .....!<>,, >V!,>,>p,,,,,,,^,, -,,!,',, ,',,!i,>,,,!, — !>!>»>!
!<»«» !.<,!>!<>!/li»»i„!' ,»l< l«l<» !!<><<<>>,im Ilol«!. /<>!><!»,!'
l!!!i/»!,l5. lli><!,>!-. !!!<!><<!. !.!<!>>. — I!i«»>!!<> l'i«< !><>!< i.

^«»ZionZpi-eiZ in!<l. l_ngi8 von M. 4.5N big 6.50

8P^cl!l!clI!8 lÜl 6WllM!'MM6 Hüll sRN^LN,

Vn!<8<Än!<ig i-enovie,-«, !>>!> !,j>,'in ><<>,,,!,,,! <>, X<>,,>/<!,

Xiil'!, «^i^ntiln't !>nNirr<'!N»>, VV<>i> ^MM!>!'

/,',^>'N !!, !><'l,is!<',,,

V!,<»»!<>!>il.<^>!ll^^.

lafelgeti-änk engten ssanges.

Vux V,lll<ll»i5< 1,,'M <<<>><t<>l» l!0! V<»!^I»!-»«I, I>l,I. «<lt, It<»!»or«nlt
!»«!lil!!»<. l x>»<»!< »ll<!l llllo» I.ülxloi».

llann.

I^<>!'>!l'l!l I>sl-, ^i.

Lotlinien, fl68tau!-ationLn, Zommßl-ti-igelien ei^in <>,N' /.,,!' !.V!5,>«,',i^,>n ,','><'!>(>in<'N,!<>n dritten "

>!»^ xnn,<'!,^> v»>i'>5,n^<<>n i!>!,«lri<'i'!,>n I^,,s,^lü!n'<^> ^

!,,!<>,^,,l l,,,',!,',, !,!,,,,!l!Kk,,>l,,,','^> ,!,'!' ^!„,^«r>

«l>c>,«^

LnUvnHori
l'il!

I.uftllurort. ,^„',,>

!><",!,cn ,^<>!^(N, I,i« U^,,n ,!,<>, ^Il'.'>>>, ^n^,^><^,n,>'> ^,!,„l

nnn,!,,.'!,,,',,- ,„>!,,, <,,1, «,,,, n,,,,^!,^,^ ^!"""?"''",,,',,!>n"!^,
>>unk, ,!>>,' „>.,ix, 'n>!,n,^,',^,'!, «<>!/.", I!,ii,>!^'>>>' >"", ^,^,,,„1!
<!,>,>>„^i«,^, ,,,,,! !,,,!,-,,,i«,d, in,,>,'<>,-«-!,>!>> >l>»,-^'""7,.„, ^''!
,>,^ !,nx,^,n,,n,^, ,',!„x,,,nni-i,, ,,!,,!,,,, >',"t, ''' ,,^',^,, '
.V,,,,!>,<^.,>. X, NN,'!,,'!!,-,n,^!,',!!, '!'<„!ri,^,^>!,s>,,^^ . ,i^,'^ ^"''
si«,'!,,n^! in ,l>',' ^,,!!!N', ^n«KunN ,!!!>'<'!, üiu'l^'""

»°ts1 Stern I. »2,N3°^,^^"//,,,,^""'
,v„n x.......,,',,„', ,v,, ,,„„,„, "'">' ^„.',K^
.V!,,.!i,,,,vv,>i,,,> ,^,,^ ,»!,„,-> >">u">' ^,,!„,"",

v, 8ol»ni1t2, u<>i,,^,,,,^,,,^,.,!,, ^,',!!„,>.l, ^„t,»n '^"'"^

^Ilineilß!'.

V,,,V,N.U'iN'i, ^,>»n^n,'t !,>>

^«,^Äb»u»er, Förster- " f^gob«"

in !n>,K„!N!t,'r vniv.ii^!, <!ii!,>
<n^,n,,'« >Vi,,'!,^!n>n,

Nöl'daeli bei Lalmsulis.

^!itte!punk«cl.!.ux«m!,u!-g,8c!i«»8il,

!'>i»5,, !,i<^, 2isnnu.l^!,l«!»<I«s)
Uoni^ ,,, !'!,!, -^0,«0, >'„«!>,,
^! 7,50 !',', ^,'^, X^!,'i,n, v,n«,n,<!.

!,liü, ^>>
^,!>,>» I^in"

^„^>i,l,>n,nl^
i',,„s>,,^n^>
,.!,ii„.> ^u
"iin^<

^.'l"^^>,''
,^>l

nl!n^^^

V<„/,n^,i'^u> «""
K,^!,>^ V.',>'N>, ^,,1

1'« »o!n»">

/»

!!«
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^

^
"wer.^.

"Nlwo

l)2l-2U5gegebeli vom liaupworstelnde dez ^ifell?el-ein5

Mte IVlai ,908. 9. 7al,rgang.

^1ch^°"'''l,rr Sänis,,^!«v >!«isl'>i»!„cis!^r l.<,»,vi,n i,i Mnlüicdy, Drück und Verla!, Um, Cnrl Oeurssi, >I»iv. Bnchdrnckcn'i in Amin.
^M,,,^Uri^rnMm,M>,', > H<il'rll>liäln,ichl>v ,„ ^l.,il^^^. l^^)^^ ^ An,;l'iqcngl'l>!il,l fiil dic 4>il'spa,I. Pc!i!,^i,c-_^> Ps,<-^..,« >> ^ -------NIM«, > Hü^llljälnlich^v , ^l,,sl^^/>. M^^ll ^ Ä»,;l'iqcngl'l»il,i für ____________________
^»<>l,s„ , '"' ^'"st o^v '^nchl,ant>l1 5,0Ps, ^ <^ll>1l.»^^> ^^^»^ ^ An^iq^!N!,fdc„!!!n,schI>'Nl'!uichl>rsm!dc'N'„!T>nii

°^«prc,7

^"'l> lk'dcn'mtunst > )In2eigen fUr clie nächste Kummer sind bis z»„> lchtl'» dl's Monats an dl'ii Verleger ri»;»sc»dm,

^Ueq>!n,>,^"^'^'"sa,u»,I,!nq drc! Eif^,v«l'ins ,^> ^lilinl'.n!,. -- Wiücilunq^, t>l>> HmipN'mswntn's, - ^!!,l'i„l>lul>, ^ Miiiliinnqcn dcv
?^u,s,, , ^ ">»^ d^n O>!s>irn^l'"!, ^'ndrnmg dr, W^i^>^l'ich,»,n>i in, Ävl'^ii^qcdio! dcr O, <^>, ^l>nn ,-,wi,'.,,i>u ->,ln n,,^

r„ ,s^ ^v,,!i^>^»'rt in c>lv (5
-' >>' ^i!,!,>>'rln'>!n'n,cn

>lnt> Ä'rvnmndtc,',

^°>>>>'„ i,-. Winl^>>»>rt in c>lv lMrl, ^nf^l'iiiinuNlilN! riül'ö ^l,,»«« ai,',> l>r,n !,!>l',,'l,' 3ll,Ilit>rn, ^'v >«!, ,il'!w>>'n i,,,^ n,u 1^70
!!,!U>'rIn'>l'l'>qcn dlV t5chl, ^'<!id'.N^ni,,!, ^'^^»ölnn!„'V(N, ^ ^l!'lnöt>i,dl>> ln'viünnilv l.<isrij,>!,,!^ Vi!,',,,,

' ?<c>i,I»li,inn,il'n, ^ ^irn I»'M>«lMl' ^iiiqiildl'v r>l^ t5iss!vl'»l'i,i<'.

'sn»l!»I»„^ t>l'5 Gistlorrcii,

^ch'»!^ ^"'U<>t,1>1 den !,"', Inni l!"^^

'"^rss,!^' punkl 5. Uhv ^mstmidssitznnq

'""u Ennl., Ä.'aninstrnsie.

)>l Zlhl'inl'nch.

!», Hütl,

^»,ui„^^^ ^"NlN»s»,„e'> '.'ldendl'ssen I!» Hotel

'^!!^ . S"!!„t.1g den >,,, ^„„1 l'X^'.l

„ "„^,

'^'r v, , Tnlieoordnnnq:

u> dl>r Vorstnndosi^nnq deroiene,,

l, (5ch!!'.'^ und (^l'Nl'hniiqünq des '^ornns.lchnv^

' ^.!! "lg der ^ch,re.rech»»»g.

^ Ä,'!!^'^ "ne<> »l'ül'ü ^»chrremerwo!ter<'
" ^ur,^"che» i„ '.'lr-seld.

5t,1,,!h

S"»,, t.lg oen ,,,, ^„„1 ,'>«,,^,l

^,^^"!1^ ^n»dqn,,q d,Nll> ^'lieindnch !!»d »mllsl

'"uptt>cvs.i!,»,!l»,ni dr>^ (5'M'lm'vci,«' in, Hi,»l

iichsk'

Gl'!^'»'

^t^,""",W.ildl,l'tl>l^ hier 7vestt'l'N>l^ qn^'ln^

"" ...

>. .".'/,U,»r

!>^

!!!!^^
>!,r„, ,,,^""t"q dl'» I5>. ^!i»i !i'"«: ^

''^lN,sl ,^ „^ ,^, ,^,

N'li'idcviüiq z»v n>i>>^,> Wald^ipcll^/ hirr Pia,,ick, ,^^^!n',,

^x'ilii'g^ndl' Pl'sllnv!^ nn'llc man .',,,v ^l!,!,n'>!>,,!,q In'-

»ii^'ü und bi<' ,',,,,,, ,'!, I„,,i rmschln'sckich drn, ,^rci>>

llissrn ^l'l',!dli,,!l',, ^iivn^nich in 5>>!n'inl'ach ,'>n^c!>^! Insscn.

<^>,,!l' Nntcrlnüst ist si^siilj^v!, i^ir Ilni^Ininlinnq dcr

«'»iäst»,' in l^list l>äns^>j, sl'nn>>>> wn> in Priluilqnlnlii'l^n >v

sollst ll'di.qlich dnrch den ^<ll'l'it0!N,os>!>ns; der ^rl^rnppc.

—' Unterknnftcllinnn'isnnq N'ic Bcrrchü^nn^olintt'!, ',,,

^nn'll' und Picknick tonnen in Enipfunq ,^'ünninil'!! nn'vdrn

i,, dt'i'<^'schiistostnlx' dl'ö ^lrl'l'ck^an',',l>>iissl'>'' <^asl>l>i>ts!!„if<

Hilthnüichcv, V,'m!insims^') uni'Clini'>!,ui >!'!. ,^,nni, n„,,

5> IIl>v niichüi. lln nnd >nn S0»nt,i^ «I!, ,^nnil von

I ! UI>r !»lN(ir>,'> nn.

^7'7' d.n ^, ^lp,,! >Ul,..Micnlmch

Dl'v Vl»sitzrnd^ t'^' ?i'v ^mn!z>'n!^ ^cv
Hnnplvi'rs!'i»d^>: Ovlo,irnp^r ^

ztanfnmnn. lLnnüncs^ninn,,,

WiltcillMgeu des Danpluorstandch.

I, Nm1> Mittrilmni dl's 3^i,vql'»nn'is!l^o von Dnll'io^n

Hill",'!! nsn1>str!>r»dr Grnil'indrn ln'zn>. ^^cinr ^»'itvmu'

,z,,<n Vn» dl'ö ,^löppl'lkvil'lN'v>'l'»l,naI>'' ln'N'illiql-

<«.'n,cinol> '.'lrzsrlo , / ...... ' . 5>n '.V.',

„ ^vr!,li»scn .......

„ Daleidl'» .......

„ Docchm'^ , / .....

„ Daliin'n.......

„ Pll'isl1,rid .......

>!vicql'>vcrri!! Dolcitn'n.......

„ ^il!>trnbov>! ......

S»!N!,,N !<>7 Ä>l'.

mich »in dn'sl'r Eil'lli'Dl'» lstitiql'» Spl'ndl'vn !!_____________________
!,l'vzlichst lironnlt,

^. Der ^,hl'i»isl>,l' ^x'vtl'!,vövl'n'i» IM den Pveio de>>

von ihm l>eran->qrqel'enen, vornl'!,»! n,,^ql-s!o!,l'len ,,>,d reich

illustrierte,, Pr»l<,tnlln,n,<' „Der ^)>l,ei», seine ^l'ebentliler

und Badeorte von Mmnchrim dio (^innieriili", der siir den

(5'inzelurrkmif auf <> M. festMscht ist, de» ih»l n»

qcschlnssc»l'n ^>ertehr<?' nnd ^erschdnernnq^vereinen qeqen-

»der auf !t.'»0 M. d>i<? Stnck rrn,äs,iqt ,nit der ^>e

din^niiq, dns; dnö Äld»>» nl^don» nicht »nler ! Ä>. n»

ihre Mitglieder uieiternerkmift tuird, Hierdurch wiirde

de» Terrine» ei» l^eN'i»» w» 5>l, Ps, »„ st^^„, y^,-,

l»»ste» Stück gesichert sein.

'^



»,,.»«<« Eifelveremsblatt »«

de» i» der ^>,>r

>'.">^ lestgestellte»

... Nachstehend veräffeutlichc i,!>

s!aud>>sitzuuq zu Prüm vmn 2^, Ä.'ärz

Vvra» schlug

der laufe»de» tF-innalnnen »nd Ansqabc» des Eifeluereino

für 1'."^.

(I. Iannar >'.">8 bio :ll. Dezeinber ,'.»»»^.j
Eiünahmen:

!, Besta»d des Vor,al,res voraussichtlich.....
2. Mitgliederbeitrüge-

n,') der Ortsgruppe»......«500 W.
I>) der korporative» Mitglieder , , !5<X> „
c) der Eiozelmilglieder..... >I<! „

!^> ^»i

^Beitrag des Oberprnside»le» der Rl,ei»provi»z
>o»orar vo» dem Verleger des EifeisührerS , ,

>,'ückei»unl,!»eu uns de,,, Verlauf uo» Vereius
abzeichcn »»d tKinbaüddecke» .......

"I, .'.insen des Knpiialbestandes vo» !2,'0>> M,, dir ab
gcl,obc» luerde» tö»»e».........

linse» des Reservefonds («4 M,, die zu,» »apilal
geschrieben weiden) ..........

',msen des «apiials a»s dein Verniachtniö Hoesck,
«rnnd 74', M,, dlc zum Kapital geschrieben werden)

'", Bestand des Büchcreifonds.........
!0, "voraussichtliche tHiunahme ans den, Verlans.des,

^omnierfrischenverzeichnisses .......
II. i!»vorhergesebe»e Ei»»al„»e» »nd znr Abr»»d»»g

,,,, ,,!

,!<!0

!50

>1«0

,'!ex, „

Iiisanunrn 12700 M
'An sga ben^

!. Beihilscn an Ortsgruppe» >>'........ 1000 M,
2, Für die Wrgcbezcichuuug......... 15Ü0 „
,'l, Für die Tchülcrherbcrgeu......... «00 „
4. i,) Mir da? Verciusblatt einschl, Versand »nd

Portotoslen...........2000 „
!>> Für die Schriftleituug (mich für Porto) , . ,'lUO „

5, Für das EommerfrischcnUerzeichüis...... !<><> „
,l, Für das Denk»,«! i» Alfeld........ .'!00 „
7, ,z,ir die Bücherei ieinfchl, der frühere» nicht znr

Verioendung gelangte» Beträge von ,'!00 M,> , 400 „
«, Vern'alt»»gskosle»^

Porto...........NO« M,
^>eise» des Vorsitzenden, 3cha!,»neisiers

und des Schriftsührcrs . , . 400 „
Schreibhilfe.........500 „
Besondere andcrweitc AnSgabe» , , 300 „

ü, Für de» Werbeausfchuß..........
!(,, ,^ür Vereinsab^eichc»...........
!!, Für Druck der Mtgliedertarte», de« Mitglieder-

verzeickmisseS »sw ............
12, Beiträge sür Vereine...........
1,",, Den, Reservefonds sa!.mi!gsgemäs; zuzuführen , ,
! > >>nSge,nei»..............

!5„0
200
I1U

1200
100

,!000
ll!0

l'.nfammeu I27UU M.

En^tirchen, >. Mai lWtt.

^er Vorsitzende: Kausniann.

,'S nmrdeu bereits dnrch.de» Hanplvorsiand In>l'end»»gen
vurgeschiagen ^
Tiiinng von, 2!», September I!>07 .^» Wcrolslei», Or!<'

gr»ppe Äiaye», für Änssichtstnrni ,^uchsinünei , 100 M,
3,l,n»»^ vo,u I, Dezember ll!07 zn ^lhrioeiler, Orts

grnppe Speicher, für Wegeanlagc»..... 75 „
!,g von, I, Dezember l!»07 zu Uhrnieiler, OrX'

qruppe Vrobltnt, für Weacanlage»..... t40 „
,,g voin 1, Dezember IU0? ,zn Ahriocilcr, Orts¬

gruppe Vialmcdy, für Instniwsetzimg der V»rg
Nei»l,ardsiei» im Warchetalc")...... 5»«! „

?il,,n»g vom 22, März IN0« zn Prüni, Ortsgrnppc
Adenau, ^ienerricht»»g eines Vlockhanses ans der
Höbe» Acht............. 100 „

Ä»f Antrag des Wegeansfchnsses sind für ,^ers!eltn»g eines
- neu ^^eges d»rch das Ourtal 250 M, Vorz»sebe», die gleichfalls

aus diese,» Tüel z» besireile» sind. Es ist demnach bereiis eine
'^erwe»d»»g für »iel,r als «000 M, i» Aussicht geuounucu, Wird
der Betrag für Malmedy auf zwei Fnbre verleilt, so bleibe,, „och
«5 M, verfügbar,

'i d's empsiel,,! »,!,, biervou 25.0 M, für 1!»0« »,,d 250 M,
sür I!»0!» einz,,,,

Dlicinl'ach.

Am N,i»d'- prächtig' ^^!,e!,e,!N'»Id!!,!^'

von dl'ü Tviiniüicr» einer e!>e!,!,ilo si^l^en

iü'c

zieht sich tmo be!,äbige >lrei>>städle!ie» ^>!>'ml'm>! ^

In de» sonst s,' ruhige» Strafte» de<' lU»»>l!>a"'^ ^
che»s !»ird i» de» »ächste» Wochr» eisrigec ^''^ ^

Treidc» herrselie») gilt e5 de'ch, die Teili,^,»'" ^,^,,,
^estvers,i»»»l»»g deo ^iselvereiü'5 iviirdig .z» ^!'

,>>Mi'

»nd hierzu soll Nhei»wch ei» 'Fes!qo,va»d "ul^'",^ ^>,'.

lind alt, Per>l>alt»»g »»d ^>uqers>haft^ ml,,^,^^, ^
b

s'
emüht, sei» Besteo z» t„», auf daß das di^^ ,,^
ch sich de» so schö» verlaufe»,'» ^"g»M , ,„ ,

aureihc. Möge» die zahlreiche» liebe» dein'"

freundliche», van Sage u»d Geschichte »,»n .,, !>

durch die Neize der landschaftliche» S,lnm!'^ ^,^ ,„>
aeduua vvn der Natur bevarz»,^» ^un ^,^^, ,

diedere» ^evvlleru»q recht sral>e,

lniuqeu! „ ...

Für die Besucher deo Eifelsesteo dn^,^„„„
Darstelluuq der ebeusa i»teressa»te» 'v't' ^" ^,sa„"w'
qa»qe»heit der Stätte der dieo,ähr,,qe» ,^> ^

vvu^ Wert sei». .., , ..„„ ^l,^,,,,.'

de» ,'

s,i»

>,!
Es ist a»zu»eh!»eu, das; die .'lnf"»^' ,ch l',l't>" ,,)

, der rwrchristliche» ^eit liege», >"'"'/,te'>>!,,,
eschichtliche Nachrichte» uud qauz u»z>"'>!^"..^, :" ,„....ü^,. !>,>.,.". ...... ,.!» !,.i,^ ..!„,.«, ..,>.'>!,,!!'ic'l',n i ,,„sg,^ .,.

puutte darüber bis jehl »icht »ach'ttt'iob'N

di»>i5 ist Vau ei»e>» Lt'lalfars.her dir

worde», dah iu Ncheiubach schv» zu'Zcit^'r !l" ^^,^,l>>^

Cäsars qrvfte Staudquartiere rlnuischrr ^"'^. ,»1!"' .„jt
vvrhaüde» qrivese» seie». Die Q»rllr» ',>,„'» ^

liche» Geschichte ^iheiübachc, stieße» >'"^?..''... Pl""^..,

,''l"^^,n'"^^lich. Ilrluudlich wird der Ort zurrst <"-

i'e,,e„ ernu'ihüt/ de» .'',eh»teu besaß !v!

70



Hifelvereinoblalt <-«—

>N! >!.', ^ahrhi,nderl das Stift Münftereifel,

im Besii-e deo Rheinbacher ^el,ens die

In,
>ert uon

^N1> V' " ^^l'staden, von denen e^ dann i»! Jahre

,;»,»,, ^"_ps"»d»„q an dao Erzslift Köln tan,.
^<> »uchte der Kölner Erzbischof Engelber

"l'>

_____________________

»b/" ^„wV," "'»>> der Rittor «ainbert van ,
>, >„"'l >n> ^„rg, Sladt nnd Herrschaft Rljeinbmh

^>I,einbach

^e, ^„>, ''""'Nl'cheiülich die ^esesliguug der Stadt,

" ^>o,> ,^^' ^e ^urg mit einbezöge,, N'nrde, vollendet,

^ "ich w„l)l schm, Ia>,rzehnle sr,il,er vielleicht

">1>n '. ,^ ^"u Grafen Wilhelm von Jülich da5 Rhein-

"^^1 !>'.'! "^'"nigen. C-rzbischaf Walrani (von Jülich,

^'."l Io,te 05 !..,,,,i«I»»> Itein!>:,<'I,, die '.'mrg ge
'ual,l nicht dazu. »nieder ei»; »nter diese,»

bereits l^!0^?) begannen wvrden »var. Rheinbach >uar

dann bis znr französifchrn Iuuafiou ei» landtagfä!,igeo

^andstädtchen deo «»rstiflo «öl»; und stand in der ,„-,!(>

^vüainm nnter !>"< an W. Stelle) znr Zeit der 5^'»>d°

l,errschaft gehörte es zn», Departement deo Rheines

""^VWM"^'

nnd der Mosel, ^o» trauriger Verüljmtheit für das

Städtchen find die schrecklichen Herenprozesse geworden,

die in der zweiten Hälfte deo .'!«»jährigen Kriege? im Amt

R'heinbach stattfanden. Schwer wurden Stadt nnd Nim

gegend während des genannten Kriegen und hesonders auch

znr ^>eit der Raubkriege ^»divigo XIV. durch ^rmid

schaftnngen nnd Velagernngen heinigesncht; furchtbar

hauste» im ,^ahre Il>72 die Holländer >nnter dem Prinzen

von Uranien) inst am Aller-Heiligen ^-este in Rheinbach,

der '^itar Stotzheim wnrde in der ^ilialkirche am Altar

erschlagen, ^io in die neueste Zeit litt das vordem

blühende Städtchen an den nachhaltigen Galgen diefer
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Heimfnchnngcn nnd Drangsale. Su war auch die Bürger-

sch^fl, als im Jahre 17,^'.» die Hanpttirche abbrannte,

>vvl,l »icht in der Lage, die Küsten zu einem Renban

ansznbringen, und niau begnügte sich bis in die aller-

neueste ^eit nnt der in der Stadt gelegenen Filialkirchc.

Wie aber diese in den letzten Jahren unter der Leitung

de>> jetzigen tnnstfinnigen Pfarrers zu einem herrlichen

E.atlevhanfe »mgebant und erweitert wurden ist, sa zeigt

auch die Nähe Vau Rhei» und Ähr, für eine»

^-»stgäiiger auf schaue» Straßen bcgnem iu drei

Stunde» erreichbare Sa bietet denn Rheinbach " ,»i,t

alle Barbedingungen eines Lnfttnrartes nnd ""'^,^,,

van der Industrie nach unberührter ,^^„„,

alle» denen, die nach einem arbeit sreiche» Lebe» ' ' ^

»..., v,^.> „>.. ^..^»,..>. .o.^ uubcrührter ^,, ,„.,!l
wahluerdicuteu Ruhe pflege» ivallc», höchste nn»" ^

ielegeuhrit, fich eiu eigenem Heim zu begrün^

gute» Schulen, die Rhc>

Kreisstadt anfznweist» >>>",.,,,,

den für die Wahl cm"-' ^

lassnng jedenfallo

»vesentlichcn Einflns, !"", ,,i

stark besuchte Prag»"'»" ^ .,,^,
in der Entwickln»!, .'" ^

anstatt begriffen, m"' '" j,„

schaftlichc 'Wmtersch»''' ^^ >n
uvrigen Jahre "ba»t , ,„

fnet wvrden. Dc»"'""!,^,,

auch das Städtchen überhaupt in niaucheu Erscheinungen

nnuertennbar eine» ue»e» Aufschwung, de,, fröhlichen

Ansang nnd stetigen Fvrtgang einer haffnungovallen Eut

Wicklung. Der die Stadt betretende Fremde nnrd anso

angenehmste berührt onrch >>übfche uud gut gehaltene

Straßen mit ihrem Baumschmuck uud einer Reihe statt-

licher villenartiger Renbanten. Durch ueue, breite Straszeu-

züge ist jüngst iveiteres ansgedel»ite>> Gelände erschlage»,

aa> dnrch seine günstige Lage inmitten van Gärten znni

Anban sörmliä, anlvckl. Eine Zierde der inner» Stadt

bilden schöne Baognets uud Rasenplätze an verschiedene»

Stelle». Prächtige Anlage», viele Mvrgen nmsassend,

spenden Schatten nnd Nühlnng nnd leiten in südlicher

Richtung, die E>räbbach entlang, zn dem herrlichen, viele
landend Margen grasten Stadtwal-dr.

Wal,!gepflegte Partanlage» biete» manche» herrliche»

>>ergang entlang an frischen, svrellenreichen Bächlein,

vvriiber an löslli>l>e» Auoblickrn iu die weit ausgedehule

Nuchtbnre Ebene, an! die sieben Berge des Rheine>> nnd
die '.'Ihr.

,>n >d»llifil>er Lage birg» der Wald anch manche

durch ihre geschichtliche Erinnerung i»teresfa»le Ocrllül,

teile», wie besandero dao >lapellchen mit seiner reizvallen

Umgebiing. Bau hier a»s führt ei» »unndervaller Weg

durch präl1>tige» BmIjruhachN'ald z» dem .'!^<> Meter hal,en

ia,nberg. Die Oieschichte erzählt n»s, das; in graner

Ba,ze,t l>,er römische Wachtpvsten anfgestellt ivaren.

Sä,an »nährend der Hnuueutriege fall dvrt vben eine

B»>g geftaade» haben, die in späteren Jahrhunderte» im

^egi-r der Psalzgrafen stand nnd dann de» Grase» va»

alc' Leheu gegeben wurde. 17^! ist die viel-

»mnrmene ^,,rg nach einer langen Belagerung durch die

Üblicher Herzöge ei»ge»amme» uud gc^preugt »uvrdeu.

'^iinstig hiusichtlich der Lage ist für das Städtcheu

de» Berhältuissc» de'.'

uud friedliche» StadM ^,,„

der ganze» Linie ein <^ ,,^,c
.»vertcunbar, uud mcnn, >vas >vir in Kürze erhl'II^^,»

Schieiicüstränge de» Ort berühre» »verde», !"'"", M>^

steigenden Wvhlstande seiner Bevölteruug "M ^ ,,„,
uud Berkehr ei» graster Aufschtvuug uuzN'c's"'»

trete». < .„^ t>^

Möge» bei der diesjährige» Hauptuersa»"»' ,, !ic,'

Eifelvercius ei»e möglichst

freundliche» Ort aufsuche». Die

Richtungen sv rasch uud lricl,t zu

Stadt 'st l^ ^,^1
er reichc»

N'il'
»amentlicl, de» beuachbarteu graste,, Städte»/ ^„p^"

Bau» uud Düren, mit ihren graste» Berei»^"^^^^,,^

günstigste Gelegenheit znm Besnch unserer ^"'^,^ic,>!5
lnng, die sich dem Verurhmeu nach auch der - ,^,>,i!>

des Ehreuvarsitzeudeu des Eiselvereius, ^-..„n'N ^
deute» ssrhru. v. Schvrlemer, sänne des P",> ' ,M^

Bezirlsregiernng, !>>-. Steinmeister,'zn erfrem

Die Eifelverciusfcstc sind allmähluh»""'^ ^s^'

»,ehr Baltsfeste der Eisler gewvrde», dic ln' ^ ,.^'l^,

lege»heit mit Stelz ihre Zngehörigl'eit zn ^,sn',i' ,„
.^ciniatland bek»»de» nnd aiis de» Eifcl""' ,',^. >>"

.^iraft und frischen Mnt für ihr vielfach !"1" ^,„
stupst'". ,„,!l »>^,,u',>

Sie alle sind herzlich willtviuu».'» "' ,^dN

Wunsch begrüßt, daß Sic nicht nnbefrico

Rheinbach scheide»!

Mitteilungen der Ortsgruppen.
Kölner Eifclucrci«. ^ >„̂>>

Das Wundcrbnch deo Kölner Estclvel^^,^.,, .

schrcibnngen der Eiselhöhenwege «ölN'T"", >
7^.'
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MS, Köln

lind
^Vn^'"^^ '"^ ^'" luhuendstcn H^auderuuqeu bei
">chcn "'s ^'"'^' ^" Einzelheiten über dir Schüler»
l„,q, "'Herbergen der Vifel erscheint Ende Mai i»

"Unge. Der Ladenpreis beträgt 90 Pf. Orts-

„. und Mitglieder deo Eifelvereins erhalte» das

t,^,I" ^'z»,qsprei,'e uou 80 Pf.,durch die Uuiversiläts-
"«rei vu» (^rorgi in Bonn. Der Vorstand.

^»ft

^,. Eu
'^ ploglzmmwsnOelung.

!, ^,UNI Besten des Möpftelkriegerdenkmals sollen freinüllige
Beiträge durch den Schrislführer Pfeiffer gesammelt werden. Die
auswärtigen Mitglieder »werden gebeten, bis zum 29. Mai solche
dein Genannten übermitteln zn üwllcn.

2. An einem im Malmedycr «reisblntt bekannt zn gebenden
Tage soll eine Wanderung zur Uifttalspcrrc stattfinde». Mitglieder,
die gewillt sind, an dieser Tour teilzunehmen, wollen sich spätestens
zwei Tage vorher bei dem Vorsitzende» melden.

3. Im Laufe des Sommers wird, wie in früheren Jahre»,

R^"'""gden24.
" Köln, H..B. 1,5

fehlem

^>ud.,^""^"' 3'ührcrl N. Lenz.
?c>, ^"'"lg um, Mehlen, über Nodder

^,, '"^'"/ Forsthaus Plattboru nael

Mai 1908:

______80 Uhr,

S,B. 1,41 „
2,46 „ mit Sonn-

U'^ H^>,"
'^"hrt nach Belieben.

h

^, , ^lngztwänclerung lyos.

>^ !!^!amstag: Abfahrt Köln H.°B.

^'IllN, 'i, . '"'^ Fahrkarte III. Klasse bis

^! uedcrnachtnng Alf, Hotel zur Post,

^r ^^t'uüttta^ Nbinarsch 7 Uhr

Miwi, "'"'bürg — Neiler Hals — Abtei

>> ^?ch^Signal^Fursthans BouS-

!'^Al^"'^t>'ck) Wurzelgrabcil - Ber¬

uft, "'>' 66 ,„„. Esse,, 5 Uhr Hotel zur
-. l!s^

:°IIi ^^'" u»tag: Abmarsch 7 uI,r üder

^C.^> """ ^ ^ecf - Eller - Dohrrr

>',. H"u (Echlaszbesichtiqunq). Essen 6 Uhr Hotel
^„^ "umfahrt 7,18 ab Cochem, Ankunft Köln 10,15

2l,n^bbel, Nitter.

>t >u^, luust kann nur bei rechtzeitiger Anmelduug

">, >». ^"^ ^" Ortsgruppen.
'i^'lins,,-,,. An, 29. März fand hier im Hole! Ionck

^^'!'llmu"^^"um>!.mg stall.
^'osI"''vgssü^r Jansen

"°" w»rde folgendes'

wnrde Cuilasiung erleill.

ei» Waldsest veranstaltet. Das Programm hierzu wird rechtzeitig
im Eifelveieinsblatt veröffentlicht werde»,

4 Die Beteiligung an der Hanplvcrfammluug i» Nheinbach
ist gesichert,

Q.-G. Euskirchen. Die erste gcoste Bcrsammlnng sa»d am
l',. April d. I. im Hotel Joisten statt. Der stellvertretende Bor-
sitzende, Pastor Fischer, begrüßte die Erschienenen und gab dem

Wunsche und der Hoffnung Ausdruck, daß der
zum zweiten Male in lHnslircheu aufgeblühten
Ortsgruppe ein längeres Dafein beschieden
sein möge als der vor IN Jahren von I)r. Dronle
hier begründeten ersten, die nach einem Jahre
selig entschlummert sei. Des weiteren verlas
Vastor Fischer einen Brief von Dr. Andreae,
des zweiten Vorsitzende» dcö Oesamtvereins, i»
dem dieser über die Aufgabe des Eifclvereins
sprach.

Das Wort nahm sodann Direktor tHramer
ans (ischwrilcr, der in frischem und zugleich
lehrreiche», Borlmge uns die Schönheiten der
westlichen Eifel, des deutsche» Ardennenlandes,
vor Angen führte, Pastor Fischer dankte dem
Redner.

O.G. Köln, 12. April. 25 Teilnehmer
führen mit dem Zuge 6,47 ab Hnnptbahnlwf
über Düren »ach llntermnubach,

linier der bewährte» Führung von Leuz und
Till»,«»» begann der Aufstieg zu dem Schlag«
stein, dessc» Forisetznog die bewaldete», im
Posnute» Bergrücken der Mausauel Hilde».

Meist immer auf Bergeolwbe bleibeud, mit
der wuudervollen Aussicht auf das liebliche
Nnrial und die waldreichen Berge deo anderen
FInßufers. ging es weiler.

Der iHugenienstciu, der Druidenstein, die
Einsicdlerllamm fa»den ungeteilte Bewum
dcrung.

Drei Mitglieder der Ortsgruppe Nidcggen, Notar I)r, Bigen
Wald, Referendar Drove und Michel, kanicn dem Kolner (5ifrl-Berein
ein großes Stück entgegen. Bald war das „Felfennesi" Nidegge»
erreicht. Nach einem gnt geniundeieu Frühstück bei „Heiliger" fand
»»tcr der llebeüswürd'igc» Führung des geuaunlen Notars die Be
sichügnng der Bnrg '.»lideggen slait, Hieran schlaf; sich ei» 3pnzier-
ga»g durch de» Burggarlen,
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Auf >ou»derfa,»e» Waldesioegen ging's »»» »ach einem 'Befnch
des fchönen Anssichtsblickes Fritzexsrnhe steil hinab ins Tal, wo
der Weg der Landstraße c»tla»g nach Hansen führte, Oin gnl zu
bereiteter Kaffee in der „Hänfener Burg" >oar allen »oillloinme».
Der Aufstieg nach der nenerrichteten t^ertrudishütlc lohnte durch
einen großartige» Fernblick auf das Kloster Äioria Wald und de»
es überragenden Kcrmeter,

der Vors>!,e»de der Ortsgruppe Älahen, Amtsgerichtsrat .^ ^
die Wanderer und bereitete ihnen eine freudige Ueben"! /.,^„^'

zur Nesichlig»»g der iu iclneiu 3'e,w..... >^,^-

age»reiche» Geoovcvabnrg, lluter seiner liedenönnirm^ "^ !>c
N'inde» die einzelnen Teile der imposaate» ^"»rg be,»m,^^ ^
niächlige Turm bestiege», welcher eiueu großartigen ^
die herrliche Umgebung Mayens l'ictct,

Andernach nach »öln

^uc!>>ch" «

>li>

Die dieMhrlfI^
versammln»«, des BerschönerungSveremv^^^ ,^,

O.G. Vlalmcdy.

Sanistnq, den 25. April, im Vahny"!'^^^
machcr) statt, Nach kurzer BegrGung " ^,'„1 »"

MilllUcdcr durch den Vorsitzer, ^'«''^

Samstag, den 25. April,
" >a.r»ßu,u

pers7^°!gl7^lechnnngsablage n»d,^"'^f»'!!^
«assicrers. Der Verein erwarb "»^.^„,„c u
Jahre die Burg Reiuhnrdsleiu für "l,^,„^
<;5U0 M., touzu derfelbe außer cimg"' >> ^

Vereinen nnd Privatperfone»,""' ^.,i, >
^ Veih,l>e lliche» Regierung 2335 M. Beih,»e >"^ ?i«

Instandsetzung des nnteren Teile. ' ,^ .
gebnndes der Ruine »onrden dem -^ ^ stl
von der Provinz, 300 M. vo,u ^"„,
De»k»>nlsps!ege nnd, vorbehalllich ^>
der Ha»plversa!»,»I»»g, 500 Ä>
zugesprochen.

Provinz, 300 M..von,^^^„

,I»»g, 500 '.','!, "°"'s.^ln»,
DieBera.u.nluugbesc ,^,,„

vom

»Än>lNi, ,-^
iie Arbcilcu au der Nuiuc >1>",ch u',',^

» lassen, Bezüglich der Schülers ^,
»fofer» eiue Acnderung, als diefelln , ^,

e,» Besitzer des Holeis zmn N'echen^ ^ ^

die Arbeiten

,)»

de»,

nunde. Der Preis für NachtqnaU," . .„ »^,
^ 1,40 '.'.'!., loovon die Schnicr -"s,,,beträgt

ferner beauftragte .dl^^n'
t>er "Vorstand, bei dem Hanptvorsiande

zu werden, daß dieser die Dire ton» ^,»c

«nrz »ach 5 Uhr erreichte» die Teilnehmer Heimbnch, wo in
de»i Gas!l,a»s „Schönblick" gegessen wurde, Lehrer Fonsfe», der
Schriftführer der Ortsgruppe Hei»,back,, entbot de» «ölüer» eiueu
herzluhr» Willkommgruß, den der Führer N, Leuz eruüdertr. ll,n
." Uhr führle der ^,»g »»s wieder nach de,» alte», ewig jungen
MNn,

K.«.<U. .«iiln. Frohen Mutes danipften die
Teil»eh,»er a» der Osterwauderuug a,» l«. April
»ach Allexahr für die am »ächfte» Tage dort a»s
gehexde Höhe>!>oa»der»»g.

Der Aufstieg a»f das Hör» erfolgte von Allen-
b»rg a»s. Hier bot sich ein nnindcrschöncr A»s-
blick. Die Raturgewalte», toelche schon nn der
nnteren Ahr ein außerordentlich zerklüftetes Ge¬
lände fchufen, habe» hier anfchcinend ihre ganze
>lrnft noch ei»,»al eingesetzt, >,,» eiu wirres Chaos
zu schaffe», fo daß ,»a» vo». Hör» hinab in einen
Herenlefjet zn fchane» glaubt. "Nom Hör» führte
der Weg durch prachtvolle» Buche,ibeftmid z» dem
im fchöue» Keffeliuger Tal gelegene» Dorf Denn,
woselbst in der Nestanratiun Haas kurze ^>ast ge¬
holte» umrde. Nach einstündigem Marsche ans
schöue» Waldpfade» umrde die Tenfclsle» rrreiiljl,
'oofelbst die mit de», ^richzuge vo» «ölu nach-
gekoniüienen 20 Teil»eh,»er bereits eiügelroffe»
>oare», d'i» iüuckfackfrühstück u»,rde ci»ge»o!n»,e»
»»d alsdann die Waudernng über das'ausstchts
reiche PIat,an der l,00 ,n hohen Warte zur Hohen
Acht sortgesetzt, und weiter zur Rürburg. «hege»
fünf Uhr war dos Endziel des ersten Tages, die
Nürburg, »»d ,»ü ihr das fchützende Obdach er
reicht. Bei Speise nnd Traut war die Unbill der
ra»he» Wilternug >oähre»d des Tages sehr bald
vergessen.

Unter heftigem Schneegestöber wnrde am
nächsten Morgen um acht Uhr ausgebrochen und
des hohen 3ch»ee's wegen die Landstraße nach Birnebürg ein
gehallen, »'»selbst ma» gege» 1N>/,, llhr i,» t^aslhans znr Pirne
bnrg a»ra,„. Milllertoeile Halle der Schaeefal! nnfgrhürt n»d
nnler der liebenswürdige» Führung des stellvertretenden Nor
sitzenden der Oitsgrnppe Birnebnrg, des Hoteliers Bouß, U'elllje,»
dafür auch a» dicfer 3 teile herzlich gedankt fei, wnrde der
Marsch dnrch herrliche Waldparlien fortgesetzt. Wohlgemnl laugle
ma» l» Mähen an, woselbst die ausgezeichneie Vei
Hole! Kohlhaas jedem lrefflich mundete.

,. Reklame
anwcifc, begüterte» Schüler" kci»c ^,

wird der,^,

vereivc die Hälfte der Beiriebssteuer z» ^,^"!/^c>lnn^^',''
fiiguug zu stelle», Dn die ll»lerhall»»g drr Bonn,^,,,,,.^
Wege, die t<r»e»er»»g der Wcgezeicheu u»d o>^

der bisherigen Weise betrieben werde»,
ei»e größere Ausdehuuug gebe» zu löuueu,

........^,.,!,,.'.....i........,— >........ ,ao>

z»
der Stadlverorduele»versa,»,»I»ng ben»lrage>,, o^w ^^. ^,,

, erpslegimg i»>
Roch de», Esse» hegrüßtc

die «asse sehr in Anspruch »ehmc», !"b b>c
größere» ^,'cunnlage» i» diefem Jahre ab. >>w
solle» mehrere Kaskade» hergestellt n»d ° ,.^",. „„>' ,
höhle - le« ,!<>« »ottili« - anfgcfchlosse'i "'" O"'7,,,

O.-G. Mayen. Bon einer Prog " "'^c ^ ,
Hohe Acht, A'ürbnrg kehrten am Os'crnn "^,„, >l l
Kölner Eife! vereiUS znr Schlnßras» >" '^M">^
hier ein. De», znr Begrüßung crsch»',!" >„ !,ü ^
gerichlsrat !>r.-urges, überreichte der«"»'«
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?!l h„„t,^M Nild «'.iegeiid begeisterte» Worte» eine» Osterhasen
^bc>,n ^M"rk Inhalt ans privaten ^nnmilnngen als
M W ^,, '»"chstimnertnrm, die mit freudigem Dnule uud einen,
M in >« .!° Speicher entgegengenommen ivnrden. Die Nachricht
M«Ii^,> ',"Uss« Weise gestiftete» H'eiiraqrs «regle l>ei unsere»
""Ms! !, '"" ^ größere Frende, weil der l'cstinimt erwarlele
flieht,,/" Tnrnie oder Nltztal,ueg vom »ölner Verein n»s-
'«l seine N ' ''">>> "li dieser Stelle sagen »ür Knüfma»» Lenz
'Mci, , f^unhungen noch»,als aufrichtigen Danl, - Von ihm
»ltt «, ""^' ""> eine '" °ie Kölnische Vollszeitnng und andere
''A,,,,,, "°",qegnnqe»e Nachricht aufmerksam gemacht, ioonael, die
°°°«e, „,„.""!" Hochsinnnertnrm überzeichnet sei, Das ist selbst-

," 3<>,, , "'l>"'d, da erst das leinesivegs abgeschlossene Ergebnis
^''öcr« "''''gen '^er die Ansführnug entscheide» fall, - Der
,'°"«l»n« , " ^>"t wöcheuiliche Wandernnge», Samstag und
^üt„i,i,"""ech!e,nd, beschlösse», »»> möglichst allen MÜgliedcr»

? Net, ^'" Teilnahme z» bieten. An'der ersten Wanderung
> "° lii,,', ^^ri,nbs beteiligten sich s,«! Mitglieder, die zioeile
^ wild,- ","b«'N ^' ^"^ """ "'^ ö» erfchließrode Rchinl,

Vnnden'

^Ne
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?'", "><°„^'"»tische Schönheit bewundert wnrde. Das Ziel der
' !^"'°"">,g ist Gü,s znr Zelt der Kirschblüte. Es sind
"» N^I"''Zungen nach Rhein, Mosel nnd Eise! vorgeseben,

^ ^'nsblntl belan»! gegeben werden sollen,
M h'i?l',?^«°lb«rg hielt nm Sonntag, 12, April, im Eaf<.

^>>rn^, !' >l,re <'le»eralUcrsan»»l»»g ab unter den, Vorsilbe
d.. ^'°l"'/'""« Grabben,
3>>°sse»,,, ^'Ucsung des Berichtes iiber die Vereinstätigkcit im
K nnnd ^"^" 'egle der Kassierer Vir!; die Rechmmg ab ^ die-
°>>>ttci »,.„ ^l>"'° geprüft uud nach Richligbcfnud derselben den,

' ^ie, '°l<»»g erleili,
,'„i,.„.7""nlvelsani,nluna bciuilligle dem Vorstände 90 Marl

sowie für Reparatur verschiedener
d^

c''>r ^»„^,',7'^", "od zwar sollen ledere, anstatt in der im bonge»
"°^?,/M!en gelbe» ss-arbe, jetzt in einer leuchteud roten Farbe

5°«5K «e„
c».

«^^/^ueralversamniliing ist damil einverstanden, daß
^Oüiie b.. "''"' "n Fülner von R'cuerburg in ssorm

""«- ^^nn>'gegedrn »verde, und ermächtigt den Vorptzende»,/,!!ci

______ V0!»
Nor»! einer

!,/u,ri«,!,,' !^!!l'oc» iveroe, »no ermaa>i,gi >.uu ^^>,,^^,^^,,
llllr» ""lags- „„5 >limsthandlnng dieserhalb in Unterhandlung

der Vorstand der O.-G. ermächtigt, das
,„« „..,, um den im Monate September anläßlich

„,°>'en° ,« uud Enlhüllnng des Arzfelder Denkmals für die
^"Ppellneger hierher t'ommeude» HaiiptUorstand des

»,. F^"e l„ >- " >uird

^'"ü»a'n^^"' U"> den ....

"5, empfange»,

t>,,^^'"' "^>ne ^ieise von Bern nach Luzern" lanleie
,,,7'°°Nrn ' °>e Ortsgruppe Primi ihren Milgliedern im «icht-
.!?«N^"M am 8 y»"-» zeinle " """ ' '—^

l"^

>trI""^Apri Uni de» auf'üU Vilder brre>>!
l'„!"n,i!d,'","" nuierbrechen, damit er Znhörer und Vortragenden
°i»'^ °>»tie.,'. ''' ^"^ Vorstand »ach den, dreisugsie» Bilde e,nc
«!ü7^ W ,'?^'^ Diese wnrde angenehm durch ein »leigeu
'»d, ' loh,, !«>,'des Mr, Mnreel Demouliu ausgefiilü, Reicher
^!,. ^>r» ',, " >"u.;e Vorführung, Der Saal Sclbach >var b>,'
^'ldri „u, -!° !^n»l, In angeregler Stinunnug bliebe» d,e>»ii

'hren Angehbiigeu noch lange znfammeu.

^V L l>er Wcqcllczcichnmlg im Arl'l'itsgcl'ict

^r«' ^""" ?"ülllicn M- und Acsselingcrwl.
^Nde^'"' des Arbeilogebielcs ist in,
> ^^tz v,?"7'l">) als Maststab tan»

1,I!°l>i!,^^,nch d^Z A,'l!?!,«nok!^»« itt in, vergaugeuen Jahr ei»
gelten, dast die zweite

^,^^""/>'ens'iu hdhc vo>V<!0Ü0 Stück beinahe ausverkauft
°°ch.^">^"^'l>e Systcin der Bezeichnung, alle Wege sichre» von,
"li>e» ,V, 'u^'itnl, hal sich i,u große» uud gauzeu be>o>'br,
„>,^N „>„,,"^ Reibe v,n, ,^,",„!>,>„ :>,l,i„>n„'„, welche die O,°G,

So"l» " weit '^ ^'''>e vo» «rü»de» ^»san»»e», »oelchc die O,-L
>l, >^ Ä ", cV"^"' '.'lendernng nnd Verbesserung be>oogen. S
M^",' <>'^ ber Mangel eines dnrchbczclchneien ^,uerwege
^.^°N c»^"^"^ erwiese!,' sich'die'zur'Vezeichuiii'g ge,oähltcn

'^i»°"pf>»d^""^'^'nail gegcu Stockschlöge uud S!e,nw»nc
'?° PreiV/,, "Ußerden, "4 der Fnbnkmtt ei»e »»verhalt»^

?^b°ic» M,U"N ei»tretcn, so das; »,c>» gezwungen w"r, 'leb
h°ler auf^"'"dche» nniznschc». Cndiich errichtete die O,-G.

^e ''«.»"'' "dn»sche»" eine» Aussichtsturm »>'d >",uschle
"' N^"e>, "^', und Wnlporzhelm dorthin sührenden Wege felbst

. , "eio i,„>.?'° O, G, Uonn faßte nnn folgende, später dnrch

3^ ,"
'»Ib,>^^ "' ^^ ^°nn faßte nnn folgende, spüter dnrch
lie i,i^",ulnng bestätigte Vcschlüsse! ,,,

,°Mer nebt !„», i^ov Station des Ahrlales zwüche»^ gehl vo» jeder S
b?"nl V,V"'" ei»e Wn»der»»g a»s mit E»dP»nkt

^°'»s<° ^ ist ».cht der kürzeste, fonder» der aussichtsreichste^!^!^!^!^!^!^!^!^!^!^!^M

2. Es Wird ein sog, „Ahrlwhenwcg" bezeichnet, Derselbe geht
aus vou Alnweiler bezw, Walporzbeim nnd steig! hinanf znin 3!ei».
lalskopf. Von hier ans hall er sich nnf ziemlich gleicher Hohe nnd
führt über HNnschen zum ^iemerberg, forlwährend prachlvolle
Ausblicke sowohl ins Al,r >oie iuo >iesseli»gcrlnl eröffnend. Hinter
den, Tteinerberg teilt sich der Weg nnd führ! einerseüs hnwb nach
'^rück am Ausgang des Ncsselingeitals, andrerseits über das Horu
!,innb »ach Ahr,vcilcr, Der Abrhohenweg schneidet sänitliche anderen
Wanderungen und ist also von jeden, Pnul! des Gebiets leicht z»
erreiche», er ist rnnd KI !<»> lang und in höchstens fünf Slnnde» für
,eden begneni zn gehen,

!!, An Stelle der bisherige» Vezeichmmg mit dem Ansangs
bnchstnbcn der Ausgangs und Endorte tritt eine solche mit ans

weinte ^nnllr ^ul »>>u ivrn^r ^l,nll ,>),,, negen, H^ic ^vegeinscü,
sind ans Zinkblech geprägt nnd rückwärts durch aufgelötetes Eise,,-
ölech versteift, Sie zeige» die Rainen in schwarzer Schrift ans
»'eiste,,! «Hrnnd, nur die zur Bezeichnung des Ahrhöhcnweges
dienende» Tafel» habe» gelbe» Grnnd,

Diese Acnderungen werde» bis Ende Mai durchgeführt fem,
«Gleichzeitig wird eiue ueue »arte des ft!ebie!s erscheiueu, die auch
die das Gebiet berührende» Vezeichnimgen des Hanptvereino nnd
der O,'G, Ahinnllcr enthält. Diese >larlc is! zu beziehe» durch die
Firma t<arl !^>eorgi, »uivcrsiläl Vuck,dr„ckerei iu Von», »nd lostet
einzeln 20 Pf,, von 10 Stück n» >5> Pf,, Porto besonders) bei
größerem Bezug besondere Vereinbarung, Die bisher »„bedruckte
Riu'lseüe der »arte wird zur Deckung der Unkosten sür Anzcigen
ansgenutzt, doch kommen als Inserenlen nnßcr den, E,-B, und
2chi »lud i><on» nnr Gasthöfe nnd Sonunerfrischc» des Ahr- uud
ttessellngerlnls uud einige Firme» für Touristeubedaif iu Frage,

Hosfeittlich lrageu die oben angeführien Verbcsserunge» der
Wegebezeichuung das ihre dazu bei, daß das Gebiel noch weit mehr
als bisber besuch! und durchwauderl n>ird, Besouders vo» ,«01»
»nd Bonn ist es begnem nnd schnell zu erreiche». Wer das Ahrtal
in seiner ganzen Pracht »nd Herrlichkeit kenne» Ier»e» will, der
darf sich nicht n» die Landstraße Halle», der m»ß vo» de» Höhe»
ans hiueinschoucu iu diese goügesegnele «legend, desto besser mnnde!
dann nachher im Tnl der woblverdiente Schoppen. I', Ij,

Wintersport in der Gifcl.
«öln, den 14, April >!«,",

Der Wintersportverein «öln bielt hente seine Frichmhrs
Hanplvcrjannnlnng bei ssrirnlel unter großer Beleiliguug ab. Räch
Eröffnung der Versammlung durch de,, !, Vorsitzende» »mrdc vo»
dein Schriftführer der Wi»!erbericht verlese,,, den, folgendes zu e,ü-
nehmen ist^ Die Ansübnng des Schilanseo is! für'die Eifel lein
vollständig neuer Sport, sondern derselbe wurde vereinzelt berells
seit vielen Jahren in der Eise! betrieben, ohne daß dies jedoch in
»oeileren «reise» bekannt geworden war. Erst die Rnchrichle» über
die Eutwickluug dieses Sporics i» ander» deuische» Miüelgebirgeu
regle bei de» Mitglieder,! des Eifelvereins dazu au, nuch iu der
Eifel eiucu Versuch mit der Belätiguug des Schilaufes zu macheu.
Durch verfchicdeue Artilel in, Eiselvrreiusblalt »ourde der Bude»
vorbereitet uud da»» Ende vorige» Jahres Schivcreiuc i» ,«ölu,
Aachcu, Düre», Bo„», Escknueiler gegründet. In »öl» lrnlen lnerz»
^litglieder des „Nölner Eisel.Verei»s" nnd der Seliio» Rbeinland
des 'TelNsche» »ud Oesterreichischcu Alpeuvercius zusamme». Mn»
Iiefililoß, einen beso»drreu Verein zn gründen, nnd nnter reger Teil
»ahnic vieler Herren, die bereils i» n»der» t^ebielc» den, Wi»le>
sporl gehuldigt Halle», winde Mitte Dezember I!»U7 der Winter-
iporiverein >!öln gegründet.

Die erste Aufgabe des Vereins war die Einrichiung eines
Wetterdienstes, um die Mitglieder über die Schueeverhällniffe cm
de» zur Ausübung des Sportes in Betracht lommenden Pnnllen stets
nnterrichten zn könne». Es wnrde ein Rachrichtendienst dnrch Post¬
karte» emgerichtet, die vo» Sportsfrcnndc» i» !4 Orte» der Eifel
>i»d des 'Westerwaldes zweimal wöchentlich eingesandt wurden.
Ferner winde mit den, melcorologischen Observatori!»,, in Aachen
ein Abkommen getroffen, nach dem das Obscrvalorinm seinen Roch
richlendiens! anch auf die 3chneevcrhältnisse erstreckte »nd gleichfalls
;>uci,»al wöchcxtlich Sch»ccbcrichle ei»fa»dte, Dtcfc Berichte wurdeu,
ergänzt durch private Mittciluugeu, i» de» Schaufenstern ver
schicdcncr Geschäfte ausgehängt. Da uur ei» Teil der Ve,e,m>
Mitglieder im Best!,' vo» Winlcrfportgcräten war »»d begreiflicher
weise nntcr den '.'cenlinge» in diese» Sportartc» das Nestrebe»
vorherrschte, erst ciiuunl de» Sport kenne» z» lernen, che man nn
die Anschassnng eigener Geräle dachte, so wnrden vom Wintersport,
verein inclnere Paar Schis nnd einige Rodel z» dem n»sgesprochc»c»

zweck beschafft, die Mitglieder i» de» Sport ci»z»fiihre». Diese
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t^eräle wurden i»> La»fe des Wi»lers d»rch Z»»,end»ngc» und
A»kä»fc crgä»zt und gleichzeitig z»>» größten Teil durch Schenkungen
einzelner Vcreinsmitglicdcr ei»c reichhaltige Bibliothek derWi»ler.
jporl Literatur gcschaffe». Sofort »ach der Grü»d»»g des Vereins
>o»rde» uutcr der Führung der mit dein Schisport bereits bekannten
Mitglicdcr Bcrf»ck>sfahrle» uutcrnoiunicn und clue beträchtliche
Zahl vo» Sportgeiwsfcn in die Freude» dieses emzigartigc» Sportes
ei»ge>ueihl. Hierbei erzielte man schone Erfolge, uud zur Freude
der Lehrmeister tonnte mancher Neuling trotz der kurze» zur Ver¬
füg»»« flehenden Zeit in die Feinheiie» des Sports eingeführt
werden. Die Ucbuxgs- und Wanderfahrten wurde» ausgeführt
nach Waffcuach, Laachcr See, nach Ncnsbcrg, Ovcrath, nach Hilchen
dach im Liegerland und nach Hollcrath in der Eifel. Das «ebiel
»»> t>iefe» letzte» Ort erwies sich als das beste der i» der Nahe
Nölns gclegc»e» <«cIN»de z»r A»siib»»g des Schifportes. Nebe»
weite» Hochfläche» sind dort steile Abhänge nnd daz» eine lang n»s
halte»de nnd außergciuöhnlich hohe Schneedecke vorhanden. Ferner
ist dort in der Person des tgl. Försters Ianse» ei» facht»»d!gci
^portgeiwssc, der feit Jahren den Schi in feine», Ner»f benutzt
nnd i» bereitwilligster Weise bei de» Fahrten über die Hochfläche»
und durch tief verfchveite Wälder die Führung übernahm. Im
Forslhause zu Hullerath »'erden feit 1873 u. n. Aufzeichnungen über
die Schucevcrhältuiffe gemacht, die beachtenswerte Tatsachen ergebe,!.
So wnrdcn dort im Durchschnitt der letzten fünf Jahre für jeden
Winter 72 Tage mlt ausreichender Schneedecke znr Ausübuua des
Schifportes festgestellt. Im Wiutcr 1906/0? stieg diese Zahl auf
94 Tage, um für de» diesjährige» Winter auf die außergewöhnlich
»icdrigc Zahl uou 45 Tage» zu sinke». Verursacht wurdc'dics durch
das fast vollständige Ausbleiben von ausreichenden Schneefällen im
Dezember und Iannar, da nur in, Febrnar nnd März eine ausreichende
Schneedecke vorhanden war. In normalen Wintern liegt in hollcrath
fast während des ganzen Dezembers »»d de» ganze» Iannar hindurch
genügend Schnee, um Schi lnufeu z» könucn. Mit Befriedigung
wurde am Schlöffe des Berichts festgestellt, daß der Kölner Winter-
sporlvcrein ans einen gut verlaufene» Winter zurückblicken kann,
der zu den besten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt, zumal
bereits eine größere Zahl vo» Dame» und Herren sich zur Teil
»ahme an den Fahrten im nächste» Winter gemcldct hat. — A» die
Verlesung des Berichts schloß sich die Vorstandswahl, die für
das nächste Vercinsjahr die Wieder- bezw, Neuwahl uachslehendcr
Herren ergab: Nr. mucl. R. Nnff als ersten Vorsitzenden, Dr. m<>.<l,
PH. Limbmirg als zweite» Vorsitzende», V. Nhodlns als ersten
Schriftführer, Ingenieur F. Seifert als zweiten Schriftführer und
R. Le»z als Kassenwart. In Verwaltern der Bücherei nnd der
Geräte wurden Karl Strecker bezw. Ianoli gewählt. Nach
Beendigung der Hauptvcrsammlnng fand ein gemeiüsamcs Abend
effen statt. DasVereinszimmcr war hicrzn mit Wnitersportgeraten
ausgeschmückt wordeu. llnigcbeu Uou diefen Begleitern nnf mancher
schönen Fahrt, würzte man sich daß Mahl durch die Erinnerungen
an den vergangenen genußreichen Wiuter.

Auszeichnungen eines Lehrers ans dem Kreise

Kchleidcn. der Ittl l geboren n.nm 1870 gestorben ist.

^,Ich habe die Schnle zu Schoencnseifen, wo damals noch
eine iNchnlc, aber meistens mir im Winter war, besucht. Wie früh
ich lese» gelernt habe, weiß ich nicht, den» ich erinnere mich dessc»
nicht. Damals lernte man lesen nach der V»chstabier<Mclhodc.
Der Lehrer hieß M. Dreßc», bekannt unter dem Namen: „Gehlen
Malhes". Er konnte nicht viel, schrieb aber ziemlich schön und
lonnte alle alten Briefe n»d Schrifte» g»t Icfcn. Rechtschreiben
»»d Rechnen waren ihn, fast ganz „»bekannt. Die Schule wurde
iu genüctclcn Stuben gehalten. Der Lehrer wnrdc nnf den Tag
bezahlt nnd ging rund effen. Ich glaube er bekam täglich 7^/z
Elüber (2 Sgr. 10 Pfg.). Er war fehr kurzsichtig, und 'stand in
leinen, hohen Einsehe», obschon gegen sein Betragen nnd seine»
Fleiß ,» der schule nichts eingewendet werden konnte. Nach da¬
maliger Art wurden in der Schule von de» größern Schülern alte
Briefe gelesen. Manchmal besuchten im Winter Inngcn von 17—18
fahren die Schule. Solche trieben meistens nnr Unfug, nnd ihr
Lernen hatte nicht viel zu bcdeule».

Im Herbst 1822 w»rde die Sch»le zn Schoencnseifen auf¬
gehoben, und follteu nun die Kinder nach Harperfcheid, wo vom
Jahr 1820 bis 1822 ein nenes Schnlhaus gebaut wordeu war, iu
die Schule gehen. Wegen des Schnlhaufcs entstanden zwtfchcn den
2 Orten viel Zänkereien, die damit endigte», daß die Schoexe»
fcifencr mit bezahle», »nd ihre Kinder nach Harperfcheid in die
2ch»lc fchicken mußten. Da aber damals »och lein Schulzwaug
bestand, fo fchicktcn dic meisten Leute ihre Kinder uicht iu die Schnle,
weil sie unch behaupteten, dic Binder lernte» z» Harperjchcid, wo
die „neue Lehre" ^Lanllesemcthudc) eingeführt fei, nichts. Den

Lehrer, Nnmr»s Tilma»» Brück, ans Wahlen bei ^ .,„cl>"
bürtig, gestorben 1842, konnte man gar nicht leide», ",,„>,»

sehr artiger »»d tüchtiger Ma»» >onr. I» spntcrer ^n^,^, >«,»
ih» aber lieber. Mei» Vater kehrte sich jedoch "W "" ' j„ ?>"'
»rteile der Andere», >,»d schickte mich gleich '' ^^,!!!HB>>'"
ich tüc!,tigc ssortfchritte »lachte. Im Jahr 1823, ">""',, Scilla

'akolms, habe ich i» der Pfarrknche 3"^^

zn erst kommnnizicrt. Wir waren des Morgei'^von^^^. ,,,!

nach Philippns »nd Iako

niit der Prozession nach kchleidcn gegangen. Dm -^ „,
durch besuchte ich dic Schule nicht, aber de» Wimcr " ^,,
bis 1824, womit mein Schnlbcfnch e»digte. Ich hatte ^. ^ ^«
fowcit gebracht, daß ich mit Brüche» - jedoch nnr >" > M,

. nifch - z» rechne» im Stande war. I» Hanse nntroc i ^,^t>. ^
Arbeite» angehalten. Weil ich aber schwächlich war. " Z^
am Lerne» halte, das jedoch »nch dem Austritte m" ^«,„^
sehr veruachlässigt wordeu war, so wüxfchte mein ^a>" ,-m i"^„
1828-182!,, daß ich fortler»cn, und in dic Schicke °ce^ ^,„„
gehe» solle, was ich fchr gerne that. Den W»'ttr ^ °
hindurch ging ich in dic Schnle. Im "esange, «"" ^ ,„^
Violine bekam ich leinen llnlerricht, weil der Lchrcr „„icl« '„
davon verstand. Im Ga»ze» erhielt ich keine» l'esi» °c Stt'«",,,
Ich lernte recht fleißig, u»d als der Lehrer Br»ck "M : ^r"

e» sechswöchentlichcn Lehrtnrsns »ach ^"^s «°> .,829 ^'
w»rde, hielt ich für ih» die Schxle bis 1. Oktober. ^,§, ,
halten ging wohl nicht sonderlich. Ich beta,,! °" "'^,, ,B >
bloß dic «oft bei seiner Frau, dagegen hat Brück a°^

meincn Wchnlbcsüch anch nichts crhlllten. <-,s,„,inIl,oll!,/„.
Am 1. Oktober erhielt ich die Stelle m »",,,,„ ^'

Schieiden, »'ohin die Kinder von da, von Uütergoll'M
Am >. Oklobcr erhielt ich die ^tcue »> "^-« «»n »-'"Ä

' , vo»1l»tcrgolbach,l . <
nnd Broich !» dic Schule kn»,e». Dort war ich "U" <„chcl ^,
»nißte daselbst den Wandeltisch gehen, »»d """"> ,^.„ ss>' ,

'» ^ ,„,:

E!»comm'en »och gcri»ger, i»dc»i ich täglich m>r ^ ^ wc»^,^!

Monatsgclde der Kinder von Wintze», und cluhl"

von Broich täglich mir 2 Sgr. 6 Pfg. - '°bH "„,„
tagen -. Den Oktober 1830 war ich ohne Stelle, ^i,,'

Allerheiligen »ach Rlmie». Diefc Stcllc war >""'"', Z ^
El»kom»icn »och gcri»ger, indcm ich täglich »ur ^ »' ,
der «oft crhlclt. Damals kümmerte die Regler»»!, ! .^
derarligc geduldete Stelle». Die Le»te s>nhtc'> "^^eb!"^,,,,
selbst einen jungen Menschen, der die Schule »» .^„„c!' .^,s
des Herrn Pastors nnd SchnlinspektorS h>ett. ^ «bcn'l^.hi::
cs mir zicnilich schlecht, ich bekam meine» L°>1" n^,." ,,^l"'
nnirde z»tn TP
bis Ende Inli

schlecht, ich bekam meinen Loh» >" < h,i,,c>"
iel verführt. Ich bin deshalb am» ^,gt.
1832." (ForlfclmM!^,

Die Kchitlerherbergen der Eistl- ^ ^,

Im „Tonrist" wirft Pfarrer Löfchcr, ^>r s'^^e c>-
wickelnng der deutschen Schülerherbergen !v">^.,.,, letzte»',,^<
hat, bemerke»swertc Rückblicke über de» Betrieb >» oe , >,^ i ^.,

lieber die Eise! schreibt er: ,,Interessa,,t si»d d>e i> . ,^ ^ .,,,,
ficht (der Icntralleitnng), dic sich a»f ^dlc E ^
uud damit Wcstdc»tfchlcmds für dic ^lhul^ic'" ,^,„,c ,.
Währcud bis 1902 Aache», Köln und Bon» ">" .,„ l'st ^»>
rücke» sic sch»e!l »ach Einrichtung der EifclhcrbeM. ^^ z,c," ^
Slellen, nnd seit 1907 gehören sie (mit 57«, 498 >n ^ ^ ,^
z» de» 15 Städte», die a» der Spitze i» l'cz"^^„is,, «'^ ,'^
anögcscndctcn St»de»teu nnd Schüler stehen. ^n"" >, I>'
dort in den jugendlichen Kreisen anch schon l"^Mitt "'",, >l>'
Das herrliche Rheinland verlockt ja daz» ""',^1'"'"' ^'^
Aber der Eifcl, dic la»ge »»bcrechtigterweife g"»" ^<, dn',.^,,:.
Znzng dcr jmigc» Lc»tc doch z»g»te neloinmen, „^ ,,

Herbergen z» den bestgegliederten «cy^ x,
Wanderung durch diese Kette» vo» blclbc»dc» ^ ^^hcl!,',,'. >
artige l^ebirgc hat mit seinen 3044 Besnchc-r" u ,.^,,ud>l>l>^,,',c'v

Wanderung

eine große Anzahl begeisterter Freunde
erlangt. Und darnm ist anch die a»fgc>»e»dcu ^ ^,,„^

,crn sehr l>l» .,
3300 M. ke'iiicswe'gs verlöre»" sondcrn"sehr gut n'l ^.^,,,ü

'^Än andcrcr Ttclle heißt cs: „Dic HerbeM» ,^,u, zul<>"-lt, ^'..„isnu'!'",,.' .^

,cit konnte er feine zwei Hcrbergsketicn m . c„> .., ,
^.,er (acht Herbergen), vermehren. Das >' ^,ackc"u„

gebietende Leistung. Dem Eifelverci» u»d >"'^. c,, hat "
gilt »nser Dank." Die Herbergslcitm'g °" ^ ,„ »i

Arbeit
Tri

<„tti"'

a» große» Wert ^dara.if^gclegt/ daß die V"bH^ V^,i^

cl'l ""q,^'

liege», fondcrn eine znsa»»»c!!hNngcndc ^'tle ^
miißigteil dieser Anordnung ist vielfach ""/"^ lpnn^/,z,,i>
worden. Wenn einzelne Eifclorte für sich >" 'iilts d"
ihnen das keiner übelnehmen, aber wen» aiwci

!>"'
.!'>
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"°l>>iim""'^^^' Herberge» das Wort geredet ioird, so Willst das
!»nn!>.ü, "'"^!l^»dc»> Versiäuduis, nnd es macht Freude, das; ein
^,/"'d>ich^ Kenner ^. des Herbergswesens ioie Psar>er Löscher i»

Ü»,,^ mv."^^etten der Eise! eine» große» Vorzug sieht und das
°'>ttlc,i,/ " ^'-' Eifelvcreius in der Herbergssachc rückhaltlos«!»tt,

Zad Zcrtrich.

^ ^n,?"" elüüial habe ich cm dieser Stelle über das Abbrechen
^cins,, ''"> l'ei «ennfns Klage geführt. Es nnirdc» daranshin
iiiich ,"!,'° »in nnd ans die Fnlkenley gefetzt, die sie vor den, Ab
öiesc ^?,! -'"' sollten, nnd eine Vcrurdnliiig erlassen, nur bis an^ieinc

das barbarische Abreisten des stolzen Felsens ge-
lwhner von Kennfiis hallen dieses Gebot streng

^ ciic, ',' '""'» sie je an diese Grenzsteine gelangen sollten, so ist
"lnterlupf gclicfcrt.

ir, Die
so viel einslustrcichc Freunde, erbarmt sich von

'.>>>,roen nnd Ruinen
»c„ »7 ^>fcl hat

>«ttl>e„ '"" dieses toten Niesen? Alle alten ^»rge»
"'"!! di/c « "^ u»d sollen der Nachwelt erhalten bleiben, warm»
°»l, h, ,!^' hcrrliche Denkmal, das die Nntnr sich selbst geschaffen
^e»,ch» ' urutnle Hände fallen? Im Interesse der Eise!, ihrer
^ der <,,> ° Besucher innre es doch sehr zu wunscheu, wen» cnd»

°" ,u^"">'st'inll einer solch seltenen Nnturschüuhdit Einhalt ge-

Vcrcinc. l'tichcrci.
Auf Anrcgnng der O.-G. ?>irc„ unnde seiner ^eil beschlossen,

alle Schrift- und Bildwerke — cinch Zeitungsartikel, — die die
.«euntuissc der Eifel z» fördern geeignet sind/ Studien historischer,
ethnologischer, lüustlerischer nnd »ntnrwissenschastlichei Arl, llrlnnden,
Sannnliinge» von Sagen, Vullsbränchc» nnd Volkolicdcrn, Reise-
sichrer, Ansichten, Karten sowie schöne Literatur, die auf Eifeler
Boden steht, nllenthalbeu zu ermiilelu, dnnüt ein Bücherverzeichnis,
das die Angaben des Standortes der Werke nnd ihrer Besitzer ent¬
hält, herausgegeben und dcu Mitglieder» des E,°V, zugänglich ge¬
macht werden lünne. Solche Schriftwerke, die »och nicht in der
Vereinsbücherei vorhanden sind, sollten ihr im Wege der Schenkung
überwiesen oder in »mtansch oder auch lanflich für diese erworben
werde».

Der jetzige Büchercivcrwaltcr Prof, Dr. Tcnsch verläßt
am 1, April Prüm, um nach Ncuß überzusiedeln. Mit der Ver
waltnng vorbehaltlich der Insiimuumg der Vollversammlung bc
traut, bitte ich alle Freunde der Eifel, besonders die Mitglieder
der einzelne» Ortsgruppen höflichst, iu der Folge alle in den oben-
genannten Rahmen passende Bücher, Tagesblätter, die Vorgänge
in den einzelnen Ortsgruppen besprechen oder Artikel über die
Eifel bringen, Programme nsw, cm den Unterzeichneten znr (Hin-
rcihnng in die Bcrcinsbüchcrci z» senden. Da ein nencs Fnchver.
zcichnis gleich in Angriff genommen werde» soll, so darf ich wohl
de» Sendungen bald entgegensehe». Mit Frischnnf!

Prüm, 31, März 1908,

Der zeitige Büchcreivcrwaltcri
Fr, Hin seu, Kgl, Semiuarlehrer, Prüm,

zcbcnsl'ildcr bcriihin.cr Eifclftlinc.
IX,

Xäll Ireldell von 5cde!vlel.

Hs,5 , ^"" >>>. Alois Schmidt, Würzbmg,

Gegensatz zn de» Verhältnissen vor hundert Jahren, als im September
1808 Napoleon in Erfurt de» ilim verbnndeien Kaifcr Alexander
von Nußland durch rauschende Festlichkeiten ehrte, während in seinem
Gefolge sich die deutschen Rheiuvnndfürstcn bewegte», nm als Hinter
gruud zu dicue» für die Ruhmfucht des „berühmtejlen Empor-
kömmlings aller Zeile,»", lvie ihn ein bekannter Geschichtsforscher
nennt! Damit war der Gipfel naiionnler Schmach erreicht. Hauen
fchon vorher vereinzelt Flammenzcichen aufgeleuchtet, die de» Nimmt
des Volles über die herrschenden Anstände kundtaten, so wnrdc
jetzt die nationale Erregung immer stärker, uud sie war der frnchi
bare Bodeu, aus dcni die Nation die Kraft fog znr Abschüüelnng
der drückenden Fremdherrschaft nnd zur Wiedergeburt des deutsche»
Voltes,

Es ist eine Pflicht der Dankbarkeit, heute, wo fast jeder Tag
bedeutungsvolle Iahrhimderterinnenmgen bringt, derjenigen Männer
zn gedenken, die nn diesem großen Werke mitgearbeitet haben. Und
so mögen diese Zeilen dem Leben eines Eifelfohnes gewidmet fein,
der an de» Kricgscreignissen jener Zeit hervorragenden Aniril gr
numme» hat, der, gleich ausgezeichnet durch Scharfsinn und lall-
blüiige Entschlossenheit wie durch persönlichen Mut und hcldeuhafle
Tapferkeit, einer der kühnsten Rcitcrführer der österreichischen Armee
zu jener Zeit war. Es ist dies Karl Freiherr von Scheibler.

Nicht iu Eupen, wie bisher allgemein angenommen wurde,
sondern in Montjoie, wie jetzt urkundlich erwiesen ist, kam nm
N. September l?72 Karl Wilhelm Freiherr von Scheibler zur Well.
Er entstammte der bekannte» Familie Schcibler, die sich um die
wirtschaftliche Hebuug Montjoics uud der Eifcl große Verdienste
erworben hat. Der erste Vcrlretcr dieser Familie, Arnold Heinrich
Schcibler, kam in, Jahre 167? in die Eise!, und zwar als evange¬
lischer Pfarrer nach Gemnnd. Von dort aus besorgte er glrichzeüig
die kleiuc Gemeinde von Montjoie. Wohl den hier cmgelnüpflen
Beziehungen ist es znznschreibcn, daß später ein Bruderssobn znr
Erlernung der Tuchfabritatiou nach Imgcnbroich bei Monljoie in
die Lehre kam. Dieser, Joha»» Heinrich Schcibler, gründete dann
in Montjoie eine eigene Tuchfabrik, die bald zu hoher Blülr ge
laugte. Sei» Sohu, Bernhard Georg Schcibler, erweilcrtc die vom
Vater übernommene Fabrik und verschaffte den Erzeugnissen der
selbe» einen Weltruf, Welche Ausdehnung diefe Iuduflrie damals
hatte nnd wie groß ihre Bedeutung für die Gegend war, geht wohl
am besten daraus hervor, daß außer de» iu Monljoie bcfchäfiigtc»
Arbeitern noch 5000 über dc>c> ganze «ebiel der Eise! zerstreute
Männer als Heimarbeiter für die Scheiblerschc Fabrik tätig waren.
I» Anbetracht seiner Verdienste nm die Hebung des Gcwerbcfleißcs
iu der i^tadt Montjoie nnd den ganzen Inlichschc» Landen wnrdc
Bernhard Georg Scheibler im Jahre >?8I von seinem Laudesherr»,
dem Kurfürsten'«arl Theodor zu Pfalz-Bnhcru, mit dem Prndilaie
„Edler" iu den erblichen Adelstand erhoben. Seiner Ehe mit
NIara Marin Moll ans Hagen i. W. waren dreizehn «inder ent-
sprossen, von denen dns vmletzie »nser «nrl Wilhelm war.

Ans den ersten Fahrzehnte» seines Lebens ist uns seltsamer

weise nichts bekannt. Im Alter von zwaiizig Jahre» beschloß er,
i» die preußische Armee eiuzulrelc». Am Sylvestcrtagc des Jahres
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1792 wnrde er, wie die Alle» des pre„f,isck,e» Kriegs»,i»is!eriu,nS
berichten, als «or»ett in das Husaren Regiment von Eben Äc'r. 2
(jetzt Hnsare» Regime»! van ^>!ete» iür. 3) eingestellt, das damals in
Berlin, Beeskow, Fürsteiüvaldc nnd Müllrusc in <^ar»ison lag.
Im Verbände dieses Regiments nal,m er nn den Feldzügen teil,
die in den Jahren 1793, !?!>4 nnd 1795 gegen Frankreich geführt
nnirdcn. Während der FriedenSzrit scheint er häufiger Gelegeuheil
gehabt zn haben, bei ,^ofc zn Verkehren, denn er war nicht nur
mit einem preußischen Prinzen eng befreundet, sandern anch dem
damalige» Könige ,oohl bekannt, wie ans einem in, Besitze der
Familie befindlichen Briefe desselben an ScheiblerS Mutter her
vorgeht, der das Datum des 26. Mär,, 1797 trägt, Kurze Zeit
vorher, am 6, Februar, hatte Schcibler den Militärdienst verlassen,
lieber die Gründe, die z» diesem Schritte führten, tonnte »ichis in
Erfahrung gebracht werden. Man weis, zwar, das, er damals etwas
verschwenderisch gelebt hat; es besteht jedoch kein Anhaltspunkt
dafilr, daß das Ansfchcidc» aus der Armee damit im Znfammcn
hange stand. Zweifellos fand dieses unter durchaus ehrenvolle» lim
ständen statt) dafür spricht die Tntsllche, dns, dem vormaligen
Kornett von Schcibler ein Jahr später, am 11. April 1798, ein
schriftlicher Abschied erteilt wurde. Der Eintritt in die österreichische
Armee, dessentwegen er bald darauf Schritte unternahm, wäre ihm
andernfalls auch wohl versagt geblieben,

Es war am «, Januar 1799*,, als Karl von Schetblcr als
Unterleutnant in das österreichische Ulanen Regiment GrafMervcldt
Nr, 1 eintrat, und bald sollte er Gelegenheit erhalten zn beweisen,
das, er bei den roten Hnfnren eine gute Schule durchgemacht balle.
Am 12. März erklärte Frankreich dcu Krieg uud bereits zwei Wochcu
später erlitt der französische General Iourdan bei Stockach eine
völlige Niederlage, woranf er von dem siegreiche» Erzherzog Karl
von Ocstcrreich über de» Rhein zurückgetrieben wurde. Um jene
Zeit befehligte Scheibler im badifchen Rheiutalc ein aus 40, später
60 Ulaueu bestehendes Streifkomniando, das durch häufige lieber
fälle bald ein Schrecken der feindlichen Wachen nnd Posten wurde.
Die Tapferkeit, Kühnheit uud Uncrmüdlichkcit des jnngr» Ulancn-
offiziers wnrde geradezu sprichwörtlich. Der französische General
Legrand setzte 300 Franken dem ans, der Scheiblcr gefangen ein¬
brächte, und bemerkte in eine,» Schreiben an den General Grafen
Mervcldt ziemlich naiv, er habe Befehl gegeben, nnf jeden, der sich
den Vorposten ohne Trompeter nähern würde, Fener zu geben.
,.<>,!>. m<>«ul'«°, heißt es dann weiter in de», Schriftstücke, ..,!<>.
!!l,,n>>!!>^ ,i»>. «ui« >>!<>,, ^!.>.,,!l'vs>u>i pi^vcnir, pourr» öti,'tu, >>'«,<,
K Nr. 8>-l,ia1><>!' (Scheibler), <>ni cnntiinic!!,>,,,«',,! <^!, «ur taute
!,',, li^nl!". In zluei Monaten gelang es Scheiblcr, 159 Reiter,
darunter 3 Offiziere, zu Gefangene» z» machen n»d21I Pferde zu
erbeute». Für diese erfolgreiche Tätigkeit wurde er zum Ober¬
leutnant befördert.

Der Tag seiner Beförderung, der 1, Mai 1799, wäre beinahe
verhängnisvoll für Scheibler und sei» inzwischen auf 80 Reiter
verstärktes Kommando geworden. Po» dem Fei»de i» erheblicher
Uebcrzahl angegriffen uud bedrängt, schien er >,»r zwischen Ge¬
fangenschaft nnd Tod die Wahl zn haben, als ein listiger Einfall
Rettung brachte. Mit mächtiger Stimme befahl er einem in einiger
Entfcrnnng befindlichen Reiter, die in, benachbarten Dorfe besind
lichen ESkadronen z» Hilfe z» rufen. Der Feind, der diesen Befehl
hörte nnd verstand, lies, sich talsächlich täuschen uud suchte, als
Schcibler nnn mit aller Wucht augriff, aus Furcht, es könne auch
noch ein Flankenangriff erfolgen, sein Hell in der Flucht. Bei der
Verfolgung wnrden 2 Offiziere, 2« Man» nnd 42 Pferde gefangen
genommen.

Mit de»,selben Kommando stand Scheibler, im Begriff, ei»e
Rekognoszierung vorzunehmen, am 80. Juni nm Platze der Stadt
Ossenburg, als sciuc Borposten, von eine», zahlreichen Trnpp
französischer Dragoner verfolgt z»,„ Tore hereingefprcngt käme»,
«anm wnrden diese der nnfgesielltcn Reiter ansichtig, als sie »in
lehrte», verfolgt von Scheiblcr nnd seiner Ableilnng. Bor der
Stadt jedoch gewahrte er eine wohl sechsmal überlegene Kavnllerie-
lnippc. Ohne sich lange zn besinne», lies, er dieselbe durch Ab-
leilimgc» in de» Flanken und im Rücken angreife», während er sich
selbst mit solcher Entschiedenheit ans ihre Front warf, daß die
Dragoner, über Scheiblers Stärke getäuscht, die Flucht ergrisse»
und dabei einen Rittmeister, einen Leutnant, 2« Mann uud 42 Pferde
zurückließen. Am folgenden Tage überfiel er abermals bei Offen-
bnrg den Gegner uud machte weitere 20 Man» z» Gesa»ge»e».

Durch diese'hälifige» Uebcrfälle gewitzigt, waren die französische»
Trnppen vorsichtig geworden und ihre Patrouillen wagiru sich aus
Furcht vor Gcfangcnnahmc nicht mchr über ihre Borpostenletten

*) Da anch in den archivalischen Onellcn die Veiördcrnngs
daten verschiedentlich nicht übereinstimmen, sei bemerkt, daß die
solgende» Daten fast dnrchgehends Mitteilungen des k. l. KriegS-
archivs in Wien entstammen.

hinaus. Infulgedcffe» war durch Gefangene »ichlS ,neln > ^ ^
feindlichen Stellungen zn erfahren, uud man mnßlc ocv! ^,

letzteren durch eigene Kundschafter ausspioniere» laffem ^^ ,„
nrüge Aufgaben war Scheibler der richtige Mau» >»"
solchen n,i! Vorliebe vom General Grasen Merveldt
nrüge Aufgaben war Scheibler der richtige Mau» u»d ^>

lurliebc vom General Grafen Merveldt bc''^,^,,,,

wiederholt i» sci»e» Berichte» n» den Erzherzog Kau ^ ,^,„,,c,>
das, er sich ans nichlS so gnl verlassen könne, als ans die M^,,„„i.
ScheiblerS. Mit »velchcr List er bei derartige» >'>>l!U"!l" . cim"-'

zeig! folgc»deS Vcifpiel. Ei»eS Tages ging er i» ^^u'^^»,,
«orporn'lS, gleich diefen, mit eine», Bauernlittcl über oc^^^ ^
angetan, ,„it dem landesüblichen Hnte bedeckt nnd einer ^ ,,^^>
sehe», das mit GrnSbnndeln belndcnc Pferd am «m" ^
gegen die feindliche» Vorposten vor. Grasmähend, "" '^ci!"

glücklich bis hinier die äußersten französischen Posten d'^m^, ,>,»l
und bereits einem Doppclposten von rückwärts !l">ahrt. .^ ^
er im Begriffe, Mittel, Se»se nnd GrnS wegioerfend, "^^ <F
Sattel zu schwingen, als ci» Schwärm feindlicher ^ ^s,,tt»>'",
den, »ach vorwärts gelegenen nahen Walde auf >Y» ^ ^,^, dl^
Auf diefc Art gänzlich abgeschnitten, hätte wohl >""^,M> "
Gefangenschaft für nnvermeidlich erachtend sich in scm "' G.,i,,>c,
gcbcu. Nicht so uuscr Scheibler. Kciuc» Äugeublnr "' ,^ .,«
gegeuwart verliereud, stürzte er sich seinem Pferde «en' . >>,,>>
den dichtesten Hansen der Feinde, warf dieses, als M ' , ft>"
eine Lücke zeigte, Hern,» nnd gewann

Vorposten, in deren Rühe er, stets von feindlichen ^^^.^^» ,........^l ,„>vf«"^ ^
schwärmt, ununterbrochen Säbelhiebe austeilend "»^ ^ MU
ganz erschöpft von einen, Zuge Ulanen ansgcnomme" ""I^'c»''^"
uud Kleidung des Tapferen trugen Spuren »uzahng« "
von denen aber nnr wenige ihn leicht verwnndet hatte . ^ ^„

Im Spätherbstc desselben Jahres rlickle» die ssranz^ ,^ ^„
die in der Nähe des Rheines gelegene Festung ''p''^ch,""5

s.nl"
Während dieser Zeit streifte Obcrlentnant von Sckicib!« '^^,^,,
Abteilnng in der Gegend von Durlach. Als er !n^., "
erhielt, das, daS
»nd zahlreicher I..

lichen lieberfall. Der Feind hattc eine» »'sc»" ^,i>

M"5Ü«las Dorf Untergrombach von 200 fr"''^''.'"'^„ "l>«.

,r Infanterie besetzt sei, beschloß " s°f" ,e^ ^,M

gelegenen bis nahe
Annahme, derselbe sei n
„»besetzt gelassen. Da aber inzwischen starler Frost t mg ,,^,.,„,

'lacht vom 28. ans den .

mit seinen 50 Infanteristen »nd 80 Reitern olme

l>c>

an das Dorf heranreichenden ^ ,,,,,!'."
wegen seines nwrastigen Grnud'^., ,-.

so gelcmgic Schcibler i» der Nacht vom 28. a'ff ^en ^ ^,v>t t,o»

Wald »nd stand bereits mitten im Lager des Fenudes' " ' >,Mc«
dicscm entdeckt wurde. In leicht begreiflicher Vc "Na . , ,»i
die Uebcrfallcnen a» keine Gegenwehr, sonder» "" ^ ^> ,
den Weingärten uud Häuser» uutcr I»rttck!al!>M!l ,^,i, w
Wasscu uud Gepäck. Durch diesen gelnngeuen >V" " ^»f^",, >,>
der Feind 134 Pferde, eine sehr bedcuieude An.'"^^ ^>>"
geioehrc, sowie sein ganzes Lager, daß geplündcr ^

Brand gesteckt wnrde. Verw^"."

Zwei Taac später schlug sich Scheiblcr m" '"" m,, dic ^.
ohne gleichen bei Bruchsal durch, als cr den A» !>"!, ^„„ H'l, ,,
bindnng zn'ischen de» beiden Kolonne», w.».,-
des FeldzeugnieistcrS Grafen Sztarcch zmn ^

!ch">ü^3'^

"NM ^"!n S St"ls^
PhilivpSbnrg vorrückten, zn erhallen,
im Vorrücke» der Hauptlulomie» sah er sich "''"»' ftaN'"!.,s,^
plötzlich vo» einer mehr als 1000 Pserdc >'"'',,.„ dc»^ !,,.
Kavallerieabteilung angegriffen, und als er un"!^" " .^M> >',,,,!
z»g begonnen hatte, erhielt er zn seiner !irM"' " ^ L' ,,,«
Melduug, daß auch dieser Weg von, Femde "ep'- Sc'il .,.

Vor- uud Iurückrückeu verhindert und "» "", ^ftrdc >.'",i!>"

. ,g der im Angenblick gegebenen

setzuug nämlich, daß die Hnuptstärke der feuw»"! ^ »ahel
die beiden kaiserlichen Kolonnen verwendet ., !^f,'cb>ic7^^
Trnppen in ihrer ursprünglichen Aufstellung <'."^h,» ,'" hl>^
dürften, beschloß er ,»it seinen Reiter» licraoc ^^, D«
woher die französische Kavallerie gekommen "'"- . >»,d ^ ,
gelang, ohne daß anch n»r ein Man» "erlore» N>'» ^^,e>°^ „„.
de» Feiüd »I» so ärgerlicher, als der f«">'" ^Streift?.,,
dieses Borgehe» gerade «»geordnet hattc, um ""°.^ d^,,!«,'
sei»e,» Führer abznfangen »nd, wie er s"l'/"H,eten/^c'"''"
Ha»d,oerk z» lege»", «urz »ach dieser "Nsgl,,e "'^ g^"
a,n >2. Dezeiuber 1799, w»rde Schcibler dnrw
zn,n Ritimeister belohnt. ^ ,.,,. >n>t> " ,W>^^

Äioch eine Äienge scharsfinnig "U<'!l">" ,,^c!>,T"' ,
Tapferkeit ansgeführterHandsireiche,lleberrnn'Plm,.,^ ,„^ ^,
»,,d Ueberfälle führte S.ücibler i» der ss"lg"en,,^ch„,ic 'Oi'W
der Schlackst vo» Marexgo (14. In»i l800) "' ^«cht^'
stillstand vo» Alessnüdria ei»e knrze Rnhep"»''
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um l,)i'! ! ^"'idigung desselben tourdc Scheibler mit 100 »laue»
' MN'l'rss entsandt, »»! die Berhindung mit dem «orps deo

>!»l!c« 1^"lleuluanis '^aruu Simbschen aufzusuchen und zu er-
^>ls diese,» Älarsche hatte er Pleinfeld erreicht, als ihn, an,

Nchcr,.'"b" die '.'lachricht znlam, daß das 7. französische schwere
ich, ^uncnt ""» Nürnberg ans ini Anmärsche sei. Sofort war
tin ^'".'' llcfafzt. Mit seinen Ulanen bezog cr nahe der Straßc
^lter<,/ "" cu'er Stelle, u>o selsiqer und morastiger «rund der
l>l>ß»' ,^de E»twickcl»»g nnmöglich machte. Dort erwariete er
«>,! 2"'"'t, lieh es vorüberziehe», >oarf sich dann mit Ungestüm
3^^'elbe und überritt alles, was ihm vorkam. Panischer

d°,,^",,"!Niff das Regiment, das spornstreichs die Flucht ergriff,
,: 2' '!," '"it !"ne» Ulanen verfolgt, durch Plnnfeld jagte und

»»cis," 'Nck,? ^"" Stunde Wegs zun. Hauen lam. So, war es feiner
>,bli^^"cheit neliutssen, mit dem kleinen Hmiflcin eine» vierfach
>,q<,„,'°""> Feind in die Flucht zu sage» und 3 Offiziere und 42 Mau»
>^„t,,! " z» nehnien, »nährend fast ebenfo viele teils tut, teils ven
^c«i„, "^ t>« Straße lassen. Er selbst kam >nit den, französischen
>ld^, "^'«djutauieu ins Handgenieuge, >oobei er Sicsser blich,

,^"',e H>cb»,„ndc an, Arnic davontruss,
"°ch ei>, ^ ^"N° ^'"r dcr Einstellung dcrFciudscligkcitcu vollsührlc er
»!i»,Ii,i "'^'Nl'zeichneie^Vrnvonrsiückcheu, An, 15, Dezember erl,ielt er
"'Mera! " ^eißcuburg °>e «unde, daß ein französischer Adjuiant
5>!li, ' ""t ^^ Reitern, von '.'lür»bcrg kommend, die '.'lacht i»
-'üt>t,i "Ulniüssen ,oerde, Olnvohl es schon Nachmittag und das

""' zehn Meile» weit eutser»! ,oar, ließ er doch sofort auf
Gebäck - "'"6 >a»gerc» Anfcmhalts i» de,» z»r Markgrafschaft
'°,»„, '.«"lorissen Städtchen Gnnzenhanfen, ,oo ihn, der dort
-chU'ie,'! ,"'^' p'cnßischc Major des Dnrchmarfches >oege»
ci„, ^> !>"'ltc» »uichte, traf er doch »achls zwei Uhr i» Oelli»sse»

„ ^erhall, des Ortes >onren leine französifchen Posten, die
'^»ie,, p"" """' gesperrt »»d von innen bcn'achi, Dnrch das
^°N«a/«"^^ ""' "^'sse anfssessrissenen Posiillons, welcher sich der
^>che s , ".^ ^'tafelte a»gab^ wnrdc die kleine Türe gcössuct, durch
^l,? ./' ""' Nittmcistcr mit cinigc» al'ssesesfenen Lcntc» n»f die

!""'!»tt!'"^ '">d dicsclbc, ohne daß auch »»r ei» Schuß fiel, e»>>
">- - '' Nu» sprengte» die UIa»en durch das geöffnete Tor in>'hssen

,sV,' ""ssegebenen Onarticre, loährcud der Rittmeister sie!
cid",, ^^ Generals begab, Diefer ioollle anfangs Älicne

eh i»
zururidii, ^cncrals oessao, H),c>er inonie un,»,,>,>,' ^ül,,^ ,<,„l

^»rdc ^'^ '»"che», crssab sich jedoch bald in sein beschick uud
"°ch "«!. '^ "»deren gefangenen Franzose» »»d 51 Benlepferde»
A'rdim,, ""'lmrss "bgeführt/ Für diese Wnffei'tat wie anch in
,'l>c»»s ^, '""^' s"»st beioiejenen Hcldcnmntcs wnrdc th,n Im
^rio U ''">" »8. Augnst 180! das Ritterkreuz des Militär

D77"°Wwrde»s zuerkannt.

^e,e!,»,!!5 l"»cs soiist 'bewiest',>en Hcldcnmntcs wurde th,» !m
" 18. August 1t -------- ------ "" ""°"^"

Naci7"^"'^^'»s zuerkannt.
',«>zrll, """ lanqere» ssriedenspaufc finde» nur uufcreu Heide»
°" D»Ä?° °cs Jahres 1805 tuicdcr, wie iu frühere» Jahren, mit, ^>lrsl>l,"l,— »»l)>,lV ic>^,^ Wiesel, !U>^ >,> ,ll>^^^>,^ x>"^"'^ .....
'Nd^"N!l,ruuss vo» A»fssabe» vetraut, welche Scll'staudisskeit
,^i.« "M'm erfordcr ^ ....."........."^'"

' ^lovembe,__________________
,,-. die'Ä Echeidler, feit den, I,SePte,nt,er <,..... ^..»<------,-

!^> D„,, ^'"^'' °ie Newequusseu des Feindes, vorueluulich

^"ics ^V>"» erforderu, »>ol>ci er wieder seiuc alte Venvessexheit
'> iese^"'^"^'»ber d. I. hatte» die Franzose» «inz nnd I!r

°»e d°^ Scheid, ' ' ' ,-.' ,.. ^c.^.„.z>,,» Major befördert,
NM

^'Mn ^""f"^ z» beobachte». Als er i» Mauthnnfen in Er-
""!ch°n^ "?^ liattc, daß der Feind in Urfahr die nötissen »nli

""! u,ch ""Nchtsmaßressc!» vernachlässige, brach er a,n,'!, N'oven.ber
. ^ütte "'^° ""' Frnuzoseu mit 15U>reuzeru »ud 1U0 Neuer»
^ 5«M ^ "»eu Besuch i» llrfahr. Dabei »ahn, er 5 Offiziere

^,'"'»N l>,,i'^ Nefaiisse» uud erbeutete 28 Pferde, Em anderer
^"'t>e i„ >^' »elunsseuen Ueberfalls war die Ierslörung der vom

,,, „! ""neuen «rnckenarbeiten fonüc die Wessnahme Meier
^'„n ,,^>»u ihrer Uadnng der Donau liberlafseu wnrdeu

' ^>escr e ''"' ""^"' Napoleon mit den, Hanptgnartier befand,

M Vlnll ^""^'"ul> li^'l'e 'Bestürzung heruor,
"'s»i >,'< ""schledcncn gealückleu kleiuen Untcrnehmnngrn staud

^">e>,^ ,n.^""' verstärkt durel, eiueu Offizier nut !0 öfter
,?^iK '"^Offizieren mit 110 russische» H»fareu i»Bo!„„,ch

l""'e,t/„^" " lnne »,urde, daß die Frauzofe» bei Fglan ^agen» ___________________

„!?^"tnw,'!"'..^c schr'betiNcht'liä!e»'Vorri^ des "'fterreichischcu
>l,i> ""»'^ z» Talwr fortzuf.ihre», In der A Pel,,, d,eo

>>"'e,n '-^""! '' ^'gen Tabor anf uud erreichie d.efe ^ia.v
^ °r »" ""berst nugestreugleu Älarsche an, 2!'. N'ove„"er. «aum
z i. ""e l. "^"rosseu, als sich auch schon die feindliche Borhnt,
'„^ N'elr, ""' Al'ieilnng Husaren bestehend, vor
t!.", ni« '<,^"' bedeutender Nnlfernnng die Infanten,

>d^,,^"uppe» ,„achle die ......^,.,-,- .-,..... r . ^
'°V l'chKb' yt »'ahnte», stut'ig, II,re Ueberraschuug be»»tze»d,
H" Um '/"'' ""'seU'e» au d r Sp„.'e feiuer Neuer »„! e.uen,

darauf endigte dieser für Ocfierreicli n»sslücklill,e Feldzng, Major
v, Scheiblcr nnirde am i, Februar 180« zu Nuscubcrg l5hcvaur°
legers l,jcl.tt H»sare»iegime»t Nr, 18) versetzt,

(2chl»h folgt,)

Literarisches und Verwandtes.
Ls dürste ei»e Aureguug für die Förderer der hciniatlichc»

Laudioirtfchnft i» Nachrichten liegen, die sich über Ernteerträge
»sw, der mit wesentlich gleichen Nnlurvcrhältnisfen ansgeftaüeien
'.»üulsi'ar Ärde»ueu äußcr». So enthalt das „Lnrrmbnrgcr Wort"
Von, 28,-29, Dezember 190? im Leitartikel „gnm Thomasfchlacke,,'
Slreit" dcu Satz! „Es is! nicht zu verleuue», daß besonders ,»
»usereu Ärdenlie» infolge Ber,oc»d»»g vuu Thonmsmehl d,e
Erträge bedeutend gesiicgeu sind." Der Belgier Slninier schreib!
in dein Ende IÜ07 crschie»e»e» Werte über Gesteine der »legend
von Bastnach (f, E,-V,-Bl, !!><^, S. 14): „Wir Uerdanke»^ die
Erleichterung unserer Forschungen einen, allgemein wohlbekannlen
Umstände, nämlich der wirtschaftlichen Umbildung, deren Anblick die
Nrdcxnc» »ns hc»tc biete». Der bedeutende Fortschritt der Boden
hcfiellimg, der Viehzucht uud Milchwirtschaft hat überall i» dlr
Arde»»eu Wohlflaud gebracht, Alleulhalben erfetzen neue uud
dmicrhafle «Gebäude die ehemalige» hiufnlligen Hönfer , , . ." Ich
las oder hörie »och andere, ähnlich günslisse Urteile, — Der
«, Nd, der „Lxeur«»,»«" des '!', O. <io l!,i^i,,u<>, N>07, fehilderi
2, «,'!-!»! eine Nadfahrt dnrch die Eifel, Die Gleise ssing
über Enpen, Monijoie, !^e,»ü»d, iirftfperrc, Hellcitthal, Neisfer-
scheid, Hillcshclm, Dan», Mauderfcheid, Wiltlich, Herzig, Nerukastel,
Seit mehrere» Iahreu, fo benirrlt ^^!, «l'^Iüie,,," t» der d,u
lcitung, hnlicu ihu die Erzähl»,ige» vo» Ausflüge» i» die Eifel,
die er iu deu Beröffentlie!>n»ge» des 'I'nurin^ <'l»l, gelefeu, zun,
Nefuche diefer liegend el»geladeu, Letztes Jahr habe er diefeu
Wunsch «oenigsteus teilioeise verwirklicht. Die nnn feslgelegie»
Erimicimissen würde» zweifelsohm andere „Tonringiflen" be
summe», diese de» Belgiern wenig bctanitte Nachbargegend zu
durchreise,!, Möchie» sie cbcuso entzückt wie er von dort znrück
kehren! Die Schilderung erregt so sehr unfere Teilnahme, daß
ich bedauere, sie uicht ausführlich wiedergeben zn tonne». Ich
fand hier zuerft, Äcontjuic werde „5!lein Nür»bcrg" genannt) für
Dann wird anf de» ,'l, Arde»ne»band von Jean d'Ärdcnne ver>
wiese») vo» Wittlich sagt der Berfasfcr, es liege an der „Basis"
oder nm F»ße der Borberge der Eise!) eine juusse Uerzisseriu ver
setzte deu Reifenden in folch' dichterifche Wnllnnss, daß er dem
fchöucn Lande eine» entzückten uud dankbare» Abfchiedsssrnh zinonrf.
Es sei hier auch auf die S, 281—283 stehe»de Relfebefchreibnug
„Vau Lüttich unch Anchcu" aufniertfam ssemacht, Sic fchlicßt mit
den Worten: „Wie ma» sieht, ei» ebenso nbwcchselunasreicher als
anssenehnicr Ausstuss, de,» ma» e!»e freundliche Eri»ner»»g be
wahrt," Das Uulwti» ,lu IV ll, L. bringt in Nr, 6 vom 30, März
1908 auf S, 126-128 „einen Ausslug »ach Montjoic" von
M, Bandertinderc, mit 8 Bildern, Der Berichterstatter hebt ein¬
gangs hervor, Montjoie sei bereits mnnchmnl im Bulletin oder i»
de» „Ertiirsiooe»" deö '1', (!, U, beschriebe» wurde». Irrtümlich
verlegt er fcho» Nloiiljoie i» die „Eifel", während diefer Ardennen-
teil vo» der Oes!i»gcr Rnrinlstadt aus erst mit dem Ortsbezirl
Schöneseissen beginn!, Bauderkinderc hält die malerische, miilel-
alierliehc kleine Stadt, die sich fo reizend an einer Rnrwindnug
hinkanere, für würdig, durch einen Gcfamtausslug des Tonring
Elnb besucht zn ,ucrden. Das Anwachsen der belgischen Tonrislen-
zahl in den rheinischen Ardcnnen legt die Nu!,<a»wend,,ng nahe,
daß Kenninis des Französische» mehr n»d mehr ci»c E,»pfehl»„g
besonders für Geschäftsleute sein wird. — Wer sich wisse,ifchaftlich
für die ciusl so volkstümliche, ursprünglich de» Ardcmie» cmgeliörige
uud teilnirisc dort fpiclende karoliugische 3age vo» de» Haimonc'
linder» mteressicit, dem kan» empföhle» werden: ,,Das deulsche
Bolkobml, vou dcu Hepmoüskmderu," Nach dem Niederländische,,
bearbeitet von Paul vo» der Aelst, Mit cmer Eiüleitiing über
l^efchichte uud Bcrbreitimg der Rriiiollfagr, heransgcgebe» vo»
,»e Friedr Pfaff, Frriburg i, Br. 18«?, Herder. Es ist das
iu der Hauptsache ei» Neudruck deS 1604 i» «öln erschienene»
Bnches: „Eine schöne uud lustige Historp vou den Vier Heymons
«indern , , ," Für gewöhnlich enipfichlt sich in Hclli»ssham>'
-.>!u>ge>oählte» Bolks- uud Iu.geudschrifte», Müuslcr, Ascheudou's,
das 20-Pf,-Bä»dche» „Die vier Hcinwnstindcr" lnach G, Schivnb),
I» derselbe» Sammlung findet man den ander» berühmten, eben
falls in unfern Ardeuue» (Mnpengau) sich abspielende» Ro,»a»
„Ge»uvefn", »ach Ehr, v Schv'id, - I» „Natmr u»d Osfe».
Harun, V (:'.>>'ünsier, Afchendorff) 1908, H. I, bespricht Danller
„Volkstümliche Namen für Pflanzen und Tlerc in der westlichen
Rheinproviiiz". — Hürter fchreibt in der Allgemeinen Rund-
schau (Müuchcu, Kauseu! !90«, H. 4, über das prähistorische Erd-

kastell bei Maycu, — Asiatische UrVöller habe,, durch ihre
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Wanderungen über Enropa hin die Nn,»cngebn»g bis auf dcu
heuiigeu Tag bceiustußt, l»o töuue» i» loeitefieu Abständen Spure»
derfelben Sprache auftauche», Nachdem Wirlh in diese!» Siuue
der Urbevültcruug Europas eine Abhaudluug der Hefte 8—4 vo»
„Natur uud Kultur" 1907-U« gcnüdmet hatte, uulersucht er H. II
eingehender „Nichtarifche Ortsnamen", folgendes ist sei»e Mei-
»iiug über »»serc Ardeuueu: „Scharf umrisfe» sind die Endungen
auf »na,, Sic sind kleinasiatisch etrustisch rätisch, .<X!>>,,, na, auf
Kreta ist !»:iv,>»»li uud ^r!,c,„ am Bodensee, vVi^c»»» berührt sich
m t de» Argonncn, Wie die dalmatische Insel ^e!>n zn Arbo», so
Verhall si>!>'.Vr<!»>!l zu den Ardenncn , , ," 3 o lauge indessen Wlrth
»icht Ardeuueu als Vorkeliisch zu übersetze» Vermag oder bis sonst
eine bessere Erklärung aufgcslcllt >uird, halte ich die älteste»,
laüuisierte» Formen vV!<1u>>!,»!l und ^r,I!>!»».i, für keltisch! »ick

bock,, !«'» ^- Vcrgland. Die zuerst i» die Ardennen vordringe»
den Rainer »rasen »ach „,, E, stichhaltige» Forsck»,»gen dort,
wenigste».? in der großen Mehryeii, «eilen an Jedenfalls redcle»
die einen weilausgedehnle» Teil der Ardeuueu be,oohneude» Trierer
ja »och znr Zeit des hl, Hierouyiuus (c>, 885-420, I» ,>>,, i,ck
<!,-,!, !> 2> fast dieselbe Sprache wie die Galnler (Kellcu, ballier), —
H, llhleuhiith Verösfcullicbl»!,! Neu,na,ins Veilag z» Neuda,»,» I9U6
die bilderreiche Vioschüre! „St, Hnberl, der Schutzpatron der
>^i>,er uud sei,»' legende," Die Arbeit ist iiu allgemeinen kritisch'
zuverlässig, Während der Schutzheilige deo Wcidioerks i»! rechts-
lhem,scheu Dentschlnnd erst seit de»! '>?, Iahrhuuderl Volkstümlich
>o»ide, Halle er als Verdränger nnd Nachfolger der Ardeuueu-
Iagdgöllin Diana „tni ganze» Umfange der Ardenucn", also auch
u» demschen Bereich des Gebirges, Ruf seit den! 11, (!0,V< Jahr
hunderl, Mauclien Lesern w^rd der ^Bericht über die Iüchluug der
süunrze» Hnberlnshunde zu 3t, Hnberl, vom !!!, Jahrhundert
bis zur Aufhebung des «lusters, ueu sei». Der Verfasser behandelt
d,e Ueberlragnng der Eustacljins Hirfchlcgeude in das sieben des
hl, Hubert fönst fachlich, Aber b>i feiueni Begrüuduugsuerfuch
diefer Legeüde» lluiioandlimg hat er ei» paar »»glückliche Aus'
drücke gebrauch!. Ihm fchweb!, oh»e das; er die Zeit i» wüuschrns-
werler Weise geunu angibi, louhl der Zeitraum bor dem ll,Iohr
huudert vor nnd er zeichnet dabei die Ardeuueu als „rauh,
berüchtigt", S, 18, Verlangte ich Veweise hierfür, fu würde
llhlenhuihs „bangen» Herze» sich" wahrschemlich nur „der R»f" des
Vorioorts „cnlriiigen"! „O Senle Huprechtz, j» m,r genadig!"
1) „Rauh," Wenigstens seit dem 9. Jahrhundert betrieb man, bis
z»r srmizöstsche» Revolution, i» de» Ardenne» einen »»vergleiclilich
bedenlendern Weinbau als heutzutage. Somit ist das Klima im
Miilelalier kaum ucuueuswert »»günstiger gewesen, Nun Ver¬
gleiche man z. B, in Andrces Handatlas ans der Karte der mitt-
ier» Iahresle,»pcrat»r Vo» Deutschland uusere Ardenncn, natürlich
einschließlich ihres Eisclleiles »»d drsse» »ächsler U,»ra»d»»g, mit
den, übrigen Miilelenropa, Will man da zunächst die an, impo
fantesten aufragenden Ardennen einfach als „rauh" kennzeichnen, so
müßle» d,e Alpe» sicher als „höchst scheußlich" der Nraudmarkuug
Versage,,, Doch cö haudelt sich dabei um etwas Verhältnis,„ästiges,
2) „Verüchtigt," Der bayrische Hofbuchhändler ans Bamberg
uieutt es wolst »icht fo fchümni. Unter Umständen wäre das eine
Verbalinjurie (Beleidigung in Worten)! in solche»! Falle lassen sich
die Vewohner schwer von ihrer Heimat lre»»e». Dagegen denke
ma» »nr a» Petrarca <!804^I8?4,, desse» Bezieh»»,, z» nnserm
Gebirge ick> nächstens ausführlich dnrzulege» gedenke) er kennt „die
berühmten Ardennen". Man beachte daz» Nerliiighicris Alias,
2, Vd. der s^o^',','lj,l,!,', i„ l»'rx!> rinill et !!»»'»,'l t,,»>'!>,,!l <<!«-
>!»>',!, <<»,, l<> »,»' luvn!<>, Flore»z gege» II?«; Vgl, Vidal Lablllche,
.X!!!>^, Paris i«94, 4<!f,, Geschichte der «arlugrnph,e, lHs darf
gesagt »'erde», dort sei die A»scha»n»g der Vorzeit über die Ardeimcn
i>» Farbenbilde znsa»»»e»gedrä»gt! n»f der «ueite» Erders!reck»»g
vu» Spa»ie» bis etioa »ach Thüringen erfreut nur eiu eiuziger
grüuer, auch auffallend großer, Waldstccke» das A»ge, »äuilich
zioische» der mitiler» Maas nnd der nniern Mosel, — die gewisser¬
maßen freundlichst zu», Vefuche eiuladeudeu Ardeuueu l,.^l»<m>,,',,
,^i!v,^'j, Weiterhin ist aus der Geschichte der naturwisfeuschafilichcu
Schö»heilö,oert»ng bck,^»»i, daß früher, oh»e ,,»gü,istige So»der
siellnng der Ardennen, allerdings die Gebirgswell überhaiipt bei
manchen »icht z» ihre,» heutige» Rechte kam. Also noch i» dieser
Hiüsicht darf man die fchöneü und mit Recht berühmten Gefnmt-
Aideime» »icht fchlechthi» rücksichtlich irgend einer Zeit „berüchtigt"
nennen. Hoffentlich befaßt sich bald eine eingehende Abhandlung
„ü! der kritische» Geschichte der Ardcnnen-Schätznng, Im übrige»
empsehle ich Uhlenhnths Broschüre dem Schutze des Ardcnnen-
Palruns Hubertus, der mit dem hl, Remacws u, a. auch de»
Titel Ardcn»c»-Apostel erhielt, — Zu den Eisenbahn Auliegeu
i» der Vorige» Nr. ist uachzutinge», daß selbstredend auch auf den
Ausbau der Linie Ahrdorf Vlaukenhelm gedrängt wurde) außerdem
änßerle Abg, »esiernich den Wunsch, die Von Iünleralh ausgehende
neue Linie möge unter Verücksichiiguug Von Elsenborn »ach Sourbrodt

als
,>?

führe», - Kbl», Vulksztg, Nr, 2!m: Godesbcrg
Sommerfrische) 81«i Eifcnbahn Liblar-Ncucnahr) 82«
Rhein,»immer der Illustrierte,! Zeitung (Leipzig, Weber, ^«<,^

und ^l

________ M, 2.b^'
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Die Rheinifche Verkehrs- u»d TouristcuizeiliMg
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„^

April'Heft ri»e» Aufsatz über „Im Lande der
Römisch Germanische Korrespondenzblatt im Inuuar ^>u,^^„,
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>>o>l>, ^, ^'d^ialn',, Willjüqc,

Vl,!,,lU'>>>!, ^>s^>,, !^lls!N',, 'Av.-,I>ld

Ml'indrvg, <'',>,,!„ ^>cr,ch!>>!l>isc,!.
l0»!r0ll>,'!lr< ssi'l»

P,it>l,cv,i, »av>, Änittirr, Dilsscl.

N>u,sch, HN»r,, Gnslw,, Av,;sclt>
Slljil^, '.'lpuih,, ^lUNi,!ss^»
Schmitz, tt,, «nilfi»,, Dasl»»,,
Sch>^l'^,Di^»„c',Aäl'>c>,^rzll)l^
3chn-wcr, '.»iilo!,, Äckcr^r, ÄrzfrlK

Si,»l'„, 3>l'>,l>,, ^nl'riNn»,

2p>,'i', PN,, <^ns,n,,, Dnc'l»!M'r
l»,,>l

Tln'„„!,r<', '.n>',n>!,,, (<i,,,!sl„„l>,

^rll<>>,s!N„, !^d,, ,>>il»il>i„l,

^!>!,!^, >^'>,, !^„i<N',, ^«lch^i.
lüiiilc,!, Vun'mlmn,

W^nnn'v, Nil^'!., ^lärvrv, ^i>^nt>
Wl'lseiffcn.

lnnn

!„ü>,l^ lu'i Vl'Ijcisscn
Wo^wcilri.

>xn^l'n,^,,>i>U!s„!>i,i„/.>>i('i,>»,^rr
,^l^,!<., Äv, ,^,,,!, ,,!,!,,, ',ni,!»s!^r,

!1icd,,ft!!i!i5schl,lis! am :t<». April.

^sslHM^M

.. l',rvnrv..',n.l> ."^ ^^z „,.,,

au,..'.....>........... ' '"7>, '^' >'" ^''^.....

(vle ?orle Äor Hlt«I.)

,i, ^>, , ,,'!<!, ^,n >V,'>j,Im,^','i!, «>>,^!li^,' !>j,l!/,i>!^ii,,^,' ri»^> u,,i
,in> !>l^,,!> ,,,!, >,!'!'!>!<>,,',! .^N««N'!,I,^>N!N><!>>,,, n°!,!>5,','!,'!>!, f:!',,«^,'

,'!'!,,' !!>ii^,'!>i,,,>, I!,^n>' >,n!'t, !„!!<!,^ l<!i,n^,, >v,l«^<>,-
lcillln^, l<l,!,,',!i^,i,i,,,>, lilld«!:!!,^!^!!, .^>',v,>,', .>,,„!>,,'><>', N<,,^>,i>!,>,

«in!,' (!,,>!!,(,!>! ,ni! ,^cl!,>,,<',, >n!>i^,'N /im,,,»',',, „,,,! l'i-iviU-
vv»l,»u,,^>'>>, ^!>>'r!<,,,,,,I >,<'5i<' V, ^>,!!<,'^n»^, oiii«^,^,' l'r«^,^,',
.V,,^»', >>!>,!,,',' I'',',,,,,l!,',,„,,l<',,!!,,',!i, < ,,'!>'^o»!,ci!, /,n,' ,l^^<I u,,<i
!'',,,','i!l'nl'i,^'j,,',',>i, '!'<>,,,,!^,,I^,>/.,

!!,',!,!,v<>,!,i,,,!,i>,^ >,^>>'!, ! icro!,^!,^,! »,,,! !>l, Vi>I,,
!',',«<, ,,>',>>,,^! ,,,!^!! !>',,',l,,,'j'-!!i>!,!!,'^', !!,,!!,,,,!<,, s ,,,,,! >Vl>ji>,,,l,,!'i,

86l-nea8te!

^ui^^i^c,, I'i,!«<>,,, /,,l!, !>-<>!(!,<' >i<'!!l',,!^v>i,',!i^!<<'il<^,, ü!'«!«^
^^,,il,i,,' !<i,,, i,'!,!,,,,^(',,, !!,,>!,>'!>', mili!,',-,' ,>!>!!,^«>vii,',,,,> ,!,,'

,^c!,>,,!^!, ,- ^V,>!,,,s,!ill/. liii- !>,>,,,,,, , und l',',>«i,,„il>','; !<,,^>'!,<'!,n,!',^

'""lini Ns8t«U!-3nt «ontioie.

^,,^,',, l!^,' ,^, !,!,>,<!<,',,i,,<?, in ,!,'r V/,!n>
!>>!!,',!,<>nn',',> ,,, >!,,,,,^,^,!,,!/ !^x,n,!,,,,,,,
>!,,!,niini,' V',, !,<>,,-l>>, Vi!>,,

,Vu,^>>nnl, ,!,,,,!, ,i,n, V, ',>,,-!,,,,,,N',,n^«'V,',','in, »,,,,, j,,i<>.

<LsH»tIia.u8 VtaroK

m^«8l:«^l),
<3t»,tioll Hotivrlltb. ,^,n I',i!,'!!n,!,<n,«<>^
!!,,!,,''!','!<'!', /«i^clnn, !>('!>!,,x,^ ><,^>('!^>!U!

nn,i ><ni5<','!,n,nn,>','; «»!,,,,,,' l,«'i,' l,/,^<!, 45,0 in !,<»'!,, /wn,,/,i^
>>in, /,,,,' Vii<>,nin ,,,,,, 'ii<^ !,>',',ü>'i,<> >i^n/,i<n^nn^,' in I<i,>s,',',,
»in! I.nni,!,<,!/,vv-,i,!,>n^>',>, I'ni!,^,<,,,,>.,n^i^ v,,n ,'! >ln,!< -,,,,
/in,,,!,',' und l'iiün^iii^iv !,5l)IVI, — Wl^inn! ,i,^ Künjv, ^,n,>,^.

»HlindolsHotel, I'rie^
^,^»>ni>>,»'!',!,nn !!ni,,,i,',i, i.,,,nsln l, <d,,^!n!,'!,!,'!, inill^i<5<> !'i',^^,v

!^^.„!>,!»<'! ^ .l,»I>. !l!>I^,>„.

/lemg!-<,88!il,m<!mig «ÄnzenKaizer,



«Lifelvereinsblatt

«4>n»2l «»«I «S» t»»^«» "«" «'""« ^.,.w^

lins»»!.
""""^""^^^ .^^""'"' tllll,il»ei8lll/-^<1lü,l!<'lmo. Iiick-n.ll^ckmen. lilil!llüi8<lior,,.Ie,,lli» -

fi-»ll8n!«-»n!<>!., !«-l>n!<!i, esliiüile,- Neilbai-K. <l, f<«!-v«n8>8<em8, luokes!« »n><!>, — W»83e< !eil,, Kl»n»!i8, u. elelc«,'. !_<<:!>«, i.'!-u,^ "^,,,,,^

>V!,!,!,,,<>»!»'.»!><!>>, »,,,„i!,<'!>>in' ,,. <!. Kni'-n»!,,^» n»«^!,!i^'«>n><!, <>>'!<^^!>>,, /., .^>^<l n, I^,r<'>!o»!i«<'>n>!'oi, 8l»>8»n ^^ ,l«»5l^

LoUenHorl

»,. Ä. Lauer, !!>>/„ 'I'ru>,',
I»uttllur<»rt. !>('>,,,,,,'

!^>^>' i>> ^<.'>>'!,i>l/.!>'N!

uniüil,,'!!,^^ !,(>!,„ <»,,, «:„, ,,,,,, !.i>',!,' !^,<^/,i< ^»,'i:> , ^>i,,,'!-
s>>ll>^l ,!,N' ,.>,ux<'!,>!,,>>^>^ '!>(!,« ,i/,", I>,,ü,ix!,,'. !!,-,,!, !<'!,Km/l!<',',

L28tl,üfsn, Negtaul-lltionen, 8omme<-l«'i8Lnen ete.

/,»,>..'.',, >,,5>>,'!!(,,,!-!!,,'<>!,!^', V, >»<>,,,>,'! ^N8, Xe88«>8, Hllü^en,

^1cDl»2.^^nc^

6o1l0^()l3.cl6I1

Deutsche ^Ipenmilcl)

>Vc!lcr-8cdaI<ci1a6c:
ia. 1.S0 KW Nl. 2,50

I^a^9.0-I'll1V6I-

I5n,Kn,o ic»,Icn,c>
NI. 2.S0 2.— 1,80

llaun.

8oKw88>»rnuuel>

Veröl»»«»"

,^,.^,,> .>I,,»>,',',,,,,„('!!«' <!'^ I!>^>>>^^ '^ ,,s/'^

!»«llu,»»1. IX,»«,-« »^!, llll.>', !.il»!lo>». ^,,»

'

I.uitKu^l't X^!»'"^
in '6or Vitsl.

Llteler »«!

Note! unll l'enzion — »»«8 >. "^ ^.

!<«» l.ossll'i/im!!!<!- !»i< IM» !ll<<<» im >''!,''„,. r>'"' ,s>

!>.>i/.,>»6. Ilil.!,,. !,!.'!<<>. l.i. !>>. ^ ' '"^ ^z ß.V"

s»en8iun8pl-ei8 in!<l. ^ugi8 von lVl. 4.5

^'c^V. ^>'^>"^'M.VH,"^'<^ ^ss''"^
,^2



Eifelvcreinsblatt

l!I«Ktl. I.l<!^ 2nntillIb«!üUl>^.
'3, '1,1,^, -V,>, „Illlillelbnl H,»«l»«n"

!,!(>,, /,,!,,,

^ »!,(>, ,! ,, >,, ,Iul!^I»!u 11,

'''>»>'' >>,^i ,,,.„
> X» In'/.!«'!,,'!, :

!,,'!>!>' >Vnn,!,n1ii!,,«'r

"«^«skul!!,.

1,^0'I',,^<^VV!,,NI,N'NN^,'N in ,!<',' !^i!>i.

>>>'« !<i!>!v,',,n,,^ v,,n I!,, ,,^ II,>i!/, l'sei« 3U Pf,
> l«, ,!!,<',,!l,,>!,,Ü!'I, >,,'! <>,',- /n^mml'n^'üun^

/"lr,n^,,„ „„,, ^,,„,^, /.„!' /i!,'<><'!!!!i»(!!,n^ >n>! ,!,'!>

„,

«/

^(>,,, »>.»»'

n,„

lLl-bueli,
'l'',^,,,^'!^"'^^!,!t.>„ ,i,5,0 >!ii, !<>,',,,<'!„<>!' !!<^>'!,,'">,»!,,>>'

2^0^61

______f»'ü IN» _____

KQNN.

/"«portal« /srlßBin-ß j

zpouioll.

'-nler- u. 1'«rl«r!ini>i,

l'<^U <.!"'>'""<!« I'n»^,, ,^.,, II«!,.^e!>t. ^»e>'?'^

^

>!,! "> I >,>" ""^>""!, >,<«>',,,Vi!>>^>:> ,>>>>>"«"' " ', f ,,s»

^'!<'^»'„,

,„^'^n>" !!<>!,/„ II, /X,!,,!^!,, pi-eiz 75 !>f. n,',5 >!,'!',>
U»,> , ^ lx,,!,,,„, i„ «,>>(>!, ,>,,<Ii»>VV,,>uI^!!!U^^!> !„,, I ,,,!„>
^. ^>,,„ ,1,,,, /,,!,,,,,,,, ,,i„^,,,,'^',,„ «i»,I, >>!<' ,^''>,ii>^!^n

""N„^,,„ ,„,5 ^-,,„ ,.„„„ ^,„ ,'„,,,,!>«^,.'» I, -,„,!,'

^»l»-" "' ^^'^> »!>»,, »,Ii^>, .,,,> ,<!!>»,i,>,<>,nv,^u.', «n"i<>

<>>s!i«i!!ize v<!s»!«!ll. Xcl,!ll!il?!>i' <!»i-<«!!
mi! 8!'»^«!' 8«l!«!cl><«s <>l!»,!nll«>.

I'snniou vc>u 4.— NIn,i'1i n,n.
82!e für Vereine u«v.

Nlinnenmulenei
!n Kün«<!e!-i»c!ie^^u»!ül!run!i.

>,„, ^1, !2,— s>'l,n!<„ !,',>,>>'

bli!'gunl<e!',ttl!>«n,Ii!«,,'s!!>!
?»,il1 3oluutÄt,HIn «ei!«!'

UMMz lmmllM«
!Vli!<e!siun!<<l!.I.uxem!iu!-z,8e!i«ei7,

,',,,,,!,>>,I<>!!,

llllilllllllilt »I!«l .^li^iifltt'.

^.L.lVl2lM6ll^Sl-l<8

in lVlalmeöy.

i,,, >v„>,>><„',!,>, Ols,,^,',, ,,,>!,',IUI,

«!l,>Iv, ^,in,'!,I,'>!!l!!< I,, !!,„,,,,

Uoniss!'l<I,^U,«0, 1's,«,!,«, >,,^>
'>/ 7,5,0 ,!, ^>>^,X!!^,!,, v.nx..... I.

^<H> ^^..^

» « Lisrbrauerei « «

SeMnäel l82b, kesnzplecliel Nr, 72

Kellez l^cigerbiel lillizerbsciu

VeslbcKömmllches Tasel» Kräftig,, dunI>I,L<!<ierbiei
bier, nur n»s feinftem nach V!a!crinl, Mchnlt u.
Mlll^ und crstKInssisiem NrlluuerfnhieüdMünch.
- Hopsen gebraut, — Versa»dbieren eulsprech,

lli>.'iesung in käzzern und klazcken.

l89b^
2^000

Lielabz<it2:

lIüIiwIiter

190?

28b00

ItnolilMeliv, Iliin^ßinllttoil,

^U88dülle

^.11^-IINt HGI-^t, V0QH

^



Eifclvercmsblatt

^üenau

NN,! ,,Xi>,'!, !!!>>" l,7!-! IN 1^/2 ^!nn>I,'.

K,>N««!^>,I!, I.»!lK>>!',n!. I^!»> !<!n^ ,<!,,,,',', I'nnl^l^! i,,n
,!,! VI,, !^!!^>I,n. >>!<>!v>,!«»'!,<> I>I,'n<'.I,!nn^ nn,I VV^,^«,',-
I»n!nN!^ ^ iil!>n,! I i,-!,<>,><^l,'I,In, !,<!,, ',,,«. ,,,!>!,,'<>>'»' ^ !>!>'« !n«!^
>,i!n^,n', !>»>!,r ^,','i^n,'!, -/,!> I',!»'l!,,n,',>,,, in <I,n' XU!>>' ,!!<>

»» !n,<'I,«!,'N I'',I!,>II,<n^,', „>><>!,!! ,X,-I,!" 7<!7 ,n I>/^,!>!n>nl!',
Wl,"!^, >'<,,'!>!,,nI>'N, ^<NNNN>r!,'i^<'I,I»>,'N /.» ,'!,,!, !>'I,I >>N,

lil»»'!-I!»l!II!« !>!!«'!' I'IlNtNK!', ^sl«!i<«!,, Xiilütil«!«! /ul»«l!ii!'t<!>!«! >l»«l ^l'0>i!<« ^IXNll!,! l!l XoÄ«,K».

PKntozsÄpliisclieL Atelier 3tsÄU8
vol», «>'InI,I<n,^!^«,> f«,

»ot«1 Stern I. »»»8«», 'IV!,,,!,, >,, ,'!,^l,

^,N<> !<,",,'!,,>, I'onsinn, <,,,,, »««^ ,,, !<!<>!„„ ,^il,>
s, l^,,.i,,l>«,'>,, vVn^,^,>, />,,s,>„»I,,,!«,, VV,,!,!r, !'„,^„!>, <»,,,,,!!,,,« ,,, I!,,!,,,!,,
k». 8ol»l»ltl, XX,>ln^,,,««!,,-null,, ^!«!I,>„^, ^n>,>,„, <!/,,^,^" i,„ !!,',,,«,>,

^lüMilßl'.

lüieäermsuäiz.

l->»'!,<>!>^ß!'t« !ill«l»>Uü,VI!>>>',"><'!,<>, NN,I <I,',,««!n'!UKN'<n<N! nn! I'VI^N-
!<'>»<N'N, V'<,!V.Uf>ü«!n! !I»!<nKnn!, in '/.!>!,!!','i>'In>» IIn!<>,I«. VVü^,'»
^>,<!<>>v.uit /.n lüllxn,, /VI!>> Ki,^!,<> nn!, xv<>>1voll»^» I>><>5!<«-!U,,l!>!'<'w,».

!>tl>,tif>N ,I,N' X,'I><>!!'
InlllN ^,xl>>, NN,«!!-

< i<n's,I^!^in, IInn,,!-

>,n»I<! s>i>- Xn^I'In^',',
vnIKllni^^Ix'n I'il(>!,

!'«x?<I,x, v, I>l, 4,—. /!,,,»,,','
>V>',,,!,/,,,,!!,,,, ^, l ',!,',».! !i,>,',>,,,,^,> !,,-,,,!<.

v, ,N, >,^>!) /n,, ll,',u«,Ii, >>,,',' in, ^,><!,,,, /,,^<!,

«

Ni^ono» Wn,on»ti»lll. Nikons Xsltsrsi,

.1. Hl. N^un,

ülxnnlilixl,

<!«Wm«I«l 182?. Il«^«ul«n^s Ij«üill! in <!«!! b«üei! ^«iü!!^,?»!^^!!,
Nöcl>8te ^«»leiclinunzen tür Xlisrutveine.

^l»»1ot«s«ln« i!!/,!>n!> <>!np!o!>><n> liir ^uo!<8!'!<!'2n!<«,
NlulÄsm«, N»g«n- unll Nlü-mKsÄn!««, N«!«onv»!«3lsnlen.

Groben <?>-»t!« »n<! !>»»K»,
lliltn ^l>!,llN !N>> ^l, Hl. !>,'!,!,IN ^» !,l>,«<n,, ^>l

(lloute «llke üol,! l.llaoliei' 8ee.)

III»! ßi'.li'ii»!'!'.l«ü! iMs ym IInü IinM üiilsm,!, ^!,i!i„' /ii„!„üs, ^,l« >xi!l
üü^m ?»n»1on von 4 lll»r^: »n I

3t»,tian von I'rlor.

!<<1I!,ss»l!,!.I.! !^!!,i>>>,l»!!^ Nii,!<>!-, <>I<>K,,, l,i> I,!, ^,>!„,,!,sin, —
!«,>'!>tKIll«!<i^<> !<,!>'!,«^ I'<>!!«>s»! VN» 4 lVI, !U>, I!<^!>>!> <><>>̂ ^>i,^!>»
1, ^»i. II<>!'!->i, !,<! vv,'l!<! , !ll>!^ ,!»,! I','1>!>,!,!'!!<!!,, !'.!>:<>»<> ,!,^<!»>!>
Uü'l I'i!«In>!<'i, !,!>,«!>, >,',!!,,'<>! !!!!> U'nn«. >, ^!^!i«,

Fol» Fo» Inlol

Lzolivsilbl,

Ic!i,I, ^<>><>^, ^!''">« ^ ^,„»^'
,'.!>!!(» I«'.i,nv. ,^.'>l- '^^,,,,»,»^^
<^>,,,.,n/,^,Vi,n. >>l"^",,,,'

I',!NN!,N,N>, !nn,>, l ",- ,^.„

,in1-«U!-i8««N, «sil^« ^ Il»l-
Kedüi-llig«, ^llav»», ^,„„

!>-ni, N('>'ü>,m!<> "' , V"
Vo^n.,i^n> «,,"">"""'

K<'>>,'«V'<nlnn, ^^^
______^_--------^'^c!^

>,n!ü ,!»n'>>

INn,'>>'<>n ^!'s,««<nn !>!!!<l!,xv,^,i, n,il
^ilü^cn, nn,! ^ niv,!i^I<o1il!v I'^>,n!nn^^^!ii<>!'
!«>,^l(nn«t<>!> vVu
>''-,!,,'/,<>!>) /,n <>
>nlU<! n,n! ^v<>i!l',' Nil,'!, !!!>r!,^,>n. <I.nnn'!,^'n«"'

n,,-_'',.,00I.',inn<,n > ^

' ..... > "^7'H^?
u«^!>»^«,,nnk! (!<!,'in!)!,,!,!, v,'>!>!n<! '>>>-> ",^,,

,,^,n ,,,>,','!!>'!„>» »,>>,<>!,,! ,n!< VV»'n„" m>^,.

,<!,!<>!,,,!,'» ,,,«'^
„»"^

!>!>«!!,,!!, «l>>vi,'. !>!!,'. NN,' nn'i^Ii<'!>,'!!
^I<>,!,!^!',' <^,«<!nU,', ^vi<> .,^(',!>n!/,<>n>,->n,
>!<„ ,,<,>!,«, Ns,!,,'! I<,,!«.>>->,n!, No!.>! !',!!!,>

u,n

/,»!' 5><NN!N,>,'!'>'!«!'!,«^ ^«'«N^IX'.t, nn! IlN,"
NN,! !i<>.s <nn^>'«!'>n>i<!,n>>n "!'i!!,',n, !!n!n>!
/V,,,!nn> nn,! ,1n!n'!,'^,'>!'!n'!>, V<nv,i>"'!il'>,,' ü-x!«^

xn !»i!,^,^,>„ !',<n«c «n!>) Un!^^
1^,'!, XV,>!><>!' il^I !',n>>> !>» I!!i»n,^«!>n> ,'

>,„ /nn!r„„, ,!,!>' !>!,'„>!, ^^Ineon,

/'s/,«/«,/, >>l. ^-^.
Omni!,»« in,, <>«<!,!,!,,,!,,,!,

'!', !>,,>!,<„, 2!»!!, I'slop!!«» 2N«.

ll/iUf^!. ll. eil«!

NM <MM

^!s«It»i>siüt«n duzte»» N»ps«l>I<!N

D^^ Ni^!!n<!l,r <!,^« I'ü!'»!-

8»UI!!!!'l!!!Ol!!,fl!l!l

I'!^u'!,!v„!!<> >,!,^<>
!-!<!!>i' !»!l««i^'<> !',-<>!«<>,

»L>'l'!iel>8te Znmmei-li-izolie.

v«!!-!lli>go» l^in i!In»tri<,i-t«» 1^!Il>!'«s
ssl-llti» »nä franko.

»iili^o Xeitscbriltou!
üb«!- l.3Nl! u. ^e«s, K<>!>, !,n>- 4 IN,
e»!-,«nlau!,« M',M,)^'<.,,.!, ,'!I^.
V/«3«SsM»NN3 ^l»nal3!,«ll« », l IN.
«!<!!<«!-»« «UN3l ^,>!>N»<I<>» 4 IVI.
Univ«s8um ^<>>NN!,!,N 4 »VI.
8cno>-«!'3 fllmi!i«n!)!all ^<>!>. l IVI,

»Ion. ü»l»,»I, VUl»«»

V,a!p°>'7l,eime'-"'" ^

,ü"
„.,,„„<'I.!.>i,N"^„„.-^

,.,^w»,m>«>" "'

,»^ «^ )«> ^"'"
Irier ,">'",,

"'5^

L»!-len- l » ^^,^,
,!""

75, INs»'«'">

H^sn!,,'>in^' ^,^ „

1200 !>^t.' A,.!.5"'"' .

^...!..».i^.-''^,,„'-'„,
1!l,.'I,^-M>"" "' ^,,,^

!«»ÜM°^

,2.»" '

«4



Hfelves<?M5b!3tt

sll,

^rontw

l)er2U5gegeben vom lMpworstande des ^iseloel-einZ

Mtte Juli «908.

Li^^"°^llchcr Schriftleiter: Kreisbaumeister Cnyrini in Malmedy,

9. JaKrgang.

Druck und Verlag von Carl Georgi, Uniu.'Buchdruckerci in Bunn,

«»„.« —"^euen u»lonnts « ^lertellnnrnmer ^ ^s„cl^^/>. MH^s» ^ Anzeigengcdühr für die 4gcspalt. Petitzeile 25 Pf,,

^ '»«preis durch Pust^d« ^ ^ ^UsMge. ^^>9^ ^ A„z,igeu auf de». U.nschlage nach befondercm Tarif,

^^»»ach Uebereinlunft » Nnleigen fUr äie n5cl,ste Kummer stud bis zum letzten des Monats an den Verlege? einzufenden.

^l'hlllt, ' ' '
^ ^Iin! ^'"eiluugcu des HauptUllistandcS. - Mitteilungen der Ortsgruppen,
^^ctz „ "' ä>> Nheiulmch ' ' '^

Hauptvcrsaiuniluug des Eifelvcreinö a», l.'j,, 14, und

w?"lä»
Närständssit'una nnd hai'PtUcrsauuulung zu Nhewbach nin 13, und 14, Juni ,!»0«, - lHifelvereins

I90?-s9c>«,"^ Aus den Ortsgruppe', ^ Aufzeichuuugeu eines Lehrers aus de», gedmeu
""' 1«7« gcstoll'e» ist - Literarisches uud Berumndtes, - Berichtigung, - Neu belgetreteue Mitglieder deS Eifelvcreinö.

^)

Mitteilungen des Oauptvorstandes.

Nif,, D'e I,'ier ^ Enthüllung des Denk«

,) ^ " t» Arzfcld findet am Sanntag den

'^,s Uhttst i,„ Anschluß an den 12" mittags in

^l^,s^''lai>fcndcn Zug statt. Nach der Feier

»W,,''' ^'"chniitlaq Fahrt »ach Neucrbnrg) dortHauPt-
- ""^s'tzung ' ^. . <.>">Uhde»> «v<, >> >"uranssichtliche Dancr eine Stunde),

.>,,',-"nttao/sstm nnd abends Schlc'ßbeleuchtuug.

3<

^"hen's,l'ird IN

' ^.grbeuste Eiuladuug

der Augustunnimcr bekanntgegeben.

,^ur Hauptoorstaudssitzuug
'' iOrt nnd

^ ""bürg ain Sunntag den .".0. ?<»g»st

n,„ '^"' ""ch niitgetrilt werden),

""»bes S'^U"g >>aben' die Mitglieder

3^, >"'«,

deo Hanptvar-

-'lnoschüssc, die hierdurch ergebenst ein
sawie die Vertreter der Ortsgruppen

^,, , Tagesordu uu g.
VU'llnug riurs neuen Bearbeitern für de» Ei,el-
N'hrcr)

Z"l'ltätigkeitsuiarkeu nnd Ansichtspasttarteu,'

^>stllied)

^!>"huug der Vergütung für die Schriftleitnng

"^' Eifelvcrciusbla'tts)
' "denoc'itige Negelnng der Hauptversammlung)
^"!ch'ed.».s,

^ge„ 9^^ "achfolgende, den Eifelvereiusmilgüedern

^U,,,s"^zeig>>ug der Mitgliedskarte genmhrte
M>"ge,i >vird loiederholt hiugcivicscu:

"'^, Masrl.Dauipfschiffahrt'Äklieu Gesellschaft gr°

I.

II.

III.

IV.

V.

Vi.

«.-"uf Venutzuug
,laiüte.

der ,^a,ütc
" Liis, ">"» Schiffe» dir

, ^ >. "^ euu-r Fohrkarte 2.
Ale» ^">',i na.

l''l'Il, 7"'"Miedet
3""ptre! '"'^ besonoers anqcgc...... .. , .„.

"«tnrt '^^ Nenieszcn Studenten 'und Schüler mit Aus-n. ^N den ^>^........

ichfolgendeu Gast- und Pr!vat!jau,eru

er für Bett uud Frühstück > M. :''>Ps.
befouders angegebeu. Während der

Ärwei
^n Vorzug,

rr im Hotel ,,Zn de» vier Winden".
5hr,vcile ___________

Ä '""/" ^e.ndenpensian ^as. «irsel, Walprechtstr.

Äu.,, ''" '"' H"el ^aspari, 2 M.

'.'" Vergischen V->< 10"/« Nachlaß,

^r'i!^' "" ^"lthaf Pleiu.

^.^"nl> Erster DensoN'

Curd',."'' ^"sth"f Linden <^ar,;ngsprrisr).

"^b„r
'3 »n Gasthans Schmiß

Dan» durch Bürger,ueistrrcisekr. Iaeabs.

Dicrscheid bei Stark.

Dreis iu de» Gasthäusern Klrananer nnd ^ries.

Echtcrnach im Hotel Velleune (Baldauff.) 2.5>" Ä.'.

Gemünd durch Kaufm. V. Herbrand.

Himmcrad im Gasthans Zils II.

^taiserhanüncr im Gasthaus Pciu.

Kaltenboru im Gasthaus Schmitz, I.2N M.

Lammersdorf im Gasthaus Mertens.

Manderscheid durch Apotheker Vöuner.

Mnlartshütte im Gasthaus Nöutgr».

Müüstcreifrl i,n Hotel Hillebraud, 2 M.

?.>lü»stereifel im Hotel zur Post (Hrlpensteinl.

Münstereifel im Hotel Koch.

Nürburg im Gasthans Pauli, 1.20 M.

Ourrn im Gasthaus Dairomont.

Pesch in, Gasthaus Maucl. ''^^^^^^^^

^1,'urberg im Gasthans Hürtgen.

Trier dnrch Förster Warst, Brückcustr. ,^.

Ueh im Gasthaus Emmerich, 1.20 M.

Untergolbach bei Gutsbesitzer Klbcker.

4. Iu Ettelbrück hat sich unter dem Porsitz des

Professors Iohauu Becker eiuc von ^8 Mitgliedern nnd
in Krefeld unter dem Porsitze des Direktors- Professor

Walbrandt eine solche von 70 Mitgliedern gebildet.

Der Vorstand besteht nno folgende» Herreu'

Ortsgruppe Ettelbrück:

Präsident: Johann Necker, Professor an der Staats^

ackerbauschule zu Ettelbrück)

Schriftführer uud ttasfierer: Peter Haeu, «auf

manu zn Ettelbrück,

Ort sg r uppe Erefeld:

Vorfitzeuder: Direktor Professor Wolbraudt, Peter«

straße 12,^
Stelluertreter: «ausmauu Karl Völker, llrdinqcr-

straße 39)

Schriftführer: Postsrkretär Franz ,^!nop<', Ober¬

straße 13.".,'
Stellvertreter: ^anfnian» Heinrich Cueueu, llr-

diinierstraße 41)

Kassierer: Postassisteut Josef «Homaus. Augustaslr,,Ui)

Beisitzer: Kaufmann ssritz Lechner, Ä.örscrstraße ^8)

„ Fortbildungsschnllrhrer Äuton Roth, Goethr-

straße 60.

Ich heiße die nrnen Ortsgruppe» auch an dieser

Stelle herzlich willkommru.
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5. Die Gemeinden Vettenfcld, Carl, Eckfeld, Grcime

Äugliederung an die Ortsgruppe Mandcrscheid als kur^

porative Mitglieder beigetreten.

Euskirchen, den 30. Juni IW8.

Der Vorsitzende: Kanfniann.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

Ortsgruppe Bonn.

Vereinslakai: Kaiserhalle.

Stammtisch: Mittlooch «>/, ^^ ^,ei .inten, Wetter

ans der Terrasse).

Sann tag, 2. August.

Wanderung! Rhcinhbhenweg—Lentesdorf—Linz.

Ab Van» 7,58 mit Trajcktzng über Obereasfcl (mit

Sanntagokarte Andernach) oder ab Benel 8,23,

Leutesdorf—Iaeubshaf über den Limes—Mahlbcrg—

Rlnncrich—Rouigerhof Linz,' 25 Ion.

Im Enrapäischen Haf in Linz gem. Essen.

Anmeldungen hierzn sind nu de» Schriftführer

I. Verghoff zu richte».

Die Einführung um, kästen ist gestattet.
Mimdvarrat mitbringen.

Die nächste Wanderung ist am 6. September (Mayen

nnd llmgebimg). Näheres hierüber in der Angustuummer.

Der Wan derans schuft.

Ortsgruppe «all.

Sauutag den 26. Inli Picknick im Nraicher Walde.

Äbmarstl, nun, Hatel Nesgc» 3 llhr nachmittags.

Kölner Gifel-Verein.

Vereinslukall Kränlel, Martiusstrahe 24.

Vercinsabend jeden Freitag 8'/^ llhr.

XV. Proglamm-Wandcrung.

Sanntag den 26. Inli 1908.

Abfahrt: Köln Hanptbahnhof 5>,45 v. mit Sanntags^
karte II!. Kl. Jahr.

Wanderung mm Oberbieber über Nengsdarf—An¬
häufen—Isenbnrg nach Sahn/ 25> !<»,.

Mittagessen 's>'/„ Uhr nachm. Rennnrd, Hat. Wilder
Manu.

Rückfahrt 9,5>6 nachm. ab Neuwied. Änk. Käln

Hauptbahuhaf l2,08.

Führer: Ritter, Vagclsaug.

Vemerknngen: Frühstück in Rengodarf gege,, 10 llhr,
Rast in Isenbnrg gegen l'/zllhr.

XVI. Programm-Wandcrnng.

Sunutag de» !». August !>.!,»!.

Abfahrt: Käln Hauptbahnhaf 2,4«» nachm. mit Sann-

tagskarte III. Kl. Harren,.

Wanderung Vau Gr.Königsdarf über Glcssc» nach
Harre»,/ !5>Kni.

Rückfahrt nach Veliebe» nachm. ab Harrem.

Führer: Strecker, Klcesattcl.

Vemerknngen: Rast gegen 5,°/. llhr in Messen, Rest.
Vcndbencr.

Aendernngen der einzelnen Wanderung"' ^

de», Führer vorbehalten. Die Wanderungen N'"" ^^,
ielX'r Wittcrnna »nd ahne ^liücksicht auf die >M>ig »na ah»

Teilnehmer ausgeführt. w's,lm'M"''

Jede PragrammWanderimg nnrd im ^'l"^ ^,^

Blatt und am'Freitag vorher in der Abendan^" ^,
Stadtanzcigers der Kölnischen Zeitung bekanmgl ^„

aicherdem ans der im Vereinslakal Kränke!, ^^^^
straße 24 aushängenden Tafel/ im Vereinslakal > ^^,

auch andere Wanderungen festgesetzt, welche '" >' ^,c

Weise bekanntgegeben werden, dach erscheint die /^^

hierüber erst i'n'der Samstag-Abend Änogabe ^^-'

auzeigers.

ivcr

!l"^^' 7i ^>v»»^

Anmeldungen znr Teilnahme an den Wam/ ^,^! llhr/

?rdcn möglichst bis zum Tage varher nachm. ^ ^.!^,^>-
zioar nnr schriftlich an den Varsitzenden ^'^ ^,^,„,

ansschusses, Rabert Leuz, Kölu, Hohe Psarte K' '

Der Wauderanssch»''^

Ortsgruppe StcinfclV-llrft. ^,^,.„

Am Sanntag de» 26. Inli findet bei W>" ^,<^,

in llrft n»i7 llhr abends Ge»eralversam»'I»»!l ^ .^im"

statt, zu welcher der Vorstand dringend zahlreiches ^,

WÜüscht. .-.,tt>1^!^'>"
A»ßrr der am 17. Mai dfs. Jahres st" ,^,>c

Taur »ach Ridegge» macht die O. <". i» ^'>"> '

nach falgcnde Wanderungen: ,,,,^ i>l'^'

1. Sauutag den 2. August ab Steiufeld ! >"

Wildeülmrg, Rescheid nach Hellenthal. . .,; M

2. Im Aiignst a» einen, Werktage "' / „^

Urft nach Kylllmrg, dort Abstecher mnl! ^.^'n'""
Himmcrad. — A»me!dn»gen z» dieser Tanr b'>.'

bei», Varsitzeüde» adcr Schatzmeister. Ktci»!^^
3. Saimtag, de» 6. September I llhr a" " ,,„o

zn F»st über Ruth, Räder, Hecken nach W'ld""

zurück. ^ . . .. iibcr ^"'""
4. 18. Oktabcr nb I llhr oa» Stcinfeld >"

rath, Vroich nach Schleiden nnd znrück per ^"^,'^„>dc"
Die Tonren werden in jedem Falle ^e'>'"M-,-, ^c,

Ei»lad»»gcn ergehe» nicht mehr, lim <^ ^l'N'
lignng, aiich va» Dame» nnd Gästen, N'ird gl

Ortsgruppe Trier.

0Vl1»lM

Am l5>. Mai verschied »ach kurze»' >"

lager unser hochverehrter Vursitzeuder

li>I,ovftlcutlliNlt z. V-

Kogislav von KnillMt',,

Sechs Jahre laug staud er au ^r ^p T^,,<
Ortsgruppe Trier, »oelchc seiner uiierinlidlay h„t.

»!»
keit ihrEniporblühcn in erster Linie z" "'"). ^

Wir beklagen anfs tiefste den ^erl>>! ^

unser Vereinsgcbiet so hochverdienten ^",.„, stct^
liebensivürdigen Gesellschafters und werden '
ei» treues Andenke» be>vahre».

0er V«,sstHN«>I«ler 0rtsgs"p>"
crier

An Stelle des verstarbenen Vorsitzende"' ~^.„c> ^
nant z. D. Vagislau van «»»»»er, nnnde'" " ^ill>^

'crsanimlnng vom 27. Juni Stadtlniurar ,,^,^

» de» Varstaiid, u»d i» der dara»f folgen^ ^, ,,i»'"

fitzinig zun» Vorsitzenden der Ortsgruppe
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^Rhembclch. ___

A

'Versammlung des Gisclucreins am 111., 14.

und 15. Juni 1!)0tt zu Pheinduch.

»e»^ ^" b^s Bütten und Täte» in den Sitzungen gibt
^l,ris^ < ^'^"b der Bericht des Vorsitzenden nnd des

Uebcr
lieli 3-i

'"'de?'H"^' '''"^' ^st'd^s Wichligstc" darüber sofort

^r dn, ^sbliitter» veröffentlicht wurden, desgleichen

l'h ab ^MniM. Aber damit brachen diese Nachrichten

"»,,, ^ ""» Wunsch» des Lesers, alles sufort zu erfahren,

" °>r»stfcrtige Zeitnngoschrciber eben Rechnung

^'«Äi^"' ^wissenhafte Chronist dagegen darf in aller
>«s ,../?"" einen Rückblick neben und tonn dabei alles

was in der
'>>?." "'"" Rückblick geben und tonn

" liebevollem Eingehen schildern, ,

^ ^M!^"^'''p"sse z'l kurz gckonunen ist.

^Mch... i. ''""e sich herausgeputzt das freundliche

>l„,,.,."" ^^inbach an, Fnße der waldgekrönten Eifcl-

^»Kr» >"''", trnvige» Türuien und altertümlichen

!^n ,/l-I"'^ nmgebcn'von prächtige,! Neubauten in-

. >cher n"^"der Gärten, Ileberall lochende Fahnen nnd

°"l>e Ni "^''ch'>iuck, wobei Helles Birkcngrün und lench-

, Alts. .' "bliiten vorherrschten. Wo der Ankömmling

" ll? . """' ^" h""c sich über Nacht mit Erkern
°K
?"»Nt, ^ ^ ""e niittclaltcrlichc Torbnrg erhoben uud

^re„ ^,"uh die Jahreszahl 1308 daran, daß oor 600

>it spl,. ^ubach scine Stadtbefcstignng und zugleich

", ^z ^ ^wdtrechte erhielt. Das Schönste oon allem

i5 tlnm. '" Mcnschenkunst hätte ersetzen könne», war

""tc ,.'^ Somnierhimmel, der sich über das Gauzc

», Ec>»«. "len Freude ins Herz lachte.

Mersch'^K nachmittag oon 5> Uhr nb hielt im Hnth-

i^iq "s ^""^ ber Hauptvorstand ciue vorbereitende

l?? ^st^, ,I« einem Nebenzimmer war für die Dauer

?°' V' ^^ Bureau eingerichtet, das tadellos arbei>
/.">«»" -''" Eintretenden nmrde bei Nennung seincc

!»?°>> ei s'°^ "lies überreicht, was er sich gewünscht und

^°i„„j"'''t etwa bedurfte. Der Nanm sah nicht «uo

l^"' V ^'^s Anitszimmer, anch hier prangte fn,chcs

Ü "°en? ^"'"N I- H> Stumm-Nheinbach hatte dort

i Ms ,z>l ^'»> Zwecke angefertigte wuuderhul'lchc

^^^,°er Eifel ausgestellt uud Steuer-Inspektor

^"lbach eine ^^„^ ih,„ ,„it größter Sorgfalt

und Sachkeuntnio gezeichnete umfaugreiche Uebersichtskarte

über de» Römerkanal freundlichst zur Besichtigung aus¬

gelegt, abends fand zur Begrüßung der Gäste im Hotel

Kanth >Lemuinc. ein gemeinschaftliches Abendessen statt,

daS dem ganzen bevorstehenden Feste schon gleich den

Stempel aufdrückte, dcu der Gemütlichkeit.

Die von Bonn und Euskirchen her einlaufenden

Züge führten am Sonntag morgen zahlreiche Eifclfrenndc

von nah nnd fern nach Rheinbach. Vormittags wnrden

die Scheuöwnrdigkeitcn der Stadt nnd Umgebung in

Augenschein genommen. Um 11 Uhr begann im Hnth-

nmcherschen Saale die Hauptvcrsammluug uuter dem

Vorsitze des Landrats Kaufmann-Enskirchen. Im Vcr>

lauf derselben erschienen, eingeholt von den Vertretern

der Stadt und der Ortsgruppe, geleitet vou einer Ehrcn-

gardc der altehrwürdigen St. Sebastianus-Schützen-

brnderschaft, der Oberpräsident der Rheinprovinz, Exzellenz

Frhr. v. Schorlemer, der Kölner Regirrnngspräsident

!»r. Stcinmeister und andere hohe Gäste.

Einen würdigen Verlauf »ahm das Festmahl bei

Vnrrenkopf. Um' 1 Uhr fanden die Gäste, fast 300 an

der Zahl, sich ein und füllten den geräumigen, sinnig

gezierten Saal. Es begann ein löbliches Tun. Während

die Schenken nnd Speisenträger eilfertig mit Schüsseln

nnd Flaschen zwischen den laugeu Tafel» cinherhuschten,

sprach die große Tischgesellschaft behaglich unter heiterem
Geplauder dem zu, was Küche uud Keller Gutes boten.

Bald aber öffnete die Beredsamkeit ihre Schleusen.

Bürgermeister Commcßmann-Rhcinbach begrüßte die

erschienenen i^äste uud warf dabei einen Rückblick auf die

Geschichte uud Entwicklung der Stadt. Die Reihe der

Trinksprnche eröffnete der Obcrpräsident. Er hob unter

ander», hervor, daß der Kaiser, der Kronprinz und die

Kronprinzessin, dir er ans ihren Eifelfahrten begleitete,

die Natnrschönheitcn des Landes bewundert hättcu. Die
formvollendete Rede, die durch ihren warmherzigen Tun

eine große Wirkung übte, klang aus iu ciu Hoch auf den

Kaiser. Landrat KaufmanmEnstirchen toastete auf den

Obcrpräsidcutcu, Laudrat o. Groote-Rheiubach auf den

eifrige» Vorsitzenden des Eifelvereins. Die Gastlichkeit der

Stadt Rheinbach pries in vortrefflicher Rede Regierungs.
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Präsident Steiumeister-Kbl»,- Kansmann Pbschel-Aachrn

feierte die Ortsgruppe Nhcinbach. Den Damen galt das

in begeisterten Warten ausgebrachte Hoch des Oberlcbrers

Esser Nheiubach. Vinsikvorträge lind gemeinsame Lieder
l,obe» die Stimmung.

Sa ging's denn »ach 4 Uhr iu munterm Marsch zu

dem idyllisch gelegenen Waldhotel, wo uuter dem kühlen

Blätterdachc alter Buchen die Stadt Nheiubach eine ge¬

waltige Erdbccrbowle in einem Niesrxsasse spendete.

Sauitätsrat I»r. Gerhartz-Nheiubach sprach Worte des

Willkomm» im Namen der Stadt als der Besitzerin des
herrlichen Waldes, und weihte das erste Glas den Gäste».

In ihrer schmncken Tracht kredenzten Turner den lieb-

lichen Trank, die Kapelle des 05. Infanterieregiments

ließ auch hier wie denn Festmahl ihre Weisen erklinge»

mächtige Basaltkegel des Tombcrgs empor mtt W>^

duschten Trümmern der alten Pfalzgrafe»burg. '^

ans de», Plateau wnrde ein kühler Trnnt gevelchi ^

die wundcrdarc Fernsicht über die Nhrbcrge »>'l. ^,

Westcrwald genasscn. Angesichts der ehrwürdig"' ^ ^,

hob Professor 1>r. Schmitz-Nheiubach das g^sch"!"" ^„
deutsame der Burg hervor. Da»» »'änderte >","" ^,„

Mittag zur nahe»' Waldkapelle, wo sich bei "»"" ,^

der Ortsgruppe Nheiubach dargedoteueu "P"!""^" c
»ick im schattigen >ilostergarte», so heißt der >> ,^,

Platz im Bolksmnnde, ein' frohes Leben »»d ^.le!^ ^

N'ickelte. Die laue Lnst eines milden Sommertm^^.^
spielte die schmausenden und plaudernde» ^r>lpp">' " A,,,

Lieder und Sonnenschein, vielleicht auch der ^v / ^

das gab ein Etwas, in dem sich jedes Oespn"), '

Siniug cles Oberps»si<lenten

und die vereinigten Nhcinbacher Sänger erfreuten unter

deo Hanptlehrers Pütz bewährter Leitung mit Gesang-

Vorträgen. Nach 7 Uhr erklärte der Küfer in einer

drollige» Ansprache, die große Heiterkeit erregte, von dem

umgestülpte» Fasse herab, das edle Naß sei' bis auf die
Nagelprobe ausgetrunken. Der seßhafte Kreis blieb aber

»och lauge zusammen, während die Ingend den Neigen

im Tanze schlang.

Der andere Tag! Wieder war das Fest vom Herr

lichsten Wetter gesegnet. U»d so sammelte sich am Mon¬

tag morge» 10 Uhr bei den Anlagen eine vielhundert-

kopfige fröhliche Menge. Anfwärts gings dem rauschen¬

de» Bach entlang, an stillen Weihern vorbei, durch den

lenzgrünen Hochwald. Steiler uud steiniger wurde der

Pfad, dann ragte inmitten einer weiten Lichtung der

Scherz schneller gestaltete. Noch ,>>«"">> ^^ Mr
der uoraugegangeueu Tage »ach, die »> l) A>l^'',f.'

Haltung nnd lannigen Neden Ausdruck >' , ^> >-

Schl

iltnng nnd lannlgcn

suchten' uud fanden. Es war ein , . ^. ,.. ,.

fest. Schnell, nnr zn schnell "erraun" .^, Oc^ „
Stunden. Warme Worte des Abschiedo ""°''.„„ ^"" „

sekretär Nnland-Nheinbach den G"st"1, "', ^^ >"' c„

^ustizrat Heckiug-Mayeu dankte. ^-^ a ue'>>'U c'
alle Teilnehmer von den ohne jede» M'!, "'" ^, >B ^,„

schönen Festtage» voll befriedigt. Manch ' .^tz"!"^'
sch,ver geioorden sein, sich allsogleich wieder z . ,-,:> ^,„

iu der lasteudeu Schwere der Alltäglich"". , Oci ^..

denn die Bedächtigeren nndi > urnn ull: ol^lni)l!lj>,'lcn »»>,> nü!^»»"^"' .,^st

r zu engerem kreise znsauime» »nd ^""! ^ sfUlcr

> llnge'Wort. Aber es wurde still »»d ''
10«



Ä'^ L^tt'n, Dnö Fest hatte sci» Ende. Dmnit
^^^ersehr» tii„sliq^' ,>hr in M^yc»!

Hifelvereinsblatt «.—»«

Vl>rstmlt>5s>tzlmg und Onuplucrsammlnug

!,!'Prinl'ach am Ui. und 1^. Juni 190.^.
,^'west'nd ^,^^^ Hailptvorsinnde: Kaufmann, I»r, Andrenc, zur
ß'/""'/ Sans;e,i, Vcck, Schneider,

''"s>llcn!i! > "^ Witzell, In der Hanptvcrsamm >ing: der Ehren-
^Ui^ »', ?^ ^berpräsident sshr, v. Hchorlemer »nd das Ehren-

" einmeisler.

'llid,

ü,r,
K,,^'N"rungspiäs!de»t St
^Urcten dir Ortsgruppe»!N,

'in, >,, ^"dcr ,,,ch"d, Mayen, Mechernieh,
^>' Aen», Nid

>I„i «7 ^ u c » n u >i c, ei n e s E l, r e u m i t g l! e d e s
°tt,,, ^! s^'chlag »,i>d der ><legier»»gspräside,,
!!!^ dir ^,,5' '"«hrend seiner Tätigkeit »,„ dil

^die„s,, '^""„q ber I»leressc» des E,fe!verei»s hervorrage»de

t v, Bote i» Arns.

die Hebung der Else!

"worden hat, einsti,nn,>q zum Ehre»,»ilglied ernnnnt,
^,,,, „ 2, Jahresbericht,

^„sh, '"""dlich crstaüeie BerickN ist in der Nr, 0 des
>, !^' liedruckt enthalten,

»na

Eise!

^" ^ « „ s,,, i „ >i >i l, (>r die Ei n a h in e n

'^,
>i r IÜ0.-V

'>!,!,! 22, März 1!«'«
T^> /, "> u s g a b r n ,

,l!cs!rm,, ,,"'>-' Ha»P!vorstnudssitzung in Prü>,
'^ „„'Mansch,a>i mild »», 700M, eichoht nnd eischei»! ,»»"

^' l«0 M, i„ Einnahme »nd Ausgabe,
l'i,,,,,,, ., 1, h a h res r c ch» » » g,
5, ""N">lel,rer Schneider eistoltet de» «asse»be>ichl für 190?,

^>'»ah,,n„ deliageiü
E iu » a l> in e.«ti. N!!d N!„

^eii^e'
se des Vorjahres

!,i h,, ^""Nnippeu , , ,
'1 d^ ),"p"lchaftiiä>e» Milgiieder

^ "'l»ze>„N!>i,irder , ^ , .

00<!.'!,00 M
,712,2«! „

1,8.00 „

^'„,„,^ ^' Oberpräside,üen der Nbeinprovinz ,
„ " ^',!ia,i der ^iuiigi, ülegiernng i» Trier

°"N Verlans der Wertpapiere des^r,„

208,42 M

8 7,^,20
250.00
I00,U0

405,7"!^.l„s,,„" up^s ^,„ ^,^,^,„^ ,^^sch.....20 2,8.2,
""der!..' ""PÜnlien..........

>> '>!.i '"'^' snr 3ä,ü,erherbrrgc„!
,, ,,, »ft des «»Itusministcrs , 150 00 M,

>,,, "ss des Obrrpräsidenle» der
«> bw. !ü!^"'inz . , , , , ,5.0,00"'» nnd, rer Seite.....N0,00

'"u«lnr l-

'°"i'"le ^„^' '^ >>ul>"!l' ^'v (Melfiihrers

410,00
,'!«0,U0
,'!<!!!,!,0

"tt,
>zusa,»,»e» 3l0!t.<s>! M,

?LK^,,»»,

A II s !1 a l' e.

^ üeii,
"^crvcfmids ziniefiihrt

Mächtniß Vierh, Hucsch 20 2l.'!,2l
2 ',08,57

^.',

'!?,?'We^'^rtSgruppen , . .
, >g »"nlanr »,,d Wegel'ezcich-

'n"^u,,asarlieiten'n», ft!a,',fe-

^ ^^""''^lntles-!ur °'° ^chriflleitinni
T>"'ck und Ä,,'.l!n»d Versand

210,00 ',','!,

I ,'!«5,97 „

51,00 „

280,05 „
1445,62 «

22 716,78 M,

33!^°" >t!>v
'^e.N ,,^, ^'lU»5

"),i!"">1skds,r„,
>chreidhi,s.

Z 878,54 M,

für das Sininner^

528,05 M.

020,00

^ "liis,

Pi'rloanv

^l"che» „, ^l>,^.idl>e'di,rf»isse

07,'!,8>',
402,75

"015,00 Vt,

Ilederlraii! 2!»U0:,,88 H'!,

, Nachen, Adeim», Ahrweiler, Bit-
mlcuhci,,,, H^,ill„ddrs, Na»», Vnchltal, Nriissel, Viilliinien,

Cn»/ Eatileiiz, Lammer», Dann, Dnrcn, Lschwcilcr,
Hei,»dach, Naiscrsesch, Lal», «»lll,nr,i, Eignen

Mdntidic, Mtinstcreifel,
eliec», Priii», Nconnien, Nheinbach, TatzUe»,

Stadttyll, Steinseld Urs!, Etalderq, Trier »nd

9, Sonstiiic Ausgaben'
a) Iuhrcsl'eiträlie

zum Verein für Denkmalspflege i»
der Rheinprovinz ..,.',,

,-,»!!> Deutschen Tonristcnpcrband ,
zum Verein der Altertinnsfreniidc

in der Nhcinpravmz.....
zum Rheinische» Vcrkehrsverci» ,

d) für Vercinsabzeiche», , . .
e) verschiedenes ......

Ucbcrtrng! 29 005,38 M,

20,00 M,

85,00 „

10,00 „
20,00 „

200,50 „
28,0<! „

8,^,50 M,

Zusammen 29 818,88 ,','i.

Die Einnahme beträgt,
A b s ch I ,, st,

8! 094 58 Vl,

! 7"0,05 H»i.

14<^09,00 ',>>>',

Die Ausgabe beträgt......... .29 318,88

Mithin Uersiigbarcr für 1908 vorzutragender Be stand

Vcrm o g c n S st n n d,
Kapitalanlage:

n! bei der Hiädtischcn Sparkasse zu Trier . .
!,) bei der Krcis-Spar- und Darlehnsknssc in

Luvlirchen (Vcrinächtnis von EberhardHocsch) 20 218,21 „
«) für Iivccke der Niichcrci abgcfo»dcrt ,^ 283.5 5 „

Mithin beträgt das gesamte Vnrvcimögc» , . . . 85 100.00 M.

Die Ncchiniiigslegiüig ist von Nüchhäitdler F, V, ^i»^-Trier
geprüft n»d für richtig befunden morde». Dem Schatzmeister wird
init dem Ausdruck des lebhaftesten Dantes für feine Mühewaltung
Entlastung erteilt,

5, W a h l e n.
Die satzungsgemäs; ansscheideuden Mitgiieder des Hnnplvor

standest Veck, ^i»>,,, Snasten n»d Wihell werde» durch ^'.iiruf Mieder
gewählt.

Es werden neu gewähl! als Ersatz für I)r, Gemmen: Pöseiiel
Aachen) für ttlehcimrat ssrin: Hoitz-Eöl») für den »»besetzt gemeseiie»
Posten des Schriftführers! BcrghosstVo»»,

0, V e r w a I ! » n g der V ü ch erei,

Infolge Weggango des bisherigen Vücherciverwnlters Professor
Tcnsch ist die Verwnlumg der Bücherei auf Semiiiarlehrer Hinje» »ibcr^
gegange», letzterer berichtet über de» 2ta»d der Bückierei, die er einer
soigsäiline» Sichtung nntcrwnrfe» hat. Ei» nenes Nücherverzcick>nis,
das; die Werke »ach ihre», stoffliche» I»hal! i» <>'.r»ppe» eingeteilt e»l
lialten >oird, ist in Vorbereitimg. Hinse» bittet, alle Werke, die über die
Eise! Handel» nnd von Werl sind, der Bücherei geschenlweise znzn
wende» oder ihr zum Ankauf auzubieie», I)r, Aiidreae »nd Pöfchel
erkläre», der Bücherei demnächst ei»e Anzahl Werke überweisen z»
»'ollen,

7, »^ e d e » l z e i >h c n in Arzfel d,

In 'Ausführung der bisherigen Beschlüsse ist die Herstellung
»nd Errichtung des Denkmals inzwischen nn den Bildhauer W,
haschender i» >!ö!» i» Auftrag gegeben worden. Dank dem E»!
gegenlumme» der >uelt!ick,r» »»d geistliche» Behörde» ist der Zugang
»,id die Unterhaltung allezeit gesichert. Mit der Ende August
oder Anfang Leptemder zu erhoffenden Beendigung der Arbeite»
soll eine einfache, aber wnrdlgc Einwcihungsfeier verbunden werden,
aber deren Einzelheiten besondere Vereinbarung getroffen werden
soll. Zur Deckung der etwa 3500 M. betragende» Unkosten diene»
die Einnahmen ans der freiwilligen Sammlung, ans den Zu¬
wendungen des Hauptvcreins nnd aus austergewohulichcu Beiträgen
der Ortsgruppen in Hohe von jährlich 10 Pf. für jedes Mitglied
anf die Daner von zwei Jahre».

8. Verwendung der Eberhard H o e s ch - S t lf tu n g.

'.»lach de» Vorschriften des Erbfchaftsstcticr-GesctzeS unterliegt
die Aünahme des Vermächtnisses der gesetzlichen Stempelsteuer, Es
wird beschlossen, sofern ein Antrag auf Erlaß der Steuer erfolglos
dleiben follte, die aufkommenden Zinsen so lange dem Kapital
bestände zuzuführen, bis dieser die Summe von 20000 M, wieder
erreicht hat.

9. Verwaltung der S chü l crherb erg cn.
Nachdem die Verwaltung der Schülcrherbcrgen auf den

Hanptverein übergegangen ist, hat sich die Leitung eines besonderen
Ausschusses für das Hcrbcrgswcscu nutwendig gemacht. Er setzt sich
zusammen aus dem jeweilige» Vorsitzende» nnd Schatzmeister des
Hnuptvercins, dem bisherigen Herbergsleiter Hoitz^tö!» nnd
Poschel Aachen.

10. Vertretung auf dem Deutsche n T o u r i st c n t ll g.

Die Vertretung soll durch den Vorsitzenden nnd, falls dieser
behindert ist, unter' Amiahme dec. Anerbietens des «olner Eise!-
Vereins durch diese» erfolgen.
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II, V e s! i in »i u n g des Orts dc r n ä ch st c n H a uPt °
versa »imlun g.

Mayen hat bereits i», dürfen Jahre zur Abhaltung der
Versammlung ourlhin eingeladen. Der zur diesjährigen Tagung
nnederholle Antrag findet einstimmige Aunahnie,

12. Anträge der O r t s g r » p p e ».
An Beihilfen nnirdc» geioährl a» die Ortsgruppe»^

Mayen für den Aussichtsturm auf dem Hochsimmcr , , , !00 M,
Speicher (mit besonderer Anertennnng ihrer rührige»

Werbetätigkeit) für Wcgeanlage» n»d U»tcrhall»ng', , 75 „
Vroh I tal für Anlage eines ueue» Weges z»»i Banse»

berg ..............................140 „
Mnlmcd y für die bauliche llnterhaltnng der eigentümlich

erworbenen Nnine ^rinyardslrin, zahlbar in 2 Ialne>>
teilbeträgen zu 250 M,, i»sgcsa,»t ...........500 „

Adennn zu den Banlosir» der Bw.tlmüe aus der
Hohen Ach! .........................100 „

aus ^
beauftragt, die »ölige» Schrille zu tun. Ferner
eiueu Anlrng llu die >lönigl, iHisenbahndirellion
der ,',ugverbinduuge» ini ^!»j>I>I»st au die ^ügc ?'
nl> Trier zu nntersNweu. . s.^,„tt,>^

Ei» Aulrag M ontjoie, lllle» untern ForstschutzM" > ^,^,
den Hanplvcrcin das Eifelvereinsblall frei zu >^feni, > ,^,„ ;>,
lelnit. Den Ortsgruppe» >uird überlassen, »nil, fre,en> ^

ha»del», ,i>>i^^^
I «, u » t e r s! ü tz n » g de r B e sl repu » ge» de s gl,'" ^ ^ c,

u » d H> 0 lnuis ch en Verci » s für die R h ^' " '. , '.n'c
l>>, A»dreiie begründet iu längerer Ausführung " „ ,,c

des Antrages, lHr touiutt zu den, Schlüsse, das
»aunlen "verein gcn'onueueu Berlraueusuiäuncr „

erha„i ^"'der umfangrei>l>e,! Arbeiten »icht geniigen, »nd
^'^^dtt^ll

arbeit der Mitglieder des (iiselvereius, bei denen durM">'!''l>,,,
sssc ',',^ Ä>,'i's,,'in?ini^ ss,v s>i,'l,> ^N<'»,,'!n,!,ari! VoraU^gl!. .,»»d Bersiändnis für diese
löuue, erfolgreiche »»terslüi.'Uug,

^eslrel.»ngen varauoge^' ,^ ^
»nelmiei'dc ^n»»,Die

«,l,einb»c!i. 6es»m!l»ufn»!,me

A'h r Weiler nls Zuschns, zn de» «oslcn der Errichlnng
des Hänsche»t»inics und der Schntzhüilc auf dein
Häuschen ..........................100 M,

Bu I lendurf für Wegevcrbrsserung............ 75 „
Kordel „ „ ............ 75 „
B ! tburg für Aufjchlust des Albachtals.......... 75 „

Auf Antrag der Ortsgruppe Prüm wird der Wcgcauss ch u st
durch Iuwahl von Professor Dr. Hcssenberg-Bonn ergänzt) ein
lueilcrcs Mitglied foll aus der Ortsgruppe Prüm gcuummcu werden.

Die Anträge der Ortsgruppe Von», betreffend die W e g c.
bezeichnung au der mittlere» Abr, habe» aufgrund müud-
licher Aussprache in einer Porher abgehaltenen Ausschustsitzuug ihre
lHrledigung gefunden, Anf elnc weitere Verhandlung nürd daher
verzichtet.

Die Ortsgruppe Gen, und bittet um Unterstützung einer
Eingabe an die Rurtalspcrrcngcseüschaft auf Herabsetzung der ssnhr<
preise anf den Motorboote» des Urftsces, weil die Höhe des Fahr¬
geldes lähmend auf dc» Frcnidenverlehr ciun'irtl. Bei dicfer <^c-
legeulnll uuirde lebhafl über das Benehme» der Booisführer »nd
die lK'l,.'rsM,nng der Boole usw, gellagl. Der Borsil'ende iourde

vorn Sifelfelt im (NalÄnotel

Hnlloässeruug der Moore, die Ausforsluug, die Sch"ss"'^„, O^"'
Weidelaud durch Beloässeruugsaulageu, das Umlnem ^..
us>o. bringe» graste» Wechsel i» Fl'ora »nd Faun« , ,„,,j^" ^»

Die Persn»»»l»»g bcschliestt, de»
ansgedchnlesle l!»tersl»tz»»g der Besirebnnge» '» ' <!,,l cN^

anftlärender Anffatz wird de»,»Nchst im Clfelvcrcn",'" ^^„,,,

14. Elfelnnmmer dcr Il I uslriertc N I ^ ^^ s'l^

Der Verlag I. I, Weber-Leipzig verwusst, ,> l>n ^.„,
verein Tert und Illustrationen nnf eigene Koste!' ' A„bctl^^
Druckseite» eiueu Zuschust vou 60«0-<!!i00 M ^. „g "
hohe» Koste» loird beschlösse»

gemessene Beih! fc H" „,s,h,"bah»nnnislcrs über eine angemess
'legc»heii

Herausgabe vo » Wohltätigkeit

onunnn»iiicro »ucr c>ne nngenie^ene «^>^>^" sn^tcr ^^
endgültige Entschlnst in dieser Angelegenheit so" >l ^"

15,
M"'

i,l'ern"le^
Wird dem Werbcnnsschns; zur Uegutachtu»!l ^, c>»

1<!, ll eber >ueifuug der lH i n z r l ni i t g > > l' ^ ^ ,,„l

Ortsgruppe, , ^,„ ^'
Da zn besiirchlen slehl, dast diese Mast,»''»»'
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^minc ,'» belresse»de» Äiitglieder» !I, n, jedoch belräck»
^'ue bri»geu lann, wird der Autrag zurückgezogen.

17, Stand dcS Eifellirdes,
SaNNNlUNg""> Pn„» berichtet nnter ttebcrreichnng c

!^l!if,, ^<1"uähl!en ^ledichleu über de,, augenblickliche» Stand
«,, ^/ u'l>rs, Ei h^ sich unter lleberseüdnng der Gedichts«,,»!!-
^°« llz»,,,,, '".''rte Tonsetzer gewandt n»d von einer grosten Anzahl
"holte,, " ,'"!U'N die Zusage der Bereitwilligkeit zur Berlouung
^ A,i',ii>, !"' ^^Veiluug von Rechtsau,oalt Schneider trug er
^lltt» ,, ^^'^" "">) ein von den vereinigten Rheiubacher

^'getrogenes ^horlied von Gpmnasialdireltor Niesse» snnd°"dtt>>,

"»,„„',', ,^'»osten Beifall, Hinsen wurde für seine bisherigen
^ 3i,l,,„. "^lens gedankt^ er wird anch die weitere Sammln,ig

>^ i»g öe,

^i!l,^5 AN
cr einlause, !de,, Beilrüge vornehnieu.

b^,,^^'!>"cheil sl,ll in eiuer der umbsteu Borslaudssitzuugeu

^»Stirche,,
Aen„ ' ^' ^u»> IW8,

n u f n, n n n.

Nselucr

B e r g ,, o f f.

1!»0<<

^>c,b
chlen

!, Bars,and:

">„'
'"«>,,

Alt

?°d Nov. ,^"<,"!ie!,t,
«lti»,^""« Sch

Bürgcrm,°Sekr, F, Schmitt,
Ernst Schneider,

i ^°nn"^ ^">"!,',n, Hotelbesitzer Iah, Pel, Well,
^'rof ^"»b">der: Geh, Reg, Rat Pros, l>r, «reuSlcr, slellv,

^'^ Hesseuberg, Schatzuieisler: Kaufmann Schamel,

!,

^bkn^^ Schriftführer: Kassengehilse Mein,
^°,»>..'stellv. Schriflführer: RechlSanivalt Herter,»rl>s>,

,?'<re„,'^"'"l'»N'isler^ Ada,,, «Mi,
«'ü ^ Imin, '"'"'^ Prof.Schürma»», Stellt',: Geh, Sauitatö
^,"kw,, s''' Schriftführer: Direktor Tan»n, Schatzmeister:
V^zi^, 'V^.- Mitglieder des Vorstandes: (>hr, Drcchsel,

^ nllc ' ^'l>>, H«i>!,, Oherbürgeruicister »lotz, Gustav

^,^°nb«'^ ^ureu.
,','lilg,, ,>,>^ BorstaudeS:

«lKnh,^ager,

Niis,,, ^chriflfuhrung hat Bars, Bürger,», Bornes

""lstet,,, ^^' Vorstandes: Fahrikant «arl Fesenmehcr,

nctcr Backhaus Elsenb,-Lager,

über-

°l>n,b^"/ ^^»'eister: Gemeinde Empfänger Schüstler
°l!!cr"?«it vl^lv, Schatzmeister: W"< '"

,l»>°!»,

Nens;, Hotelier,
Nitgl. des Borslandes: Limogerichtsrat

^"»e» ^ ^^'""' Vmsil-ender: Pfarrer Liidiuig Monimcr,
>r "" ^."^ -''"»sgcrillüsral !>e Snrges, Stell«,: Rentner

'n,t^!"f>'ihrer: «rei^ AnSsch, Sekretär v. Reih, 2chatz
,'^?"ün,, «,^l'e>selrelür Sckireiuer. Mitgl, des Barst, «aud-
X, >»>t ' e> >'"''"^ ^'^ ''<- «ohlhaas, Obersörslcr Sieglohr,

»>g, !'n»»uasialdire!lor !»e. Arus, ^lreisbau

Tobias.ss"3i> 1l„"'" U' Äiayen,
3°"°Nal,r, .^5^>, des Borslandes: >!g, Odersörsler

""!>,?.„ Schriftführer: Direllor (5,»sl>ach,
H>> ^i,l,„. "^ Bürgermeister Hnd, Grohheu, Schriftführer:

^t',°'!!»c!, .-"' ^'nrolh,
^^»th^'^^rsitzl-uder, !»,, «arl Bigenn'ald, Notar, -chiifl-
^'^'>i «'''"^>r «nrl The Voose», ^ Milgl, des Borslaudes-

^.'l Ki>,,,,''l' Hotelier Heiliger, Förster «üpver in Nnth,
^""n^,^.M"Nl'ach, :,le,,!ner Rechner Krefeld,

""'»»! ^ Schriftführer, t5, -eiherd, 2cha,,n», T, :Nn'agl!
">!«>',b»lel!„.^",'>'>^ ^ Genieindevorstel'er ssenser, Eisensthnntt,

^»„tt, '"V»>^ Eigelhülle, Schriftführer: Vehrer ^inller i»

eins Jaliresl'cricht 1!)07-

l'Tchluß,)

<I, Ortsgrus'veu,

die Berichte vuu Adenau, Brühl, Ehrang, Gillcn-
,/"' Htolherg, U,nWiederholung zu vermeiden, empfiehlt

>>!>"Ne„ °"fe,» ^a>„,> ,„,^, ^^ ^rsdnlichen "»d sachlichen Ber-
, , "'r einzelnen Ortsgruppe,, zu herichtcn: n>o demnach

"der,,,, "'wühnt, isl in der Beseünng des Borstandcs leine
"ü eingrivrlen.

°t,!,-H". ^chay»,,: ,),,, f,n-. Voiunhlen Aachen, Mitgl, des
'!'„^t,u>,ii ^'"'^ ^^ Ätiudel, De, G, Meper, Paul Schmitz,
l«,"d,: Z., "^ Stellv, Schriftführer: Lcop. Krenzbcrg, Nenlner,
i7°l>b^,":"^^ Heinr, Zarrc, Kanfm., Walporzheim, Mitgl, des

" K„i„, ^' l"r >"roppe, Apolheter, Oherförslrr Becker, Amts
Alf '/„,''"»»er «eu,;l>erg.
' des «< ^ .Vorsitzender:' «rosnveinhändler Panl» Aldegnud,

"rstnndcS: Förster Nntirü, Alf, Hotelier Andries-

Smzig: Vorfitzendcr H, I, Büntgen^ahrilnn!, Fra»z»<oeuzler,
Haleldesitzer, Will,, l^üuucr, Pruiurist, alle in Sinzig,

Speicher: Schriftführer: «chrcr Nilalans Vanmann, Purst,'
Mitgl, Lehrer Johann ssahry,

Ttadtlyll: Borst, Milgl,: Einnehmer Hoffmann,
Schönecken: Bors,: Referendar L, Pintcn, Prüni, Stellv,:G»!sl',

M. Fnchs, Schriftführer: «ans»,, A, Bcrfero, Stellv,: F, Irsseld,
Kauf,»,, Schatzmeiger: l^inchef. M, Pintcn, alle in Schdnccken,
Vtitgl, des Borstandes: Lehrer Klein in Wavcr», i>!ntsbef, Pütz
in Lasel,

TtcinfeldUlft: Stellv, Bors,: Lehrer Böhmer, Stcinseld,
Schriftführer: Wcrtmeister Keller, Stcinfcld, Milgl, des Borslandeo:
ApothekerKüstze zu ttrfi, Beisitzer: Stoffels, «anfinann, Dalbenden.

Wittlich: Slellv, Borsitzender: Bürgermeister Bellesontaine,
Schatzmeister: Buchhändler Georg Fischer, Mitgl, des Vorstandes:
Gcnieindc-Ol'erfdrster Hnack, !'!aft>oirt Hilarins' Mnffelcck, Heide zn
Wittlich,

II, Tätigkeit der Ortsgruppen.

») Der Wegehau hat folgende Ergänzungen erhalten:

Alf: Neuer Weg Vau Arras nach Waldfriede.
Lordcl: Promenadeinveg im Distr. Nirlcn (750 Ifde, Meter),
Dl,««: Weg »ach dem Firmerich,
Düre»: Einige Bcrhindnngswegc im MausancI, zwischen

Nntcr-Manbach-Rnlh Nideggcn,
Heimbach: 1, Ilehcr den Mcnchelberg nach Maria-Heinrich.

Rnh, 2, Uevcr Slnfenherg znr Gcrtrndishütte, 3, Von der Garten
nürtfchaft Steindach in ' den Kermetrrforst, 4, Eriocileruug der
Wege zur Marieuhöh nnd dnrch die alten Weingärten,

Kyllburg: Herstellung eines 2l»0 Mir, lni'igcn Berdindnngi'
wcges zwischen zwei Hanptwegcn n», de» Berg hcrnm,

Liickeiath: Anlegung einer Lindenallee im Dorfe Lückeralli,
Vlnndelscheid: Bon der Rohert^lanzel auf die Höhe nnd vom

Burgweiher zur Pellenzlauzcl,
Mayen: Nitzlalweg ansgebant,
Montjoie: Neuer Weg zur Ehrensteinsle»,
Nexerburg: Fünf Ä^erlnndnngsiucge zivische» bestehenden Wcndc-

loegen,
Nidenge«: Pronienadenweg zu», „Inngholz",
Schleilcn: Anlegung eines heguemeu Weges zwischen Echleide»

nnd Hcrhahn inn den Berg herum, an Stelle eines steilen Ans
stiege?.

Schönccke«: Ein Piomenadenwcg in der Nähe des Ortes,
Speicher: Neuer Fnstpfad nach Philippsheim,
Wittlich: Ansl'an des Lieferlands von Witllich nach der

Meiner Mühle,

b) Wegevezeichunug,
1, Wegeohinänncr sind nen vestelli i» den Ortsgruppen

Aachen , ! ,'), Alf, Bnrg-Rcnland (3), Düren, Lnclcrnth, Montjoie,
Prü,„, 3<chü»ecke» n»d Witllich,

2, Im Bereich der O,-G, liegende Haupt- »nd Nevenioege
des Vereins sind fast von fämtliche» O.-G, hczeiil>»rt,

3, Die Zeiche» si»d in sämtlichen O-G. im guten Anstände
außer Alf, Vittnirg, Kempen ich.

4, Neue örtliche Wanoerwegc iPromciln d enn>ege
umrdc» i» folgende» Ortsgruppen hezcichnct:

Alf: Poeteinveg »ach Lcofclfc», Göllriltnl, Goch-^öüig,
Sallig, Beuran, Waldweg Bad Vertrich, Marieudurg, Xoiint Zell^
Von Marienhnrg nacl, Arras.

Altennhr: Nack, den, schlvarzcn ,^renz, von hier nach
Langfigtcil) dura, Laugsigtal nach de,» Hörn.

Vlaxlenhcim: Zum A»ssich!st»r»!,
Äonn: Nn»d «U !<m in, Ahrgebicte.
Bütnenbach: Bahilhof—Ort.
Eschweiler: ^chönthal—SchN'arzenüroich,
Gcmiiud: Z»m Tempelchen, Hohcnfricd, Fünffeeblick

Mariaiuald—Hrinibach,
Mnlmedy: Mnlmedy Infelgnellc—Pont-dc-Warchc.
Marmnge»: Zn>ei Nehenwege,
Mcchcrnich: lieber B^ergheim nach Eiferfe», Kalushöhlc,
Montjuic: Monljoie -Ehrensteinsle» (schwarzer Ring).
Miiüstercifcl: Weg nach Arenberg imd Rheiübach.
Neucrburg: Oerllichc Pro»,c»adenn>rge
Prüm: gnr Schncifel, nachStcffel», vo» Ble,als z»m 3ch,oarze»

Äian»,

Schöneckc«: Schönrcker Schweiz, Tropfsteinhöhle nnd «raus-
bnche

Trier: Bezeichnung von vier Wege» im Eurener Wald.
Via»»«»: Tiefendell «ammenvald.
Wittlich: a, Wittlich—Mnüdwald-Salmruhr-Dreis-Brnch

Bergweiler -Willllch, l>) Wiltlich - Lieserlol— Pleiner Mühle
Minderliltgex-Weinbcrgsn'eg—Wittlich, >>>Witllich-l^rnnewnld-

de».

nnd
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Plein—Greimcrath —Wilwerfcheid—Dicfenbach—FInstbach — Lürein
— Wittlich, d) Drcis-Wiltlich—Grostlillgen-Hinnncrodt,

«) Orientiernngötafeln sind i,n Bereinsjahrc angebracht
n>orden :

über Vcrclnshauptwege über örtliche Wanderwege
in den Ortsgruppen:

Ainweiier, Alf, Geniiind,
bcrulstcin, Kenipenich, Mar-
>»age», Mayen, Nenerbnrg,
Salintal, Sinzig, Schbneckcn.

Alf, Gemünd, Gerolstein,
Kcmpenich, Kbln, Manderfcheid,
Montjoie, Nenerbnrg, Salmlnl,
Wittlich,

cl) Wegweiser wurden anfgeslellt von den O.-G,:
^'ad Beririch 3, Bolicndurf 4, Eommern 5, Eordel 5, Esch-

wcilcr 3, >!oln 25, Heinibach 1«, Kyllburg 50, Malmedy 1l, Mander¬
fcheid ><!, Mayen <I, Montjoie 5, Nenerbnrg 4, Primi 8, Speicher 12,
Wittlich 8,

Ein Aussichtsturm von der O.-G, Prüm erneuert.
Brücken: O,-G. Gemünd über den Schürbach (Weg zur

«aisercichc), Nidcggcn: eine Brücke, Marniagcn eine Brücke,
Schutz Hütten: Gerolstein: Rockestyll: auf der Muntarlay

Rheinlach: am Bcnelskopf.
Von der O.-G. Stclnfeld—Urft wurden auf Aussichtspunkten

z,vei Wimpel aufgestellt.

<>) Ruhebänke: Alf 1, Nnd Bcrtrich 1, Bttburg 3, Blankcn-
heim 3, Bollendorf 3, Nrohltal 3, Büllingen 3, Eommern 2, Eordel «,
Dann 5, Eschweiler 6, Fcytal 7, Gemünd 103 Bänke wurde» an¬
gestrichen, Gerolstein 10, Hcimbach 8, Hillcshcim 3, Kcmpenich 4,
>ly!Ib»rg, Malmedy 8, Manderfcheid <!, Marmagcn 3, Mayen 3,
Montjoie 2, Münsicreifel 4, Nenerbnrg 1«, Nideggen 40 sind in
Ausführung begriffe», Pellcnz 3, Prüm l5, Schleidcn 2, Schünecke» 4,
Speicher 20, Sinzig 3, Stadtkyll 2, Stcinfcid llrft I, Wittlich 12,

s) Ausflüge unternahmen die Ortsgruppen:
Aachen <!, Teilnchmcrzahl 50-70, ln de» Aachener Wald,

Stolberg — Hürtgen, Münslereifel—Ahrtal, Altcnberg — Leichen,
Enpcn—Hertogenwnld—Gileppe,

Ahrweiler: II, Teilnchmcrzahl 25—<!U.
Alf: I, Teilnchmcizahl 30-40.
Vlantcnheim: I, Tcilnchincrzahl 18, Katnshuhlc b. Eifcrfcy.
Bonn: 9 Tageswanderungen, 1 Iweitngswanderung, Teil-

nehinerzahl zusamnien 447.
Brohltal: 3, Teilnchmcrzahl 8, 90, 30. I, Brohl—Nnrgbrohl

»ach «empcnich, Perlertopf-Dürenüach—Oberzisscn, II, Nrohl—
itenipenich—Perlerkopf, zurück über Kempenich, III, Nrohl-Burg
brohl »ach Waldurf, Nnusenberg, Nlcderzisfe»,

Vütgenbach: I, Teilnehincrzahl 10.
Call: l, Tcilnchincrzahl 39, Wandcrnng zur ittttnShöhle,
Eoblcnz: !, Tcilnchincrzahl l7 Damen nnd Herren, Basse»

heim—Eiserne Hand —Covern,
Eommern: !, Teilnehmer 32, Ausflug Kattiöhbhlc.
Düren: 2l, Tcilnehmcrzahl 131, Wandernngc» an de» Rhein,

ins lHauerland und die nördliche Eifel.
Elsenborn: I, Teilnehmer 25, Burgrculnnd nnd »mgebung,
Eschweiler: 1, „ 3!!, Efchweller—Hnmich—ManSbach,
ltnpen: I, „ 5, von E»pe» nach Spa.
Kcmpenich: I, „ 20, nach dein Engclner Kopf.
Köln: 40, „ 804, 1176 Km, Es wurden die Eifel

inil Porgebirge 18 x, der Wesicrwald mit Siebengebirge 7 x, der
TaunuS Ix, das bcrgifche Land und «önigsforst 13 x, das Sauer
land l x befncht:

Lückerath: 4, Teilnehmer: Milglied mit Familie, nach der
llrfttalfpcrre nnd dem Veytale.

Mayen: 18, Tcilnchmcrzahl 25—40, cinmnl über 100, Wan

dcriingcn »ach Hochsiniiner, Hohe Acht, Nürbnrg, Hochsicin, «änje
bals, Obcrgain, Hochschcidkupf, Lancher See, ssraukirch, Reudeltzlcy-
^ioiireal, niid 9 Waldioandeilingcii,

Pelle«.;: I, Tcilnehmerzahl ,'!0, Fnsyua»der»»g von Nieder
incndig über Maria Vaaäi nach dein Lydia-Tnrm^ von dort über
Wassenach »ach Vnrgbrohl, von Vnrgbruhl mit der Eisenbahn nach
Aiidevüach, inofelbst längere Nnst n»d abends »ach Nieder,nendig
zurück,

Prüm: l, Tcilnchincr 20,

Rheinbach: I, Teilnehincrzahl 7, Rheinbach—Hardbnrg—
Münsicreifel,

Üicmoaen: Monatliche NnSflüge,

Schleidcn: 2, Tcünchnier zusammen 3ü, I, Schleidcn—Eichen—
IügerSberg-Blnmcnthal—Schleidcn, 2. Schlc!de»-Ea!l-Neuere
beim —^,ingohein>—Kaknshbhlc-Mechernich—Schleidrn.

Schöncckcn: !, Teilnehmer: 4 Damen, 15 Herren.
Speicher: 1, Inr Urfttaljpcrre,
Stadtkyll: 2, Tcilnehmerzahl l<^ »nd 18 nach Kyllburg n»d

LoSheiinergrabe»,

Steinfeld llrft: 3, Teilnehmer durchschnittlich 20. 1. Kakus-

Nla»len!,e»»
Ii'llc"-

hohle, 2, Urft, NettcrShciin, Blnnkenheim,
durf - Mirbach^ Lifsendorf, i^^^^^^^M

^) Borlräge haben stattgefunden in den O-°^,f, lnn»''U
Aachen: 1 Lichlbildcrvorirag, Koblenz: 1 Lichte'»"

"°" 5, Ritter, ^ _____^ Nelsteindn'^
Eschwcllcr (Lichtbildervortrag über italienische «i'I»:

Hcimbach über Bcdcntnng der Schülerhclbcrgcn, "^-F,,>^ >>
Or, Hllssert: Die Ersthlieszung der Gebirge, Pfar^r—^,^^Der

>i»dErzgebirge, Renter: Die Eifel, Landrnt Büchting
Mayen:'.Konzert mit Eickfchen Rezitationen, Lichtbilder
liedcr, Vorträge, Prüni: 3 Lichtbildervorträge, NhciM'ln« ^'^>, „>
bildcroortrag, Snlmlal: 2 Lichtbildervorträge über ^> >"','' ,,^,,,,,,
der Eifel, Speicher: 2 Lichtbildervorträge ^ymm"MU'" ,,^,^, ^
Bonn), Schbnccken: > Lichtbildervortrag dcS Vorsttzc»^»
Eifel in Sage, Dichtiing und beschichte,

i,) Festlichkeiten veranstalteten folgende O'°^s,/,„ii ^
Alf: Vinweilmng dcS Ansstchlstnrmcs „Prinzc'tt^'I

rede über Nntnrgcnuh,
Vcrausialtnng eines WaldfestcS

a»> der ^,!l!'Nüllinge«:

Bütgenbach: ,,,1111111111111111,!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Bollendorf: Veranstaltung eines Konzertes

Voilendurf,
Düren: Veranstaltung eines Abendessens,
Dann: Veranstaltung eines Sommerfeslcs,
Elsenboru: Veranstaltung von 2 Mllitärkunzeu »> ^„,<.,'
Feytnl: Enthüllung der Büste Sr, Majestät Kn>!^^

in der KakuShühlc, «malles >'"
Köln: Veranstaltung eines gemcinschafilichcn ^<""

schinst an die Hauplvcrjammlnng.
Mähen 1 Fainilicnnbcnd.
Ncncrbura: Wnldfest,

Echlcide«: Slistmigsfesi, >^^
Trier: Gcnernlversamminng des Eiselveren'S
Neu-Villndcn: Festessen zur Feier des 10>aln>^

Hl,,'""

scsleS,

i) HeranSgabe von Karten
Vlankellhcim: klarte

Führern njn,'.
seit cns "',

VlM'l^^

ammlnng^vm' «0 MstN,'"^,,,.,,.,
Bonn: Karte über das Gebiet zwischen -U'^,^,^s.lsi,ll'»"'^

Die O,-G, besitzt jetzt eine__...........„ .
B»lle»d»rf: Forlsetziing »nd Schlnß des

Anfsahes „Bollendorf", ,„ .<, Pf,
Vrohltal: Hernusgabc cineS Führers, P«io
Dnun: HcraüSgabc ci»er Reklamcpositarie,
Elsenborn: Ein Führer für Eifenbor», »^brcii
Gemünd: Bcrichiignng ^"'^ "">' einiaen >)>"

c,>c"

>,tl"'l'

der vor

gegebenen Karien »nd Führer, ^,,,„s.^eifcl
Münslereifel: Nenanslage dcS Führers M»»,n'
Speicher: In Bearbcitiing, «, ^^
Trier: Führer dnrch llmqebnng Trier »>« ?" , ,,
Blanden: Zwei Führer betitelt: „Fremde»»»" ^ ^

) „II,,.', ^»i,^«c <>» ,,>!»,!l!U!<

,»
.,!,>'

NN,!>'"
e<

nnd llmgebuiig" nnd
«<'« >',,vi,',,N!>

I<) Eine Büchere_________________«esitze» folgende O,G
B,llc»l0lf: Akten, Eifelführcr, vier Mßusch""""

,- Vc>»'^

ide»>

Väderbnch, Die E, V, Bl, seit Erscheinen,
Codlenz: 30 Bände »nd <!0 «arlen,
Düren: Verschiedene «arten, .,wi»oe"> ^»».
Gerolstein: Anfänge einer Bücherei si»d v""',^> >!>"'^
CVln: Die Bücherei »nifastt 327 Bücher »m -
Montjoie: Einige Bücher,
Miiustercifel: B. vo» 30 Nnmmern,
Remancn: Kleiiie,

S»°i«feld „rft. .„.e„.»>'5n->'
!> I» der Vich!bildersa,»,„!»»g von l>. ',.'^--,,„,,''

sind veriretcn die O, «,: Ahriveiler, Als, -'>""",, Mwebc"
BirreSbor», Bilbnrg, Brohital, Büllingen,, d"^','l^^ ,^ ,^,,„,
hnndliiügcn), Dürcn, Gemünd, «^olsie,,' ^', ^,,,i>l,, ^ .h.,>>
Hillesheim, Ma»derscheid, Malniedy, Mayen, - "!,,l,ach < h»"
Müiisicrcisel, Ne»e»ahr, Nc»crburg, Prüni, ^>^. Stt'U'^
gestrebt), Remagen, Schieiden, Speicher, Staoi", , ,,,„
Trier, Viandcn, St, Bith, , „i,er, -'l'^''!! ,!»"'^

Im Wege Verzeichnis vertrete»: '>ln1"',,,,,hiwl,^ V
iueiler, BirreSbor», Bilbnrg, Bon», Boile,'dor!, -" ,^,^^,, ^^^
Eni!, Eordel, Dürcn, Dann, Eschn>ei,er, l"cn!»»^ ^gs, ,',,,
lyll, Hcimbach, Hilicshci,,,. «enipenich. «'"l», ,'/' ^e»"'""^ii>"',
Manders(!,cid, '.'.'iechernich, H'ionijoie, Münstere'!^: ^^,e», ^,„d>"
bnrg, Nidegge», Pc!le»z, Prüni, Nhei»bach, >" ^^el,
Schleiden, Sinzig, Stadtkyll, Stcinfeld ltt^
St, Biih, Wittlich, ,,„,„:

Im Summcrfrischenverzeichni" "^^Zbc
wcilcr, Alf, Antwcilcr, Bad Bcrtrich, -»'"
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H"^lm, Vom,, Bruhltnl, Nullius!!, Vollendorf, Burg Neuland,
'^ltess.,!, ^""' Eisenschnütt, Eschwciler, »"emünd, Gcrolsteiu-

liscrsesch, Nempeuich, Ligncnville,
, Münstcreifcl, Ncucnahr, Ncuer-

, Rheinbach, Rcmagc», Salinta,,
5, Ai.> ' «^mzich, Stadtlull, Slei»feld-Urft, Trier, Vianden,

""',, Wittlich,

l>»d ,,, .?'°»eralversam m l» » g eu uud V urstnudSsi tzungeu
^>„„ ', ""Uichc» O.-ft>. abqehalie» wordc», außer! Nirresbor»,

'U! KniscrSesch, Elberfeld-Wuppcrtal.
bei,./,''»de» Titzuugcu des HauptvorslaudeS waren
^«c»^!'^.'° ^'G.! Ahrweiler, Nitburg, Nlnnkcnheim, Bon»,
Vl>>,„ °N' Nütgenbach, Brohltnl, Büllingen, Call, Cordcl, Coblcnz,
^ln ' ^',',?"' '^erolstein-Rockeskyll, Gemünd, Heimbach, Hillcshcim,

^°M>o c «,"^ «igueuviile, Manderfcheid, Malmedy, Mayc»,
Tll,,s^/ Münstcreifcl, Neuerlmrg, Prüm, Rheinbach, Remagen,
l^„„, "', SchUueckcn, Spei'

^Elwfcit>M»pp,nu,

^' Schöneckcn, Speicher/ Stabttistl, Trier, St, Vüh,

^ttlci, „.^" l"»ulichcn O,«, findet eine regelmäßige und pünktliche
>"N des Eifelucrcincchlattes stall,

">li!tt - ""'ll'le >", Eifclvereinsblaü erstatteten die O.-G- Ahr-
!?> 2x' N ^'"lnirss niehrereinnl, Bonn «X, Bollendorf 2x, Brob!
>?"">h,^"^"Ulen 2x, Bütgcnbach 2x, Corde! Ix, Cschn>eiler 3x,

ylx, Hillesheimlx, Köl»6x, Ma»dcrfchcid l x,Mal,»edy2x,"»,e„

^"w^ Montjo^io 2x, Münstcreifcl 1 x, Neuerburg 2x, N,-
enz l x, Prüm 5x, Schonecken 4-5 X, Speicher4 x,

ich,,/"' Stcinfcld-Urft Ix, Trier 2 x, St, Bill, ^

Aus den Ortsgruppen.

""dm„^' .^"«N. ^', Mai, Der Ina, führte die Teilnehmer der
«Mw, N 'is Lcinibach an der Ahr. Einige Stunden frohen>>rsch! " bis Limbach an der

'<»! ^>i.,'"^ °nö erste Ziel, die Hohe Ach!, ?4N m, »mr erreicht
'en ^,,,'PU'ssen konnte der Gipfel erstiegen werden, der eine,

'"u,dl,lick in die Ferne eröffnete. Eine kleine Frühstücks

reich!,
einen

^'°,

Vonner Ortsgruppe

unser noch
«>!,>' N,ir"n^" l"""ie weilerqehen) e« wartete
z >«,,,?„" Harburg! Unter de» arinseligen Strubhutten des
,l> "I°ss ",^«eS an, Fuhe des Berges siel sofort cm moderner
li' "°ch K /' ^" nicht "crade das landschaftliche Bild verschonte,
V^lus" unerbittlichen Frennd Magen nicht zu kurz kommen
''iü7">f°im ."^ uerschlnngenen Pfaden gelangte man dann an
'>' l>t'i l,^ Turmes, Frei nnd stolz wie "» Komg. d r
^>Abs2'5", beherrscht er die ganze Gegend, - Necl't schwer
H" bei ,.^°>' droben, Znn, Glück hauen wir unser» Plat¬
zt '.° ^ 'r°?5 "'" "len Eifelfrennden hier an dieser Sie de

" >l»f°n w."^'l°llfchaft in Bilde zu zeigen, - «nte» a n
' " ">r den freundliche» Pfarrer' der einer Ginladung eines

Mitgliedes gefolgt war, nnd uns für einige Zeit in liebenswürdiger
Weife unterhielt. Dann ging's nach herzlichem Nbfchied hinunter
lns Tal nach Adenau unter Sang nnd Klang, um dort nach kurzer
Rast der lieben Heimatstadt zuzueilen. F. L.

O.G. Vnrg Neuland. 20 Wanderlustige, Damen und
Herren, fuhren am 3, Juni mit dem Mitiagszuge füdwnrts, dem
Nachbnrlandc Lnrcmburg zu. Anf den Bahnhöfe» Oudlcr und
Leugcler kam noch weitere Verstärkung hinzu, so daß eine stattliche
Schar die Landesgrenze überschritt. In INslingcn (Trois Vierges)
brachlc uns nach einer Kaffcepausc der Luxemburger Zug im an
muiigcn Wolztlllc nach Bahnhof Clcrf (Clcrvaur), von wo alsbald
der Aufstieg nach der Denkmalshohe erfolgte. Auf vielfach gewundenen
Pfaden, im Schatten hoher Tannen und Fichte», gelangte man zwar
langfam, aber wohl nnd mnntcr auf des Berges Gipfel, Ein schönes
einfaches Denkmal ist hier vor einigen Jahren den Gefallenen des
Banernaufstandcs (Klöppelkricgern) errichtet worden mit künstlerisch
ausgeführtem Rcliefbilde- Verurteilung der gefangenen Bauern, Auch
die Aussicht ist lohnend: unten tief im engen Tnlc der Clerf liegt
das langgestreckte Städtchen, bogenförmig um de» Felsvorfprung
gelagert, welcher die altersgraue Burg trägt) drübe», jenseits des
Flusses, das nenc Schloß in schönen, weit ausgedehnten Parkanlagen
mii mächtige» uralten Baumbeständen) weithin übersieht man noch
das waldige Hügelland mit de» in Schlangenlinien ansteigende»
Landstraßen, -- Der Abstieg »ach dem Städtchen wurde uoch unter¬
brochen durch die Besichtigung der alten, im allgemeinen noch wohl-
crhaltcnen Borg, Starke, trotzige Mauer» mit seltsam kleinen
Fenstern, hochragende fpitze Dächer, vorspringende Türme zeigt sie
nach außen) Säle und Zimmer i» langer Reihe, ein geräumiges
Treppenhaus, eine Kapelle mit wertvollen Schnitzereien und Räume
verschiedener Art in mehreren Geschossen umgeben einen interessante»
Inncnhof mit glattem Fcisbodcn. Bei des Tages drückender Hitze
ein angcnchiner Aufenthalt! Angenehmer noch war es bald darauf
auf luftiger Gartcnterrasse des Hotels Koner, am llfcr der rauschenden
Clcrf, Eine vorzügliche Newirtnng ließ nns hier die etwas kurz zu'
gemessene Iei! aufs äußerste ausnützen, ehe man eilenden Schrittes
dem Bahnhof zustrebte zur Rückkehr nach den heimischen Fluren,

O.-G. Efchweiler hielt nni 20. Juni er,
ihre Hauptversammlung wir üblich im Anschlich a»
diejenige des Verfchönerüngsvercinö. Notar Krüll,
Vorsitzender, gedachte zunächst seines Vorgängers,
des Direktors I)r. Cramer, als des Mannes, der
in Efchweiler die Lust am Wandern uud die Liebe
und Freude an der herrlichen Gottcswclt mächtig
geweckt nnd großgezogen habe. In I)r. Cramcrs
(leiste wolle er den Verein nach besten Kräften zn
leiten fuchcn, wobei er anf die rege und nachhaltige
Mitarbeit aller Mitglieder rechnen müsse, Sodann
erstattete Notar Krüll den Bericht über das ver¬
flossene Vereinsjahr, Vier Vorslaudssitzungen wur¬
den gehalten) sie waren regelmäßig fast vollzählig
besucht. Neue Wegweiser lind Wcgezcichcn wurden
angebracht und schadhaft gewordene crfetzt. Die
Zahl der VNnte wurde crhöhl. Das Kölner Elfel»
album wurde den Mitgliedern, die es wünschten,
zum Vorzugspreise von 1,80 M, besorgt. Leider fehlt
Efchweiler vollständig darin, Die Herausgabe eines
Fühlers durch Cschwciler und Umgegend ist in
Erwägung gezogen. Nach einem dem früheren Vor¬
sitzenden Direktor vi-, Cramer zugegangenen Schrei¬
ben deS Provinzialkonservators Nr, Clemcn wird
die Bewilliguug einer Beihilfe zur Erhaltung der
Notbergcr Bnrg in der anfangs Juli stattfindenden
Sitzung der Provinzialkummifsion für Denkmals¬
pflege nochmals zur Beratung gelangen. Auf die
Anregung des Dr. Cramer hat, wie erinnerlich, der
Eifelvcrein eine Beihilfe von 300 M. bewilligt,
die notiirlich allein nicht ausreicht. Für die weitere
Bewilligung einer Vergütung für die Berichte über
die Schnecverhältnlfse in der Eifel fand sich leine
Stimmung, zumal die Anlage einer Schneeschuh- oder

Rodelbahn in der Nähe »icht ausgeschlossen erscheint. Die Stadt Efch¬
weiler hat den Bcürag z»m Verein von 50 M. auf 150 M, erhöht,
wofür vom Vorsitzcuden der Dank des Vereins ausgesprochen wurde,
Professor Vriukamnn ha! der Ortsgruppe zwei Bänke zugeeignet,
wofür ihm bestens gedankt wurde. Direktor Meyer erstattete den
Rechenschaftsbericht, Die Kasse schließt mit einem Bestände von
445.66 M. ab. Der Rechner wurde mit Dank entlastet. In den
Vorstand wnrden Bürgermeister I)r, Carbyn, Professor Brink¬
mann und Peter Rausch wieder-, Oberlehrer Außen, neugewählt.
Eiu »euer Weg von Hamich nach Schcvcnhütte >von der Nleimühle
aufwärtsgehcnd) soll bezeichnet werden, ebenso gemeinschaftlich mit
der Ortsgruppe Düren ein Weg über die Höhe von Schcvenhütte
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nach ^angcrN'chc und ei» solcher von Wcistocilcr nach Hclsicrn lind
Hawich. In dicscm Sonn»« sollen vier A,,sslügc unternommen
wert»,'», nnd zlvni drei >n!t Damen. Der Eschweilcr Bcrgwerks-
vcrcin soll gcbctcn n>crdc,>, einige ^^inle in de» prächtigen Vanb-
gängcn hintcr der Pnniper »Irchc anznbriügc».

Kölner Gifcl-Vcrei». Pfingsüoandcrnng IW«, Don
u. Juni abcnds führte dcrZitg dic Tcilnchtncr dcr Psingslwandcrung
nacl, der Mosel, An dieser entlang sahrend, grüßte» in der Abend-
dännncrnng die Silhouctlcn rufender ^Nurgcn nnd vcrunlterter
Mancrtrümmcr herüber, In Niillay nmrdc ^,'achtquarlicr deinen.

An, nächsten ^Norgcn 7 Uhr ging die Wandc,ung znrMaricn
bürg) gleichzeitig an vier Stellen sel,en >uir den Strom wie vier ver«
schiedene Bergscen, Von dcr 3>caricnburg weiter über de» Prinzcu-
kopf, über den aus der Franzoscnzeit her berüchtigten Netter Hals
noch der idyllisch gelegenen Abtei Springiersbach, ivosclbst lnrzc
Frühslücksras! gehalten wurde, ttücich hinter Springicrsbach »mfing
der herrliche No»dc!>vald init seine»! tiefen Schotten die Wanderer,
nnd ans herrlichen Woldpfoden nn» zn dcm Anssichtstnrm „Signal"

fand am 2«, und 29. Inni bei zahlreicher Bctciligung
Zeit geplante Ausflug nach der Attahöhle statt

der fc>t

Vis Altenhnnden nnirde die Bahn bcnntzt >,»d b">
dm> >

^cgi'M
d^'

Fuß der Weg nach Attendorn znrnckgele.it, Glci.I, <>" ,,/»,»W
Wandernng zeigte» sich vom fog. Bicrtnppcn nnc^ "» ,^„„,^
oberhalb Attendorns, dic Schönheiten des Sanerlandc'.'» , ^>,t
vollster Beleuchtung. Die «nft >uar so klar, das, !"',> ^,,, „„o
Asten von hier ans zn sehen war. lieber den Nnbcrg w ^ ^,l,>i!
weiter nach de», herrlich gelegenen Vilstein, übcrra>i> vo,> ,^,,i,,c»
»nniigen Schloß init seinen mclerdicken Mancr», d>my ^^ ^„>
Hochwald, dann über das Pastnrsköpfchcn »nd Hs,,, ^s>c!>>^'""^
»>ärchc»hafl gclcgc»en Schloß Schnellcnberg, nach d^en ^,ul'
Attendorn gegen 2 Uhr erreicht wnrdc. Nach knrzcr ^"/", ,^, iib»
zur Höhle/ deren Wunder selbst die kühnsten VrimM! .>.^^c,>.
treffen sollte». Zahlreiche Gletscher »üt lrisialMan,' ^. Z
lebensluahrc Figurc» wie Rübezahl, Ticrgestaltc», ^

„ärchcnhaft.
verklärt dnrck, olc

aktitcn, ivahrc Kristnlltammcrn von märchenhaftcm
reiche Vorhänge aus Tropfstein, alles

Mmz,
c>ĉ,nii^

j^ontjoie. »lick auf «lie 8c!,lo»sruine.

nnd weiter nach Forsthaus Bonsbcurcn, durch den unbeschreiblich
schöne» Wurzclgrabcn nach Bcrlrich. Nach Besichtigung der «nr
anlagen, der (Hntcrsbnrg nnd der Käscgrottc tvnrde der letzte Teil
des erste» Tagesmarsches durch das Ucßbachtal a» der Burg Arras
vorüber nach Alf zurückgelegt. Nach Tifch wurde das Kurhaus
Waldfricdcn aufgefucht und bei Gesang und Tanz der Gcsclligtcit
nnd dem Frohsinn gehuldigt.

An, zweiten Psingsttagc begann die Wanderung mit dem Ans'
stieg auf den Sollig, an dessen oberen Rande der Weitcrc Weg cnl'
lang führte, stets prächtige Aussicht in das hicr Innggcslrcckte Moscltal
bictcnd, ans der gegenüberliegenden Seite der nnabsehbarc Höhe»
rücken des Hunsrnckcns. In Aldcguud wnrdc bct I. B, Andries
eingekehrt und die von demselben gestifteten 25 besseren Flaschen
Moselwein daitkerfüllte» Herzc»s getrunken. Ucbcr Necf ging es
nach Kirchhof St. Peter znm (Hulcuköpschcu. Der Rcst dcr Tour
führlc von VIlcr durchs Brochemer Tal übern Schl nach (5ochc,n,
»>o gcgcn 3 Uhr das Mittagcsscn cmgcnommc» wurde. Dcn
Führern Hebbel uud Ritter gebührt nnser Dank. Dcr ^,»g
? Uhr 16 abends führte die Kölner dann wieder zurück.

Kölner «ife! Verein. Begünstigt vom prachtvollste» Wetter

>'^
Aufimhmc von WaNer Schciblcr, Montjoic.

Gcgesscn wnrdc spätcr in Attcno""', ^hhcllt' ,>,c
übcr Rncnhardt ^zur/,,^ ^

Nclcnchtnng
Ani nächsten Morgen ging's dcrung

„'nnßcrurdcntlich schöne mehrstündige Ka!!»n!uanc>ci"»u^ ,^,^

'""......." "N dcr schön gclcgcncn Vcrsctalspcrrc u ^„„dl' ^.^
cr AuSsichtstnrnl Homcrt zeigte s"'" ,' „saM^, ^ c> ^'

In Lüdenscheid angckommcn, sand cin N°' , ,che iLcr"^^ !"'

gehalten, der
In «udcnschcid augctommcn, ,ano c»> »^ „i,che ^"':, i,il '

Hotel zur Post statt, wozu sich auch mehrere e>"hc>"" ,l >»'" ,^,,c"
S. G. V. mit ihren Damen eingcsnndcn h"t""' "c M'^,.,i,,l^
liebenswürdige Anfnahmc dem S. G. V„ >"sb/>" ' ,,^u>^"

d Lehrcr GromovApothckcr Pfciffcr-Attendorn n»

O.-G. Nentz, den 28. Juni.
^ ^^e ß:d,cnach Kalterhcrberg, Von hier wurde gcgcn

tu fröhlicher Stimmung nngctrctcu
20, in licbcnswnrdigstcr Wcisc von

^'.^^'

Vorst-

,ü><

gruppc Monijoie, Bittgcrmcistcr PIcnst, »"d ^".^Nult>'> "^
Mt,nmnundunl> ,^,„ ,

l,t>"

Bciaeordnetcn Dr. Nrener begrüßt, n>" »»» °"^^„^Vdc»^ '"

malcrischen Städtchen Monljoie ncführt zu n s hes>l«^.ä<
Mittagsmahl wurden die schönsten Punkte M"' .' .,.,,cn,^ ,^""
Besuch dcr nähcrcn Umgcbnng des eigenartig!l' »^ F,w

vergl. die beigegebencn Bilder - bot ct»c !'
ll^



!«!< ,^''b/>dci, Km, denen die Trcnnnng schwer fiel, Abends
^, <«'l ^lcllschaft von Herren der Ortsgruppe Montjuie bei

A,p^ H""^, »>id gutem Tropfe» gefeiert. Den Herren der Orts'

Am s'/>"° herzlichster Dank!!
!Un,^,,^^'Mnden Margen ging'S dann liegen 7 Uhr wohlgemut

—«.»»« Eifelvereinsblatt »«»—

'Stadt '

^ °, ^"sental
Mc>ltt"^,^"au6. Dnrchs N'ild'zerkMfieic "zwVlchci! schrm

über Grünental nach Hammer, Immer boten

^l iih^'n/^' "lue Bilder, weüer hilians muh Dcdcnborn, von
Mnni^s, "uwmuel, Eeisennnel nach der schönen Aussicht, einem
Adrett >, «' Vcrgkegcl, inartiert dnrch ein von dem früheren
5>l!Mrt„> Ilonüme, Freiherr von Scheibler, gestiftetes hohes

' SoN'eit das Angc schioeift, mir Schönes. Nach knrzcr
, ' ur,ü ,, ""'>!ien Wirtshnnsc ging's über die Höhen dnrch Wald
'" V^t »ach ^üihrderq, einem ,dyllifch gelegenen Eifeldarse, wo
?>>«^,1« M'gcsfen wurde. Jetzt trennte sich die Gefellfchaft, Der

^n de,

t'°
^ ' ^°^>er die Urfttalfperre nach nicht lannte, »minderte ans

'N >„ii >,"„ Ersitzenden die llrft anstoärts bis zur Sperre^ van
"" "oot über den 2ec vis znn, Lorbachtal nnd weiter

Die zweite gemeinsame Wanderung ging »ach Steffel» und
Müllenharn, Der ^ug brachte die weuiqe» Teilnehmer nach Wandels
heim, Durt wurde die ilirche unter der Führung des Onspfarrcrs
besichtigt. De» Be»,üh»»gen dcsselbe» ist es gelungen, eine rünnjche
Niederln„u»g uuuüttelbnr au der liircl,e »nchzuwc,feu, so das; »in»
n>ol,l bald etwas Genaueres über die so sehr interessante Nirche,
die wohl nicht leicht ilncsgleiche» sucht, erfahren wird,

Die Höheuwaudenmg »ach Tiesselu, bei der Mutter So»»e
es etwas zu gut meinte, führte zu dem mitten in LaUaslrömc
hincingebautt» Steffel», Am Horizonte zeigte» sich Hohe Acht nnd
Nürburg, Dank der gute» Führung des Försters 2chisscrings und
der beiden «ehrer Thömmcs »nd «immling sahen wir alle inter¬
essanten Gebilde.der Natur und der .«»»st, 'Auch saud man, daß
Barsch in der l',i!ü-l iüii^i-at-, Band III ,,n^, 404 wahrscheinlich
durcl, einen «'iewährsmann hinlers «icht geführt worde» ist, N'en»
er von „»»geheure», a»ge»schei»Iich d»rch sinnst entslaudeueu Mumcn,
die ins Innere des Berges führen", spricht, Ei» wundervoller
Sonnenuntergang gerade über den, alle» «rnler, der die Vorstellung

I^ontjoie <Mintert»g), Aufnahme von Walter Scheibler, Montjoic.

"»!">>^'»stei,""^ "'»> Forslhans Mnria'uald. Der andere Teil
^ll,°" du« , ""s'"!^"dcn Weg nach Forsthans „Paulushuf" c,u,
^tt^«f°n '"' Maria,nald zu wandern. Im Forsthaus Älar.a-
'"hr,. °>>°r ^'^ °" beiden Gruppe» U'icdcr, um vou hier aus^'e „„//"aileimnl^ „„^ c-^!„.<,!^ >,. ,.»^.,^^> Weaen '/..? Uhr

^-,, «^ oe,oen Gruppen wieocr, »in uo„ ^».^ «..»
-"iniillumid »ach Hcinibach zu gelangen. Gegen '/^ Uhr

^Ug i» >,„s^, „^^K ^^>,h z>^ii^,

'„.Arilin. Die erüe ,i,>„!,'i»sn!»e Wanderung der Orts.^>>Pl>i>„ "".'- Die erste gemeinsame Wanderung der Orts.
'^^!N>e„Vi!'. ^"' s'"' über 40 Damen nnd Herren cinsandcn,
5'„> der^'/' .'»„.Ziele. Vi» kleiner Teil der Ausflügler
?'» '" „"",» »ach Sl. Bith. nm von dort «igneuville mit
°N >>'nlM"'' der größere Teil aber benutzte dicH-tation

?»«^'> de,,, ', "^"ngöpnnkt de« Marsches, Der neue Weg von
^>»^"w>il >, '""c 'st sehr schön. Im schön gelegenen Gast.
^' H''r, "' «innenville verei»igte der «aftee wieder alle
V> >'n 'H"' «Uhr trat man den'gemeinsamen Marsch nach
"" ">°n ^.." ''""'che Blick in die Ardennen. die abwechs.
^>>'le,^^"> °>e der ganze Weg bietet, und nicht znletzt die

"'>'>eh, ,!" "^en eine rechte Wnnderslimmung hervor, die
^M ^u, c,^> >,„.^,„^„,^ Erinnerung bleib,.

wachrief, die alten Kräfte feie» wieder in T iUigleil, gab einen ein
drucksvollcn Abschluß der sehr lohnenden Wandernng,

O.-<«. Speicher. Am IN. fand bei Gastwirt Pet, Plein eine
Borstandssitzung nnserer Ortsgrnppc statt Zunächst wurde be
schlössen, den Schriftführer «ehrer Baumann als Delegierten der
Ortsgruppe Speicher znr Hauptversammlung nach Nheinbach zn
senden. Alsdann wurde der Ncschlich gefaßt, den „Nirenfcc" voll¬
ständig einznzänncn, da er ein herrliches Waldidyll bildet mit der
neuen Grotte inmitten des Sees. Nach Bollcndnng der Umznmnmg
wird die Arbeit ans der „Viehtrisft" in Angrift genommen.

O.-G. Waxweiler. Die von der Ortsgruppe veranstalteten
gemeinschaftlichen Wnndernngcn fanden allseitigen Beifall. Der
Äusslug nach Schiost Mcrteshnnsen »nd Burg Hanuu am I?. Mai
verewigte nicht weniger als «5 Teilnehmer, darimter etwa die
Hälfte Damen. Gegen > Uhr Abmarsch durch das schöne Prümlnl
über Mauel, Standcnhof, Beisels nach Schloh Merkeshansen. Nach
kurzer Besichtigung dieses lieblich in, Walde gelegenen, in den
90er Jahren errichteten Bauwerks ging es der Prüm entlang nach
dem Picknickplatz bei Echicrshanscn, allwo bei 1>/..sinndigcm Ans

1l5



.«—»- «Lifelvereinsblatt

enthalt Gelcgc»hcit geboten war, sich an Speise und Trank zu
laben. Nengcstärtt erfolgte der Weitermarsch nach Burg Hamm, Ein
imposanter Anblick, wenn dieses aus dem 12, Jahrhundert stammende,
in neuerer Zeit renovierte Bauwert an einer Straßentrümmung
plötzlich sichtbar wird. Auf einem in weitem Bogen von der Prüm
umflossenen Felsen erhebt sich die Burg, im Hintergrund halbkreis¬
förmig von einem mit Hochwald bestandenen hohen Berghang um¬
rahmt. Nach kurzem Aufenthalt ging es bergan nach Oberweilcr,
von wo mit Leiterwagen die Rückfahrt nach Warwciler angetreten
wurde.

Fräulein E, S. aus Bonn und A. Hilf aus Limburg haben
der Ortsgruppe zwei schone Bänke gestiftet. Herzlichen Dank
dafür!

heimeidorf -, wie mir aber auch fchon bei unser»' MHil,hcimerdorf —, wie mir aber auch schon oei un,cl»> " ^
Brühl vom Herrn Kuusistorialrat Machen, »achherige»' ">° >
zn Köln, gesagt worden war. ^ ^ . <MM

Im Seminar habe ich vom I. Oktober 1835 lu«^^,,,,,
1837 ein halbes und von da an bis zn Ende '"/,, ^'^ Lic
gehabt. Das tägliche Kostgeld betrug damals 4 irgr. « ^Wil,
übrige» Kosten habe ich teils von den Ersparnissen "«". ^„cl
teils durch den Erlös aus dem Verkauf zweier F^der " z,„,
Wiese und von dem Guthaben, welches mein Bruder Pei" ^n
schuldete, weil er von unser», Hause und Garten »o«i ^ hl,
mußte, und auch von meinem Oheim, mcinem Vormund M,i
kommen hatte, daS von meinen vcrkaufic» Getreiden
bestritten

Bei der scchswöchcittliche» Dienstzeil hatte mn'H«l,
rat Elache» <«e!d angeboten und später auch nur!»"'

>l>l>l'

^'N."^,c'

p»rrie in, «,urt»l i^ilcben <>I«>ntj<,ie uncl «eickenlrein, Aufnahme von Walter He eibler, Montjoic,

Auszeichnungen eines Lehrers aus dem Kreise

Schleiden. der 1811 geboren u.um 1870 gestorben ist.
(Schluß.)

Ich erwähne, daß ich im Frühjahr 1834 eines Abends mit
mehreren Einwohnern von Bleibuir einen Waidbrand in den,
«öniglichen Walde Kcrmetcr mit gelöscht habe, Dalür erhielt ich im
Amtsblatt 1835 ein öffentliches Lob von der Königlichen Regierung,

Im Sommer 1835 kam auf einmal von der Regierung die
Verfügung, daß der Eintritt ins Seminar am 1, August erfolgen
sollte, worauf ich denn alles darauf einrichtete, jedoch kam bald eine
Verfügung, welche dies widerrief. Der Eintritt erfolgte demnach am
1. Oktober 1835, Anfangs gefiel es mir im Seminar sehr schlecht,
der Umerricht war schwer, uud die Lebensweise lagte mir auch
wenig zu. Nach nnd »ach ging es aber besser. Ich kam im Unter¬
richte gut mit fort) aber in der Musik und de», besänge machteich
nicht viel, einmal weil ick z» wenig Vorkenntnisse hatte, und dn»»,
weil meine Anlagen ziemlich schwach waren, Uni Ostern 1836
hatten wir vier Tage Ferien und vor dem 1, Oktober ebenso lang,
desgleichen im Jahr 1837, Am 16. September bin ich mit dem
Zengnissc Nr. 2 entlasse» worden und habe darauf vom 21, Sep¬
tember an sechs Wochen in Aachen gedient und erhielt »»term
2«, Oktober 183? mci»c Anweisung als Lehrer nach Blanken

m'»
,„""

vorgeschossen, die ich ihn, schon in, Frühjahr 1>^s
hcimerdorf aus zurückerstattet habe. „,?!»"' ^ >M^

Mel» Bruder Peter Wilhelm hatte nur m'° '' „ v°',.,,»><
1842 über unser sonstiges Guthabe» ei»c Obl>!M> ^ «^»cl
Linrwcilcr i» Schleidcn nnögesicilt, aber im V^,„,„c», ,"
die ganze Schuld vollständig ausbezahlt bcio" ^
Schwester Geld hatte ich i» Vcrwahrüahmc, «?« » tzapi"^,,!

chcs Geld vor uud Ullch erhalte», worüber sU",ghc ich
befinden in den meinigen. Im Frühjahr l838 1
med,, ei»e l liögigc militärische Ucb»»g »ut!l">>"^'q,,^,ft>» >,,i

Am 16. November 183? irnt ich die Stelle'" ^,5,, ,

!i

bef ,„>"',

dorf an, nnd bald darnnf knin ein Verufsbrich ,^. ,^ß
Lehrer- »nd Küsterstelle übertragen >»urdc^ z«> ^^ Vc!>^,,v l
Bernfsbricf erhiett nni !). Ia»uar 1838 auf
der
w»
Die

»"«,°°" H
er Küuiqlichen Regierung. Am 26. Angnst l^^^i^u'Nl ^,„»^,
,urde dieser Brief defmitiv von der Kö,,in>'ch"'' ,.1^ u»<,,',,l<

Die Knsterstelle, welche mir i» spätere» Iah«» w" tn, .„„,
keilen bereitet hat, sagte mir von A»sa»g !l", '' ,s- sie °" .z-^'
weil ich i»> Si»gcn zu unerfahren war. Ich "° ^ora""!'",, ^.
Ben.illigung des Herr» Pnsiors Hilgcr »>"''"" ^ojal'"« ^,„ "^
Frings, welcher im September 183? wegen s^'', OiaNs' ""vi""
samkeit das Allge»,einc Ehrenzeichen nebst e,ncr ^^,,> .,»,>

50 Talern persönlich in Blaukrnheimerdmf ""'^.,,,,,i!c», "
Elaeße» erhalten hatte, mit dem sämtlichen E>"i"
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visier o f!' ^^ ^"lcr 8 Sgr. 9 Pf,, welche ich als Lehrer und ! zufrieden fein) aber das Schlafzimmer, worauf die Familie auch
noch allerlei Sacheu hatte, war feucht und daher ungesund. Ein
sonstiges eigenes Zimmer hatte ich nicht. Ich mußte uutcu im

"!>ri o l, <.u>el 5 Wgr. » u>s,, !oelN)e ic
3«i, d„°?°lten sollte. Statt dieses Betrages hatte in früherer
5 Vlni,, 'S"' als «Uchrcr" von der Kirche 5 Malter Hafer uud
?ii»,!. ,^,^pelz erhalte», wie ein Dokument des Grafen von

^»ns > "' b°m Jahre 1088 ausweist. Der gcunuitte Peter
'°Mz " "°hl der reichste Mann in Nlnnlenhcimerdorf, sehr
'st«h,,„,,""d sleistig in der Schule gewesen. Sein Geburtsort ist

urn- Im Jahre 1848 ist er gestorben,

Wohnzimmer, worin noch ein Bett stand, und das außerdem n!s
Wirtsstube bcmcht wurde, studieren und schreiben. Ncbstdem waren
die ,'! Kinder des Eidams Nitlans Gürgens und seiner Tochter
Gertrud Fringo — Namens Joseph, Maria Anna und Anna Bar¬
bara - sehr wüst und »»gezogen uud bekamen stets ihren Willen

lieicnenktein bei k^ontjoie, Aufnahme von Walter Schclbler, Montjoic,

Nie Ortsgruppe M^c^eiler im 6ck»lossk»c>f von l?»nim.

i^i: ^"5ichl,
^>'ünd S"

''il'^^
"Zahlte

dast er die Küsterstclle erhalten hatte, kam ich
" ,!jlüfnng, ini ersten Jahre für 33 Taler uud

den, Gemeindewalde ^ im zweiten Jahre »nd
ich a» Geld 3« Taler. Mit der Kos! konnte ich

getan, was zwar dem Großvoler »iäst gestel, ober er konnte auch
nichts dagegen machen. Die Frau dcö allen Küsters, Anna Marin

Schanzen, Tochter des frühere,! Lehrers und Küsters, war ziemlich
eigensinnig »nd gesch,oäl.'ig. Ana, sie hals den »indern meistens
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Ini Jahre 1842 oder 184!! ist sie an einem ^chlagflnssc gcstorbcn,
Ini Winter 1841 betain ich ini Jaunar die Brnstkraulheit, iuelche
mich 14 Tage lang aus dcr Schnle hielt. Während der Krankheit
iuurdc ich in den, Hanse sehr gnt behandelt, was ich labend aner¬
kenne» innß Dach geriet ich bald darauf, wegen Strafe
des Joseph, mit dein Pater, der ein —, — Mann war, in arge»
Konflikt, weshalb er im Herbst denselben nach Euskirchen in die
Schule tat und später an dao Gymnasium zu Mnustercifel, wo er
nur höchstens ein Jahr geblieben ist. Fortwährend hatte ich »un
Verdruß, so dlln ich im Frühjahr 1842 wegzog zu Johann Peter
Handwerk, bei dem ich sehr nett behandelt wurde. Ich bekam im
Tanzsaale, welcher durch eine Bretterwand in 2 Zimmer geteilt
wurde, Wohnung und bezahlte für die Kost 48 Taler jährlich,- mein
Los-Holz behielt ich selbst. Im Herbst besuchten mich Lehrer Jünger
aus Siesdurf uud Lehrer Sicbrichs aus Nettendorf, der damals noch
iu Ottwciler war, Dcr Vorteil, daß ich dem Peter Frings die
Küstcrstelle belassen hatte,, war nun fort, uud bekam ich deshalh,
als ich später 1813 von ihm die Hälfte von den, Ertrage der qc
stifteten Messen (beinahe 4 Taler) bcansprnchte, womit der alle
«üsler anch zufrieden war, mit dem Eidam und dessen Fran heftige»
Streit, der ihn vcraulaßte, mich snaar auf öffentlicher Strafte zn
beschimpfen, so daß ich die Sache bei!» «ö,»gliche» Oberproknrator
zur Anzeige bringe» wollte, Alo »un dazu die Eingabe (sie isl noch
bei meine» Papiere») fertig war, kam sei» Bruder Iatob Gürg,ni>>,
mit dem ich befreundet war/ de»» ich bin über eines seiner Mädchen,
Namens Magdalena Pale, und zuletzt er selbst zn mir und hielte, >
so bittweise nn, daß ich mich besänftige» nnd die ga»ze Sache a»f
sich bernhe» ließ. Um Lichtmeß 181,'l hatte ich mit meiner Schwester
vci Handwerk Haushaltung angefangen nnd später, als nun Alter-
heilige» die neue Wahnnng nebe» dem Pastorat fertig war, fort¬
gesetzt. Durch de» Ankauf einer Erbschaft und sonstige Geschäfte
1842 hatte ich in Blankenheimerdorf ei» Hans, mehrere Felder,
Wiesen nnd dergl, bekommen und später noch mehr Felder nnd
Wiesen gekauft, nnd konnte ich eine «nh im Stalle Halle», meine
nöttge Fincht ziehe», ei» Schwein mästen »sw. Mit dem Ackerbau
hatte ich wirklich Glück, 1848 habe ich »»eine sänüliche» Güter, nach¬
dem ich das benannie Hans schon in, Herbst 1842 an Peter Schmitz
uud später noch ein anderes, das ich bei einer Snbhaslation er¬
worben hatte, den, Peler Brück, der bald daranf »ach Amerika
gezogen ist, vcrkaust, De» Betrag habe ich Mm A»lo» Maes i»
Blaiilcnheün im Herbst 1850 ganz ansbezahlt bekommen.

Im April 1838 wnrdc ich iu den Kircheuvoistaud »»d zum
Neubauten gewählt, wodurch ich sehr diel Schreibereien bei der
«irche gehabt habe, ohne irgend eine Entschädigung, Die Papiere
nnd Nechunngeu waren sehr in Unordnung, Im Frühjahr I«17
habe ich die Nendnninr niedergelegt. Die Rechnungen von 1845
nnd 184«! liegen noch bei meinen Papieren, Die Königliche Negie-
rnng wollte es auf Anstiften von NM, Görgens nicht mehr dulde»,
daß ich Neudant bleibe, nwgegen ich eigentlich nichts hatte, sondern
damit froh war, nur halte die Art »nd Weife, wie ich dabo» kam,
uicht fo sein müsse»,

Ebenfalls im Sommer 1838 fuchte ich mit 13 nudein eiue
«unzesstou auf Eisenstein im Blankenheimerdorfer Felde nach, daß
Grnbenfeld sollte heißen „SiegeSkronc", Ich habe deshalb mehrere
Neisen getan nach <>!e,»ü»d, Düren. Buuu »sw. Alles ist mir aber,
wie aus de» desfnllsigen vorfindlichen Papieren zn ersehe» ist, be¬
zahl! wordc». Ich war bei dcr Gesellschaft Nechmmgsführer, Wir
habe» das gn»ze Feld nicht erhalten, fondern nur eine» Teil davon,
lieber die erhallene «o»zcssio» ist im Amlsblalt von 1840 die Ur¬

kunde zu lese». Seither habe ich noch oft deshalb Stcnern zahlen
müssen. Das Feld ist nicht sehr ergiebig, Ocftcrs sind wir in
Untcrhaudlnng zn,» Verknuse gewesen, aber stets ohne Erfolg, Eiue»
Teil, >/< nämlich, von einer n»dcre» Konzession „Gottes Segen"
hatte ich mit Jakob »nd Nitl, Görgens von Pcler Ortt, gelaust.

Im Sommcr 184,5 habc ich ungefähr >/, Jahr bei Herrn Bürger¬
meister Weschpfennig in Blankenheim nus'm Bureau mit Schreibe»
ausgeholfen,

l,"ll! um Martini lral ich die «üsicrstcllc selbst nn, geriet
aber dadurch iu betreff dcr Hafercrntc vom Jahr 1«4«l mit dem
Peler Frings resp, mit dessen Eidam in einen Prozeß, worin der
Herr Pastor Hilger durch unrichtige Auslegung mcincs Bcrufs-
bricfes viele Schuld hatte. Dieser Prozeß wurde zu meinen Un¬
gunsten entschiede», selbst am Landgerichte, an das ich appelliert
hatte. Durch dicsc Gefchichte Halle ich einen Nachleil von wenigstens
A0—40 Talern, In Folge dieses Prozesses war einige Unrnhe in
den Ort gekommen, und man wollte mir das halbe Faß Hafer für
Negulieruug der Kircheunbr nichl mehr liefern, weil die Uhr nicht
mehr gebe, Gleich beim Anfang des Prozesses wandle ich mich mit
eincr Eingabc au die «gl, Ncgicrnng, erhielt aber eine answcichende
Antwart. Als »nn der Prozeß vollständig vcrlorcn war, richtete
ich im Angnst !«,? ein Schreibe» an dic'Kgl, Ncgierung, welche
cxtschied, daß mir alles gelicfcrt werde» müsse) der «irchenvorstand

habe dcn Hafer zn hebe» uud nn mich nbznliefcrn, ^"' ,.,,h M
fclbst Martini 1847 den Hafer nicht, nnd der KirchciiUorgm ^^,
wollte sich an nichts lehren. Welchen Ansgang die l-achc ^

Hai, wird später nngefühn weiden, ,<chein> ^
,>,nz!nischen ge'slaltcle» sich die Verhältnisse

,n
^s!M"'!'"

daß dort die Hanshaltnng aufgegeben werde» sollte, ^,
Marti» ,oar I«42 Bürgcrmcistcr vo» Eruncnburg "w ' ^,h vc>
gcinordcn, baute in Dahlcni ein Haus, wohnle dascllm ^^»,
heiratete sich im Jahre 181!! mit Katharina Poß """ ^
(Inlcrnc Fnmilicnvcrhnltnisse.) , ,„ s,cirl'lc"'

Ans diese Weise wurde meine Frau N"'ew < ^,obc>
wozu der Schwiegervater gerne seine Elnwillignng gab, ^ ,,,,,ftufc i"
und anfangs November bekamen wir die kirchlich"' '" gB'
Holzhei», und NIankeuhcimerdurf, nnd sonst die bel«»^ ^, .„>'

Verkündigungen, Montag den 22, November 184? >""^.^y »«"
dem Bürgcrmeisteramte von Bnssem, das damals m ^'> ,^,, l'°"
,!x i>it,'r getränt durch de» Beigeordnete» Mich, >,>"!/ ^„,.
Holzhcim/ Des Abends fuhren wir mit gedeckter Karre m . ^ .
Schwiegervaters nnd Hermanns auf Eynattcn zu u»^. , ,^
Morgens gegen 8 Uhr in Woüseifen bei Herr,, Förster ^" ,pM>
Fran mitfnhr. Der Wind war nu dem Tage sehr »", ^,!, »'
gab's heftigen Negen, so daß Hermanns, Schwiegerv^^ ,^,tti>>

n auf d<
Gegen

n Eynatten an, wo sich beide (mein Schwager ^"^ „ft stt"'^

sehr st""'
,.,.^gcrvatcr > ^

tüchtig »aß'wurde», da die beiden Damen auf "cm K""^ c» M
»nd wir drei fast ininwr zu Fuß ginge». Gegen Abem ^^ ,„c,„>

ie Haneihälterin, sehr über !,»,ere .^^Schiviegerin
Am Mittiuoch reiste» wir samt imd so»dcrs ,

Nrautschnmck resp, die Tranringe »sw, getauft wm^"' ^^ l»,
Donnerstag morgen den 25, November deich"" ,^ ^stu'N

munizierte» wir in der Pfarrkirche zn Ehnntten bei ^> ,^,^„ "

Krichels, und nach dcr M.sse dcs selige» Sckgoager^ ' ^(""7,,
vom seligen Scküoaaer »ach der Lültichcr Agende da« o^^^, „F^
der Ehe." Die Hochzeit, woz» iuir sehr v'ck'ö mitgebrw^^,,, ,^
wurde iu der Viknric gehalten, und
»nieder retour.

nni Abend !'M

Freitags abends
blieb ich da, »nd am Sumitag >oar

W!"'
,.!>'!'

angte» >oir ioicdcr in HolM'" '" ,, ,„t"'"'

su ein kleines Fest.'^,,^
"^5 »,ei,>c ''

Am Monlag bin ich nach Blankenheinierdorf ge«,!,^ ^ x«c"''„
aus der Familie eiügelade» innre». Es g>»>1 °""^ ^ci„c <'

,ei,»erdorf gereist^, ^' ,^,,
blieb z» Holzheim, Sie kam i» der Nacht.""u^^,/ ,^> i>1> >^'

ül'

mit dcr Post von Müüslereifel »ach Blauke»hcnn, , ,^,,<
»ahm, (Milteilimge» über ci»e Krankheit F^ln>>lN,^'' ^,,iB «

,,, Mittlerweile war i» Frankreich tue ^ nH der ^, ,,
gcbrochcii nnd schncll, wic
pöriingsgeisl noch über ganz Dentschland iisw
überall derart von, Freiheitsschwinde! ergriffen
halben Ungesctzlichleile» vorkanien. So >» Aachen, ' ,^, .',c,i ^

Nachden, nochmals >
«gl. Negierung verfügte, daß, «nenn dcr «irchcnvor,!" ^i,c ^
n Bclrcsf Hafcrcrnlc dcs «üsicrs nichl "Nsfu,«, ,^,,ct n ,,
nsscu müssc, daß dic Angclcgcnhcit ohuc scm I»tnu ' „

st>"d,"^b

,na,.
dics Ocl ins Fcner geschüttet, indem '''"n^'i w'l/.,,,

>u>sse» nu,'„.!„,c!^'U ,,.

'^a,n'^'".

heinicrdorf »ichtS mehr von der Ncgicrnng >o>M,> , ^.inicro^
dics cutgoltc» iuerdeu, >uei> ich mich gcgc» ^".,,^, ^>>»'"^
die Negiernng gcinciidct habc ^0

dcncn anch N, N, und sci» Soh» gchöricm es z» ^^.^,e„
t vu,i7!!0,^b'is 31, März mit "^il" ^daß mir iu der

die Wohnung geworfe
schmetterte, Eine große Menge Leute (resp

ln'l

u »nlrde, bis ciu Stein e»" ^a>'dc" ^,>
'Leute(resP. «>'" ^

amnien vor demPasloral nnd,nei»erWohnn»g. ^^ Zoba>,^,F

eine

voll mit Krelde^beschriebe!!^ das t^anze sehr "»lc
aber von, N, N, herrührend, nnd Schikane» ""l "'^,„, >l»"
dem Marqenalackläuten hinging, die Schrift >'! /Pap"'"

chs Dorf von, Haufe des N, N. hergckomm^ ^^,ic,'^^,,c
e Schcibc klirrte, entfernte sich die Menge, /-"^ der ^^ii.'

Spritzcnhanstür, dic Türc nn den Abtritten .,^^ ,cl ,^,
1 mit «reibe beschrieben, daS !'!a»ze sehr » »c Als "^ i"
>r vom N, N. herrührend, nnd Schikane» ""> ' ^„. ><„ l,,""

n»t>
.>>der Nähe nnd schimpfte anf mich »sw,

man das Nähere finden.

Des Morgens (es war cincn F"ste»srcilag> ü^^ >n>!M^,i<
Messe in die Schule) aber ich inar zn schr a»fg,«' ^,e w'«^ lic>
un. Schule halte» zu können) ich ließ ">s"d",. D<> '"?,»! <
gehen. Auch des Samstags war keine ^", ,,gt t>"^ ''.s >'^",
Herr Pastor Hilger mich zn bcstinimc», da,! n ^,^cist' ,„ n"
lurzc Icit zu mciucni Schiuagcr »ach ^>uU"" ,c„ ^"^„i,»''
daß dic Gcmütcr bald riihigcr ionrde», D^'^n de" ^, »'.^
nachmittags, den 1. April, nach Dahlem, ">" „ ven ^ l"'
dort, gingen in der Nacht »ach Stadilyll >»w !" , >m' ^, ci>

der Post über^Losheim, Mont,^ bis Nö^

Herrn ^'r,,^

Ehnntten zn Fnß giiigen
schönes «opftnch.

Balö daranf reiste ick, nach Aachen z» ,. .„^
Frcnke» >,»d slrllle ihn, vor, wie es nur gr,V" ^
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"^ Wi>, ^'tziiug ""/ "'"''" >>l> ei,i ^,engnis von Herrn Pastor
^l,>d,is, """>'"' von Blanleuhei», bei nur Halle, Er »>ar sehr
'«'!»!„„" u,,0. 'vollie alles Mbglichc tun, >mr sollte ich schriftlich
^^ni,i> ^ ,^r»!niiss> gi,,g ick, nach EwwNen zurück, wailue eine
^N<„/ ^'"" "mu 4, April, uud fchickle sie an die>lö„ig!i>l,e Ne
'^ >>pri> liliebeil „»» in Ehuattcu bis Montag uiorgeu de»
^> d^u ?/"""> '>> Fust lusRolgeu, führe» vo» da wo Loohei»!
. ' l,<,t,, s!',"ua gingen „»» zn Fnst his Dahlem, Meine «^esnnd-
'»II ,,,,,'^> lmrch diese Reise sehr verstärkt. Am anderen Tage,

M!l, ^1/^!' lau, weine Schivesler nach Wahlen,, weil fie vernnitet
'^ t>^ «>'""' ">', »»d erzähl,e, daß das Volk ganz „„ruhig sei
-^ 3m,m'^^'"^ vielniehr weine Tuch«,',! darin, zerstören »'olle,
^l„Us,,,,,"'N" abends habe der Herr Pastor dies verhütet. Die
^,,^,z.,,^u« zurück, uud ,oir führe» des Abends »,i> der Post bis
, ^lns ,"!^ Schwager Heruiau» fuhr »lit, Nor! erkundigte»
,"»tt'st i " ^'"'^ Bürgeruieisler Lau,ueu über alles, al'er dieser

'»qm v'"' "^"u und Schwester in großer Augsl und riet
,^> , des Abeuds „,chl nach Blautcuheiwcrdorf zn gehe,,,

, rlr,ü,.s "^' -<uch der Bürgeruieisler Halle wahrend unserer
ll>ni!l,,, Mehrere nnangenehwe Besuche Um, Vlantenbeiwerdmf

''Mc,,^,<, ,^ nlleiu iu l'eiress lueiuer, sonder,! auch loegen Gemeinde
> ,,es,, , '' ^"' Vürgerweister war ihnen zu v,el regier,,ng<>

'M°"»nc„"'^ Die Fron Bürgerineislerin uieiule, wen» sie >o gu!
Misz,^ >"n»!eu wie wir, sie wären schon lange mcht wehr in

'''icrci m ^" >var uänilich n,u Ende gesegneter Uwsiände,,
? ""lsler <, ^^'ufi i„ Blanleuheiwerdorj ivar alles ruhig, weine

'^rn/," '"^ 'U^ ildehin aus den, Pastorat schlafen gelegt,
«,„^ >n,ns ^,„^ ^,^ ^,^. ^^^,^^,,i^ i„ ^^ «i>,,,,^ A^, ,^^>-

V> Luiden, '^ "' ^"u,le ,ei. Ich sagte, ja, nnd dies auch
^ °b ^ "„. Daraus giug ich ^„ weluer Wohnnng, «bleich lau,
,«"^rnte-l das Pastorat geslürnit, er war M,igl,ed des <',e
^."'^»le'',^ anch des Schulvorslaudes, Ja, giug auch dahin,
? sei >!,,- ,' N"l>e lein gutes Eude, ioeuu ich Schule halte, das
t""°>»de ,., "^'"'^ ^ wäre "„> beste»,ich fände wich wil der
i!t° ^ichnl, ,«"^ tt^e weg. Der Herr Vastor war auch der '.'lusicht.
,?,»! d«^ ? °">n, daft leiue Schule war. Des Nachmittags giug
« "N' <^e,n ^ ^'s ^risvorgeliers Jos, Heß, Dahin lnwen
l7"»le!,h^, ''"'!deiats,!,itglieder von Blanlenhcluierdorf, n>elche zu
!,!.^'>»era/-^w^'"' U'aren. Wilhelni Siesfens, der aber nicht
z° herch, ^"^U>ed war, und ei» Mau» aus Holleralh taweu

^irru,,, >" '""^° '"'"^' hiu und her gesprochen, anch gegen
^»Ich >!,>,s>. "" ^"' »anieradc» viel gefagi,
ü,» "e i„ l"^ ">ele Beleidignngen anhören. Des Ahcuds kamen
»,, lbte,,,,, ," «chnle znfauuneu^ man rief wich) es wurde dort

hnfer i>, >^wN"! (schriftlich), wuuach festgestellt wurde, wie-c^, "l> l>ei0!!!!„e,! ,,»K ^„s! i,^, !^i,' <^WUo »,',!„üen iolle,

^/-^^ ^U>» «I!.'"'^"^" """ '^'l nuocreu '^.age ie>!0ll «l,,,>u"l!>
>'nd ^ '>l'z,ehen »nch Holzheuu, ,vo Schuürgervaters Haus

^^"Ns s,7,,""'"^"« und l^reiiog U'urde alles verpackt, ?"
^-. »lit, ^uN">vler oder fiius «arreu, dei dcueu Ioh, Pet, Haud-

«Lifelvereinsblatt «-«»«

,^h " ^'"luuien uud das, ich die Stelle verlasse» ,olle
,.^tte„.""Sle dies seihst selireiden, (Das Genauere iu m<- seihst schreive», (Das Genauere iu weiuen

'vurdeu uun a,u a»dere» Tage sofort Anstalten

»i,l> «,, , ^ """ fuui ,>«nrreu, oe> oeae» <>^u, ^^>,^^>>>^-

,.,ri„, ^, ""1 "och l>i„j,^, andere ordeutliä,e ^euie ,vareu, »ach
^,>l ^l^^. ' >N'H aal, t>,>,,i c^w,, ?^,,<i„l„,>s^v!,?s^ i„ >>,>l!eu!!!a>
">>tll

. i"„. ^'r von alle,» Nachricht <aw I I, April,

Ich gav dem Herrn Tchuliuspeltor lisch iu Helleuthal
. ..,,.^ . , 'er «ouiglichcu Regierung und dem Herr»

">it Sckw,,""' "»">' Nachricht (an, 14, April), Meine Frau
l«N ^.„."wtegervater, den weine Schwesier iu den uuruhigeu'^, «er»f> ,""^'"l", deu meine Sch'vesler iu den unruhige»

<»!>^'!1 de!', !,,''""e, am Samstag worgeu »ach Holzhein, gegangen,
V "> »el,„, !'""'^"!1^ 'U H^rrn Biirgermristcr und wollte nach
1!,, ,>rqo i,, "^ ^ aber nicht, sonder,, reiste auch »nch Holzheiw,
H°N,Unn "»?''""' "ur die leere» «arre», Souutags >onr
ber, ">pttwv /'!^s>>hrlicher schriel, ich zu Holzheim au deu Herr»

''»ndw '" ^"e «duiglichc Negierung, Darauf kau, a» de»
Vollem/"" "om '_>3 April dalierle H'r»,,-Verfugu,,g, »vor!»
^'°l°N , ""^nferu u,il Eiugunrtieruug gedroht wurde) ich

'^^ll»eide?,„ «' Riffel, uuterlief;, Die «oluische Zeüuug uud
^"ch u, , ^ ,^"ch^»l'Ial! hadeu zur damalige» Zeit euuges
^>, 7" ",,d !""U' Herr Uaudrat schrieb uiir, ick, sallc »nieder
V °r, t^, ° c ^ch„,^ i,^..^,,,,^, Da uiir dies jedoch zu gefnh»

' >, i,i,!,'^ '"' !"bst »ach Schleideu, wo ich Herr» «a»drat

^' w Z°r,?' °'"'l> ^'„'ulteu uud Ancheu, >vo Herr Negieruugs
"^erich s d^' Stelle des Herr» Negieruugsrales Freuleu,

" der N^ntinualverfauuuluug war, versah, Herr

Hcrweus, l>ei de,» ich tmrch deu Lehrer Herr» Nuluud, Freund
mei»es Schivagers, ei»gef»hrt >v»rde, u>ar meiucr Sache fchr giinsüg,
Er brachte eo dalnu, dafz die Regierung foforl Verfügung zu meiner
Gehaltszahlung pro I I, Qnarlal erliest »nd riet wir an, einige stellen
in Augenscheiu zu uchnicn, fu Lnureuzbcrg bei Nldcuhoveu und
«ückhoven.

Dies lat ich gleich, aber leine Kiefer Stellen pagic uiir, Ers!
aber wugte ich eiugeführl sei», Fch sollte, >oic die «gl, Regierung
schrieb, sofort eingeführt uud dauu versetzt werde», obschou der Herr
Laudrat sogar meine Eutlnssuug beantragt hatte, Fch beta,» leiu
Geld, die Einführung sowie die Versetzung fanden nicht statt. In,
Fnui war ich von den Lehrern in einer vom Miuislcriuw augcord
ueteu «ousercuz uuler Vorsitz des Herr» Laudrats uud der beide»
Herren Schuliuspcktoreu geioäblt »uordeu, u,u de» «reis Schleideu
als Abgeordneter zn vertreten. Dies war für wich eine Art Tatis-
fattio» seitens meiner Kollegen, Diese Provinzial Konferenz, der
ich beiwohnle, hat anfangs Scplewbcr in «oblenz stattgcfu»de»,
Vei dieser Gelegenheit tuandte ich wich aus Oberpräsidiuw, da ich
gehört hatte, der Herr Laudrat habe gegen die Negiernngs Ver^
i'ügumie» ^,'elurs ergrisseu. Dort fand sich weiter uichts vor, als
dag der Rekurs bei der Regierung augemeldct war. Ich lehrle
zurück, reiste iu, Sepie,über abermals unch Ancheu zu Herr» Freuleu,
der »nieder baldige Hilfe versprach. Als ich aber ohne Eiuführuug
wuuschte versetz! zu feiu, autinorletc er^ „Sie werde» es doch wohl
uicht nuffoniuie» lassen wollen, daß es den Bauern frei stehe, ihren
Lehrer nach Belieben fortzujagen!" Fch bat nm Beschleunigung,
die auch verfprocheu wurde, Fuzwifchen hatte ich vou der Regierung
eine Beihilfe von 20 Tlr, durch die Steucrkasse vou Nlanienheim
erhalten, Iw November >var eine Petition seitens vieler Lehrer
znslande gekommen, nw beim Ministerin», eingereicht zu werden,
was jedoch uicht geschehen ,s>, Sie befindet sich noch in weinen
Papieren. Ich selbst wandte wich nochmals aus Obcrpräsidium,
von dem Vorhabe» meiner Kollegen Meldung tnend, erhielt nun
deu Bescheid, das; ich bald ciugeführt, iu betreff des Gehalts aber
erst später Verfügung erlassen werde. Am 2!». November reiste
ich mit Schwiegervaier von Holzheiw nach Dahlem. Auf diefer
Tour kamen wir durch Blnutenheiwerhof nnd kehrten bei Herrn
Haudwerk ei», Als wir vou Ferne kamen, sahen wir, wie aufuierl
saine Leute auf de»! Felde und iu den Gärte» uuser Kouuueu be¬
obachtete», was wir für ciu gutes Zeiche» hielte». Die Familie
Haxdwerk freute sich sehr, als sie horte, das, die ganze Sache zu
uiciueu Guustcu entschiede» worden sei. Des Morgens gegen 5 Uhr
am >!0 km» 2chwager Martin an unser Bett »nd berichtete voller
Freude, das; ich am 1, Dezember vom Herru NnrgermcisterLaumc n
feierlich eingeführt werde, wie ihn, Herr Schultheis, Sekretär des
Herr» Bürgcrweislers, eben durch die nugckommene Post mitgeteilt
hatte, Meiuc Frau war am 29, zur Fniuilic Tümmler i» Dottel
gegaugeu, Während ihrer Abwesenheit war ein Gendarm ans
Schleiden in Holzheiin mit einem Schreiben von, Herr» Landrnt
an mich gewesen. Er hätte das Schreibe» ungeöffnet mitgenownic»
nach schleiden, obscho» er Schwager Iohan» gesagt hatte, daß es
weine Einführn,ig, die anf den I, festgesetzt sei, betreffe, Abends,
am 30„ gegen 5 Uhr, kam mit der Schleidencr Post der Brief des
Herrn Landrats nn wich mit einen, Negleitfchrcibcn nn weinen
Schwager, wonach ich mich frühworgcns nu> I. bei Herrn Bürger
weisicr La»mc» einzufinden habe, der mich gegen 9 Uhr einführe»
werde. Gleichzeitig laugte nnch weine Frau mit der Post au, um
die Mitteilung von der Einführung zu machen. Die Frcnde über
den glücklichen Ansgang kann jeder sich denken! Am nämliche» Abend
führ ich noch mit der Post nach Nlankenheim, logierte daselbst, machte
aber noch gleich »ach meiner Aütunft de», Herr» Bürgermeister
weine Aufwartung, Frau und Schwiegervater blieben zu Dahlem
bis am audcreu Tage, Herr Bürgermeister reiste uun Samstag
morgen den I, Dezember uach Nlauteuheimerdorf zu meiuer Wieder-
eiuführuug. Des Abcuds vorher waren die Bewohner in der schule
zusammcu gewcfcu, um zu berate», ob sie sich der Einführung nicht
widerfetze» sollten. Der bessere Teil hatte jedoch gesiegt. Beiläufig
bemerkt, war aber die Anzahl der fcindfeligcn Leute fehr weuig.
Nur der N. N. mit einem kleinen Anhange, die Gebrüder I, X,
alle überaus freche Leute, hattcu die Beweguug hervorgerufen uud
uuierhaltcu, wie sich später handgreiflich herausstellte. Der grüßte
Teil halte mir die verdiente Achtung bewahrt. Hätte bei den Auf
laufe» >w März »»d April jcmnud Haud zur Icrstdruug mciucr
Sache» angelegt, fu würde ein blntiges Haüdgenieiige vor¬
gekommen fein/

Im Schiilfanle wäre» versammelt der Sckwlvorstand, der
Kirchenvorstand nnd der Gewcinderat, Herr Bürgermeister las die
sämtlichen desfallsigen Verfügungen vor, worauf dann bemerkt
würde, dnst wa» gegen die Einführung nichts habe, aber das Gehalt
für de» ganzen Sonnncr, wo leine Schule geholte» fei, »icht zahlen
wolle. Auf weine ssrage, was wnu deu» gebe» wolle, wurde be¬
merkt! „Nichts." Ich gab nnn die Erklärung ab, dast ich in jeden,
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Falle die Entfcheiduug der Kg!, Regierung überlasse. Der Herr
Pastor wünfchle, das; die Küsterstclle de,,, bisherigen Küster Herr
verbleibe!! möge, uwinit ich mich einverstanden erklärte. Der Herr
Bürgermeister nahm über die Einführung Protokoll auf, welches
von allen Anwesenden unterschrieben wurde.

Die Schule begann am 4,, die Jugend war sehr verwildert,
jedoch bemcrklc ,uan leine absichtliche Widerspenstigkeit,

Am 8, Iannar erhielt ich meine va,u ,'!, datierle Eruenuuug
nach Reuland, wa ich die Tchule aiu 51, begauu.

Literarisches und Verwandtes.

Petrarca iu den deuischcn (rheinischen) Ardennen und
die ältesten Ardenuenliedcr,

Der Italiener Francesco Petrarca 13U4-!-!?4) zählt, naineni
lieh als „Sonette-König" »»d Neubclcber der Altcrtnmswisscuschaft,
zu den führenden Geistern des Welt-Schrifttuinv, Ein Anhänger
der „schönen Freiheit", wollte er „die Sache der Freiheit mit Ernst
betrieben" wissen, untersuchte aus Vaterlandsliebe „die beste Tinats-
verwaltuug" und richtete voltsfieuudlichc Mahnwurtc an geistliche
und weltliche Machthaber- „Nichts Gcwnllfnmes danert lange,"
Nach den von ihm beklagten Fehltritten rang er sich zu einem eiu
fach-aufrlchtigcu, Heuchelei, Strebertum und'Wichtigtnerei abholden
Noimalchiistenlum durch, Zahlrelclie Zeitgenossen standen ebenso
unter dem Einstufte seiner Geislesmachi wie seines anmutsvollen
Aeußeru, Sollte nicht unsere Teilnabme iies und nachhaltig oder
doch einigermaßen dadurch angeregt »verde,,, das; nnser Heiiuai
gebirgc darin die Ei sei — von jeuer südländischen Berühmt-
hell studiert, bereist und geschildert wurde? — Petrarca hatte in
Avignon an Kardinal Eolouua nicht so sehr einen Herrn als viel¬
mehr einen Vater, ja eine» liebsten Vrnder, Dennoch drängie ihn
jugendeifrige Neugierde unch dem Norden, über den er zweijelöohne
von seinem Freunde Ludw, Sanciuß (Heiligen) a»S Veeringen im
Kcmpenlande manches gehört hatte, Es reizte den sehr belesenen
29jährigen, in N,°Franlreich und im linksrheinischen Deutschland
nicht allein auf »nichtige Schriftwerke zu sahnden, sondern anch
anderes zu schancn und mit Italien zu vergleichen, was immer
ihm als beobachtungswürdlg, berühmt galt- Voltscharatter, Städte,
Landschaften, Die Reife fiel ins Jahr 1333 (vgl, Nolhnc, P^lrarque,
2. A.Paris 1907, 2 Nde,), — Obwohl Petrarca manches, sür uns
fast zu viel, dem mündlichen Berichte vorbehalten wollte, fo skizzierte
er immerhin seine Rcisegeschiehte iu Briefen und ließ überdies seine
Negeisteruug iu zwei Ardcuueu Sonetten erklingen. Bei Fracaffelü,
!''>-, !'<'tr^r««n I<'pi«l,,!a,> ,lc e»>!,i>« llriniliiiei!)!,,^, I, ^Bd, Florenz
1859, findet man Buch I, S, 40 48 die nn Kardinal Eolouua
gerichteten Reisebricfc «>>, III—IV, Wir haben daran den 1. Ar-
dennen-Nrief, Aachen, 21. Inni, sov'ie den 2. Ard,-Nr,, Lhun, 9, Aug,
Daneben interessiert uns noch cp, V »oegen des Anfanges nahezu
wie ein 3, Ard.-Nr., cbcnfaüo Lyon, 9, Äug, <au Bischof Eolonnn),
Das 1. Ard.-Sonett beginnt- „!>e in«'/.// i I^e,!,,'", das 2. l,eb!
an- ,M!!<>, >,i,l<>^>>") vgl, die »,it Anmerkungen versehenen 2 Ans
gäbe»- I '»>,!',', !'<'.'!, !»!,,!(', !M>.'!!,,>, -^c,c, <>,l, l^ON/.O^IX, Uüd I''ic<>!!/.<>,
I.» -Vlonümr) ferner I'acnü^^,, it-llli-rnn, I'ari^i 184,3, Zuerst lassen
>oir die Briefe auszugsweise reden, dann suchen nur den Sonetten
ihren Iaubcrklaug abzulauschen, ohne indessen die beiderseitige Er¬
gänzung der verschiedenen Geistescrzeugnisse zu übersehen, — Nach
den, Anblick des Glanzes von Paris und Gent wandle sich Ve
trarca aus dem Gebiete des flandrischen GcwerbfieißeS den
NW,'Ardennen zn, die er vom Brnbauter Hügellnnde über die
Lüttichcr Gegend bis Aachen besichtigte. Allerdings braucht er für
diese Staffclzone nicht die Bezeichnung Ardennen, er benutzt sie,
wie bald zu sehen, anderswo. Es entging ihm in der Stnfenland-
schuft natürlich nicht die spinnende uud webende Bevölkerung Bra-
bantö, dann kam er uach dem „so berühmten Lüttich (vgl, I>),>, »<>,i,
XVl, 1), von wo es ihn nach der LicblingSresidenz Karls des
Großen zog. In Aachen versenkte er sich in die Erinnerungen an
jenen, der zuerst uud so machtvoll „mit deutscher Hand die Zügel
des römischen Reiches lenkte", versäumte aber nicht, „nach Art
von -Naja" auch in ein Bad zu tauchen. Er fühlte sich in der Stadt,
derer ebenfalls in Zukunft 5laifcrg!nnz wünschte, auf deutschem Boden
und im Rheinlande, Wenn ihn anch seine glühende Vaterlandsliebe
überwand, Italien Vor dem bisher Gesehene» den Vorzug einzu¬
räumen, so schloß er doch auch die Brabanter, Lütticher und Aachcncr
Vorardenucn in das Lob eiu- „viel Großartiges" uud „Ergötz»,,g
am Anblick unbckannlen Erdstriches," Solche bereits hochgehende
Stimmnngsmellcn sollte» am linken Rheinufer in noch höhern und
freudiger!! Rhythmus hinüberzitlcrn. Nach Köln war ihm sein gunfl
gewinnender Ruf offenkundig am erfolgreichste» vorausgeeilt. Er
nahte der Herrscherin nm Rhein vor Sonnenuntergang des 23. Juni,
Als er sie am 30, Inni verließ, vermochte die Belästigung dnrch

. «!ol!l»

minder!!' -^ „.
r sich wie freudetrunken über das bisherige Neffe

Hitze nnd l^taub keineswegs seine Entzückung zu

Auf die Ar den neu zn, Hören wir
1833- „Von dort (Köln) reiste ich durch den
selbe war mir längst durch das
Er zeigte sich jedoch dnnkcl und
befremdlicher crfcheincn wird)
man sagt, deu Arglofeu, Und ich bemerke, >

c Vricfworte vmn
ArdcuuenwlUd

3 Zeugnis von Schriftsteller ^.
-d -schaurig- ich reiste n leu'"' ,„ic
zur Kriegszeit, Aber Gott HM ,.,

die lange
cl>c" ,

Pferde abgemachte Reife nicht wieder fchriftlich
nach Durchwandern»«, vieler Gegenden heute »ack r>)°' - ^„hl
bin," Einesteils flößte das zwifchen einzelnen Ortschw" ,> ^,,
Waldcsdunkel (vgl. Schwarzwald) dem in Kricgszeil ">"»'".. d,<
einen gewissen Schauer ein. dortg'^

schaiii.se'>> Wälder"'ersetzten „den Älpcn'schnce nnd dir ^l)en>^ ^
wonach er sich mit Vergil vergebens oft beim F"rtre> en ^, „>
Gegend von Köln gesehnt hatte) das Gebirge präsentier" ^^^,^
seiner Sommerpracht; die Ardennen bargen für den ^m ^,^^,,,
feiner Bclefenhelt im voraus etwas Berühmtes, ^> ^u"'
endlich hatte er es ja mit biedern Eingesessenen zn ">». ^ «"'
sagt nns nicht, welche Schriftsteller ihm seine Ardennen " ^„c>>
mlttclt hatte». Vom Texte bei Eäsar Orusii's augefa!'^'' ^^,i,!>'
ihrer viele sciu, zieht doch der Italicucr «nchi 1786 5" ^'. ^c -'!'
der Ardeuuenstelle bei BeuautiuS Fortuuatus, »!i«e. Vi' ,.^i'l
gäbe Bron>crs Hera», jeder irgendwie hervorragende a i >,„B
stellet erwähne die Ardennen, die zur Zeit der Mai'lenn ,^ „B
Jagd und Vogelfang recht berühmt gewesen seien, -" ^
Reifenden des 14, Jahrhunderts erwähnte» Krieg l"

lo'"'

man nach Le Gin», lli«>, ,!<>« ,'n,,u,,^ ,!,> l^illüllr« >>,!!!"' '.^hc"

dielelbeZe't^,,,,,,,,.)andere Geschichtschrcibcr
seit dcui <!

Jahrhunderts e
<'« ,'s»,,t,,

haben nicht genau

Jauuar I33Ü habe eine gewisse lriegerischc^^ >,!,

und ^ureiuburg,
über deu Ardenneu geschu'cbl, luden, der Erzbisch'f "^ _ ^^lc,!

' vou^ Jülich uud ^ureuiburg, der Vf"„ ,,,»n'rde""
n, Verein ,„it noch manche,, andern l"P " „i^

zugunsten des Grafen von Flandern ^nn »n ^^ ^

Trier, der Graf von Jülich
bcrg Äionijaie i
Herreu zngnnstc,.
verbündete!, Herzog von «imburg Brabaut Fehde ">>'"» ^,^i,!li^^
wohl dauu der Waffenstillstand vom 20. März oe>> NN! .^, i''
Ranfcreic» Einhalt gebot, so dauerte einige ^rb'tteu ,' ^,, ii«

z»>» Friedensschluß an,27,August, Durch n>eiche -'>'^,,..,isll,c» ^,
Petrarca gereist? Ohne Z.oeisel durch die dei'tsche,!, U' ,^^ .^.
O-Ardcnueu, Der große Dichter wollte von Köln sno " >,M

allerdings nicht nach feiner heißgeliebten ersten 'V""^c zic>»"
sundern nach der „»»geliebten" neue» Heimat "lv'gnon, ,h.M
lauge Abwefc»heit anf sei»er immerhin bescheidenen ." ^ o»^^
— nach dem einen' dauerte die Reise 8 Moualc, ""7„,M (>'-!'',.„
seit Frühjahr - legte ihm eiue gewisse Neschleunig"'!' .,, tt>!'
um mit seinem Frcnnde, dem Bischof Eolonno, »""> ^,,^i,c "' ,„,
Er ritt daher niöglichsi gerade von Köln, vielleicht n>^ ^M ^ -
Richtung der alten Röuieistraße, durch die Arde!i,>cn "u!^^,^,,,,!^'N,iN>!l^ < .^,« e"
das sich eiu Petrarca doch uichi tonnic bei so gii> ',','!"
entgehen lassen, nnd erreichte am 9, August Lyon, -,' ,^ jcm> >^,
dic^politifche Karte von Frankreich »nd Dentschl""° >> , jü ,
Der aus grußer Neugierde fortgercifte Gelehrte «»a> ;„
Frankreich und die Niederlande gesehen, M"'v?" »iä't ""''^,l

ist also berechtigt zu sagen Petrarcas Ardennc»"''' ^, d.ilss, ^..

die deutschen oder rheinischen «der (»Ardennen, "/"^ ^i»,> ^'r",,,,,,
alten ^»Ipichgau, >uu er sich dem Ahrgnue näherte, ^,^,,^,, ^ ^^.„
Eifcl und über das uralte, Bltbnrg iiu Nidgan "r»^^,, „".,.,„
Petrarcas Ardeuucnrcise, die zugleich ^ i fe >rc >'^ ^,^isscl" ^cc
zwei Ardenncn-Suncttc Bezug, Es liege,, da die al!cn^V,^cc ^ ,„i,
auch zu Nifcllicderu erklärbaren Ardcnneulicdcr ?„"'' ,^, t,cl!>n>'.^„„^
unser Heimatgebirge direkt oder indirekt neben-M)'" ^^, d>c ^,.l
Die Soiiettc sind aber uur verständlich, >","' '^ D'ck!",, c'^
iuürdigt, die der manchmal schwermütig «schem >n>n'e'^, ^
gchelinnisvullen, wie übernatürlich geliebte» ^n>^ gcl'>>^,„,tt'
vergleicht diese -
<^onne. Selbst das
ihren Tritte» iu Verklärung übergehen, '""s^",l,M-^„
nahmen anch unsere Ardennen teil, und es m»'^ ^^ l,e>rl^-,tB

>uo er in allem Laura oder ihre lliugebnng l^^,,,^ ^-' „

uie übernatürlich geliebten "n>^ ^,,„ -,„^^.,i
>uarnm nicht auch scherzweljl, .^ alle'„„iu'

>s bloß geistige Erblicken Laura ^ ,
Verklärung übergehen, M °> , ^> 1" ?»

>l,>"

sie oder die Ihrigen) ^a^^^ ^'!^i„^
»!» ,!„eund des Rasens zaubert ihr Gewand vor

Gewässer ahmen ihre Stimme »ach oder klage»
Abwesenheit, Sein Herz erlangt dabe, »>n ^^
liefere Bernhigung, als die Entfernung,/"n,,^. ,„„>'
Rhouc gelegenem Wohnort schwindet, H>ei
italienische Wortlaut,

folge
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i,

^'>'U,In NU Viu^FIO Nl'ii-l ^ülvll H' H.I'lll!NN!l.

U»<l<> v^inic, ,',, ^i^n ri^cino uomini ocl -N'ino,

^n «Nüur' ic>; c!,l! nm, >)„,', ^p^vuxtai'mu
^liei (>,<. >i 8„i ^>^' ^.^ ^> ^mcir vivo i rn^^i.

^ v„ <',^n!^n<!o <<> ,,,'n«!«!' mioi uon 8!lF^i!)
'»u >>,,> I <^i(n Hon porill laut!,,,-, sl>r»!>';

^»' i >' !,,, ,,,'^Ii ,xv>n, « vocißl- «oec, nlr!»,>'
"onno « <ioni!«>I<!, L 801,0 lrduti o s-l^^i.

/>>'»,! ,l' Nllnchl, „(lonclo i r!»»i u I' !>!-(!

'UNI,,<,!,,,,<!„ ln^^ie >)(!r I' M'dll vcnxi,',
>^!e„
I> u>, 8Üc>,niiio, UN »alitlllio cnroro

ombrc>8lr 8«Iv!l niai t»nto ini niae<in<!;
"^ non «In? <lc>l inio 8o! tronpo 8, perclc,.

II.

"itoruanäo äilli« 8t08»o vi-lss^io-

! ina^^,> In NN «iorn« o, millo rivi
"",!'!„.„ „>' !,,'l N0l' I,l süüN^-l ^!-<Il'.N!,!l

,,'^n>', >,!>,' !>, 8Ul>i l«, nillnts o i ecn-i impinnn,
'->' <>,e!i i,> tcnv.o oiol volllucio ir vivi.

Dol,
,'„ ^ m' ö «o! 8«,!// arm,' <^«>>e 8tiltn ivi,

^' ''U'm,'Uo si<>!' iVI-lrt« (! »NN ^llconull;
,nil>!, «,,,^,^ n-ovlN'uo o 8ÜNX,'!, nntonn»;
''^n,, i„ ,n,lr, >>i<n! (I! p(>»«i<>,' ^,^,xi <>.^l,ivi.

,,!"' ,^!untt> l>,I sin d^üil ^ioeunt-c (»icurlr,
^u,!<',»>n'i>,nl1c, nucl' io voFnc» o cnn <>u-u niumc,
^»to <ii tronp« irrclie n,',«c',ie uinleil.

^," ^ >»'i p,'>c8« e 'I uilotto8o fiumo
"NN 8,N'UNl>, ilcl'.o^Ü!',!/,^ r!r88l!euri,

Dir '^" ^''^ volto ov' -lliitü, >> ,^n» !ni,n'.

,.!l.l>«dc ",<> >!!'"' >w«i^tzl'l,rcn Dichters" ist vmi Karl ^örs!«^
^° 11^°. >O Wege» ^^iiVsl'iück^ül'Vrfttztt!! W«lcS „s!,,n,,>l,

'U'nderuiiss ullriichnicn inüsscn,

I,

(Auf der Rcisc in de» Ardennen)

'V'lzieh' i,,, h,^ch h^, N,i,ch> »nwirlbar «»r.ui^n,
V^° «Whren «ent' und Wm'sen >1»>ic' unistricken^
D,>v O'^^l la»n n»r die Sonne mich berücke»,

" «Dtwhlcn der lel'end'gcn Lied' enttmien,

v 3n^ ""^ ^'">1 ""^ >»ei,lc, sie zu schaue» —
n,^"yn! — die niir lein Hiuuuel lann eutrücke»)
^ " '"r .zur Seite »taub' ich zu erblicken,

^""" -Uuch^ und Taimen siud, ^rii»lciu und ssraueu,

n'!' ^'« sie, >ua»n Zn'ei.s und Äste flüstern,
»i^ ^"'" "" ^'""d der Pd.iel «laqen steige»,

'" bellen niurinelud slieliei, durch die Matte,,,

^e«,^^ Schauer uud eiusanieö Schweige»
^»r ^'"c ^' '"^' "'^' "' ^'">des Schatte»)

°W sie uieiue Souue nur verdüstern!

M„
,l,

^ ^r Heinitehr Uun der Arde»»e»re>,e,
^ >> tausend Vacheu laqlich, lausend ,vdl,eu

, un Vlrdennen Ruh,» ,„ich Lied umring
u'^er Trenen Herz und ^»s; deschauu^t,

Di>> !<" 'l^^u'nen Ruhm „sich Viel' umring,
i'm' ,5" ^l",en Herz ,,„d ,-v»,' deschunugt,

!' ttt'eud ,il: de» dritte» Himnicl sehe».

^,,^,"'U>, das; wehrte ich qen>aqt, zu qeheu,
Vi ^ar>' l'eu,chrt urplötzlich Schrecke» lni»!,cl,

Viit ^ l^' ^"^ s^'^er Macht uud Steuer driusscl,
"l>h deladc», d»rch erregte See,,,

Ich . '^, jedach, u,nl,er, »u, »uelcher Schnüiisse
M,,' !' """, da die f!»stre Fahrt gee»drl,

" >«,, >uic c^-cht ^„g Uebernutt eutss'ri,»ie,

^" Ichduc^ <chmd und Haider Strom u»r spendet

Dc„. ^^"' Sicherheit, da>? quler Din^e
^l,„ , ^""h'U'rt sciucr ^ouue zngeu>eudcl.

"i»h^„ h
"Pc^H °ffcl, wie ich durch ciuc Mitteilu»« Ur, Audreüv

^^rarcas Wanderlied" gedichtet. Es ist das eine

interessante Wiedergabe des ersten Ardenueu-Sunetts, Leider bc-
»ntztc Scheffel n»>ie»schci»lich dabei de» erste» Satz uon K, Försters
Aiuuerkuug zu diese,» Sonett, Dort steht nicht n»r die unrichtige
uud völlige irreführende Angabe, der Ardcnncnwald habe z» jener
Zeit de» grüßten Teil Uon Flandern eingenommen, sondern auch
die gar nicht aus Quelle» belegte uud nach meinen bisherigen
Nachforschung«», erdichtete oder ans Pctrarea herausgepreßte «r-
hauptuug, diese Ardemie» seien damals durch Raubgesindel, das
darin sei,, Wesen trieb, unsicher gemacht worden. Daher habe ich
in Scheffels dritten Bers „der Diebe und Rnnbcr" sachgemäs; gc-
ändert- „in, Kricgcsgctricbc", Im zweite» Bers sind die Worte
„uud Hell» sonst" in „sonst einsam" umgeformt. So, dem leiste
Pelrareas rutsprcchcndcr, folge das Gedicht hier.

Petrarcas Wanderlied,

Ardcnnischcr Wald, »nhcimlichcr Tauu,
Kaum durchreitet im Haruisch sonst einsam ein Man»
Das Revier im Kricgcsgetriebe,
Doch »'ehrlos waudr' ich, es schrecket mich nichts,
Ich wandrc dahin iu de» Strahlen des Lichts,
Des Lichts lebendiger Liebe,

Und ich singe mein Lied- O du tauschender Traum,
Als trug' es herüber trotz Zeit uud trotz Raun,
Sie, die meine Augcu suchen!
O d» tauschender Traun,, schon wnh»' ich sie hier,
Viel Dame» uud edle Fräulein bei ihr — .
Doch siud's nur Tauue» uud Buche»,

Uud horch! was schlägt an mein lauschend Ohr,
Tönt nicht aus Espe» uud Zweigen hervor
^lirer Vtimmc melodisches brüste»?
Ö dn täuscheuder Trau,»- »ur der Bogel siugt,
lieber Moos und Kräuter der Bergguell springt
lind »mrmelt lcis' im Entfließe»,

>lei»es Meufchc» Fußtritt weit uud breit,
Nur der schweigende Hauch der Waldeiusamkcit
ilwglbt mich ,»it schauernder Wonne —
Ardemufcher Wald! Wie HNtt' ich dich ger»,
Stüud deinem Dnnlel nicht allzu fcru
Meiner Liebe leuchtende Sonne!

Die letzte Strophe ist mit Heiner Berändcruug vou Polis i»
„Nord-tlifcl uud Pc»u" benutzt loordc», I)r. Förster,

Redhardts Reiseführer, Neuester Führer durch dao Lahn-
lnl mit viele» Illustration«!», Preis I M,, Druck von P, Haupt
ma»», Bo»»,

Das liebliche Lahntal mit seine» weltabgeschiedene» Nebe»
täiche» ist i» äußerst übersichtlicher Weise geschildert. Die beigegebc»e»
ges>l,ichtlichen Notizen erhöhe» den Wert und das Interesse des
Fichrers n», vieles.

Bonner Streifzugc, Waudcrbildcr von L. Hauptmau»,
iu zwei Heftche». Die Strcifzüge, die sich allerdings weit ausdehne»
»ud selbst vor der La»desgre»ze nicht halt machen, sind mehr in er-
zä!!le»dem Tome geschrieben, also nicht Reiseführer in dem reinen
Sinuc des Wurtcs. Schilderung von Land und Bolt und ihre
historische tH»twickl»»g komme» gleichwertig gut zu Wort.

Natur und Kultur, Heft Nr.5,1. Dez. 1907, enthält „Ei»
hcitogcpiägc uud Hauptseheuswürdiglcileu der Ardcnnen einschließlich
der Eifcl" vo» ! >>. A, ^orster-Maredsoiis-Nelgie». Berfasscr, den Leser»
unseres Blattes wohl bekannt, gibt in seiner prng»a»te» Schreite
wcisc zunächst die Definiiiun des Beqrisseo Ardcnne» uud überzeugt
gibl der Leser zu, daß das gauze «Gebiet, umschlösse» vou der uuicru
Mosel, den, Rheni, der nordwestlich europäische» Tiefebene »ud der
^ormomie.Mans.Lhiers, eine Einheit ist, die dem durch geschichtliche
Traditio» geheiligte» Namen — „Ardennen" trägt, dem die ander»
Teile — Eifel, Hohe > Ben,, usw., uutergcurduct bleibe» müssc». Im
weitere» geht Verfasser „ähcr auf die Höhleubilouugcn ein, die
besoudcrs iu de» ^VV-Aidcuc» auftrete» uud in Deutschland weuig
bclaxut siud iu, Gegensatz zu den Vultan-Ardcuncn des 0. Ber-
fafscr bedauert das Nichtvorhaudenseiu eiues allgemeinen Ardcnne»
Bcreius, Die weitere Klärung des Begriffes Ardeunen läßt dieses
vielleicht doch hoffen trotz des Doppelsprachwcsens des Oebirgcc>,

In Nr. 10 und II der Zeitschrift für Miueraiugie, Geologie
uud Paläontologie (Bcrlag von Friv Lehman» i» Stuttgart) 'ist
ciue Arbeit vo» ^chrcr Schröder (Muntjoie) über die geologische»
Vcrhälttiisse des Hch)^, Be»»s enthalten.

Die >lre»zzeit»»g bringt in der 2. Beilage vo», 22. März UM
ei»e» Artikel über „Römische Aüsgrabungc» i» der Eifel".
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Mal.,, Fräulein Charlotte
Me>,er, Anitörichtcr, Mülheim

Rhein
Meyer, Fräulein Min
Müller, Apotheker
Mnsiol, «tuä. in-ul,.
Nelz, Referendar
Pelinunn, Hugo, z^anfmann
Plögcr, Kaufmann
Pohlig, E,, Fabrikant
Polis, Bankbeamter
Prior, Ioh,, Zimmer,neisler
Reinardt, Geschäftsführer
Rcmy, I)r„ Professor
Rodoe, «tu,!, mni!,,, Münster,

Westfalen
Roslcr, Redakteur
Rübsam, «tue!. ^<>,„!,
Schmidt, Nr,, Privatdozeu!
Schulte, Ernst, «ansmnnn
Struben, Bürgermeister, «önigs-

hovcn, Kr, Bergheim, Erst'
Termehr, «tu,!, ^<>n,l,
Tbonie, l!^»<>, jur,
Wilmo,osli, Freiherr von, Re-

giernngs-Assejsor
Wootbke, tx H,, Generalagent

Vura Neuland.
Nodarn»'», Bahnhofsvorsteher
Hanekamp, Bahnmeister

Viltgenbach.
Bernhardt, G,, Poslassislent,

Elscnburn, llebnngspla!'
Hespcrs, F,, Kaufmann, M,-

«^ladback,
Älcrkclbach, Poslassislent, Bloche»
Pcterges, W,, Landluirt, Nidrum

(«all.

Aichcl. I)r,, Inge»,
Buhlert, Inge,,,
Eynck, Frz,, Lehrer
FucS, Ernst, Kauf,»,, Wesel
Hobel, Alb,
Haep, Frau Wn>e,
Hilgers, Jos,, Postselr.
«lnünanu, Fr„ Direktor
Marrath, Karl, Reut,,,,, Mühl-

bansen i, Thür,
Müllensledl, Ed„ Buch,,altcr
Borbcrg, Frau Iul,, Gelsen

lirchcn

«ommcru.

^^eyenbnrg, «erlr,, 'Bürger
mcislcrs!oil,oe

Huppen?, August, Rechunngö
führcr

«ordel.
Bell, R,, PouvernnUicr
Matar>>, C, A,, Hotelier, Düsset-

dorf
Düren.

«lany, P,, Sladtbanführer
Kahleu, ^Itentner
Pick, Apotheker
Rofchcck, K,, Knufuinnu

l-'schwcilcr.
Bdker, Lehrer, E, '.Nergrath
Fuß, Konfumverw,, E, Pu,npe
«rombnch, PustUerw,, E,A»e
Leonard, Adolf, Rentner, Esch¬

weiler II

Mcrckcnö, I>r, O„ Ehcmiler
Riestcn, Obersladtsetr,
Römer, Arn,, Rentner
Baahcn, Honptlchrer

(<ttelbr«ct.

Andrü, I,,Loheoln»i!fsionnaire u,
Stadtrat

Aschmann, Professor
Becker, Professor
Beb, Wtw,, Hotel
Büchlcr, M,, Professor
Eahen, M,, Kaufmann
Eaines, Pierre, Kaufmann nnd

Stadial

Dell, I, P,, Oefchüfl>>Ue>lreler
Dondelinger, R,, Hotelier
Dondeliuger, G,, '.'iolarfekretär
Eifenbach, I, P., Ä.ebgermeisler
Fellgcn, V,, Bahnhofswirt
Ferron, I,, Knnfnmnn
Fcrry, I,, Kaufmann, Dietirch
»»intcr, I, P„ Holclbesiber, Fels
Oloden, I, P, Hotelier »nd

Spediteur
Heck, H,, Aputbeter nnd Zahnarzt
Hemuier, El,,, Puslpcrzcptenr
Huen, Pel,, «ausniauu u, Agent
Hcrck,nnns, E,, Kulunialloareu

Jäger, N,, Kanfiuann

Knrlcchausen, P,, Fran Wln>,
Tabnlfnbrtk

«nst, P, S, Stadtrat
«osler, P„ Kaufmann
Krier, P, I„ Lehrer
Laschet, I, P,, «aufmann
Lauer, I,, Fahrradh, u, Hotelier
Loraug, R,, Kanfniann nnd

Hotelier
Manerl), F,, ft!es,l,ästsagent
ä'larie, G,, de, Bürgcrnieisler
May, M,, Seilcrmcisler
^ieisemburg, R,, Knnfmau»,

Ermsdorf
Müris, R,, Deputierter, «olniar

Berg
Müller, H,, I»r,, Pfarrer
Äüiller, F. I., Kaufmann
Riedcr,orn, ^>,'!,, Apotheker
Olnngcr, I. P,, Hotelier
Peters, Rutarsekreiär
Pütz, H,, Baumaterialien >>u^r,>«

nnd Hotelier
Ries, M,, Notarsctretar
Salentiny, L., Notar
Schmitt, K,, Kaufmann nnd

Stadtrat
Schwartz, E, I, P, «ulouiallo,

,^„ i^r,,«, Mersch
Tsckiiderer^Kaiser, Frau Wl,o,,

«raud Hotel de la Posle, ^^>s
Wagener, Fr,, Mrschaftt'vertrctcr
Weber, M,, Fräul,, Nahuhof

rcstnnration, Ernchtcn
Wieser, Pr., Baumaterialien und

Hotelier
Wolsf, A,, Kaufuianu

(<»stircheu.

August, Jean, Ingenieur
Bür, I»,',, Ar.U
"^erliuger, Bahnmeister
Breuer, Reiner, Reutncr
Nnddc, Beruh,, Architekt
Ehristusfcl, <^y,n»,-Oberlehrer
Döppgcn, Hcinr,, Bnchdrnckerci-

bcsitzer
Fleischer, Diplom Fugeuieur
Grönte, Georg, Spez °Kum,-Sc-

kretär

Hamacher, Emil, Fabrikant
«irchhoff, Frau Karl
Klcincrtz, ^,'oritz, Fabrikant
Kbnigs, Ober.Poslnfsistent, Was-

selnhcim
Lanipiug, Elemcnö, Kaufmann
Lauscher, Prof, Th,
Meuer, Simon, Metzger
Nentirchen, !>,,, Arzt, buchen

heim
Nicrloetberg, <^!uido, Kanfmnnu
Notlbeck, I'r,, Arzt
Otto, Stations Eiunebmer
Pilgraiu, Walter, Landwirt, Kelz

bei Veltwels

^>nnf, Her,„a»u, Ingenieur
Nath, l>r, R,, Rentner, F!a,ners^

heim
Reichweiu, Franz, Redakteur
Rosenkranz, Hnbcrt, «a>,fmann
S,l,äser, Ferdi»,, Äietzgcrnieisler
Schneider, Obcriandmessei
S,l>üllcr, Üiichnrd, Londwiri,

Schneppcuheim
Sundcrtuonn, Ingenieur
Steinhaufen, F, D,
Thelen, Franz, Landnürt, Bnrg

Bodenheim
Tbelen, Will)., Landioirt, Ä'nvg

Bodenheim

Mnlmcd,,.
^, ^ ,'icl-

Desalm, W've, Ä>pl,">'
Pension

Mechernich-

Rülh, Pcler, «aufm"'"

Thelen, Ios„,«oufmH
lllrich, Karl, ,,,»,., '""'

Montjl'ic.

Sicbenmorge», ^lor
Spanlern, ban, Pf""^

Adolphs, P^r, Mbc^"
Bönnier, Frl, S„ Lc'1"l
Banrinann, I">»"'"t ,„
Eohn, L„ Nnstrcichcn'n'!
Grysar,F„ Kc>Pw'' ,„r
Hahn, H„ Tchr" . „„
Kersenbuom, L,, «",', „li>>
Lohe, M, von der, U

Naue.,,,!u..,,^°nnn ^...
Poblhan eu, ,vr,, ^' ',>>>>
Pohlhanfen, W„ K«> "
The.oald, A„ Kavfm"""

Priim.

Anders, Prokurist , ,
Eggeling, Reg.Ban .„„,,.
Hofs»„>un,Pr°v.-St"! >.,!,»
Lor.heider, Kg>. S .^i>,t."

Re>,la,,d, Frl^Am. ^'°^s,c'
SchifferingS.Stcstcl», t'S,

Tpeichcr- ^^,,l,
BergKivel, H"""»'

»umerar, Elbcrs'W .„„ü.
Quinlus, Nikolai

Vierzig ^,,slvcno»>^'
Weber, John»», P">>

Onierschcid

Tteinfeld-llrf^,^,,.,,
Cro>nba,b, Pl«"^ ^
Haller, «chrer, «n ,„
Moesch, Irl„Rc"tmrü,

Oi2ha>, A„ W.^F
Schnült, Rektor, So'lc

3t. Vith».

Dresck,ers, ^<lrg«^>^
Hirtz, "atastttko^tt ^,,.„Sammct, «leg -U"'"

Wa«wcil" .^

Schonciocg, «"ta "^u,
Storck, Referenda', '

^,'srr, Frl. Mar^ ^„,
Schnllcr, Pfarrer, "

ZNlpich

Adanis, Iob^"b"r_^i,sjcl
^!>,n,eniba>, ,« ^el

Boeck, Iosc;ch. ^^',,d,-
Brabeuder, FM', ^„t,n"U
Froh», Wilhelm, ',,„l

H"^^"'^f «auf'« .«önigsseld, ^°'' ^ss„!"l"

Manul,ei,ns, >^'f,„al">

Mundl, ssr>^H' r
R'oer, Phil.Vl^^».''»
Schnlte, Otto, V^.n'N'l
Schn»">, ^a,,, ^,,^rzt

Tonnes, Peter,^^

Redaktionsschluß am :W. 3'""-
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^0D^K3

^». ^»»^Llrrn «lli.i«

0r0336 ^uswanl in platten u. 5ÜM8

LrücKen8tra88e 7

H.1t68t68 (3«3c:!i2,ft 61S8SI- LlÄnotl«.

::

^,.

'I',N!,'i«t,^,>nnI <!,«t<!,> !l,,n^e«, xvi!<!,',,,,,,',,!-
<i,^>'!,,' i.,'^'", ne!'ven«til>'!ie»<t« Ilei'^Iust,
^,',,x«,'l,'!i^,! ,^> !!>^«?<!nine, !>> ,>«>- !>!3!>e
I^!'stw>«>,,'!','>! n, ! !,,,,,^^>>!^!/, !>!!»,',,!">,',,,

^„^, >!,',!, ,>>i>,!>> .>,',<!, »uXt, >'i<!>,
"U,,,, ,,,,,,,>, ,,„,, Vl>,,«^!,,",>!>,,,,,^«> <!,','!,,, ^!>,n!!,,!^.

,'!,
^rntsn Ü8.NS N,U1 ?l2,t2«.

°n Ni-, 10,
>'s>«^,> ,I«,l>'<I

l

NN6 I^0Il!l!SUs!«<:N<!lyi,

^>^VK l^ut dülßerlioüos Hau»
^,, NN ^sr, 19 20 2irnm«i-

l

^l.

>'„
>nt28oli6 Lucnnanulung in Il-ie,-.

>«l i

"IX

^

^> !>t<>,' v<>,'!>, NN,! v>>!',n, .V, !<>,',^',' >!1>>7 <>,',^<'I,!(!!><>.>>:

Dl-nnKe'8 fulil-ei-

!U>t ,'!U üilll«!,! UN,! <! K->I',<N,,

^ ^",,!>„^, ^!)<oll,!!>x sil,- 1t»as»l!It„-.
^ ''>'l''n>.!n>'!nin^c>» u,/,>vO('I<mil««i^<>» !!»n„n!'!<un^,n,,)

221 !>(>i<(,,i in Z-utem Lind»n<i,
p^siZ «»!-!< 2,50,

^«NlwnS von U. 2.70 ll-lnk« 2u«!'!><!unx.

^^------------------------------------------------------------------- I.0XV0X

1^
^ ^°i «j«,^

^i

'«reine u»^

Lei-mania l'i'ivat «ote!
14 Unner Andorn rwo« IV. <?.

kontra! ssßwsseu. Xal!>oI,IIau«,
n,,-!^!^« >'i'ni»n, Vn» ^ilelvoi-.
!!!»« «itll1i6<i, bs«t, omplonien.

Ußltßll)

«>'><'!,<' in»»
UN8 Ül'61'-

«<>!,,!>>!, «incl
_______________ «tot» w l's,
xuv N'<>i<<n'!>.'s,"n',I'',»i>!5 ^ei-

lolelllewmerliug, llerlor»»

l'slo^r.-^<1,,: n^ilißes. I«!«I>l!»!> !«s. «,

1,,11,'idni- <1L» liui'ss Ilezt.iurünt» II»(! <1«!' UiilsssU!»«, «s!«l!« mit, Ü,I'«U!
«tilssorcülit r«!con8t>, 1iiNsi!«i>,^n u»<I Lesssssißs! nl» «>ütß 8e!>«»«'
«u,<Ii^>i»it <Iur üisel ^ilt »,«1 »ell>»t vc>n 8, >l, Klli»«!' ^Viüislm II,

am 19, Olitodsr I!)0<> >>,'»»(>,! wni^o. Die üiini Nut«! ssß!,!iriss<^n
vollständig eingel^ieliiglen L»s<en- u. VV2><!2n!»gen «»«Iie» in !>>>«!<!,,
V«!^i>>sI»»F mit ä«m«s!I>«>> n»ll !>mfn»»«n ein »e!tn« ssse»»e» ^,01,!,

l7LInLiU8cl!3lliil!ll8 ^U8ßUL llLl XlllMß ^lll Hlltt2l8I!LllL Li«.

Voll« Pension ink!, Zimmer, V/«in u, Xacnmilwgzlcalf«« !Vl, 5 — oiz 7 —

2aIm!io5»-IIots1, ^rier
^,,.^<,»!l>>!^'<!<>!,! Ii,'l!m!>s>s, i<c>mloi't, «inf>'<>!'!<'!,l!'t, !Nll««iss<' i'r,',«!',

W«inzro83n»nu'!ung ttansenKaises,

I?.6i86di1(l6i- 3,u.3 dsr NIM

v,,n

»er»»»»» »ltter

i»»8t>ieit vn» L, c^n,usr

/N. 2.- -

liittei« !>, !,ii,I<>,nn^o>! v,„, 1^»,I ,,»<I Renten «in,1 !!!<«>-«»!<
Kl,'.,' ,>,„! t,''^!»!. 1',(>„»,i«,, ,>c>,' «is«!, iii,ü,I,,',„,,! ><!,'„ ^,',t„,"
s>s>,n„i, ,vi,,! ,!,',>! ««!,,>„,,in^,^x(,I!,> ,,,,,> «,>,,",,, M,,!<!,'!,',<,' !!,,,>,
<>!,,,> lviiüi,,,,,,,,>,,,' «^,'>>,,, ««in.

^,,^,^'!l>><>:

^.Idnin von 1'i-iGi'

12 laseln (!?,?x35 em) n»cn ^aw!-»u<NÄNM«n in s»sbenlienl<!suo!<

mit 1N»ppe ^Vi. 12.-; ^ »l»tt IVl. l.—.

!6 laleln (!?.7x35 em) nacn XalusÄusnalimen in flll'benüenlu'i'ucll

mit /Vlappe /VI. l5.-; ä »l»tt /N. l.-.

!,,>,,',!! ' I>!N!N (2), <3ei'(>I»tein (2), 1</II!>,i!'l5 (2), Iliminl'!',,,!, »,'>,,,!l','
^> !,,i,I (4), >l»ri»-I^l>,',<'!,. <'<,„!!, ,,!s>..... >I.',«,-, I'niverm,',,'»',
8«I>,'!l!ie!!,,,e!,,'ene,' .»»!>,', >V^l,i,,s<>i,Ie>' >I,il>>',

Kunst- u. Vesl«88»n8t«lt 3cK»«r ö: D»tne

123
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^iielvei-einsmitgliellel'! Verlangen 8ie in jeclem »ote!

nixi sülil-en 8ie «,,!.!,e» ,'l>« 8<»n(!ig«3 ^»Iii-ungzmille! in II,rer
I''!lm!Ii>> ein, 8ie !>e>vl>,I,ren «iel, <Iil»n v,,r ssel'li>«e!,ter 8e!,n>xl'
vnio nnci nüt^<x> «i.I, nn<! ,I<nn «elxinnn ^,d, ,- ,,rxxn> I''.i!ei!!lN<!e,
!>^«cincl«l-8 <lker <ien „Kleinen I.enieixxi", in unssenintter Wei«e,
1^» verinilt»»!! >!en llnniss >',<>/.x^ ,!i,,>Kt vom I'loänüenten /<um
ivxnxnmenten ><x«lensr,'i xnn, !'r<x«<> von 90 I'!', ,Ii>« I'!xn,I
!>ei Ne/.uss vnn I'««tKo!>i«, ixi ^,ii««e>-en H,1>Nl>!,,xen !,i!>i^,x',

Xl-8i8bien«niuentve!'k3Nll pi-llm (llifel)
<le«e>xM«sü!,i'nnß': '!'eie!,«t,r,^«<',

IN ^«s

«il«!.
Note! Nommes, Dann

in unmitteliünur >iii!x! ,!e« !!,',!,xl,ose« nx<! <!er !'<>«!,

Xxxenolimel- Xilsontliult s!Ir N«»e!!lltt»!el»ei!<le »»<! 1'«,», it,<e».
Oinnilxi« XX,I I>!N!«,Ii>X,e>' /.n !<xler /,xl !>,,! I',l!,>>n!l os,

w»^en im N»U8«.

M

lll0ä«rn XX,! ,nis nüex l<e!XX'NN^<!N
M^. !N,«ss<^>,!>!!<>, «i,x! nn«e,'e Nr,X«>V!X,XX^«DM

8 t »» ^ «»« V «> AS I.
.^> ' Vx>>><xx,xxx,«!e >!,",!,x,,',«!'!,inx. ,!,< !e^<x>

WZ^ >v»r! s, I'',',,xi!iex<l>'i>,'!NX'!,, «>'!,xei,!,',>x
^^^ >>, 8lieK<>rei, 8x>x!e ,!, <xn!,le>,e ><,,!,-

x UXl-ü'ixl!/.!,, V<X>X^«<X'NN^,'N.

^otuirli«!«!'. /!!l»«!!>»lt<!i!«!.

Nobr. Nrüttnor, N«rI!uHHlon»so 218.

^iiLlwanllerbuoli

vei'ilNissen 8ie ü>x,^l>> sx>^<>>x!<' !xx ,!en 'I'xnri«!<x, «e!,r
>x'!i<'!,>>' VViuxiersiüxix:

IAO '!^>^<>«>v,'>n,ierxx^ln> !x >!<x- !'.!»>!,
xx> I^ile>><i>rt«', >xnl>,u«ss<^<',!>ex ix,

/Vnsli^^e <!e« I'',il>!v,>,'>'!,,5 xxx !l!,n« Unit/, Psei8 3ll Pf,
!>!,« Nnei, i«>, NNenUx!>,rlie>, ><!X ,!<'!' /»«lux nxx, «! e!! » Xss
X,,x !<i!e!r<x«,x, xx<l ssexx^'i XU,' Zur, <'!,tsix,!»xss Ilxs ,i,x,

fülii-el- llul-ol, llag ZieKsngelilrge i"xW0"x
xl >V!,x,I<>r,lNssen vnn !l->n« üni!/, II,vVns>«sse, ps«!8 5l> p<,

!I<x^n«sse,^eI,en IX! ^nstru^e <ie« <^XX!X' !'',!so!verein«
vnx Il-lx« Ilnitü, III, ^,!>>ü<>e, psßiz gl! pl. I>ll» Nuel,

»xitlxllti 6 Keilen, in weil:!,,' ,!i<! VV-uxIeriix^cx xx> I>'!N'!»e
nx<l I«'orni 6«r 2eio!x3n >xn^<',t,'!>,<5<>x «!x<>, ,!!,> «llxx>«tnx
VV»n<^erunFSn bei 6öln, ttonn, im I!<x^i«^>xx !.,,„,><>
unll in 6er I',,se!, namentlx'I, ,Iie I'.i!<^Ix,I,enwe^e, «xwi<!
>llllx»r<>« iüxx'5tuäentex!,e!'!>e>-<iex xx,I V,'!^i!x«!i^xx^<x,
lür Nit^Iiecier «le« I^iselveieln», ,,»>u„««„«,».«u„u«u»u»«,u»««u,,»>u

^^l»lNUl!»Nll<»»'^!!l'!l >ierau8^«e!><'» n» ^n,!.,^v lie«
N«t,!»«a»Uvl UU^,», M,eixi«e>x>x V<>r,«>,,r«vereix« von

I>!,x« Iloitx m.4X.'<,l-ten u.b0i;i!!iel'n, einer Veseiireibun^
<1er Ilxein!x>!,eu>vesse u, cler I)llini>ser>!l>,rt «owie 6on»ne»
üder clie ßtuäentennernei-ß'en »m Axein. preiZ 9ll ?i,

^l»M5>N0N ^"'^ ^'''"" I^m^edun<?, W»näe,-un^en im H.I»rt»,1,
l»VI»a^v» xum I.n,«,«l»«r »«», lluien äie (»«t-ültel nnÄ

ix« 81«d«l»^«d1rF« von Karl Kolldllei!. ll,^n!l-,^e,
Ps«i8 50 ?<.. ixit ,l, teil« !niKissen X»rten, 11 VoNIx!«!»',-»;
entiiült !,!!<>« 8eKen8werte in Ilür/ere inx! iilx^xxe >'c>urlx>

füKl-8,- llure», ll23 8,-ulilw! ^r^5u7°A^n
von <ler Ort«ssrn,,>x> !'>>ol,ltli>, 7^ leiten un<i eine «!>!>>'
,le« Nio!,it!>>e«, p,-ei3 3l> p<.

c/^«»_ ü^onül
U!>>»»s«>!«!»-Nuc!,<!l>!c><«l«!

L0««.

^. X».r1 rrHN2 »sok, rürtb l>!'v" <

^fH« ?' <'">!>l'x>!>>', i,i!!i^t- !!,M^

^MM/<' !'iü,.isli<!!. 8!«F«i««N. l'Nüüü!!,«!,. «>«lück«s^'«' ,^„.„'^

»>^

^.iix,!li,>,e ^luixixiiün^'X'ii!,' «ie >'>'>^
s,^^x^x. 1'ri„,.,x^>,,^r, I<ie,'!,ec'>,e,', /'Un>> °> >,^,,,,.s,
I'rovil,xU,i,,!^ex, !!u!<<x!>rnt,Io«,x,, ^

'i'!ie>'!xn«l'!!^e!,en: sei'!,«" , ,.nimr^'
XIotte>-!>o«ex, ><il>!!<xv«e>,ui,e nx

>8i>e/.illIitiU

Ious!8len ^nlllge »U3 !a, !a, 8»mt p!-e<3 !«, 3U— "

>'rei«!i«!e iüxx' "I'nxri«ti!< mxl >',erss«,,«r> ss>^>>« u"

l^erxer «le!,u» !xler,^«!x>!<x, >'r<x«!i«U>x xur V>'rl!^
I.invn.^enni», li'u««!,!,», ^-,»6,

«>>"

I^08t in No^l-8!^

lll>l>!^<!!<i«>ll A«n«i'>»li'« »ix! Vi!l"<><"' ^ ^

^i..l«r.Ve>'«'"I)i<! MoIIi <„<>,!.<»(!»<»>lf«'».

»< I>:>l< VülIinFSN, l!il«l,
ve>.»<e!!<!etil>!<!i»!ll»!i<l!>i<

>»<>1lll»»t«' N'. ^!l«>i!!>l!»l-

'l'!ll'«N»i<<«'!,«!i>eli< ll»l'i!-

vllle, in I'oxOlnIIi« von 0
!'!»»<! l»i^ lliil' ,vei<«l « ^ /,»

M. 12.3N si ilülin.

V'er«<xx!essess,!^!>ei,xi,>,xx>
vnn IVI, 12,— !>!>,nk<> je,!<x'
N!l!>n«t!ttinn 12 !'!, ^!»--

bui'zun!l«!'.<^l!l«n,1<i«!,>!, <x
?«,«! 3ol»u»iüt,^>i,««ile!',

Vn» ^>/!en unä ^ntnri!ii!,x,

<x,,n!>>I,>en.

Vorzinssiil-Ile« IVIiU,'! Hessen

lllliiHimut, iin<I Kellwilelil!.

Ile«te!>xnssnn u, ^n«K, !>ei ,1er

/^.L.lVlalm8llMol-l(6

in lKla!mLll>.

><>,X,,<! !X!ss«X«>!MN "Wnlxx,,,^
not Iixr« c»1nr Ill„ss /n v,,rmint«n
im ^melt.1,1«, Nssortnn x,Ifr,I(1I,

us»or^t <1i« 6«»cl!üft««tsl!s <1o»
Nifslvsr«ln«1>lntt«» in Lunn.

»

Kl-»litos8t 6c Völler

Le^l !899,

in KünztlellzclierXunlüIn-unz.

Wei^'l-tsc!"'!

u. V/sinve»'«
a»ll

^eiü^

/iÄlpo^neime»-«o

Alltel 62^"

,,,^„. ,!.,,, Vere>n"> .„,,,„

<!rn,^.x^,^'l,,,,<,r >,.,„,

/iminer m»

n.n' V
Xeinei''"

«.Ix li^r'>"l">.,^
^>>H!,

!^7,!„>>>''

Veo ,>il!'

7>N !lilen s.^^I'"'e >nu> ,<
leiten,
hreone«

'-. >''^!'^x V"^5,
' >""""' "'x!n,"'"U'^-n'!

oN«
,„>

l^"e««^

fte"I'rei»on
I^üinxn,,
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I>«^ I»il<l« It,lrlüjK»n«I

^°^ "»gen-

». s. «lo«°1b^n. ^^«^I'8!ll/.^<llitl!01lll»). Iliüli- !l.lli1«l<jli!li en. Klil,Illtl8<;l!ßI'!,.I<!I I illIl liul ftsi.

II, »Äl-mIo-ÄnK!,,, ^slo-ank, lle>- ».ekel-, ll«!!en«eze u, swl-nnsn.Äne, Licil«, Nlieumal, »llgsm. «»sstulenl ,1, feMsibigK,,
lcanlc!,. erkö!,««!- Neilb»!-!<, n°, Kei'vsnZvztemz, ^uckgi-io-ank!,, — Vf»z5S!-!ei<„ «ilnaiig, u. «!«!<«!', !.!<:!,», 21 nittei !,^«tt. ei»-

u, ,'!«> I'^ixitt !.o^!< ^>,i!i!^!'r, Xonxl'itu c!, ll, L«,6oK„,»>!>,', >!»>union!<, I^^vü-'I'ulin!«, .^u^^^<Il'!,n!<'
,,ni!!<^!,n>' ,,. ,>. I<u,'nnw^>,n> »n^^Iiiic^^^n,!, <',>'!>'^>'i>!>, ^, ^!>^>I u, 1>>,i'l'!!<'„>!^l>,>'!^!, 8l»>8on vom !. m°»i biz

>><>^v, «._._:.^._ n________„« /1-l,«««.«,...<,«,c>«>^ («e»«^!. zezoli) x,u >>.^.i.!,, >, «line!-»!«»38°!-
^n !>IN,>!>>!,!,>NI<!>>^,"«" >>i «m,>,li>!m>: Lel'ti'icliel' Lei-gquelle CsliSsmalwaZZes) ^M«««» äu^k <,, x^,. ^<>o. u, izrun«^.

'l»,^/°" ^n !>',„« z,,^, ,,,^ i;,,i,^,ln»^ /,!! l^m,^!'!>l'nnn>>n) NN,!!' >!ui^I> <!>« 1<^>, !!n,ll',v!n^v!,!!un,^ /.n !'«',!^,'l>, I'uiX«nzum«nlen
l^ü,'«.,""!' ^Uiwi^Nvll»«

"t, .!un,,
r!,nn(>inn^^n, ^not>w!<on u«n-.

ello Illllllellßllbllii'tlozßllzelilll't m. l). ll. ^

!i«f«it c/?

/^«,,i^ K<,«,^>i,,,Ii^ U'!l»5!ooWl't >Vl'I>IU!> ><!>NN«N, >

^u^ü^ ÜSI-dIt. L0QQ

^Izenlilll-N,

fe^nsni-.

___________________________________ Ns. 9.

'/°"° 6«,"°' ^'"^ '" »»^>>»>«r Willis <i«8 ^,!PI'«N-Vsbu!!ss»i>!!tt««»,
^»o!»» '^"" ^'"' t!«ob!l>:>>t>»,F nllur mi!itliri»l!,«s U«dunF«n

" ^us<,„»!u!l< für cl«»«I,ilN»r«i»snäe, und 1'c>u>-i»wn.

^^^M^^^^ckss^^M^^H^M^
->,_<M, ^,„^.

,

^^ in 6sr Niksl.

ß'teler N«k

^> unll pLN8ion — «aus!. NangeZ

>!tt '^i,„., - "^ ^"u W„,,!,>,,„„.>„,„,,'„ <>,»,>>>,tt, — l »'!"'!-
'°>«U>,^'"'>"»..,- ,ni< !<>,» !!.<,.„ i>» »<»t«I. - /«»U»I-

°^l"'ei8 inl<l. l.ogi8 von lVl. 4.5l1 bis 6,5ll

^. Soliult s, L68it2SI-.

Ls«88e luitige limmer. lable ll'!,ole. llinerz ä pail.

ll. Weine, eic>ene5 Waonstum. 8en. Lieri'eztaui'ant. 8la!lung.

Laoten, ^uto Lasage.

^ViU». Lungert, I'i^itLU!-.

NoUvnHorl
1°»!, Die uiülie^onäoü

>!,,>,<'!! «ll'!^<>» !>i« 405 IN ü, 6, IU<'»','<>,
unmittelbar bßiin Ort. <3ul melrkiolte

punltt cler ^I_,uxemdui^cr Fel!^«!/", li<>mi«^!>« l!<n>(lc»l<nu>!civ
Noo!s>f5!«'!> un<I !>!,Nu,!!,('>, in!,>,<^«i>nl>' l!>n^<'.dul!^. 8tllt,io»
,!er I^uxemdui-^, I'>1n/^I>>'inii^>! >!^!n>, po»t, 1V!<'n!,,,n, ^rxt,
V, ,<>>!>>><>', Xi,!nv!,< ^!>n^!,>lt, 1'ouri8t<!n!,ot«I», I'roi« ^n^ol-

si^l:ln^c>i in <l>:i- 8auol'. ^,U8liUl>tt 6ui>b Uüi^eiinüiülur !''»««-
bona«' ^u ^^IitsinllelxüKi-üeK.

lelepnon:

Ks. 3.

8cnön8t«8 »nte! llei- lliie!.

D»8 ^lln/e ^»I>r ßvötlnet.

Eigene fol-ellenlisenLl'si

Lünen I»ullKnrorl

_'^,!,,, ,,, >!,, n,n 1'n,^^,' ,!, llo!n'n >'enn, in roi»»nti»<:!n;r licu^llunl-
5>'>n>!'>, rcnV'i, an I>u„l, n, Xn,!,'>»n!,!,in^>>n n, <>itt<ii'<!8ken >Vn>>,',,
>,i>!!^,'N, Viiüi^ >lin>!,!>', o/,cin>>n!!i^<' I.utt, I'rNl'!,!, 8s,?l/il!i'>:Än^>'
i, ,!, Il,'!l,n^'<'n^ ,',!<!, Ll>,,n,'nic' ^n>l!ii^>> !, <!, l.i,n!,»,^<:i' I.ln,,!,

n, >I, !,(>>^i«l'!n'!! 8>ii,ll(>, <"!>it>>,u»<! >,Mi,^«> l',!!<^!'><untt, >V,->^^!>,^
I><>il!>,l>^I:>!!»'n, 1<nl'ii>,>Kn,, nnwi' N,v.!>, l,,'i!nn^, lllu^ti', I^ünrvl
!.<,5l,'ntt'Li lluion äen 8tä<It. Voi K«Kr««,u8»LnU8»,
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I.uttKurort Alisind«.oli.

Nannovo»-

!i,'!<>rt vn!i!<omm<'n 5l'!>>«lt!iti^'e

^Ill^i^l'7<^l>l^^»»' ^^' n>'!e!!e!>!un^, >V,!««<>,'V»',!'
____________ «or^'ü!,^, !I<^z!!!N^,/,NN! ><<>ei,en

n. !<i">l'terxe»^'en !>ir !<i, 8t!!<il>', !><ir!er, llext«,,!,',',!!!.«,

<''>'»»',^>l!!^ «!,»>! !,<e, li, <!>'!«,

8«!,!,^!>>>r, VMe,,, I'!l!>riK<'N
ete, ute.

Nillizzte» u. »cliünzte» l^lcnt, ze-

l»lir!o8er Netrleb. llu nicnt zlttiz!

U»»»»8t»lten esb»ut

.....^^

„LiellMütte"

ImKerr!iel,,8!>,i!»tn,!<', i,,!^<!nin«to»

1'eiie >!er vuIKiln, !^i><!>, 2 8tun<!en
von >Illn,Ier^e!,ei<i, 2 8tnn<ien von
!<v>>!>u!'f>', !i 8tn»<ien von Wit!!i>'I>,
'/^st'ie, von K!o«terruine Himme-
rocl. — 1'iir liuln^ unä I5i-no>nn^>
beclürsti^»', ^iiel, I^ei^!,t'l<ervi^e,

/Vit«!- «, !,!>t!^<!l- I'-irK n>. <!, «e»en«ten Nierbilumen u, 8triine>,<r»,
!>c!n,»e VVü,I<l«i>il/,il>!^!>,n^!> mit nrlle!>tvo!!en ^Vu»8ieKt8nnn!lten.
I'in»!,uK<Ier,I<l»Knsn,I>rten, ?ore!!ensi«l!,erei unmittelbar».IInu«,,

8e!>ön<', iiolie Zimmer, äur Keu?.eit ent«>>ree!uu(i einß'ernmtet,,
Iü^en<> ulektr, I.ie>>t»n!»8'e^ ^ 1'out unä l'elepnon im II^»>,(,

Itll,t»»sll<lou /» Heller I»8«»ü«lt.
!l«i»«, ,»m l«ii »«ü>»lz«l»zs»« V«in« »», miü!««» «»,! !>„!«i«» >,,z,» ^«l »«,«!.

Vor/.ü^Iieln r ^pse!>vnin un<i lein<>, 1''Illl!>'I,enl>iere.

Zimmer mit voller I'sn«ion 4—5 Nnrli, ^e n«len H,n8prilelien.
_____________ Der Ue»it2or: ^ou. Hn«I».

^ssmen
"//v^ll

°"""'"MW« «"ä <« "7. n'6 5«r.^«.'« 7

llerr!ie!,e ^u^^^^t

Hot6l 2UIH <Är3.56n von Iloodstacis

?en8i»n » l-igen« ^ag<< 5 lVlmulen v»m !^»"l«
I>Ii! 25 I''!'!M><I(!»!»Llt>,!N.

u»,I I!<«il,i<>!' <>(^ , >,<>!,̂ <

«atel xum v,i!lle» Lepsin, H.äsn»u, le'^'

»vlsizob-lllallbsell 14000 ül»v?olin«r, , !

!,>>!»«, r!<>^'!«l,l,r 0rt !,> !!!»,>«>'1,!l!'M«!> >n>,^ ,,n^^'^' ,^^^nl
r<!>«I,.'r IIn,^.>,„!„^, l^lit 0<i>n <l,n>'!, ^ü,n,^ "^.^ ,.,,„>„ ""
I<,.>i„>>l!>,n x<>^>„»,>«,!, I'»>^VMN!,«!!IM, !n>>,<^! ^" ^,,,,„n>' ,

I''ort!,i!(lu»^«!'>'!n!l<,», !<!<^!>I<in<!«r!,>>«!,!,!",»«!!>», ^' ,,,»l'!^"
l^n»tn,I«, I<!^!,nk!m!>!lNl<, «!,«-,,>«,n!,, vv,^««!'"»^^' ' , M"'

<!.^n»<!<^ !.!,ssc, <!„!>«!' >,!>,!«!,w,^n,>n!>,!>» >">'>)"" ,!„„^,»'"
lioloniou. Iill»ino mit ,»ri>v!,ti^l!i» «nü,!, /n>,!n^w ^ ,^^,,,.,1'
^ntern»!tunF8llbeuä«. I^«n>!« i!-uii»u« mit1ilU«!l«^

l^lins vom Irunnsn-libuuMnIllti! ll>«<;>>>""
______________________ ^ - lriljel'0, ^ ^,>.
^!t!>u vom ^«lI,N<!»-lIdU!!t>ÜI>I-U'<! ^>««»>>,>,'!> ""' .^,„ u>"'
r(!il!>> l»n ülliion V^a1(iui!3l!n uncl «eiinüljt«!! !U"'^,^,, u!>>>

^r<^««N!N, «'ut markierten 8pn«ier^< ,^<'n, ^''" _^,zsi<e^
l,otn,ni«e!! in««se33llnl« Umgebung, Keine "^"0^1,^"^
»»nenlull, »Itde!<, ^8«nqu«!l«n Mr lilulnr,,»' u > ,,„,.,-
i'!u^!,illler, c!ll«tl,ö!e. linkeren unä mit««' ^,,, V°^

i'riv!U>voIüni»^en, I^iÜiore ^unkuntt "^ ^,,oin»)'
3enön«i'ungz Verein (0rt88'rui'po äe» ^>le<

Vsrolsteiu.

«ot«1 Stern I. »»»?" «

^Vmt ,^s>is»«i!>-, ^,Itl°»o>^ ' ^
^Iir-Iiotw«!»« -ui» PN'»" ^ „,

>V,,,,,r, l1,»3«>>, «'"' im U

gowwsl
5

Uiiä«r. NI«Ktri»^I> I.WIN, ^Vc,i!>l!«»<!I»nss, ,, " ,l»^''°°
keiizion v. U, 4.—. /imm«r v. N, 1.50 »n, II»u»^5^

LHäsr irri Hn,un«. 2Suti-«,IKsi2ur>8

Il!l,te8telle lior «lektri^enen Un!,n ^ue»

f«rn3sirscnsr l58

s>ZHH,f !><!,,!,^!>>, !',!»ilt <>nr I^ux,?,,,""'!''»
' «,rl,ll!tnl,u,nitt«!,^t, ,!n,^,1', „!<>n,^ >'','" ,,,'>>>l'N' '

Hotel Xoeusr. ,,„ /,.„.t.»M >l°° ^,,r,'„, ,
,.„„,!,.,^,' wi "Non />>^ I^'^,.,,.>l

»!-„l,»s 1.'srrll»»o unä Vsrllnä-l, (iuto !>!!!^n>^c>>° ^^>> l7>^

NU^KVI^^

5 !«m v»n <!«!'

Url«l»!3p«!->'e
Il,.ck!^

N68wul-2tilln unll Summei-il-isone

8enülsrnerderss«, Li^ene ^orelleulisokelo^
V^»ss°"

«.-'
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VN2U

I'/z 8tunäe.

Xrei88wclt, Luftkurort, 1800 Ninwoliner, ü)nc!8tÄtion
der ^Vnrt»Ilil>,l>n, nlekti i8el,e ZeleuelitunF und W»88er>
leitun^; öflentliolie8 8c:ld!l>:l,tliau8, meiner« ßuteO»8t-
Kiluser, sein' ^eei^net ^u llileltouren, in der l^üno die

^ l>öel>8ten LilelderZ-e, „Ilolie ^,o!i!" 767 m I >/z 8tunde,
^Vn^on vor!i»nden. 8ommerlri8enlern 2U emplelilen.

y„. !""^ >lll«r l»l!«t«zr. zrb«iten. ^lintliel!« /ilk«liürt«i!«! uns zrozz« ^8«»!>I in XoÄs,!l8.
!<^. '^ 3>'llt>8, lia88 icdoi' Amateur in Kuixer ^eit ^ute ^«fnaliinen oi/.ielt.

leFonIioit^iluso.

PKowxsapKlZcKeZ Atelier 3t»-«U8
vvlu, 8ol,ildei^n,«8e 81,

Idill. FeleF, 8t»dt ». 6. I^n»el.
5000 Linv. 8t»t, 6er 8t»»t8b.

«üodlen^-^rier, IVln8e!talb»nn,
KlozeldllMns^eliüVe. ?r»entv,

I'llnorllmll, lierrl, Ilm^obunß',
8c:nöne Wälder uncl 8p»üier-
ßiin^L, Hngensnmer HusvnlliÄ«
>,n Ivurizlen, «s2n!<«, tr!>n!unz8-
beöürttin«. ^VUüdllH, Ir»r-
d»ol» u, ^1ia»tslll. «lläium

!,»ltiß-e ^er»totnerme35" <ü. x.
Lienl, Nn«um»li«mu8-, ^i«r«n-,
ss»u«n!«iö«n ete, <3ro8«. VV<>>»

Kau, Lerülimte ^Veinla^en.
Voiv.ii^liene (3a8tnii,U8er. Ver-
Kenr8-Verein.

f . V« b"^64w. und Ni-li-in«liuu3N3«trn,liIi

i ^s«tlic^'^ "^'" <1<»n I». und ^,u8l»nde » Export.
'<^^ °"pl<,»,!en. Vertreter ?e«l,cnt.

Ü^38t6>

vut

die I>erle der Klose!. Wunderliare I^n^e

ü», «:<,,,i,-ß>L (Le>no«,8te!er 8^!^«^) und
-un !VIo8elFe8tl>,de, l^le^. s!-,«t>!!lU8er mit

^ll!,>!<>ic!,e 8e!ien8würdi^Keiten, I!e8te
.. ^on. Hüo!>8to mittlere ^»nre8w!U'inn der

^«^>indun<>en mit >V»zfen, 8eKitt uncl LlUni,
unc! Lc>n8inn!ire; »n^enelimo«

Ü8oIlVbiIsl,

->w l«'' ^'n! ' "!"">"N„« en mit

Vi,
lll Ulllßll, ^ffßlßll, KM- II. 8MMM

AI« ^?^ li,«v»,rn,wr>v«rlc8tli.t,t« im Hn,uns
8«r«ng rseüs Leclisnun«

««»K«,K> («nute «nlie ^o!,l-l.2Äl:!,e'' 8ee.)

^^, ^ .............^......__________n»teu und 8nmmei'f>-i8LuIer emptiodlt 8iod:

Vü!>,,!^, .^«»ltüer: ÜH. v«u»t»r.

^»2»lon von 4 n»rll »u ^^1^

6».»tI»Ä.us 3t»rolc

!>üd8<:K Feie^ene, von ,1er
Incle sureK5!o88ene 8t»clt
m.25v<X1Ii!in'vnI,nern,8eI><!ne
Fedirß'iFe unci walclreielie
Ilmssedun^ mit etv». 1600

>loi^on ^ro»»em 8tn,clt>v^I6, mit ^»nlreienon 8enönen 8p»üi«r^
ssiln^en uncl vorüüsslielier IüiKoIunss88t!ltte. 8ie bildet clen
dec^uem8ten ^U8^»n^8nunkt (Xleinb^Iinveibinclun^, 25 Minuten
l^nniv.eit) 7.u dem nerrlionen VVelieta! mit Wenau uncl 8enevc>n-

Iiütte uncl weiter naok Uürt^en, Nermeter U8^v,, «,IIe8 üüsnlc»'!,',
nur 8nmmerlri8el>e sseei^net, mit au8»ecle!inten Ilocliwlilclunssen
uncl tiel ein^e8ennittenen ^iilern, lialinnöle cler Linien <üö!n-

Xaelien uncl ^üüel, Hllelien, Varnü^üclie Lacle- uncl 8c:>>^imm-
nn8t»It, 80>vie lllle nur mö^lieden Verlcenr8einri<.I>tun^on.
>le!irore (3il8tnölu, vie „8onüti«enK?l!Ie", Hotel XV»nt/>cm, ll,>!c!
IIonr!<en8, Hotel K«,i8er!>os, Hotel Litte,-, Ilote! 8türtll u, .1. dicten
/u m!>88i^en Prei8en Aute Ilnterliunst. Die I^Im^edun^ von
l«'8c:l>>veiler i«t reiok »n Überru8ten römwener ^N8iecllun^cn,

Uoc!l,i0!nllnt!8c:I,e l^»Z/e, in sse8e!,üt2teln 1'»lKe88el (325 m
ü, >!.), reieli »n Walciun^en, seliatti^e 8p»zi!er^ün^e rinß'8 um
clie 8tnclt mit lierrlienen ^U88ient8punkten, >V«,88nrla!l, Arc>88e
ni8tori8e!>e liur^ruine. lieine I^ult, milcle8 Xlimn, >VH88er-
leitun^, Iillnali8!ltlnn, Lacleknstalt, ^erzite, ^potkelie, llo8nitl»l.
— <3ute (3n,8tl,öse mit 8ol>ünen luili^en wimmern uncl ?riv»t»
voliuun^en, ^nerknnnt de8to Vernsle^uu^, mll88i^e I'rei8e,
^Vn^eüclniKN- I^nmilienaulentnalt, Nele^enneit «ur ?»Fcl uncl
I'orellens^elierei, "I'euni^vlat^,

Ln,Iinverdinäun^ n»ol> <3ero>8tein uncl 8t. Vi!I,,
I'»>,^o!,<>i!no«t null, Ni'clors-Nitbui'Z-, Lnllenclorl uncl W»!lenc!nrs.

alliiere ^,u8liunst duroli D>!!^ermei8ter 6rond«!>.

lltlltlon ü«ti«r».tl». vV,„ I''.,^>!,nl,c!!,«!^

»'ü>, ^>>»m„ ' ^>>'^>'i<'!', /.>vi«el,e„ 8enln88 Xc^«e>8w«
' ! ^'!l<,,,, "'! «>-!„,!,.> s,vi<^ I.-c«o, 450 m noel,. X'v„,>/,,,^

^^>'nl>«!'V^"'^"! l'Lrrlie,,.' «,.^,!.',^m^> !" I<>''^>,^
" Ulli 5,,,' , U''^''M, l><>!>«,n»«i'!e,!8 von 3 ^nrk »n.

-^ lM,8lüc>l< l,50IU. — M,ll'>i''<I de« l''.iselvc>r<^»«.

3^ot LiH. ^IIar<i

Nißsuon Vv'u.olintulu. Nixon« Xvltsrvi,

^s. Hl. vakm,
We!nFV,t8do8it2er uncl V^«inxro88>>^uälun<f,

lilwinlllncl,

<!«xn>iül«l 18??. Ile^ulüniler L««iK in cl«» »«ü«« Wnlmss«!»^«.
l1öcl>8le ^«»leiclinunzen tür ^lirrntvelne.

Hl»rr«t^»ll»» iii^tüeli emplonlen für ^u<!!<«rl«r»n!<«,
Muwrm«, ^2g«n- u„6 N»rm!<r»n!<», Nellonv«!«z«nt«n.

"L^^ Litte Z-emlu -lul ^, II. O^ln» xu ac!lit!>!>, "HUl

^^/^^M!^ I^H^X^^^I^zM!!^«^

üieäermeiM.

8tntion cler I^eden-
d»I,n ^nciern»en-
<3erol8tein, Ullunt-

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ puukt lür ^U8slü^e
üum I^,»»elier 8en (1 8tuncle) uncl «ur vulli»ni8c:nen Kisel,
8el>en8verte La,8llltlllv»drüc:ne uncl (iro^gbrlluersien mit I'e!«««-
Kellern. Vor^ü^liolie Unterkunft in 2»nlrnic:l>ou IIote>8. ^V»?en
^ecler/eit 2U I,»uen. ^Vlte Ki, elie mit wertvollen k'resKo-I^alereien.

127



Eifelvereinsblatt

_« Not- ".." >>"^°,^

^.i<D^^^nc>(

^xti-3-2art,

Veut8cne ^lpenniilcn-
8c:Iic»Kc>In,<1«,
T»^'! ^', u„>! 5,0 Pfennig

Hsrr«n-8c!lic>1ic>lN<1«,
'l»s< , ,',,) „„,! 75, ,',, „in«

^cller- 8clio!<c>l2cle
1^1, 1.50 vi« I/I. 2.S0

I^3.^a0-I'll1v61'

l>ük8tüclc-
X^»,Ic».c>

2 — 1,80

^Ol^^c^

I)o» IVIit<;Ü<><i<>.!'N ,!<!« I''is<'!v<',C!!>« >,^«!«n« >,»!>>i,,!,!<,» ^N!>,
Vorxn^«j>!',>i«<! von Ulllll 15. >>oi- Iii!,I

»!l<I> .1 !, II. .1 nn^!> intll
s!vl,v<!!'<' !Mx!9()<'in I, >!!!,>> 5,7x^4 <'M

ls F^ MM, MK F> MH » /^ >M ir«uip»n1«Q, srülnn- 8it/. <>o>-
IXVRRRlF V^KAVRR» <!>°.>s<" von !'',!lx-!<<,»>,,<,n!l!>,
_________ A^_______________8t,Noin!>l>,i(Iu«!<.'ln<>!!!!N,ui»Ito,

— 8t,L!>ln!>.'ll<in8iin6«, 440 i>1l'!<r,
»elir üeliüno 1^»^« mit Ixn'i-Iieliyn 8i>,^/.i,>vss,i»^<>» änrel, p, llool-
vo»« Luenvn-ui,<l Kn,l!«N,oIzi>v!»I<1nnss<!n in ui,!niU<>!!>!,,< i' Xilno,
8enr »onöno H,U88>e!it(:n von V^olillt«!--, I^n^olol-- n. I'ni'lßr!<ns>s,
^n^enonme u. lonnßnäo loui-on nn,e!> Iloln ^^>>t, I^n!leli«i l><>«,,
01bi-üel<u, äureti» >f<.>tt^tnl, (iu«!!vvll8«o.r>Litnn^ u, IvIolKorni, Out«
Nn,«tKo's« mit mll«8i^on ?rei8«!>. Nur 8omm<ü-l>i«o>,o ,ni! I.ntt-
Kur au»nn,nm8>voi«« ^ut ß^<!i°'!><>t, >Vi^t nnä ^potinzk« im 0rto.
L»«n,It.,La«!l!t ^»v^-.l'ulf uncll^nnno>it!,«tnin!n i!u!>ounä vil»un-
Ilol>!«nln,^«i- ßüngtiss ^«lo^en

Nanu.

^!>r„,M,°m,««!>lM"

Nl-8tS8 2ÄU3 KW?Wt

in ^^„„.^r, <»"«> >^,

,M«"

Vnx vnllilln!»«!!«!» <i!e»tel» l>«!voi8i»»'1ol»'^ ^"

Dio il<^i«,,,,i^»!,^ <l<^ i;,u„„<,»,^,>,>,^^> ""',! ^^, ,„ ^le>
Nie !>!,'.',<>!,„>: aerolste'w

>'oic:I> nn

!i<,<^<>n<!^n
vc,i->in^>j<'
«lNin
li«!, mi
>>!>,N

!n>^< n n»,I ""^„„,t,itck

,n <»
,^>"

«o!.ön<n> ^,>,>xi<,>.iin,..>n '^'^ .,,^K.">' -' !>" „,

xn !i>n^»,,'('!N vX, >!<!,, <!^>l> ;

n mit «,-i,','>>,,,',^>, ,!-,.,.,,>„«!„!, "' , v^"^^,'iU^'
ni!,!.^ K,i,N!>. !,„^.',!,>!,»!<'!' >'«>>^»"'„,., l>",' „fl . .
nnci ^<,in>,n»<!.,, ^'<,!'!.„,','«!"'>^'^' ..,., ^«^'" s5ll>'

«otßl Nmt<

3§s^

^el""
i>>'
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lj?l-2U5geg<?b<m vom l)2Upwol-st2nde de5 ^isewereinZ

IVlitte ^ugulir «908. 9. Jahrgang.

- '"'"»rttichcr Schriftleiter: «'rcisbaumeisler Cnyrim i» Malmcdy, Druck und Verlag von Carl Georg,, Univ.'Buchdruckeiei in Bonn.
^«eint

^'3r^">.° >"°" Monats, « Vierteljährlicher ^ ^lllfl^^a« l l Ml) 4 Anzeigcngebühr für die 4gespalt. Petitzeile 25 Pf,,
»«preis durch Post «der Buchhandel 50 Pf, ^ <4Usl«^^. ^ ^^, ^ Anzeigen auf dem Umschlage nach besonderem Tarif,

lach Uedereinkunft « Rn-eigen für äie n»el,ste stummes sind bis zum letzten des Monats an den Verleger einzusenden.

"»lh'D^/^itteilungcn des bauptvorstandcs, — Mitteilungen der Ortsgruppen, - Aus den Ortsgruppen, — Der Ourtalweg vonOurcn
""d W.,,"^^ — Lichtbildervorträge — Arzfeld, — Die Hagerhütte auf dem Nollsnück, — Heimatschutz, Schutz der heimischen Tier-

>""zcnwelt und der Landsi<,llft — Das Ehrengrnb im Islet, — Literarisches und Verwandtes. — Vercinsbücherei, — Berichtigungen, —
Neu bcigctrctcuc Mitglieder des Eifelvcreins,

Mitteilungen des Oauptvorstandcs.

t>en ^"lebhafter Trauer erfülle ich die Pflicht,
^' "eremsniitqliederii von dem am 19. ds. Mts.

Cck^'^, "fulqte» Ableben unseres hochverehrten

^"hmeisters des Herrn

Lehr«

6e»ni

Veter Schneider,
l"n Kdniglichcü ,<laiscr°W!lhelms°Gymnasium,

"'s zu geben,

die !,, verewigte hat in uneigennütziger Weise
Echm > ^' '"»fangreicher »verdcnden Geschäfte des

der ,N'°'si"s seit Gründung unseres Vereino mit
^eiw bekannten musterhaften Peinlichkeit und

d«,,„.. "U'aftigkeit gcfiihrt und sich dadurch den

In Ke ^' herzlichsten Dank des Pereins gesichert,

seines s 'llmAe des Eifelvereins wird der Namen
stet^'': ""gjährigcu verdienstvollen Schatzmeisters

' M^" ehrenvollen Platz einnehme,,,

die ^ ^ ^m bescheidenen nnd pflichttreuen Manne

"e leicht werden! Ehre seinem Andenken.

Der Vorsitzende: Kaufmann.

" Eo.A'" ^r Enthüllung des Dcnkzeichcns in Arzfeld

I254 ih>n 30. August d. I.

-' ' Uhr Ankunft m Arzfeld.1,15
Beginn der Feier.

2 1^ ^ bes Privatdozentcn Dr. Hcrnmnm aus Bonn.

'^ Nl,'^ ^hr Zug z» dem Festzelte, dort Frühstück

^s'Nm'?"schluß hieran: Unterhaltung, Mnsikvorträge,
,^""g der Kirche.

----------------------------------- -. ^,

,u»g

!>le..... '>"
^rbl,^ ^.^' abfahrt »ach Neucrburg. Anknnft
" ^» ? l>,30 Uhr. Zug durch die Stadt, Besichtig

>.

^5u d!^ ^^'u»« des Hauptvorstaudeö.
^ ei„,7 °.""ts mitgeteilten Tagesordnung tritt noch:

5nr^A"^",eisters.

l', Ichessen in, Hotel zur Stadt Neuerburg.

"yr Beleuchtung der Burg.
"/

9./
>°l« Hiir^ " Abfahrt nach Prüm, Waxweiler n,w.

^"l>e„ ^ Mitglieder, die in Nenerburg bleiben, am

Die ^""e Ausflüge in die Umgebung von Neuerbnrg,
""5grnprnm bitte ich dringend und hos

lichst, ihre Teilnahme etwa 8 Tage vorher dem

Wirt Nansch in Arzfeld, Kreis Prüm, mitzuteilen,

damit derselbe in der Lage ist, sich für das Früh'

stück einzurichten.

3. Der Rheinische Verkehrsuerein — Zcntralbureau

Koblenz — bittet diejenigen Ortsgruppen, die eigenes

Material l Führer, Karten u. s. f.) herausgegeben haben, ihm

dieses in angemessener Stückzahl zn überweisen, damit er

in der Lage sei, den häusigen Nachfragen nach solchem

Material pünktlich nnd in zufriedenstellender Weise gerecht

zu werden.

Ich bitte, dem Wunsche des Rheinischen Verkehrs¬

vereins zu entsprechen.

4. Vorzugspreise für Mitglieder des Eifelvcreins:

Altenahr, Hotelrestaurant Witwe H. Assen mach er,- Bett

und Frühstück 2 M.

5. Die Ortsgruppe Diekirch hat dankenswerter Weise

zn Schülerherbergen 5 Betten mit Frühstück zur Verfüguug

gestellt.

Auskunft erteilt Th«ato Dominik, Rentner und Stadt¬

rat in Diekirch.

Euskirchen, den 31. Juli 1908.

Der Vorsitzende: Kaufmann.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

Ortsgruppe Bonn.

Vereinslokal: Kaiserhalle.

Stammtisch: Mittwoch 8'/, Uhr (bei gutem Wetter

auf der Terrasse).

Sonntag, 6. September.

Wanderung: Muureal—Virueburg 'Ritztal—Bürres-

Heim-Mnyei,,

Abfahrt ab Vonn 7,06.

Näheres siehe Anzeige in den hiesigen Tageöblättern
am 2. September.

Der Wanderausschuß.

Ortsgruppe Bütgenliach.

Sountag, 23. August: Ausflug per Wagen zur Urft-

talsperre Gemünd.

Anmeldnngen an den Vorsitzenden, Postucnvalter

Nemcr», bis zum 20. Augnst erbeten.
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Kölner Gifel-Verein.

Vereinslokal: Kränket, Martinsstraße 24.

Vereinsabend jeden Freitag 8'/z Uhr.

XVII. Programm-Wanderung.

Sonntag den 23. August 1908.

Abfahrt: Köln Hauptbahnhof 5,45, Gleis 3«, mit

einfacher Karte Honnef, oder mit Sonntagskartc.

Ankunft: 7,07. Wanderung: Schmelzertal, Asberg,
Kasbachtal nach Linz,- 25 Km.

Esfen 3 Uhr Hotel Weinstock.

Rückfahrt nach Belieben per Boot oder Bahn.

Führer: P. Ritter, W. Bogelsang.

XVIII. Programm-Wanderung.

Sonntag den 6. September 1908.

Abfahrt: Köln Hauptbahnhof 6 Uhr, Gleis 4», mit

Sonntagskarte Neuenahr. Ankunft: 8,27.

Wanderung über Streckenberg, Rmnersbach, Schrock

nach Mayschoß,- 26 Km.

Essen: 4 Uhr Lochmühle.

Führer: P. Hünemeyer, W. Alsdorf.

XIX. Programm-Wanderung.

Sonntag den 13. September 1908.

Abfahrt: Köln elektrische Bahn 1,34 Brücken¬

rampe nach Schlodderdich.

Wanderung über Altenberg (Kaffee) nach Bcrg.-
Gladbach.

Rückfahrt nach Belieben.

Führer: R. Lenz, C. Strecker.

Sonntag den 20. September 1908.

Extrawanderung unter Führung der O.-G.

Mayen des E. V.

Abfahrt: Köln Hauptbahnhof 6,25, Gleis I, in

Mayen 9,25.

Wanderung durch das Eiterbachtal über Cürrenberg

nach Birncburg. Weitermarsch über St. Iost ans dem

neuen Wege durch das idyllische Nitztal nach Schloß

Bürresheim und Mayen.

Näheres wird durch die Anzeige im Stadtanzeiger

am 19. September abends bekannt gemacht.

Aenderungeu der einzelnen Wanderungen bleiben

dem Führer vorbehalten. Die Wanderungen werden bei

jeder Witterung und ohne Rücksicht auf die Zahl der
Teilnehmer ausgeführt.

IM- Anmeldungen znr Teilnahme an den Wande¬

rungen werden möglichst bis zum Tage vorher nachm. 3 Uhr,

und zwar nur schriftlich an den Vorsitzenden des Wander¬

ausschusses, Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16 erbeten.

Frisch Auf!

Der Wunder-Ausschuß des Kölner Eifel-Vereins.

Bekanntmachung.

Der Niederhessische Touristenverein, Kassel, ladet die

Mitglieder des Eifelvcreins zur Feier des 25jährigen

Bestehens des Niederhessischen Tonristenvereins

am 22. bis 24. Angust nach Kassel ein. Die Fest¬

ordnung ist im Vereinslokal zu ersehen.

Am 25. August Anmarsch zum Berbandstag ab

Kassel nach Fulda unter Führung vo« Mitgliedern

des N.-H. T.-B.

-« HifelverelnsblaD ___________________________________

lpt- und Iubeluersammlnng des ^^'°„
deutscher Tuuristenvereine i« Fulda "

29. bis 31. August 1908.

Festordnung: ^ „^,, ^

Freitag den 28. August, abends 8 Uhr¬

punkt im Bahnhofshotel. AaB'

Samstag den 29. August, 4 Uhr: ^ ,„

Versammlung in den Stadtsälen,- 8 Uhr Festw»"
den Stadtsälen. ^ s,,H dec

Sonntag den 30. August, 9 Uhr: ^ ^e§

Michaelskirche, Landesbibliothek, des Mliseun's " ste

Domes^ 11 Uhr Frühschoppen mit Konzert "^?" ,„^

vor den Stadtsälen^ 2 Uhr Festessen im 3M^

7 Uhr Beginn des Gartenfestes im Bürgcrune "^ ^

Montag den 31. August: Wanderung"'

Rhoen. . Taqil"ö

Die Auskunftsstclle für die Vorschwalben 0"

befindet sich im Bahnhufshotel. . „ . ,„-,„, i>^

umgehend

zu richten

Anmeldungen für Wohnungen, Festessen >' _
hcnd an Direktor Gustau MantelM" u

Frisch Auf!

Der Wander-Ausschuß »es Kölner
Eiftl-»"

»i^

Ortsgruppe Mayen-Land.

In der am 1. ds. Mts. in Mayen

Vorstllndssitzung wurde beschlossen,
die

«5"
________ ____ »«««?>

Versammlung am Sonntag den 6. Septem"" ^ ^„>tt"'

mittags 5 Uhr, im Lokale von Ioh. Kircher z» ^»

abzuhalten. In dieser Versammlung wird ei' ^ he"

über die Burgruine Monreal gehalten weroe»/

sich eine Besichtigung der Burg anschließt-

Ortsgruppe Warwciler. ,rde'>k"
>,,'

Anläßlich der Enthüllung des Klöppelkrieg" ,,„l!

Sonntag den 30. August gemeinsamer .'»^ '

Arzfeld.' ^^^^^^
Abfahrt 10,53 vormittags.

Aus den Ortsgruppen

O.'G. Nachen. Die vierte diesjährige ^ü
12, Juli) führte in das Gebiet des Kall- und ^'^lch ,
La»,»iersdorf aus, wo sich frühmurgcns en>e I' ^^,^ >,"',,>
Wanderlustiger, darunter viele Dame», ei»gefu>>°e" ^^Kw ,,^

Müder" M

unter Führung von P, Schmitz durch den Kon»»"'") ,^
Brücke gleichen Namens, Eine Zeitlang über

üffucte sich bald das Tal des Kcltzcrbaches, we>^

in '"' 1l»l>'
n oft «l>l>l!<

scher Bcich' mündet, uud diesem folgend, gelangte "'" ^„""^„„ll
hier, gegenüber dem KreuzungSftmikt der fftra,) ^^ >">» ,„l,i

Nideggen und Jägerhaus Rollesbroich, erhebt >^ M'l.Hü"l
„ssaiserfelsen". "isis Sinioüskall, wo eine "l^U-
wurde, war nun das bekaimtc, schone^nlldachl«^ ^a!^^ ,„c!><
Steil >uar zwar der Weg, aber im Schatten d°s^s.o^
sich die Mühen leichter ertrage», und je h°her^man ^„ n .,„
machte sich ein kühles Lüftchen bemertbar, «-" ,g s Ritt" °°,§dF
de>» hochgelegenen Schniidt, wo unser im GaNY"! ^„„c, ' ,<«l"

^ ^'— B.s.Uhr^Megte» w^ d^t^r^ ,^
bis, wartete. — _ ...^. ^,„^........
brache» wir auf »ach Nideggc», dessen ^"^„erm^.'n
berübcrgriistte». Durch die Fremidlichkeit des ^"Zi!»""->i„"^
Sch»,!dt, Romunde, welcher »»ö sch"' "" ,clcr ""'^c><
begleitet hatte, lernte» nur eine» etwa V« ^', ,,,/ fe»«^,,,
entfernt liegenden Aussichtspunkt, die „Simo»sle>i ^ P!ri
einen hervorragend schrie» Ei»blick i» das etwn,-^e»a,"

oc» Wet)0sten ^rri»r>">" .,..^ ^- ^''

den dahinicrliegenden i^ebirgiislock Kcrinctcr^gciM^^h, z>"^ >«>,^

u»d"Osch

dürcl, ^ ,^,
_________________ eter ticsel ...,

tal erfolgte, A»gcsichts des trntzigen Nidegge"? " .^ä, uw
den Ort Brück und die Station, u»d träfe» !">
wieder !» Aache» ei».

liegende Rurtal, »üt de» Gehdften Bre»>e»la>
' lc^,„ctcr gc

von wo der Abstieg in das 2u0 Mclcr^>c^^ie,' ^ ,, !>°'
nun die Wandcruug, i»!!»er"aüf der Höhe
berg",
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Eifelvereiusblatt »-^

5°"lbi°^' ^«r« Nenland. A»! 24, Juni besuchten wir von
^llcnc», m> ° ^""^ Rcinhardstcin) über Robertuillc und die

. Üknen ° hutzle gelaugten wir dann bald zu de» selten schön
".'holt «„frische» Trümmern deö Schlusses, Ein kurzer Auf-

V> Uü,^ .1 °" Terrasse im Schatte» der Tuurelle, ein kleiner Im-

»,^, baH
weiter

n>, 8>ng es) zunächst hinab zum Wasserfall und zum

w^ldi, ""^."'tlang der Warchc i» den, herrliche» Tale, »ach
"Uhr nh«,,^" Ausflug n>ar vo,» beste» Wetter begünstigt, Uni

w^«Eif/. "'s Bahnhof Neuland angelangt, erwarteten uns
t"^"tt el,""""/"'"cs L, «las; bespanne >»,d brachten die neu»

" " ^" <l >vie n»ge»ch», nach Vurg-Rcula»d, — Zahl¬
sich die 'Teilnehmer an der Wanderung am

^ Hllll<<w^"zlN stiege»" wir^^von^Nahnhof "üenge?cr"äüs" nach
!"°s!c>>Ue °,^, ^ulU') ans schattigen Waldiaegeu, darüber anö, »"Nie» ^ ^ ' ' in<aiuge» ^vmuiaeaen, oolni,^^ »n

^»N>!,h,,,, "uiutkicfer- »nd PiM'pine «ultureu, erreichte» wir
'°, 3^« ^euze

^ Mtavelo
w 2«°°'°" faft sch»»rgrade
> Q:,.. """cht, eine klei.

bei den „drei Baracke»", Auf luftiger
_____ id die
weiter. Bald war unfer Ziel,

i° ^ch-St^ ?^7 >'l'cr X,X.) fübrte und die breite Chaussee
___________ citcr. Bald war unfer____

«ix"'" bäu's^ "lcici>t, ei»e klci»e lureuiburgische Kolonie von
^»»t> hie ,, ,,I'" "H°tel des Trois-Fruntiurcs" kehrten wir
i« "^rci,«n.' >nngerc Rast, Bei Grenzstein 75 besichtigten wir

:?"'">r»sws,°,^""tt", »,o Deutschland, Luxemburg und Belgien
>lz ^">>n»n« n.""^' lurzem Aufstieg kamen wir auf de»

«^"Ncs, Di^ ">'°°^'""^'°s° ^'"^ ^ap-Uc krönt den «Gipfel

Jüchen m . ^ "'

^l°use"H°n»e„

Nn,?,^ Aussicht war besonders klar uud weitreichend,
"«'otumplexe erblickten »>ir) uon den Wäldern der

^.'-"^cher"^" '"' Weste» Ins zu dem Sellcricher nnd
'»öl '"> Nür^ . ^° am Schneifelabhang gegen Ostnordosts

„ °ts auffall '." ^^ Zither Wald ,bei Setz) mit einem be-
l» .' war ,> > " schrägende» Ba»,ue (A»to»iusbaum?>, An-

°U„w >^" Abstieg dnrch den Bnchcmuald uud die weitere

, ^ " °" "ie freie Höhe nach Bahnhof Lcngcler zurück,

^^'iten m-^aenbach. Sonntag, 12, Juli, Soinmcrfcst im
' ^ein w "'"uni. Gegen 4 Uhr nachmittags fand sich bei

Mch7es^,°U'° s'"tt'i
^'litä^'uckten Wief

^ ^ ^Ue des Reain

,e»'e stattliche Schar Mitglieder und Miste auf

>______

!Ä^ Kirchs

o

'i>t ? ">'d d,,,."F"°^ Postvciwlllter Ncniey, dankte dem Pfarrer

,e deö Restaurants Knott zusammen.
Regiments 65 spielte. Die vorgetrageueu

^°rwn'-V«^"."' v°" Nid ^ ^^^^^ ^^^
., !eine "?"fstreben. Pastor Decker hielt die Festrede und
>> i>. > ll launige» Ausführungen mit einem Hoch aufQ> die

ors von Nidr»!!! gaben Beweis für ein erfolg-
ebe».

»ige» >
de, P>

chencho ____________________________

°n!°hei^,° Interesse. Vald jagte» die" Festteiluchmer des
l°bhast ^ch"'ch?r für die viele aufgewandte Mühe und

^»'/'!?^eno°n ^"Wetters wegen i» de» bereitstehenden Saal und

brachte ""°< '"" '"°" f"'hlichc Stunde» bei Spiel und

^>H.^"irch. ^ vom 2b, Juli 1908,
üato, Ch, Majeres, Bcrnard

Mi»7^'g wäre,.'^'- Vorstandssitzung
'V ^chaa^f ^..^°"yois Lang, Thüatu, ^u, ^u^lr». ^>..»«^
^,, ^dnl^?'""ich. Das Mitglied Lang teilte mit, daß die
^"'N°wik f,l. °°s Projektierten neuen Führers für Dickirch

5>!chp'^ dcz I^N°legt ist) dem Verfasser Professor Robert wird
»« "beis,."°"ins ausgesprochen) es erübrigt noch, die fran-
M '°r des^,,N vorzunehmen, zu welchem Zwecke mit eine,»
'T°^»> Ws>s^'"">">ms i„ Verbindung getreten werden foll,

>i>e5 'N der >,v'?^" ""d Kenntnis genommc» von der »enestcn
v'^"''t Au8^?'^''hdrde, dnsz i» sämtlichen Ortschaften des
?,-»! ^°nfble,N '^°°r Hauptstadt, an den Sonn uud Feiertagen
, ^ ein! b'° hi M"^'°° nachmittags ganz wegfällt. Diese Maßregel
^»^ W'z >'«° ?tadt i» Anbetracht des starken Fremdenvcrkcbrs

?," Wei!/'""w"srwllc angcschc!! werden, gegen welche in
,.»».,, .. jelirch um

^ n,it Zu-
__......^............ den unter¬

en, eine «Hntschädignng zukomme» liest »ud

ctl°^'tAu8sI,^"enor°e, dnst i» ,änit,

>?^ °Ns>N,ub der Hauptstadt, nu den
^'' n» ^° hieU°">° "achu.ittags ga»z >ues

" ° »'» AbM"" in A»betracht des si
-^ Veil/'"'"'"svullc augefcheu werden, gegen
X.^tfert«. ""»iert werden muß, Sie ist für D

' >n^ei l,?^ ' °'^ °er Verein seit einigen Jahren
"^^ie»st'^"n Verwaltung den Beamte», welche t
>^ ° 'I Hortse!.,^^», eine Entschädigung zukomme» liest uud
O °^ schein?"'» °" Vcretu sich hähcreu Orts bereit erkläre»^^fchel^'ung^d
^»°°l." eine i^ .°b"° Resultat. ' Der philharmonischen Gesell
!>>" °°N Wü,s>. '^."stüdüng von ,50 Franken bewilligt für Ab-
«'X„.D°r 3"°""'chen Abend Konzerten während der Sommer«
z 3t „Verein

»dentl
X"'' zu s ei "'^"ergen sofort fünf Netten mit Frühstück zur
,'»ii^°' Uno'^,7,^ Das Frühstück besteht aus Milch, Kaffee nut
H' P,^°n>ims"^- Mit der Auskunft wird das Borstands-
-Xt^ der i,. ^l"'ato, Rentner und Stadtrat, betraut. Der
^t>e, b«nne "^sorbnung betrifft die Verbesserung der Gisen-

« > "d Vtittel"" ^^ 6" diesem Zwecke zu unternehmenden

^«'28, ^ ^ _ . _______.....

^

.^,"e°,s Juli, Der Verein zur Erhaltung der
>t^s>Nt>>te, ,?"' l>'"t bei bcschluhfNhigcr Beteiligung seine
^!«^W»a """s"n.e Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende,

°"chts °"ffn°te die Versammlung mit Erstattung des
"/ worauf Baurat de Ball an der Hand von zahl-
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reichen Grundrissen, Plänen n»d photographische» Aufnahmen ei>en
ausführlichen Vortrag über die bisherigen auf der Burg vor¬
genommenen Sicherungs. und Aufräumungsarbciteu hielt. Be¬
sonders verdient hierbei hervorgehoben zu werden, daß es dem
Verein gelungen ist, mit geringen Mitteln die notwendigsten Konfer-
Uicrungsarbeiten im weitgehendsten Umfange zu leisten. Zum
folgenden Punkte der Tagesordnung wurde der angebotene Erwerb
des Zehnthausgrundstückes, das auf erhöhtem Terrain den fchbnsten
Partien der Ruine vorgelagert ist, mit Frcudeu begrüßt und zum
Beschlüsse erhöbe». Wird doch hierdurch nicht nur der Burgbesitz
zweckmäßig arrondiert, sondern gleichzeitig vermieden, daß charak¬
teristische Maucrparticn der Burg verbaut uud verdeckt werden.

O.-G. Ettlingen. Sage.

Aus dem Dorf ein Fischer fing
Den Fisch, der Genobevas Ring
Im Nettbach hat verschlungen.
Als nun die Mär wcnd altbekannt,
„Ncttering" wurd' das Dorf genannt,
Wo diefer Fang gelungen.

Den Namen trug nun gut und recht
DaS Dorf in seinem Erbgeschlccht,
Daß dessen stets sich freute.
Doch kam die Zeit mit ihrem Zahn
Und nagte fort und fort daran:
„Ettringcn" heißt es heute.

O.G. Krefeld vcranstaltcteSamstag den II. und Sonntag den
12, Juli seine erste Wanderung nach Nideggcn, Hcimbach uud die
Urfttalfpcrrc, Samstag mittags fuhr eine Anzahl Mitglieder nach
Nideggcn, In Station Brück angelangt, wurde unter Führung
eines Mitgliedes der Nidegger Ortsgruppe eine Wanderung nach
dort unternommen nnd dieses alte Städtchen besichtigt. Hierauf
ging's munter de» Berg hinab ins Roertal hinein und weiter an
Blcns und Hausen vorbei nach Heimbach zum Abendbrote. Sonn¬
tag morgen um 7 Uhr standen alle, wohlausgeruht, bereit, und bald
ging es hinein in den Sonntagmorgen. An der Kermctcr Forst-
strnße wurde eine kleine Rast im schattigen, duftenden Tannenwald
gehalten und dann zum Urftsee hinabgestiegen. Lockend winkte der

Izvee, aber an der Sperrmauer unterrichtete uns eine Tafel, daß
das Baden in, See verboten fei. Im Sperrenhotcl gab es eine
kleine Erfrischung, Da es die Sonne sehr gut meinte, wurde beschlossen,
auf den Weg am See entlang zu verzichten und mit dem Motor»
boot zu fahren. Nach eingenommenem Mittagsmahl und einer
entsprechenden Ruhepause winkte der Rest der Tour über Wolf-
gartc», das auf der schünen Chaussee erreicht wurde, und dann
ging's durch den prächtigen KermcterForst auf verfchwicgencnWaldes-
pfndcn zum Trappistenkloster Mariawald, Hier herrschte ausnahms¬
weise keine klösterliche Ruhe) denn es waren viele Pilger von
Heimbach heraufgestiegen, und in freundlicher Weife wurden alle
nach Wunfch mit Bier und Limonade, von den Klosterbrüdern selbst
bereitet, gestärkt. Unsere Wanderer zogen es nach kurzer Rast vor,
hinab nicht die breite Heerstraße zu gehen, sondern den Abstieg
über die Marienhohe zu nehmen. Endlich war das Tal erreicht,
»och ein kühler Abschicdsschoppen, ein frühliches „Auf Wiedersehen!"

O.-G. Mayen. Die Genehmigung der Regierung zu dem
auf Grund des Gesetzes über Heimatschutz usw. eingeforderten Ent¬
würfe des Kreisbllumeisicrs Servatius für den Ausstchtöturm
auf„dem Hochfimmcr ist nunmehr nach Vornahme der gewünsch¬
ten Änderungen erteilt. Der Turm ist breit und mächtig gehalten,
in einfacher Ausführung aus den auf der Höhe lagernden Lava-
steinen mit einem Wulst als Abschluß, Die Höhe betrügt 19 Meter,
Da durch den breiteren Aufbau die Kosten höhere sind (ea, 5000 M,),
werden die Sammlungen fnrtgefctzt. Es ist die sofortige Aus¬
führung beschlossen, deren Leitung Kicisbaumeistcr Servatius be¬
reitwilligst übernommen hat. Diefer hofft die Arbeiten fo fordern
zu können, daß vielleicht fchon im Herbste die Einweihung erfolgen
kann, Jedenfalls steht der Turm zum hiesigen Eifelfeste im nächsten
Jahre. — Der Nitztalweg nach Virneburg—Hohe Acht sowie der
Weg durch den herrlichen Mayener Stadtwald zur Hohen Acht —
fast ausschließlich Waldweg — werden viel begangen und allgemein
bcwnndert, Förster Fick zu Eurzenbcrg hat sich durch die aus¬
gezeichnete Anlage des Weges und der Brücken großes Verdienst
erworben, er hat sich auch für den weiteren Ausbau des Weges
nach Nitz bereit erklärt, für den einstweilen noch die Mittel fehlen.
— Die Wanderungen der Ortsgruppe finden stets große Be¬
teiligung, befondcrs seitens der Damen, wie die beigefügte Auf¬
nahme des hiesigen Photographen Böhm gelegentlich der am
Peter-Paulstage unternommenen Wanderung Daun—Manderschetd
zeigt. Die Ortsgruppe wird sich am 6. September der Orts¬
gruppe Bonn auf der Wanderung Laach—Hochstmmer—Nettetal

und am 20. September der Ortsgruppe Köln auf der Wanderung
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Höfe grüßten den Wanderer) in, kühlen Grunde ging °n" ^,,
rad. Bald grüßte aus dein Tal „eines Türmleins st"^ ^
First und Giebel eines Mosters": Altcnberg, das g>c> "° ZM

fesselte den Blick, Wohl kaum hätten °" Mt"
des hl, Bernhard von Elairvaur, I^", ^^n""
Kulturträger, einen schöneren Platz w>'^ ,,
Bon dein Garten des Gasthofs Keller i> " .^,„c„,
Anlnqe der ehemaligen Abtei N»t i" „ ^,W'
Und nun znr Kirche selbst, „Ein W«" "°" lB. "'
schlank une deutsche Eichen, strebt v"'«" ^
u'ölben sich die Kronen zn hohen Hallen '" ^M"'
M. von Diepcnbrochs gellen auch d'w" ss^>>"
gotischer Baukunst. Durch leuchtend v"" <,^c«
dringt eine Fiille von Licht »»geh«""' ^„„t>,
Wintel. Die prächtigen Grabmal« o „»'
von Berg, das zierliche Salrame« stM ^ ^

durch das Ncttctal anschließen. — Spenden zum Hochsimnierturm
bitten wir au den Schatzmeister, Oberselretär Schreiner hier, ein¬
zusenden) auch die kleinste Gabe ist sehr willkommen.

Ortsgruppe <>,»ven vor Notel k»IUUej«m».^»näerlc!,ei<l »uf «ler «l»n«lerung
0aun!>l»n«lersc!,«iä (,a. )uni). - Aufnahme vou Phutograph R. Nöhni-Mayen.

zahlreiche Figuren ans dem Kapitel!«« ,^^

Krenzgang des Klosters, setzt >" ^« , , M
beionhrt, sind Zeuge» einer kunst!« ^ „,„,!'
glaubensstarken Zeit. - Nach l«N« "", ^..,1,
hinanf znr Höhe) noch einen >°«ten " ^id >'"
herrlichen Fleckchen Erde, und von -!"">
der Heimat zn. ^„Mw'"

O.-l«. Piiim. Z» den beide.'S«> ^ B
die die hiesige Ortsgruppe schon, l'e,«^ „i»z>
Laufe dieses Sommers »och '""'.,,» -.iiiM
gekommen. Die Erbauer sind aber "' .^siM
Handwerker, sundern Schiller hiesig«^ ^M«^
Nach einem Entwürfe des «lud, ""'^/"'»">'. „
von hier haben sich die jungen "' >ftcicnH

die Ärbeil begeben, nn> sich in ^ 'A,,'„i„»r >« .
auch körperlich zn betätigen, ffiitt " . ,„> -
begann mit dem Baue. Da dieSach^^s.M«
lang uud dcu Schülern die vraltlM " ^^, V
Frende machte, folgten audcrc «"!!>. M "
schichtliche Momente wurden dabei «u/,^,ia>,n)lnli)e lucoineine „.>»>,«>,>> ""^ >,.,, de'e»^,,,ll

gcsscn. Als eine Hütte, die am 30. Juli von Gil'nnnstaneo, ,, ^,
hier wohnen, fertiggestellt wnrdc, rief einer der ^ ,,^c ^ ^
vor 10 Jahren ist Nismarck gestorben. «aßt '« ,„citc ^,,
nach ihm benennen!" Gesagt, getan! ^ic bietet e m ^dcN' ,
schau in die weiten Eifclhübcn, auf die Stadt "". ^n ^ ^
Unser Bild zeigt eine Seminarklnsse. die «erade m ' > hum is,
die selbsterbaute Hütte einweiht. Daß °°n Schu°l ,,,°,>» !"

Errichten des Äussichtstempelchcns keine Kosten "^""^»e"
selbstverständlich. Die Jugend ist für nnscrc ^ncyc u ^

der beste Beschützer ihres eigenen Werkes. ,.^n ""^„

Speicher. Am Som'tag dcn^,Iuu^„ M^.O.

Vorstandsmitglieder
Herren der Ortsgruppe Speicher

Am Sonntag den ll>.
mit ihren Damen sowie ^,>

einer Einlädt.» °« ^ K.g^
„Salmtal" zum Cifelfcste nach Eichclhütte. D'e ^ ,,c ^,
fahrt, bereitete den Teilnehmern viel Vergnügen, '^od z

günstige Gelegenheit hatten, die alte Klosterrulne v ^„,

.,<

sichtigen. c,„nch>nc"
In Speicher ist der Fremdenverkehr m> Z»" ^ ^
O. G. Witllich. De» 22. 6. 08, n>°r»c"s , ho

die Erschienenen ans dein Bahnhofe ein. V°m '.^hoch'
'«änderten die Teilnehmer durch das Tal oeo ' ^>ft»>"" ^c'
Acrtrich. Nach Besichtigung der Käfcgrottc "',,, Na''d"°M"

einigte ein Mittagsmahl die freudig gesmnm^

8cl,utll,ii«e bei prllm. — Aufgenommen von Seminarist Eck.

O G Neutz. Sonntag den 1!>. Juli, nachmittags, ging's ins
Bcrgischc, nach Altcnberg. lieber Düsseldorf mit der Bahn nach
Opladcn, wo die Wandernng begann. Am rauschenden Bach vorbei
führte der Weg durch liebliche Täler, dunkle Waldungen Altcnberg
zu. Frcuudliche Dörfer, in Obsthainen versteckt, prächtige Bauern«

Hier knrz gerastet, legte man den Weg durch
Eondclwald nach Springlersbach zurück, ^is
Schluck des braunen Getränks genossen, "!">»" - 5ta»"l

über Bengel nach Uerzig-Vahnhof, wo die rüymn^'' ,^de« Hidc
und die vorzüglichen Weine unferes Vereins' 'N^^ds!'

schlugknmm sehr gen'ürdigt wurden. Leider
von dem gastlichen Hause zu früh.

O.M. Wittlich. Zu der am .!. In» . " 3„me>'" ^' Bernlaste! '" .,m," ,tll»

'dc'"",^ ^'

dcrung über Elaufcn, Piesport nach Bern",." '-.M ss»,!,.^„
Teilnehmer nm 1 Uhr auf dem Marktplätze. A"' eine» ^ ^-
den MnndN'llld, der gnr niancherlei Erquickung dur^ng' ^>

und feine Beeren bot, nach Elausen. Nach MM ^ m .,.c»

tigen Kirche unter sachverständiger ^,'.U'^ ^ M./Pie^
r ^^Stärkung zu sich genommen. Dann führte ° »0«^ '^

hinauf, von dem aus sich sehr schüue Ausblicke bot n, ^ ftlh«^ h,c
Von Nicderemmel aus führte das DampfrG ., d>«
kurzer Zeit uach Ncrnkastel zur Schlohbeleu^ ^,>i!,
Teilnehmer einen grohen Eindruck machte. ., L^! ,<l,>'^

0.-G. Witt.ich, 19. 7. °8. Wanderung "°ct>.,^
Gegen l/yy vorm. fetzte sich die fröhlich «est""'' u"d Ne» "
und Stöcken bewaffnete Gesellschaft in Beweg««", ^^o«
Aufstieg gegen Minderlittgen. Bald wurde >">
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,se>lneh^" ^ »übliche Tal der Sali». Höchst erfreut wurden die
» »„! 3',"^> die hier in aroher Menge luachsenden Heidel-,
^ ' «>w« ^"'ibeeren. Bald iourde Kloster Himmcrod erreicht,
Mizcn ., °Mwerliche»! Wege, nämlich durch eiue Mauerlnesche,
^'° "' "- "eisenden ins Innere des früheren Klosierbannes ein.
»°""en°!«^i^e) der'Krcuz^a'ng^dcr Gartm un^
>,,^ «!,enl^"^">^'" genomnien. Darauf ging's im Eilmarsch
5«hle« ql ''"'tt, „>uo alle ihre Hände erhoben zum lecker bereiteten
'""Iondi"<-"""" kürzen Spazieraang, der die Teilnehmer nach""" ^ndi^!"."""" lurzcn Spaziergang, «^ ««.
v ' !üb«° " Vergfcld, dem Elettrizitäts- und zn dem Wasser¬
>- ^ltni,^ '""rdc der Marsch gegen Eichelhütte angetreten, >oo

°^be!>^„ ^,..^, Ortsgruppe Wtltlich durch den^Vorsitzendcn ^des

U'° die N^, Heuser, aufs herzlichste begrüßt wurden. Allzufrüh
^i°s V^°sstu«dc / »ach eiuem herzlichen Abschied setzte sich

"'°llich°„ Teilnehmer teils zu Fuß, teils zu Wagen nach den

>>>>>^Gef!>den in Bewegung,

^r Vurtalweg von Vuren nach Dasourg.
3<he!iV^u"al, daZ ^^f ^^^, Strecke von 50 ,<», die Grenze
».^'en I-«l. """""binz und Lnxembnrq bildet, gehört zu dcu

'"u>NM, ss"^ Deutschlands und lockte 'schon seit Jahren unter-
l °"N eiiwoV^ ^'stl«e Wauderer zu Entdeckuugstourcn an. Es
°M Ner^« '.""', ^"n beiden Selten schön bewaldet uud mit

," °°« HiU? «ngefaßt, stellenweise kommen die Felsen bis dicht
?.'"l!!,l„"»"l'°ett und aestnl^ü ?,.,„ ?r„Ks,«n,^^ seine» Durchaana.

>zu und gestatten dem Fußgänger leinen Durchgang.
> I»n°P M°" "wies sich die

3« Ml, ." ihrer Unkenntnis
,'Heges ^? Schwierigkeiten

> Hdi^ W d«b^ ...

^?"^ und

Folge wurden noch weitere Forschungsreisen unternommen. An
einer von ihnen beteiligte sich auch der jetzige Vorsitzende des Eifel-
uereins, Landrat Dr. Kaufmann, und im August vorigen Jahres
wurde die gauze Linie durch einen Ausschuß, bestehend aus Ver¬
tretern des Eifclvereins und der luxemburgischen Regierung, be¬
gangen und der Hauptfache nach festgelegt. Der Weg sollte bis zur
Dnhner Mühle im Luxemburgischen liegen, dann auf einer ucncn
Brücke die Our überschreiten und im preußischen Gebiete ans ciuem
vom Eifcluerein zn bauenden Gebirgswege in eine Forststraße ein¬
münden, die an der Dahner Brücke endet. Der Bau dieses Eisel-
vcreinswcges erfolgte im Laufe dieses Frühjahres und hatte nur
geringe Schwierigkeiten zu überwinden) desto größer aber waren
die Schwierigkeiten auf der andern Flußseite, Die Waldbesitzer
gaben Grund und Boden nur gegen das Versprechen her, daß der
Weg spater auf 3 m erbreitert werde» müsse) dazu traten große
Geländcschwlerigkciten: lange Wegestreckcn muhten in Felsen ein¬
gehauen, Nachlaufe reguliert und überbrückt werden, fo daß einst¬
weilen nur die Hälfte des geplanten Weges, nämlich bis zur Tentis-
mühlc (im Luxemburgischen „Tintesmühle" genannt), als Fußweg
fertiggestellt werde» konnte. Doch sind es gerade die schlimmsten
Steilen, die durch den neueu Weg ausgemerzt sind, so daß jetzt
schon die Wanderung durch das ganze Tal bedeutend erleichtert ist
und durchaus angeraten weiden kann. Die meisten werden die
Reise in Aachen beginnen, und zwar als Fußwanderung auf dem
Eifelwcge Aachen-Trier, die über Eupen, das Hohe Venn, durch das
enge Warchetal an Rcinhardsteln vorbei nach Malmedy, zur Sommer-
frlfchc Llgneuville, St. Vtth und Burg-Neuland führt. Bis hierhin

»!,,.' niun>>i«V" ^ b"tM bei
">o«""°M erhielt fo un

'8e^ ^Angaben
'«> de«.n^ daß er da-
steckt "Unternehmen "ur
Ü> dw ""de. Von beiden

'T"ndQ'°°hldieWiesen-
»t ge°e?^"°r w die ihnen^."el »Irenen Teile ?<« «k-v

»««kam z""' ersten Fels-

^>n3'°nst° nicht. Daher
?n^»°b n°^« wtdersprechen-
''iii 5'cht e!«^'°°ar darüber war

Teile ein, aber
"' erst« ' '

icht. Daher

einio
°n welcher Tal-

^N^unga.^i?ichte1.enM,° ^ Nr,^ ^hc die neue

' >K m'ut gebaut war, be-

?>'lch°n K" Wanderer einen
^ ltt, ss,^°° auf dem linken
V°"°n y» "«htm aber an

>' «u/p"»sleh durch das
^ D^"l°mburger Ufer

H> d»°lN entstand lie
^v«u betm,,« ^' Überhaupt ni^,. , ------- «,..».. ......., ^^
V°^e 1«^ '°"' was bekanntlich die meisten sehr scheuen. Sch

z

sei überhaupt nicht zu durchwandern, ohne nasse
». .°^ ^.' '""s bekanntlich die meisten sehr scheuen. S ""
V" erscks. Wurden Versuche gemacht, das Tal durch
lp"^n 2!'°«en. Zwischen den Regierungen der beiden

ou
einen

N''"«n T,'^'"^"- tjioi,cyen ocn megierungen u^l u^»^,,.. a»
^"desh^ nuten fanden Verhandlungen statt, bei denen auch

H'Kr „""PUnllun l)^. Klein mitwirkte. Es war damals eme
"^ Vl, °^'°"" «rücken in Aussicht genommen) aber die auf

»? "«cht. >°blm Kosten schreckten vor der Ausführung ab.
i^'Aum,^" frühere Vorsitzende des Eifelvereins, General
^ '» au Z°^°n Dasbnrg ins Ourtnl, uud die Gegend ge-

,„"'" ^N bah er eine Erschließung durch den Eifelverem ver^
<" da« «« ^'8"> seines bald darauf erfolgten R'icktntts

>>» Pf»,^°" nicht zustande. Die letzten Jahre sahen den.?» ^""»uander^ .^^<<2 ^e. ^„s »>°'. ^„^P nach einem ge¬
Seite eine

den Fluß durchwaten
hre Schwierigkeiten. Man war

- " klettern, Fluh-

0< v Werk

5"> IÜ Durtnn«""^"! Hoitz oft auf der Suche" nach

!? Ä ""2' — °""°"°' -^ anf der rechten

^"n°'N°", "^" helfen und Geröll zu klettern, ^°
V ! ^ch Z"spartien zn umgehen und auf der Höhe fast w°g-
i> 5^ue« Wald hindurchznarbeiten. Dabei wnrde ,hm klar,
>H^N>" den Hängen a,n Flußufer keiue »nubenmnd-
^>H"/°'> haben könne, Hr ganz großartlge Natur-
"'^ w'» nnd^l'en nulsse. Seiu Antrag bei der Regierung n

^°» zu",. b°im Eifelverein, durch gemeinsames 2>°raelM
" fchnffen, fand die günstigste Aufnahme, und in der

Ouren.

kann auch von Aachen aus die Bahn benutzt werden. Die Wande¬
rung von Burg-Reuland geht auf gutem Wege immer der Our
nach bis zu dem reizend gelegenen Dörfchen Ouren, wo man vor
der Ourener Mühle auf einer neuen Stcinbrücke die Our über¬
schreitet. Der Weg ist anfangs recht feucht und verbesserungs¬
bedürftig, wir sind nämlich noch im Preußischen, aber hoffentlich
wird die hier in Frage kommende Gemeinde Burg-Rcnland die
kurze Strecke bis zur Grenze baldigst ausbauen. Einige Minuten
hinter der Ourener Mühle beginnt das Luxemburger Gebiet und
der neue Weg. Das Tal fchlteßt sich enge zusamme» uud scheint
des Ausganges zu entbehren. Der Weg verläßt die Talsohle und
verläuft 20—40 m über dem Flußbett im schönsien Hochwalde, stets
über der rauschenden Our, Auf der andern Seite, fast nnr einen
Steinwnrf entfernt, ragen die massigen Fornien der Königsley
senkrecht empor, fast wie ein Mauerwerk erscheinend mit Zinnen
und Bastionen. Unser Weg ist fast eben, aber doch nur für Schwindel¬
freie, denn er führt mehrere Male auf überragenden Felskanzeln
an steilen Abgründen vorbei. Siellenwcise ist er mit großer Mühe
den Felsen abgerungen, die rechts senkrecht aufragen. Dann fenkt
sich der Weg zur Kalborner Mühle, die damit ihre erste Wege-
Verbindung nach Ouren erhalten hat. Bis zur Tentismllhle benutzt
man nun einen schon vorhandenen Fahrweg, der erst bequem auf¬
wärts, dann abwärts zn einer steinernen Ourbrückc geht. Der Weg
vou hier bis zur Dahucr Mühle ist noch nicht begonnen, er wird

aber im nächsten Winter mit der Brücke an der Dnhner Mühle
,33
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ssebaut »>erde». Bis zur Vollenduug dieser Wegstrecke muß der
Waxderer auf der preußischen Seite erst weglos derOur »ach durch
eine an zwei Stellen sehr feuchte Wiese ssehen, um »ach zchu Minuten
ciuen brauchbare» Gebirgspfad zu erreichen, der zur Lorenzmühle,
dann durch Wald und ttber Felsen an einem Stollen vorbei, wo
vor einissen Jahren noch Steinkohlen geschürft wurden, zur Dahner
Mühle führt. Hier beginnt der vom Eifelvcrein gebaute Weg, Er
sieigt bequem bis zu einer Hohe von 150 m, prächtige Blicke in das
enge Ourtal und die ssegenüber liegenden Felsmasse» der Kcssclsleh
geiuähreud, wohin ein rechts abbiessender Fußsteiss führt. Der ganze
Weg von Oureu »ach Dasburg lau» nunmehr bequem in dreieinhalb
bis vier Stunden zurückgelegt werden und bietet keine erhebliche»
Schwierigkeiten mehr. Er erschließt so wunderbare Gebirgsbilder,
daß er zu den schönsten der Eifel zu zählen ist und einen starken
Besuch anziehen wird. Die Vcrpstegungsvcrhültnisse sind noch recht
einfach, in Burg-Reuland, Ouren und Dasburg ist je ein gutes

, z-)st?!,r"l'>"
im Werde» begriffe», die vor Nessiu» des Winters ">> "^ ,„c>^,
serienweise gegen das übliche Leihgeld znr Verfüg!»", I" '^ ,^c"
Sicher zu rechne» is! mit der baldigen «erettsiellu,'!, ,,,,,.,!
schaftlich bedeutungsvullenBortrages von Nr,Roth "v°" ^ ^,'
bllder aus der Eifel, Dr. Roth hat <»' H'"" >>"

«,,.^»^'..^^^M

,^^'

G ^"
^,^/ 'H? ?"' ^

^

ft

'-»/

ü>

»««M "'^ ^
°^

^^l> ^.^,.'MW

^^?U^> ^'' ' W

M k^M> ,^M>

Kärnickc die Eifel botanlfch durchwandert, befondcrs d

Westclfcl, charakteristische Pftanzenbilder im M"«" > ^W,,^
nnd daraus ei» umfangreiches u»d U'erlvollcv ^ ^ ^ ^
Dem Vorsitzenden des 'Werbeausschusses is! es «"»"U.M,
»neige,,»ützige» Eittgegenlomme» der Forscher »u° ,»mi>
Hanptinhalt des Werkes in Form eines Achtln d'"^, ,
den Eifelverein zn gewinnen. Bis Ende Heplemder '
stellnng der Glasbilder und des Textbuches zu rcW, , 'Ü« '

lieber die Geologie der Eise! hat d« b° "^ ^
Professor Follman», zurzeit einen Lichtlüldervo n"! ,^ >),,°
Auch auf die Bereitstellung dieser Arbeit ist nach v""^ A„ '

richt vor Begm» ^^ V„»
semesters zu rechnen.^ ,,„d
sind meistens fck°n "^,»l!c""
Text foll während de ^
handschriftlich her« w«^^ «

Den Ortsgruppe ^B

Lichtbllderabend °»"^ee!«'>"'
wird es obliegen, eine«« ,

Sprech« zu dm«

derF/'ei>!

B>''
winnen und für
und Bedienung

Als s°lch°" Ä/c, in ><<

wegen feiner Esselsk ^nstl I
KrelfenbekanneuEifei'^ ,<°

Gladbach, der neu. ^ ^

folgreicher Redn" <",
»»scres
empfehlen.
entweder

Schilderung
des

>n der b°nd.e.n^ .

von >>>>'Mdie

I!!

0»»busg in «ler «il<lr«ni»ntisc!,en Kifel

Gasthaus mit Verpflegung und Uutertuuft, Dasburg hat fchon feil
de,n vorigen Jahre eine befuchte Schülerherberge. In de» fünf
Mühle» des Tales wird Milch und Brot verabreicht, so daß der
Rucksack nicht beschwert zu werden braucht. Die »eue Wegeanlage
wird der Westeifel uud den, schönen Luxemburger Lande bei Viande»
uud Echternach großein Verkehr, nnnieuilich an Reichsdeutschen,
bringen. Diefer Verkehr war fchon im vorige» Jahre durch die
Einrichtungen des Nifclvercins, nämlich Wegcbezeichnung nnd
Schülerherbergen, stark gestiegen. Während früher die Ausländer
in der Mehrzahl waren, wird jetzt das umgekehrte Verhältnis fest¬
gestellt — znr Zufriedenheit der Gasthofbesitzer, die den dcutfche»
Tonristeu und Sommerfrischler lieber sehen, nnd im Interesse eines
frenndfchaftlichen Verhältnisses der stammesverwandten Grenzslaaten.

faßte» Textes, "ch' „

führung v°'i M'/«" her fn^>
biloern °nschl'ßt, ,i,chenH„,
der ihm eigenen p>°'',„n«,,t,,
derunnsartLa»dlch<"^„,ch,ed°
mungsbilder «u- ^^ ^.

Teile» des Gebirgf ..^,l , „
Die Presse hat diefen Vorträgen Ritters blö^^^ «^ >,

fall gespendet. So nannte sie den Vortragcuden " ^.^ ^ ^,.,
der Schildern»« der Eifel uud ihrer herbe» 'p"> , hegm"' „^
f°»dere»Neiz er gewiß manchen Inhürer ""'s "' d b"" cifcl >^
»nd berichtet weiter von seinen „anmntigcn ^^,^ ^ ^^^>
Schilderungen", denen man sich gerne i'U'gem, ,„ti,»!^ . w«
Ritter ein genauer Kcnncr des Gebirges »nd N» sl«',,^

Wir en.pfehlen daher den Ortsgruppen, su<1 '^ Nitl" ^l»^
gesehener Vorträge schon jetzt mildem ^ch"'^, jctzc», ^ hc» ^

wei'hl^^s-

Lichtbildervorträge.

Um den Ortsgruppen Gelegenheit zu geben, bereits jetzt die
Abhaltung von Lichtbildervorträgen für die tummcnde Wintertätig-
kcit in die Wege zu leiten, geben wir hier einige Mlttelluugcn des
Werbcausschusses über den zeitigen Stand unserer Ltchtbildcrfamm
>»»g, sowie über inhaltlich oder wortlich fertige Lichtbildervorträge.

Dank der opferwilligen Tätigkeit des Professors Follma»»
Koblenz ist die Lichtbildersammlung der Eifel im Verlage von Llefegang
zu Düsseldorf nach und nach auf mehr als 400 Bilder angewachsen.
Um die Bilder zu den Vorträgen zuverlässiger und bequemer zu
erreiche», muß noch eine übersichtliche Ordnung geschaffen und ein
vollständiges Verzeichnis hergestellt werden. Die Verhandlungen
sind im Gange, und es steht zu erwarten, daß vor dem 1. Oktober
bei Liesegang ein richtig bestimmtes uud sseordnetes Verzeichnis er¬
scheint. Licscgangs Glasbilder sind innerhalb einer ganzen Serie
zu 10 Pf. Lcihgeld für einen Vortrag zu haben.

Außer dieser jehr ansehnlichen Sammlung von Lichtbildern
zur freieu Iufammenstellung von Vorträgen sind auch einige fertige
Vorträge wissenschaftlichen Inhalts mit einem einheitlichen Gedanken

Gladbach, Laurcntiusstr. 20") i» Verbi»du»g ^''
der Houorierung will der Vortragende auf o>e u
zel»e» Ortsgruppe» geruc Rücksicht »eh>»e». .«eitM <>"""-

llofer durch seiue gehaltvolle» Vortrage "e^ ^
uud gerühmtes Vcreiusmitglled, der als D'« °" ^„,,,<>! ' ^'c
zollcrn-Gvnmasiums nach Düsseldorf "crfey e ^m^'l n,B>
Dr. Cramer (früher Eschweiler), ist zu unserem ^,e" ",''

Hand durch die vcrmchrtru Amtsgcschafte stw^ ^^f^nl
kreises nicht in der Lage, Vorträge in
grnppen z» halten

»ndArzscld.
feinen 58v «,..

Gesanitflächcntnhalt, in de,» an, 30. August °> ^lf ^,B^,
Gefallene» !,» Kläppeltriege eingeweiht
ebene, die ringsherum durch F'ußlüufe be»"nz ^ da ^,,
das Jahr 151? ward es in der Geschick,« er"^ von ^,„ ^
Wilhel», von Prüm dem Herrn von.Ouren^^^ »lm^"" ,,.!)rüm dem Herrn v°» ^url», ^,,„ ""« cl"",„>'
diese» Ort zum Leheu gab. Philipps Eutel, -"« <,!>>, " Oi»''1^
c,»psi»g 1578 und ,590 die Bclehnung, ^^i"s "° V>e "ett
Solid, dessen Mittler Anna eine Tochter -M« ^h„t. ^,,° .,
u»d E»keli» Nalduins war, wurde 1654 d." '' Mfel^ ^"«
Prüm hatte nur ziuei Drittel der ganze» »°''v>" ^Ml °°
Drittel trug Herr von Ouren von dem

134



?leu
«"> «lifelvereinsblatt »««

"lslen"n^"^eh°n. Die Untertanen zu Arzfeld waren Leibeigene,

die

'""«m^! "A' ohne Erlaubnis'der^Herrschaft verheiraten'und

'"^"n, N ,?.?"° des^ Schlosses zu Ouren Kall und Hausteine

Steee ^ _____________________

Men/Ä^" >'° dem Haüse"Öuren'"jährlich fünf Fronden leisten,
7°!°lf°br^ brennen, mähcu, schneiden, Mlstfahren und zwei

" Mnd ^"°^ Piesport und zurück machen. Jedes Haus mußte
»<„.i'° Werg jährlich verspinnen. Die Abgabe an Hühnern

?"" bei jedem Hause verschieden. Die Bedeutung Arz-

5b>h >u ^'y°r und Mühle instand halten, den Weizen und ,,di«
?"H!Nuk3« °Z°"" ^ Wallendorf laden und nach Ouren fahren

^«« st« h^ ^^ Ouren jährlich fünf ''

Äd

l^ ° Nebt !>7 "" !e°cm Vau e ver chledcn. . ^ .,

>l<hV.°°"us hervor, daß es z» diefer Zeit eigenes Maß und
"°° I F«.' ^s sich nicht viel vom he ' ^ " '^

So

.!' D°^""5^ etwas über'99'heutige Pfund" Eine Zeitlang ist

!^ur« Kamonsort .gew^ °" ' ' ' ' ' '""

heutigen unterschied,

________ Ine Zeitlcu ____
Nach dem Aufstände 179«

°lnn,en ^ burch Vrandschatzung und Requisition hart mit-
« ^'rche w,,,!° ^""ck°n muhten nach Luxemburg abgeliefert werde»,

Ncht, z,.?"°e geschlossen, die Paramente geraubt. Das Fricdens-
""">, n«^ ^ Kantonsort hatte, kam unter der preußischen Re-

. »en V^,^"N'eiler, Die Kirche, die längst mimt mehr
»>t lw» .l'U'sen entspricht, aber architektonisch
?.N>uide,°i°"u I°hre 1521, Der Turm», ist n

neuer»

d» 8' Lel^. . ^"nut. Die Pläne für den Neubau sind
U Scham^lehlt noch da« Geld. (Quellens l, ,'>>M„ ii,

"'"nen) "'Närfch^

micht mehr den
ehcnswert ist,

Datums.
bereits

Iluutl'lltll

Geschichte der2, Vormann, Beitrag zur

Frz. Hinscn

... A" Vagerhiittc auf dem Uollsnück.
"5^r K"berer Anlaß lockte am 12. Juli d. I- die Bonner
„^ Akr ^ .^'f°>berelns in stattlicher Zahl in ihr Arbeitsgebiet
> hoch/. »° t es doch, das Andenken deS um die Bonner Orts-
->» >,^"'mtm Mitgliedes, des Buchhändlers Martin Hager,

bei n'"? der von Freunden des Verstorbenen auf dem Rolls-
h«. ^!e N,/"'5^"en Schutzhülle seinen Namen zu geben. ^..
V?s nuN°^! ^r Teilnehmer war schon
'',^N3ten."^« und von Walporzhcim

In diesen» Sinne wolle» wir sie weth'n?
„Die Hagerhütte" soll ihr Name sein,
Und fest und sicher, wie wir jetzt sie seh'n,
So soll sie bis in fernste Zeiten steh'»,

Als Ruhestatt dem müden Wandersmann,
Als Obdach, wer dem Wetteisturm entrann,
Uns allen aber, die ihn selbst gekannt,
Wehmütiger Erinn'rung stetes Pfand.

Dr. Günther entwarf sodann ein kurzes Bild von der auf.
opfernden Tätigkeit Hagers im Dienste des Eifelnereins) er erinnerte
n» die Zeit, wo Hager und Wolff gleich Pionieren das Ahrgebiet
durchstreiften, um es in rastloser Arbeit der Allgemeinheit zugänglich
zu machen. Zu dieser Zeit drang die traurige Kunde in den
Freundeskreis: Martin Hager ist nicht mehr. Und als die Freunde
um de» Sarg geschart standen, da war die Ideenverbindnna zwischen
dem Sckmuck des Grüns und dem Grün der Berge, die er über
alles geliebt, wie gegeben, uud wohl mancher wünschte, dem Ent¬
schlafenen ein bleibendes Andenken im Ahrgebiet zu sichern, Kauf¬
mann Wolff nahm die Sache in die Hand, und dank feiner Be¬
mühungen stehen wir heute vor der Vollendung dieser Wünsche, der
Hagerhütte. Daß sie eine Stätte der Weihe für des Toten Freunde
sei und bleibe, daß sie ei» Ansporn für Fcrnerstehende sei nnd An¬
ziehungskraft ausübe zum Besuche dieser herrlichen Gegend.

Prof. Nr. Hcssenberg dankte sodann namens der Ortsgruppe
allen, die sich um die Errichtung der Hütte verdient gemacht hatten,
besonders Kaufmann Wolff, Oberförster Dommerqne und dem
Zimmcrmeisler Kreuzberg.

Oeimatschuh, Schulz der heimischen Tier- und

Pflanzenwelt nnd der Kundschaft.
Von Hr. H. Andreae.

Vom Staat werden Baudenkmäler seit längerer Zeit einer
schützenden Ueberwachung oewürdigt, der Provinzial-Konservatur

»°w Köchen ^°pf zum Eintrnchtsturm aus
5l>. Tür»/" ^gangen. Welch schöner Blick

<i 3" NelA'n^"° """ ""b" Schönheit >
^ ^ibu/"nm°n schaute mau da: die Hohe

»°. d'° 9^°u Arenberg, Michclsberg, Ton,

" ''° »m ,^°" ""d ""Use»d anders '
3"

!>c Um ,, « und tausend andere) wie
M die m> c h"um, >,»d ans blauer Ferne

'" Mm V° und Rhcinberge. In «esse
>>'^ ^"agsrast

<><'«'!' und

berge. In 5! esse
Von dn ging's zum
unscrm Ziel, de»!

°""^Ni^ "°" ^ech h"er" noch"eMe'Reibe

>ch" Eintraf,
begann sie mit dem Ge¬

il,,

t'! '^If der^"kh"t in der Manneslraft
^°<l, "" zur i°. °"b"' lau,» dahingerafft,

°"">>°I i«^^°» Feierstunde Ie,s

5« !»ie "^°" Freunde Kreis,

»gleich ^?^ in flüchtige»! Verweht,

^l^,>?Uch
„. lebend mein

.Ulunin der
ich ihn z» seh'n,

l>, ""W 1 '"''"' der su beredte Mund,

f'l l!l>^ '^ Natur in inächt'gcm Nnnd.

^i^"^°n'^li^ °"^ Wer Klippe Rand,
'!», 'Me ll»'^ ^um lueiten Tal gciuandt,

°>N N7.l^°, liefen uud die Hö'h'ui«uf V. 1"°'°" »üb d .
's zusammen: „O, wie schön!"

De» <ö°'^ 'ch rühmen ihn, wie sonst
Doch^.""^' von alle de»,, was wc

zu nennen, »ms^ "Ns ^ ..^.,.,^
andern machte'sei'^mlr'nicht"uenuehrt

vhr alle

man tut,
wahr und gut,

ihn uns begehrt

Iljr N b'° ihm freundlich einst gesinnt,
Bei« « II er war ein rechtes So»»c»ki»d.
Ne i,,,!?,?"! sonnig, sminig seine Art,

lewt er im Gedenken uns bewahrt.

Auf" ,.^l>et hier, von Freundes Haud betraut,
^cht r.^ 2cls die Hütte hingebaut,
Nein i^n>Nezi,„!!,ert ^,^^. nrnnkvoll gar,

Unk-' ^ ""^ eiufach, wie er selber war.

llnd't«^'" vom Dache keine Fahnen anch,
In uni t°in Glockenklang nach sonst'gem Brauch,
^Nd s i " Herzen doch die Fahnen web'n

"'«gen Glocken, Knnd'gen zu versteh'n. 135

0. 6. »onn f>»Fesl,Urte.

verhindert die Zerstörung oder unschöne Wiederherstellung von
Gebäuden aller Art, die aus alter Zeit stammen, und die Regie¬
rung leistet Beihilfen zu ihrer Erhaltung und Instandsetzung.

Nun ist jetzt auch eine Zentralstelle geschaffen, welche sich den
Schutz der „Naturdenkmäler" angelegen sein lassen soll. An ihrer
Spitze steht Prof. Eonwcntz in Danzig. Ihre Ziele sind nieder¬
gelegt in der Denkschrift: Die Gefährdung der Naturdenk¬
mäler und Vorschläge zu ihrer Erhaltung von H. Eon¬
wcntz. Verlag Gebrüder Bornträger, Berlin 1904.

Als Naturdenkmal ist anzusehen jedes ^Ueberblelbsel einer
früheren Zeit, soweit es diese noch heute uns vor Augen führt,
Unfer Heimatland war vor der Eiszeit von anderen Tierformen
bevölkert, von anderen Pflanzen bewachsen, als wir sie jetzt an¬
treffen. Und doch haben sich viele Pflanzen und Tiere über die
Eiszeit hinaus bis tn unfcrc Tage erhalten.

Sind nun solche Tier- und Pflanzcnbestände aus archaistischer
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Int selten geworden, iu ihren, Bestand gefährdet, tm Aussterben
begriffen, so soll diesen „Naturdenkmälern" der nötige Schuh ge¬
währt werden.

Ein Gleiches gilt für die geologisch bemerkenswerten Fels-
formationcn, die, soweit sie landschaftliche Schönheit oder wissen¬
schaftlichen Wert haben, vor der Vernichtung zu schützen sind.

Der zunehmenden Industrie und der landwirtschaftliche» Ans-
Nutzung des Grund und Hodens in unserem Eifclbezirk sind dieser
Naturdenkmal« schon viele zum Opfer gefallen.

Die großen Säugetiere, von denen das Nibelungenlied vor
700 Jahren noch berichtet, der Ur, der Scheich (Aucrochs und
Wisent), der Bär, und die später ausgerotteten Wölfe und Luchse
kommen ja nicht mehr in Betracht, Aber in unseren Tagen ver¬
schwinden auch viele andere mehr und mehr. Wo nistet noch der
Uhn, der Kolkrabe in unserem Eifelland, wo trifft man noch den
Schwarzspecht, den Auerhahn und Birkhahn, das Haselhuhn und
viele andere Vogelartcn, die früher bei uns heimisch und häufig
innren?

Um nun zu erkennen, was aus alter Zeit übriggeblieben ist
um, Tieren und Pflanzen, haben sich die beiden mlttelrheinischen
Vereine, der zoologische und botanische, zur Aufgabe gemacht, den
jetzigen Besitzstand unseres Gebietes an Tieren und Pflanzen genau
festzulegen. Es wird eine große und schone Aufgabe sein, der sich
jeder Naturfreund anschließen muß, ein derartiges Inventarinm
für seinen Bezirk aufzunehmen, und die Mitglieder des Eifelvercins
werden herzlichst gebeten, daran nach ihren Kräften mitznarbetten.

Jede Ortsgruppe möge in ihrem Bezirk geeignete Herren aus¬
findig machen, die sich an dieser vaterländischen Arbeit beteiligen.

Der botanische Verein für den Mittelrhcln hat seine Mit¬
arbeiter schon namhaft gemacht, der zoologische Verein wird bald
das gleiche tun. Ich denke mir die Sache dann so:

In jeder Ortsgruppe treten die Herren, die dazu bereit sind,
einige Male im Jahr zusammen, um das Verzeichnis, das jeder
von ihnen von den von ihm beobachteten Pflanzen und Tieren des
Bezirks angelegt hat, zu vergleichen und darüber an die Zentral¬
stelle zn berichten.

Von der Zentralstelle werden Fragebogen ausgegeben, welche
nach bestimmten Pflanzen und Tierarten fragen, deren Existenz
wissenschaftliche Bedeutung hat. Das Vorhandcnfetn einzelner
Tiere und Pflanzen in einem Gebiet, die in anderen nicht mehr,
oder doch nur sehr selten vorkomme», läßt Schlüsse ziehen ans den
früheren Zustand dieses Gebietes. In der Eise! gibt es Tiere und
Pflanzen, die jetzt ihre eigentliche Heimat nnr im hohen Norden,
an der Meeresküste oder im Hochgebirge haben, Ns sind Natur¬
denkmäler der Glazialzeit, Und es komme» andere Pflanzen und
Tiere bei uns vor, die jetzt nur südlich der Alpen anzutreffen sind,
die alfo vielleicht in frühgefchichtllcher Zeit bei nns eingewandert
oder eingeführt, aber dann verwildert sind, Sie sind Zeugen einer
früheren «'»lturperiooc, — Eine ganze Reihe von Lebewesen sind
erst in neuester Zeit bei uns heimisch geworden, und es ist von
großem Interesse, ihren heutigen Verbreitungsbezirk festzustelle»,
um nach Jahrzehnten ihre Weiterberbreitung erkennen z» könne».
Die aus Amerika eingewanderte Nachtkerze z. B, (0«nnt,I,ern, bionni»)
wandert die Ströme nnd Nachläufe aufwärts. Vor 20 Jahren
war sie im Bruhltal noch nicht bis zur Tchweppenburg (3 Kilometer
Vom Rhein aufwärts) vorgedrungen, jetzt wächst sie schon in Nurg-
vrohl, ist also weitere 3 Kilometer gewandert. Eine große Anzahl
von Pflanzen und Tieren wird durch den internationalen Handels¬
verkehr zur Ansiedelung bei uns gebracht. Es ist von Interesse
festzustellen, ob sich solche Pflanzen und Tiere dnncrnd bei uns

halten, oder ob ihr Erscheinen nur vorübergehend ist.

Viele Wandervögel erscheine» nur sehr selten bei uns auf
ihren, Fing von Nord nach Süd oder kommen zu Jetten auch aus
dem Osten zu uns. Die Registiieruug solcher seltener Gäste bietet
aligemeines Interesse,

Je grüßer die Anzahl der Mitarbeiter an all diesen Fest¬
stellungen ist, desto mehr wird auch in allen Teilen der Eifel das
Bestreben wachsen, unsere immer noch sehr reiche Naturwelt vor
Schädigung nnd Vernichtung zu schütze». De»» jeder Mitarbeiter
wird zugleich Schützer und Hüter werden, weil er sich an den vor¬
handenen Schätzen erfreut.

Es liegen ja eine ganze Anzahl trefflicher Arbeiten vor, die
nnferen jetzigen Tier- und Pflauzenbestand znm Gegenstand haben, sie
sind aber alle noch lückenhaft nnd geben namentlich kein Bild vom Be¬
stand in den einzelnen kleineren Teilen imscres Gebietes. Als der

Führer durch das Brohltal herauskam, de,» eine kurze Uebersicht
der seltenen im Bruhltal vorkommenden Pflanzen eingefügt war,
wurden lebhafte Zweifel laut, ob die genannten Pflanzen denn
wirklich hier eristierlen. Der Beweis für ihre Heimatsbcrcchtignng
ist in mehreren Fällen gelungen, in andere» steht er noch aus.

Sobald das Verzeichnis der Vertrauensmänner des zoolog,
Vereins herausgekommen ist, werden wir die der beiden Vereine

,«<<>
öffentlichen, und hoffen, bis dahin auch die Fragebogen >^
deren Tier- und Pflnnzenformen unseres Gebiets z>l^^^Pflanzenforinen u„,cie» ^^'"^/.„rdeN!

^ ' einige Worte über Natur"

Ml"
verüf

sonderen _________________
Nnn noch znm Schluß ___________________________

aus dem „Steinreich", ^«cmi»'
Unsere Eifel ist reich nn herrlichen vulkanische» ^" ^^l»

Krater, Lavaströme, Maare, großartige Tuffablaaerm ss" ^hc<
in größter Mannigfaltigkeit, Manche dieser Gebilde !Mo_,,B'
landschaftlicher Schönheit, andere sind einzigartige «Mi«'
geologisch wissenschaftlicher Bedeutung, ^iit't tÄ"'

Jede Ortsgruppe im Eifclvercln, welche l°>ch° ^"z M^
berat, sollte angehalten werden, ein Verzeichnis diesig uu ,g,

gut w" .4,.,«So
anzulegen und dieses der Zentralstelle, Pro
un d der znständigen Regierung einzureichen, ^" -,-. ^,y"°
werke aus alter Zeit, wenn sie auch im Privatbesitz >>»",,^Mü
werden sollen, sobald sie kunsthistoiischen Wert haben, !° ^ ,<,„5
auch geologische Nanwcrke staatlich geschützt werden, wen«
schaftllchc oder wissenschaftliche Bedeutung haben, ,,'wM l»""

Die Vcruuzieruuq der Landschaft durch Reklame-P"^M
gesetzlich gehindert, die viel schlimmere Verunzierung >"
Felspartieu oder Wasjerläufc durch die Industrie "" "«'. wE

Die Retlameschilder können wieder entfernt werde','«^ ^
Felsen oder abgetragene Berge, abgegrabene Wasserfalle^ ^„,
,1>'!>«l„ete Seen kan» aber kein Menfch wieder inö " ^^ ul'
ebensowenig wie eine umgehauene tausendjährige M«)
alte Eibe. . ,..^. h"^'

Unsere Behörden, Staats- und Provinzialregicru»^^
für de» Schutz der Kunstdentmäler große Summen zm.
gestellt, für den Schutz der Naturdenkmäler aber noch '"'^ lcl>

Und doch bedeutet für eine Landschaft der Schutz
teren manchmal weitaus das meiste. «n»,»«»!»»^ ^

Mm, hat sich seit Jahrzehnte» bestrebt, dein ^° ,^ d°>B
„Sieben Berge" zu erhalten, uutcrdesscu sind die '"V^La"
gelegenen Bnsaltgruppeu am Rhein fast verschwunden. Hc,>^
schnftsbild zwischen .Mnigswintei nnd Andernach »«")
wnld zu hat sich total verändert. ^,.^ hch ^

Und so wird es auch in der Eifel gehen. .-^ «.hM °
Berg z» schütze» wäre, das sei ferne! Aber ft'la'c ^-^
ei»zig i» ihrer Art sind, oder Berge, die der Ua"iM'al^,'„>!cit s'
rakter gebe», müssen unbedingt im Interesse der <üug
schützt werden.

Das Ehrengrao im Islcll.

Zu Arzfcld deckt ein Rafcnhügel
Mit Eifelgrün ein Ehrengrab,
Und letfc rauschen Engelstügcl,
Die Stätte schirmend, ans und ab.

Hier ruhet still uud schier vergessen
Der Klüppcltricgcr Heldeuwahl,
Es rollten Zeiten, kaum gemessen,
Dacht keiner mehr der tapfern Zahl-

Und dennoch sind's die Eifelsprossc"'
Mit frommem Sinn uud Mannes»»»/

Die tren für Heim und Herd vergoß»,
Für Väterglaubcn tren ihr Blut.

Ein Ehrenmal den braven Helden,
Erlegen welscher Uebcrmacht!
Der Nachwelt soll es rühmlich mcloe»,
Wie Eifelvolk das Recht bewacht.

Iohannee

->"cl'

Literarisches und Verwandtes ^«^

Das Elfel-Album des Kölner ^' ^ ^ s" l^

Wir haben schon in unserer Febrnar°Nnm"'e Sol^
Eifel außerordentlich bedcutfamen Erschewnng "> «,,f da«
widmet und möchten nun hente etwas a»sführuai „„?
zurückkomme», ^«tite, ^^ >,!>el"'

Es ist ci»c durchaus moderne Idee, f'" ^"" Aldel / ^!
Landschaften durch zweckmäßige Verbreitung sch"N"h^> 3)"°,,^
gnuda zu machen. Da dürfte auch die Elfe! am ^ e»'
zurückbleiben, uud wir müssen es von vornyere" ,,

)ie Eifel. Ein Album, eiithaltcnd 50 gH''^^ Ol'^„
muugsbildcr a»s der Eifel nach lu",N . ,,^ut,/,,,,,,"'

'N.'i. «;, ...... <«,.,,.!.»,^<- »,nn Karl "^^Mc^ ^

°s3*) Di
nnd Stimm»!

Aufnahmen, Mit eine», Geleitwort von ^//Zg X ^,,V,,o ^
Einband E»lw»rf vu» Fritz von Wille. ^ N»> "reins- ,^l "'
Herausgegeben im Auftrage des Kölner Eise "" Ml!> ,...)
bundeu M. 2.-, feiue Ausgabe M. 3.— A. ^,„i>B""°
Eifclvercins beim Bezüge durch ihre Ortsgrup^

13«



Hifelvcrcinsblatt ——«

^°M,!' ""dlenstUolles Untcrnch,^ ssü °"°'e>'stUolles Untcrnchmcn bczcichncn, das hier seitens
8°lufc„ , ^''elucrcms im Interesse dcr ganzen Eifcl ins Leben
^llelii^ " 'Ü, Die Schwicriglcit, ein geschlossenes, die ganze,
^bl<!« ,,,' "'^«edchnte Eifcl umfnsscndcs, dabei im Preise billiges
i°lM,.^''stellen, war eine sein erhebliche^ denn neben der Bc°
dir !Z^f„,""°.Äuöwllhl schönster malerischer Bilder aus allen Teilen
^tiqcn , ? ^ °"ch' l>ic einzelnen Ortsgrnpprngcbiete zn berück-
°">zubi/n '° ^" '""^ es meist nicht leicht, immer eine Photographie
^"Ne„ .?°.?' ^ie den liier gebotenen malerischen Aufordc-
!°„,c^,^ "'brechen konnte. Denn nnr malerisch schöne Bilder,
dne l,,,^, ""'' reizlosen Photographien, mögen sie die betreffenden
'"'^ttn., "°^ l" >iennu, mit jede,» Dach und jeder Turmspitze,
«c,ch<,/ °"I^ ,s>nd geeignet, bei einem ganz unbeteiligten
X°hl fa^,^^"'"""g und Interesse zu erwecken. Wir dürfen »un
""b dei"«^ °"Ü es öcn ucrcintcn'Kräften des Kölner Eifelucrcins
bissen !s, "'"«^Handlung Uon Honrfch und Bechstcdt in Köln ge-
ix bii»,/'', "u° widerstrebenden Interessen sozusagen unter ein Dach

°l allen ^ "ei ^"' Absicht, soinohl die Ortsgruppciigcbictc als
^ beiiz«.,^'UNc» auch werivolle Eiselbilder allgemeinen Ehnralters

gütlichen, die goldene Mittelstraße einzuhalten,
^°>ici!>« '"? "w> öen Herausgebern uüigctcilt nürd, stammt ein
^t»!,rin'., ." schünstcn Bilder Uun Mitgliedern der Aachener
^l«c« !,^' °enen für ihr verdienstliches Wirken im Interesse
°°s Alt, ,^"'!°" ^ifellandes herzlich zn dnnlcn ist. Um nun auf
^s hi^''' leibst einzugehen, mü'fcn wir gestehen, das, die Fülle
"W kn . ^^'"' bei dem bill,geu Preise von nur 2 M, schlechter-
^Piei s .'""!) übeitruffen N'erden kann, ?luf bestem «nnstdruck-
^lnmt '^' ''"" ^ große Landschafts- und Stinunungsbilder

^cich„/.„,""° Zwar in technisch vollendeter Weife, Einen aus-
Mnilichs. , stl,!!!!,!„„isnnllen Text lieferte als Geleitwort der

u,' «.'/'kannte Reise-Schriftstellcr" Karl Kollbach, Remagen,
^u«crord^m<i^ ^i„,»>,,„,>,-„„,, <>> ,Vv,i,>,' der meisterhaft

Wille in
«v"""u;,^. „ .......>/ stiinmuugsuoll ist ferner
^ssel^i , Uwschl,ni^„l>vnrf des Eifclnmlcrs Fritz uon

^ beste °",.^ Weinfelder Maar darstellt im d»,ifer E,fclland
,^°"kün,!,i ^rakicrisiert. Das Format ist ansehnlich und stattlich,
«,"' t>en , ^, ""b " der Herstellung keine Kosten gescheut worden,
^b»n,>», '^"' ">'d großen Hoffnungen, die au das Erscheinen des
>i Si^.<"5'^ '"urden sind, allfeilig gerecht zu werden,
^hiitt, "'5' l'"d Neiiebcfchreibiingen, befondcrs wenn »c a»>.-
«"sie ,^°" fliesten, von großer »'erbender Kraft für einband,
N'illt ,^ ''"um nichi den fchncllcn augenblicklichen Erfolg, sie spreche»
»'" sch,^.'"° ""dringlich, so wirksam uud überzeugend wie
>l°m s''?s Uandschoftsbild, Und deshalb dürfte es
"") t>>„, i, I°"s Mittel geben, unfercr Life! Anerkennung, «elnch
I'^N Be^. ?^Ü""° zu verschaffen, als mitzuhelfen an der wei-

^ °s, d,? """ "leses Albums durch dac> ganze deutsche Land,
w« !? "'"> selbst bei kleinen Geschenken dieses schone

..,"l,ll, oder dast man es seinen freunde!! ,>nr Anfcha„,»ig

l°nnt«
Wie

dast man es seinen Freunds! znr
ü'ir hören, ist der Absatz bis jetzt ein befriedigender,

"eins, "uer in Aüsehuug der großen Milgliederzahl des Eije,

des
. He'l^ "l'"llich,r ,ein,

in^°> de'^"'" die'Perbreitnng

^V'^mtfZ""' "'«"«n: Schreiber

^'«l^^lsch

Albums besitzt, möge»
dieses war kürzlich bei

vamilie z» Nesiick, »nd fand zn feiner Freude
zwischen allen möglichni Prachtwerkcn auch das

lilh, er st,?«"^. seü'en,'charatteristi!ch^n"ümfchlag von Fritz von Wille,
l?°",..,.'^">'aschunn hierüber äusterte, sagte inan >>w' wort

" eil» '"'^l'wiirdin

<tl<>f^u»t üt,^ ,„an habe inohl durch
^,'^°n

jedermann greift zuerst danach und jedermann
, 5,..... ">» —.«'..-t^. ^ ^.....>-' l""^
'"!» lch

ß'n?^unbedingt 'einmal
°''° de.,^. Mr Tat >nird,

,. ,.,°n viel von der Eise! gehört,
""° reizvoll sei, davon habe'

»^Ni^'5>"'we0insst einmal Hinreisen "
^, "°rt zur ' ^

praktischen Wert des Lifelaibunis

aber dast das «and
man leine Ahnung gehabt;

Wenn auch nicht ledcS
lennzcichnct es doch in deutlicher

l»< 5,""^,! ^eri uro Viselnl........ ^ < «.1 ,
«w , befon!! °°"n hiermit das Vifelalbnm allen Frcuudcn der Eifcl
>ohlen ^ "Ueu Mitgliedern unferes Vereins aufs Warn„!e

Mi«!
»nd

l«e^'""c»,

In ^

jeder fei "aufgefordert an der Verbreiümg die,er
wie vornehmen Reklame für uuferc Ei,cl mit-

'3; letzten 7, ^"Nad° «Petrarca in den dcntfchen Arde.inen« »,
^'2,)," Nummer des Gifelvereinsblattes schreibt Dr Förster

„ Z°r „H^°rt steht nicht nnr die uurichtigc , , , ,, sondern auch
°lschn« °"^ °en Quellen belegte und nach meine» bischerigen

^<, "»'" erdichtete ' ^ .........
'"» l.^ ^°le Ardeuncn

oder aus Petrarca herausgepre,; e Ve-

,eiu «^' ^roenncn seien damals durch Naubgcstndcl, das
l>i, ^ei ^7""' trieb, unsicher gemacht worden,"

be«ch""nen in den Mnstestnnden betriebenen Studien über
>»„, "Im c> «einpenich fand ich folgende Notizen:

^°>it ?°^° I3W, des Montags nach Sonntag, s° "wn uget
^> ^°N be,^' "°"and sich Johann V. Nnrggraf v°n^ g.he,m ck

^'ch v^^ Geraden von Landskron Vater und ^oh", mit
°°« Schoncnburg und Görz von Eich gegen H°»»°n von

Kempcnich, Sic gelobten dem Kurfürsten Valduin von Trier 60
wohlbcrittcne Mann zu stellen, den Krieg getreulich Ins zur Ver»
föhuung zu führen, Sic bildeten in dicfer Berühmten Kenipc,>ichcr
Fehde „die mit den Noten slcrmcln", hiandschatztcn und rnubicn
nicht mindcr als dic Gcgcnpartci nnd wnrcn bis zur Sühne, welche
in Lahnstein auf St, Barnabastna IA3l Statt fand, eine
fürchterliche Schnur. (Dr. Wcgeler: Veitr, zur Spczialgcfch, U.
Nhcinl./ N»<k«!>u» II. p. I0l8, 4».)

Dicdrich uon Kcmuenich, der Gegner „derer mit den Noten
Aermeln", uud verbündet mit Ioh. von Eitz und anderen (genannt
„dic mit den weihen Aermeln"), erhielt wegcn fcincr Nrandfchatzungcn
den A'amcn „dcr Senger".

Ferner steht in dcr Zeitschrift des Aachener Gcfchichtsvcrcins
S. 210:

„Maria (Tochter des Grafen Gcrhard IX. von Jülich) wurde
am 7. Fcbruar 132? dcm hcinr. uon Virncburg, Sohn dcs Grafcn
Nuprccht angetraut, Heinrich trug von Trier die Herrfchaft Monrcal
zi, ^ehen. 133« war Maria, schon Witwe, mit dem Grafen
Dietrich VIII, von Lleve zu zweiter Ehe geschritten. Diese zweite
Ehe blieb linderlos. Am 7. Juli 1347 starb der Graf. Doch wciltc
Maria auch während derfclbcn noch öfters zu Monrcal. Im Jahre
1345 überfiel plötzlich eine Notte Bcwaffnctcr das dortigc Schloß,
erpreßte von dcr gcüngstigtcn Burgfrau eine hohe Gcldfnmme,
brandschatztc auch dic Hcrrfchnft »nd vcrfchwand, ohne daß man
rccht ioiistle, iuuhin. Man fngtc, dicfcr i^ciualtslrcich fci von Gcis-
büsch und Ä!a>,e» aus verübt worden, und der Beidacht, daß Ritter
Johann von Eitz, Amtmann dafclbst, hierbei dic Hand im Spiele
gehabl, !ng fchr nahe. Auch der Herr Uou Gcisbusch war als
ge,va!lllltiger Mann bekannt, ihm war cinc Bclciligung wohl zu-
zutrnucn. Auf cinem Nhcinfchiff trafen nnn am 2. August Marias
Schwager Adolf uon Virneburg und Johann von Eltz bei Wallcrs-
hcini zusaniinen. Der Birncburger nannte den Johann direkt als
Täter und es entstaub ein heftiger Wortwechsel, obschou auch Erz-
hifchof Vnlduin uon Trier sich auf dem Schiffe dcfand. Schließlich
zog Adolf fein Schwert nnd wollte den lügnerifchen Ränder, wie
er den Amtmann nannte, gleich niederstoßen. Jetzt fiel ihm der
Erzbischof rafch in den Arm, andere traten hinzu und hielten den
Wütenden fest, Uebcr den weite, en Berlauf der Sacke weiß ich
nichts" (Ann,,! Bgl, Günther, O,!, ,li,,!. ülü^un-l,«!,«. III. Nr. 211.)

Diefclbc Notiz fand ich anderwärts, lcidcr notierte ich nicht,
wo. Hier fand sich noch folgender Zusatz:

„In der Eise! hausten Anfang nnd Mitte dcs 14. Jahrhunderts
ucrwegrnc Rn»l>erba»den. Gegen diefe bildete sich anf Anregung
des Er-chischofs uon Trier der'ritterliche Bnnd dcr „Eiiler". Da
dic Uebeltiüer in Uielcn kleinen Burgen Schutz fanden, fo waren
die Feslungcn der Bnndeömitgiicder fiir den Kampf mit ihnen nicht
!,!i5reichmd. Es wurde» »e»c Befeslignngen aiigelcgt. Mit dielen
Räuberlwndcn fchcint Ritter Johann uon Eltz, Amtmann in Mayen,
im Einuernehnien geivesen zu fein. Im Jahre 1345 überfiel plötz¬
lich eine Rotte Bewaffneter das Schloß Mu„real" usw.

Gemäß dieser Notizen scheint es doch zur Zeit dcr Reise
Petrarcas in der Eiscl übel ausgefchcu zu haben, fo oaß dic Worte
Schcffels für die damalige Zeit ihre Bedeutung behielten-

„Ardennifcher Wald^ unheimlicher Tann,
Kaum durchreitet im Harnisch nnd Helm sonst cin Mann
Das Revier der Diebe und Räuber."

P. Gottsacker.

Rhein wandcrbuch von Hans Hoitz. Hcrausgcgcben im
Auftrage dcs Rheinifchcn Bcrkchrsvcrcins. Das ist cin prächtiges
Wandcrbnch, fo recht für den Touristen geschaffen. Bis jetzt kannte
man fast nur Rheiurciscn, aber keine Rheinwandcrungen. Das
Buch enthält eine Beschreibung der neu bezeichneten Rheinhöhen,
wegc von Bonn bis Bingen iind von Beuel bis Wiesbaden, die
geeignet sind, den echten Wanderer mit Stock und Rucksack wieder
an den Rhe,n zu ziehen, wozu das Waudervuch iu sehr praktischer
Weise die Anleitung gibt. Die Wanderung ist in 1« Tagereisen
eingeteilt, wovon eis auf die rechte Rhcinfeite entfallen, Dic Be¬
schreibung einer jeden Tagereise enthält an dcr Spihc cine Ucbcr-
sicht übcr dic verlangte Leistung mit Entfernungen, Höhen und
Richtnngsangaben, fo daß Schwierigkeit und Daner mit einem Blick
zn übersehen find. Vier fehl klare Karten, in welche dic Hühcn-
wcgc in rotcr Farhe eingetragen sind, uutcrsiützen das Zurechtfinden
in wirksamster Weise, u,w 5>i) Bilder Uou Rheinorten und Burgen,
zum Teil nach besonderer Aufnahme, geben eine Ahnung von den
Genüssen, dic den Wanderer erwarten. Da das Buch auch für die
»'ändernden Studenten bestimmt ist, enthält es in kurzer Form
alles Wissenswerte, was Geschichte und Sagen bieten, auch alles
Nötige übcr die Einrichtung dcr Schülerherbergeu am Rhein und
die Vergiinstigungcn, welche die Schüler hier genießen. Die
18 Tageswanderungen sind so gelegt, daß auch jede einzeln für sich
unter Benutzung der Bahn oder des Schiffes unternommen werden

kann; daher seien Schulen und Vereine für ihre Ausflüge auf das
137
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Buch aufmerlfan, gemacht. Ausstattung, Druck und Papier sind
mustergültig und machen der Universitats-Nuchdruckerei Gcorgt in
Bonn alle Ehre,

Sommerwohnungen im Vogclsberg. Das Verzeichnis
der Sommerwohnungen im Vogclsberg nebst Anhang: „Beliebte
Spaziergänge und Tuurcu dura, den Vogelsberg" ist in neuer (4,),
mit 28 Illuslrntiouc» geschmückter Auflage erschienen und wird an
Interessenten kostenlos vom Porstand des Gefamtvereins des
Vogeloberger Höhentlubs in Schotten (Hessen) abgegeben. Den
den Vogelsberg besuchende» Sommerfrischlern und auch Touristen
dürfte das 68 Seiten starke Wcrtchen im eigenen Interesse zur
Lektüre sehr empfohlen fein, dem, es orientiert schnellstens über
alle einschlägige» Verhältnisse des vielfach verkannten Gebirges,

Hhgicnifchc Winke für Bergtouren von !>>-, ,„(,!,
W. Hillcr, 4« Seiten. 3,, verbesserte Auflage (6.-8. Taufend).
Preis 75 Pf. Verlag von Ernst Heinrich Moritz in Stuttgart.

DaV Bündchen hat überraschend schnell eine zweite Auflage
erlebt. Es gibt eine ganze Anzahl beachtenswerter Winke über Vor¬
bereitung, Ausrüstung und körperliche Vorbedingungen sür Alpcn-
tourcu) Interessenten seien besonders auf einzelne recht praktische
Vorschläge anfnicrtsam gemacht, wie z. B. auf den Erfatz des all-
genieni gebräuchliche» Lodenmantels durch ei» Plaid und eine Völlig
wasferöl.lüe Pelerine aus Nillrotbattist, eine Kombination, die an
tNen'icl!! taum den Lude,! übertreffe, dagegen eine ganze Reihe prak¬
tischer Vorteile bietet. Die Ernährung auf Bergtouren und die
H»g,e»c des Marfchcs bilden den Schluß der empfehlenswerten
Schrift.

„Der Berggncll springt": so sagt Scheffel malerisch in „Pe¬
trarcas Wanderlied". Auch der literarische Ncrggnell springt
fleißig Bringt er es schließlich nicht zu einem Wasserfalle, der sich
nn sinnfälligem Zauber mit den Sturzwellen nnfercs großen künst¬
lichen Sees vergleiche» läßt, so hat doch ebe»f„IIs der A»blick des
Hinabgleiteos von Literalurfluteu feine Annehmlichkeit. — Unter
dem 9. Mai l!>M erschien die „Bibliographie der deutschen natur-
'.uisscnfchnftlichcn Literatur". Herausgegeben im Auftrage
!X's Reichsamtcs des Iuncr» von dem Nnrenu der internationale»

Bibliographie in Berlin. V, Paetcl. Gcfamt-Ansgabe Bd. X,
Nr, 19—20. Von den im E.V. VI, wohl noch nicht' verzeichneten
Veröffentlichungen sei notiert: fliege!, Niedcrrheinische Braun»
illhIeuformaUo», in Kleins Haiidbnch für den dcntschen Braun-
lohleubergbau, Halle 1907) Leppln, ,)°,. Grebe r, im Iabrb. der
geol. Landesanstalt, Berlin 1903, Vd. 24) Fnchs, Die Stratigraphie
des Hunsrückschiefers nnd der llntereoblcnzfchichte» a,n Mitte I-
rhein nebst einer Uebersicht über die spezielle Gliederung des
Nntcrdevun iniilelrheinischer Faeics nnd die Factesgcbicte innerhalb
des rheinischen Unterdevuns, in der Htschr, der Deutjil,en geol, <^e-
sellsch., Berlin 1907, Vd. 5l», Aufsätze) Flieget, Das liuksrhciuifche
Vorgebirge, Ztschr. der D. g. Gcf. 1906, Vd. 58, Protokolle)
Pohlig, E,ne alte Müuduug der Maas bei Bon»? dief. Ztschr.
190«, 5,8, Brief!. Mitteiluugeu) Rauff, Kaiser, Fliege!, Bericht über
die Exkursionen der Denischen geol, Gcf. nach der Versammlung
in Koulenz, Aug. 190«, daselbst, Protokolle) Nagl, Ueber die Fort
schritte der geogr. Namenkunde, im Geogr. Jahrb., Gotha 190?)
Ltll, Rheintal, Rhein nnd Rhcinfchiffahrt, Frankfurt n.M. 1907)
Stromgebiete des Deiitfchcn Reichs. Hydrograph, und orogr.
dargestellt mit beschreibende», Verzeichnis der deutschen Wasser¬
straßen. Bearbeitet im Kais. Statist. Amt. Berlin, Pnttkammcr
n. Müblbrccht. — Die Juli-Nr, der „Eharitas" (Ehnrilasvcrlag,
Freibnrg i. N.) empfiehlt angelegentlich für die Kleinwirtfchnst:
„Gevatter Ehrischans Landwirtschaftliche Brosamen." Ei»
Vuch gemeinverständlicher uud anregender Nclehrnngcn aus allen
Zweigen der Landioirischaft. Kartoniert M. 1.20. ^ In, ^nnullir«
,l» 1'. 0. I'.. 1908 werden folgende für eine Ardenue» Bücherei emp-
feblenswcrte Werkche» zu ermäßigtem Preise angeboten: ^.»uu!lir<!
!898: tr. 0.5,0) I'^xc »i«ic,ü« 1901—03 ». 1906 zn je 1 lr., die
4 Bündchen mit dem ^.in, 1898 zn fr, 2.5,0) die ttxeursion» 1908
!.ostc>, lr. 1.5,0. Diefe Nändche» enthalten Ncjchreibnngen der
Eifcl und Umgegend. — Im Nullutin an ^. 0. Z. vom 30. April
fleht der Artikel: !>«« .> , <I»»ul>.« <Iin»! l„ui- i^<!ll«> (!t«näu« «t

!<>ur> ,-!l,>,»„!'!> !lv<!l> l ^itül. — Jean d'Ardenne behandelt im
2 Bä,,dchen seines Werkes: IV^.rH«nnn. Üuiä« <iu tcnir^t<>
>!t tlu >vc!i«t<', die Gegend der Amel, Wcfer und Rur, ii» 3.
voiii I. 1907 Luxemburg, Trier fowte die vultanifche Eifcl, und
'.war de» Hauptteil des Eifelgaucs uud des füdlich vorgelagerte»
Vulkangebiets. Die Arbeit kam, vorläufig Dienste leiste,,. Der
Verfasser sieht III 242 sciuc Schriftstcllerct nur als eine» bescher
denen Versuch an, dem französischen Literatnrmangel über die
O. Ardennen ein wenig abzuhelfen, indem fönst alles, z. N. der
Eifelverein, nur dcutfch fei. Demnach schätzt Do„!»,arli.n (—Jean
d'Ardenne) Werte wie die „Üord» ciu UI,i»" von Bädclcr und
Eontu kann, hoch ein, hält vielleicht auch nicht viel vom ttuiäu

„„„eng
^cmnnn. Seine Darstellung ist jedoch vielfach zu " «^„„fioge
vom Druckfehlerteufel heimgesucht und müßte bei einer " ^,ic»>
auf fnnle Witze und Gehässigkeiten in religiöser Veziehuwl ' ' >'ir

Ein neuer, genauer, französischer Führer durch °'^./^',' ,,^, ,n«t!>l

von manchen dankbar aufgenommen werden. ^ ^^.„ ^,,„stt tu'»

Daum», l

man meinen, bei Normann finde der Sucher auch ,^, ,,-^,M
von Mnndcrfchcid. Nnn steht zwar auch im I'",ane^ , ^

^cffeu voo -"
Hanstci"«
e» »nd )>

Standpunkte. Das Wert ist größtenteils eine
Ein Beispiel. Während anch ich nach den, Vorgänge an" q^„dcl>
(E.-V.-Bl. 1907, S, 137), den Grase» Dietrich >^',.!' ^icstM'U'
scheid uud de» Tchlcidener Pfarrer Hirt als ,n>mer «' ». nn't»
stercnd" hiuslelle» zu fülle», bestreitet Becker diese -"'!"> ^
siegreich. Die Schrift weist aber auch Mängel aus,' .^ t»c
leicht vermieden werden tonnten. Um so mehr als oi ^ ^w
Geschichte des Dekanats Vlanlenheim erössnendc Ar

dennen, etwa größtenteils in Anlehnung an den ^''^1 ,..«„ w>ü^
von manchen dankbar aufgenommen werden. ^ Vor ^)"' , .^ Mi
von bnchhändlerifcher Seite ein Ucbcrblick über °"' ^ ..,, s^lül

Normanns Gefchichte der Ardenncn verbreüct. ^" ^^>i„ä'lc
man meinen, bei Normann finde der Sucher auch ,^,„,.^,M
von Mnudcrfchcid. Nun steht zwar auch im I"hane^ ,^^^
des 2. Bandes Manderschcid, im Texte w,rd indessen von ^,<
fcld gclproche». Jüngst erschien in Bonn bei V«"!"'.' .^chlickc"
drnck von Becker, Die Eise! vom historische» "no^it.
Standpunttc. Das Wert ist größtenteils eine verdieii,' >' ,^,b!i

Ei» Beispiel. Während anch ich nach den, Vorgänge o»o^ ^,^,dci«

' rttck, P«M^''I

nur aus

männischer Verbesserung hervorgehen sollen.
Jahre !893 stammt, hätte m. E.'eine neiic Auflage nul^^^^,^,,i

Die >l"lu'^.
nach einem alphabetifchcn InhaltSoerzeichnis l'erechnnt. ^ ^^ft«N
gejäiichle tonuni zu turz: es nuirde doch geioiß '"""s MwlcM^
— ich beschräute mich auf eine einzige Angabe ^ ^ ,„ ,^cx.). «.

rt Moriz Liebers ist «vcigl. Horders Konv-^^,,,^
reibung des EiseldetanntS S. 37-39 h"'.'"' /"^,, ,^>. >^^'
.,!.!!>,>e v->l<iri.^' benutz! «verde» iniiffe» l!^ ^^ „„geiu'^,

S. 64). S. 44 ist die Schrift von Dumont (I)»>"'"p"' /..,.,^ Z

Geburtsort

der Bcfch
gäbe des „l.ilx

verwertet, da in
zum Eifler Dekanat
enger» Sinne den, '

stand, hatte die Umgegend von StcinfelK, „das ^a<""' ^c»
dinkunal", a» dem Pränionstratenfer A .e von >Vle " ^^„iicü °
fondern Archidiakon, allerdings nur 2. Ranges. -^ ^ 1»«°^/
Klosterobern sich allmählich der bischöfliche» O"cry", ^^„ o>
da sie lieber i» dirclier Abhängigkeit von dem ! > mcl'l "

e>»,gsk,»,s. au^libien, die bcla,» t> « ^,n "
Ocl""l

schioierige ^i'egierungsknnst .

Dienen als im Herrsche» besteben foule, — s° '""^^„^, >-^ .
Abt wie jener von Stemfeld auch iu Seclsorgsfache» < ,^.,^,i,'i'^
nicht einfach hinter einem weligeistüche» Archidiaton ^nis o< ,
Bekanntlich fiel,! d,e Warnung Ln!. 22, 25, 26 »no l- ^^»5"

' lorderhand c»
,n kaum an
der enlspn

leiluiig über „die Eise! im allgemeinen" in der v',, ,^«

nicht olme lriüige» i^rund und ich weiß vorderhano ' ,;»"!>>"
angegebene !il>I,li,!!e Ordnung im Eifelgnn taiun ">ul -^^ t.
<Ug!/Exe!,,!,o>,, «,rche»lcxifou IV,, Leider ^nNPU" ^,,,che > ,^

"."', d«^,bic!,''l"!'^
orderuiigen der Wisjenstbast) es fehlt d^',^ ,i,e'.'!rdc»"^,
,g der EifeI in «^

den Anfur
Eiiifiiguug l.,.^

System, ^'^ecker niacht iu sozialer Hinsich! "»c ,^" ^> ^ jnffi
knug über den sonst berühmten Geographen Dam^' ^„ilszcw .
und damit stimmte nm 1894 einmal "die''"""enU/n'.7^K

der die E>f" 1,,,,, ,,icl'"iiinc
dig

von
M »ilttüberei» — lo könne nur einer fchrcibcn,

habe. Bcdauerlicherweifr muß man im weiten, ^ ^, ^^- .
Geographen fo denke», die sich n»schei»cnd ""!'!" .,^<,ms!e!'a'^
der Berge verirren, ohne die Lage der Este! ge!" >
lich zu erfasse» nnd diese richtige Eifel einsah,'."
zuorduen, wie es die Erscheinungen
streng fordern. An einem längs, wie,
auch die sonst fast durchweg gute, fesselno .

Ritter: »Neifebilder^aus^ der Eifel^ m

d r Erdkunde >^t>,„. »"

erlesteu Gefch'^ ^^ r
auch die fonft fast durchweg gute, fesselnd !"'s'^, ,.^„,>
Ritter: „Reisebilder aus der Eise! und den -" .^
fest sTricr 1908), - In Hinrlchs' Wöchen!l'c!'">'/^^„ M. "'^,.
23, Juli steht die Burauzeigc aus dem Veril'!^ ^^, >ill!!,^,,.,,ie Nuranzeige ans oem ^"^ ^ u,r -"' ^ig.

durch das Ahrla!, Vo» der N>ü,r « Oi'll-' :
zur Ahr, etwa ,e M. 0.3a-«'.! vo>>'',.^>:

Eifler und andere rheinische Landschaslen) ^' ,^„,rei» >'' ,<,^'-
im füdl. »>'eg. Ä^ez. Aachen) 462: Rhein. Verlest- ^ i» >",,,>>!,
der Rhein Nummer der Illustr. Ztg.) Erdrut," ,^ ,^i>b^^,,,^

Leipzig: Führer
dem Nergischcn zur ,,
'.'ir. 392: «ölncr Nlnmcnspiele und bestes Mol^!^ ^^iMi^.^!,:
420: Rheiuifchcr Ncrciu für Denlmnlpslege '»w ^ ,„«> >^"^5,o^
Nnd Neneiiahr: 444: Ncssers lleberfetzung vo» '" ' ,,..Oerw'^,,M
Bahn Stablo Malinedy) 445,-49 ». 45,2: Unwe " LM'^l

Der Aachener Maler Lange (1823-1908) "°"^, (zif"^^.'!, >llll''
s

Weinbergen (dazu Nr. 508)) 477:'Äuf!^iMg dos,^'^^ ^^sici'^

!,f,V, iu Nheiubnch uud des Verems f «,,, V'/' ^ .
Vnd Neueunhr) 5,62: Traubenblütc und Olst>l'"> '>' ,,„d M ^c'"^
5,77 u. 5,8,: günstige Wcin-Aussichteu an °"-l"' . «Me>"
Rciseltleilltui) 586: Gcneralverfammluug des .n>^
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N°festi «ung aus der

^'V ^^L!"" Wandcrbuch, 7

jüugcru Steinzeit bei Mayen i 630-
i, ?, Anst., das auch noch unser Gc

64? u, 652: Goldenes Jubiläum des Bades

«, ^^^> Ni-, Förster,
M> Verkehrs- und Touristenzeitung, 6, Jahrgang, 1908, Inli-

^'tten und Gebräuche der Eifel von P, Schiffer. K.
«»!, j^", Kleist-Retzun, Lebensbild von v, Pctcrsdorff, Stuttgart
^ b^'"^^ I- N. Cotta, N'trd die Aufforstung der Life! »nd
"°l>ie «?« °rm h^^,^ ^,^^ „,^ >,^ Landforstmcistcr Hans iin

"n^ erwähnt, S, 262, 266. (Dort die Literatur,) >l,

bxiz en?5 ,?"""^"^^">! der Gesellschaft Naturfreunde zu Luxem-
"bei <5 « ^'n°u von M. Lucius zu Luxemburg verfaßten Artikel

'"Ne Fahrt zu den Vulkanen der Vurdercifel".

°>i S^""°ch »nd Umgebung - Luxemburger Schmelz - mit
^ten V?"°rte, einem Stadtplan von Echternach und 52 An
^m' ,^',^°r, herausgegeben vom Echtcrnachcr Vcrschönerungs-
- °Mu? ' vermehrte nnd verbesserte Auflage, Preis I Mark.
Umsicht! !^'°"m s"'° fämtlich sch»n, die bcigegcbenen Karten sehr
°°rsllU. "»1- Das Büchlein selbst ist änherst klar und übersichtlich

^°um^"2° und Gefuudhcit, Hygienische Winke, besonders für
^ N»?> " ^>' Max Nassauer, Frauenarzt in München, München

°'"°s Di«, 2 von Gustav Lanimers, Preis I Mark. In der Form
ttleiit «nN°s werden ausgezeichnete ärztliche Winke nnd Ratschläge
" ^enw s^"»^ Schrift auch beiden Geschlechtern gewid

tt künw.>?.^"^"sscr doch hauptsächlich an die Frauen, du

^ Milchen Beschaffenheit besondere Aufmerksamkeit vc'
Mter, m>.^°r aus der Eifel und den Ardennen, von Hernian»

Ne, ""^'«t von N. Ganer. Trier, Druck und Verlag der «uns!
' ""«anstatt Schaar und Dathe. Ritter ist als Schriftsteller

>ri8 ^«^°ße» ^"le der Vercinsmitglicder bekannt, da die Eifel

«, Die ^.^°^wnrf für feine literarischen Arbeiten diente.

'° »endet^I" ^c Schrift auch beiden Geschlechtern gewidmet ist,
Hrei ,»... Nch Verfasser dnss, bnuntsösbücki an die brauen, die infolge

________________________________ - verlangen,

, -, ili»c^" ""8 der Eifel und den Ardennen, uo> .
, "^ Ber,«^"°" U°n N, Ganer, Trier, Druck und Verlag der Kunst-

°K °V°"Wt Schaar und Dathe " " ----------'^^"'

^ °'!e »ie^''^eschreibu»gen, in erzählender und reflektierender
b°n !o^ ^''brieben, bilden eine angenehme Lektüre und ver-

°as Nützliche mit dem Angenehme»,

?>te, K"W Winke für Bergtouren von Dr. ine<1. W, Hiller,
.7°is 7^besserte Auflage, Stuttgart, Ernst Heinrich Moritz, 190«,
^'lle l,!^ Das Büchlein gibt in knapper Form sichere Antwort
"lehr e/«5°^'»lich auftretenden Fragen- die Anschaffung desselben

^"Npfehlenswert.

""n von^^^ ^°"NY Lambrccht hat diesmal einen großen
Der N^> Seiten geschrieben,

hteten i '^rf swd wie stets die Wallonen, aber diesmal kcme

lenswert.

'° Stlliuendllme! Roman einer Ehe und eines Voltes von

h°w°°"ln W-^ ^ Alk. Ruth - IC-,?. ?".'^. ^"^

e»,
"lüilh^ °nder» leibhaftige Wallonen. Das Werk hat daher in

,. ».Den k! ^'"' sich reden gemacht, und der Eindruck war kein guter.
, !^allmw«""!wind bildet der Kampf gegen die Gcrmnmsterung
lDeit hat ^" K""'vf, der nach dem allgemeinen Urteile niemals
i°. "b°N „ ^s hat nur stets das durchaus gerechtfertigte Streben
^°"' D!» "' °°"> Deutschen auch die Muttersprache zu be-

'°"l>en , ,v""ze diesbezügliche Aufmachung erscheint dem Näher-
H»>D°r ^'^'» »ni zwecklos.
'^^on V.^er dieser sogenannten Volksbewegung, der mit einem

"°N' Wichen wird, ist ein einfacher, schlichter Ehebrecher der
^"«s ,.>> >^" wenig reich nnd beschränkt ist.
'in ^>t„is,"°/te Hauptmotiv des Romanes bildet das eheliche
" ?' 8°su^'^^ bilden, welches mit seinen tiefsinnigen Reflexionen
>tt,c.°. Lan^l blenden nnd fühlenden Menfchen unverständlich
ü ^e ^.V^ung enthält der Roman nicht, es sind nur aneinander
u>n '^, in denen nacheinander viele Malmed>,er Typen

i'°s'"nl^ Schriftstellerin, die ohne Zweifel sehr gut begabt,
> ab c " bas Ziel geschossen. Sehen wir von diesen Haupt-
°be» lm° ""hält das Werk reizende Schildcruugen, das «lei»-

' Ballonen und Veantte sind sehr amüsant persistiert.

!"«t,

''dii

^ <z^ Uereinsblicherei.

ü^ere^I.'negung des Or. ».«,!. Schmidt in Würzburg, dem
M"-d Ki?«>" '« °cr letzte» Zeit so manchen interessante» Ne,-
Hl ve°^,^"l»sbücherei das Geschenk einer Anzahl wertvoller
V> blt." ^' f">no ich gerne, wenn ich die einzelnen Orts-

«ber die Eifel in Tageszeitungen zu

''"d Krisen l°>oie entsprechende Bücher nnd Führer der Bnchere,
^"5 geiw D" beiden letzte» A»fsordci»ngen Seite 6,l und 6<

>°r»"> Ausuahnieu verhall., ohne daß die wuchere, eine
» °adurch erfahren hätte.

Der Vüchercivcrwalter: Hinfen-Prüm.

^
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S. 120 rechts oben: 1833 st. I«33? S. l2! links- im I. ilal.
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Diebe st. D. n. R.) unter Ne»a»f»nh,nen „Euskirchen" st. Otto,
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Eohu, Sim,, Prokurist
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miker
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Heck, Stephan
«lein, Albert, Weismes 1
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Iacobi, Josef, Bankbeamter.
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kant
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Herold, Karl, Forstvcflisseücr
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Hcrmann,Tclcginphcnbauführer,
Cobleuz
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Acken,va»,Iohann,Buchdruckcrei°
bcsitzer

Bachmann, Karl, Pustassistcnt
Baum, Josef, Stadtsekretär
Ncinecke, Heinrich, Knufmnnn
Bergs, Walter, Kaufmann
Bering, Johannes, Rentner
Nerfcheid, Wilhelm, Pustnfsistcnt
Nircks, Hans, Kaufmann
Nircks jun., Wilhelm, Kansninn»
Blum, Wilhelm, Kaufmann
Buhnen, Paul, Kaufmann
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Bau- und Netricbsinspektor
Lechncr, Fritz, Rentner
Lepöre, Reglerungs- >,. Baurat
Licbscher, Willt,, Dekoralions-
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Saner, Oberpos "'sp l,,„t,t'
Sanerwein, Fester, ^«"
Schilz, Unndn^csser „.cm,

Schneider, H°'"^ ^''
Weißhaus l'> T"" t

Schrciuer, LandgcrM'
Schuhmacher, Nr., - o
Schultheis, L„ K°»s"^
Schulz, Leutuan „

Sttesberg, Geh »N!'-

Düsseldorf Dttss"^
Tangerding, Assel!"',^<,„«'^
Varain, Th„ b"»l">-

W^^Graf vo», ^'erst
Wnlf, Ha»Ptmn»n
Iender, Frau
Lambert«

Zinken, Leutnant
St, Vith- ,.

Ennen, Ios^h. ^ 7 '
«dwe.iberg^Sch^ ,>.

Siock, jun., Vau»""
Düsseldorf

Bund, Lehrer am «""

Darin!, V<lra°r»"istcr
Hnrtig, Gerichts«'UZ"
Kessels, Oberlchr« ^ ,,.»

Kenker,'Kreisa>^
Koppe! ka,»m, Wen», ,

>,,,?,"L,«,»»>,^r:°>

^ro^S^'''"

33«^».'.s''"

Schneider. Sen^,ttr,

Thanisch, Lehrer
Waisenhaus

Gi«zelmitsl«e,',dl,°^
Ritter, Hernnmm ^

Redaktionsschluß am 31

Univei-5itilt5.Luc!iclsuc!(Sse! unc! "«'

^«sn5peec!,^ 149 L0s<l< 'L^c!««'"»'""

Nntei-tigung alle,- Di-uc^aclie"
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,''^">><.....« «llt,v«>i«Il> >vnl>»!>vi>- «!i«> !.«,><.>!- liioimit

^^ V«n,ut1«rt roluvn, »rom»t., oobtou

!.„"^""». «s, i,^„„,,, ,i.,,, Vorrat rei>'!>>. xn !»0 1',^, (lll«?sui>6,
<s^ ''"'" ^"» I'n«t,<s>„i«, dei ^,<,,^c,<>!! .V!,»,,lnn«n »,i!li^er,

-sl"en
"//K05kl

s«> c" 2N>^^

^' n,">". ^'' ^2"^°"°" ^/«^>___

^^lr»"'>

»»'

w 6ter verd. u, verm.^,usl»8'e ^90? ersenieuen!

W! u. lw ÜUllM!ll'IlUN8I ück

Wt 30 Liläern unä 6 K-lül,,,

^l!l>»!!ß i ^Kteiln,!^ NIr Itu,as»>>rßi'.

n»»d8<Iyl Li>tf<,rn,i»ssL» >i, üw«ell!»iw«i^«» I!<>„im'!<!N,FNn)

!» , 221 ,^uitß!i !,> ^utEin üi,>>«>>,,!,

^" lÄl«r f. <l. 8«i,ll!»,t«n ««biete in «i»«l» l>lln<Ilie!>en!lil»«l«

z ^ ?r«t» »l«Il 2bl».

'«^ ^^^n<iuQ» von I6n,i-K 2,70 tru,ulcc> 2u««nl1un?,

'^! ".V,

»nlvl^ägerlllll

HoKs ^.«Qt m«ist 6uroli "vVellcl.

I^olffenäe dei den Touristen 8elir deliebte Ns«!!'W»NlIßr>

Kielwal^ßl-buLli
180 ^»^«»w^näorunß'lln in 6«r ssilsl,
mit Iiils!I<!li-t«, nel»U8^e^sKoi, im

^us!il,<fe <!e» llite!v«rein8 von llan» Unit«, psei» 3N pl.

Dll« Lul:n il<t unontbsnrlien Kei ci«l 2u»»mm<zn8t«»unA
von !')is<>Ii(!i«,'!! unä ^enüzft 2ur 2ursenttin6un^ »ul 6sn

von ll»N8 Iloit«. III, ^ulI»F«z. ps«!3 80 Pf. v»» Luol,
l'ütlilllti 6 Xlliten, in Vkionn di« W»näernnAsn mit?»rd«
un<! I^orm äer 2«ie!,sn «inFet!-»^un 8iu6, diu »onön8t«n
>V«l„<ißi-unA<!n bei Oöln, Loun, im LsrFweKen I^»ns«
uin! in 6«r Nitsl, n»,ment!ic:n 6ie. Lil«!nön«n^vs^s, 8ovi«
WKn«i-ß8 üder 8tn<lentenn«i-dei-^sn unä Vel-3Ün8ti^un^eu
süi' ^litß^Iisllßr dß8 Litslvßlßin8, »«>«««»u,«<«»««u»«««««>«»«»>««««

fülll-ßl- llul-el, l!38 8leb6ngolll!-ge ^"25^
54 W»n6si-UNAUN von H»,N8 Uoit2. II. ^ull»^e. Ps«i8 5<l pl,
ller»n8^«ssuben im ^nltr»Aß äe8 Kölner Litslvsrein»,

sMvlüWlMUVl UU»,l!, Nn<3ini8oKkn V«rK«!Ni8velßin8 von

Un,i!8 Uoitn m.4Xn,lten u.o»LiI6«rn, einer Ls8o!»'eibun^
6er lineinnönenveß-e u. 6er vn,mplerf»nrt 8o^ie Nen»u«8
über äie 8tu6entennerder^en »m ünein. ?r«i3 80 ?<.

ÜQNI^non ""^ «<>i»<5 IIm^ebunF, >V»nderun^en im ^I»rt»I,
!»v!l!»^v>! ^um I.»»oli«r ll«», ciuron äie 0»t-i:lt«I unä

in« 8ledou^«vlr^« von liur! I^olldaod. II. ^ull^e,
preis 50 Pf,, mit 3, teil« farbigen X»rten, 11 Voiidiläern;
entnillt llüe» 8enen8>verte in ilür/ere unä längere Touren
«uü^inmeng'etjtellt.

c/^«l_ <5^0^6l L0««.

Nie Krone aller »lkol>ollreien (ietrilnke i8t ä»8 mit äem

8»ste >,-i«l'!,<>!' ^äeluple!»!!!««, ol»2« K88ennen, !ltn«ri8ene

()le, "I'eerlllrb^tolte, 8eK»ummitteI

unä äerzfleienen von I'rlti ^rl«,

villn.Xlpp«» ner^e8tnl!te

Ve.'Ilii^en 8ie»!»«!-»!! <!«»«« i>»I,!-!l»Ne nun liiiztlll!,« Lrsi-i««l!»i!z»z«lrzi>l!.

^WOG^^^^^^^^^^^HGHDOOOGOchO O WW^AGGGGGGGGGGKGKG^AAGGAK^WWß

!<05tet gebunden nu»-

cftsl!. 650N6! . L0««

:-: Univ«s5it3t5 LucrillrucKei-ei uncl Verlag :-:
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l<0V^K3

6. ». ^»»^«xr»
^

8VMÄW Ll8!8ll Ü3HL8 M üiß ^malLU-killlluB^

0l-088e ^U3>vanl in platten u. sillNs

Nut büi^vrlioli«» ÜN.U»
l'slsptini! !^r, 19 20 2ilNlll«i'

Illi<Il',!'il» IlllU«!', (^r,i««l.t!!-8»g,I»,M !>>l>,lx>>!», K»^!>,I!>l>,Kn

I<>!^e»<>, I<'n!v!>«nl'l«c!n>!'<>!

:: I.n«Knr»r» ^ llL I» ^ v -:

Nrs5«n Hn,us n,ln ?I«!,1i2«. ^,II«r ^omtort,

i«>i^»!i<! ß^ro«»« ^sn,ss<l uncl ^orell«usi»en«loi,

^«lepnon lfr, 10. Uc>«. ^7111? 8«QU»ia«r

^Ü<Iä6Ut8<;N6« 8uoi't - 8p6/1ll1 - UllU^

. > Xllrl rrs.22 LeoK, rürtk («Ä^eiü).

«mn<i«!,!t !>i>!izf»t:

l!iüi»'l!!«I, 8t«Iz«!»«n, ll'iü«»«!»«», OKt^Ii«!'»«»«. !ln«l>zM«.

piovilintbüeliLliN, Zutt!»rdrot<1c>8l>.l>, k'c'IHIloen«!',

KIettLl-Ko«<'!>, I<l6tts!i-»el,u!>« un6 8tutzi«!»xt.!'>im>,l>,
8n«^ill!itilti

I»usi3<«n ^Nlüze »U3 l». l». 8»m« pi-ei« nl. 3N—. L»sll-^Nlilze,

Lllranti«,-» nllnligvasnsilele ^llgäusi- 8«rg3ties«! n»cn IV!»33,

>'r(>i«Ii«lc illx'i' 'I'onvi«t,i!< un<1 Ler^»nort ^r-lti» uuä srllnkn,

I'>!',!»>i' «><>!,ei» Intsr««8«nt<!n !'r<>,!«>i«!»^> /,nr VerlÜAUNA üb>>,!'

>i,^t I^iü!,t nix! 1,«K«n

U«w«^un^ nn,I 8«I>n«IIi^><<!i!,
^ ""^V^ Nr^ßrKsi! 8i« «in« Zlurmvllll«! ^!l»«!>in«

^^ .......

,in<i8i« Knninnu, !,,>,,r!ll!> v,,,-«», !<'»!,,,-li<i«r,
^3,nm»»«!,in«n un<l /ul,«!,l!rt«i!« in nue!,-

N«dr. vrtlttnvr, 2»r1tn.»»1«u»s« 21«.

Note! Nommes, Daun

Xur-Notel

l» <I«s

pernsprecner ^««»» f-G^^F^s Nestrenummierte»

in unmittelblli-üi- Xilnu <!«« Ul»!,nlins«» unä 6er i'nut.

^n^enenmer ^us«ntK»It sllr 6«»ollllst»rel»enä« nn«11'onrl»t«n.
Omnidu« unH llllu»6ic>i>er 2« jocloi' 2nit llm i;«,nn!>os,

_______^^^.________^»^en im llause.

LgZtnol iur Po8t in Noclsl-8^au8on

lluliiz«,' 2ng«n«nm«i- 8«mm«>'ll>lf«n«!,»!l » leleplion und Wagsn.

»o«el »«>U«er
»<s, «

,,r«w

»in

V«

7>«IsFr,^.- ll«i!i8«l. Fläß8'3^U 7«!«?»«°

Inn»ds>- ä«» Vui-ß Ii«»tl>u!-llnt» unä ä«i- Ilurssluins, "^" , 8s>>«"'
»tilß«r«ent rskonstr, «^»,«1-»»»!« unä Lsr^frisä "!« ^^^,«I,n ^
,vü>'<UsKnit. äer Nit«I ssilt unä »«Io»t von 8, HI, Üm««r Miss«"

m 1», 0!lwb«>- 1!)06 l>«»,iel!t wuräe, Di« »um «»»«'«^^M

<,!!z«2l»«in einn««!-i«öiut«n «»,-«««. u, «»ldan!»««'' 'l"""^e, ^"'
^«rbinilunss mit ä«in»«Il>«n uncl uinlll»»«n «in »«!t«>> » ^

?1«Illll«Il».-^V».x»ll.-»»,a«r. -lI1«Iltr.l.lol»t. ^,^^,

Voll« ?«»«!»!, m!l!. ^immsi-, ««in u. ^2cnmi«a«3!<»««°^ "

»»bnbolsHotel, l'nsr

«°in°s°33!,2n<«!ung «»n««n'^^' »

?H883,Q^6I2 d68t6N8 Slllptoklsn. ^

^«I«pKon.^n8eK!u88: I»o8t»nit vuÄelöorl^

U»l«M«««erU»g, Aerl

üoutjois

I'<,Uli«t«n»is! «r»t«n «-W5««
,<!""''

ti»en« I^»ss«, n«rvs»»
Mrllen<l«,

?>a«»lllti?n 8e!iw«»ru»>e, A^„M ^

UrttwI«p«rr«n,0w'N^p"^
Uannlini« ^,»eli«n-8t, ^^oi«.^

^,u»Kuntt äuron <!«n V«!-»ei>Un«i-unss»'V«!-«in^^^. ^»><!!'

fsins« Woin- imil Lie!-!-S3l2u<-»nl

llotbl Kamp

8a!,n!,lll.ll«8wu!-2!it «onh«'«'

L28«!,lli «!«!«,-

Ind.. ^Isx Vrölil

^«^«uUb«r <!«>-Vllmpl8c>n3»t»tinn
(Wai-t«»t«II«),

3llln«K«ner uns l'«I»«nl»ler.

««slumiz« V«r»»<l». 8el>»ttl8«l 8»st«i!

mii ßl««»«!' zes«ellt«l 8I«!i»!!«.

k>snnlc»u vnl» 4.5O Hln.rll n,u.

52!« lUr Verein« u,iv

Lehman»» > «,»««''',«

m^i^1'rm^.^.,mp" ,
ew«.Mtßlisä.b^, ^

Illustrierter

^näeru«3^

äurenäle^

» ,5.« v«l!»3"'"'^.
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.»» «Lifelvereinsblalt "—

^''"»»I'M« l!»«i' ,»I,«t»zi-. M«iten. 8llil!tllel>n lu!»«l!!»ltei!e UN«! 8I-N880 HuzMlll in Xoan.Il«.
Zeit ^nt« ^VusnalüOLn oiv.iolt.

PKnto3l-»plii8cKe5 Atelier 3trau8
clülu, 8l'!n!,!«>^a","' «1,

,<i(>,^!„,N I.nstKurm't, 1800 ^ni'vn!,!,,',, ^n.I^Iittio»
,,.,, ^,iin,,,n!n,,<>!^K<,!«e!»>,N.>,<'Uc!ttU!!^u»'I^V',,^<^

I,.iIun^^i,s«n!!u^.^^>!,!n.^!!u,N8.nndn^..^n!<^,^^
,,'ll^,^^ >«'>,. «>>^^n^> /.!! ,<'i!»U>N!VN. i>, <!,>. >iii,,c ,>!.'

^^_______________________!!^^,,> I'^i,.^,.^.. ..,w,.. ,v.,»" 7.!7n, ^/^n.n,,.,.
^M-bu^« ,;7,^„ ,,,^ ^m..,,,, vv-.«.m vo,i>an,!.m. «<„„„,.>,>!.( ,,,.^>, /.n <>„>,,,.'i.Isn.

«n»u

I6i!I, ss('l«F. 8taät ll. 6. ^ln^.d.
5,000 Liinv. 8tat. <I«. 8>aa,«>>.
<',,>>!<'!!/, 'I'l'ilN', >Io,^!!!>!!>N>N>,

,>lo^!>i,lainps«^>,i!!^, I^!acl>tv.
I^,,,s,!^N!^>, !,<',^>, I!m^,'>>U!!>5,
8l:I><»n« ^ViiK!>>r U!><! 8p!!/.ic-

l in 1°nu!-izl«n, Xi-anK«, ^!°!i«!unz3-
delllli-ilige, ^Vl1Hb»H, Ir»r-
d»«I» n. ^VlIH»t«!l». Ilacünm-

>,lllti^<! ^!'!">tM>,<',!'N!<iW" <ü, ^,
Lielit, Nlieumatizmus-, Vieren,

>>!>», L«>i>>,!»U! >v<>in!^^(n>.

>. , (VI« I»«rle Her Ül5«1.)
> "N«!no„NlN,i«L>!ß I.a««, in ^««(,>,ii,./.l<'IN 'I'«il<l!««"> (,!.',' 'N

'^« ^t!,,^ ' "» "a,<lnn«.n,. «.^,-ttli^« 8,,^i,^^iin»« rin,^> NM

^!,

"«!»?>' 7 '''"ni,i.>nan,.,ntl,!>„, <!.d.^on!,«>t /.nr ,^^<! und

^! po«t naci, ,,'.,,l,..<.>:il!,n,^. n„!,.nn!c»s NN., >V a!,..».Io7t.
^ '»»«r« ^,u«Kn»st .Ini.d, Mi,',u'>'!'n»>!«t.'l' «r«»!»l»e».

nüd««!, ssow^ene, von äsr
Inäo äulc!nt!c>88el>« 8taclt
m,25000^in«'ol!nc>i'l!,8^>,inn,
"-«ulkige nn<I ^vnldi-oicne

'""sß^-^— " U,n».^u»^ mit «t'va 1600
^3kn ^'""^m 8tadt>vall,, mit /.al.Iinionon «enönsn 8pa/,(n'.
P ^«t«"^ v°r^^Ii«!.«r Lvnolunss^tatt«. 8i« WIn>t ä°n
^r«"5"" ^u..-u,^pnnl<t (Idcnndannvsrdinänn^, 2^1>nuwn

"^°n,7« "7'l"' """. Hürden, ««-m«t«l U8W„ »IIs» ^> «!<»,^,
. - .i« ^, ......°««^net>it«,U8»«äeI>ntsn II°^!>^!clun^ln
»^>><N> ,, "!"''"'""itt.,,n>,n ^^>,.,.„, ,;„»»!,.,,> ,>>>. !>»»«i <2c>>n-

^«<«n« u"'"«> ^« „8onüt«>»,>.„,'". Note! Wanten, H<'<^
" "'ilH,^"" ll^erl.ol. Untel Litt«.. II°t°I 8tüil. u, -l. b.«t°n

>^^>»t reic-K «n Üdlnio8tsn iöm,8oner ^N8wä,un^< n,

ülvllbrmMllis.

8t»tic<n <i«r >Iobsn-
dann ^,nä«-n»cn-
<3erowt«in, Haupt-

^>>«rn ^^^'twvadiüons un<l Oi c,8«d>»n<"-«on mit Welsen-
^«it^°?ü«^«>'« UnteiKnntt in ^i!>!>.^>» n ,!,'"'^ ,",'^'.'

^. "' l>ad«>n. ^Ite Xir°!,u mit vvcl'tvolwn ^.««Ko.^ai.n..,<>,»,

'6VUY8 Wn,oiiswiii. Vi^sus üsltoroi,

^ ^. Hl. vllkm,
^^M^ut^desit/er unci 'WsinFrausn.'Ulcllnns,

ü,»f,-,»,,. lilioinlanä, ,, ,

^»re«."^^« ^usleiclinunzen für ^"oweine
^"iv«w« ^,,^,i.I, .,nips°K!«n lnr ^uckes!«-»^«'

""«, «»,«„. unil 112,-mlo-l'nK«, Nelconv»!«««''««''-
p,,,. proben ^r»,til, und lr»»!l0, ^^^^
"Ute Fen«,u »,ul 5. «. v«,Km ?u llekton. ^^,

6

^ ^>lll.^6VV6l',ML!MIi.IIt!lMM,l!üli13.ltl1. ^

W 8i»in8t« !»!-ei8« 8li-enn reeüe Lellienunz U

W>^ ^» ,»» «» «» »» « «» R» ^45 Nstni- Nbsr äsm il««,-«).

I^lll' I'nurißteu und Numiuei'fi'izeuler emptiol»lt 8>ol>:

!l)0 MKi' vniii »ue^vüll! entlen,!, 8e!!i>!i<; /ün,«,', zulü ^iil!>,»! m><! llelsiinixe,
?«U»1«>II von 4 Ullrll »u ^

Versllnä n»c:n ä«nn In- und ^u«>lln6o » Export,
Xrxtllcl, emillolilen. Vertreter »e»ucl,t.

LerneaZtsl

clio Lor!« 6<?r ^In««I. ^Vnn,!l>r!>llrs I»iF«
ilin N<>!)ii^l! (Lernea^loler 8vl>wßi«) und

..^--------------------am U(,8e>8'!>»t!!,äL, I^i>'^, (!n>!i>äU8Li- mit
mii^ii^'n I'r,u«!>.n, /a>,>i'<nl'!,c>, 8<'!>c;n»«'Ü!-,!i^k!'!tl!n, N>>«tu
lillnitlli^ I^inril'!,!nn^<'n, IIü(d,«U! miUI^rc ,>a>>!'>>^väi-m« äer
I^la8kl, 6ut« Veidinciunf>en mit ^Vü^n, ^rinss nucl Latin,
l-^iiün«^!' ^Vn!,np!at2 lür Lsntnc>r uncl I'^nkionii,-.^ nn^unenlno«
^, ^ld>i^l!8 I^oden.

I>nllKurorl vlmeu (^io!)

Köln, »otol 8i-i8i°!, «^7°

Vo«tl^1!vl»o ^tlol»« In »UdellkQiiter >V«i»«.

Le»it2er lt»i>tl»el ^e?» ^Ilt^IieH He» Litel-Voreiu«,
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l"' ^""M„,.i,., ,.',,,„,,„ 7,!, l>!^...,x.,,,^ ,.x»!»«rl,»l H»»,.«»".Ll«. «I««l. I.lollt, 2«ntl»IIl«liui>^. 1-,»,, !,,,,„ »n>! <!<->>ii!<l^,i«,n,^„ U!tt^ dc-l,^ <'M,'s>>!>K',i,
lV6u«r u«!,i!x(', : ^!»!I l<ajf«I.

Xitc^tn Miinzral^uci!« <lo« N«/,ir><« <!«>n!«t<'i»,

^U8 vn1ll»n!»ol>om tteüteln l>o>-vol8i»ru<l«l!><l, »Sit Niimer/olt

vi« Iio»icliti^un^ ci«r Urunn«n«,n!!>,^<'n vvircl ^«i'ü« f>x>.8tlittl!t.

Die Dirolition: Uerolgtein» Life!,

I)«n I^it^li«clc!rn <i«» lüknivoiein« dßxte»» <!mp!'<»!,><>» /.in,!
Vorxu^^pre!»« von 2I»iIl 15. >>«>- Ui!,I

n»en llon, ^unssdlutli
Ni.-rvüi« 90x120 rm innon 57x84 em

2u dn2i«>,!>(!N 6ui llli lllln Lue>!n»n6!u!,^l>,> «<>,'!- clurlln äon V<n>>^<'>'

lrit« Itauäoltk, vüsssläorl

lSVpoUioll.

Nn<I«VU, ,!.N, olilt»!!,.-»!,». »ur^
iceiupoulol», srünsr 8itü cl«r
Oralnu von Nl^Xempsnien,
8t. Z«'!,>>!,.,'<!n«I<l>,,i<,>!nu. uralt«

^^^^^^^^^^^^^^^^ßt.L«!-nnn,rl>u»!inÄ«!, 440 iVlot«,-,
»etil 80nons ^»^e mit linriiiel^n 8nai?i«rssil»«l!n äurdi nraent-
voll« Lücken- unä N»ä«ll,olü^.'llänn'5<!n in unmittelbarer I^alie.
»elir »ekone ^U8»iet>ten von Wolrater-, Ln^eler- u. k>erlerl<n,,!

^n^enenme u, loknenäe l'ouron naeli Hol,« ^.elit, I^aelier 8e<>
Ulbrueliu. äuren» >fettet»I. tjuellwa^erleitunss n, Molkerei, ttutn
«»ztkole mit m«.«»i^en !>!<>,!«<>,!!. l^ur 8ommers,i«<,!,e mit I^utt-

^ur »U8n»nm8voi«L ssut xeeiKnet. ^.r/.t unä ^notkel<e im Orte,
u^n. L8,»«,lt.I.n,v».^ull unll pnonolill,«t«in>>> üeko unä Lraun-
«onleula^er ^ün»tiß^ ^ele^en

«!r,1u<I«m «!»°I'«>«."''^ ^

« Ilot- U...I ^'«'' ,^"i>^
n«d»t r>-«iül, li. lii"^"," ^u,ilc^
ss«^,I,„,«..'!<,m<!»""k.-m«, ^^,

^^^^^^^^ ill ^"«I»«!«,-, <!<!««,' 1^2^— ^srnrut III», 4,
--------------------------------------- V,!!^

(»Ivr^. ^>'>"'!n«!,>,' >'u„!<t <!c>- I.„xu!„!>,,,^<,r ,v,<!,'»!»'>^ "^

«.Ul.«! ^.»«»«1. ,,,„„;,„,^.. ,..,, ,,.....„ /^,'„,^^ „
«>-<,»»« 1'c>rrlll«,c> u»,I V«>^,,,!,,, »lu!<^ !,,Ii^,>> >>,!,<> !<,!>!!>' ,!'""! ^Ii,u>l>

Ilaun.

!',,,,«>,,,!«p,',!i« V,,,,

!,tt!l>

8cKülel-l,«r!i«!««, I'^üix' I>'c)re!I«nsl8ol>l>i'<',i, ^Vü^^n nn

im /«itti'i»» ,I,^>-8t!»6t, vi« ^ vi,., ,!«',„ li,'!U,>l,w^^
VnÜ3tän<lic> rennvisri. I^it llilcin Komlm't " ^'',,^,,„,
<mt«ni'ee!i«n>I ,'ni«^<^t!>tt<N. vVn<>i!<l>!N!t v^)^ ,<>,-
Kiici,«, O-nvlütiLi-t nllturrein« Wüint!. "">.,»
von>l 2,—an. Z-lc

/ii^!^» u, 8«l>isf«n, ________________________

NIÜU,,!' .>

automobil ^ai»^«.

»blsizoli-lilallbaoll 14000 H1n^ol»»«r, „ ,!>

in'In«,,,i.>,,'l<'!>«r Ort in Innslzl'IlnMwi! i"'^ """^"^.,.!i!."^'!
,>>i^!,<>r Oni^ndung-, IVIit Oö!» llurok 8tll»t8- "",,/'/.,,',,»-""
Ki<>in!>,,!,n v<>i-dunäl!N. ?i-a^vm»,^ium, !>,!!,>>i^ ,", ^,,i'ini^''

!<'n^,!>i!.lnn^,^<',!>ul<!n, IiI<!in!<in,!<>,I><>«'!>!!r-u>«!^tt, '^',,,^!,t>u''
!lN8t»lt, Xl'N,nKnnIlN,U8, <3n«llN8wl!, >V^!^«»'^"'l>I'!<, ' ^j!,,'»'
<!.'«U!I<!(' I.-l««, 6ll!ic!r u<>,!!«l,tei'^»,l!nli>al< lii,^ U">'"'„^.,,'!>',"!er ^utsnt!,»It tür __________
!<oloni<>.n. Ka«ino init m'!i<'i,ti<^m 8n,»I, 2ll>,l!-<'io»l"^ ,^^,
Unt«r!illItunF8adeuä«, Nl>u«8 Iintl>n,u« mit !l^t«l« ^"'
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l^I V»<I NS^t»»Q>»

ü "°^3"^,5^^ "°°""^° lllllllw'8ick-8<MIloi-M. Illi,li-ii.llil<loli!,ißn. lilinllltizellßi'ii.Iei'lalii linroi-t.
fs°'^ ^»z'en- n"ll3rmks»n!<!i Erkrank, «ler l.«ber, c>»!!«n««g« u, «l»-!,»!-8»n«, Licli«, lllieum»«,, »llgem. Koi-siulenl u, fellleibizk.,

"°"l«-^^ lo-an^I,. «rnöliwr llsilbai-K. <!. X«<'v»n3>3«em3, ^uo!<«!-!<r2n!<n. — V/283«r!eil., Xanaliz. u, sleklr, l.il!nl, 21 »uls desto ein-
Zg privat I^c>3ier!iiiu80i', Xonnerte 6, cl. LaäeKapoile, 1ieun!on8, 1^ll>vn^enni8, ^u8Fe6e!inte
cl. Xuranl»"en »N8enlie88euä, Oele^enn, 2, ^»F6 u, l'orellennsenerei, 8»i3on v»m !. U»i l><3

"I; LestsleliLl- Lel-gquells (In6l-M2l«a88e!-) ««n,,!^ 6u/ekä. Xssi, L^e. u, Lrunnen.

l ^,^'""""uu!,>, unniitteldar »

llir,!,!.^"' llU emplenl
^Uon XU I^IN^ ^v"">!>< Neii^inn"' /.,! I>>»«erdrünnen) ncler äurek ciie Kxl, Lacieverwaitunß' 2U öertliek. ?ül «»N8UM3N«»!,

. ' .....«.».«,«!>!>^,,!U,,I!ll»^<>,!,, ^,Mt!!«!i0N U8W, ocler (wenn nucli ilurc!» Israelit und Verpne!vUNF8ko»ten weniger vor-
— ?rc>8pekte ßint!8 uncl lr<ln!ic>. Lerulun^ »ul 6ie Leitung erbeten,

ÄD^.^,^nc><

I<2ll0^0l9.cl6I1

^ ^Infc, 2', u„>! 5,„ ,'scnnw

^»s°> 5ll und 75> I'sl„,Nll

^urk

2iim Iriulisn!

I?KeN3lIl2.,

^cHer-Zctiolcolacle
AI. 1.50 vis AI. 2.50

«: ^cller- ^rütiLtücK- Familien-
Xn,Iin,c> l^n.K»c> ü^n.Iln,c>

2.60 2— 160AI.

^>NH ^. ^ ^^ ^^ und !>«»,»,»l^«>l««I»e
>,,^> >«!«', "'" I''""'' >,, II<i!„>n V<'i>», in i'c,m»nt>8e!,er üer^ücnc!', , iin, in rc>!n»nti8e!,er üei'^ciüi-

iv!llun!?e» u. nittc,re8ken >Vie8en

", ^.>!queme HU8ÜU«" ,. cl, L.'MNUI-^UI- I^mill.

^liislte. Nm<>, nixl !,i!Ii^<' Unter!<untt, W,^^^'
^>N'i„,>I<i,>. l,„tt!I- ÜI'2t!, 1^ ____„.----------

8til<lt, VeiKen! 8»U88L>>U^,

«rtn^ " «t-ludlr, oxonlülttic;'!! I.ult, I'i-il'!,t. 8n»Äei^!
^ »«>"v-l!,I, L<>,<,n<!me ^Vu«!!ü^^ i, <>, i,!m>n>,^>?,' !.

'«! . ' ^'N!inn!<u>, unter «N'-tl, Leitung. Illu^tr. ruln.r
>,,,,.., "^ ">.i,!!e. Nut..

Hotel M, llßb8tfte!i

(vorm. I^ossn).

.3° Ämme,-. lable ö'linte. lline!'« ä pai-l.

' ^'üenez Wae!i8wm. 8ep. Moi-rLzlauran». 8t»!lung.

»,. ü. S»n«r, Leu. ^>'>''>',
I.nkt!l»iort. 8enöne
i >,,»!' in f^c'lnit/.wn,
'I'ns! Dio ni,!!!>',^<'»,I^„

„ ^U8t?eäe>>nterIIocInv!,!<I

^.. ttut mnr!<!<'it<> 8,>-,/.i.>>'"'<'^'' , ^U''>'
»x^N!!,u!^(>r 8<,'inv,>i/.", Uiinn^'!"' I!,nni<'»!.„»llui-,

!>»Ü!^l<!!,,'^''," ,'>>8 405 IN ü, a, ^,'C> >!

>>^>'" ,""^' ^"

">ul ixu-lnix^,, i„!„,'.>^,'l»w IIn^^Inin^. ^t-Uinn

^3. I''i»x.,,.,!„ri^>',^!,n, !',^. 'I'<>,!'>,>n'N, ^.iv..

«u ,-?'' 8n,uer. ^n«,<u„N .In,.!, Mi.'^i-m,',««.''' !'"««.^ > -, >.''?'' »"u
»lnaelieidi-üek.

,^V/'„^^^^M.,^^^^/'.^^^M,^^^^^^^^^^^^

8tr«<:I<<3 <ü«I»1'riLr, N!l!»e»t«ü« Mr 8<:!,nLlIxU^«.

ttotel unll l'enZion — ^»U8 l. Nangß8
,,,it illlom Xuinsurt <isr K«ni««it »u»^«»t»tt«t, !>«lr!i<:l>« I^llss«,-
2 Niinits» vn» 6c>» >Vl!!i!>,»im«»aäen entlornt, — Heber
1<1N 5,l»xlei-/il»»>er n>it K!U ltette» lm ilotel. - Xentr»!-
Iiei/un^. — llüller. — ^lelltl'. I.Iollt. — Nl^ene k!»oner«l.

I'eN8inN8pl'6!8 in!(l. l.ogi8 von lVl. 4.5N Ul8 6.5l1
d«! lli!«rl<l>!!nt dsglns V«lpNn^un^,

^W^M^^^^M^^^^M^M^M^^M^M^W^M^M^^^M^zß

?

fei'N8pl'.
»<s. 9.

Alltel deinen, ^!88nll«l-n
lioüti ßnnominrteg Hau» in n8en»t«r I^ill!« clci» 1°i'uppsuH«bu,nss»pI»t««»,
Die Ii«»t« 6«I«ssnn>i«!t nur Lsobllelitrmß »»«i- mi>it8r!»en«r Dsdun^sii,

^ußenVlimsr ^usyntlüll! lilr <3«»«>>ilft»lß>»sn<I» und l'nui'iztsn.

Ueini ioll I^einsn, Lesitxer, »ilz!. >!.^il«!s«s«i»,.

Die ljeutzcliß lllUllelleulillu-tiezßllzeliM in. b. ll. Z

o»wi:ilr«ne«ia

^.dt.silunß': I^ancidNULdNu
liefert

lnit ^utoxarHAen eto.

wele!>« oei ?ae!,tn,ufss»be eine» Wnidterrnin« jucler^eit 1^

8«>,ne!I u,^vuni^ Ko«l8nie!i<s trn,n«ineiert «<>rllen Können. >.

IU88dll11ß

<i»>,si<!,!t in reiener ^U8^v»l,l

^NZ-Iist Il6I-d8t. L0QQ

Ver8»n<i n»en au8wllrt8 prompt.
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llannovor

l!<'s,'rl vnll><ninn>o» «(>>!>«Nlili^<'

isl5»«^l'^^n<7^l' ^"^ ^^ll'uelllu»^, VVü,««orv<>r-
^»clvl7l ^«7U^^l ^,,<,n»,^, 11.'!/.»»^,/.»». Xool.en
n. I<,'l,st<>rx<>.»^<'» in,' !<!, 8tKlit<!, l)örs«r, Il'^tilurilni«,

!><->,>,^!«>I-, V!!!<>!,, !'','<di'!!<<>»
ßto, ote.

Nilli^te8 u. 8c!iön8te8 l^lclit, ze-

l»I,!-!n8es Netsien, <l» nickt zilti^!

l'>otri<>!>« - I<o«ten!x>!v<>,»»»>:<>»

Über 6« 8tÄ6<i»cne
U»»«n8t»lten ernnut

<1I« Kclninil'lo',

nreu33, Wllllonis,
!!!,^', 8oM!N<'I-
sri«e>,<', in ä«r

XlU,(! vom ?lUf>n<;n-I^bun^«»Iat^ !<)>!«>»!),,r» u»<l von 8»ll,
r»'!,!, in, >>:U,»>» W^ll«!u»^u» un<I «e,l,iin«!,<^» !<><>,!>,<'><>» um!
^rö»««,'''», ^'Ut !»!,,'!<!<'!>,>!, 8>,!,xi<!rvv,'^e», ^'l>.s>ln^'i«<!l, u»ä
>>o!^n,«o!> inter8382n<« Umgebung. Ileino N«rven3t8rl<sncl<z
ttiinenlu«, »ltdek. Eisenquellen für I!>u!»r!»<> u, ^cli^v!« >,<'.
>'i>!^>>!iu>»>,', tt!l«l!n">>'<>, >>ö!,<»(>» un<l mittler«» iiiui^«'«,
I'l'iv-Un'olnnio^nn, >Ii!>,,','<' vX»«l<u»st «erteilt <i«r Ver-

8c!i<!ne!'unz3 Verein (Orl^jfrunoo 6«8 I'.isülvc'ioiu»),

HlllMÜT.

Untsl 8t«ru I. »»u^«,. l'sinpii. >sr, 38.
Hmt >l<',,(',!,>!,,, ^!!>'<mnm, !>,'„,«. <!i,r, rsing

^Iirlint^niiw !»>» primil I^n^o», ^n«r!<»nnt

s.<>^«!!«!, ^„^„. /V,„,'„t,,!l,f„ ^V.^,,Ir. llm^nk. 0»,„i!,»« il, ,!.,!,„,>.
v. »«llUlttl, VVoi!,^,'«»,,.',»,!,., «!,<l>!u»^. ^,it,u-«ll>-»^s im Ili,,,^.

Ilnltnxt«,,., ,,.,r !.'.,.>,,<t>!^^,„,,> ,'„',,,„ ^.^!.»,.,,!»>.^In^ei!,!r.

!>n!„>,!,i«!i.«^,,„t^!<>, i»,«cl,<i!,«t!'„
'!'.',,<>, <!,.,'v>,„<,'>„. ,.',i,,,,, 2 8t„„,,,„
v„n »^n,,<>i^,„^,,,2 8t,>»,i<>„ von
>V^ M,,»-^! «<„„,!<>» v<>n VV!l,!i>'!>,
V^ !>,,!<>. v„n «!<,«,,>,,,n»<>, IIi„»»l>.
ro<I. - l'iii- Iiu!„> n»,I Ki'!,,,!,,!,'^
I»>,lu,,,i^<>, i,,io,, I.(>i^,,t X<>rv,^!>,

,n, ,!, «,,,«,,«,<>>, /,,>, !>iii»,»'„ n. 8< riiin'l,,',',,.

n»^<> !„!! ,>,il(!,!,v,>I!«!> .V„^ie!>^,>u»!<,,'».
1''""'l!''„l,,>«!,<>,<>i,l»„,it,.,,,).,, ,,,,,,,n«,>.

>,n!><! /!!»,»<>!, ,!<>!- I^l'N^oit !>,»>!<,>,'<>!'.!„',!,! (,i,!>^>r!e!!, et.
e!<>I.!r. I. !>'!,,!>!,>!!«!!. — l'o«t u»,i 'I', ,<>,,!,<„> in! I!,!!^.>.

lt< »tuurllliun /u ^<>^«!' I<l^«8/»,i<.

!l°,!>«. l»m ^«il z,,!,ztz«»^i!« «!«in« »», mitl>«s«!> um! !>«z««!e» I,,z«, z«l ««,«!.
Voi/.i,.;!!^!,, ,^ .X,,s.>!n,>i,> !>„,! !>!n<> !''!,',«<'!,(>„!,!«>'<'

/.nnin.^r „>,! vo,!«, I'.,n«!„n 4-5, >,-»,<, ,j<> „,,.,, ^n«,,,,,^,.'».
I)«,' !!,^i>/,(>!': Fol». Hu«I«>.

fsi'nzpi'sene!' !58.

dsi Ni8snsc:tiinit.t.
^!t>>!' ^<!>!,l,!,^«r !'!>,'!
8<'I>(il!<^ VV!l!<!^>,!l/.i(>!'
!''!„!^!>ii,!<',', I<i,!,n!Ä!,rt!'i,

- »ürburz, 7NN »««er ^

Nowl 2UU! <3rÄ5«i> von ^oct>»wä«°
I'sn3iun « llinsn« ^»gl! 5 Uinulen vnm s>»"^

!VIit 2b 1''r!',».I«»i>c!tt.'». Iim','!w>,!! ^"^>e^
Ii>«<,i!<!,>« ««!><!» <Iun 8onn«naul^n,nF «u «l'> »z

ls!°u!,°n 2S No8it/ei- 'sVilbellu rriu»» ^«l°p °

unä Lo»it2or <!<« , ^ y?

8Llinn8t88 «ntel llei- lliiel. Eigene ^l-ellen^

Luftkurort NusindtloQ.

»»««!

^«»^»'55>'Vc>uU'

«««

^1tSNt«S H«,U8 N,tN ?Wt2S.

HoQtsru«.0Q.

V«rl»nß«n 8i» il!u»trisrt«ii l<'ül,r«l
ssrilti« >in<t flllnko.

Üb«!' !.2Nl< u, nless, ss«b, nur 4 U,
Larlsnlllubs M.>M)3«,b.^, 31«.
Ws8t«rm»nn8 !Vl«N»t3N«ll« n 3 I«.

nli^ern« Xun3l Fßdnnänn 4 I«.
Univer3um ^«dunäl,« 4 >I.
senorer« fam!!i«n!>!2tt ^od, 3 >l,

Xlltüln^ ^!"lti».
Fol». n».»«!«1, VUrvu

ts1v88«n dßi Köln

8l»l. Lr. X«nig«il°r< mr. am «»Ine.

Karbol LtznädLUßl
!,üü «K>, Verxinun N!!Ä ^Vu»'

flü^l«;ri> dülUo»« nmnlolilun,
6ro8«<zr 8lll»I, «unönc /imm,!,',
?ür ^ommerssl^olller ««I,,»n<,
Zimmer mit voller I'l'ü^ion.

8<'!,!>t!i^<>,' <>„rtc>,n, 5 iVIinuten
di» xui» VVlllclü. liuiim l.ust,
Kein« l'lldrikon. !iu!,!^<> I.,>^>',
l'',i^<>»<! >Vü^,!», üilli^ü l'roi»«.

Illlltl». 2enÄb«uor,
^lit^linä 6s« l<ilelverü!»«,

I'eleunnn: <^ml 8»«mmel Kr. 38,

!'>!»«!, !>ie«. 21ou«ll.(8ü>!!«!l^«s)
U<»Nt^l',!l.^!0.«0.l'n«tI>Ü<!,«l'
^ 7.5V i'r. <:'l'^,>l!le!!». v«>,r«e»,i.
nlic. eonr»«n, n!«u«rburg <!':,><>>

?sun<> vi» »ut,"«'

U . 12.30 fr » n^ ^^

von tt. 12.-".^ ^
,;-,,!,»Station 1^ ^e"f

l?6t6>- Lambert,

Nr«»»« N«^
II«, I,!'» <t0

Verolstsin.

!!ii,>,^s. I^olii,,,>,,'!i I,i,!,,„ VV,>i„!,,!>,,>>n>^^
!'<„,,-<!,„, v. N. 4.-. Xi»>,n„s v. «, l,5U !l». ><<l»"
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5fell?eseiN5bl3tt
Herausgegeben vom Helunworst elnde des ^i sewereinz

Mtte Oeptember «908. 9. Jahrgang.

^klnt m,^^" Schriftleiter: Kreisbaumeister Cnhrim in Malmedh. Druck und Verlag von Carl Georgi, Univ.-Buchdruckerei in Bonn,

" Preiz^.'^n Monats. « Vierteljährlicher ^ ^l,isl^»a<>' ll l.^s) ^ Anzelgengebühr für die 4gespalt. Petitzeile 2b Pf.^
"'« durch Post oder Buchhandel 50 Pf, ^ «4Ujt«^. N^"" ^ Anzeigen auf dem Umschlage nach besonderem Tarif.

« ^«zeigen fUr «lie näcklte Kummer sind bis zum letzten des Monats an den Verleger einzusenden.

Briefkasten, —

^> ^'zAtteilungen des Lauptvorstandes. - Mitteilungen der Ortsgruppen. - hauptvorstnndssthung zu Neuerburg am 30. August
° breit«« °°" Ortsgruppen — Die Enthüllung des Kloppcllrtegerdcnkmals in Arzfcld an, 30. August. - halfcns Marianne. -

8° Schülcr-Turnfahrt ins Sicbcngebirge, Sieg-, Nrol- und Aggertnl. — Literarisches und Verwandtes. - - —
Neu beigetretene Mitglieder des Eifeluercins.

Aus ^""lungen des Oauptvorstandes.
!°' ^leo^ -"« Seine Majestät den Kaiser und König

^Is !..^Dett der Einweihung des Klöppelkrieger-Denl-

^" Un!,.'.?^^ gesandte Huldignnqstelegramm ist nn

^n^,"s"chneten folgendes Antwort-Telegramm em-

b"chium,s'"^ Majestät der Kaiser nnd König lassen Euer

?^!if»^eb°«n ersuchen, dein Eifelvcrein für das treue

^zfeld m^" °" Einweihung des Kriegerdenkmals bei

allerhöchst Ihren Dank auszusprechen.

5. ^ Auf Allerhöchsten Befehl:

Ich ""Geheime Kabinettsrat von Vallentini."

Nieder.,^ hiervon pflichtschuldigst den Vereins-
'" Kenntnis.

''s.m.1. Stelle

'ü,

des verstorbenen Schatzmeisters, Gym-

Schneider, Trier, ist vr. iur. Vonachtcn in

U'ostr. 67. als Schatzmeister unseres Vereins

''<h
T>,e

«cht l«. nunmehr sämtliche Geldsendungen an diesen

^l,^ ich

^ wird

5? "'» 3/ '^^ Vorstllndssitzung findet wahrschem-

!>f i^' .25. Oktober d. I. in Sch leiden statt,

°^ ^ letzt schon ergebenst anfmcrksam mache.

ln der Septeiuber-Numnier bekannt gemacht

'»^ N>n^ H^ausgabe der Neuauflage des Eifelfiihrers

!» ^tth, ^zeichnete beauftragt worden. Es sind daher

^zesch,'"ungs- und Abänderungsvorschläge an den
' "°" einzusenden.

"chen, den 31. August 1908.

Der Porsitzende: Kaufmann.

Uteilungen der Ortsgruppen.

H Kölner Eifel-Berein.

"Mslokal: Kränkel, Martinstrahe 24.

"emsabend jeden Freitag 8'/2 Uhr.

E. XX. Programm-Wanderung.

^Kf^°""tag den 27. September 1908.

'°,,>n"' Köln Hauptbahnhof 5,1? Uhr, Gleis 3»,

>^°Ke?^"e Münstereifel, zur Rückfahrt gültig

>. zb°rf, in. ^. 2.40 M. (nicht zu 2.30 M.
"Nlunft 7,37 Uhr. Wanderung über Schönau,

Wershoven, Aremberg und Antweiler nach Leimbach/

35 Km. Frühstück in Wershoven,' Essen 3^/« Uhr in

Antweiler, Gasthof Geschw. Brenig.

Rückfahrt: 7,56 Uhr ab Leimbach.

Führer: H. Metze, W. Alsdorf.

XXI. Programm-Wanderung.

Sonntag den II. Oktober 1908.

Abfahrt: Köln Hauptbahnhof 6,50 Uhr, Gleis 2, mit

Sonntagskarte Ouerath. Wanderung: von Donrath,
Naafbachtal, Heckberg nach Engelskirchen,' 32 Km.

„Rucksllckfrühstück^ Essen 6 Uhr in Engelskircheu.
Führer: E. Kalender, W. Hesse.

Aenderungen der einzelnen Wanderungen bleiben

dem Führer vorbehalten. Die Wanderungen werden bei

jeder Witterung und ohne Rücksicht auf die Zahl der

Teilnehmer ausgeführt.

»W^- Anmeldungen zur Teilnahme an den Wände»

rungen werden möglichst bis zum Tage vorher nachm. 3 Uhr,

und zwar nur schriftlich an den Vorsitzenden des Wander»

ausschusses, Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16, erbeten.

Frisch Auf!

Der Wander-Ausschuß des Kölner Eifel-Bereins.

Oauptvorstandsschung zu Zteuertmrg

am 30 August 1908.

Anwesend vom Hauptvorstand: Dr. Kaufmann,

Berghoff, Hoitz, Pöschel. Entschuldigt: Lintz.

Vertreteil die Ortsgruppen: Aachen, Bitburg, Bollen¬

dorf, Bonn, Köln, Neuerburg, Prüm, Speicher und Trier.

1. An Stelle des verstorbenen Gymnasiallehrers

Schneider in Trier wird I)r. jur. Vonachten in Aachen

zum Schatzmeister gewählt.

2. Mit der Bearbeitung der demnächst notwendig

werdendeil Neuauflage des Eifelfiihrers wird der Vor»

sitzende beauftragt.

3. Die Besprechung über den Stand des Eifellieds
wird vertagt.

4. Die Eutschädiguug für den Schriftleiter des Eise!»

uereinsblattes wird von 240 auf 300 M. jährlich erhöht.

5. Im Hinblick auf die enormen Kosten, die den

Ortsgruppen aus Anlaß der Abhaltung der Iahres-Haupt»

Versammlung erwachsen, soll künftig von jedem Teilnehmer

an den Veranstaltungen ein Festbeitrag von 1 M. zu¬

gunsten der Ortsgruppe am Orte der Versammlung er¬
hoben werden.

14?



Eifelvereinsblatt

»>. An einer Ehrengabe für den erfolgreichen Förderer

der Schülerherbergen, Fabrikbesitzer Guido Rottcr in

Hohrnelbe, gelegentlich seiner 25jährigen Tätigkeit als

Veiter des Herbergswesens beteiligt sich der Eifelverein

mit einem Beitrag von 100 M., wozu die Ortsgruppe

Aachen die Hälfte beizutragen übernimmt.

7. Die Angelegenheit der Herausgabe von offiziellen

Eifeluereinsposttarten soll der Vorsitzende im Verein mit

dem Werbeausschuß demnächst endgültig erledigen.

8. Mitteilungen. Die Königl. Eisenbahndirektiun

St. Johann-Saarbrücken hat die Zahlung eines Zuschusses

zu den kosten der Heransgabe einer Eifelnummer der

Illustrierten Zeitung abgelehnt. Der Eifelverein ist da-

her gezwungen, von der Herausgabe der Sondernummer

Abstand zu nehmen. Für den südwestlichen Bezirk der

Eifel ist Konst. Schwartz ^jr. in Prüm als Mitglied des

Wcgeausschusses gewählt worden.

Kaufmann. Berghoff.

Aus den Ortsgruppen.

O.G. Vitburg, den 26, Anglist 1908. An, heutigen Tage
wurde d!e neue Karte von Nitburg und Umgebung herausgegeben.
Die Karte ist äußerst klar und übersichtlich, in vier Farben litho¬
graphiert und enthält u, a. 25 empfehlenswerte Wanderungen durch
die engere und weitere Umgebung unseres Städtchens, Dieselbe
ist im Maßstäbe 1 - 50000 heigestellt und umfaßt im Norde» die
Linie Seffern°St, Thomas, im Osten Dudeldorf-Speicher, im Sude»
Auw-Wolfsfeld und im Westen Vcttingcn-Altscheid, Die Wände
r»ngen sind in Rot eingezeichnet uud »lit Nummern versehen, welche
auf die beigedruckte Bezeichnung derselben Bezug nehmen. Der
Verkaufspreis ist auf 30 Pf. festgesetzt, damit jedermann in der
Vage ist, sich dieselbe anzuschaffen. Den Hoteliers und Gastwirten
sei dieselbe besonders empfohlen, da doch sicher an dieselben öfters
Nachfragen nach Karten herantreten und sie fiir die Verbreitung
derselben und dadurch zur Hebung der Wanderlust leicht beitragen
iönncn. Außerdem sind die Karten bei den Buchhandlungen zum
Preise von 30 Pf. zu haben sowie direkt vom Vorstände des Vcr>
eins gegen Einsendung von 35 Pf, in Briefmarken.

O.G. Heimbach, 12. August 1908. DerVerei» zur Er-
haltuug der Burgruine Heimbach nahm heute in aller Form
vou der im Jahre 1904 erworbenen Burg Besitz, 10000 M. hat
der Verein aufgebracht, 7000 M. die Provinz, 1000 M. der Verein
für Heimatschutz) hiermit ist es gelungen, den »brdlichen Teil der
Burg dauernd zu sichern.

Ol«. Krefeld. 30. August. Ausflug in das Gebiet der
Erst, lieber Euskirchen kommend, wurde zunächst das hochinteressante
Städtchen Münstereifel besichtigt. Gegen 11 Uhr wurde die Wan¬
derung nach Rheinbach angetreten. Dieselbe ging durch die Schleid
zur Ahrstrahe, über Schcureu zun, Rheinbacher Walde, wo das
Waldhotel erstes Ziel war. Ausblicke aufs Siebengebirge und
die Eifelberge im Gebiete der Erst nnd Ahr bieten sich dem Wan-
derer. Im Waldhotel wurde Mittagessen eingenommen. Nach einer
zweistündigen Pause ging es durch den Stadtwald zum zweiten
Ziele der Wanderung, der Toniburg, Die Abendsonne ließ die
Ruiue Toniburg, gleichsam als Abschiedsgruß, in schönem Lichte
erscheinen, und unter frohe» Wandcrgcsängcn ging es durch den
Hochwald dem schönen Städtchen Rheinbach zu, von wo aus der
Abcndzug die Ortsgruppe der Heimat wieder zuführte.

O. G. M«yen-i!and. Hclmatfchutz und Denkmalpflege
interessieren wohl auch einen jeden Eifclfrcund mindestens ebenso,
als wenn neue Ruhebänke aufgestellt und neue Wege geschaffen
werden.

Der Flecken Monrcal an der Elz mit großartiger Burgruine
hat trotz vieler Stürme, die im Laufe der Jahre über denselben
hlugczoqen si»d (Schweden und Franzosen), uns noch wundervolle
Bauten erhalten, die die reizvollsten Straßenbildcr bilden.

Ein mißverstandener Untcrhaltungstrlcb der Besitzer zeitigte
seit geraumer Zeit eine Methode, darin bestehend, daß die herrlichen
Architekturen mit den schönste» Schnitzereien unter einem nüchternen
Verputz begrabe» wurden. Immer seltener wurden hier Maler,
die früher hier fo heimisch waren, daß sie von «indern mit Vor¬
namen genannt wurden.

Alle» Künstler» »»d Freunde» der Eifel könne» wir nun die
frohe »»»de bringe», daß die Wiederhcrsielluug der Fachwcrks
baute» uud ihre Unterhaltung gesichert ist. Die Königl, Regierung
in Koblenz, der Verein für Denkmalpflege in der Nhcinprovinz und

Kreis haben in daulenswerter Weise ihre tatkräftige UW
^gesagt. «„l«c Ä°"

O.-l«, «idegacn, Es wurden im laufende» H"^,,!»
Meter Promc»ade»wege angelegt, vor allem der Yen / ,
rundgang, der vom Ende des Rather Waldes rnnd um M^,!
holz fast ebe» angelegt ist und die schönste» Ausblicke "> ,^,D>
uud das Rurtal erschließt. Der Weg ist mit dem ^'!' zM
Wegezeichen (rotes Dreieck) bezeichnet und schlicht an °ei> ^ M
back, über Eugenienstein und Kickleh führenden Weg»"' ,^cM
zweigt non Nideggcn aus vou der Chaussee 100 Schlug ^r""
der Tanzlch rechts ab und überschreitet die Schlucht «", ^M
angelegten Brücke. In den Iungholzanlagcn wurden ° ^ ge-
und zwei Pavillons errichtet, deren Stiftern auch Yl« ^c»
dacht fei. Mehrere Mitglieder des Vereins h^cn ""^ «„d >'"
Mitteln Spazierwege in ihren Waldungen in der ">.„,,.
«eulenbusch angelegt, von denen »cnnentlich der """^H„heit >'"
gang um die Effels durch besondere landschaftliche w^^^^lc'
auszeichnet. 60 Ruhebänke wurden aus Vereins- "«o -p Moh o
aufgestellt. Dem Antrag der Ortsgruppe entsprechen», >^z ^
Gemeinderat, vu» der weiteren Abholznng des ^ "'Intt^
Interesse der Erhaltung der Ncmirschönheitcn u»o " ^lsa"",
des Fremdenverkehrs Abstand zu nehmen. Die "«?"", W, >"
lung findet Sonntag den 14. Oktober 1908, abends ° /«
Restaurant Lechner statt. . g„i >,.'

O.-l«. Tteinfeld-Urft. Generalversammlung f" z,.,, ^
1908 statt. Die Versammlung nahm Kenntnis daum, " ^ Ztc^
höhcnweg Sinzig-Aachen im Bereich der O,-G. "",^^
verlegt worden sei nach eine»! Wunsche des

Münstereifel. Oberhalb Urft, auf Zinashcln^zu^ «^'^^, in

'ehrerens iM-

bleibt " 7» ^i'

tllle. Von Urft nach Stcinfeld führt er nicht mcyr u. M

die felsige Höhe durch de» Wald hinauf, l«"?«" "l„st<,tt.. z,,,
sonst üblichen Weg bis an die Mauer der Kgl, /rz,^ z^es ^ ,„

Das Stück Stciufeld-Schlciden, Teilstrecke °co ^^t,oc>
sperre Bhf, Blankenheim, will die O,-G, für den ««», ^
bezeichnen ^^>„»tinc">«s'"'l,.'

Die Vorarbeiten zum Ausbau eines Serpum'' ^,„,
Apotheke Urft direkt zur Luisenrnh werden ge"««' ^^r ^"
gruppe nininit es in die Hand, literarisches Mate"" ^
fcld zu sammeln und zu verwerten, - Kassenbericht .^„.itt"

An dem Ausflüge nach Reschcid-HellcutlM ^
12 Herren nnd 3 Dame». , iiel"»»^' ^, ,^

Die Wanderung führte durch ein sonst ',"" ^idc»l'«"'„^,
genanntes Gebiet des .«reifes Schleiden. Bei " . WN!^ ^
meist das „Bekanntscin" auf. Die Tour weiter 'u-^ ,v^,,^
Krndeuhövel, Wittscheid, Iehntstcllc, Rcschew ein ^^„>^ -„,
iuisser Einförmigkeit durchaus »icht der Eigenart^, ^ tzew^^e^>!
liegt ein Weiler oder wenigstens ein Haus, He' ,„M",,,,.
stundcnuicite Wege zu Kirche und Schule MU" "" Ncjcl>" Oic'l"
einer Gemeinde gehören öfter 20 Ortfchaften, -l,'« che dcl5^c,l
bergwerk in der Nähe) bleibt den Wanderern die« ^^n!"^^,
Minthammcr sicher noch lange in gutem -l>'d"".'. blüht!"« !^
oiua es mit starkem Gefälle über die beide ^^".^^ °". ü>«^h'"^ '!^güi^ ro Hill, >lUlle>n ^vesUli^ »>,^l u^ q/>->— c?-^i!»ci)»^' !,'! t"',
dem gewerbliche» Heiicnthal, von wo aus d>° "" ^ irre, ^ ^

Bahn nach Hause zurückkehrte». - Wsu,! »<> " ,h«l ^ i'°"
Strecke der Weg, den demnächst die N"""" ^Mi" "" '
ans zu machen gedenken, um schicklicher ins «2"» ^

rath (5 !<!» von Rcschcid) zn kommen. Z>^"^

O -«. Wolfeiffen. 9 Aug. Versamn'lung ,^,,i,elst"
Rechnungsablllgc pro 1907, Den Kassterern^«?ch' ^ ^ ^">Den Kassierern

»och zwei W^gezeichen

diesem Jahre,

und Postagcnt 'Kirch wurde Entlastung crtcNt.^^, ^fort

Es wurde beschlossen, noch zwei Weg.^' ^,^

^°"" Aus Vcreinsniitteln wnrden in .dt°'^H"z"°Ze "F
sechs hölzerne und ein

Orientierung zum Urfttalsperrensee. Aus?°"^ftci'w"'"lehr >^
von Wolsciffen ein allmählich abfallender T" ',^lch" ^
seitens der Mitglieder zur Sperrmauer a>'^', ,'ald b>ct°' . B°

Ausblicke auf den See und den Kerincter-H°n)' ^,,,,,ftelcM,,c^

O.-G. Zülpich, 1. August, MSstm, >^^t sew^ lic'-''Umgebung, Der Anblick des alten Städtchens ^«iiai, ,

Türmen und Zinnen, nnserm Vatcrstadtche» , ^^ ,o^
alle Teilnehmer an. .«bleich5 d»e''' -.'-

Nur die Umgebung duldet keinen ^"g " ^ zch l> .^,«
gedüngten Ackerboden von Zülpichs Umgebung ^ ^ctc» ,

an die Tore Wald, Schluchten und Wald°" ^ ^^ M,^,
wechselung und ncne Reize. h^ichs ,"^ppe» >><

Nach kurzer Ortsbesichtiguug weiter ou^Ou»^,..,,

nach Eicherscheid, wo sich die Gesellschaft ' , ^ <N>", ,^,„, ^ .
Die eine, die wanderlustigere, W es )"H "««,,,sterc>'°

^'

ge'mch durch'dcn Wald"^iber' Robert wieder
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"»<t>ü3c"! bcslcn Tri! haben doch dic Wanderlustigen crwnhlt. die
s'ldw ""'^N'»'n der nltcn Wallfahrtskirche auf dem Berge auf
!»„,^'"' "n, dicke» Tönnes vorbei nach MNnstereifel zurück-
!«i,„v>er trafen sich die beiden Gruppen wieder, und nach guter

>^^N führte uns die Eisenbahn wieder heim.

^ Vnchitllnng des KlöppelKriegerdcnKmals

in Arzscld am 30. August.

^ einsam auf weiter Hochstäche gelegene Arzscld hat Fest-
"Megt? sonst kaun, genannt, ist es hente das Ite e.ner

",, h. ^^?r frohgestimniter Gäste. Die Straße des Ortes ist
'»ist .7" Seiten mit frischen, Grün besteckt; die sauber getünchten,
b°U>, ^n^Nedecktcn Häuser tragen reichen Laubschmuck. Triumph-
^il^pnunen den Weg, den die Festgästc durchziehen, sinnig
^rfii» n .">f die primitiven Verteidtgnngsmittel, die ,enen zur
, V^""ben, deren Erinnerung dic heutige Feier gilt.
p°Uie ° Vimmel hatte seit mehreren Tagen nur Rcgen gesandt.
"<h di» ,.' Sonntag, hellt es sich vorübergehend ans nnd so kann

urchlich» Fcicr vor dem Denkmal nach vorausgegangenem

«»Ken

Dnß

schätzt die Zahl der Teilnehmer am Festzugc auf 3000 — durch den
Ort zum stillen Friedhof, wo das Denkmal der Enthüllung harrt.
Nur geladene Gäste und Eifelverelnsmitglieder finden dort Zutritt)
das Gros der Anwefcudcu muh sich mit der Straße um den Kirch¬
hof herum und dem Kirchplatz bescheiden.

Mit dem Choral „Die Himmel rühmen" beginnt die Feier.
Gin Vorspruch über die Bedeutung des Tages leitet zur Feier über.

Bildhauer Wilh. Faßbinder <Coln) dankt dem Eifelverein fiir
den ihn» erteilten ehrenvollen Auftrag, dessen Erledigung er sich
mit besonderer Wärme hingegeben habe. Er verbindet damit den
Dank an alle anderen, die ihm die Schwierigkeit der Losung der
Aufgabe erleichterten, im besonderen dem Kreisbaumeister Schinder
und Seminarlehrcr Hinfcn. Er übergibt das Denkmal mit dem

Wunsche, daß es sein müge ein Zeuge der Erinnerung und der
Nachachtung bis in die fernsten Zeiten, an den Vorsitzenden des Eise!
Vereins, Landrat Dr. Kaufmann, der hierauf an die Fcstversanimlnng

folgende Ansprache hält:
„Verehrte Festversammlung!

Eine Pflicht der Dankbarkeit ist es, die heute zahlreiche Mit¬
glieder des Eifelvcrcins und seine Freunde in diefes stille Eifeldorf
und an die Stätte des Friedens und der ewigen Ruhe zusammen

bj» "rzf»,!, """">l oaiamt unae or
Erw

5 a» ^"t°n Menschen eigen

> b"G°tt^be, die iu t
>«'°Tu,»"," die Menschenliebe b,

' "^ f^^wtenhochamt ungestört abwickeln. Pfarrer Fifchcr
--'^° halt die Festrede. Er weist hin auf die Mrdinaltugcnd,

ist und ihu zu große» Taten

,.., ,..........,...... der Gefolgschaft stets die Vater-
°.« ^u°e,,>>° ^° Menschenliebe bringe. Er führt auS, daß alle
„^ Denkn'V" blm Helden, deren heute gelegentlich der EnthMuug
»«" w°r n ^ besonders ehrend gedacht werde, in vollstem Maße
V" z, >' D" Lebenden ermahnt er, in den Bahnen ihrer Vor-

° Alt"' '"nndeln und in der unerschütterlichen Liebe zu Thron

^> Fr!/" "lahmen.
hi, N,^"e entunckelte ^'^ ^"^ ^°N°s ^°^°"^ <- ^ '
' ^" ss^° Daleidener Musikkapelle in das Dorf ein und mmntt

Mit klingendem

!, <>chlu,.Ä"vercincn zur Euipfauguahme der gegen 1 Uhr aus
, > s n» Pr.in, t,»d Neuerbnrg eintreffenden Festgästc am Bah -
lZ'"^te ."^ Wir sehen dort in den Reihen gar viele orden-

>'r>>h ' '«"tergebräunte Krieger, darunter eine «u>'«N°nH '«
' °n H^°"n Brust das Eiserne Kreuz ziert. Flatternde Fahnen
b >A" n "ranges.elt) vor alle», interessiert emc .vahne

^U»i
^W'ge geordnet, zieht dic uuabschbarc Schar - man

geführt hat. Jahre sind ins Land gegangen seit dem Tage, an dem
wackerc Söhne dcr Eifcl, die Altuoideren der Bewohner dieses
Kreises und benachbarter Gaue in treuer Anhänglichkeit an den
Glauben der Väter und zum Schutze des ererbten heimatlichen
Bodens sich erhoben haben gegen Unglauben und Umsturz, seit dcr
Stunde, in der sie, unbekannt mit dcn Regeln des männcrmordcndeu
Kampfes und fchlechtgerüstet einem sieggewohnten Feinde gcgcu-
ttberstehend, ohne Widerstand ihr Leben opfern muhten für die Ver¬
teidigung idealer Güter.

' AllerwNrts hat die dankbare Nachwelt daß Andenken dcr
Klöppelkrieger geehrt, und nicht ferne von hier erhebt sich ein herr¬
liches Denkmal, das der nachbarliche Oesling in seiner Begeisterung
sür die Schützer der Heimat den Klöppelern unlängst errichtet hat.
Und so ist es denn auch dem Eifelvercin als eine Ehrenpflicht er¬
schienen, diese blutgetränkte Stätte der Eifel zu zieren mit einem
«eiche» des Dankes und der trcncn Erinnerung an dic Toten, mit
einem Denkmal, das den Nachkommen ein Ansporn sein soll zum
treuen Festhalten an dem Glauben und zur Hingabe an die geliebte
Heimat,

Und nun wird sich sogleich dieses Wahrzeichen der Dankbarkeit

in seiner kunstvollen Schönheit vor Ihren Augen entfalten. Allcn,
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die zu dem Werke betgetragen haben, sei in dieser feierlichen Stunde
herzliche Anerkennung zuteil, den Behörden, den weltlichen und
geistlichen, die bedacht waren, alle Schwierigkeiten zu beseitigen,
welche sich der Errichtung des Denkzetchens entgegenstellten, auch
denen, die für die Ansammlung der Mittel bemüht waren, auch
nicht zuletzt den Teilnehmern dieser fchönen Festfeier, den Vereinen,
Sängern und Festrednern, die durch ihre Mitwirkung zur Ver¬
herrlichung dicfer Stunde beitragen.

Vornehmlich aber gebührt unser Dank dem vortrefflichen

des Eifelvereins zu gestatten, das schone Werk dcS M»
Besitz zn nehmen. ei» l°l"

Und wenn »vir versprechen wolle», es z» lM» >l'^'>< n-
bares Eigen, so sind wir um so gewisser, dieses M"'^ Hs,l>,
füllen, als die Gemeinde Arzfeld sich in verständnisvoll ^ „n
gung der Bedeutung dieses auf ihrem Totenhof errichteten^. ^ ,„>,
Dankzcichcns entschlossen hat, das Denkmal in dauerndes.^ ^
Obhut zu nehmen. Mit dem Ausdrucke des lebhaften "" «huc»
diese Opferwilligteit übergebe ich daher das Denkzetty"

Künstler, aus dessen altbekannter und weitgerühmtcr Werkstatt
dieses neue Zeichen seines Schaffens hervorgegangen ist. Gerne
und mit aufrichtigem Dank erkenne ich vor der Festversammlung
an, wie nicht materieller Gewinn den Künstler geleitet hat, sondern
nur die Absicht, den Eifelverein in seinen idealen und vaterländischen
Bestrebungen zu unterstützen. Unter der schätzenswerten örtlichen
Mitwirkung des Herrn Krelsbaumeisters Schrader ist es gelungen,
das Werl ohne Verzögerung zu dieser Stunde aufzustellen, und ich
bin überzeugt, dah es seinem Meister und uns zur Ehre und An¬
erkennung gereichen wird.
l ll So bitte ich Sic denn, geehrter Herr Faßbinder, die Hülle
fallen zu lassen, und Sie, hochgeehrte Versammlungen»»! im Namen

Repl»l"
!."'""

>"'

hochverehrter Herr Uandrat, als dem höchsten ^'N, «,«»
Gemeinde und den, Oberhaupte des zugehörigen >" ^ da!" ^,

Möge es in treuer Hut der hiesigen Bewoh>N„lc» " „„?
bis in die fernsten Zeiten, zur Ehre Gottes, zum ^ ^ch^>
armen unglücklichen Streiter, zum Ansporn für " ,,

damit zum Segen unseres teuren Vaterlandes. y,>iMlacs, ^ic?
Der Landrat des Kreises Prüm. Herr vr- ^ ^ des

nahm das Denkmal mit Worten des Dankes nn"
Arzfeld und des Kreises Prüm. , M

Hierauf hielt der Prlvatdozent an der lin>ue
vi-. Herrmann die offizielle Festrede:
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«, „Huchanschnlichc Versammlung!
°i,nn» V "^ Sic mich 100 Jahre zurück, in jene Zeit, da Napoleons
>>M>n ^"'l't ticscn Eifelbodcn nnd nutzer ihm noch weüc Lander.
Wc ^"l"ts der Grenzen des heutigen Frankreich beherrschte, in
niit n,, Zeit, bei der das national empfindende Herz zwar nur
l°>w«. -" und Trauer verweilt, aus der aber doch auch unvcr-
Euil»,. „''" unsere Rhcinlande nicht nur, sondern für fast ganz
"°hl . ^s«reifende segensreiche Folgen erwachsen sind. Wie Ware
^i!,.,.' <°ust die bekannte Erscheinung zu erklären, das; es m
lM.. 7^'' Nheinprovinz stets einen weitverbreiteten Napoleonö-

V°en hat?

Mck>^ «/sanken, aus denen die gewaltige Bewegung der fran-
die ...U Devolution erwuchs, Hütten mit innerer Notwendigkeit über
N»l>°,. ^" Grenzen Frankreichs hinausgewiesc», auch ohne daß
""«>-1,^/t>" Propaganda in eine gigantische polnische Erobcruug
°I« ^ llattc, Aber auf seine überragende Pcrfönllchkcit, auf ihn
die z«? "rben und Vollender der Revolution, vereinigten jedenfalls
^c,,,k ""5"der stets den Dank für alle Fortfchritte, welche die'>M,t>w ucio oeu H)a»t >ur auc ^ull^lll'»., ^>,^,>. ^ ^
Üllch. ^"schaft ihnen gebracht bat) zum größten Teil nnch mit

Nonzrn N, ")cht nur für Frankreich, auch f"^d>^beschickender

^°litisckw?«?" sich'riß," Die Segnungen des kraftvollen, inner-
W>6,', ' ""Lunents, das damit einsetzte, kamen nnch den Landen

"h°u, ,^«"s und

'"im m" '"cht nur für Frankreich, auch für oie Wc
^ N°», r bedeutet eiueu Wcndcpuukt jener Stantsst
"°»tr^ 1799, durch den Napoleon die bürgerliche l

!8,

^,°"trei

reich vom
Gewalt in

l°»end

>!°N,

W hcrvor-

"u i» ^K"'< daß
n, '/°Ischer Na-

Ihr "°,ö s"h gegen
^Üuien '"kcunnng
I«h" ' kann. Die

'"«ftr ^ ^'«pol'ons
"oien !,. Dagegen
°>!>e

in

Zeit
der Tat

Tchre^'^ b'utigeu
"°" de, <^^"r die
"bcifl„".,""uz°sc»
lütt u^n Lande)

5»r> °", auch die
°bu,. "r jeue Er

^f°l'^d"" Ackeren' dcren Erinne¬

rn ^ei1?s schöne
">ttif'""A gcwid-

b»m ^ '°"en wilde,

>rfelt/A"""'°ng°-

"°hre ,?^ "e im

"'«bar 1^ das b°-
"" in, . Belgien
"Nftte.'b«bst auch
Or°»!,Mutige Rhein'
>M '' zum ersten-

Zhre Mmsuchten,

^^^

Dne>,'^„ Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, die s>° >>» Munde
> "lNte>,,. "^ dann nu Juli 1794 die Oestcrrcichcr endgültig Belgien
^°>izo!»""°, >'ch u» Herbst über den Rhein zurückzogen, begannen d,c
?" die «/ ?ch dauernd in diesen Gebieten einzurichten. Auch ,ctzt
> a»^5""d Weise, wie das geschah, sowenig wiennr möglich
!?°ub uV!?U' ihnen Sy.npathicn zu erhalten oder zu erwecke».
^ K°nH""derung z,^ einzelnen, nnerfchwingliche Neguh'twnen

Gesamtheit, die meist ebenfalls emer
lllß , clwg gleichkamen, bezeichneten das Regiment der Frnnzofcn,

"nll e.H'" "»e üble Illustration zu den Frelhcltsbaumen. die
i^llch "^ tt und den Frcihcits- und Glclchhcitsrcden, die nbern
^ 0 tF^"ten wurden Als der Friede U°» Cnmpo Formio am
?>ru>',M diesen Eifellanden die letzte Hoffnung raubte,
> y"t?p" !^'" früheren Herrfcher zurückzukehren, hatte die furcht-

""w.rtschaft/ .«eiche die ganze Direttorlalzeit brandmar t,
°» und den Nachbargebieten mit vollster Schwere gelastet.

.

!»..- Lni'.»" !"re früheren Herrfcher zurückzukehren,
"l ihn ""'rtschaft, .uelche die ganze Direktorialzelt brandmar ,

^°" >'nd den Nachbargebieten mit vollster Schwere gelastet. ^

°"hüchs!^"un für die Würdigung unserer "»ckeren Kloppelkrieger ^
° VL,° 'Interesse, mit ihrer Haltung gegenüber den Eroberern
°>ch«n ^ölkerung z. N. in den übrigen Rheinlanden z» ver-

1"M,, N°i der erstcu Erobcruug von 1792/93 hing nnr eme

>«'°M dünne Schicht, teils von Idealisten, teils von mmder-
^«»«^'^"z'N, den Franzosen an, die Massen v«h>elten s ch
" schon ,^'nend. Merkinürdigerweis fanden die Republikaner

'^°" N94 nirgends Widerstand) g.nz glatt vollzog sich viel-
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mehr die dauernde Aufrichtung der französischen Herrschaft. Haben
wir nicht angesichts dieser passiven Haltung alle Ursache, unsere
Klöppclkrieger um so höher einzuschätzen, da sie den Mut zu be¬
waffneter Erhebung fanden in einer Zeit, als noch auf lange hinaus
die Völker Europas in dumpfer Unterwerfung das einzige Mittel
gegen die Ucbcrmacht Frankreichs erblickten?

Die Berge und Täler, die Schluchten und Wälder des Oesling
eignen sich denkbar gut für einen Kleinkrieg, und in der Tat fehen
wir in dicfer Gegend schon seit 1792 bewaffnete Bnuernhaufcn am
Kampfe gegen die Franzosen teilnehmen, bis diese Bewegung 1798
ihren Höhepunkt erreicht und zugleich ein tragisches Ende nimmt.

Nicht auf die Erfolge aller dieser Naucrnlämpfe kommt es
an — die waren ja bekanntlich kläglich genug — die Trieb¬
kräfte diefer Bewegung und dann das tragische Schickfal der Ge-
fchlagencn, sie geben uns schon mehr als hinreichende Berechtigung
für unsere heutige Feier, ja sie lassen diesen Denkstein und unsere
festliche Versammlung als eine nur allzu lange versäumte Ehren¬
pflicht erscheinen,

„Für Gott uud Vaterland", so kündet mit goldenen Lettern
dieses Dcnkzcichcn der Nachwelt, was den Eifelern die Waffen
gegen den brnialcn Eroberer in die Hand gedrückt.

Es war die Anhänglichkeit an die angestammten Herrscher,
vor allem aber der Eifer für die von den Franzofen rücksichtslos
unterdrückte Religion der Vater. Wenn irgendwo, dann hat gerade

auf den fchlichten,
frommen Eifelkin«
dern, die pietätvoll
an den überlieferten
Formen der Kirche
und des Gottes¬

dienstes hingen, die
französische Kirchen-
politit mit aller
Sänuere gelastet. Un¬
endlich töricht und
kurzsichtig waren,
jchon vom eigenen
Standpunkt der Er¬
oberer aus, die Maß¬
nahme», welche ihre
radikale Kirchen- und
Glaubcnsfeindfchaft

ihnen eingab, niit der
erst Napoleon ge¬
brochen bat. Selbst
vor dem innersten
Leben der Kirche
machten sie nicht halt.
Man zerstörte die dem
Volte teuren Hei¬
ligenbilder, verbot
Wallfahrten u, Pro¬
zessionen und leistete
Unglaubliches in der

Verhöhnung nnd

________________________________________^ Schändung des kirch¬
lichen Lebens, in Ver¬
folgung jener über¬

wiegenden Zahl von Geistlichen, die den Eid auf die Verfassung
verweigerten. Wie in Frankreich, wurde natürlich nnch hier die
Sonntngsfeier und überhaupt jeder Gottesdienst abgeschafft und
durch die öden Dekadenfeicrn ersetzt. Dazu kam dann noch die
fchwerc materielle Schädigung der Kirche durch die Einziehung und
Veräußerung ihrer Güter. Erbittert und verzweifelt ist gerade
diese antikirchlichc Politik der Franzosen im ganzen Rheinland
bekämpft worden, den Unmut der Eifcler hat sie bis zu offenem
Widerstand gesteigert.

Anderes kam noch hinzu — die Erinnerung an die vergangenen
und noch immer fortdauernden schweren materiellen Lasten der
Fremdherrschaft und vor allem das selbst in Frankreich verhaßte
Koiiskriptions-Gesctz vom September 1798, nach welchem alle Eifcler,
wen» sie sich nicht lostauften oder einen Ersatzmann stellten, vom
20, bis 25. Jahre hcercspflichtig waren. So fand denn im
Jahre 1798 jene Werbetätigkeit einen ganz besonders bereiteten
Boden, die schon seit langem insgeheim im Lande eingesetzt und
die den Zweck hatte, das Landvolk znm Aufstand gegen die Fran¬
zosen zu bringen. Es ist nicht sicher, welche Krelfe sich an dieser
Agitation beteiligten, vor allem nicht, in welcher Hand die Fäden
der Bewegung zusammenliefen, die gleichzeitig und an den ver«
schicdcnstcn Stellen in der letzten Oktobcrwochc des Jahres 1798
zum Ausbruch kam. So wissen wir auch nicht, an wen wir den

schweren Vorwurf dafür zu richten haben, daß die wackeren Eifeler
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in ein Unternehmen hineingetrieben wurden, das bei dem Ausbleiben
jeglicher Unterstützung durch reguläres Militär und bei der ganz
ungenügenden Bewaffnung, Schulung und Führung der Bauern
unter allen Umstünden scheitern mußte.

Ich lann hier nicht die Einzelheiten der verschiedenen Kämpfe
schildern, deren bedeutendsten einer am 30, Oktober auf eben diesem
Buden, auf dem wir stehen, ausgesuchten wurde, als etwa
500 Männer der Nachbarschaft gegen das von den Franzosen besetzte
Arzfeld heranzogen, 35 der Wackeren sielen und auf diefem Fried¬
hof, im Schatten dieses ehrwürdigen Kirchleins schlummern sie,
ohne daß auch nur der einfachste Stein bls heute die Ruhestätte
bezeichnete, die ihnen der Feind nur widerstrebend und uuter
verletzenden Formen schließlich an geweihtem Orte gewährte. Die
ganze Grausamkeit, mit der die Franzosen für die Erhebung Rache
nahmen, zeigte sich auch daran, daß allein von den 53 bei Arzfeld
gefangenen Klüppelkriegcrn nach mchrmonatlichcr grausamer Haft
noch 20 erschossen oder dem Fallbeil überliefert wurde».

Es ist für die Beurteilung der Klüpftclkricgcr und ihres
Schicksals belanglos, daß sie 178« infolge des Friedens von Eampo
Formio bereits rechtmäßige Untertanen Frankreichs waren, denn es
gibt ein höheres Recht als jenes der papierenen Staatsverträge,
ein Recht, das die Klüppelkriegcr, mögen auch manche zweifelhafte
Elemente unter ihnen gewesen sein, für sich nicht minder iu Anspruch
nehmen konnten als später die Spanier, die Tiroler und das
preußische Voll, als sie für ihre höchsten Güter gegen einen gewalt¬
tätigen Eroberer zu den Waffen griffen. Getrost dürfen wir die
Wackeren des Jahres 1798 mit diesen in eine Linie stellen, weil
dieselben Ideale sie erfüllten, wenn ihnen auch nicht die gleichen
Erfolge beschteden waren.

Mochte dtcfe Stunde und dieses Denkzeichcn dazu beitrage»,
das Andenken an unsere Klöppclkrieger unverdienter Vergessenheit
dauernd zu entreißen.

Bon nah und fern haben sich zahlreiche Krieger und Bctcranc»
des Eisellandes heute hier versammelt. Ich zweifle nicht, daß sie
sich ganz besonders als die Nachkommen der Männer von Arzfeld
fühlen und die Erinnerung an sie bewahren werden.

Die Zelt der Fremdherrschaft, der Schlachtenlaifcr erst haben
die Sühne dieser Berge recht eigentlich zu Soldaten gemacht? an
manchen glänzenden Siegcstatcn des «orsen haben sie rnmiwollen
Anteil genommen. So hat dieser selbst dazu beigetragen, hier wie
ja auch sonst in ganz Deutschland, die Waffen zu schmieden, die
später sein Frankreich so schwer getroffen haben. Und das sollten
wir überhaupt nicht vergessen: die Zeit der Fremdherrschaft,
Napoleon erst hat die Ereignisse von 1866 und 1870/71 möglich
gemacht, indem er wie ein Frühlingssturm über ganz Europa
dahinbrauste, das morsche Alle überall vernichtend, aber auch für
zukunftsreiche, freilich oft schmerzhafte Neubildungen den Boden
lockernd.

Iu ihnen gehörte auch jene Regelung der deutschen Besitz-
Verhältnisse nach dem Sturze des Gewaltigen, welche diese Eifcl-
gcgcnd an Preußen, den Staat der deutschen Zukunft, brachte und

unter das ruhmreiche Zepter der Hohenzullcrn. Sie alle wissen,
wie sehr die Geschichte der Eise! seitdem eine fortlaufende Kette
segensreicher Bemühungen um die kulturelle Hebung dieses schönen
Landes darstellt, das die Natur mit so einzigartigen Reizen
geschmückt hat, in dem sie sich aber auch nur hart und mühsam die
Mittel des Daseins abringen läßt.

Die Eifeler haben ihrem Herrscherhaus diese treue Fürsorge
allezeit aufrichtig gedankt und vergolten. Getreu dem Beispiel der
Bäter von 1798, haben sie tapfer gekämpft und geblutet, sooft ihr
König sie rief, als ihr Vermächtnis werden sie, des bin ich gewiß,
freudigste und opferwilligste Hingabe an das geliebte Herrscherhaus
und teure Vaterland auch in aller Zukunft festhalten.

Begeistert und aus tiefstem Herzen rufen Sie nun alle mit
mir zum Ausdruck dieser Gesinnung:

Seine Majestät, unser geliebter Kaiser Wilhelm II, Hurra,
Hurra, Hurra!"

Die ganze Fcstbcrsammlung stimmte, begeistert durch die er¬
hebenden Worte des Redners, die Nationalhymne an, welche
entblößten Hauptes gesungen wurde.

An Se, Majestät den Kaiser wurde hierauf folgendes Tele¬
gramm nach Strahburg gesandt:

„Die zur feierlichen Enthüllung des Denkmals für die
Klüppclkriegcr versammelten Mitglieder und Freunde des Eifel-
vereins bringe» Ew. Majestät das Gelöbnis trcuester Verehrung
dar. Das Beispiel der wackeren Männer, die 1798 für Gott nnd
Heimaterde kämpften und starben, stets vor Augen haltend,
wollen wir die Liebe zu Thron und Altar als teures Erbgut
der Eifeler allezeit treu bewahren.

Landrat Kaufmann, Vorsitzender des Nifelvereins."
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Während des Schlußchorals „Wir treten z»,n .^ ,,. „icdcl,
der Turnverein Prüm au dem Denkmal einen Eichenlranz
Hiermit war die offizielle Feier beendigt, , .,,^„, M<>

crlicrM' dB

Unter Vorantritt der Musik begab sich die
Versammlung zur Einnahme des Frühstücks in das >
Tag errichtete Fcstzclt Während des Mahles konzc

Prüincr uud die Dalcidcner Musikkapelle abwechseln^ - ^„cr
unter Leitung des Pfarrers Fischer stehenden Arzfeld^ri" ^„l>
Gesangverein, deren Darbietungen von der Feslvcrsann»» «^„il
bar aufgenommen würden. Eine Anzahl Fcstlieder mal
erschienen. ..^ „»ä!

Inzwischen war die Zeit zum Abgang des El'««",' ^»c

Ncnerburg gekommen, wo im Hotel zur Stadt ^^'"^»!>/,cl»"^
Hauplvorstandssitzung stattfand, während die übrigen "^„"le
die verfügbare Zeit zu eine,» Spaziergang durch das
Städtchen benutzten. ^ .,,.,-^ D^

' Das nachjoigende Festessen vereinigte etwa 200 M'«"^c t>c»
Vorsitzende des Eifcluercins, Landrat Dr. Kaufmann, "" ' ^
Kllifertoast aus. Es wechselten Reden mit Gesa»gUuru>» ^^
Neucrburger Gcfangvcreins, Hierauf dir Beleuchtung "^,g
ruine Neucrburg. Das alte Bauwerk bot in der ver,«)^
bcnglllifchcn Beleuchtung einen bezaubernden Anblick, , M

Das Denkmal ist in einfach derber Foi!»gcb»»N ^.^stc»>
gestockten, (nicht poliertem) grauem bayerifcheu ^"/, >,/„ ^»ü">
Insgesamt etwa 3>/z m hoch. Ein Bronzerelicf s^U " ^.,c>5
blick dar, in welchem die Streiter, die Hand auf das «" ^,'
den Schwur ablegen, für Gott und Vaterland ^ ',
zu sterben. Darunter sieht in Bronzelcttcrn die InMi, -

Den Streitern

für Gott und Baterland

im Iabre 1798.

Der Eifelvercin

1908. ^,^ ji'

Mit Rücksicht auf den Ort der Aufstellung des Den^ ^

cn '" «vi!

„!''

oberhalb des Figurcnbildes in Rcliefdarsiellung ""/"'^,,m
mosllikzwickeln «»gebracht worden. In dem "^".',,,„ ist
wirtliche charakteristische Eifeliypen dargestellt) bci " ! ,^,,,>
noch lebende Bewohner von Arzfeld nnd Dansfcld z> r
worden. Zur historisch-treuen Nachbildung der da»'""!' ^
trachten halte die Stadt Trier ihre Sammlung a "
trachten aus dem Rote» Hause zur Vcrfüguug gcstc

ON!,"""

Msens Marianne.

Eine schlichte Erzählung aus dem Kreise ^"5 ,, ^
„Halfcns Marianne scheint heute wieder ih«" U^i auf.^

zu haben", hörte ich meine Frau sageu. Nichtig, ", ^i,'^
Straße steht das alte IUngfcrchen. ganz das V>i° "> ^ b""

gestörten. Da steht sie in der altmodischen H"'A„, lcift °,<
Schürze nmgebnndcn, den unvermeidlichen Korb "" ' s,<„ M" _
lim lnnsvrechend. „War die alte Marianne immer ju ,P >>'; , gc""

fragte mein Jüngster. „Ach was, mein Inngc, ^^ .^^wic"''^
so jung und munter, wie ihr." „Wirklich, Va er, °/"" Mt F
Lieschen, das ist aber gewiß schon hundert Jahre l>«. ".^, D" ,
hundert Jahre, aber schon recht lange, und nun v"l" her">c°^
will noch arbeiten." Mählich senkte sich die Dännneru >^ ^,t,
immer wieder tritt mir die Jugendzeit vor Angcn, t crM

>ter die Gesuchte von b">fe"s M"w"^„c Ider mir mein Vater oic Wcimimie uon V">>l"""» m?c '"" Iial

Ja, ja, es war schon lange her, s°U Ha>f"'s s,, s,ch H,
und schön war. Wenige Mädchen

lsc"

Preismit ihr messen. Ware ste auch nicyt die ^"il" "'->>?!« P"
gewesen, die Nurfchen des Dorfes hätten ihr doch ° ,<M
allen anderen zuerkannt. Vraunlockig und braunauu.' ^sch»
«N!<^> ..«!> MI... .«^« «„ !>,„ ..«t.^.^"»>.^ »Nnimn .... frcMilch und Blut, war sie die uubcstrittene Königin '-^,1 ,^
Selbst die jungen Herren aus den, nahen Kreis,'"" ^aMH.

sich, wenn ihnen Schön-Marianne am Sonntag "^' ae""^,e
Hannes, dem Klrmcssonntag des Dörfchens, el"°" ^ in»»^', l>c>
Freilich, ein etwas apartes Wesen hatte Marianne .„gc»,>,
derben Scherze des langen Peter vom Bachbauern ^^,ling ^
ihr nicht. Sie konnte ihn so kühl ansehen, daß o^^dchc" » ^r
verstummte. Und doch hätte eben dieser Peter das ^^ HM ^
sein eigen genannt. Das mit Recht, wie er meinie, .„, ^ ^

Hof seines Vaters neben dem Halfenhof der g"« ^ pr^
hatte er doch selbst bci der Garde gedient, und ubery» ^ M ^
Peter, er wollte das Mädchen haben uud damit ""!^ H<">° ^-
nimmer hätte Marianne dem vorlauten P"^,,tmu'tc'WS-
Leben gereicht. Auch kc'-ier der anderen Burfchc» ^ ZM^g
sondcrer Gunst rühmen. Endlich schlug auch '^MUs,
stunde. Der ucuc Lehre, zog uicht allein ins <2>ai" "
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»l,«„s^"lln!,»cns Herz ein Nach und nach war's gekommen,
">w l,, "bst nicht N'ic. War es seine Persönlichkeit, war es sein

lchic,,,^, s^ ,„„^ es nicht. Nur eines war sicher, ihm und
"^,!e !?. wollte sie für immer gehören. Allerdings, der Vater
schick! i' ^'""' windigen Gesellen, der aus der Stadt nufs Land
^»°r l, !l "'" die Seitensprünge zu «erlernen. Auch der Herr
><°hsei,, c ihm, so räsonierte der Hnlfcnbaucr, gesagt, man könne
»"che >,,' '""'» man das Pftänzchen wieder los sei. Einstweilen
?°N,e n!^,< ^^ "ichts von der Neigung der Tochter. Gerne, allzu
^!c»^"'te Mari ' ' ^ " ' '

'">.h".
rianne den Worten ihres Georg, Neid und Haß

- « ,w,^ "N^ ", >n das abgelegene Dorf gebracht. Neid und
°b°l >uo ""' 'l'w auch hier daö Dusein verbittern zu wolle». Vi
""»„ei c - °s ertrage,,, wenn ihm nur seine Marianne gut bleibe.
»N f^ lasier kettete er das vor Liebeslust ganz blinde Mädchen

f'cdcr i^c" '"ar der Sonntag nach Sankt Johannes gekommen,
° Vloii F'cdcln zum Kirnicstanz. Immer wieder durch-

"zcns ^„"""c "üt ihre», Geliebten den Tanzsaal, klopfenden
fein i,nmcr heißer werdendes Werbe», Sie

"°r liifrsi^""' der alnoeisende» Worte bewußt, mit denen sie dem
!Ü^Me. 'N^, l"lw, Bachbaucrupcter den erbetenen Tanz ver-'«,
^«Nl, du^ .^' '"> Fieber folgte sie den, geliebten Manne, der einen

""r,',',? °'e kühle Abendlnft vorfchlug, und da gcfchah es, sie

^.^ "', Na»z sei»,

^°ter, "/„"'^ren Tage folgte die grausame Nrnüchteruug. Der
y'l"G«'^ durch die hämifchcn Bemerkungen Peters und feiner
^hrer h^'dte Beziehungen, die zwifchen seiner Tochter und dem
v ^cde «, "' aufmerksam gemacht, stellte das Mädchen morgens
?>>e„ ,,'. -"»t harten Worten verwies er ihr ihr törichtes Bc-
'" ^>„ ,^° "l„„ sj^ nachdrücklich de» Abbruch aller Beziehungen

' ^„„ "Meu «erl, dem Mädchenjäger, wie er den schätz seines
lindes

,, iViö'»'"^^ s^ucr rauhe» Weise benannte.
^'chii ^>i^sch!nq ans heiter», Himmel traf sie bald darnu

d °s ihn, 'Georgs, welches die Botenfrau ihr zusteckte, Endlici
^'«dt ' ......

»i«

f
ch

die
d,,^^"u«eu, fo schrieb er, seine Zurückverictzuug ,»
,° "'^'setzen Er habe ihr die Schritte, die er in dieser

lein" ^""' bis dahi^

habe ih

^ -, ".° «u^in verheimlicht, nm sie durch die Aussicht,
!°7<m q^> "" in die schöne Stadt zu kommen, freudig zu über-
"'s du ",, s nun folgte, das alte Lied. Georg verdiente den
^N„. ^" aufs Land begleitet hatte. Ans den Augen, aus dem
"°c d^n war das Mädchen lediglich ein Zeitvertreib in der
t^° s^ "«dlcbcns gewesen. Und Marianne, nach nnd »ach

° ^>ebe ,^'"^ ^">ie bewußt, ein Rausch war'S gewesen, leine
> Trm.,"" dabei fühlte sie stch - Mutter.
„'" iLnl^"°^, "»d trübe fchlichcn die Tage im Halfcnhofc dahin,
t' seiner !>«.'^ berkniffeuc,» Gesicht, fprach nur dnS Notwendigste
;"°!!c ,u « ^"en Tochter. Marianne wagte nicht mehr auf tue
^»nl>^, liehen, es war ihr, als ob die Spatzen das L>ed ihrer

>„ Fns "!e Welt hinanSPsiffen.
^^"iü b'^t war's geworden. Dicfes Mal fehlte die begehrteste
Ä"b°. «! «^'^^ Die faß zu Hause und erwartete ihre schwere
«., . "ch h'"'' Aschermittwoch, nackdem »in» die Fastnacht »ach alle»,
i/.bic ft^"""> hatte, traten die Burschen des Dorfes zusammen,
^ ^rccl,1, ^s Schösfsunntags, dcS Sonntags nach Fastnacht,

>< ^>» ^n ^"""' ^""^ "^ hcntigc Ingend dieses Vollofcst

"»!,, ,"N°u i
!^i»,'Ispr>i»

heutige Iugenl
Wohl nirgends mehr werden am Abend

^'M
die

'N6 Nroßc Jener entzündet, die, weithin sichtbar, de

,«„ -^m,.,'!^ b"s' Schöfffonntag ist. Die alte Tüte, d
!!,'">>« n. "''ch ein Finhlingssonnwcndfest war, ist hcnte wahr-
i, °"> W ,vs ""schnuinden. Damals aber hielt der E,felcr noch
'^ "'ct,,„i/"uch, Ei„ h^,er Banm wurde unter stillschweigen-
>»°, ", ^u»g ^r Ortsbehürde gefällt und ans lüftiger Höhe'doch
!,,. °n dc>, ^ aufgeschichtet würde ringsum alles Brennbare, was
t, , ll„te. ^"'. uorher, von Haus zu Hans gehend, rrfoltnc»

..scherzen und Lache» wurden den Bursche» alte «örbe,
_'"ber °^""cht, damit ja ein tüchtiges Feuer zustande

^>>, 'er,, m, ? "uderc Iestbciträge erheischten die Inslig.» B^,!er.

'^° laichen ^^ ""d Speck mußte» di.' HauSfrauc» sich von der

Äi,

Hb'e",", Schar loSkau'feu
kchenZ

llud wem, auf recht viele» Höfen

"°l,^>kchc'>^^"'" Gelde^gercichi würde, fo hob dicS die Laune
,M ^«„bedeutend ' ",.....„ ^.-

^,^e,,
un Dorf

Hochauf loderten dann bor Eintritt der
" -...........5..>^„ sich

g der
^Ü». ^'e 3^,Mt die Jener) lustig uud muuter unterhielte
^ , " ftr. s'" '« ihrer Art Dann ging's zur Wo»,'»»
^.,»>^i" "U I»! Dnvs,' ,,„^ >,!^ ,„„s^» ,'^,^ n,te»! Vierlo,

t>i>, de! I "' Lebensmittel z» schmnckhaftem Eicrknchc,' v
VH""!, d,.^""" fachlich "crzehrt wurde. Gehoben umrdc

V lvarV, 1 ^" Getrüuke, die aus dcu klingende,, Spenc

^

»nd diese mußte nach altem Herkomme»

die

w«»—'"> ">e >«e^«nf>> ?,!^ «>!« ?,?„ fünacnoru ^<,^!>dc»

. /^° s°l >."'
V^' ,3«'/'!?' dieses Mal werde», hierüber waren die Nurfche»
''!i ."«ei ." <st denu au der Reihe, uns den Kuchen zu backen?"

">h di, i," luugen Männer. „Wer soll an der Reihe sein,
lungste Frau", ergriff Nachpeter das Wort, „die Frau
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Lehrer." „Was redest du da für dummes Zeug, der jetzige Herr
Lehrer ist ja gar nicht verheiratet." „Dummkopf", höhnte Peter, „die
Frau Lehrer auf dem Halfcnhofc, die Frau Marianne." Da ver¬
stand man den Vorschlag Peters nnd johlend stimmte die Mehrzahl
zu. Eiuigen deuchte es freilich ein rohes Beginnen zu sein, aber
ihre Einwände wurden kaum angehört. Die meisten Burschen
suhlten etwas wie Schadenfreude nnd gönnten Marianne den
Streich.

Am Sonntage war das Fener nahezu niedergebrannt, da
wälzte sich die übermütige Menge dem Halfenhofe zu.' Etwas zag.
Haft zwar ließ Peter den Klopfer anf die Türe fallen, aber es ge¬
nügte doch um Leben in dem stillen Hause hervorzurufc». Die Türe
ösfiietc sich und im Halbdunkel des Flures staud Marianne. „Was
wünscht ihr?" fragte sie still nnd voll banger Ahnungen die grinsende
Menge übersehend. „Einen schönen guteu Abeud und wir wollten
schön' bitte» uns den Schüffsonntagskucheu zu backe». Hier sind
Eier »nd Mehl nnd die bringen wir der Frau Marianne, damit
die »ach altem Gebrauch, als jüngste Frau, uus den Kuchen bereite."
Bleicticr »nd bleicher wurde das arme Müdcheu bei diefcn Worten
PeterS. Nach nnd »ach verstand sie den Sinn derselben, nach und
nach begriff sie de» bitter,, Hohn, der in denselben lag. Mit einem
lauten Schrei brach sie zusammen und der alte Bauer, der durch
den Lärm aufmerksam geworden war, fand seine Tochter besinnungs¬
los auf de» Fliesen liegend. Lautlos waren die Urheber des un-
üderlegicn Streichs verschwunden, viele mochten ahnen, daß Unheil
angerichtet war, Gedrückt schlichen die jungen Leute nach Hause,
die schöne VolkSsitte war i» de» Schmutz gezogen und ungebacke»
blieb der Fesikuchen. In der Nacht gcnaß Marianne eines toten
«unöe«. Im Fieberwahn wollte sie fortwährend zur Küche. Kuchen
muffe sie backe», sie sei ja die jüngste Frau des Dorf.s. Ein
Wnuder nannte es der Arzt als nach langem Krankenlager leid¬
liche t^enefung ihres abgemagerte» Körpers eintrat. Geistig blieb
sie eine Ruine bio ans den heutige» Tag, Im allgemeinen ist sie
sliil und ruhig, Nnr in den Tagen des Vorfrühlings kommt der
alte Wahn über sie, dann will sie den Schöffsonntagstuchen backen.
Wen» sie an emem solchen Tage, wie heute, mit dem Hcnkelkorb
durch die Straße geht, dann mögen die wenige» noch lebenden
«ranbärte, die jenen Sonntag mit erlebt haben, nachdenklich der
untergegangene,, Voltssitte gedenken,

Ginc dreitägige Schüler Turnsahrt ins Sievrngcbirge,

Sieg-, Sröl- und Aggcrtal.

„Wem Gott will rechte Gunst crwei'e», den schickt er in die
weite Welt," sang Eichendorff und ein Witzbold unfercr Tage er¬
laubt sich den scherzhaften Nachsatz: „Doch wieviel mehr würt,' ich
ih» preise», gab er mir auch das Reisegeld." Unsere Turnfahrten
jedoch verlange» kaum Reisegeld.

Am Moütngmorgc» (10. August) versammelten sich die Schüler
der oberen Klassen der Aachener Öbcrrealschuke zu eiuer dreitägigen
Turnfnhrt ins öiebengebirgc, Sieg-, Bröl- und Aggcrtal.

Ausgerüstet nut'cinem gutgcfülltcn Rucksackes Kochapparate,
Neqc„»ia»!el und Wandcrstabe wurde mit dem Eilzuge 7,27 Uhr
die Tnrnfahrt angetreten. Uni 10 Uhr war Bonn, die rheinische
Musenstadt «reicht. Nach Besichtigung derselbe,, fuhren die Teil¬
nehmer ,»it der Dampfslraßenbahn nach Godcsbcrg? gegen 12,30 Uhr
war die Ruine Gndcsberg erstiege». Der Weg führte dam, durch
die Bn!„»e»allee zn», Stahlbriimie» uud durch die hübfchc Kur-
fürstcustraße zur Nhciuallee und zum Villenorte Rüngsdorf.
In einem Motorboot wurde ciue kleine Nhcinfnhrt nach Künigs-
winter »»tcrnommen uud nu» ging es in strammem Marsche
z»m Petcrsberge, der in 20 Minnten erstiegen war. Nach halb¬
stündiger MillagSrasl wandelte die Schülcrschar zur Gcbirgs-
nuSncht und von hier führte ein schöner Fußpfad de» Berg abwärts
nach de», in tiefe», Walde versteckt liegenden Heisterbach, Hierauf
dreistündige Abend oanderung über Obcrplcis nach Hennef, von wo
die ilimialspnrige Vröltaibnh» die müden Wanderer „ach Rnppichtc-
roth brachte.

Am zweite» Tage erreichte man durch das reizcudc Brültal
Fellchuferbrück un, 10' Uhr, Dann wurde bis Bröl uud von dort
nach dem hochgelegenen Orie Vödingcu marschiert. Beim Abstieg
ins Siegln! war auf dem jenseitigen Ufer der 3>eg die Piächtige
Ruiue NInnkeuberg, das nächste Ziel der Wanderung, sichtbar. Nach¬
dem die neue Siegbrücle und Blanlenherg mit seiner stelzen Ruine
in Augenstein genommen worden waren, brachte oie 2taatSbahn
die Schüler nachSiegburg, Trotz der austrennende» Mnrschleis!,,»gc»
sehiue »in» sich nach einem crguickeudc» Schwimmbadc in der dortigen
neueu städtische» Flnßondeanstnlt, die vom Bahnhofe aus nach
viertel»»ndiger Wnnderm'g gegen 6 Uhr abends erreicht wurde.
Dann führte der Weg die durch das erfrischende Bno uengcstärktcn

Wanderer zu de» Woloberge». hier genießt man von der Bcrg-
kuppe eine schöuc Aussicht ins Sicgtal, an deren Ufer sich die alte
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Stadt Siegburg ausbreitet und der Michaelisberg mit dem ehe-
maligen Ableigcbäudc uud derAbtelkirchc, die die Häuserreihe!! prächtig
überragt.

Am dritten Tage war man frühzeitig marschbereit, Sammelpunkt
war das Kriegerdenkmal auf dem Marktplätze, Zuerst wurde Nien¬
burg besichtigt. Dann ging es unter dem Gesaug fröhlicher Wander¬
lieder in den Lohmarer Wald, der sich stundenlang von Licgburg
aus nach den bergischen Höhen hinzieht. Nach einstimdigem Marsche
war das Aggcrtal erreicht. Im Gegensatz zum Nröltale treten hier
die Berge weit von der Aggcr zurück, erst von Wahlschcid an wird
das Tal für den Wanderer interessanter. Nach halbstündiger Rast
in Auelerlwf wurde weiter marschiert uud gegen Mittag Ovcrnth
erreicht. Dann bestieg man jenseits der Ngger die bewaldete An¬
höhe, um das dortsclbst errichtete Kriegerdenkmal zu besichtigen und
einen Ausblick in das schöne Aggertal zu genießen. Von Ouerath
wurde die Richtung zum Sülztnlc eingeschlagen, um nach Nensbcrg,
dein Endziele der Turnfahrt, z» gelangen. Nach anstrengendem
Marsche, der durch die Naturschünheiten der bergischen Höhen reich-

^ "» <^

6cl,üler^u>>nf»r,st vor «ler I^lontev-Kuine Neisterback.

lich belohnt wurde, kamen die Turnfahrcr um 7,30 Uhr in Nensbcrg
an. Das auf einer Auhühe gelegene Städtchen mit dem weithin
sichtbaren Schloß, der jetzigen Kndettcuaustalt, kannte nur flüchtig
in Augenschein genommen werde», deun der Zug nach Köln ftnud
schon zur Abfahrt bereit. «,31 Uhr wurde von Köln die Rückfahrt
nach Aachen angetreten, wofelbst um 10,2« Uhr abends die Schüler
gesund und munter anlangten.

Marschleistungen: 1. Tag 36 Kilometer, 2, Tag 2!) Kilometer,
3. Tag 33 Kilometer, insgesamt 98 Kilometer.

Ausgabe»:

Fahrt nach Bonn 3. Klasse (Beförderungsschein) . . . 1.70 M.
Fahrt von Bonn nach Godesbcrg .........0.20 „
Fahrt mit dem Motorboot nach Künigswintcr .... 0.20 „
Fahrt uon Hennef nach Rnppichteroth .......0.40 „
Fahrt von Blankenberg uach Siegburg...... 0.18 „
Fahrt Uon Bensberg uach Aachen zurück ...... 1.55 ,,
Nachtlogis in Ruppichtcroth ..........0.80 „
Nachtlogis in Siegburg mit Frühstück....... 1.50 „
Abendessen in Siegburg ............1.20 „
Mittagessen in Ouerath ............0.90 „
Für Getränke ............... 1.50 „
Für Ansichtstarten ..............0.75 „
Für ein Bild (photographlschc Aufnahme in Hcisterb ach) 100 „

Gesamtausgaben: 11.88 M,

F. Klein, Oberrealschullehrer,

Literarisches und Verwandtes.

Die Zeitschrift „Natur uud Kunst" enthält in Nr, 5 unter
Touristik einen Hinweis auf de» Eifclvercin,

Im „Kosmos", Band IV, Heft 9, findet man einen längeren
Artikel über Eifcl und Beim.

einen
Die Nr. 137 der Berliner Abendpost bringt in der

Aufsatz: „Der Kroupriuz als Logisbefuch in der ^ ^

Beilage

Das interessante Wert von I. Hausen: „Gustav u. M">^,
2. Bd., Berlin, G. Reimer, 1906, behandelt die ältesten ^^.^„„„i
Projekte der Eise! aus den Jahren 1844,1854,1860/61, du^en"
waren die alten Hütlenbctrieben dcrEifel, namentlich dcS Va> ^ S,
Tals, sowie deu Bergbau bei Commern zu fördern, ^/»^M
337, 338, 427 ff, (dort auch Meraturaugabcn), 681, 733 Mt ^>^
angäbe), ^ ,«

Bulletin ofsizicl des l'ourinF OluK cl« velssil,"" ,»uollc»
von, 30, Auqust d, I, behandelt in einem sehr verstanom ^.^
Aufsatze die Bedeutung der deutschen Schülcrherbergcn >u>« ^
derem Hinweis auf die Einrichtungen des Gifelvercino ^

Professor '.>>. van Wervete, der hervorragendste K"''" ,,,,,,
!»xc,»burgischcu Geschichte, veröffentlicht im diesjährigen p" ^
'—' "udustrie- und Handelsschule eine hochinteressante >^^ ^cl

die im

"»^ ' -

, ^«-'

^Mz

i^>

>4
, ft> M

der Industrie' und Handelsschule eine hochinteressante . ^ ^>.
die iiu Mittelalter den Städten Uon deren N»rM' ^!>
von dem Lnndcsherrscher bewilligten Freiheit
Wir entnehmen dieser Arbeit das Folgende: ,-,.,,, >!'<»'

„Bollendorf, jähr 1606. — Bort toeist "r >>"^ Wil
ein i»a» i,n hoff wcre, der sich nil daselbst erzui ^„idig
und begehrt dcrnhalben abzuzieheu, der soll ''»l" . ,^,e»<
sein in deu hoff zu komme» und solches anzeigen >>w ^^ ^
so jcmands wcre, so eiuig forderung, schuld "°^.^„ ui>°
ihue» bette, mit dcmselbigeu will er sich vcM"h >ic>,c>'
dar»ahe abziehe,! »nd seine guter in Herr» yi ^^. ^,cl
lasse». Wa» er das geta» hat, soll ma» ih»e» '" ,„i,u>c>>
slrnßcn ei»e weisen, dahie» cr gcdenkc fein brot zu.! ^„^^

und dn cs sich zutrugc, das cr mit dcm ^'"^,^c
haltc» plcibcn »»d ,»ei» chriuürdigcr Herr ihme ,^„ M
gcg»c», soll seine ehrwurdc» vom Pferd »ßcr "" ^hclst ^ .
stehe» und mit seiner rechter Hand cm bcw, ^„iit ^
schlage» »nd dcm arme» »m» helfe» vortschallei, ^„„c„.

cr scin brot vcrhofft zn »^, ^.„^leine an ort »»d e»d, da cr sc oder ,!'?'
Auch wcist dcr schcfsc», U'a» dcrsclb "'""',./^,,,',cn w"''i
crbcn, iüwcndig ci» »»d hundcrt jahrcu zurück lo ^^. >ü

soll cr »uach, habe» bciz»kumme», und >vn» sti>^ ^.^,„c»
»ud hundcrt jähr »mbu'erc», »»d seine erbe» I . ^„tc>

koütcn, soll dcr hcir sie beilassc» ucrmitz ^"hlnni "^ ^cchlü''
lnsseuer schulden, gebnrlichcr zinscn und dcr schcn ^,,

kcit als ncmblich den wein." ' ! ^ z»f

P, Gottsackcrs an sich interessante ^> !,^
___ Hcimntgcschichte verlieren leider an 2vcrt durch " ^„, ^ci!'^

an meiue Studie „Petrarca in dcn Ardenueu . ^ " ,„ei>n'
ciues jeden, dcr sich nicht die Mühe des "''"U^tm,,,, ^

Textes gibt, wird durch Goltsackers Iitierwcisc eiue ^"'"h,,etcs»",«
Sachlage hervorgerufen. Man darf bekanntlich Unterac" .^ a>>
lassen und einfach durch Punkte andeuten. Es ist aber «nu«^ M>»

dein Wesentlichen eines nebengeord'netcn Satzteiles nur eu^ ^,,^>!

zulassen, das allzu leicht zu dem andern Satzteile <W«N^^q ,"" ^
über der logisch-sprachwissenschaftlich zu kühnen 3"'^^ s'«.«l
Satzgebildes durch Gottsacker ist festzuhalten: /sy»' ,D'E
K. Förster und dem höchstwahrscheinlich von ihm beem "" Fh»>°^
Scheffel um die durchaus „unrichtig" arblttentcils >'« ,^,, °'
verlegte» Ardenncn, keineswegs um die deutsche» >" ^Z ^,
die Eifel »nd deren nähere Umgebung. 3^'. ""I ,,,,ch F>"'°/,c
nichts darüber zu ermitteln, daß in „diesen", irrtümlich "^ Sc""",,
(uud niit einem sehr kleinen Teile etwa noch in 0'° " M"' ,.§

Maasgcgcnd) verlegten Nrdennen 1333, im Nei c>n^ ,^,i uu>taasgcgcno) uericgien Äioennen i3«i>, im ""^"^ittN '"'^«e».

Raubgesindel sich auffallend bemertlich machte. ^,^^„ Ald^"^,l

134» "»"v »u fe"'

„Anfang" und aus der „Mitte" des 14, Iahrhund«^^ ,H^,e ^^

.«aiiogc,!»oci iicr, a»isaueno oemeriluii mu^»". "' ^en '^^'n l,c
an dic vo» Pctrarca besungenen richtigen oder ociu, , ^ ^n ^,,
so läßt sich kaum annehmen, der berühmte Ita!,c»° ^cM^iü
Richtung Köln-Trier bis nach Monreal-Kempenn« ^ <,«e „

1330-31 und l^^'l,^ '" > -4. Zeitlich liegen Ereignisse von
^c

von Petrarcas Reiscjahr 1333, um in der bctrcn^ ^»tt",^
wertet zu werden. Daher lies; ich andre kleine '< abspielte''' <^
sich wenige Jahre vorher bei Liittich und M°nt,oic -^,„, e> ^^<
berücksichtigt. Man geht aus diesen Gründen am !>^.^„ll»g«^l
Petrarcas Text beizubehalten, damit auch °/e „" > z»n> VF.
Rcvicr der Räuber und Diebe" für unsere Ar°e»> «„, O,-"^„i!
1333 abzulehnen, - Etwas von dcr Schneise >^ scil ^c

1907, S, 38 iuurdc die Frage gestellt: "Von w " ^n/t' ,M
ist der nicht besonders glücklich geprägte ^"»n ^d^ch n ^„
,Schnce-Gifel' aufgebracht worden?" Es hat M.,eä!>b°",m,l»'"
in, E,-B,-Bl, zu dcr Icttfrage und NamcndeuNN'N ^^ßhcl.'^ ^>>
teilte ,nir ein Altcrtumsforfcker im nördlichen ^ iiei"' ^^n

Luxemburg folgendes mit: „Die Naueru der ^l» Mß v'^lc,
noch den Wald ans jenem Höhenrücken Schncifcl.^ ^«1° ^
von Jahren fo, ohne daß dabei jemand an Schne ->

154
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,k!!rh^,'^,riebmir derselbe Forscher! „Sie können ans folgendem
^G» »,"'"^^>^u dem sog, Kuaufspech und Moushaus, wo die

,!chi,li,„,°°" Kn'nn, überschreitet, heißt die Oertlichkcit noch speziell
!?'>«ie^/ ",°U" noch nennen die Bauern der Gegend den Wald

'c! Schnee und
ein nürd-

<>^°'' »eher der Fall >vnr, ohne daß dabei nn Sch
' "v° ,^ "urde,- im Walde Nnchholz mit dem Wcißenste

,/ btt!^,, W der Schnee ebenso long. Der Höhenzug wurde
>lc„ ^"/l,'c>sc zu Schnee-Eifel wie Ocsling auf den offiziellen
"' >«°rn,,, ^"'s'ifchen Plankammer in Eisling verhandelt worden

„Lur U """' niemand gedacht hatte, was vor "" """.^»«
«.bliebe,, ,°^" "^ abfnrd nachgewiesen, doch immc
> Heck „I nachgedruckt worden ist," Zu diesen
?«!!>,, M Geschichte der Herren Uon Schonberg,
^"eifti , > ' '"" z" °en Jahren 1765, 1823 und

^'°N l____________ _______________

^ ^Ui"w"" ""ch >uem'änd"gedacht"hattcV was vor ca, 20 Jahren
^^ich,„"'°«" aiZ abfnrd nachgewiesen, doch immer wieder nach-
""- ^ °" »n?> «»^... l........^« ,.,>„ ^^ ^,^^„ Angaben vgl,

_______________ " ' St/V.th 1884,
.....fel'w^"' "° 3" den Jahren 1765, 1823 und 1825 von der

» ' Es K°c ^°" """" ncnau abgegrenzten Walde gesprochen
, lbe,,l>„ »»l °°^^ '" der" ältesten mir bis jetzt darüber bekannt
! H°s,^l ,,"""^ „Die Schneise! geht vom Frack auf den Pütz
l? °ber ^""^lach in die Kenn,, langst Ncuenstcin in Aspcr Erlen,

°>n»,erw'^'cn?laikstcin, von da an den Wasserfall hinauf an den
'^NW< ,, « lcheit, °" die Gondenbretter Büsche, hierauf an de»
" icii 5,°'s n»f vier Herrn Marken an den Alfer gemeindsbnsch,"

t? bei V« Ioit so fleißig als „Schneifel" bezeichnete Höhen-
„Wc t>,^ l"' Nchmie größtenteils <v»u Carosgau, einen, Teil-

^cn„,,^"N"ueö, loährend ein kleiner Streifen zun, Oesling
und nur ein ganz »oinziger Teil sich

Denn nach Forst, Das Fürstentum
dcrt

im

/' «Od M) '^ v^^ing >». n» snyrie» o>e ^i,u»<,l<!,!!^ll ^<^>, ^öfc
>!,^°lz "n'wcrfeld jahrhundertelang n>egcn ihrer beiden Wälder
>7 ^!!>,,'' ,^^>>"fcl Prozeß, Da Auw und Mandcrfeld noch
c?"M>u <!>l^denfalls zum Eifcldekanat, gchörlen, so wurde der

^^>°sten ^werlich non diesen selbst in der Eise! gelegene»

«'Lifel.^""'.^ hinüberreichte
?'"' Nm,."',^'"'ten konnte, ^..„^ »^ ^.,., ^^„..........„
«" Eifcit,'' ^^ S, 78, wurde Ormont erst im 17, Iahrhundcr
Ä, °^n., ,?"°^ Nyogel, und lag einst ebenso wie Olzheim in
tz, >»,d «,,""5' ^ecking S, «!» führten die Stockbcsitzcr der Hof

^ ^G?,?,??" ^>f" znbena»»t/ Wie dem auch sei, so lange

^ ''^.' "..fach

Agenden, _________
">' deutlicher Prün,

ris angetreten wird, darf man den Höhenzug,
oder Earosrückcn heißen würde,

lieber Mont-

>°^l'llch >"'"ug"; 7^0: Bad Godesberg^ ?,!6: Der winjchaft'
i!^^ii ^''" ^" C'fc>^ 74!'- Im Prümtnl, - Westdeutscher

.?>r!^'„^ Der Trierische V.ehvrisicheruiigsverband,^-
^'^, ' Nenwart, Aachen 1908! Nr, 196: Frcmdenznflnß
>«, 3""»>e^ . Der Na.nc Nurtschcid) 203, 1, Bl: Wanderung

z^Ü°is,,, ?,"l über Witzeralh, Nesternich, Schöne Aussicht, Ein-
^ Lai,^ "' Urftsee, Amselbachtal, Mariawald nach Hcimbach)

Dr. Förster,

>t»h°
ZriesKasten.

"'r, h ^.s7"chnelisfener? Erstere nnirden angebrannt am Sonn-

'^^°hlu!v'"§t, letztere am Michaelstagc (29. Scftt,). Neides

''»^ ber ^.^« Eifel noch die alte Sitte der Schöfffonntags-
,, -^ _________ _______________

<,."°ch v"U'"u>8>ich Sonnwendfcste, Bis Ende der siebziger, wohl
^ Mens,,,, n^lt l» den achtziger Jahren bestand diese Sitte
lil >^e Ni« ««,se Nitbnrg, Es würde interessieren, ob und wie
^«°"e!bai ^°ute """' ausgeübt nürd. Es ist zweifelhaft, ob

"'"«dar "^ölslountag" richtig ist, es ist unr die Wiedergabe
-» ___"'«> gehörten Wortes. Die Redaktion,

Kü

beigetretene Mitglieder des Mfcwereins.
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Von«.

Neils, Lehrer, Staffel b. Kcffc-

Botw'e, «tucl, m»tl>„ Münster
i. Wests,

Buddendick, oirn.I, ,u'>'>»l-
Nülbring, Fräulein, Olga
Earthaus, Rechtsanwalt
Cafaltcr, Reifender
Eastenholz, Apotheker
Eoenen, »Mä, tbcal., Elmpt
Croncnberg, Architekt
Eruncnbcrg, cülnä. »ron,
Dc.oald, Kaufmann
Dicke, Rektor
Dicmar, Nnchbindermc.ster

Ducn, «tuä, Mr.
Edler, Architekt
Eslcrer, Frau Johanna
Elfcring, ellncl, pbil,
Fenster, Architekt
Fcrrand, Foix, Ari.'ge, Franko

reich
Firmcnich-Richartz, Frau Pro¬

fessor
Fleuster, »tuä, mo6.
Freimuth, Bcrgwcrksdirektor a,

D,, Godesberg
Germer, Kaufmann
Goebel, «llnä. ^eo6.
Gosling, Kaufmann, Sicgbnrg
Göttncr, e-lnä. plnl,
Grah, Geschäftsführer
Hart.nann, Referendar
Haumann, clliici. pkil.
Herrmann, I>r„ Privatduzent
Hinfe», e.-lixi. Mr,
Hoffbaucr, Iwan, Maler, Neuel
Horsier, F.
Hüllentremcr, >'ü,i>(l, pliil,
Jacobi ,jn»,, F,, Kaufmann,

Hennef, H>ieg
Kaupp, Kaufmann
Keim, Architekt
Kckul,'', ^r,n v, Kaufm,
KolI,Obci!nndcsgciichisrat,Köln
Koricnbach, Rentner
>lrä,»er, Architekt
kreisch, Rcchlsa.nvalt
Lander, Karl
Lllnffs, Will,,, Kauf...,
Liefenfeld, «tull, i»l>il, et ^ur,
Vieißncr, Fräulein Martha
Meyer, Naukdirektor
Müller, Prokurist, Elnrenburg
^nipp, Rentner
'..iiese.uand, Leo v,, Referendar
Peters, Maler
siecher WinzcrUcrein, Rech a, d,

Ahr
Rieck, Ioh,, Kanfi»,
Ricck, Frau Johann
Ritter, Pi>,ul
Roerig, l/lrnll, tliuol,
Ruland, Kreisbllumcistcr, Ncrg-

heim, Erst
Schade, Gartentechniker, Neuel
Schaefer, vi-,, Gcrichtsasscsfor
Schlinck, «tuä, plillem,
Schlüter, I)r„ Gerichtsasfeffor
Schüttler, Referendar, Rhcinbllch
Scholl, Apotheker
Schracr, Verw,'Gehilfe
Schulter, Lehrer
Schulte, Rentner, Godesberg
Söhren, Direktor
^pettmann, Architekt
Strecke, Architekt
Wattp, Lehrer
Weiß, Fräulein Emma
Wentzel, «!l»cl, <feoä, <>t e>rm,
Windmuth, cllncl, m«6,
Wirtz, Kgl, Strafanstaltslehrcr,

Vriissel.

Aeppli/ G„ Ingenieur
Heine», Eh,, Direktor, Genf
Mirbach, «aufmann
Müller, B., Patentanwalt
Nlbing, M„ Weinstubcnbesi^cr,

Vüllinaen.

Dllhmcn, Administrator, Doinäne
Nütgeubllch

Tiiren.

Hein, Oberlehrer
Iorissen, Franz, kaufm, Ncamtcr,

Lcmgerwche bei Düren

Klein, Bürgermeister in Birkcs-
dorf bei Düren

Peiffer, I, G,, Steinhauerei-
besitzcr

Pullen, Peter, Gutsbesitzer, Esch-
weilcr über Feld

Ruland, Hnbcrt, Agent, Esch-
lneiler über Feld

Ruland, W., Restauintcur, Esch¬
weiler über Feld

Vetter, G., Buchhändler

Glberfeld-Wnppertal.

Bellingrath, Karl, Kaufmann
Erdlcnbruch, Karl, Fabrikant
Korb, Jakob, Lcbrcr
Strauch, Julius, Prokurist
Wendel, Wilh,, Kaufmann.

Msenborn-Ort

Elaßen, Lehrer, Vcrlautcnhcide,
Landkr, Aachen

Gerhard, Jäger, M-Gladbach
Giersch,Obcrinspeltor, Elscnborn-

Lager
Hermanns, Wachtmeister a, D,,

Elsenborn-Lagcr
Mohr, Elsenborn-Lagcr
Nicdhammcr, Dortinnnd.

Gttelbrült.

«ciler, I, P., Professor
Eontcr, Hipvolyt, Maler
Harünann, I, P,, Wei»ha»dlnng
Reiililina, Josef
Els-Reisch, Mich., Buchhalter
Rocsgen, Carl von, Earlshof b,

Ettelbvück

wemiinb.

Bochm, Frau General, Köln
Hanfe, Wilh,, Fabrikant, Düssel¬

dorf Obertasse!
KcMwinkcl, Gustav, Fabrikant,

Mauel

Martcll, Karl, Kaufm,, Düssel¬
dorf

Malmcdie, Frau E,, Düsseldorf
Roderbourg, Frau Direktor,

Bonn

Seggel, Fräul, Nanny, Düssel¬
dorf.

Kaiserscsch.

Baldewein, Heini., Postafsistent,
z, I, Neuwied

Krefeld

Nayerthal, Moritz, >lnnf,nann
Berttau, Dr. Friedrich, Ehemiker
Bongen, Adam, Kaufmann
Borgers, Theodor, Fortbildungs¬

schullehrer
Brunebarbe, Witwe Gustav
Eoinü, Dr. mecl., Frauenarzt
Eox, Bruno, Kaufmann
Cor, Gustav, Kaufmann
Dautzenberg, W„ Kaufmann
Dengler ^,, Wilhelm, «anfmann
Drilling, Dr. Jos,, Eiscnbahn-

direktor

Empting, Friedr,, Gärtner
Efcher »«n,, Wilhelm, Kaufmann
Enler, Alexander, Ober-Post¬

assistent
Hccklau, Wilhelm, Bankdirektor
Heimcndahl jr,, Wilhelm, Kanfm,
Hcnrichscn,Hcinrich, Viscnhändler
Hinsen, Karl, Kaufmann
Hurfchler, Jean, Kaufmann
Iumpertz, Mail,, Lehrerin
Klcinnicße», Karl, Wirt
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Knoscls, Johannes, Kaufmann
Knüscls, Peter, Fabrikant
Kobeckc, Heinrich, Kaufmann
Vocrpcr, Johannes, Rentner
Meines, Peter, Konditorelbesitzcr
Muur,tz, Heinrich, Kaufmann
Alanen, Karl, Prokurist
Neerpasch, Karl, Schmiedemcister
Peiler, Wilhelm, Buchbinder
Rinaens, Lambert, Architekt
Rooö, Alex, Kaufmann
Roth, Karl, Wirt
Schließe, KarI,Sparlasscnrcndant
Schmitz, Johann, Wirt
Scholz, Berthold, Rektor
Schulte,Anton, Bauunternehmer
Sommer, Iofef, Geschäftsführer
Spiegel «„„,, Mar, «aufmann
Stlckcr, Richard, Kaufmann
Vaupel, Friedrich, Kunstmaler

und Zelchciilchrcr
Weher, Viktor, Kaufmann
Wild, Wilhelm, Kaufmann
Wifchrctth, Gottfried, Restnnrat.
Ilmmermnnn, Richard, Wnlcr

Günther, Lcd, Landau (Pfalz)
Lenkewitz, Pfarrer, Schmidtheim
Moos, Hubert, Anstreicher»,slr.

Nidegncn.

Beltz, Frl. Martha, Krefeld
Niaenwald, Frl. Marin, Kre¬

feld
Boos, Franz, Lehrer
Gebhardt, A. G., Phutograph
Idrres, Witwe P. I,, Restau¬

ration zum Burgberg, Bcrg-
stcin

Klule, Frl, Olga, Aachen
Leisten, Peter, Landwirt, Berg

bor Nidegge»
Nospers, P/, Lehrer, Blatten
Rueb, Konrnd, Gastwirt in

Schmidt
Ruemcr, I,, Vikar
Echlaechtcr, Salomon, Vieh»

Händler
Strcpp, H, Fabrikdireltor, Ra

ttugen
Strcpp, I,, Gastwirt, Unter-

maubach

Winter, Jos,, Schreiner.

Prüm.

Abraham, Neg.-Bauführcr
Doemcning, von, Leutnant,

Berlin

Fichten, Baumeister
Grommes, H,, Gastwirt, Olz<

heim

Heinz, H,, Landwirt, Gondelst
Heini

Klein, L,, Notar, Wiltz, Luxem¬
burg

Litzmann, I,, Kaufmann, Wies-
baden

Mauser, I., Kaufmann, Winter¬
spelt

Triboulet, I,, Kaufmann, St,
Ibhan«

Willwerh, Johann, Anstreicher,
Wcinshcim

Tchoenecten.

Antony, Eisenbahnbaurctt, Cul-
mar i. Elf,

Marx, Bürgermeister iu Kcbclaer

Speicher.

Fcltcs,Ioh.,Kaufmann, Mmrloh
Plcin,Adam,Milwaukcc, Amerika
Salier, Siegbcrt, Schriftsteller

und Redakteur, Bcrlm-llhar-
loltcuburg

Steinfcld Urft.

Wlrtz, Oberpfarrcr, Rcifferfchcidt

Viauden.

N»s!baum,Rikolaus, Lehrer a,D,
und Nendant der Sparkasse
zu Oberste»

Binandi», Mathias, Banuntcr-
nehmcr

Wazweiler.

Endres, Lehrer, Viersen
Felder, Christine, Krefeld
Jochum, «'-nid, ^ur,, Bonn

Wolfciffe»

«euigen, Wilhelm, Gnt Walber-
Hof bei Wolfcifseu

Kroger, Theodur, Lehrer, Olef
Wahlen, Wilhelm

ZittPich.

Lenzen, Joh. Rektor
Orlowski, Jos., Lehrer
Plum, Leo, Lehrer
Pohl. Ed., Landwirt
Schuppen, Pct, Lehrer
Sieger, Anna, Rentnerin
Sieger, Hedwig, Rentnerin
Sieaer, Hcinria,, Assessor
Sieaer, Max, Leutnant

Ginzelmitglieder:
Austin, Jos., Abbe, Ondeuonl

bei Malmedi)
Mc>,burg,Karl, Fabrikant, Jülich
Teil, Casimir, Köln, Mozart-

siraße 20

Redakionsschluß am »l. August.

Nor 6t!8eullft88teIIe lodlon clie Kiimm^r» !t, 4, 5 1NW.

Wir ditten, äio vLiolirliodon 0rt8z;rui)z,c:n m» freunälicuu

Überßonclun^ vnn !il»i^ ssebliodonon ^xc>u>>l!>rc>» llio«or

Xumiuern. 1^8 wenlcii («nvveit vorliancien) ^ern llullor«

Nuinmorn äafUr einss«tllU8«I>t.

(!H!^I^ ^^l^ill, llnivoixitlit« ll!iel,^„«ll„i-«i „ncl Vei-lli?
Vsi-In,^ u. c^snolriittsstiSN« <1«n „2lt«1v«reln»dl».tt".

I^ur f«!!,!,»«,, z»rlli!ti«rt n»t<u-!-«!!>«n

^lfeles Zelileullei-lionig
v«r» fs, z>, N.'N'I,!!, <u« 5 ?m, vo»o
^,5,50N,,<>, !0I'f(l, Uu»s« 9.00N.

ll«r Lienenluotliveroin ««uerdurg.

1^8 wirä ^cdeton, bei

^uktrilssonocloi-^ntrn^en «.uf

6»8 ^Lifelveroinsdlatt" ^otl.

LexuF nolimen »u vvollsu.

lloeliromantisone Ua^e, in f>e8e!,ü!/.t<>m '>'«u^',.i„^ '""
ü, ^l.), reien »n Walclunß'en, 8c,natli^e 8pl>/>i<n^i,n^>' ,,^n>-^

diu 8tadt mit !>errlie!,en ^,u85ient8,,nnl<t<!„, ^V,^" ^" ^',,,,,
nixloriscn« Lurg, uine. I^einu Lnlt, „,il,l<^ K>>>m>' ^^z,,i!l>>
leitun^, Kanalisation, Laäean8talt, ^erlite, H,no>ln'l«'.^ ^^^,,,
— Out« Lastnöln mit senönen lulli^en 2imm«!ii u>^ ^,^,i,^
>v<,!>uu!i^«u. ^,n«rk»i>»t bs»t« Vl>.rnkleß'un3, ^^^^I»?ä ""
Hl!^'<n!<>!im<zr ?»mili«n«,ut«ntk»,lt, OsIsgenKoit ^ur
?orß»enki»<:!ic!i'e!!, ^«»nisplatü, ,^,,>,

ZaniivLidiiütu!,^ »aet> <3ero>8tc>in unct 8t. ^^^„ä<>l>
?sr8oi>«npn»t nllol, Kl'äarf.yitKul-ß', Un!len<tnrs u»a ^'^

^!!l><>><>, ^«»Kunkt 6i,r<>n kiü!-ü-l>rin<,i8t<>r Oron« ^—^

gl»»'
In""

^bi^i^nuä^^
lI,„^'>>U"^ l"° "g,,->l>"^

»nr^un ssrc,8«em 8tlt<tNva,!6, mit /.al,!r<'!o!,l:i> ^,""^,i,,'l >^'
^iiüß«!! u»lt vnr^il^Ii^i,«!' Lr!>c>lun^««t!>t!<!, 8i<! ^. ^i„ul"^

^äb«r<>, Auskunft cturen Lüi-^ormuistnr

b«clueml>t«i> H,u«8^t>ss»l>«»I<t (I<I<'w>>!ll>!!Vl>.!'>>nulu>>3> ''^,>,v>'«

I^anrüeit) üU elem noiili('>,.>» >V<>,!,<>t-ll „>!t ^«'""."'^
Kutte un<1 weiter !«>,«!> Ilürtli^n, 0«> m«t«r u»v ^"^5'

/.ur 8nm7N<>.i sri.>il:l>n ^>!<>i<^u«t, mit n,u»<>'«(l<!lint«» ^ s^./^n 6^"
uuÄ tiel «inz?l!l,l:!>,!itt«»l>,n l'alurn, liaiminisl' <><"' '" .i;^«''«""
^lleti«» uixl Julien ^ae^ün

»N8talt, «a>viu aü« nur nni^Iicin»
>l«t>rsr« <3n,»t!inl'<!, >vi«
No<!r!«!N», tlotl'I !<n,i»or>
xu mä»8ig<!il I'r«!»«» ^utt>. I^iitßrlvünll,

>«t.I^ILitt«r.U«t«>8tur^^^ ,»!.., l.In'3«

I«>8l:l!vvßilor >«t ruicb an ilK«ii8»tc!N i<>m>«on«i ^^

!>'<,l^<>»<!>! ln>! ,I>!» 1',>,ii-!«l!>,» «»'in- >,<'!io>'>« !'

>>luu^

.>V,'U>,i''l'

külii-or »incl in mnincin Ivnmmi^üinnsvorla^« <^

^«fslvfalillsl'Kueli

i.t,e!>icm"'l
cl«r ,,-il>^

180 ^a^«>van<ic>rnn^on n> ^,,,

mit !^!<>,!,<-»-t., >><'"N>^^z3l^
^utlra^« 6«8 ^ile!v<>,r«ii>!, von Hau« !!"' ,^„, ^""'^,'N»
Da« LÜLN i»t unentdsbrlien dei cisr ^"^' .^
von Nkßlroisun rinä zrenü^t ilur ^ureubtuu^^^,,««-"

von «an» IIoit2. III. H.uflni'l,. l»!-«'« 20 A„„,ttl''"^
entnalt- 6 Xarten, in wololic, <i><!^Vnncioru"^,^ ^,,,i,>>^,..
„„<! I'nrm äer 2«ziel,«n «lnffetra^un ^ '^.^en«» ",^ie
Wai,li<,runFsn n«i (üülri, lionn. im ^''.^«^e^'^ „e"
,in<l in cler IÄt«?.l, namentlwk <1ie. «'l«l"""'.,.üi!"t>s"">>

^anllLi-buel, llß8 Kölns»- ^>l

tür I^it2liecl«r ü«8 Lis^Iv<,r<>,i!>8. ,,««„««"""" ,nt >(!>l
!>'

.3,^^

fÜNI-61- llusen lj38 8l0U6Ng6Nl!'g6 ^
54 Wa,ul<>i ui^cn von Ilan« Üoit2. IL ^"^""^
llerau»Z<!^(!ben im ^ultraß'o clu» lüolin'

Nneinwanllel-nuon, ^u^i^'v:,^!',^5^,,-
llan» Uoilu m.4Xart«» u.50NiI<t«>», «l»"^,., 9eH f,,
cler line.iünöiienv«^« rl, clor I)ampl«i!an>l - ^g « ,
UKl,!- lli« ßwäentsnnorkei'ß'sn am Itne'". ,^HIl» ,,

.okun^, >Vano'^u''^> z.^l i
I.»,»vli«l »es, .lui^I, <>"' " 1I.^,,,>

Nomanon Nix! 8<>i»<! Um.,

in« lltobvn^odlr^l, von l<!,ri Knl!>'"

pl-eis 5U l»«,, ,»it .'!, teils tardi^vn ^l't«"'^.^^
„n!l,alt all>>« 8<,l,<>,»8v«rl« in Kür/.«rr, un"^,^l
2ti«amm«nssc!8t«I!t, ,«,«,«„u,««^„«>,u""""""""""

- !!N<! V«s>»«

,1^^>"

c/^stl_ 650N6!

Ä"^

llibäermsnllis.

>"S^:

,-t siil

^ni-"!',
. L,a»«dur 8«« (1 8tu,näo,) unä zur """ i.,,> w'^ ^>",

8s!,e.n8'»v<,rt« Lasaitlavadrüeno unä ttrossdi-au^ ,^^>ü, ^.il>
Kellern, Vor^ü^liebe Unterpunkt in -ialilreio!«'" ^..»,,
^ecler^eit «u Iiaden. ^lte Kireliu mit wertvolle»

'"'"Vtei»,
.»G
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jVlitte Oktober <yo8. 9. JaK rgang.

Druck und Verlag Uon Carl Georgi, Univ,-Buchdruckere! in Bonn.

Anzeigcngebnhr für die 4gespalt. Petitzeile 25 Pf.,
x ' ^ «,",""1—<« ^ «.'< >n <n« "« ^»v»,»^»^,^. ,,»^^" Anzeigen auf dcmUmfchlagenach befonderem Tarif,

°"°«°N "ach Ue^T ?^gen^ ^ n.«.^ ^n,er sw! bis zum letzten des Monat« an den Verleg einzufenden.

^««NiwoitUch^ Schriftleiter: Kreisbaumeister Cnyrim in Malmcdu, Druck und 2

l.'Mprei8 durcki ^«,itt ^.v Nncklmndcl 50 P, ^ «^«^">)^. ^^""

V?ä°U- Mitteilunnen des ÖanplUorstandes. - Mitteilungen des Werbeausfchusscs

"N««rupp,„, 5^«°^^ H^Vl,er,a,nmlung - ^^^umÄ'''"^'"''
^ »nd Verwandtes, - Dcntzeichcn in Arzfeld. - Verichtignngen

— Mitteilungen der Ortsgruppen, - - Aus den

,,.... ...... — Sonnwendfestc in der Eifel, — Literarifchcs
— Neu beigetretene Mitglieder des EifelUcrcins.

Mitteilungen des Oauptvorstandes.

>n ^ ^«ebenste Einladung znr Hauptuorstandssitznng
°Iw^?^'^n "in Sonnabend den 24. Oktober d. I.,

'"°s Punkt 8 Uhr, im Hotel Eölncr Hof.

,i,f Zugleich „ach Eintreffen des Znges 7,4 Uhr ganz

^s Abendesse» daselbst. , ^ ,
^..^ur Sitzunq baden die Mitglieder des .vanpttwv

q, 7'' "»d der Ausschüsse, die hierdinch ergebenst c.n-

N' '"'^en. solvie die Vertreter der Ortsgruppen

die Vereins-

lU

Tagesordnnng:

l- Redaktion des Eifclführers,

^ Neudruck von Mitgliedertartcn,

'^Herausgabe eines'Katalogs für

bücherei,

^ Herausgabc des Sommcrfrischenvcrzeichnisses,

^ Herausgabe eines Mitgliederverzcichmsscs,

^- Herausgabe uon Eifelkarten,
° Z^'chaffnng uon Klischees,

°> Eifellied,

^> Hnusbibliothckcn für Sommerfrischen, ,

Herausgabe einer Festschrift für das 2li,ahrige
. Jubiläum des Vereins,

"' die Rechtsuerhältnisfe auf der Niederburg,

^ Reparatur des Dronkc-Dentmals,
"> A'lträge der Ortsgruppen

u) Hcimbach,

d) Aauderscheid,

, e) Narweiler,

^' Verschiedene Mitteilungen.

^. "'„ Sonntag de» 25, Oktober 1908 Fußwanderung

^teinfeld—Urft—Call (zirka 21 Km).

^' ^' Ortsgruppe» siud nach M'tteilnng des
f''"tz'»e,sters vr. Vonachten, Aachen, Kastno raße 67,

^'Ntlich „och mit der Einzahlung der Mitglieder-

>e rückstäudig. . , ,,,„

ick ^'« Interesse einer geordneten Kasse»s»hr»»g 'ttte

^nü'^ ^ Schatzmeistern dringe>>d mn^b^dM Ein

^s'? ^Bet^'de.le»'gemäß' den. ,^schl>M
«Is d'U'lung in Nl einbach für jedes Mitglied 10 Psenn g

z></"rag z,, den Kosten des Arzfelder Denkmalv bei

^ Auf verschiedene an mich ergangene Anfragen
der Eifelverei" mit dem

tri. ^ -, verschiedene

'"' "g^'rnst rnit, daß
in

Aachen erscheinenden neuen Zeitnngsunteruchmen „Eifel

und Venn", politische Tageszeitung, in keinem Znsammen¬

hange steht und daß er dem von diesem Verlage an die

Ortsgruppen gerichteten Nbonuemeutsangcbote völlig

fernsteht.

4. In Müllenburn hat sich unter dem Vorsitze des
Gerbcrcibesitzers Heinr. Schruff eine Ortsgruppe von

^6 Mitgliedern gebildet.

Ich heiße die neue Ortsgruppe herzlich willkommen,

5. Der Verleger des Eifclführers hat mitgeteilt, daß

für das nächste Jahr eine Neuauflage deo Eifclführers

»ölig ist.

Ich wiederhole daher meine Bekanntmachung vom

31. Augnst d. I. und bitte alle Aendernugen lediglich

an mich einzusenden.

Euskirchen, den 30. September 1908.

Der Vorsitzende: Kaufmann.

Mitteilungen des Weroeausschusses.

I. Vorträge.

Im Anschluß au die Veröffentlichung in Nr. 8
unseres Vereinsblattes, Seite 134, werden die O.-G, noch¬

mals dringend gebeten, auf recht baldige Festlegung von

Vortragsabenden, die sich als ein ganz hervorragendes

Werbemittel für unseren Verein erwiesen haben, bedacht

zu sein.
Um den eigentlichen Zweck der Veranstaltung zn er¬

reichen und die entstehenden Unkosten herabzumindern,

empfiehlt es sich, zu den Vorträgen auch Nichtmitglicder

gegen geringes Eintrittsgeld zuzulassen.
Zweckmäßig ist es, wenn die O.-G. ihre Entschlüsse

dem W.-A. spätestens bis zum 1. November mitteilen

und gleichzeitig angeben, welchen Vetrng sie für diesen

Zweck anzulegen in der Lage sind, damit etwaige Wünsche

möglichst berücksichtigt nnd die zugesagte» ermäßigten

Honorarsätze erwirkt werden können.

Nachstehende Uebersicht möge den O.G. die Auswahl

wirtlich empfehlenswerter Vorträge von anerkannt tüchtige»

Gräften erleichtern.

a) Tony Eick, Cublenz, Mainzer Straße 119, Eifel-

dichtcrin, beansprucht durchgängig ein Honorar uon

M- 100.— , hat sich jedoch dem W.-A. gegenüber bereit

erklärt, falls sie für insgesamt 10 Vorträge verpflichtet

würde, den Satz, uamcutlich für kleinere O.-G., bedeutend

zu ermäßigen. Sie spricht u. a. über:

i(«
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1. Heimat, Deutschtum und Arbeit.

2. Das deutsche Volkslied einst und jetzt (mit Vor-

trag von Volksliedern alter und neuer Zeit).

3. Sieghafte Güte in Leben und Dichtung.
4. Volkskunst (mit Lichtbildern).

5. Die Eifel in Dichtung und Malerei (mit Licht¬
bildern).

6. Rezitationen aller Art, ev. mit Liedeinlagen.

b) Hermann Ritter, Bergisch-Gladbach, Schrift»

steller, beansprucht für jeden Vortrag M. 50.— und

außerdem Fnhrtucrgütung, Von seinen Vorträgen seien
folgende erwähnt:

1. Eifeler Landschaftsbilder und Stimmungen.

2. Die Eifel (anschließend an 60 Lichtbilder von

Liesegang, Düsseldorf).

3. Skizzen aus der Nordeifel.

4. Wanderbildcr aus dem rheinischen Niederland

(Iülicher Land, Geldern, Eleve).

5. Vom Westerwald znm Cderkopf (Erwandertes

und Erlebtes aus dem Land der Dill, Sieg und

oberen Lahn).

6. An Sauer und Mosel (landschaftl., ethnographische

nnd kulturhistorische Bilder aus dem preußisch-

luremburgischen Grenzlande).

?. Auf belgischem Boden (Streifzüge durch das

belgische Berg- und Flachland).

5v Deutscher Wein und deutsches Wcinland.

o) Hans Eschelbach, Bon», Goebcustr. 3, Schrift¬

steller, nimmt für jede» Vortrag zirka M. 80.— bis

100.—, hat jedoch ebenfalls dem W. A, sein größtes Ent¬

gegenkomme» zugesagt. Reben dem Vortrag eigener

Dichtungen spricht er n, a. über:

1. Palästina z. Zt. des Heilandes.

2. Kindcrelcnd in Grußstädten.

.'!. Familie im Glanz der Dichtung,

l!) P. I. Kreuzberg, Ratingen b. Düsseldorf, Kgl.

Seminnrlehrer, spricht über:

Die Römer am Rhein, mil besonderer Berücksichtigung

der Eifel (Lichtbildervortrag). Seine Bedingungen

sind: Freie Hin- und Rückfahrt und M. 15.—

für Unterhalt.

e) Pfarrer D. Winter, Godesberg, nimmt pro

Vortrag M. 50.—, 60.— und spricht u. a. über folgende
Themen:

1. Quer durch Norwegen und Schweden (mit Licht¬
bildern).

2. Widerhall eines Ferienaufenthaltes in Schottland
(mit Lichtbildern).

3. Palästina und seine denkwürdigen Orte (mit Licht¬
bildern).

4. Dressur und Kunsttrieb der Tiere.

II. Nach der nm 24.-25. Oktober in Schleiden statt¬

findenden Hauptuorstandssitzuug wird in der November-

Nummer unseres Blattes über folgende Punkte weiter

eingehend berichtet werden:

1. Herausgabe der Brunnemannschen Karten.

2. Herstellung uon Wanderplänen für die besuchtesten
Gebiete der Eifel.

3. Propaganda im Ausland, u. a. durch Reise- und

Schiffahrtsgesellschaften.

4. Reklame für die Eifel durch das Kaiser-Pauoraum

in Berlin nnd seine zirka 250 Filialen.

5. Einrichtuug von Büchereien in den Gasthöfen der
Eifel.

6. Beschaffung von Klischees.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

Ortsgruppe Aachen. . ,^

Bei nicht rechtzeitiger Zustellung des Vereng,.,
bittet der Vorstand um gefällige sofortige Beimchu?" ,

uach Kasinustraße «>7. Dorthin sind auch Mitte"'

über Wohnungsueränderunge» zu richten.

Kölner Eifel-Berein.

Vereinslokal: Kränket, Martinstraße 24.

Vereinsabend jeden Freitag 8'/^ H^'-

XXII. Programm-Wanderung.

Sonntag den 25. Oktober 1908. ^

Abfahrt: Kllln'Hauptbahuhof 6,05 Uhr ""t ^

tagskarte 3. Kl. Schaberg. lsuerre^
Wandcrnnq uon Wermelskirchen über Tm,p

Eschbachtal—Burg—Müngsten usw.,' 25 Km.

Mittagessen 4 Uhr riachm. in Müngste». .Mi

Rückfahrt: 8,12 Uhr nachm, ab Schaberg.

Köln Hauptbahuhof.

Führer: Zichm, Reuter. . . „M

Bemerkungen: Die Wanderung wird no»,

ausgedehnt.

XXIII. Programm-Wanderung.

Sonntag den 8. November 1908-

Abfahrt: 7 Uhr mit Rheinuferbahn, Kartet. K'-^^s

Wanderung von Nheinbach über Altenas

Krenz, Kurbcrg nach Ahrweiler/ 31 ><>».

Mittagessen 5 Uhr nachm. Ahrweiler. ., ,„ft B"

Rückfahrt: 7,26 nachm. ab Ahrweiler. Ann» >

Hauptbahuhof gegen 10 Uhr.

Führer: Ritter, Reuter. 1Z M

Bemerkuugcu: Frühstücksgelegeuhcit gegen

in Altenahr. <.<^l>e»

Aenderungen der einzelneu Wanderungen ^

dem Führer vorbehalten. Die Wanderungen >vr ^

jeder Witterung und ohne Rücksicht auf die Z

Teilnehmer ausgeführt. luerci»'-

Jede Programm-Wanderung wird im ^' ^ ^>
blatt und am Freitag vorher in der Abcnoan^ ^M.

Stadtanzcigers der Kölnischen Zeitung bekam" ^ ^n.

außerdem auf der im Vereinslokal Kräntel,

straße 24, aushäugeuden Tafel,- im Bereinslo n

auch andere Wanderungen festgesetzt, welche

Weise bekauutgegebeu werden, doch erscheint oi

M
t„>^

hierüber erst in 'der Samstag-Abend-Ansgabe de

nnzeigers. ^B^

»»- Anmeldungen zur Teilnahme an de" ^^hy

rungen werden möglichst bis zun« Tage vorher >"«) ^M'

nnd zwar nur schriftlich an den Vorsitzenden oes ^^„.

ausschusses, Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 1",

Irisch Auf

Der Wunder-Ausschuß des Kölner

Aus den Ortsgruppen. 2^<"
O.M. Aachen, Ul, September, Ausflug uo"^ D"'^

von Raercn über Vennkreuz und Schwerzfeld »ach N"A,.«rM "«
stieq v°n Racren nach Vcniitrcuz anfangs etwas em,^^, ^t '^
bald gut bewaldetes Gebiet. Am Vcnntrcuz w»«° ^^ M" ,
Rdtgen-Eupen gekreuzt, hierauf schöner Abstieg "«"', .'i^ ,
forter Wefeibrücke, dann Aufstieg durch den m'l°u°' Oi" - ,„
des Hohen VennS bis zur Straße Re>naiyhof>N"l, ' , a»l' h-
der Gesellschaft besuchte den Weller Neinaryhof, der !^ ,„> ^^cfellschaft besucht

Herden, die Gartcnfrüchtc und gutes Spalierobst maM>
Plateau des Hohen Vcnns liegt, Tie sch""^'^MN h>^
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>>°ih^ " ^»idruck der Unfruchtbarkeit, aber gleich hinter RcinarK-
^l>i„t>,, «^ "ullnr auf, a» deren Sielle Steppc»gras und niour

H„. ,"^' Uelen,
">e^ " Ulrhuioernd sind hier hanfttsächiich die huhc Niederjchlags-
"°ch ^ ,,"" undurchlässiger Buden, Der Weg nach Rötgc» führte
Mqr„ ,, '^>o»e Senkungen dcS StciiibacheS und Weferbnches, In
c!»li,„, ^°"i >lnr bestens beivirtct bis znr R>,ck,ua»dcrnng nach

folgen,

' ^r i,^?/ dachen, 2, Angnst, An 60 Teilnehmende fanden sich nach
Bleien """',ersdurf ein und wurde sogleiä, die Wanderung an-
^>G !,„, Zunächst auf der Landstraße ^a,»,»crSdurf INgcrhauö,
'M tm„, ""Uich herrliche Ausblicke n>eiihin, bis ins Liniburgcr
,Wer ^, ^,"' bietet, bis zu Kilometerstein 24,4, den, gegenüber ei»
"° »r«s„^ '^^ N'eslwärts abzweigt. Derselbe führt bald hinein in
^ich"""igcn Wnldparticn, tue'zuerst ans Tannen bestehen, dann
Ü^ ^ <,""dBnchenbes!ände und auch Mischwald übergehen. Hier
°'"tt!e„» , "ne Lichtung »nieder weile AnSblicke, '.'licht lanae
!"l!tt«^r'w" "schienen die Zeichen des Eifelwcgcs Anchen-Sinzig,
"Kiüe,, „«""'tnng nuf Molartshüttc zu. Mit Recht nennt H"»
Mle ^^ "'andcrbnch den Eifelweg Aachen Linzig, vun Mularls
°" ihn ^,^"" Tunristeuweg I, Ranges, und als solchen lernten
3° »»sei ? lennen. Rechtzeitig langten wir in MulartShütlc an,
>'i> »i,^ '"" die gedeckten Kaffectifchc ivarlcten Nach gehöriger5'" „i,w !«" d'° Deckten «asseetifche wc........ ..».., «.^...„..
^ hak, '""tcr durch ILald uud Wiese z» dein sicundlichcn
"<!> ^,/,' malerisch im Tal des Falkcnbachs gelegen, und dann
Kdcr ^,^uec«TnI nach Eui»climü»stcr, vun >vu n»S da« Dampfe

v°>mat wieder zuführte,

3">tt'^i' K°llendorf, l, Scpteniber, Seit IN Jahren Uer-
« " Ton,, ^"sgruppe Bullrndurf des EifelvcreinS regelniäßig
,'"cr ^, "'er nnf der Burg in Nullendmf ein «unzerl) so nnch
"N'»s,„, "ungen Sanntag, Leider war das Welier der hcnrigcn

. "!' »„in günstig/ Der Besuch lies, darum zu wünsche»
,°^it ,,,,'"h>>> innren annähernd 2<X> Znhörcr aniuesend. Das
«,!^l>, ss^°^, ausgeführt van dem Sireichorchesier „Harmunic"
^°"!>s!>ick,> ."'"""" 3" Nulle»dorf, die nbwechfc
^"thcr ^., ""Nruge», Die „Harmu»,e" wurde van

^»»N, ^'^U'ues, der Cäeilieiiuerci» Na, ..... '

l^'^"^'nü

tifclnd Mnsik- und
dem StatiunS-

dem Lehrer Speicher
__ Sic verdienen
Eifelfrenndc dafür,

» in den Dienst der geweinnütz,gen Vestrel'n»,,e»

°l» ^..'. Neide Vereine ernteten reichen Bciiall

^° >l,r ss^„",''r,°". Z'lhürcr, sondern aller

'i^^^cre "^e,n,' ^""sgruppe gestellt habe», der aus den E,»tr,lts-
m, ^» d,>„ ,"'"",>nl„ne von rund 70 Mark zugeflossen, ist,
, K,!N,,° ' "e, der Prümer Nnrg bei Prünizurlan errichlele»

"e's„, "^u> l^astnnrlschnft eingerichtet »ud am 23. August
! "'tr mi ""lden. Dieselbe umfa«! 3 Gastzimmer, 2 Frenidcn-
i n"^it> °^ 2 Netten und Stallung für Pferde, Anch ist Ge-
s"^3,U0^"»° und Fischerei gegeben, Preise: N, ». F. 2.50, H'l.

^'rts^f, '"'l), P, ^ei mindestens 3läg Aufcuthnlt, 5>,t0 usw,
l^nst wird durch den Förster Uauoweiu betrieben,

O.M. Türen.

An ?, ^" ^^"^ ""' Kreuzweg bei Gemiind ^».
Da sw', Krenziueg bei <^e,uü»d nni Mitternacht,

D°l N °s sa>"nrig) „abt Acht! habt Acht!
D>e ba7.° ^^frcd, der bärtige Franz,
U»d „"!.' dort nächtlichen Gcistcrtauz,
»inss, ,, >"'ch in, halbdnntle» Mondenfchcin
Und d«/'^ klappern die Tolcnqebei»,
T>rr n,l,.^'""derer, der derzeit borübergekoinnie», ^W
^rn,,' ^,. ^°n >h»cn ja milgenanimen,
Den»^«.''"" °>ch durch Snmpf und beschwerliche Heiden.^enit N' ^ ' Vnmpf uno i,>eia>iucilin)e
T>ie ^>, ^^' »ud Stege, die mag er nicht leide»,
Ä» ^'"«c hinunter uud wieder hinauf,
Du«, >;),''l>>en Stellen im Dauerlauf,!nV"' Vi
R>t Ns, ""i^l, oer luannsyocy,
^e, l,^ ch^oer durchivachseu, der jämnicrlicl, sticht

^"u ll " dich, bis die Knie dir ' ' '
«i>n 2-^, 7 °" andere beständig a

Uster, der mannshoch, uuwrgsnw nnd d,>I,l,
'"">er dnrchivachsen, der ji

dich, bis die ,«nic dir
'er andere beständig n>

°N den"-"^^^ ^^ Vruder Ä,,

ich, bis die ,Knie dir bald breche,,'

-uii» I-, ',' ">^r andere beständig am sprechen'

Tue 1"? weiizen Penisen, die er sah,
U»t> c, "' "upur nn senkrechter Wand

"nittn den Zucker ihm aus der Hand)

iX!i>>ch lei^lanrten teilten sich die Turnfnhrer i» Gruppen
, ^»ziitr,» "' ""d fchwierigcren Wege» na>!

rr «<, /i^»,

^>"»st«, ^"' l>""° °as Glück, sich der Grus
^ ev. "l>cr nnch den schwierigüen Weg inai.,..^
«id^^,'' Gcmünd-Kindshardt—Schleiden - Wollfcis,

Limbach, ^^^^^^^^M

Ichwierigcren Wege» nachnüttagS iviedrr

hatte das Glück, sich der Gruppe zuzngefellen,
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Und wie er auf haarscharfem Grat gegangen,
Wo von tausend Gestürzten die Skelette noch hangen,
Und wie die Lawine vom Gipfel abging,
Die er mit feinem Mantel auffing!

Und schlägt es dann eins, ist der Spuk vorbei,
Von den unheimlichen Führern bist du dann frei,
Doch was d» erlebst in diesen Stunden,
Wird tage- und nächtelang nachempfunden.
Du träumst Uou Tirol, es sträubt sich dein Haar,
Dich packet voll Angst des Gebirges Gefahr,
Du fühlst, wie du saust durch die freie Luft
lind hinunterplumpst in die Gletscherkluft,

Und wirst dn dann wach beim ersten Tagen,
Sind alle Glieder dir wie zerschlagen)
Mühsam erhebst du das liukc Vci»
I!»d ächzend das rechte hinterdrein)
Vis dn ganz aus dem Nett erhoben dich
Dauert dreißig Minute» sicherlich,
me Woche zieht dir's durch Geist und Glieder,
Dann erst verläßt der Spul dich wieder.

Vor dem Kreuzweg bei Gemünd um Mitternacht,
Ich rate dar gut, Hab' Acht! Hab' Acht!
Weil ich felber den Sput schon mitgemacht.

De» Teilnehmern an der Tnrnfahrt in schmerzlicher Erinnerung
gewidmet, W, P.

O.-W. Gttringen, den 27, September 1908, Heute nachmittag
wanderten einige Mitglieder der Ortsgruppe Ettringen nach dem
!!K„, entfernten Nachbarorte Rieden, nni daselbst für die Gründung
einer Ortsgruppe zu wirken. Kurz uach 5 Uhr wurde die Ver>
fninmliing durch den Schriftführer H, Schumacher eröffnet nnd
von dewfelbcn Zweck nnd ,->>lel des Eifclvercins befprochen. Eine
Anzahl Bürger erklärten sofort schriftlich ihren Beitritt, Es wurde
einstweilen ein AuSschng nnS drei Mitgliedern gewählt, welcher das
Weiierc vrranlasfe» st'll,

O. K>, Guörirchen, 13. September, In der Wanderung am
Sonntag »nchinittag hatte» sich 32 Teilnehmer eingefunden, Nei
dem herrlichen Frühherbslwcttcr war die Wanderung durch die a»
mulige Gegend — Weiugarteu, Hardlwnld, Kirchheim, Kloster
Schweinhcini, Speckelstei», 'Nenelolupp, Nhcmbacher Wald, Frifchcs
Nrü»»che», Waldhotcl ^ ei» wahrer Nnlnrgennst, Vun der höhe
des öpeckc!ste,»S »»d des NcuelStoppS bot sich dem Ange ein Ans-
ölicl in >ve,te Fernen der Kreise Bonn, Rheinbach nnd Euskirchen.
De» Aöschttis; wldele, >uic immer, ein Stündchen anregender ge>
selliger llnlerhaltting im behaglichen Gaslhausc, bis der Zng «,N lihr
ab Nheinbnch die frohgestimnite Wandergesellschaft der Heimat »nieder
ziiführte.

Schon lange ist es der Wunsch vieler Mitglieder, auf dem
Billiger Berge einen AnosichtSturn, zu errichte». Wir sind über^
zengl, daß die erirculicherweise feit Errichtung der Ortsgruppe hier
erwachte Wanderlust durch die Errichtung dieses AnSnchtstuimcs
nuti mehr gefördert wird, da sich gerade auf dem Höhenrücken des
Billiger Berges mehrere Punkte befinde», die eine fchüne, weite
Aussicht »ach allen Richtungen gewähren,

O,°W. Krefeld. Am 1^, September zum ersten Zuge nach
Köln fand sich eine Anzahl nnternehmungölustiger Mitglieder zu
einer 2tägigen Wanderfahrt, zusammen. Die Eisenbahn brachte uus
!» Uhr 34 Min, nach Brühl, Frischen MuteS traten wir den Marsch
an, Tnffstcinfelscn, die de» zu Wafferbanten iveilhin zum Versand
kuinmenden Trag liefern, bieten einen lebhaften Gegensatz zum Grün
der l'eivnldcteu Berghänge 1 ihre wechselnden Fornien bieten immer
nenc llebecraschnugeii, und die vielen Brüche uud Mühlen mit ihren
zahlreichen Arbeitern erwecken immer nenes Interesse. Die Vesich-
lignng vun Bad, Knrhutcl und Anlassen Tönnisstei» nahm 10 Mi¬
nute» in Anspruch, Vun dort nach Bürginuhl, dann weiter über
Niedcrwciler nach Nicderzisscn, wo wir 12'/, Uhr anlangten. Auf
diefem Wege grügle »»S vu» iveilein schon die überaus malerisch
gelegene Burg Olbrück, Der vom Eifclverei» angelegte Fußweg
erle,ch>erle »nS den Nnjstieg z»m Banfenderg, 33>l Meter, einem
alten Vnlkan mit einem der schönsten Krater der Eifel, der eine
weile !>i!i»ds>cht bietet. Der Abstecher nahm 1 Stunde in Anspruch,
dann wanderten wir, stetig steigend, über Oberzisse» nach Nninc
Olbrück, Ei» weiter, steiler Weg durch Wald, Heide und Hafer¬
felder, nn Engeln vorüber, Krachte nnS dann abends 7'/^. Uhr nnch
dem ü» Keffcl liegenden Orte »empcnich, 10 Uhr zur Rnhe, 6 Uhr
heraus, treffliches' Frühstück, DaS anfblüheiidc Dorf Wclbern mit
se,»e» Tüffsteiübrüche» rechts lassend und anf halber Höhe gehend,
Vorüber an der Huhen Ley »nd mäßig steigend, erreichten wir
!»> ^. llhr die spitze des Gänsehals, stiegen ans den Tnrm nnd er.

freuten uns der entzückenden AnSsichl, ähnlich derjenigen vom Tage
vorher von Olbrück, unter uns die tiefblaue Flache des Laacher
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Sees, Abwärts immer durch Wald zu den Rohdrrhöfen, eiiismi
liegenden einzelnen Bauernbäuset»! diilil dabei oiiogedehiüe Stciu-
brüclie. Dan» sieil olnuärts durch Wald zun, '.»leü^ba,!, und Vau
hier aus aus schöner Straße in eine Landschaft Vau entzückender
Schönheit und Großartigkeit, Dem Insligeu, forellenreichen Bache
entlang bat sich uns ei» liebliches Bild nach de,,, anderen, bis nur
ein Märchen das von der ^tetle u,»slusfene, Vau hohe» beioaldete»
^'erge» >,„>gebe»e schlaft Ä^ürreshei,,! nnflanchte. Von hier nach
Mayen, '.»lach H'esichtignng der Stadt und Aufstieg znm hochgelegenen
Bahnhof Mnyen-Ost führte uns der Zug nach Andernach, dann
nach ,Ml» u,id Krefeld.

O. ttl, Mn»,en. Wir hatten die große, Freude am ü, Sept.
die Bonner nnd ani 20. Sept, die Kölner Orttzgrnppe hier zu be¬
grüßen und mit ihnen gemeinfchaftlich >,nsere präckuige legend zu
durchstreifen. Mit de» Bouueru giugs zum Hochfinuuer, dessen
Ansfickü allgcmeiue '^eninuderung erregte, Nach frohem Picknick nnf
der Illftige» Höhe hinunter zum Schloß Bürreshcim uud wieder
hinauf durch das schattige Fraubachtal nach Eürreuberg (Hochscheidt-
topf), auf der Höhe nieiler über Reudclsterz »ach ^lumc und Dorf
Monreal, von >ou die Nah» »»s »ach Manen z»rückf»lntc.

Mit der Koiuer Gruppe wurde der Mayener Stadtwald über
Eiterbachlal nnd Eürrenberg dnrclnoandert uach den, stille» Wall
fahrtsort St. Iost, wo gemeinschaftliches Picknick stattfand, Bon
bier ging's dnrch das Ätihtal über die uennngclcgteu H^rücken uud
deu Pionierweg bzw, durch das uuerschlossenc Tal mit siebzehn
maliger Durchquernug der Nitz nach Schluß Vürrcsheini, Ncttctal-
Ä!a>>en,

Nach den Wanderungen fand im Hotel Kuhlhaas-Räss ein
gemütliches Z.nsammensein der Ortsgruppen sintt, Kauf,»nun Lenz
vom Kölner Verein überreichte zum Hmlisimmerturm wiederum
eine Spende von l«,UM, aus Sauuulunge» der Wluer Ortsgruppe,

Mit deui Vau des Turmes ist »och nicht begönne», weil die
Forderungen der Unternehmer das Ergebnis unserer Sammluugeu
zunächst n'cit überschreiten nnd der Vorstand über die weiter er
forderliche» Maßnahmen »och uicht schlüssig gewordeu ist.

O. G PcNenz, 13, September, Generalverianunlnng, Der
Vorsitzende, Bürgermeister Sevcrin, berichtete über die Tätigkeit der
Ortsgruppe im letzten Jahr, Aufstellung mehrerer Ruhebänke an
bemerkenswerten Aussichtepuutle», Veruullsländignng des Wege-
bezeick»i>iugsurtzes, — Kausmanu Wisutzly, Kassierer, erstattete de»
«assenl'ericht. Der Vorstand besteht in der Folge n»c< Vorsitzender -
Bürgirmeister 3everi», slellv, Bols,: I)r, ux^l, Müller, Kassierer!
Kaufnia,,,! Wisotzk», slellv, Kassierer! A, Schlich'^cll, 2chr>ft
sichrer- Hauptlehrer Christ, slellv, Schriftf,! Lehrer,Doli, — Zur
besseren Orlcnticrnng der unsere Gegend duichwcmderndcn Tonristen
wurde die Herausgabe eines „Führers von Nieder,ncudig uud Um
gcbuug" ins Angc gefaßt.

Zwei Wochen »ach dieser Veisan»ul>,ug, nm 27, d. verfl. Ms,
trascn sich die beiden Ortsgruppen Brohltal nnd Pcllcnz in dem
beim Laacher See ans einer Anhöhe idyllisch gelegenen „Wllld-
fricden" am Lydiaturm, Da der Himmel ein i echt heiteres, sonniges
Gesicht zeigte, so fanden sich die Mitglieder zahlreich ein, besonders
rcichlick, auch die Damenwelt, Zuerst Besteigen des Aussichtsturmes,
welcher »ach Südwesten hin schaue» Ausblick über deu fülle», wnld°
umsäumten See und seine friedliche Abtei bietet, nach der entgegen
gefetzte» Seite aber große Fer»sicht über das Brohltal und die
Kette des Siebengcbirgcs, Später vereinigten sich sämtliche Teil¬
nehmer der Tour in de» gastlichen Mnmen des Restaurants
„Wnldfriedcn",

Verzeichnis der KichUlildcrsammlnng.
In der Anguslnummer des Eifclvcreinsblaltes S. 134 wnrde

das Erfcheincn eines vollständigen Verzeichnisses der bisher fertig-
geslellten Lichtbilder znm 1, Ott d. I. angekündigt, lim dasselbe
jedem Vereinsmitglicd, insbesondere denen, die einen Licht¬
bildervortrag auszuarbeiten gewillt sind, zugänglich zu mache», soll
es im folgenden abgedruckt werden. Es ist dadurch jedem möglüü,
für die Abfassung des Vortrags zu erfahren, welche Nlldcr er feinen
Schilderungen zugrunde legen kann. Es fall ferner, und das ift
ein Hauptzweck, den einzelnen Ortsgruppen Gelegenheit geboten
»ucrdcn, vorhandene Lücken der Sammlnng zu erkenne» und für
deren Beseitigung Sorge zu tragen. Letzteres bedingte die Art der
Nnmericrung, die es ermöglicht, ohne Arndcrung der Zahlnummer
die Sammlung zn erweitern. Was die Vermehrung der Samm
Inng betrifft, so möge es gestattet sein, einige Wünsche zu äußern.
Fast bei keiner der zahlreichen Sendungen von Photographien,
die der Unterzeichnete im Laufe der letzten Ia^re zu durch¬
mustern hatte, fehlte eine Gesamtansicht des Ortes, In vielen
Fälle» eignen sich diese jedoch durchaus nicht zur Herstellung eines
schöne» Lichtbildes, so sehr auch die Lokalpatrioten von der herr¬
lichen Lage ihrer „Perle" überzeugt sind. Auch viele moderne

^,"!:'

0'ebäude «Waisenhäuser, Strafanstalten, Schnlgewmdl ^^, ^
durchaus uicht malerisck,, so wichtig sie auch für die ''" ^,^M>^
Ories sein möge-,. Sehr vermißt werden dagegen ^ ^^i'cü
bilöer, die de„ eigentlichen Eharaller der Gegend w> ^.M
«Innere Äusschnilie aus den zahllose» reizende» Ta>">'' ^ >Nc
r,s!>sche Bcrgformen, Szenen aus dem Lebe» »ud ^"!,° ^,Mc>n
wohner znr Schilderung vou Laud und Leuten bielen !" ' , >M
plwlographe» ein dankbares Fcld zur Betätigung '^^ , ,,,„ '''ilt'"
vorbildlich möchte ich für diesen Teil die wirklich praa'l^
bezeichnen, welche wir Johannes Reuter Bouu verdaute»,

Besoudcrs erwünscht sind folgende Bilderl Mdc»/
Arzseld: Schlachtfeld und Denkmal, Banscnbcrg. ,^„^

Eoruelimünster, Dnsburg, Dollendurf, Echtcrnach uno l ^^,,^i>,
Diana >ltar, Hertafcls, Frabillenkrenz »sw,, Falkcnlci, °". ^i,!g/
Schlot, Hainin, Hartelstein bei Schwirlhbeim, I<u>kcrm«, ^^^,^1,!,
Marmagen, Michelsbcrg, Mirbach, Mojeuberg- ,,,^< .^.citi»!'"''
Wangeolode» »»d Hi»kels»,anr, Mü»sler>»aifeld, ^ciel ^^^,l„
Nürburg, O»re», Tuniberg, Burg Re»la»d, Bir>!cb>M' ^^,. l>cl
Steialniiche, Welschbillig, Wanuenköpfc, Römische ^, m,,,n>>>"''
Eifel, Römcrstrane bei Bilbnrg, Die mit *) bezeichnetl»
solle» dnrch bessere ersetzt werden. ,

Was uun das Eulleihc» der Bilder ", ,
N'iederhulter Rücksprache mit H, LiclegllNg-Dnsst'ao^^^,^ jc"
solgcndcs aufmerksam machen. Bei dem, zumal n» ^^ ,»<»!
umsangreichen Verkehr des Leihinsticuts ist es «m "e ^ ^^,,c!,
möglich zu jedem Vortrag die eutsprechcudcu ^"dcr n > ^, >W

schon wegen der großen Zahl, in der die "»zcinen ^' ,.^ ^d^
Vorrat gehalten werden müs,ten. Die genannte <5^' g>.,,
bereit, vorlnnfig d, h, bis znr Fertigstellung l''!'« ^ ,- W
die vom Besteller angegebene» N»mmc» zn>m»men.chü ^„.M>
Heilte, N'clche ich in der A»g,'Nnmmcr I90U S. <>l, >" ,^, ,^clici
habe, die aber bis jetzt keinen Erfolg hatte, möchte "> " ,^„ c»>
holcu, lim d,e oft nicht geringe Arbeit, die das Ansn ^^^,„l
Vortrages ucrurfat,t, für die Zwecke des Eifelverc' ' ,^, ,^,w
uuxbar zn mache», bitte ich die Vortragenden, "'»" ,^ "ac>bc>'"'
slript oder ihre Notizen dem Unterzeichneten ^cr " ' ^ ^„r
schns, in Bonn ans einige Zeit znr Vcrfügnng zn »n^'^„ ,c.^
uüirde es crniöglicht, nach Fertigstellung der c'"z"'. ,,,',/i»t>m <"^
Terie ei» ^egieitheft beizufüge», das zwar leine» vou, .,^, M

gearbeitete» Vortrag "ber dac' Material böte, a^ ^,, n"> ,
selbst leicht ei»e» Vortrag zusammenstellen >"''"^ .„^,uig !"
nianche», »>ohl mehr zusagen, als einen fremden ^,^nz)'
Zuhörern vorzulesen, Foll.nan» ^

In,* Adenau, Gesamtansicht U, ^
„ Markt, intcress. alter Holzbau
„ Huucrath b. A,, üi,uliche Hütten

Ahrweiler Gesamtansicht U, ><
„ Niedertor v, d. Stadtseitc
„ «anunenwall, im Hintergrund d,
„ „ u, Kanonentnrm

„ andere Ansicht dcss, ,s,„„stalv ^ ,^c>>
Ahrtal, Walporzheim, Pros,! d, eugeu ^">'"X ^T«!!'"

„ Deruau, ebener durch Aufschüttu»« >1"'Ul
„ Kloster Maricntal , „ ^ ,,.,,c>

Rech, im Vordergrund d, alte V^'^,^^^ ^c>!'>

!>>
I«
2«,
2t>
2c
2ci
2«
,'la

3o
3ä
,'!.>.
!!l

^^
3l>
:u
.'!!<
3!*
4-r

4!>
4«

4,!
!»>

4t
.",»,
6»
<:,,

<!i

6i

Ahrt"^

>ic

Mayschost'durch'alte F»chsch>°ifcn ^^el<«^"'^
„ Nnn!eKuh,eigenartigcFclsb,ldnn!l,^° , ,^,„,ft
„ Kreuzvcrg, Dorf u. Nnrg v, d, Ets^'"'"^

Brück

" Kirche am Nergabhang b, Pützfcld
„ dnss,, Talterrasse» , ^^',.
„ Schuld , . N>il,»d'"' '

Alteunhr, Stadt u, Burg, im Vordergr»»o o,
wie 3»' .^,c,>
V»rg v, d, Hauptstraße ans ,^,c» l^ ^
Tnlpartie b, A,, steil aufgcr'chitt <
Granwnckc), im Hintergrund ", -- „

„ Talpartic, verschieden geneigte ,vl>i
„ Eisenbahnbrücke unterhalb A,
„ Talpartie unterhalb A,

Alf a, d, Mosel, Inneres d, Kirche
Andernach, Ruine» d. kurfürstl. Vnrg

u. Koblenz T"„..^^'
runde

d, alte Nheinkran, im Hinlelsir
u, die romnuifche Pfarrkirche
d. runde Turm

Nhcinfront mit Rheintur .näckccb"^
Nheintor, Inneres: „Bilder d.
Blick auf d. Kranenbcrg , ^,„«lts<""

„ von., „ rhenmbwa
Talterrassen, Rheininscl

sä,c""
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"U'> ,,i, Schlohgraben
Neste der Festuugsmauern

Ar^ü. . Förstcru'ohnnug
>,,,,' ^'urg im Alftal b, Alf
""'" im Kylltal, Gcfnmtansicht

" l>le drei Iungfraneu von Anw, altes Holzbild ,n der
>u Kirche v A

'«"'"«!,, «>,i. Domäne, Wirtfchaftsgcbäude, »oeidendes Viel,
' Mrich, Oesamtansicht v. 0

Kurhaus
Partie am Weiher
Eingang zur Käsegrotte, Basaltlava »ut Horizont,
gegliederten Säulen

« Käscgrotte u, Wasserfnll, ^ .
Ni^ ». „ Einschnitt d, llßbaches in den Lavastrom

"°"N, Wasserfall an der Ahlbach, horizontal gelagerte
Muschelkaltfelsen
Blick ins Ahlt'achtal mit Wasserfällen
horizontal gelagerte Felsen v, Mufchcltalt an, Nanoc

«,»,., . ". Nilltnls
"^"enheim, rö.n, Villa

Heizanlage Hyputansten d, rö,ni,chcn Villa
Gesamtansicht v, W im Hintergrund d, ^nrg
Strahc in Bl., im Hintergrund d, Burg

^,,„. " , Burg u, 8, im Vordergrnnd die Kirche
«,'«»e„thlll

"Mol, Blick auf Burgbrohl, im Vordergrund Traßwände
" Schweppenburg ,., , ...

Blick aus die Schweppeuburg, »u Vordergrund
Trahluände
Nurgbrohl Schloß

" „ Gesamtanficht ^ . , , ^.^
Niedein'eiler in, Nr, im Hintergrund der perchenderg

Gesamtansicht, im Vordergrund die Burg mit zwei
wuhlerhllltencn Türmen

«r »ch,

'!. '"revhem,, -,,,,„

!'. 3«

heim, Schiust y, Mayen, Gesamtansicht «, d, Nähe
^M „ U. d, sndostl, V"ye
" „ Abendstimmnng
" Ansicht aus d, Walde

Schloßhof

2°,

v. d, Wege uack St. Johann (sehr schon)
. !, Ahrtal
"iuine und alte Eiche

^"rdel,

z N^N'H'' ' Ahrt7>"'^, Ruine und

^^ Gesamtansicht, Tal im Nuntsandstein
Genouefnhi'hlc b, C, im Vuntfandsiein

" Dnli», ^""dsteiufelfen
'' ,«'"en, Rö,,,ertanal .„ ., .

,,, '"' Gefamtans. des Bnrglegels, der ein durch Ero,wn nl^
getrenntes Stück d, Lavastroms U, Firmench dnr,tellt

^ ^udeld^^ ^erue
' ^«re?7l, "tes Tor
^ u,, Gesamtansicht

evangel, Kirche

^ ^l<ß , ^>"ß Burgau
^» ^Kn!^, ^°"""ern, Partien, d. Schloßgarten
'' LiN n.tt, Gesamta.tsicht
-', ^>w l,^ Gesamtansicht, Tal im Mittcldevon, Kall

3 /"""' Übungsplatz, Bahnhof
^ ^lh/^., Barackenlager
K ^!«>^^"^ Gefanttansicht v. N

K, 3«^ "' St, Antonit'tshofpital
'" '°">'eln, Tchloh b, Viandcn

"und .« c " "" ^lick ins Urtal
"N°, Gefamtausicht v. 0

Talsperre, Blick v. Wildpretshügel
„ „ nntcn gegen die Sperrmauer

" » Kaskaden n, d. Ätähe
» ,, u, Sperrmauer

'' „ Mündung der Urft i. d, See, Talschle'fen
« Infel im See
„ Blick v, See gegen d. Sperrmmier

" Maar u, d. Hdhe, Blick ins Pützborncr Tal
^^^^^^D „ U. Sccrand . ,. <?>^^„,.

^^^W „ in, Hintergrund d, Mäuseberglnut Drontt''!,.
^°!stei„

V. 0, linis"die Lo'oeuburg, rechts Monterlei und
Aubnrg

,!^>l.

,!5„!
,'!'.^
35l

,'!5>>
,'!5i
l!5!<
,!5,i
85m

87«,
8?!>

,^!!^>
3»b
39e
40»
41»

4l!>

42d
43li
43d
43o
44»
45»
45>>
45«
45ä
45e
45t

46»
4«K

4?»
4?!,
4?e
'!«»
48d
48e
48<!
l!»n

49b

49e

49<t
,!>,^

50»
50!>
50e
506
51»

5,1,
51u
5!ä
5!.'
5lt

5l^
51 !>

5U
5l!<
511

52»
52!>

5,3»
53b
54»
55»
55b
55e
5Ü-,
56b

Gerolstein «Yesamtans, niit d, iiö>oc»l>urg
„ v, ^V, liuls Auburg und Mouierlei
„ Miuerallnüiiue,!, Äuburg, Mouierlei
„ H^ahnhuf, Auburg, Moutrrlci

Straße in v!,
„ auf den Dolomiten d, Mouterlei
„ auf d, Felseu
„ Ruine d, Löwenourg
„ Krater Papenlanle '
„ Buchenloch, Blick n, d. Hohle
„ „ „ in d. Höhle

Gillenfeld, PnlUerniaar
Heimbach, Dorf und Burgruine

„ Burgruine
„ Dorfstrahe

Hillesheim, Blick gcg, d, Stadtmancr
Hiinmerod, Klostcrruinc v, 8

„ Kirchcnportal
„ «renzgaug

Hattingen, Schlucht in, Mnschellnlt
llalusfelfen b, Eiferfei

«ntusböhle
Katzcnstcine b, Mechenuch, Vcrwitternn^sfurmen des Bunt

sandsteins
„ dass, mit Vcrwilteruugsschutt

Kenipenich, Gesamtansicht

„ Kapelle im Kreuzioäldche»
Kcrpcn b, Hillesheim, Bnrg
Killburg, Blick u. Bahnhof aus

„ „ „ d. Straße nach Malberg
„ d. Stift
„ im Tale
„ Hauptstraße (Obrrtillburg»
„ Vaudsteindrnch mit öchleiisieinen

«n'uzberg, siehe Ahrtal
Kronenburg, i^esamtnus, v, l>< >

„ u, Kroncubergcrhütic

Laach Abtei, im Hiuiergrnnd d, See
„ „ d, Kirche
„ „ »irche n, Hotel

Luxemburg Stadt, Straßcnbild
„ Pfaffental, alte Brücke über d, Alzette
„ Unterstadt
„ ncne Brücke

Luxemburger Schweiz, Eingang ins Müllertal
„ „ Tchicßentümpel (Wasserfall) im Lias°

sandstein
„ „ Eulenburg, überhängende Sandstein-

feilen
„ „ Mühle im Müllertal
„ „ owldfra Lah

Mayschoß, s, Ahrtal
Mlllmcdh, Gesamtansicht

„ Abteikirche
„ Markt
„ „ mit Prozession

Mauderschcid, Dorf, , Gesamtansicht,
schnittcncs Tal

„ beide Burgen v. 8
„ beide Nurgen v. Tal aus
„ „ „ v, oben

d. Niederburg U, ^V
Blick auf d. Obcrburg

„ Uom Beloedcre auf d, Oberburg
„ ans einem TanncinoNldchen auf d. Ober-

bürg
„ am Burgweiher
„ Blick auf d, Meerseldcr Maar
„ Wasserfall im Horngrabcn, Blöcke d, Lavasiroms

vom Mosenberg
Mariaivald, Trappistentloster, Gesanitansicht

„ Kirche u Kloster
Marienial, s, Ahrtal
Masthorn, Dörfchen in d, Westeifel

„ Inneres d. Dorftirche
Vlaubach, Gesamtans,
Mansan«!, uu», Buutsandstcin, Verwitierungssorm

„ dass. Einsiedelllamm
„ „ überhängende Felsen

Mayen, «esamtnns, v, "

Plaiean, tief ringt'

1!^?
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.'>l;c Mayen, C>!esnmtans. U, I^lVV im Bordergrund d. Eisenbahn
Viadukt

„ i^enovefaburg vor d. Brande v. 0
>/ // // « ,/ « ^>
,, „ nach d, „ „ «>
^ " // » ,/ ,/ 5>
>, „ ,/ ,/ „ » VV
„ „ Ans, aus d, Feslnngsgrnben
„ Wittbender Tor y. d, Stadt aus
„ „ „ „ außen
,, Nrückeutor b, außen
„ Rathaus
,, Blick auf d. Huchsimmcr

5«;,l
5<!<>
5üi
5,.!.'
5<!l,
5«i
5i!!<
5<l,
,',<>!!,
5>!»
5<!n

5><:,,

5!!,'
5<i^
57«
5,?!.
57c
57<!
57>>
5?s

57«'
57!,
5«»
59«
5l»,,
5!»c
59,1
!',!»<>
5!,s

59«
59!,
59i
59K
59!
59m

59,,
59n

5!»,,
59q
59,^
59x
59,
59u

<^'.'!

<:o>>
<I0>>
ÜUt

,!»,«

<!«!<
!!0>
«U„>
«0n
!!0n

l!0>,
«!0,,
«!«,'
«!l«
!!<!>
<!!l'
«II, !
<!2«
<!.!«.

,!!,-,

l!4.'
«5»
!!5!>
!!5l'
«56
<!«!«
!!»;>>

„ Mühlsteingrube, Tagebau
„ Elscnbahnviadutt im Bau

Mrchernich, Schmelzhü te Nachrebier
„ Tagebau
„ Pochwert
„ alte Kirche v, außen

Inneres

„ Waisenhaus
Merode, Schloß b. Düren
Momeal, Dorfstraße und Burgruine

„ Elzbach, Dorf und Burg,
„ Kirche, beide Bürge» v, W
„ Burg v, 8 auf d. Soinmerberg
„ beide Burgen u. 8
„ Hütte a. d, Nnrg
„ Elzbach, im Hintergrund d, mit, Bnrgtnrm
„ Kapellchcn a, d, Str, nach Mayen
„ Brücke mit d, Lüwen

Burg.
b, M,, pflügender Bauer, im Hi»!ergr»»d

Brücke u,

Hochfläche
d. Burg
Straße M.-Maye»
Kapelle im Elztal unterhalb M,
alte Brücke

d Burgen v. Bahnhof aus
Blick ins Tal

Gehöft im Elztal unterhalb M.
Elztal unterhalb M,, Holzbrückc

Montjoic, Gefamtanf.
„ im Winter

Stadt u. Borg, Blick aus d, Hochfläche

„ alte Häuser am Lanfenbach,
„ Blick auf d, Hochfläche b, Höfen
„ alte Häufer und Burgturm
,, Blick auf d, Burg
„ Blick v, d. Plante, alte Häuser
„ alte Häuser
„ Burg und Hochstäche im Schnee
„ Blick durch d, Eselsbrücke
„ Eingang ins Schloß
„ Sonntagslei

alte Mühle b, M.
„ Partie a, d, Rurtal
„ Wasserfall a, d, drei Stegen
„ Kloster Rctchenstein b, M.

Müustcreifcl, Martt und altes Rathaus
„ Orchhelmer Tor
„ Martt und Bnrg
„ Burg

Mnrlenbach, Burgruine
Müsch, Hütte im Elztal

Neuenahr, d, große Sprudel
„ Knrhotel

Partie a, d. Kurgarte»
Nenerburg, Gesamtansicht, im Bordergrnnd d.

„ Burgruine a, d. Schloßberg
„ Eingang z, d, Burg.
„ Neilsturni

Nideggcu, Gefamtanf. v, 80

„ Ruine v. Rurtal aus
„ Torburg, restauriert
„ Blick auf d, Ienfeitsturm

Beilsturin

l!,!«'
,!<^!,
«!7«
<!7>,
»i7e
<!?,!

l',8«
«9«'
7«-,,
71.',
7l!,
?!>'
7,<l
7!,>
71t

?>^
?l>,
?1i
7IK
711
71,»
71»

72«.
72>,
73»
73!,

74»
74!,
?4e
74<1

75«.
?5K
75o

76«.
761,
77«.
77!>
78».
79«'

80«

8>«
«2».
82d
83«.
83K

i'' Oc>>'"

'.<l,degg">, Blick b. d. Burg ius Nurtal
„ Rittersnlll

Burghof mit Brn»»en ^.i„e MOl'"
Nicdermcndig, Mühlstcingrubc, Gdpclwerte, fe"'^

„ „ mit Gi'pelu.'crl
fertige Mühlsteine

„ unterirdische Mühlstcingrnbe u.
// » "

Nlederwciler, s, Nrohltal
Nothberg, Burgruine
Nürburg, Basalttegel ni. Nuine
Olbrück, Burgruine .
Prüm, Ansicht u. d. Straße nach Namersheim

„ Kirche, Kloster
„ Gesamtansicht b. <»
„ Konbitt
„ Gcsanitnnsicht v. ^1
„ Kirche, Inneres
„ ob. Prüintal
„ Lohgerberclcn
„ „ a. Prümbach

Straße i. ob. Prümtal
Lohtuchcnfabrit

„ Vlfelhllus t. Hermespand
Pützfeld, f. Ahrtal

Pyrmont, Anf. v. Weg nach Pillig ^„ _,,.,,
„ Nnine und Wasserfall d. Elz (ln»,tl'""

Ramstcin, Ruine u. Hotel, Snndsteintcgel
„ „ Anf. v. d. Kyll aus

Rech, f. Ahrtal
Reiferscheid, Gesamtans. Dorf n. Burg

Ans. d. Ruine
„ im Winter
„ Torburg im Winter

Rctchenstein, s. Montjoie
Neinurdstein v. 8

„ 0
„ Ans. a. d. Ferne

Rumertanal, s. Dalbenden . W,

Schallcnmehrcner Maar, b. d. H»he d. Wcinft! , -
„ Blick ins Alftal ^ ., s,

Schleiden, Gesamtansicht, Stadt, Kirche ». >»">>
„ Schloßhof
„ Ettllfcheid b. Schl. Vauer„haus

Schonecken, Ansicht d. Burgruine
Schuld, f. Ahrtal
Schwarzenbroich b. Düren, Klostcrrntnc
Schlueppenburg, s. Brohltal
Heinsfeld, Dorfstraßc
Sourbrodt, Torffelder

Speicher, Kllltal b. Speicher, Tunnel

,U,'

T>>"'

Blick ins Killtal b. SP. FlüßM'!"
84«* Stadttlll, Gesamtansicht d. Dorfes
,^5« Stnvelut, Kloster

Tteinfeld, Gefamtansicht
„ Klosterpurtal u. Kirche
„ Inneres d. Kirche

Stolberg, Gesamtansicht
„ „ mit Nnrg
„ „ v. 0
„ Burg
„ Hammer

Stolzcnburg b. Viandcn 5,.,/mt>c
Timnisslein, Klostcrruinc n. Mühle, Trnßn'oo
Trier, I^nrtn, ni^rn, U. 8

„ Igler Säule
„ Dom u. Llebfranentirchc
„ Kaiserpalast
„ Moselbrücke
„ Thermen

Trittscheid b. Manderscheid, Dorfstraße
Urft, Gcfanitanstcht U, N

8<!«.
86!)
8«e
8?«
87b
8?«
876
«7<>
88«.
89«
90«.
90d
90o
91ck
91«
91t
92«
93«
93!>

94«
94!>
94c'
94<1
94.^
94 t
95«

Blanden, Stadt u. Burg v. Bahnhof
„ Burg, Anf. v. 8 ,

Burg u. Stadt u. 8 ^^ „,s M"'Schloß, Ans.

Vicht, Gefamtansicht

b. d. Hdhe mit
b. W
v. s»

"!«
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^ l, Pilh, Gesamtansicht v, d, Bahn aus
im Vordergrund Gärten
alter Fcstuugsturm (Bnchcllurm)
Kirche „. Kloster

Mal, Blick in das

na», Schloh Laufcnbura
' Kirche

Kirche u. Kloster

K'"seck, Ruine v. 8

«,!,. ^lttlich, Marktplatz

^!c " Lungenheilstätte
,>>i " Kricgerwnisenhans
"^ " Ans, d. Strafanstalt

" Vastenmtthle

10^^' Ziilpich, Ans, d, Burg
!0!!ll Zwcifall, Gesamtnnsiäit
I04-l Nancrnhnns v, Losenscifcn l>, Hollnich
>04!> „ Salni
>04o „ Westeifel
I04c! „ Michelbach
104c>, „
!05l>, P, Zirbcs vor s, Hütte
INü-l Bauern b. Kegelspicl, Westeifel
!0?» Frau a. d, Mitteleifel
108» Frauen mit Spinnrad u, Haspcl
I09lr Ochsengespann an, Pflug, Westeifel
110« Hnfercrnte, Erntewagen, in, Hintergrund Schafherde
IN« ?lltc Eifler Töpferscheibe,

Minferabencl »uf clen, Nolien Venn

Eine neue Touristeii-zinic^,,^ ^>nr neue Gouniiex-Küilr.

''^ ^ s?i^!^V'pp^ Aachen, eine der rührigsten in, Eifclveceiu,
'>, <»^»Nd«? ""' Iahrcu angelegen sein lassen, durch ihre gemcin-
"i^^ni« l""N"> in allen ihr Gebiet berührende» schöne» Partien°». », »,. Uon d,'v W>^,«..l>„!^ i,»^ o.,>,c,»«!«v ^>„^ ,'i>> !,„landendenbc»de»

Sie>»' l>tt ^°" der Schönheit der Fluhtäler, der sie umge
^ i,7^ dai,.^' " ""^ Wälder i» lueite Kreise zu trage»
V.' z»in " "" Naturfchönhciten reiche lliugebnng iwn E»pe»,

i" ^ '°»„ ""'s'°f!e»den Täler der Weser, Getz, Soor und Pill,

^ «> l°g „"^"^ Indessen der obere «aus deS Hills! »sses, der
. «./'- Wallunischcn Ben», etnw 8 !<„> östlich der Baracke
?onn.. "'er ,f)ns,,> „„„ «n!,.., c«!,„.„ Nrsnrnna bat, und der

Dd
höhe vou 6U3»! seiue» Ursprung Inu,

,?'»!

""',, .^,, '^ pnye von 60»,» seinen tlrspruug i,ni, n,..,
?"ij°w ' °« Hochfläche deö Vc»»s nach der Bcnnbnhn hm

^»„^zlick ,°°" Kalterherberg waren bisher dein WanderUerkehr
«"du^ "'erschien. Wußte doch selbst der in der Nahe der
? ^,°"f '^.^ Spohrbachs in den Hil'fluß auf der Hohe des
'<" '' W°'' sehende 6ullbe°n,te - das jeufeitige lmke Ufer
>» ^isck. ?'^> >"'° die Hill bildet auf ihren, ganze» Laufe die
.<" dez'"'» Deutschlaud und Belgien - als er nach der Fort-
''^""t ^^. "b°r das Ben» ans Knlterhcrberg zu gefragt

^Ob^ Achtung auzugcbeu, aus der der von dorther
"°°lbeamte heranzurciten pflegte. Weiter war er selbst

dort nicht bekannt. Auch ein Forstgchilfe, der auf der von Eupen
bis Kalterherberg »ül den notwendigen Rasten neun bis zehn Stunde»
in Anspruch nehmenden Wanderung unterwegs zufällig cmgetrosfe»
wurde, vermochte leine Auskunft über de» Ausgang des WegcS oft'
wärts z»m Rurtnlc hin zu geben.

Seit Jahren hatte den Einsender bei»! Blick auf die Land¬
karte die Sehnsucht erfaßt, auch diesen Teil kennen zn lerne», aber
die Sorge, oben im Siimpfe des Benns stecke» zu bleibe», hatic
ihn immer bishcra» zurückgehalten, de» Uebergang zu versuche»,
Dieser ist »un nn einem schönen Tage des vorigen Monats gelungen,
nnd muß der Verfasser bekennen, daß er, obwohl er mit der Eise!
und weit darüber hinaus in schönen Gegenden wohl bekannt ist,
wenige Partien kennen gelernt hat, die schöner sind als die Um-
gebung des Hill-Lanfes, Das muntere Flühchen tnmmelt sich nu
aufhörlich in seinem Bette, das viele bunte und mosige Steine
enthält, die das klare Wasser im Scheine der Sonne oft in den
buntesten Farbe» schillern läht, und wo die Widerstände stärker sind,
bilden sich kleine hübsche Wasserfälle, Der Waldbestand, der nn
manchen Stellen »rwaldähnlich ist, bietet dem Wanderer »»ausgesetzt
bis zu seinem Ende auf dem Venu den wohligsten Schalte»,

Die tiefste Einsamkeit herrscht auf de», ganzen Wege, stunden¬
weit gibt es leine menschliche Niederlassung, nur hier und da sieht
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man ein vorbelspringcndcs Reh und einen Hirsch, oder man hiirt
einen Häher, der seinen «Genossen verkündet, daß er den Tritt eines
Menschen gehört, sonst Stille ringsum, außer dein Plätschern der
Hill, Ans deren rechten Ufer muß »in» sich stets halten bis zum
Spohrbach, der, ans nördlicher Richtung kommend, auf dem kahlen
Venn in die Hill einmündet. Man überschreitet ihn ans einer Holz¬
brücke, steigt etwas hinan zu den» nnn wieder beginnenden Walde
bei den hohen Tannen und folgt de» Spuren eines ostwärts führenden
Wegs, bis man bei,» Austritte aus dem Walde durch den Anblick
der schöne» doppcltürnügen Kirche von Kalterhcrberg überrascht
wird, die von da ob auch als Richtung dient Nun kommt man in
ein Gelände, das sich sanft zun, Rurtale abdacht und reich an
Wald- und Preiselbeeren ist. Während man beim Spohrbach in
der Ferne den Fcuerwachtturm der Butrange (<!!>2mi, de» höchste»
Punkt des Deutschen Venus, erblicken konnte, sieht man jetzt links
bei Mützenich die Gefangenen Niederlassung des Platten Benns mit
ihre» roten Dächern und ihren jungen Kulturen,

Po,» Endpnnkt der Kleinbahn in Enpen geht man über den

a»<l!
»o»

wozu der Mundvorrat mitgeführt werden mun, l" hic «>

rüstige» Damen ausgeführt werden. Zwei >""»«/"." M>,,, ><"
der Wanderung teilnahmen, überwanden ohne llctl
vielfache Bergauf und Bergab der Tour,

Konnwlndfestc in der Eistl. ,„«<
des V» .,i,,c»Die Anfrage über Sonnwcn dfeste im Vrlcfkasten »ce , ^«

Plattes wnrde fehr beachtet, wie die folgenden 6»,°,^^,^
l. „Schöffsonntag" ist mir bekannt als „sch"^ "

schiefer Sonntag, der Sonntag nach Fastnacht, ,„Merc» "",
In meinem Heimntsdorfe bei Gerolstein »m, " ^S">>>"'"'

»'^

licgc»dcn Dörfern
Fencrs

besteht noch die Sitte dcö schief"'

w >"'"
!,l«!

An dem Fastnacht folgenden Sonntag, """"^n s'"^!i
Gottesdienste versammeln sich die Sckmlkimbe» n»° N'' Pcr^
„Dürre, dürre Lefchc, jct mcch ä kle Schefchc, um ,,^^„ M
dit Ioahr jct ät Kur reef" — von Hans zu Hans w"

Hbencl auf «lem f>«nen Venn,

Kapernberg ins Langetal, steigt wieder hi»a»f zur Mn»tjoicr Strafte,
die »in» gner überschreitet, um dann, sanst ansteigend, ans de»,
P,,ister,oege zu de» Aussichtspunkten Vuisterkron und 5la»zel im
Eupencr Stadtwaldc zu gelangen. Diese Aussichten ins Hilltnl sind
sehr lohnend und beträgt die Entfernung bis dahin vom Ende der
Kleinbahn ungefähr eine Stunde. In, Stadtwalde von Enpen sind
überall Wegetafcln angebracht, die man augenblicklich in, Begriffe
steht, durch dauerhaftere Wegesieinc z» ersetzen. Leider fehlt es im
Qnellgcbict der Hill an jeder Wcgcbczcich»»»g, »nd wird es ci»e
da„!e„swerte Aufgabe der ziliinchsl beteiligten Ortsgruppe» vo»
Eupe» und der in der Entstehung begriffene» von Kaltcrherberg,
vielleicht uuter Mithilfe der Aachener Ortsgruppe, sein, diese nenc
Touristenlinle, die unzweifelhaft eine der schönsten ist uud eine der
bettebieste» der Eifcl werden kann, so sicher zu bezeichnen, das; sie
mich ohne Karte und Konipas, gemacht werden kann. Die nassen
Stellen, die sich manchmal finden, lassen sich umgehen oder durch
Anbringung von Durchlässen beseitigen.

Die einen vollen Tag in Anspruch nehmende Wanderung,

ihren Gefnmi, welcher in Huckdemsch elnm ^'"'Mi "A «^
„Dnrre (die Bedeutung dieses Wones '!' '' /Zln'^
Dürre Läufchen, gebet mir ein kleiocs V»n°e> ^ ssol» ' ^ >'
wie ein Pfcrdelcib, (denn) dieses Ia^ ,'""',M", --,»'

Und nicht eher verstnmmt der Gesang, t"s °" ,^, >M>^ l""
Frau zur Scheune geht uud den Singenden „ ^st,

verabreicht. Wenn so das ganze Dorf <
Stroh irgendwo an einen, freien Platz 5>'s"''"' 1'^'"!" ,c„ i,'

Unterdessen sind einige größere N»rsM j>u'> h^H
Banm aus dem Walde zu holen. Andere !^"'/,,„letzt H,,i,,l>,

paar im Dorf, d. h, zu denjenigen Eheleute», ",, >>">a^
haben und bitten um ein altes Wagenrad, °°»^agcw^ -"

ausgeliefert wird. Die jungen Eheleute, welche"^ ^„cn
bcforgen sich dasselbe anderweitig, und es i ^ a
das jüngste Ehepaar seiner Pflicht nicht

Wenn nun alles richtig zur H"" '', ' ^s, bU„ ^c'
Junggesellen das Stroh in die Speichen des ^ ^ bc>°
herbeigeschafften Baum in der Radnabe, °an

ic!
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^nr,, s "llcht, das, zioei Mann bcgncm anfassen könne», ^.aiui
l>crD« °"^ '" Stroh ci»gestochtcne und umwickcltc Rad in
»°„>?^""""!l ">>f die Höhc^ci»cs »ahc» Berges, dessen Abl,a»g
berllim ,^V ""^' l">lü ,>n überschc» ist Bei Eintritt der Dunkelhcil
< °^. s>>>>,»»g u»d alt im Dorfc. Bald wird ans dem

"» kleiner Lichtschimmer sichtbar, ein Zeichen, da« die „ener

In andern benachbarten Dörfern bindet man ans dem ans
gleiche Weise gesammelten Stroh an einem Bau», einen Stroh¬
mann unrecht nnd brennt diese» bei Eintritt der Dunkelheit in der
Nähe des Dorfes auf einen, von jeher hierfür bestimmten Platz
nntcr Absingen vo» Volksliedern ab. Bevor jedoch hier das Ab¬
brennen beginnt, gehe» ^uuge» und Mädchen in Prozession um

O> H.

<'>v,

"M

'i«M^»« <?!l?

?Ius <lem belgischen I?«ben Venn im oberen Mllr»l

stecken.

>^"> fl!<^» ""«l, umiiq vrenni, !au,ru »r >»>l >^>,,» «>»d gleia
'^ttu,/, ,N">dni Flnmme»u»gchc»cr den Berg hinnnter, U»le»

""', N'crdcn sie mit Jubel von jung und alt empfange».

3 Strohrad an vcrschiedc»e» Stellen in Brand
Stroh richtig bremit, sausen sie mit dem Rln
>°°» Flnmmcmingchcucr de» Berg hinnnter.

.,>ul> glaube an «ott de» Bnter" nud

^,„
Huf cleni Nonen Venn.

A>r>w^«"n»oeiu ist bereits zur Stelle "ud deu """r
^l ^" n . "«?" Ehrcntrunk gereicht. Da»» geht das «chnap.-
>° ,°" "s. " ?unde nn.her. Man singt abwechfelnd Bolksl.ede ,
'H H "'.^ä>>»lcin und Weiblein i» ft»»PPen D,e „„ b^
'sH«bsfN''">"' nunschicrc» i» Neiden ,nit der „Laterne"

°"Ne>„<ch) Mttcrm^Irm^ns Wirtshaus uw'bis iu die späte
wcitcrgczccht wird.

den Strohmann nnd bc>c»:
orci „Pater unser".

Die F^ier endigt >oie obe» erzähl!,
Bor etwa !5 Jahre» war die alte Sitte »och allenthalben

in der Umgege»d von «crolslein gang nnd gäbc) aber
Jahr für Jahr wird sie seltener/ und es dauert nur
uoä, wcuige Jahre, daun ist auch dicfer alte Väter-
brauch verschwunden.

I, B. Baums, Birrcsborn.

2. In der Stadt Prüm hat sich der Ge¬

branch »ni am Michelstagc, in der Umgebung
aber hat ma» de» B»rg- oder Schceffomttag bei¬
behalte») es »ocrde» a» beiden Tagen Fcucr ab
gebräunt. In Prüm auf dem ca. l00 Meter über
der Stadt liegende» Ualvaricubergc, vor einer alten
>lapcllc. Die Prümcr Ttadtjugcud zieht, um das
nöt,gc Bren»»!llterial herbcizubringen, wochenlang
vor M,chclslag »üt ei»er langen Stange durch die
Strnsten uud singt in, Prünier Dialekt folgendes:

Hih, hih, hih!

Iöt »s cn Nird Strich!
Iöt »s e» Nird Schanze
Mcr woll'n darfir danze!
Iöt ns jöt zc stiere
Fir je Mcchelsftüer!
Iöt »s cn Klc Koief
Odcr cn „Ic Bichcm!

i» Hochdeutsch etwa so:
Höh, höh, hoch!
<>>ebt uns 'nc Bürde Stroh!

__________W Gebt uns 'nc Bürde Schanzen
Wir wolle» dafür tanzen!
Gebt uns was beizustcneru
Für das Michclsfciicr.'
Gebt uns neu alten Korb
Oder 'ncn altcn Vefcn!

Einige himdcrt alte «örbe, Befen ufw. werden fo zum
Michelsfeucr zusammenaciraaen und n»i Borabend bci cintrctendcr

D»»kc!hcit abgebrannt) »üt de» Bcscn, dic ans Stöckc aufgesteckt
»>crdeu, wird um das Feuer herumgetanzt. Soweit der Brauch
in der Stadt Prüm. Wic ich von cincm Bekannten höre, herrscht
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dieselbe Sitte nock> in Bionden, aber i» nnsern Dbrfern nirgends
mehr. Der Schecfsonulag (man spricht hier mit zwei „ce"^ nicht
„ü", wie im Eifelvereinsblatt steht) wird hier zu lande überall ge¬
feiert. Ich erkläre mir den Ausdruck, „Schccf"fonntag so- man
ueuul eiu Bündel feines Stroh, welches ausschließlich zum
Decken der Gc bände dient, ein „Scbcef «der ein „Schaf") also
das fertige Bündel zum Eindecken, (Schaf mit „ä" sagt man bei
Bleialf und Umgebung, bei Prüm spricht man „ee" und im Kreise
Bitburg, etwa bei Freilingcn, Nußbaum usw,, Schnf mit „il",)
Der Ausdruck Burgsonntag ist hier ebensooft zu huren wie
Scheesfonntag, Man sagt auch: „die Burg wird abgebrannt",
wenn das tnrmartige Strohgebäudc abgebrannt wird. Ich weiß
nun nicht, ob in den Dörfern die Jugend auch singen geht —
sedenfalls weiß ich aber, daß die Bauern gern und freiwillig gnies
Stroh zum Berbreunen hergebe») auch weiß ich, daß z.' B, m
Sellerich bei Prüm in der Schucifcl der Scheef- oder Nurgfuuuiag
stets in dieser Weise begangen wird. Aber auch anderwärts hat
sich - weit mehr wie das „Michclsfeucr" — das „Burgabbrcnncn"
erhalten, Eduard Haufen, Prüm.

3, Die Schöffonntngs- und Michaclsfeier sind in Prüm und
llmgegend noch fast überall im Gebrauch, Die Art der Feier variier!
an den verschiedenen Orten) gemeinsam jedoch ist das Berbrcnncn
von großen Strohmengen. Das Stroh wird in Bürden, „Schof",
Plural „Schof", genannt, von Haus zu Hans gesammelt, ans einer
Anhöhe aufgeschichtet und verbrannt, Bon de» Bürden, Schof,
Schof — nicht furz ansznsprechen ist meines Erachleus ganz
bestimmt der Ansdrnck „3chö!sonntng" abznleiien, In Prüm singen
die Kinder beim Einsammeln des Brennmaterials folgende» Bersl

Heü, bcü, heü!*)
Jet nhs sserf on Slrnh
Für et Mechclsseieichc,
Heü, heü, heü!

I. Dohm, Mylllnasiallehrer, Prüm,

4, Die Sitte der Schösscnsonnlogsfener besieht noch in der
Eifel, Fast im ganzen «reise Mnlmedh werden diese Fener am
Sonntag nach Fastnächten angezündet Man nennt aber den Sonn¬
lag „Bnrgsonning" nnd das Fener ,,Bnrg", Als Schuljnnge habe
ich alljährlich in meinem Heimatsorle Reenl^,»o»t bei Malmedh nn
der Herbeischassung des Brennmaterials geholfen. Bereits nach
Weihnachten fuhren wir jeden Tag nach der Schnle mit der Schieb-
larre zmn Waide, Dort nnirden die Wncholdersträucher abgehanen
nnd nach Hanfe gefahren. Wer feine Hecke befchnitt, fchaffte Dornen
»nd allerhand znr Brandstätte. Daß iuir dann an, Nnrgsonntag
einen mächtigen Haufen Brennmaterial hatten, läßt sich denken. Am
Burgsunntag sichre» wir dann von Hans zn Halls und erhielten
von den beuten Stroh und Schanzen, Darauf wurde von de»
Innggcsellen eine hohe Stange aufgerichlel, dann das Stroh nnd
die Schanze» nm die Stange her»!» aufgeschichtet »nd zuletzt die
Dornen, die Wacholdersträncher »nd Taxnenäste, An der Spitze
der Sinnge war ei» Strohmann befestigt. Bei Anbruch der Dunkel¬
heit wurde die Burg angezündet, Inng nnd alt vcrfammeltc sich
a»! Fener, Einer spielte Harmonika, die andern tanzten um das
Fener hernni. Sobald das Fener ziemlich ansgebrnnnt war, fing
man an über das Fei,er zn springen, nnd manche Hose zeigte am
andern Tage Brandwunden, An manchen Orten gingen dann die
Jünglinge nnd Inngsrnnen z»r Wirtschaft, Dieser Brauch ist iu
den letzien Jahren gefallen. So geschieht es jetzt noch in Nellcvaur,
Engclsdurf, Pont, Auf meiner vorigen Stelle Thmnmen bei St,Vith
herrschte die Titte ebenfalls Bon Thommrn a»S konnte ma» am
Bnrgsonntag wohl l0—12 große Fener oder Bnrgen sehe» in der
Umgegend, Alte Leute beobachteten an dem Abend die Windrichtung,
Der Wind sollte drei Monate lang diese Richtung innehalten. Aus
der Windrichtung schlössen dann die Leute auf ein gutes oder
schlechtes Frühjahr, Niemand versäumte es, seine Garbe Stroh
oder Schanzen zun, Feuer zu geben) deuu wenn man nicht selbst
flöchte, sollte «Nott im Laufe des Jahres stochcn, hieß es. Ich habe
eine arme Fran gekannt, die sich soznsagcn alles erbetteln mußte,
am Bnrgsunlüag aber Halle sie immer Stroh für die Bnrg,

Jos, Gillci, Katzen, bei Erkelenz,

s>. DnS Wort Schüsffonntag »lachte ich Schenfsonnlag benennen.
Die alte Sitte besteht hier in Stadtkyll noch. Änwüchsige Burschen
ziehen am Schcnffonntnge, nnch Frendcnfonntag genannt, wcil's
bekanntlich anch an diesem Tage die bclieble» Freuden Küchlein
gibt, gleich nach Tifch von Hans zn Hans, in Ttadtkyller Mnndnrt
singend-

„Dir, o dir, o Leutchcr
Gct mir c klei Schenfge,
Efu deck wie eu Perdslcif,
Des Iohr es ür Kor et aller iseht reif."

") „e" und „ü" sind kurz nacheinander, aber getrennt zu sprechen.

Ami, >"

bei dem
Also eine Bürde Stroh, so dick wie ein Ps«delcib, «" ,^,,
»ein Ehepaar, was zuletzt in dem Jahre geheiratet Hut, 8 >

„Fünf Steuwer oder e Rad,
Müllesch Pitcr oder Klos hat sich et letzt bcsta°°c, ^

Wenn die jungen Eheleute nn» kein altes Wagenr"° ^ M
mnßten sie, entsprechend nach unserem heutigen Gclde,""H^»d"'
Das Rad luird dann, mit Stroh umwnndcn, auf °e»'"^ > »^
Knckcrtsberg gebracht, eine lange Stange durchgestochen ,,^„
den zwei kräftigsten jungen Burschen heruntcrgerullt, ^' ^ttl'l''
Teilnehmer, jeder mit einem großen brennenden ^w" Mü
laufen links nnd rechts mit. fo daß alle in ci»cr """,,,,,c,»ci>"'"
hinnnterkommen. Vor diese!» „Fenertanze" lvird ein n> >^,^ ^i»
kurzes Gebet lanl gesprochen. Wegen der großen s'efa« ,„cl,l
hinnnterkommen. Vor diesem „Fenertanze" wird ein >>"»-^ ^
knrzcs Gebet laut gesprochen. Wegen der großen Gcfaiir „

schlurren Rad, hat man dieses in den letzten I"h«"^" /lha""'
verwandt, sonst ist die alte Sitte bis auf den heutigen Tag ^

s!. Roth, Kreis Vitbnrg, b. Viandcn. - ,^..^H i>>de
d' Bürg brennt!" Dieser Ruf ertönt noch hentc Vc>!l

Abenddämmermlg am „Schäfsonndig" voin „MansM^ ^ h„.
herunter ins Our-Tal, und alt nnd jnng eilt h»"'»»'^ D^l!
Schanstncl zn genießen. Droben sieht, umgebe» ""' .„^l, >"'°
jngend, die „Bnrg" i» Flammen, ein gewaltiges 6"^. „M
mächtig braust es hiuüber zur Grenzel „Lieb Vateln
rl'hig sei»." „, .... .„.l,M l»'»^!

Die
»oerden n>
des Mau
Qucrballcu -

der Fastnacht her stehen gebliebene „^»r«^ ^„„„cl,
A»l Sonntag nach Mittfasten - SchNfsmn'tng ^ „^cscll"

sich »ach Schluß des Nachmittaaögottesdienstcs die >'^.^<, ü
des Dorfes Roth nnd ziehen von Haus zu Haus, u

! Touristeu, welche in diesem Jahre Viandeu lcstich
uohl in Roth oberhalb des Hotels Niesdorf an,
lschcider Berges einen schlanken Banmsta"» > ,

,.,.len ^ «renzesform - einsam haben stehe" '

>oar die von der Fastnacht her siehe,, gebliebene „^"ü^ ^„„i,

lc„l
„>il ci"-

de» Vll"'

"'^,'d'
alte Korbe einzusammeln. Das Material wird au! ^,„„„cm
scheider Berg getragen, woselbst die am Tage ""o^
„Burg" eiue schlanke Bliche — lagert. ^. ^» »""^n
wickeln hier zunächst das Stroh in dicken Lagen '»> ^„^lmit^

stamm. An die obere Hälfte des Stammes kommt e >>- ß„t>e ^
welcher anch ei»e starke Lage Stroh erhält. An l^ ^^, ^n
Qnerbalkcns n»d ans die Spitze des Siammes wer", ^, c
anfgesieckt. Der gntnmwickeltc Na»m ,uird aufgcr,a! ^ .,sche!^,
brecheudcr Dunkelheit »uird nuu die „Burg" "' ",^ .»u'M <
^'.iingelt das erste Flämmche» empor, dann "!«">">' ^c»".,,

allen Kehlen der Ruf- .,D' Bürg brennt, d^^^,./H
Darauf ertönt das Lied- „Anf Hohenzollcrn st"> '/^, »»'»' ^,
„Die Wa>!>! an, Rhein", Sämtliche Teilnehmer N"^» „^„t »

des Gesanges in Reih nnd («lied a»fz»stellen nnd °.^,^,„lich,^»
der nahen Grenze z» nehme». Den Schluß "»»" > ,,^, alic
Lied- „Heil dir im Siegerkranz«, oder vDc>'t!«u"" ^,,,,cl
Während des Abbrenncns der „Bnrg" stehen die ^^l»,>u''
Roth ans dem Brückend«»»!! oder de,» „Bechel ^ ^„ „l
»,ld fehe» de», Schauspiel z». Bläst an diesem "" l°»""^,l,i
sischer Wand", dann folgt ein rauhes, kaltes I"^Mes ^>,!
Wind aus de,» „Frmizischc»", dan» gibt es c>n ^„ i„s ^
We»n alles Stroh verbrannt ist, steigen die IU'W Ml» ^„
»nd beginnen sofort mit dem Einsammel» """ -", ^»se »'",„-
Speck, ' A»ch «eld luird anaenommcn. In >e°/'' ,^ hc» ^ « ,,cl<
Lied gcsnnge». Die jüngste Frau i», Dorfe muß >>" z,ls V„
knchcn nnd die Waffeln backen, sowie den Tisch de«"' „,,i ^>

kann sie sich die „Äurg" hole». Zu dem Essen ^„„„a, „t,>
gesellen Zutritt, Das Fest verläuft in !ch"Nstcr>" ,„^sn"'"'' ,.<>

Das Wort Schäfsonntng rührt wohl von °cn Stt"^i!cl

tt>

deren

Strohgarben her. Man nannte diese früher, a>s ^ vc«l
zu,» Decken der Häufer diente, - alfo besonder» , ,^

»oerdcn muhte - Schaf. Stl^^ E»^
?. Der Schofsondlg wurde mit Abbrennen °"'" d, no« .^K'

.... Mitte ein mit Stroh umwundenes «""V^.dsche'd,, ,^ dc>
der sechziger Jahre in meinem Heimatsorle ^" .^ M'!"^,!
Wlttlich, von der Schnljngend gefeiert. Wege" «n ^n ^ ,iil
dabei gelrieben wnrde, verbot der oamnugc /^..' Hots y"^^!»'
kindcrn die Teilnahme. Die Nichibcachtung des ^ ^chiiac ^ ^
die Teilnehmer am darauffolgenden Montag ''" °b^M^
Piüael zur Folge. Damit war der uralte Nra°,^^ ^ov ^

heutige Generntion kennt ihn nicht mehr. "" ' ,te 2«^' ,,e
«, Hierzulande werden noch jedes Jahr i°N°"Ac S^"!' iM

am Vorabend des Martinitages abgebrannt. ^,h >„" .„>
snunnelt, von Haus zu Hans ziehend, Holz >'"' t»»,dcn ' W',
dasselbe ans. Das Stroh wird zn ^ackell' !^^^.,la»^.^v'l'
langen Stangen brennend nmhergetragen. ^e ^^„chtei
daß die Felder, welche vom Scheine des Feuers
vor Unwetter im nächsten Jahre geschützt '"«'. g^ttt"
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Literarisches und Verwandtes

zu ein^"3, '^ '» ^'^ " des Eiselvereinsdlattcs das Wort ergriff
'^»«'Funkte in !>,', Försters Artikel „Petrarca", so gcschah es
sich»". P'^nt gcge» die dichterische» Worte eines Scheffel, die
!>„!,"„' "einer Meinung völlig mit der geschichtliche» Wahrheit in

^>> uefmdcn nnd deshalb keiner Aendernng bedürfen,
A° Tatsache» si»d folgende: ^ ^

>W. V"arca unternimnit im Jahre 1Ü33 seine Reise nach Deutsch¬
en Ä. Rückweg führt ihn von Köln nach Lhon. In seine»,

hbciwensanett sagt er mit Bezug auf diese Reife:
^uhn zieh' ich dmch der Vüfch' unwirtbnr Grauen,

""d i„^° Fahren Lcut' und Waffen rings umstricken"?
An zweiten Sonett:

^ w^neut, daß wehrlos ich gewagt, zn gehen,
^l»ei?. 3"rs bewehrt urplötzlich Schrecken dringt,"

Ut Scheffel „Petrarcas Wanderlied" gedichtet und sagt darin -
""rocnntscher Wald, unheimlicher Tann,
3°U"> durchreitet lm Harnisch und Helm sonst ein Mann

7> 5,N°°ler der Diebe und Räuber."
"lch y Erster uimmt nn» nn, daß Scheffel „höchstwahrscheinlich"

?b°n uV,»Esters Anmerkungen zu Petrarcas Sonett zu seinen
'°>M ab» "°" Worten veranlagt worden sei) in diesen Anmerkungen
"°l>M, """llitigerweise die Ardenncn größtenteils »ach Flandern

^tt9.^M°" suchte Tatsachen dafür beizubringen, daß ein
"lchzie^« ''"^ welchen Petrarca von Köln nach Lyon unbedmg!

^ii»l,e! 7" '''Übte, wirklich iu jener geitpcriode von argem Raub
"'"de« <Ä'H." gemacht wurde, und daß deshalb unter allen U»
«» «luk»?^^ Worte richtig geioählt seien.
^,iz V« den in Nr. 8 mitgeteilten Daten findet ,ict> noch in

^' "3 der Ieitschr, des Aachener Gcfchlchtsvcreins folgendes:

r°^°N di" s^^^ust«' damals (I328> verwegen^ Räuberbanden,
> d,

____ N«. _____________________________________
^"kitüi»v '^^>"> u»o '^tunilereitei, Ncher l,el„l,^>,>,>,.>. «^» ».
»"l'UNl,,,,, ^" "'^"> kleinen Bürgen Schutz fanden, so waren di
^eich'.°« Bnudesmitglieder für den Kampf mit ihnen nicht

^>Il> .Mio. IHK „.»l,^« "„..» «u»c^.!_____« ,,«^!»«t werden. Dir<

''eist

II!

Trier der ruter
^° Nun?> . ""s Anregung des Erzbischofs von ------
>?" zu », ^" Mlcr' bildete. Diesem ist Gottfried von Jülich,
^bl,H. "ergheim und Münstereifcl, sicher beigctrctc». Da die
»">'»!>!„,,, ^" vielen kleinen Burgen Schutz fanden, fo waren die
'^eich,. > r bnudesmitglieder für den Kampf mit ihnen nicht

l> t>ei )«' ^s mußten neue Befestigungen angelegt werden. D,rs
!'< Unl,."^ «ewesen sein, weshalb 1328 eine Anzahl .peirc»,llluicn

Vir»e

^ li »»!, > ^ «^we,cn ,cin, loesiiaio i.nn c,»e ^»,^>><>
'" s°°cn "."irschciniich sin.tlich ,Eiflcr', dem Heinrich u,

n,"^, Arn^^"°N"berg nbknnften. Es waren Ruprecht v. ^......
Alfried ^°^"° Gerhardt v. Blantcnhcim, Philipp v. Wildcnbcrg,
^ d.zn.i» V^'lh' Friedrich v. Eroncnbnrg, Konrnd u. Kerpen,
'"°s H^'l!"^"°'Gerlachv.DollendorfundFriedrichv.Schle,den -
>,. T°d^°^ ben vornehmsten Eifclcr Dynastenhänsern/'
°" Job « " 'l°ht in „Geschichte des Trlcrschen Landes »ud Voltes"

!,« <.Unt^°'!'"^h, ". Ausgabe 1877, S. 520: ,
° l!i,s "°s °n hatte der Kurfürst (Erzb. Baldeioin) innerhalb

?°">>rit ',^^ in weltlichen und geistlichen Angelegenheitc» rüstig
Ä°NÜ!s^,5 schafft. Während der Streitigkeiten mit dem Mainzer
»"<" V lHeinrich v. Virnebnrg) hatte desse- «"«' ^' ^"dt

Klran,«^rand chatzt »nd verheert. Diese Fehd

^'"' a Ä Heinrich v. Bir»cb»ra> hatte dessen Neffe die Stadt
?.,"'^"Kt und v«.^... ^..,. „.,..........^.. .,

d^32? ^"" beigelegt und Birncburg niit Trier bcfreuudet

c luurde durch Erzb.

"rde5 Heftiger war der Kampf gegen die Herren » Mtz,
'»" ' «2ch«neck und Ehrcnbcrg, vier Burgen, träft" und feit,

Yen der Mofel gelegen. Die Herren hatt«
»ch verbunden, nnd Baldcwin zögerte »ich,

lw.-" ^„.^ erbaute der Burg Eltz gegenüber die Fl
l^' Gem.« ^^' '"eiche Eltz beherrschte und zur llcbcrgabc ziuaug
,Ä (jek^ ^!° anderen Borgen baute Bälden»» die Feste Russe»-

' Iggß .5°uschenhcrg, a» der Ere und zwang die Herren, aber
K« E ^^'che versprachen, nicht mehr dem Raube uachzugeheu."

"eben« "Während nun Baldewin für die Ausrechterhaltung
^^°" »^ arbeitete, machte ihm der Raubadcl viel ,.......

i^°bur,/5 "nr es besonders Schils v. Dann, ein Schwager der

Ht, d^,'verwandter der Uclmcner »nd heimlich mit 2

zu schaffen.
>,unger der
Trier ver¬

öde, '""U'niidter der Uclmcner »nd heimlich »!il"ier ">.l°
5«ub°s, ^°n °fters von Baldewin ermahnet war, für Aufhebung

'>N di' ° °"s zu furgen. Endlich griffen Baldewin nnd Wilhelm
Hb^e Bu

>, furgen, Endlich griffe

,rg an, fchleiften nnd teilten______________________________ »e und das Zubehör
»v." den n^s v. Dauu sagte sich von seinen Genossen los, be-
,« °" 3l^"°f"edcn und half mit bei der Aushebung der benach-
?^>n "fester, besonders der Burg Ulmen. Letztere wurde

°«en,„ "Nd die Ulmeucr Herren beschworen ebenfalls den Uand-

^>!?i!5'«" "!", daß im Jahre 1328 eine Reihe von Eifler
^5" ^ 1 ^""> »,it Balduw vou Trier zu einem Bunde der
^ UnN"'"°ntraten zur Bekämpfung der Raubburgen. Der
^>° ?"'eine ganze Reihe von Mitgliedern des Adels m dem

>8e7e^""'urg bis I"'ich. Wir sehen ferner dan der
' ist, ?°'^ die Ratibburaen noch nach dem Jahre 1342 nicht be-

"°°M z,, dieser Zeit noch Dann nnd Ulmen wegen ihrer !

Räubercic» gebrochen umroc». Dic Reise Petrarcas fällt demnach
miNc» i» die Zeil dcr «limpfc H^aldiiios gcgc» die Rniibriller, »»d
Pcivarca mußle auf se>»er ^licise uo» «öl» »ach ^yon de» 2.l!,a»
pliil, dicicr >iä>i,Pfe passicrc», !>,, ,„>'<l, <'>oi l j»>! cr.

Eine schöne, nnch das ganze Ärdc,ine,> 2»sic»i darstellende
physische Wandkarte ist die von „Richard Kiepert, Deutschland".
Maßstab I : l0'U000, 4. berichtigte Auflage, Berlin, D. Reimer
(E. Vohseu), Vielleicht war es ein Glück, die Karte „stumm" zu
lasse», dn sonst etwa durch Einzeichmmg von Ardcnnen und Eise!
nieder einmal eine Gewalttat an gesunder Gebirgskunde verübt
worden wäre, Ru» tritt aber das ans der linken Seile der unter»
Mosel ausgebreitete Gebirge, z>i»ächst die bis zur ,, ittlern Alans
reichende Hochlandsinasse, deutlich im Einheitschnraltcr in Erscheinung.
Dieser Einhcilsauffassung dcr Ardennen, wobei dic Eise! als ein
Teil eingeordnet wird, mußte cbeufnlls Schacht in seinem Lehr¬
buch der Geographie, 7. Aufl., Mainz !«(!?, S. !9I, zustimmen.
Er wußte höchslwahrscheiulich nichts davon, daß einer ncueu, mit
der Wiffcnschnft unverträglichen Meinung die richtige Ueberlicferung
i» uuuntcrbroche»cm Hcrabgelangcn seit der Vorzeit gegenüberstand.
Sonst hätte er nicht, wie auch iu andern Werken unkritisch ge¬
schieht, so einfach zwischen „vor alters" und „jetzt" eine Lagc-
Verschicdenhcit annehmen können. Indessen gibt cr »einer Person
lichcn Anschauung diesen Ausdruck: „Will man die Lage der
eigentlichen Ardcnnen finden, so ziehe man Linie» von Bonn
nach Ledan und von Trier nach Lüttich. In der Gegend, wo sie
sich d»rchsch»eidcn, ist dcr Ursprung melnerer Wasser, die nach der
Maas oder Mosel laufen. Von hier bis Rcthcl an der Aisne er¬
streckt sich das mittlere Hochland der Ardennen. Denken wir uns
nördlich davon eine Linie von der Sambrconcllc bis Nnmur, und
die Maas entlang bis Lütiich, so haben wir die Grenze der nörd¬
liche» Abdachung. Im Lüden breitet sich das Gebirg bis gegen
Trier nnd z» de» Argonnen. Die Maas hat also einen Talweg
hindnrchgcschniitcn, dcr bei Rcvin den Haupldurchbruch hat. Dic
größte» Höhe» Mische» Mosel und Maas erreichen nicht 200O.. ."
Man sieht, daß diese Ardcnnenknnde Schachts im wesentlichen mit
meine» Dnrlcg »ige» vom morphologische», geelogische» nnd geschicht¬
lichen Sinndpiinktc übereinstimmt. Doch würde ich die nördliche
'."Ibdachimg weiter ostwärts von Lüttich über de» Nurosaum des
Hohen ^ciins l»s zur Bo»»cr Buch! reichc» lasse». Schacht »er¬
stattet de»! Hohen Ben», sich bis nach Prüm hin zu lagern, während
andererseits nach iln» „bei Prüm dic Eifcl beginnt", die an „Gestalt
n,'d Beschaffen!).!!" de» Ardeime» „ähnelt", „mit denen sie zu-
sa»i!»e»!>a!uil". '^as mau auch vou diesen Angaben über dic Lage
des Hohen Venus nnd der Eifel hallen mag, so geht ans allem
zwcifclsohne dic Hanptsache dcr von mir bctonten Ardenncn-Ejnhcit
hervor, zufolge deren auch die Eifcl mir ciu Tcil dcs Ardcuueu

gebirgcs ist, aber keineswegs ei» selbständiges „Olebirge", wie auch
Schacht in »»bcwachtcm A»gc»blick schrieb. Uebrigens bot Schacht
S, 20 eine» wenig befriedigenden Gcbirgsbcgriff^ er hätte sich besser
an dic Worte dcs Altmeisters K. Ritter, Erdkunde I, Berlin I8!7,
2 ,lb, gchalicn. „Ei» Gcbirgc, als der Kontrast zwischen Erhebungen
uud Vertiefungen, im Sinne der Orogrnphie, ist dic Summc nach
einer gewissen'Ordnnng, nach gewissen Gesetzen und mitbestimmter
Begrenzung zusammeuanlppicrtcr Berge."

Bcurou (Huheuzoller»). 1>. I)r. Förster

Im Verlage vou Wilhelm Dctcrre, Aacheu, ist eine neue
Zeitung, beutelt „Eifel und Venn", erfchicnen.

Die Ieltfchrift >oill ein Bindeglied für die Interessen dcr
Eifclbcvöllciung fein^ namentlich die wirtschaftliche Förderung der
Eifelbewohner anstreben, Sic bringt in Nr. 1 einen Aufsatz „El»
unbcka»nter Eifelsänger" und führt ans den „Nurfchcnfahrten" des
Dichters Edmund Nchringcr nichrcrc seiner Lieder an, in denen
auch die Eifcl verherrlicht wird.

Inri!'!!!«;' i^inb I_,uxl>m!x>u!^»oi8 bringt in Rr, 14! ei»e»
Auffatz über „Das Ourtal".

DcnKzeichen in Arzfcld.

Deu in frühern Nummer» dcs Eifelucreiüsblattes veröffent¬
lichten Beiträgen sind noch nachzutragen:
Leo Kaufmann, Quintaner, Euskirchen, Fastnachtssan»»-

,»»g ................. 10.75 M.
Hotel Well für die Ortsgruppe Bitburg...... 10.- „
Nnntdirektor Hofmann, Coblcnz ........ - 2^ „

22.75 M.
Insgesamt gingen ein 515.05 M. Mit den Zinsen komtte»

abzüglich dcr Portoanslagcn abgeliefert werden 519.05 M.

Coblenz, 20. September 1908.

Follmann, Mohr, Mündnich.
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Berichtigungen.

S, 155, ^, 22, v, o ergänze man nach „2chneifel" (—„Schnee"
„Eise!",.

S. 156, 1, SP,, Z, 5? Uro Fichlner statt Fichten^ SP, 2, ,;',, 5,
Lietzmann-St. Johann stall Liymann Wiesbaden) 2 SP., .', «
Tribonlel Wiesbaden statt Tribun!et-2t. Johann.

T, >:!?, SP. 2, .',, 2»! v, u, », 2, ,54, g 44 v, u, lies Dr, >„,,!,
(«oltwcker statt P. Goltsackcr,

Ucu beigetretene Mitglieder des Gisclucrein!

«rohltal.

Adams, Pet, Gastwirt, TVasscnach
Balensiefen, Ioh,, Ingenieur,

Burgbruhl
Noun, Peter, Fuhrhalter, Nrohl
Pauter, Ludtu,, Kfm,, Burgbruhl
Weber, El., Dr. pH,!,, Brühl

Viitgcnbach.

Kentcnich,Dr.,Arzt,M. Gladbach
Schneider, Staatsanw ,Düsseldf.
te Kamp, Vlolkerei-Beriunlter,

Imgenbroich

OttelbrUct.

Enfch-Frifch, I. P., Holelbesii^er,
Diffcrdingcn

ttnnne», Ioh. Nit„ Ehrcnprof.
Nepper, I),-,, Direktor d. Staats-

ackcrbauschule
Schuck, Jean, Posleommis

Köln.

Andr.^, Dr. ,>!,!!.
Aulner, N,, Hotelier, Bad Mm»-

dorf
Bellefontaine, Bürgermeister,

Opladcn
Berlin«, G., Marincbanrat, Kiel
Bcutclstahl, E., Referendar
«eher, A., Kand, d, h. Lehrfachs
Bielefeld, Postafsistcnt,Rheinbach
Binsfeld, E, Banttafsierer
Blanke, G., Fabritdirettor,

Mülheim
Noos, F., Ingenieur
Bougartz, M., Drogist
Brassarc, W., Vorschullehrer
Breuer, A., Buchbinder
Breuer, G,
Breuer, K.

Bündgens, H., Kaufinanu
Eapellen, W,, „
Carp, E,, „
Ehrlstmann, Panlinc
Elaasen, F.
Eustodis, I., Lehrer
Dcpenhcuer, F., Fabrikant
Detrois, V., Kaufmann
Dickcrt, E., Kaufmann, (Hassel
Dole, H., Stadtsetretär
Doll, I. C., Kllufnillnn
Ehrhardt, P., „
Fehleniann, C., „
Finckc, P„ „
Fitzth, H-, Ingenieur
Friedlich, E,, Kaufmann
Frleh, F, Dekorateur, Mülheim
Gareis,H., Ober-Stadtsekrctar
«crull, G. W., Direktor
Gull, H., Kaufmann
Grohsohann, Lehrer, Lüdeuscheid
Hanse, L., Kaufmann
Hcidgen, H., Fabr., Mülheim
helnzcrling, W., Kaufmann
Herb, E., Ingenieur
Hchden, G., Kaufmann
Hildebrandt, M, Kaufmann
Hirsch, R., Ingenieur

Huhu, Dr., Rechtsanwalt
Hurnnng, G., Knssrnbenmtcr
Hnsidorf, P., Vers.-Beamter
Hüs;Iin, W. von, Nfm, Mülhein,
Hüdig, H, Kaufmann
Hnfen, H. van, Kaufmann
«anirowsl», A,, „
Kahser, !>>'. G., Chemiker
«nyser, F, Vers-Beamter
Kegler, E., Ingenieur, Eller

Düsseldorf
Regler, FrauE., Ellcr-Düsseldurs
>le!ieuich, T., Mlllcrnicistcr
.«elteruich, F., Knufniann
>le,Ucr, E., Werlsührer
Kle,n, A,, Pulizeirat
«lein, F,, Techniker
Königshnusen, I., Dipl, Ingen,,

Mülhein,
Künigstcin, F,, Nuchdr, Besitzer
«raniwig, D>, I,, Arzt
Krewel, A., Kaufmann
Krohn, A,, Kaufmann
Krupp, G, Ober Ingeuieur,

Mülheim
Küpper, W ,Hotelier, Lüdenscheid
>lnlh, H,, Weinhündlcr
Lcpper, H„ Rrstauratclir
Leufgcns, I,, Kaufmann
Linder, I., Ingenieur, Wiesdurs
Loh, B., Gasdircktor, Mülheim
Lomanns, I,, Ober.Postafsistent
Mauer, I„ Nankbeanttcr
Menke, P,, Kanfmann
Mennicken, H., Oberinspektor
Michel, Steuerinspektor, Oplndcu
Mies, I, Iustizrat
Moller, Frau, Wirtin
Mocst, E., Kaufmann
de la Motte, F,, Musikdirektor
Müller, De, F., Augenarzt
Müller, Frl. H,
Mütter, El,, Mnsiklehrerin
Mütter, M,, „
Naumann, Kaufmann
Neunzig, K. H.
Niegcniaun, !>>', «,, Ehenliker
Pein,, G., Kaufmann, Mülhein,
Peusguens II, Rechtsanwalt
Vfünder, M,, Ingenieur
Prochnow, N,, Brandmeister
Quirin, A„ Postfekrctar
Rnutcuberg, I),-, P , Betricbschef
Reinhard, Ennna, Oberbieber
Rcicgen, E,, Kanfninnn, Mülheim
Rcppcrt, h,, Bers.-Bcamter
Nitter, E,, Ehemiker, Wiesdurs
Nöder, H, Installateur
Roleff, W,, Q adrath
Ruland, Iir, I,, Arzt
Ruland, Fran I)r,
Sartor, Nr, O, Arzt
Schiedgcs, H,, Ingen., Mülheim
Schloß, I,, Kaufmann
Schmidt, A,, Fabrikant
Schmidt, <«., Ingenieur
Schmilz, St,, Schurusteiuseger-

meister
Schmitz-Pranghc I, Iustizrat

Schmüllmg, I, Fabrilanl
Tilineider, E. A, Rechnnngc'Val
Schulte, Ä!,, Lehreri»
Sil,,,,„acher, W,, Na>,s„,ann
Zilinnnilh, Dr, Th,
Schn>eikert,P,.Inspektor, Dussel-

dorf
SchU'eiushnut, (!,, Bildhauer
Seisse, W,, Ingenieur
Selfer, I,, Kaichnnnn
Sennhenn, I, Betr,'Sekrelär
Siebert, E,, Fabrikant
Singer, E„ Ingenieur
Sommer, A,, Kaufmann
Springorum, Lnndrat, Fulda
Stannn, O,, ssllbrikn»!
Stcinberg, I,, »aufnian»
Stelznillnn, M. I,, Kaufmann
Slenzlcit, Bizefeldwebel
Tlrick, I>r, F,, Fabrikant
Strohlcn, Th,, Kaufniaun
Slruck, E,, Fabrikant
Theüu, Dr. M., Apotheker
Tiede, O., Kanfniau»
Trabert, I. I,, Kgl, Land,nesser
Buht, i>,',, Ingenieur
Wnchtershäuser, I,
Wassermeyer, I., >'->!>,!. pi'N,
Weisiueiler, E., Bevu, Beamter
Wendelstein, F., Kaufmann
Weih, E,, Kaufmann
Wettern, P. von der, Kanfmann
Wilde, Frau F,
Wilmans, A,, Kauf,nan,>
Wilmen, I,, Sattlcrmcistcr
Winzer!,ng, ^!i,
Wulff, E,,^ Lehrer n, KunferUat,
Wulff, Her»,., Nestaurateur
Wu»e, !Hhr,, Ob, Puslnssistcut
Wullers, I„ Nechtsaiou, H'üill,,
Wünnenberg, V,, Kaufmann
Wurmbach, l^l,, Ing,n,Mülheim
>',u,ie>z, W,

Krefeld.

Nraner, Ennl, Kanfniann
Hermkes, Wilh»ln>, Kanfmann,

Düsseldorf
Hcrstir, Heinrich, Furtbildnngs-

schullehrer
Launien, Peter, Ober-Stadtsetr,
Meis, Heinrich, Kanfniann
^'ten, Inlius
Riethmüllcr, Iusef, Kgl. Bahn¬

hofsvorsteher
Schmaldt, Wilhelm, 5!aufn>ann
Meyers, Max, Apprcturbesitzer
Winimers, Josef, Kaufniann

Mayen.

Babbel, Oberbahnassislent
Nlohm, Eisenbahn-Assistent
Colmie, Antun, Gastnnrt
Eolmic, Karl, Gastwirt
Fiesinger, Landnwsser
i^eib, Peter, «anfmmm
Kacs, Theodor, Grubenbesitzer
Kirmes, Heinrich, Gärtner
Kurber, Ncchnungörat
Lcich, Stefan, St. Johann
Link, Zahnarzt
Luxem, Wwe., Reutuerin
Mnyer, M., Bankbeamter
Meiuccken,Steucrfctrelär,Düffe!'

dorf
Mühge, Landniesfer
Müller, Franz, Nanfmann
Müller, Landinefser

Pickel, Heinrich, <"n,l'"'l'6U'"'
«uiienheiin „^.Miü"'

Schlinl, Ialub, Gn,l'c»^

Muhre» ^, . Oold'
Lchü!er, Joseph, 2b>"'

frieden n,>,>,,^»^'
Schnh>nacher,Lel,«r^n"
Schuster, Lehrer ^

Schwickrath, I»r„ ^"""'
ileincr, Anna

Miillenborn. „„

"uc, I^oPh, M°> e« '
Bauer, Max, "an^"
Barbian, Lehrer, SV'°^^,!.'
Bewerunge, Antt'»,

assessur, Diissedo^ ,,,,,.>.
Ne>ucrungc,FrauGl"ai

Düsseldorf Slecl^
Bewerunge, D'«^

(Ruhr) Dill""'
Bciuernnge, Frau -

Steele (N"hr) KM"
Bren,er,Rndul.K° ""
Dick, Augns», G°st>"^^,d-'^
Diederichs, Pol" N,"

Ealeuburn ^tlick»'^!'»..
Dietrich, Richard, Str^^^
Galnmaun, Theudol, "

setretür, Düffc d°r' ,,^t!cl"
Gahrnwnn, F«"^"'

Düsseldorf <f.>,>.Ehlc"'^
Ger°l°,WiIH°W.Ku'> a.V'
Jorduils, Robert, «eyi

^,!I, «Gladbach ^.,-,,l,ilt <

«appes, PHMPP./^ ^cl-
«la«en, Nic°Ia>^^P,,,a
Klas,en. Fri°°.r,2 /«-','"
»nhl, Peter, ^ttn'Y«
Lauer, Lehrer .„irtF^
Leycns, Markus, G"'"

born^ , ^srbcrci^"^

Schruff,H°i.'r'ch.^U^il,c!''
Sckrnff, Frau G "Sckrnff, Frc»> ^" Nc„»>cl

Weiler, Pfarrer, NulY

Engels, Engen, s>"°^

HoN'I°'„ ^'"'"

Krings, Annes ^»>n f
Vcharff, Aler. ^„s,c, "
Schlüter, Mar». ^^,,n "

Miltners, Ka , « „
Worrings, He"".

N.efenbach,VerMltM^,,^^,

Gillet P,, VMchrer,
Hermes, >j-, " ...^

l.rchen ^l'er!«"^'""
Kannenberg, O ,^

W^ef^ndar

K.ad.t''ll,, ^f'

Redaktionsschluß am :i«. ScVte"'<>"
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?°u

"> ,,<r u«««.

NNlt>>> NN"',«'!' ^>'>^

8^,nv,!,^ nn,I ,!.^," >Vun<l

V°Nl"I'U8^nK1.^^.?^V6s'

^8 ^lNt^ltickl- Ullll 1vU0ll0K«t

'^» 'I^<x,.,,>i'«>!!. ^/üv <!,W, ^',U, ,!,^a ^> -r>,

2
"l ,'!,7'. 5,,

«2Uß.g.

______ ncl, s>x>> >>>'!'

lü'^i

>!..s.

<3»r»utlert rolnou, »ronillt., sollten

>,(>i Nl^.u^ v„» I's,«t!<<'!!>,«, !,«'! ^!',^«>'!'!>n ^!>Nl,!,,n<'N dM!^!-.

XU KilUf^N ^«8Ulllt,
!NN /,u 8n,un,torium»- <>s>«>.l'
Urbolun^sliolll»» >^««o><en —
xiiku, ,'!U u<>u>',! ^ ^(>(>i^n,>!,!'«
Hl^u«, nm^ü^I^t in >!>'!' >fllkc!
,'inc« I!,'!>>!>,,!'!>'>l^('><^'>'II,VVl>!lI'
n,n^»'dun^ i;<><Ii»^u»<^,

<N'!<>!<t«>!n6si' lüicinninvin/,
!,,'^,,,!<!,'» in !><>rl''is<'l ^,>,!,^l>n,',
ci>,u!t>'N ,!>>n V>,!^u>f,

^lllnk,,Ol^'rlcn !,ii! I',x>!«^

-!!,^l>>,>'N, I^>n^!iin»> n, Vnlvn!

«teiu K Voller, ^.-0., K<>I».

!, ,7^ "^',1)^1 iin n,^in», <!>>!,,

l!i,i!.<>,,, elelitl'. Igelit, ^V,',^^,,'
v<»'!<»»l'»>». Ilurrli«!,«

>''!",n!<c,-»>N<n'!<N! unl<n-

l)» vviiä Felioton, >,oi

«In« .,I'>is<'>vr,^i»«!,Illtt" Fell.

1^o/.u^ »o!>n,L» /,u >vn»on.

Men^ie!l!se^M!t

»l lN88W0bl"

,»!!>>'! n,,5, >!'<>!' /.eil,

^8 b6V,!!'!<t ,'U'^ ' >,','',„>,.' >>^'_____________I's,iX'!,.»nn>''V,>!,!^
!,!<',,<!,' I!>n!/,!>'Kn>,',N<i>>, !,n^,>-
,,<>!,,,,»' !'!>>!>>'!, un»' „in! Ki'Nl'-

li^nn^ ,!>'>' >'n,^,^n<>rv(>n,

^8 vei-liincleit,'!"> >>'l^.»

,,, <!n^>Vnn, >«,>><>, n, <><>!.!'>,,̂ «c,

>n^,'!ti<5t Uni'nlnuu (IliilüKü'.
!,,,u,n^ un<! !''i'N«td«>u>(>».

i,^> >'!n !'!'U!>,',,"N v,n, ^<n'!u!<'.xn
,>,'«>nnn!il'>nn' ^ViiKnn^, !^i»<,',n
nn'>nn>ll!i^''M <!('!,i^nnl, «!>',>
«('!!,«! <!,',' ,'N,>,jN!<iji<^^!<' >'°n«^

Keil ,',!,'ln^''n,

Dl!« I'»>V>N' ^'ii'<! in 2 I^tc>>-
>,!'!>«>',!, >V,',,^>',' NNs^>'>,",«!, >>,,,
Innnlt i^t für 2 I''n,^ >,,'!<>!>,'
!>,^!in>!Nt,

7 I»»Kets »I 1.50.

ln allen negze^en Lesoliäiten

------ eslmlllioli -

üoliternaoli.

llei'slioliZle Zummesfl-iüLne.

ssrllU», »„<! sillnkn.

Kur loinKton ß»s»!><i«I-t !!»<!lssein«I!

^^,> <>, >,, X,, ei,», <n>, 5 I'l',!,-!»»««
»,5,50«,,<I, !U!'!<>, Nu,'<zx 9,00«.

Luxemburg
»(^>'»n!><!r <>»>IN n«>1!!>ins,

I, I!»Nss(«,

WUe>i>un!<«<<,I.uxembu!-8,8e!>«»eil,

UroKI am KKßin

»s,Ii<>n«s KeliMos H>ll«!itl!»It!!«lt

e»8tl,»l «in!«,-

Ind.: H.1ex vrölil

FSßSnüdßl 6«r I)»mpf»l!>,ifll!t»tiu»

ZlUnelloner uns I«>l»«»Klel.

««siilmi^e V«s»i!<I». 8«!i»ttiß«s «»rl«»
mit 8l»zz«i' ze<!e«Iit«l <!!»»l>»ll«.

?SULic>u von 4.5O Kln,rli k«i.

8»le tür Veselne us'v

Illustrierter liselsUliror

«o«!wn <Il!tt«^i»t!, «r8el!!Si!S!,,

ÜI.l.50 V«sl»3^»«.!le»»«I«,H»c!!en

Weinwi!'t8Lliast

Walpoi-ilieimv!- Nowvine.
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H Hs^^sl^^ ^mil Allels Uotsl It^erKot.

IbU Zimmer u, ^ainn^
,V»^r»mmm^ sUr ,>„!„m,,l'!>,, k'ci-NsUs 7g, 'lclcss,, />(!,, „X»,l«»ll»»l Hn,ol»«u"

8el,iln8te8 «ntel llvi- llilel. Eigene fo!-8llenli8ol,e>'ei

Nie Krone »Her »lkolinisreien NetiilnKe ist sn,» mit sem

8»lte krisetier Lselnpkelslnen, ol»2» 1<"ssen/.en, !lt!>er!»ene

öle, ^eerinrdstusle, 8^i-Nlm,nittni

uns ser^leieke» von l'rttl lLrl«,

vUlN'Xtppe» Iier^estelite

V«.-I»i>3«n 8!« ll!>«r,!I <1i«»«« n»!>sl!»N« »n« llilütl!«!!« lissi'iüslülilzü^ll'inli.

Vn>luiliofs-Noto1, l'rivr

^e^enüder äem L»nnnof, Komlort, einßorientet, massige preise,

Ni^outUmer: «lob. N»,n8en.
«»Mgru33!l»n<«lmz X»N8«!,K»i3«!'.

Note! N0MM68, vaun!
pesn«pseclier 1^«,«» I-l^»^^l liestsenommlerte»

in unmittelbarer IXiibe ses L»,KnI>ose» uns 6er Post.
^n^enellmer Hus«ntl>»It sUr tl«»ol>ilst»l«l»ens« uns Iourl»t«n.

Omnibus uns H»ussiener ^u Derlei- Leit »m L«,Knbot.
_____ >V»3«n im N»U8«.

<< 2um ^.nserti^e» vs>» I'Nlix» ui,,1
Xosten«,n»el>l»ssen, sowie /.nr
per^iinliebnn Nespreebunss

Ort uns 8t<>l!e >ii<>>,<! i^b stet» Kostenlos />ur Vnrtü^nn^,

!/«»«!«« über ObstbKume, pormobst, liosen, ^lleo u,
IXÄllalU^ ^ierbilume, /iier8tr«,ue!>er,iVn,selbo!«er,Porst-
pllllnxun, Leernnobst etc, gratis uns lranko.

8t. «»<!>!»s

lzobvsilbl,

bübseb ß^ele^ene, von ser
Inss surebtlnssene 8tn,st

m,25000 p.in wo!, »ern,sl'i,i!i!<;
«,>>!irssissu uns wnlsreiebe

^^^^^^^^^^^^^^^ Umssebun^ mit etwn, 1600
morgen grossem 8tl>,stwll!s, mit /.»blreieben seinine» «lül-lier-
^»n^en uns vorMjsliebnr Nrliolun^sstLtt«, 8in bilset seu

bequemsten ^us^an^snunkt (l(Ieinbn,bnvnrbinsunss, 25 Minuten
k'anrüeit) -?u sem Kerrlieben ^Vebetn,! mit >Ven»u uns 8l!>>even-

nütte uns weiter n»en Ilürt^en, ttermeter uz,^v,, »He» I^itelo, !»>,
xur 8ainmerlri8eKe ßeei^net, mit au»^esennten Iloenwalsun^on
uns tiet ein^e«ot!nitteneu l'illurn. Llllinliöle ser Linien ll^öln-
^,»enen uns ./üüel, H,»enun, Vnrllüß-iiclie L»se> un<! 8e!,>vimm-
»N8t»It, sowie alle nur möZ'lieKen Verl<e!,r«einriclitu>,^e»,
Klelirere 0«,8tnöke, wie „8ol,ütllennn,l!e". Ilotel Wanden, II,,!,!
Iln<>r!<e>,», Hotel Xn.,>erliof, Hotel Litter, Unte! 8tiir,/, n, -,„ !,!,!,»
üU >»!t»«>^en preisen zfutn UnterKuns,, I>i<^ 11,„^<.!,!i»^ von
Kzoliweilnr ist reiui> »n Überresten romisener ^nsieslun^en.

>vir^«<i«msiu«I' '

,« Not- UNÄ ",,^,v,!>."

^ef»,I. °, n«it,«re» u'>l"'"V,^lz«

«,HIm>,«l!«>'> ««bl-l

«ots! ^!6ll»-ll:!i8!ioi, ^clsnau

IslSpliou Hl-, 19

Nilser im II»use, ttrösster 8>l»I »m I'l»ti«u in, Üe3°

Ni^ene ^orelleniiseneiei

«e8it/er: .In». Ifeill'li'"' ^

» «^ «^ X<^ !i<^ «^ X«^ »<^ «^ !l^H!^^ ^^ >^

itort,

l'eleplion Xr, 10,

^
gDB

Vrsti«» Hn,u» n,in I»1«,1il!«. H.U«r ^"°?" ,
N^enu «rrosse ^^s uns ?orelleui>sen«» .M

8iiää6Ut80k68 8pt>1't. 8p6«ill1 -^
«2.ll rr»u2 »«vir, rürtb l ^.

«mpüsKIt dillissüt:

«!«pl«I<«I. 8t«i8«i»«n. ru«««i««n. «>«t»^«''«" ^ lio^,
^iiinüilllie ^luminiumgerüte wie ^'". „n«n!ll
«»sollen, Irinlideolier, Lierbeelier, ^>» ^,^0°°
?rovin,ntdüe>isen, Lutterdrotsose",

I'Kermosi'Ia^eKeu; l/"'" ^««trii"^
Xletterlioseu. liletterseliutie uns ^^-»-'^

j<l'>

8ve2j»,Iit8,t: ______

1'ou!-i3ten Hnlll8« »U8 !». l». 8»mt r's«!3 !»- ^^1

L»s»n«i«!-t l!»n<lzs»!-b«it«l« ^llgäusr l!«»'

I>r<i«!i«te üder Touristik uns LerFSport 3^^ü^uu5
Werner steken Interessenten Preislisten »ur

I.awn.l'enni«, pussb-lll, ^"30.

ltl^!!»tllti«n Ifßu^Imi-3 "N<I ^'"" ^^'<

Nullig«!- »NN,8N«I!M«!- 8omm8!-»ul«n<!i»!l » ^°^^ . <a<>!l^

n«i»!»»«i!>. 8»«m«l'

«ilssr. «I«Iltri»<:l> I>ieKt, W«inl!»ii<II>lni?' ^ '
I'«„«iun v. >l, 4,—. Xiinm«!- v. >l, 1.50 »n. U»u»äi«n

'«»«":
„>«" ^

Pen3!»n »
»r^6U von 2oc-bsw <

üiz«n° ^«<! 5 «in«««'' "" ^„t

I^Iit 2b premsenketten, IIerrliel'6 ^ ^!>e»' ^
Lesouser» »enön sen 8o»nunllult,'l"t' ^^«<,l>°"

7el«p!in!, 28 liLNtxor 'VV'iUiollU rriu^ .

uns Lesit-er se» -sglSl!^"

»ntel -um «illlen 8ol,««in, H-äon»", ^

« II°r m.''"^^ "l"«"'
^neßlx'ilmsr ^us«,ntl,-s< NIr «t,»«I,ilswr°'«e°"° ,^

UelnrioK I.«in«u, Le»'t?er,

«lllßl l_8!N8N, Ann!"''''''
2e»tr«i!i>omi«rt»» II?n>» in nll«Ii»t«r ^Äns iä«»'rru??«'!'^'nl'«>'«

vi«, !i«»t« 6l>I«ss!>l>l!«>t «»r ««oblleliwnss «»^ "",'g m»

«il«!""

176



11 5(^dE!_l.l^ä5^ 6^05^^ W^^Iä

^^l^l_ (^0^6

I??
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^l. «. ^»»^««L«
^

Ür033e ^u3W2lil in platten u. l"

^ssnau

unci „^ürdur^" «?» m U/z 8tui>6o.

LblsizoK-lilaäbaoll
14 OVO ^luvol»»«r,

lnäu«!,ri<>!'>>il'!n>i' Oit in !«,,!<!>«'>,ntt.>i<!>> innvnrvü^c.n»!«'!' «">><!-
!->'!>'>,,>!- Ilin^olnin^. Nit 0<)!n <!»>'('>! 8t!,,!,,<^^ NN«! ,>!,'!<!>'!««!>>>.!'
XI>'.i»!>n!n> vc>r!>nn,!<>n. I'!,)^v!nn^«inm, !,<",!,<>>'< î>1ii>il'inn>' nn,!

^s>rtt>i><!un^^^l>ni!>>,>, I< !<>i>,!<in, iclx^vni,!",»^!-,,!!, !<in,!>n',niki,-

!l»«ll>,!!, Xi"l,n!<<>ni,!lu^, <'l>«lln«!n!l, >V^,>«,>!^vür!<, 8ll!>ilN'.i,!!>,,!'.
ttl>,«un,I,' !.!>^<>, ,!i,!n'r l>,^i<'i>!<>,' ^n!,>nlin>Ü !ii,' !!,n,!n,'r, Vi!!>'N-

!<c>Inni«n, I<ll»!iin mit n^NiIiti^cn 8^>!,1, /ni,!r> !<.'i,,' K,n>/.<', !,> u,
I,Int>>!'!>!>Il>in^«„!)s>n,!<', !^I»>»<>^ IlüUüni« mit i!,'>,>«!<l'!!>n'xvi,'!«,'i,-,s!.

Kr<u««!»<It, I^nltKurnit, 1800 ^'invonnci-, Hix^UUion
!>,',' Vi,rl!>!!>l>,>!», l>,!<>!<t!'i«l',!n' N<>!<>Nl'.!ttun^ nn<! Wl>,^<>,'

!l>!lun^: <i<s>>.nt!ici><'«8^!>!!>.!'!>!>n>,n«, !,,<>!>>','>»' ^n!<'<!:>!<!
>!ii!i>i<>!', !«>i>i' ^<'<>i^n<^ /.n I''.is<>Itc>uv,!N, in ,!>,',!' ?>Iüin> <li,^
In,«,'!,«!.!'!! !<'il<>i!>!n^<>., ^II,,i><^ ^Volil," 76? i» 1'/^, 8u>,n>>',

Wll^l'N VN,'>!N,N!>»'N, 8n!N,N<N'>rix«i>!<!!'I> Illl <N,!>,s!'!,!,^!.

vnn I«. 1"' ,.) >^>. " >
!'>,',i>n^>>!"N >-

?>^ ,s>'

HicD^^^nc^

Zctiol^oladSii

DeuiLcrie^lpenrnilcK-
8oKn1cc>1n.<1«,

H«rr«i»-8c:1ic>l!:c>1^<1«,
NI, 1.50 bin Nl. 2.5«

I^l»,^n.c> I^ll!cn,c> I^n,icn,<?
2.60 2— 1.80

Hc>l^^^N(I>X

1'«I«xr.-^är.: Heilisslü-. I«I«,,I>«I! !»!-. «.

In>>»b«r äs» Nur^ Ii«»t»»l»nt» u»6 <I«l liurssruiix,, w«I>!l,« »nt, il,r<>„,
»til^ersolit r«Knn»tr, Iii»t«r«!>ll!« unä Ilyr^sri«,! ,<>!« lüxtc, 8c,I,«>,»
wi!,'<!i^!l<'!t <1«r Nil«! ^l!t '»><? »«Iu»t von 8. >l, Iiili»«r Wi!n«Im II.
»in 19, 01<tuder 1W<! !),>«>nl,t, wur<>«, Di« /»in llow! ^«IiUrijfon
vollzlilnllig eingelsiellizlen Larten- u. Wa!<<»n!»uen »tol,«>, >» ,!!>,!!<<,>,
Vmdiixl»»^ mit c!«m»«IK«n n»,i ,>,„ii!««,!„ „in »«It«n ^rc>«»«» Hrc,l>i.

V(,»e Penzinn inl<!.7imme!-, Wein u. ^llc«mil«»g8><i>««e !Vl. 5. liig?.—

deines Wein- unll 8il!!-!-e8«»»''»n^

-------- »°Il»uut 311t« Spei»«» NU» »«' ^, ^^ne-

Köln, «nie! 8ml°!,^

L««it«...r «»rtl.«I ^<^. Nit«,i«l .ws

Nannovor

,i.,s^t vollkonnn.'» "^'""""^'^>,

u. !<!^lstl!i^X!N^cn !ii,' !^>. 8M<!!>', ^' ^»»-^

(I>'N,^nn^«!><'i n,,', üoN'l^

8d,!,i.^,>l, Viücn, !''!>>»ik^»

Lilli^te» u. »cliön^te» l.icnt, ze-

i-nslozei- Nell-ien. <l» niclit Mi«!

,'„'^'!,!',>i!»in^,>», ,^!,^^,ii>,^<' n>it
i!,',^!,'!,!. . K,^wn!»>>-<','i,»>in>5,'»

llbes 6U 3tii«ltl8c!ie
(i»82N8t»!ten erbaut

lüibllblmvuäis-
un<i /ur

('"''sii'^"'^'.

ÜUM I.»»u!,«r 8«e (1 8wnäe) ""^,.s,^!>i^^n<)'
8«ne»»'v«ltu Lll»!lltll»vl»!,r'i, i"' "'" .',,,,,n'>l^n'V,^o

Mer-leit xu !,».d«n. ^.Ite Kirei», n»t "^ _^-

u."'^'^

3^

i?«



^» , ^, ^ ^___^?»e^<______»___

Hei-3U5gegeben vom liaupwvsswnde dez eiseloesem5

Mtte November «908. 9. ^abrgang.

?7."°°Wch°r Sch.iftintcr Kreisbanmcister Cnyri.n in Malmet»), Druck und Verlag U°n Carl Georgi, NmU.-Buchdruckerei in Bonn,

6^'V^^iHNÄr' Auflage: !,M0 . zVVÜÄW^chKN^K
«°ch Uebereinkunft . »««igen rUr «lie näckste Kummer sind bis zum letzten des Monats an den Verleger einzusenden.

Z"H3^n des hau^«
/^ws^ ^^V?'^'^^^.>md Ver^^^^ anderen Vereinen - 3

Vereins zu Schleiden
— Lebensbilder be-

Reonttwnclles. — Nen

beigetretene Mitglieder des Eifelvcrcins,

itteitungen des Kauptvorstandes.

Besuch der Vorstandssitznngen läßt

zu wünschen übrig. Im Hinblick auf die
>tt ?7 Besüch"d

'»»ss^t dieser Sitzungen, »welche auch den Anstanstl,

Rei° sinnigen und Gedanken der Ortsgrnppcnvorstande

!ll,hi/^"°er N'escntlich förder» und erleichtern, mochte

^:3"»gcnde Bitte wiederholen, die Vorstandssitzmigen

^p.^" zu deschicken. Sind die Vorsitzenden der Orts-

^»tt^ ^^^ verhindert, so lvird es sich empfehlen, ein ge-

^V^ "^lied des Vorstandes oder der Ortsgruppe mit

^nb, """N der Gruppe zn betrauen. Die Arbeiten und

bw,.." des Vereins wachsen oon Tag zu Tag. Der

^ven ''t""o ist deshalb auf die Mitwirkung der Orts-

°-«!,^s'"""^ mehr angewiesen. Diese >oird eine «eit-

^lp."."'°ltigcre werden, wenn die Vorstände der Orts-

^°l!t!>.! «" dc» Veratungen und Beschlüssen des Hanpt-

^'"irt während des Geschäftsjahres selbst schon mit-

Mk» "l'° sich so in die Angelegenheiten eingearbeitet

Di.
^ 5^ ""^'str Vurstandssitznnq findet uoranösichtlich am

!'°N'"' k.J. in Montjoie statt. In dieser soll ms-
Mliri^.!^"' die Heransgabe einer Fest,christ fnr das

^>tö„, ^ereinsjnbilän»! beraten werden. Ich bitte die

^3nMv>" ""' Borberatung dieses Gegenstandes und nm

!i>^,,.^^ Berwnltungeii folgender Städte

50 M. (ab 1909)

^lberfeld

3le
plnyen

......^............... ___ haben für die

"^"^g,eu der Ufel^ Jahresbeiträge bewilligt:
3""en . .50 M. lab 1

.

50

30

Ziagen . . . 30

^"brücken ..'.... 25

^'s'»........ 20

^Üht. "el hat seinen Veitrag uou 20 M

°»^ch uerfehle nicht, deu geuanntcn Venualtungen
^ Ei,° «!"' Stelle herzlichste» Dank zu sagen.

? 5 AufsteUnuq der für die Herbergen im laufe«-

X^'" eingegangenen Beiträge erfolgt in der Januar-

^ ' °es Eifcluereinsblattes.

^eich^ch '"ache erqcbcnst darauf aufmerksam, daß Vercuis-

^ ^. c)'"" P"'i'e uou 0.30 M. uun dem Schatzn'clstcr,

^" si^"""chteu iu Aachen, Kasinostraße 6? zu be-

(ab 1909)

auf 30 M.

,alt

,i,

! l

Ic

4. In Düsseldorf hat sich eine Ortsgruppe des Eifcl-

Vereins gebildet, der bereits 90 Mitglieder beigetreten sind.
Der Vorstand-besteht aus folgenden Herren:

Gymnnsinldirektor 1>r, Lrnmer, Vorsitzender, Polizeikommissar
Ulrich, stcllb. Vorsitzender, Oberlehrer Gaszmnnn, Schriftführer,
Dructcrcidircktor Schumacher, stctlu. Schriftführer, Bankier Padberg,
>,lasse»N'art, Prokurist Zimmermann, stcllv, Kassenwart, Landcsrnt
Adnins, Ncisitzcr, Arzt I>>-, Blameuscr, Beisitzer, Nurenndirektor
Debusmann, Beisitzer, Kaufmann Karl Denzcl, Beisitzer, Fabrik¬
besitzer Dahl, Beisitzer, Redakteur KarthauS, Beisitzer, Amtsgerichts
rat Mosler, Beisitzer, Iustizrat Schwickcrath, Beisitzer, Oberlehrer
Ufer, Beisitzer, Maler von Wille, Beisitzer,

Ich heiße die neue Ortsgruppe auch au dieser Stelle

herzlich willkommen.
5. Meiner durch das Eifelblatt und besondere Rund¬

schreiben an Ortsgruppen und Wirte der Eifcl gerichtete

Bitte, nm Angaben für die nächste Auflage des Eifcl-

führers ist nur in beschränkten! Maße entsprochen worden.

Ich bitte daher wieder dringend nin Angaben über
1. Neue Wege.

2. Eingegangene oder nnlohnendc Wege.

3. Welche 'Bezeichnungen des Eifclvcreiuo gaben zu

Klagen Anlaß? Welche Bezeichnungen der Ort5

gruppen?

4. Zahl der Gastzimmer, die stets Logierzwecke»
dienen,

5. Preise:

!l> des Zimmers,

d) des Frühstücks,

«) der Pension.

Hinz» tritt mir dann der Preis des Mittag und

Abendessens, wenn ei» gemeinschaftlicher oder regelmäßiger

Tisch mit fester Speisenfolge nnd feste» Preisen geführt
wird. Unbestimmte Angabe», wie Pension 3—5 M.,

Mittagessen 1—3.50 M., werden nicht anfgenommen.

Die Angaben werden »mgehend erbeten nnd sind an

Herrn Hans Hoitz in Kbln, Teutoburgerstr. 14 zurichten.

Euskirchen, de» 31. Oktober 1908.

Der Vorsitzende: Kaufmann.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

Ortsgruppe Bonn.
Vereiuslotal: Kaiferhalle.

Stammtisch: Mittwoch 8^ Ul>.

Sonntag, 6. Dezember.

Ab Venel 8,20 Staatöbahnhof, m Schindern 9,56.

Wanderung über Windcck in die Nntscheid, Hcrchc», Eitorf^
25 Km.
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In Eitorf gemeinsames Esst'», ^,'ückfahrt <i,54, in

Bcnel 7,53. Näheres durch Anzeige in den Zeitungen.

Im Iannar Schnecwandcrung in das Bonner Arbeits¬

gebiet an der Ahr. Der Wanderausschuß.

Ortsgruppe Kelbcrg.

Der Vorstand setzt sich jetzt, wie folgt, zusammen:

Lerner, Bürgermeister, 1. Vorsitzender,- Pauly, Land-

wirt, 2. Vorsitzender) Lehmann, Katasterkontrolleur, Schrift¬

führer/ Kuckartz, Rentmeister, Schatzmeister.

Kölner Eifel-Verein.

Vereinslokal: Kränke!, Martinstraße 24.

Vereinsabend jeden Freitag 8'/« Uhr.

Bekanntmachung.

1. Die Mitglieder werden dringend gebeten, ihren

Wohnungswechsel unter Angabe des bisherigen Auf¬

enthalts und der letzterhaltenen Munatsnummer des Ver¬

einsblattes mitzuteilen. Ebenso sind die Beschwerden

über die Zustellung des Eifeluereinsblattes an

Robert Lenz, Köln. Hohe Pfo.rte 16, schriftlich

zu richten.

2. Wir machen hierdurch die Ortsgruppen des

E.-V. sowie unsere Mitglieder neuerdings auf das in

unserem Auftrage herausgegebene

WM" Oifelalbum —HUU

aufmerksam. Das Werk enthält zirka 50 große Land¬

schafts- und Stimmungsbilder aus der Eifel nach künst¬

lerischen Originalaufnahmen mit einem Geleitwort von

Karl Kollbach in Remagen,- Einbandentwurf von Maler

Fritz von Wille.

Der auf M. 2.— festgesetzte Buchhandelpreis ist bei

der gediegenen Ausführung ein sehr mäßiger. Die Mit¬

glieder des Eifelvereins tonnen das Album zu einem

Vorzugspreise durch ihre Ortsgruppe beziehen,- letzteren

liefert die Verlagsbuchhandlung uuu Honrsch A Bech-

stedt in Köln das Werk mit entsprechenden, Rabatt. Die

Mitglieder des Kölner Eifelvereins wollen Bestellungen

schriftlich an Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16

richten. Der Vorzugspreis beträgt M. 1.80.

Dieses hübsche Album dürfte sich besonders als Weih¬

nachtsgeschenk eignen und würde hiermit ein doppelter

Zweck vereinigt: eine gute Reklame für uuser naturschönes

Eifelland und eine Freude für den Empfänger.

3. Montag den 30. November 1908 im weißen

Saale der Bürgergesellschaft (Eingang Röhrer¬

gasse) abends 8 Uhr

UMs" Vortrag —HUU

des Vorsitzenden des Amateur-Vereins zur Förderung

der künstlerischen Photographie zu Köln, Oberzoll-

sctretär Paul Eichmann zu Köln: „Wanderungen

durch die Nord- und Westeifel" mit zirka l«0

Lichtbildern aus der eigenen Sammlung malerischer

Landschaftsmotive des Nur- und Ourtales, der Gegenden

von Schuenecken, Ncuerburg, Viauden und der Luxem¬

burger Schweiz.

'Die Vorführung der Lichtbilder hat F. Müller in

Firma I. H. Annacker bereitwilligst übernommen.

Gäste, Damen und Herren, willkommen. Eintritt frei!

XXIV. Programm-Wanderung.

Sonntag den 22. November 1908.

Abfahrt Köln' 8 Uhr mit Extra-Wagen der Rhein¬

uferbahn nach Bonn) von Bonn 9,17 Uhr mit einfacher

Karte nach Rheinbach.

.Wl'tt!
Wanderung von Rheiuboch über ^och, ^-""

Fursthans Steinbach nach Münstereifel) 20 Kw.

Essen 4 Uhr, Hotel Hillcbrand.

Rückfahrt von Münstereifcl 6,17 Uhr.

Führer: A. Dinklage, R. Lenz. ^ ^„?cder

rung werden

Anmeldungen zur Teilnahme an " M
muh»''

den möglichst bis zum Tage vorher ""^ ^„del
und zwar nur schriftlich an den Vorsitzenden oes ^ ^

ausschusses, Robert Lenz, Köln, Hohe p>
erbeten.

Frisch Auf! ^'
Der Wandei-Ausschuß des Kölner EU"^^.-

SB'--
>W

Hauptvorstandsschnng des Gistl Ucrcins Z«

am 24. Vlttobcr 1908*).

Die Hanptvorstaudssitzung, welche ""' " ta^.

abend im Hotel „Kölner' Hof" in Schlei" , ^

erfreute sich einer regen Beteiligung. -'^ ^ .§ ,n ^

einigten sich gleich nach Ankunft des 7 l>l>^', '^,sscN' ,
nannten, Hotel zn einen, gemeinschaftlichen-" ^Ml'

Um >/,9Uhr eröffnete der Vorsitzende, ^"

mann die Sitzung. Milei^'n

Der Einladung z„ der Fußwanderung ^^C>'

Blnmenthal-Reifferscheid—Wildenbnrg-Stt ' 5"

am Sonntag morgen waren 20 Herren gcy,!^ ^„,c,

des herrschenden starken Nebels, welcher leioer^^c,

Tag über anhielt und die landschaftliche» "/M>"'"

dem Auge verbarg, wurde die Fußwanderung ^ »>

thal aus, bis'wuhiu man die Vahu " ^D

'/,11 Uhr frohen Mutes angetreten. . ^" ^s ^
wnroe oie ourg^uinr, >ow!^ ulll^^ ^"-> . ^ i,^-

Pfarrers Wiertz die alte, viel Sehende", ^ P<n

Kirche besichtigt^ Einige sehr alte »nd >m'^ ^b"^
mente, welche vorzuzeigen der ^erpfarre ^^,,,,

Würdigkeit hatte, erregten allgemeine -öew' ^M>

der tadellosen Erhaltung der kostbaren Se^d^,i>l,^
tcr ging o'l- ^,,.,, ^a'l' ,,

^e,/ma<estät>!ch"^„B,

gesehen, "^^

dann zu der Wildcuburg, deren

Hellem Wetter vom Tale'aus gcjeyr», "V^',Mte"'"',1

alterlicher Runiantit vor uns aufsteigen la>A ^.Mst",

dichte Nebelmassen eingehüllt war. '^ach " ^^^ g ^,

klemem Frühstück im dortigen Dvrfwi^ ^^ l> ^
in anderthalbstündigem Marsche bis ^te«^ ,„,^ ^

lhrun

Lehrers Klein wurde hier die
liebenswürdiger Führung des Direktors ^ ^icl,»^„

Lehrers Klein wurde hier die König N

anstatt für Knaben eingehend besichtigt u ^^^lc

der'Weg" über S'oete'nich'nach Call, dem '^»rz <

24 Kilometer langen Wanderung, ftrtge!^ - ^M „c

4 Uhr erfolgte die Ankunft in Call^w^ ^'^ Ilup,^,,
Hungrigen in, Hotel Nesgcn die willkonm ! „hen ,^,

zuteil »unrde. Ein vorher'bestelltcs, ""'znlp ^/„ ii',^c

Essen, hielt die Wanderer noch etwa 2 ^ .^^,1 '

Stimmung zusammen, bis die Abendzuge

!,!>

Heimat zurückführten.

Oauptvarstandss, mg f« FHlc

am 34. Oktober M<'- >„cn'',^

^»nnch.en, »<', Pi'schol, Emift.n rutsch' ^' ^-,''Vs^"
H<eNn'!e„ die Ovisqvuppe,,: Äni>,e», ^"1!^. " >n",' „

v.ich, Ä!>U,„ed>,, Ä.ünstereifel, NideMü, ^ch>u^ ' z^f"^>

») Dir obigem Berichte beigefügten li'B'"' verd"'^, »''
sind dem Photographen Paul Haas, Schlei ^ .^cil'N«
schöne «andschaftsbilder die Bewunderung "'
vorriefen.
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,„/^,?°>1>i,^>„t,^ ^.„^. ^„„^chft den uengewnhlten Schatzmeister
^ '"Nlnlüc» dar.

^s
,,

'>leda üian deo Oiselsü hre,.>.

^^„n.l, darüber gellagl ioorde», dast der Vifelfuhrer
'"" !«><>., "'">'"' 3l',!>> deo ^ahrco in den Nnchhandlungen
«!„,,<, 7> '» haben ist, du die jen'eiüqeAnflage bere,!>.- grranme

u> Erscheine!! vergriffen ist, (is ,nnst ^c>! daran, ge
, , ""st die Nenmfflageu ,',„ 'beginn der Re,,e,;e,i, etwa
',"' innflich in den 'Buchhandlungen vorliegen. Dem

°tt,m^'< ^^' b" diesjährige (!4,> Anflöge erst von, Juli
""^'lM gewesen.

lieber die i5i,e! selbst enihäl! sie verhäünisninstig noch ioenige Werte,
auch fohlt »ine ^ln',ab! 'Bücher, die nach m'cheren ,<,la!a!ogen i» der
'^iiä,e>ei enthalte,, N'aren und fpäler von den ^ntlechern „ich!
.-,n>ü,lgeliefe>l unnden sind, Hinsen bittet »ü, '.'iachsorschnngen nach
lÄfelwerle» nnd lleberioeisnng an du- Hiücherei) ». U, ivird tänfliehe
^rioerbnng dnrch den tLlfelverein erfolgen, <Hr beantrag, die l<r
mächügnng, den nen aufges!ell,en «atalog drucken /,n laffen,

?ie ^erfannnlnng beschliest, nach den, >>!„trag und überlast!
Hinsen die Wahl des D>ncke>c> i,n ^inver„eh,nen nnt dem Vorsitzenden.

4. Heransgabe des Z oinnierfrifchen Verzeichnisfeo,

'^erghoff berichtet, aast die 2, Auflage dos S, ^>, V, inznnfchen
vergriffe» ist, Dio damit notwendig werdende 3, Auflasse ,ull auf

M^'^ ^-B '^

»"»,s,W»»»3
.W»»»«

8»
"ern>,»us in <VIor»b»cl» bei «lollleifen Aufnahme von Paul Haas, Atelier für moderne Photographie, Schlcidcn.

Lroicl, bei 6cblei<len

'""!«" l"!"uf„>,i»^un'irken, dast
^y'chrers erfolg,.

''i'l>>V ^ä'""feitiges Papvrolin i» Lithographie hcrge
,'lb^ ^V >,teu>inss >„,d der Bezng von 50000 »arlen, l,e,e>ba>

. ^tan«"^ beschwsscn,

„,„Ä,"^ ^ljues Kataloqs fnr die Voroiu^'nchere,,
>»»fn,.""'<N'r Hins,,, dorichiel über de» Stand der Wuchere,,

>"nd 700 Vevle, davnnle» i.dev ,'!00 Reiseführer,

Aufnahme von Paul Hans, Atelier fnr moderne Photographie, Schleidcn,

i„ Ni,s,„n, eine frühzeitigere ! t'lrnndlage der früheren Anogal'en aufqeftellt werden. Da sich jedoch
in 6»l»nsi , « ,, , ^,^^ ^^^ ^^., ^^^ ,^.,^^ ^^, ^^.^^ ^,,^,^, ^^. ,^ ^, ,^,^,^

'Anslage enihalienen Preioangnden »ich! eingehalten sind, ob'
gleich diese ans <^rnnd der eigenen Mneilnng der Netreffenden dei
der I. Auflage angegeben »>!d später eine Hierichlignng nicht ein
gefand! ,vo>den ist, wird es für zweckmästig gehalten, nn alle in dein
H, F, N, enthaltenen Gasttoirte nsw, unmüteldar hernnlulreten
und nm Prüfnng und ev, '^erichüginig der deiresfendcn Angaden
zu ersuchen.

Es verbleibt in, übrigen bei dem Beschlüsse der Versamm
lung in Trier vom Mai 1907, dast die Nencmflage des S.O, N,
auch durch Angabe darüber zu ergänzen ist, ob Wasserspülung oder
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iiliulickic ^invick,luusscu in dcu lu'lvcffcndcu l^aflhänf^vn vavhaudcn
sind, Zuv zDcckuuss dcv durch dir H^rau<'!ial'l' d,'o H, ^, Äv rr
unickif^udcu lllikaficu nurd riu «rrdii va,, ü)0 ',v>. dcuulligl, Älc>
Z^ilpuult dl'0 ^>f>ln'i,!^uö U'ird dao ^>!,>,j,ll,v I!W9 l'l'sii,,!!,,!^ ,,,i!
d^r ',>,>u,l'carl'ritunss U'ird dcr visdrrissc Hrrauoi^drr l'cauflraii!,

5, H^raiX'.ial'c ciurö Äi i! ql i cdcrv cr.;c i chnisscs.

Das ',v!i!q>i^^v«.;ci>>»!i<l is! l'i>>!,rr „ach dc», Hiaudc Vau,
'Icarnuuvrr des vrrssasfcurn ,^al,r^s aufssl'fl^li »aardrn, Dust> Visi^,
d,^> /,ur ^x'uul)n„ss m, nciuu, ^cn'incchilir lu'stinnnl ist, fall ,,uu>,u'l,r
,»ich d^>» >3laud>,' Vau, ^lnfauss dl's Ialnrc' zufamun'Nssl'stcll!
>m'rd»n.

U'rrd^u, ^'ruuuciuauu dcdinss! d^n -^rzmi U"„ """M,^
^inck von st'dc», Karlmdwi! uud l'^rrchuc! >»">>» ^^,,, >,!»>
das ^!al! alfa 5. Pf. Vci späl^rrr ',','achl'cstt'ümni w> ^,„c>!'

vcrnnudcr! un'rdcu, DwRückst'iir >>'S >la>!^!d!a,!^^ !.u^ ,
ssrupp^n zu 5!n'kl,1!MV,W^N ,'>ur ^^rfiissUUss, fo l"U'

st»M>>,
d«> ^auiucs z» ^ln.^iqr'n l'inc lHiuuahun'qn^»^ !^'>"' ^„si>„, '
tan,,, du> dir l<i„i>,>»>i„q drr «arlr» !» sin"N^"i", ,^,^,,^ ^

' ql, l!, U. uurd riu zufaauurnliäuq^ud^S ''".,,'., n
,n'l,n'«' ^läilcr inufasst, /,,, ,ch,r„, «arirudlail ""^ ,,^,,^ '>'>
Dcr WcrlN'nuofa,ust ,vird l'muflrach, sich l'"»u,!,^ ^,„ ^>

ssiinst,
saufl „,

faliiunss di^>'r ,"vnM'/ dir brfand^rc. fiir Sa„„„"lU!'
isl, »Ni dr>, Orl^lirNPPl'U i,!>> ^^>,N'I,„N',! zu f^'^'»

>^,?
^

«lilclenburg im Ocknee, Aufnahnir von Paul >>aaS, Alrlirr fiir ,!,adrrnr Phalassraphir, Hchlridru,

ftflügencler ttauer bei 8c!,leiclen, Aufnnhnir van Paul Haas, Alrlirr für luadrrnr P!»alastlaph>l'/ S> >

?ao Prrzrichuis fall zur v^n,r,nrr^u vaudl,al»,»st in <7llav 7 ^'' >>i ,,> „ > i,, „ a v a n N
faru, - nicht, >vi^ lnolirr, in Quavisav,!, sscdviuli >vl'ra^!!, Di^
Oiuf^uanug drv ^iitt'» an iX'U Varsitzcua^,! ,uust s^ill'ni! a^v 57>l>>
qvuppo,, lno I, ',>,>>ä>z !!!0!> ^vfalzst friu) aas hicvnach au!>'fk'lltt'
'Niilssli^a^vv^vzricliuic' ist fa »l'äü.uutiss in Druck zu g^'u, aan es
a^v ^,>iai ^/n,n,ncv d^issoll'ssl >m>va^n lann.

<!. Hcrauossaln' Vau ^if^lla vl^n,

?l>> W^>l^'auofck,ns; l>ra,,i>assl, di^ >'i>'»n,u',uann'fch^n Häh^u
fckiickncutarlc» acv Ovloqvnpp^n .znv (iinfiilnnnss zn c,upf^lilru, Sic
w«a>,'u in, ^laststavr Vau 1^50000 in M,.^ll>laM'rn ln'rsscslcll!, aic
1^ naliczu 5,0 ,,>.,» nuifasfon und zun, Pn'ist' van !U Pf, v^vkanfl
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wmaiss c>f>ln'iucn, vn',l^»> ,«lifck,«'o auf ^"^'!al'<
uud zur Pcnvcndnnq in ,'^ilfchvism, n,<v, ta,n,

zn sk'ch'u, , .^, K,i!>>'"^»^il .....
Zu dich'», ^,wcch> siua nnuun'hr ""M '> ^^ H»

^ilaon, ini !Hifl1vn^iu<'l»a!!^ vcvfüssvav, >
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°^ »,! ^ ""' ^"1 «l'orgi i» Bo,i» a»s dere» Beptz ve>z,ck,lll
"brm >v!>d ,',„ »veuereu Anschassuugr» "„ «'edit vo»

8. Eifellied.

,,,^nmavl,ln^ Hiliseu, der !„i! der -ammlumi »,,d 3ich»!»g
. "'" l'eauf»ag> >oordeu war, erläulert, da,i d,e ^chastuug

'"m Eifellieoeo, dao ollerioärlo Aullaug ge,„»de» hotte,

> h ','"« gelungen ' ' ^...... ^ '"' "'' '" ^" ""'"«G h, °« gelungen sei, Seine Täügteil hol sich in ^>r ^"»P!
"' beschräuil, g.ueo von, schlechleu z>, lreuueu u»d >,be

, w"l> !,„ ^, ^.„„„lichleil spreebe» zu !a„^>, AM ,o ch
>r ° s'"> >>„ Va»fe der ^ohre ergebe», welcheo der zahlreuhe»,

, 'ulniql',, Vollem, und doo Bo,!oe,„pf,„de„ geiro„e» l,nl

/'<> ,«,""' ""s die Be,;eichu»„g alo offizielle Eifellied Verd,e,N.
'^1, ,,"u Belebung deo öchaffeuo »vird befchlopeu, da,i all^^a^,!Ii,!> !>,»,«.>< ......>___ „»„'..... ,„,,,,„1 »„IN de,, aem,»Nmlich

. -'Uöwah, zu treffen.
Ä,ö

der 'zalneoh0nplverfal„„,lu„g vou de,, ge,a,n
'^-" -" .......... ^ifelliedern ,

Hülfen »vird beauf
^ilen'c." '^"llchi'uzeitlul, erfchieueuen ueueu Eifelliederu jedeoma,
'lw „"..zwei ,„,„ Borlrog !o„„„e„ folleu. ""'......^'" ........

,?, °»°

ö l> ü ll, e V e i e,! f ü V S o ,n ,n i' >'! >' i ! ll» ^ u.
en WosllüUlfe
lifliohlue von

> T>«. V> '^ ^' '' ^''' > '' ^ ^ u f n r
>. di,> s"/'"'U"''»'!st en.pfiehll de
?"">.e. '' ""'Ugo»'e.se zur Au

Sommerfrischler,,
e„ ««oflböllferl, ,ls>o,, besolldero

. > '>..,„<,.',.,.>,. ,.,„> ollfnohlue von So,»!!...,.., .
^U'^i, t,i^. H^>s,l,as,!„!q l'iül'r lk',,n>n Hai,ol»,ch^n>!, ^'

br,^,", '" dl>v Unqunsl ^>>^ Wiül'Vllüq z„r Vni>,>1»'l>1 '>"',>,^!MM,'!> ,l!„,",,.^ ^ . , I. _____ .,.__ t^l.».. «,,„>^,>>, !^,,>>,'
'" jn,, ".','"' '">>„!^'„ ,„„n dil'v dämm M'q^s^I,«! >m'>0l'», l»l',^

^'W',d>, ". "' "U"n >!„>,ch,nq0«K'!, ^>v o»n>, ^,„,iM'lu>m ,)'^'v
,'" li„> V/'^'^ "»l,, mmnM'Il'M' V0„ 0l>r Nüivrn'ümo ^,,cho>!,c!^n',
^' >",!, > ",^ l„ ^0„» /,!„„ Pn'ift vm, "0 Pf, d^;0^>>, >M'V^„

'"'" vu "'"' U'"d„, „„0 nwqltt'ül! ii^'va,! >!, „>^"""> ^^,!
> w','"",^'N i^i» so!»^', Li^ '^ivtt' l,>1„^'„! i>„ ^^',!^I, ^,!
^^',1,. !." ^'",! l^iist,» t»»ch 0,^ M'.vnM'i! ol'v ^«n»."l„q
->ch, '"^'^,0<iq,«,,>^u,i! v^schassc,,, (<o dk'w! ad^v ,!N'„N^

,',, ,^,' Vü!N>!,l vMliq ^„>vm>c">sn'i ,,»0,

„, ^ '''"'>^,! Ix>l,i„,iich '!, j.i„,

^ ^" " s !1 n l> c ^ !! o V ^ '' s» s cl, > i > l ! ü V 5 .1 s 25 i ii I, Vi >1l'
Iubilttui» des Vcroi»^.

in cim>>' dl>

!ü„'"wel f^.'/"^>!> "n> nnwitoi! ,i!ic> ^rsoilil' occ' vrrciüo ,i» sch>>d>,'>!,,
, U!M >!b,v n„ch 5io ,s^>a.,oq>il,. >vissl'„sch.!,i<ichn^ '.'lbhaüd^« ^ "Uli >, ,,'>^ ^! .....^,„,,,,.,,,^,,,, ,c.,,.,,^„,.....,,,> ^,>v ,<!,','!, M'!,'»M

^1,^, ^ >^ » d i l ii „ ,„ d l' 6 V l' V l' , ,, >>,

"NN,,! dil' Ävucik'n !,»!> (i>s!,'l>ie o^' B^l'iüS
, """> «bl'v mich t,io H^>a»oq>i^'Ivissl'üschüfiüc!!" ->v/'"/^

^ Tn, !, u^'v di^> ,uiv!schasilich^ !H,!lwn'Mi»,ss d^'v ^iscl, n^chicht
, '"'„,^'„ „>w, i» ^niqlv 'A>,ch ta„>, 5K> ,>'>,», "N"
/ N"">il,l! >M>V0l'„, lK'd.'V d!^' '>I»!Vl^^,!l,^l ,o!I m ^>v

<>en mi^'V ."!!ss>,'l)l',!r,^v W'vlülü^ll >n^d^,l/ du,,!,! dil' Ovlo
uu»'sch,iM „lachen tü,,„^».

üi ss^ a>, f d^'v N i^>'du>'!l,

l»i!!!,i,s^„ ,s! ^,!l' Äl',!l>'>!i„q „ich! l'M.^ln'Mi, D^r
^lw,!>',^7 ,^"' ^'"> ""' ^il',.lsl!,„q t>«> («>»,!ch'l!,l!o, ,v0!l!lch tue

^,!w' !'">>u,q ,i,v ,!!,^! -cha,»l'«n^' von 5« >>,U,!MM»I>!>1
„fn'ül'ns nnl? ^'V^n ^>'l'ch!>>,,ach!0!ql'V olchchiM ss^nnicht I,!,

',..",">'"! Imnil'n, Eo >oi>0 dnli^r l'^cl,loss^i, von "N"

,„ ^'N'lssnn^ ^,>, '>i„,^>i^^'„l,^l nl>znstch'">

^!^>

Denk in a > >,->,

_______ bei

"">l> Dmlmnl onf o^,„ ',V<änsl'l,^q d^ooif ^>»"' ^»
^'>"> «osll'n onf etwa 40» Mm'! v^anschlng! s„,c>, ,i>
^M'up^' Wnppnia! o»c' ^iq>,ni«! ',','li!t>,'In 50 M>n'
^N'il is! ?,„ 5,,' !«,>!,n>i!!,ll' ^onn nicht in o« ^oq^ «ui. "' ^!'^ D>i oi> «^nl'inol' Don,, nicht ,n m>, '>„w

^>>>o>> ^ ^'^ ^nl!ano,>l,n,ki ,zn nd«!nch„n'„, soll«, tn^N'li'^n
>I,s,,., ^"' !^'l>oq^> ,m'vom,' Di^ no»0l'noi>^'n Ävl'^t^n >o^dcn
b^.,/""!„«>,,' vovq^!o,n„n'„ ivl'vol'!,) ol>> «onoval von Dann

°""nm, ^,^. ^^s,„„fts^,„„,^„nd^itt'n nl'^wochl',, .;„ la„l'„,

,, ^, ^^ >'l n t v ö q l' o o v Ort s >i v n P P l' »,
'„''"doch l„m„voql mn'n^nschns; i» Ho,n> von 2<>N M'o> 1

, Ä!^''nd«, ^' ^nichinnq ,i,n'v 3chn!)l,i,i>l' o„f o« ','.'.orn,',,h^c
l>«.^"!' I,, >^ ^'" WU ,^nn,ichsi o^v Kostenonschloq vov^'I^q! nno öl'r
'""' ' ""noch h„„^,„ >,,^,„, ^^i„q,»,q ist. oa» on> ^chny

"no,ch.isl.^i,„>^,,,>, ^„tspn'ch^no in einfach"! ,von,n'„>u,»d

o, ^„ Stelle des cms H">ä o'niefevü.ven
oe> «ieoevl'nv.i soll -,nv (<>ini,evn„q an tne

'uiro

,^"Noevsch„ _____________________ ______
,'' ^11«,iil>ev oe> «ieoevvnvq soll ,;„>' ^,,nnevn„>! >.,, .„.

Vt. ".,!., ,,,'>'>' Den.schen «oisev^ ein^ oent.nalsovüqev, e»va 5'/« m
^> e ' '' ^ovi„o„ ans Eisell'cholilavaslein ,nil vo>!PNN!l",oe>

,'"'.'" 'oe.oen, >.n oen „nnoesien.-2000 M.n l'etrasse»
' ^Ni,,.""'e„ t>n> Q>!'5q>nvpe '.','lonoevscheio »no die <He„>e,noen

^ ^ ^"' «iitssevnieisteveil'ezirls nmo 1000 H'tarl z»,n»„nen

gel'iacht, Dev Lifelvevein alo Besitzer der „eqeniibev liege,,oe»
^,'iedevl'inli >oivd »in einen ^nschnsi zu den Kosten des Bauwerks
qel'elen,

Ans dev Versammln,!«, »uevden evnsle Befinchinnssen laut, das,
oinch den deodsichüssten PoUillondai, dao Vandseliaflsdild, in das
siel, das zeilia, vorhandene Teinpelchen recht ssitt eingliedert/ beei»
irächNiil »oerden tonnle. Die Bev'illiiinini eineo ^',nsll»>ss^s .;n den
«osien >vird dader adgelehnt.

c) Dem Anträge der Ortsgruppe Warweiler, die dnrch
gehende Wegelinie Diiren Trier dnrcl, den dortigen Ort zu sichren,
wird aus Borschlag de>> Wegennsschnssee', vertreten durch ,^oitz,
entsprochen,

14. B e r s el> i e d e „ e >>,

in Da>> «aiserpanoromo Hai ^n,» Umlanf in seinen 250 Filialen
einen ^pklns von 50 Eisellnldern znsan,,,,engestellt, Sie einsprechen
;u,n gröfttou Teil den Anforderungen nicht, die an solche Bilder
geslelil werden müssen nnd lassen auch die Eigeuari der Eise! nicht
erlenuen, Ans Borschlog des Werdeauoschnsses sollen zur Erlangung
einer würdigen Berlrelnng der Eise! in diesem Unternehmen de»,
Panorama ,^nnächs! eine "volge von Slereoslop Ausnahmen uueul
gelüich iiderinillell werden. Die hierdurch entstehe,wen Nosien in
Hohe von rnnd ^5,0 Marl' werden vewilligl) die ersorderlill,e>, 'Ans
„ahmen »verde,, voranosichllich l,n April—Mai nächste» Wahres ge
„,aeln »verde,,. Der Werl'eone'schns; »vird mit der weiteren Benrbei
inng der Sache delranl) er wird znr nöchsleu Hanplvorstnudssitzung
Bov,cl,löge ninerl'reiten, auf welche Orte sich die erste Bilderfolge
erstrecken foll.

c>< ^iir dei, >rüliere„ Berioolier der Bücherei deo Eifelvereins,
nachnmlige» ^»mmasial Direttor .>» Düsfeldorf De, Inline' Aodoch,
ifi die Errielüung einee. t^raddenlumls geplanl, ^,» Hi»l'lick a»f
die Verdiexfie de>> »benannten um den Berein »vird olo Znfchnn ',»>
den «osten deo Denkmals ein 'Beilrag von 20 Marl l'ewilligi,

cy Die nächste Hauptourftandc'siynng foll Ende ^aunor oder
in, ,>wruar uöchsleu IohreS in Monljoie stattfinden.

Eustirchen
'^0!»I

28. Olttwer 1908.

>i onfniann. Berghoff.

Aus den Ortsgruppen.

O.-<« Tiifseldorf. Unsere -lad! ,',äl„l v,ele Eifel freunde.
?ao ,;eigle eine deule 'Abend in, >>olel >lale!scl, al'gedaliene Ber
saniinlnng, in der »wer die «^ründnng einer ^rtogruppe deraleu
»ourde. ?ie Einladung zu der Bersammluug »oar »nr an eine de

felnäntie 'Anzahl von Perfonen ergangen, eo hatte sich indes eine
fwrte Teilnehmerfchafl eingefnnden, «^„„„ntsialdireltor Dr. Eramer
hief; die Erfchienenen derzlich »oilltominen nnd verdreilete sich dann
deo »loderen iider die delauineu '^estrel'nngen deo Eifelvereino, die
daraus hinanolanfeu, die Eifel »nehr nnd mehr zu einem ^iel der
Tonristen zn machen und die Schmcheileu deo Eiselgedirges »oeiter
,!,„ erfchliefte», '.'iael, de» mit allfeitigem 'Beifall aufgenomme,»',,
Darlegungen deo ?r, Gramer defchlof; die Berfammliiug einhellig
die l'!ründn»g einer Ortogrnppe Düsfeldorf deo Eifelvereino, Hier
auf wurde,, die Sitzungen der Orlogrnppe fengeftellt, Eo ist daraus
dervorznheden, das, der '.vi i ndestdeil rag jährlich 2 Marl beträgt,
.'',!,,» S'dlns; toligie die Bersanunlnng die Wahl deo Borstandeo,
Mögen der ueuen Orlogr»,ppe viele Erfolge deschieden sein! Ein
giuer 'A,!foug ist gemacht, Zinn Begiu» ihrer Täligtei! tann die
Orlogruppe dereilo auf 100 Mitglieder rechne») dadei ,nächst diese
^al,I defiändia.

O. l«. Glsenborn, ll. Oktober. 'Am Einladung der Orts-
grnppe biel! die Aachener Schriftflellerin '.'lannn Vambrech! eine,,
Borirag im Hole! Borgo auf dem Truppe,lübnngsplatze. Die Schrift
fielleriu >rug znnächf! inartauie Stellen ans ihrem jüngst erfchienenen
Wallone,iromaue „Die Stainendame" vor. Bon Herzen lommeu
der Beifall des von nah und feru erfchieneuen Pnblilnmo rief iuo
besondere der Borlrag der Tchlns-szene hervor. Tiefen Eindruck
„»achte anch die tleilie Sterbeitwlle „?ie H'ackeofrau", desgleichen
biellen „?ie Sunipfpiraten" die Inhürer in höchner Kpa,»iuug, -
^,n zioeilen Teile deo Borlrageo gab n,lo '.>,'ann» Va,„brechl Proben
der „dramalifcheu Podiunltnnst' »»d zwar Szenen ano „^llngfrau
vou Orleauo" uud „'.'.'inria Kiuarl", auogefiihrl hauplfächlich durch
dao „ach der „eueren ^emmionotnufl gefchlllte Fräulein Biereno,
die Freundin der Schriftstellerin, Der Abend war in grosiartiger
Weife gelungen nnd fanden die Dame» den verdiente» lebhaften
Beifall. D" Borsitzende der Ortsgruppe, Pfarrer Schmitz, dankte
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de» Da,nen, insdesonoere Fränlein ^ailldreelil, die den Erirog der
Sit,'!,ini »ich! für sich wolle, sondern zi,,n Wiesle,, eines dei Elsendorn
zn erriehlenden Tnrmeo gestifie! hohe, '.lioclürägliei!, loirtücl, >>n«t
lc,^!,,,!,. sei noei, inilgeleili, dos; etlva einen "»ionai vor den, Poriroge
die Piitglieder der Qrlsgrnppe ei»en ^Inoslng ,»»!> der <^ileppe »nler
»onnne» hatte». Bon wichen gi»g die To,n> dei herrlichsiem Detlev,
»der 'Nieinl'nch z» H»si, reetlls el'enec' <^eiä»de, z»r Tinten die Herr
Iiel»'ie» '.»/aündilder. Keiler üder die i^renze z» den, von hohen
Felsen eingeengten Tote der <^!i!eppe, das durch die Sperre de
rühnit getvurde».

O.-G. Hillesheim ,ind Persehönernngsperein, 27. Oltoder.
Hotel ^"sen, Herdstversannnlnng. Der Vorsitzende Ä,nlsgeriei,ioroi
?rof derichieie üder die ansgesührten Ärheite». Die Wegedezeich
,mögen im Hilleoheimer Walde sind nen anfgesrischl. Die Martiernng
des Waldweges von Hiliesheini nach ^endersdors mit weinen Strichen
tonnte wegen größerer Vichinngen, noch nicht volltomnien dnvch
gesiihri iverde». Po» Ve»dersdorf dnvch den ttrheimer Wald z>,r
interessanten linine ^<endto»ke»hei,», m,d von dort weiter üder
Honimerniühle nach Ähütte ist ein schöner Weg Zeichne!, Vehrer
«oster zn Vendersdorf Hot diese Ardeii ol,sgef,ihrt, lvofür ihm „och
mols Da»l. Die ne,,gegründete Togeozeiinng „Eiset >,»d Penn"
hoite dezüglich Hiliesheini in einen, Ävtilel erwähnt, das, es „leider
a,,s örtlichen Gründen noch »veniger desnch!" »verde. -Ans eine dieser
halh erfolgten Anfrage lonrde er,vidert, eo sei eine ollgemei» detannte,
innner mehr verdreiieie «läge der Eiselto», rissen, dag deri^rnnd der
llnigehnng Hiilesheinis in den Verhältnissen der t^osthönser zn sitchen
sei) onch solle Hilleohei»»» seine zn stört hervortretenden Sonder
hestrednngen onfgeden, »ael» den, <^r»,»dsatze viii!,»^ nnil!.^. ?a der
Porsitzende des Eifelvereivs, de,» die Sachlage »liigeieili nmrde,
ertlärte, ihn, se,en Elogen iider Hilleshei,ner Perhäliniffe »»ienwio
zn ^hren gelonnnen, ging die Persa„!»,ln,,g einmiiiig iider die od
iällige «ritit des '^laüe^ „E,fel nnd Ben,," hinweg Pichtodesio
>ve,nger »vird die Pille n»,sgefprochen, vorlounnendenfalls Ei»»ve»
dn„gen gegen Perpslegnng oder Hx'ha,,dl»»g in hiesigen <^astdä»fer»
nicht eova zn versetüveigen, sondern sie sofort den Hoielwirien vor
z,»ragen, iveiche sicherlich für Mhüife sorgen nnd jeden derechtigten
W»,nsch gerne erfüllen werden, Pöiige,»falls ifl seldflredend die
^rtogrnppenieilnng .in jedioeder »neueren Per,»i!tli,ng dereii.

Q w. Krefeld. Ha!,piverfa„n„l»»g von, !5>. Qlioder !908.
Der Vorsitzende, Professor Woldrmidi, degrüsste die ltrschienenen,
der Schrifisiihrer verlo>,' das Prototoll der «nmdnngoversannnlnng
nnd nnielne "viitleilnng von den, nni den, Honptvorstond Pp. ge
siihriei, ?^!rist>oeel,sel. Der Entwurf der Sinn,,gen für die i7rts
grnppe tonrde einftinnnig ongenoniinen, Professor ^uldrondt, ^inlon
^>oth nnd «ort Pölter schilderten die (Hindrücke nnd den Perlons
der 1., 2. nnd ,'!. Wandernng sehr onsehanlich, eo >onrde >'chnen ted
Host gednntt. Ä,„ !«. ^üoder soll die l. Wondernng, nnd .'.war
d,eo,na! nicht in die Mfel, sondern ins „Pergisehe ^and" geholten
»Verden. Die weite tHntfernnng Krefelds von der Eise! nnd die
dadurch dedingten Verhältnis,minig hohen Peiseloste» hefonders dei
Togeoionren hol den Porstand veranlagt, mit der hiesigen Handels
tammer ino ^Nenelnne» ,zn treten, nn, die ^lnslegnng von Sonntage,
fohrtorte» noet, den ^rten 'Andernael,, '>'ll!enal>r, Heinidael, nnd
Pideggen ans der hiesigen Station ,;n erreichen. Die Piiigliedo
taue nnd das Pereinsod^eiehen des Eiseivereino i» ihrer jetzigen
«estott fanden wenig Peifnlt. Der Honptvorstand foll ersnehl toerden,
ei» schöneres Pereinsadzeichen nnd eine zweckinäsiigere Piitgliedsfarie
einznsiihren.

D.-w. Krefeld !«. ^ttoder. 1. Wandernng ins 'bediel der
Dhiin und ins Nnierdergische. ,'!0 Äiilglieder fanden sich ei», die
üder Düsseldorf n»d Ü7ploden nael, Hilgen sichren. Hier ode» ein
herrlicher Herds!»,orgen! Po,n ^'ialinhose Hügen ging ee> hinad i»
grosien Serpentinen ins tHifgenlal, eines der fehönften nnd ronic»,
tischsten Täler des Unierdergischen. Pold an der ,nnr,ne!nden Eifgen
enilang, dotd ans einfachen, Liege hinüder) dann in die Höhe und
»nieder in fchattiger Tiefe. Pei Lehöllerhof in, Dhiiniaie »oeilet sich
das Tal, — saftige Wiesen lind zn deiden Seilen ,»ächtige mit
Eichen »üd Ptlchen destandene Pergadhänge. Älienderg »nit seinem
herrliche» Dome liegt dald vor »»s, eine Piederloss»»g des
^rde»s der Zisterzienser, als deren «Gründer die Priider Adolf
nnd Ederhard, trafen vo», Altena, geno,»» »verde»,. II,'!3 »oeihie
Erzdifehof Prnno vo», «dt» dort die erfte tlöfterüche Änsiede
tnng ein. Eine ernüe romaitische Tänlendasilila, deren ^!,„da,ne»,!e
nnd Podendetag ,nan in neuerer Zeil in, lihore des jetzige»! Donies
freigelegt, machte im !,'<. ^ahrhnnder! de»! gewaltigen gotifehe» "^o,,
»verte Plal,. Der '.!,'e»,da» siel i» ei»e Zeit der völlige» l!,„>oäl,!nng
aller da»,tu,»tierischen Üderlieserinig. Sieden ^ahre nach der Oirnnd
s!ei,,legnng dee> «öl,»er ?o,neo, i>»> Zahre 1255, >o»!rde er degonne»,
»üd gi,,g als schö»stes Dent„,ol .der sei,,e», nnd srifchen ssriNigoiit,
ols erstes «ind ans der «ölner Domhüüe hervor. Die Ei»weih»»g
komne »nr» erst im ^.ohre l3?9 vollziehe», '^aeh der Sät»larisiernng

Hein» !V. die Wiedereimoeihnng vollzogen »verde». .?.^ix>>'"
Persolle Eiühall gedoie» »nar/e»tsproch die gesedahe»^ ^^,,
slel!»,!,g !einee>wegs der hohen tiiiistlerische», ^'ede!,!»»'^/''' ^,,,^^
'^anlverleo. Anfangs de,' l«,er Zahre »vor e>> 7v'"U "'" , ,.sss,»t',«'
ans Perg. i^loddaeh, eine Dame mit hohen, """',,„,> in ^'
dazu mit Müclogütern reich gefeg»et, die sie of! un^ !> ,.^,„ici^
Di, '
Po

»>> >.'> ,. >,mc

dienst der «»»st nnd Wohllätiglei! stellte , die >oe,l^ ^"^ ,oc^>nl'
l,a,erlandeo, die «irchendehorde »nd die Perso», de>.' >> ^M'

,ür ei»e >oei!ergehe»de ^,isla,!dsetz»,,!g »,»d lüns'lerischl' -ln^^ ^^.^',
des Do»,es o».mrege» >v»s,te. Es toi» ,',»»r Pild,»»g "^'^.,,>>^,!> .''
Doml'anvereins, der i», de» ztvei Jahrzehnte» i"U^' ' .,^„, eel>
Verdi,,dn»g ,»ii der lgl. Stoaie'regier»»g <">o,;art,ge'.' ^^,„^

"""' ^,^',d^^
dracht nnd sich noel» hohe Ziele gesetzt hat
des Do»»in»er» »»»teriinh»» die ^»logroppe «>efetd
d»reh das früher hedoüle t^ehie! der Äl'tei
degrns,le der Porsitzende der ^rtsgrnppe, Profe

die i^äste herzlich ^e<^^"
3o»r, verdreitete sich i» läügerer Pede eingehend »de> ,^.
deo donies nnd der Ädiei. ^,,n Pochniitloge fewe n»^ .„^, »
der»,»g »och Perg. t^laddaeh fori. Durchs »onui»!'!"' ^ ^,,, ^'

.n» idvllijel, gelegene» '-" ^,>t >

,„a»> "

P»»rg Sironweiler vordei »»och de..
dori ons z,,r Höhe vo» Pois»vi,,!el, die eine,, gw>^u
dos fa»fla»steige»de, von Pnche» »»d To»»»e»>

lige"

d,'Sel,erfia! ge»oährte. I» der 7ver»e zeigie siel, ^e!,lo,; '^^
fei»e» fü»i«!,ppe!n, n»d z» de» Iiisie» ^"^"',dne ^^
sei»e Papierfadrite» >ve!ideto,»»te, ge»verdre,che ^'" ,^ni»e. "',
i^laddach, Änf dem nächgen Wege »vnrde der h vo» n>e

!>!>i<
städtifehen .«ranlenhanfe getrö,,!e Spielderg "i>l^"'' ,,Mi,^
nin» eine «^efonitiihersicht iider die Stadt hat, die l ^,^ ,^,in>
das Ansehe» einer ^adrilstndt dieiel) den» ,veder ln'!'^ . ^.st,B>
zusammen, noch sind die Ärdeiter mii ihren P'"hn»»^u >^ ,„^, l>l'
Quartiere deschränkl. Der l^harolier der ,ä,!di,e'e» . ^ ..
dadurch nnverlvischi. Noin Spieiderge stieg nni'! wn"^^^.,,
Plötze, an de», der schöne Pon des Pathansec' '."'^ ,,.,,,, >li'!U'
ahendo drachte die Elelirische die srohen To»r,,!e» > " ^,^,,

»vo ans »,,! «.12 die Riickreise noch «reseld ange!>"l> ^^. ,,

Q.-W. Kreuzau, 20. Otioder l!»0«. Vor ''>>"" >^<^,!
80 Miigüedern degriindel, zählt sie henle «0, /"/ .!„sc»>U^,, ,i,
«renzon ,,»d W»»de» leistete,, i» da»!e»e'»oerler " ,, ...Hchiep'"" ,,
die A»fslell»»g vo» P»»hedänten on hervorragende» ' .^^,licl'c-- „

in, !o!»»,ende»! Frühjahre, '.'lllnionatlieh >v»rde» ge»>e»^-^,,.,^,
dernngen, olnvechselnd Togeo nnd Ha!diage>>van
solveit eo die Wiilernng erniöglieliie.

Die erste holdiägige Wo»der»»g u»,>^ ^^r„""''"
>!»!ermai,dach a»s ongeirelen, von >oo in tnrzer ,'/ ,.,^„ ,„>^

Zu""'!

!>e>"
liniermaiwaeh a>,s ongelreien, von ,oo ,n >">.,' >/-^,,„ ul"^,..
erreiei» iunrde, dann ans steile»! Eifeipsad »ach -" ^ ^,l,„e ',,,,,<
soge»a»»!en P»rgl>erg, vo» dessen '.'Mssielw»»"'"' >" , ^,»z" .^
dlicke ins Nnriol nnd in die Eifellande N">>cs^ /' eiei,,""'fe'
ins Tnl himmier, »aeh ^>lidegge». Ei» Teil
,v»sie a», der andere wählte die Pahnfahrl.

Die zweite — Tages Wanderung
Winden nael, Piisiein ,,»d vo» dort üder

fühM

.e»öchafl'"^u^,he^>
den, ans der Äsche nen ersiaüdenen Eiseldorf, d^

N"">v',!,,.l>'l

','p>il^>

il,c>^
siel der Wa»der»»g, .,, ^",1 ,„,,

Wa»der»»g, !ulM^,"^^„,e.l "
,„ I">^'

^., >r H'U'^ ,'^'
Die S'ep!e,nhenvo»dern»g l l Tog) dego»» ""„.„„ >"" i,ic»

dos Tal des Tiesendoches nach Z.loeifallsho,,»»^ ^,„- i,e> ,,

wiirde Zweifal! Vrreichi, vo» >oo »i^s man »ach Znh
Stollderg gelaügle, den!

Die dritte holh!äg,ge
dann »oet, Odernmndoch ,,»d ll»!er!»a»dach.
üher Sel,iagstei» »»d »edi»ge».

^lärt»»g Äl,fftieg nach
^'uu"^,^^',„.

,^'^, >

eingenlnnniener ,

Nnrseite fesselt vor allem Pidegqen den P»a-

im Dorfe n»d iveiter gehts, den, Endziele der W>wm> ^^ ^l,^..,^.'

O.-G. Nidegaen. A», 27. Septe.nder h«!!^,^,ir,i^
das Vergnügen, eine Ädordmmg de^ Smierloi'M!^ .,,^,en ",,^','
»edfl '.Mitgliedern der Kölner »»d Dürener ^N'^ ^„ ^
grüsien z» könne». Nach Pesich!ig»»g der P>>>! ^>v ^.° ,^ >""
^,»so»»»ensei» in, Hotel Heiliger P''>"U>"" ''Mtt " ,o >"
Marlies »nd der Zmigholzfelfe» schiede» c>
Verspreel>e» gege»sei!ige» jährliche» Pesnch^
Eis,"

»n ö"»"

lfellaüd. „ .l„reä!>i«!^.,,ic> ',',
Ä»i 4. Otioder Herhstversainnilimg! Die P^ . ^,^, !' ^!.

hemveges Düren Trier ergod deziigliei, de.' " ^,wl«"

Qrlsgrnppe P'ideggen in Peiraehi lonnnende» T' z^.cii ^,„,,. ^,
da,,, Uederemsiimmnng hinsichilirh der ^>N'">" . ,^rN>>^,, ^
Ma»l,ach Sel>laqsiei», P>a»sa»e,»'ald, ,^»»gh^'!, ^ Hei'w'"'
deggen, Kleuielisstock, Badewald, GertrudiSH"",

höh
O
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^lmg ^„'!„„^"^ von Schülerherbergen in Nideggen fand aNsettige ..>,
^!"'K Die Kosten solle» 50 Pf, für das Nach!log,s nnd
"°«>e»,> ^^ül,s!i,ck „ich! übersteigen. Soweit dir zu d,e,en Prenen
"!,«>.,! 7" ""geboie znr llnierlninqnng »ich» ausreichen wllien,
"ch „, '. ">>> smnilielie Anwesende beieil, dir jnngrn Wandere,
^'!tt ^'"'slnnen. ;;,„„ Herbevgsvate

bei

.^-^ L>,'sl'„, Nideggen, ge,vnhlt

^N'iM,,..!^, ,U"ch einen, EniN'inie von Paul Tic

lmneplnlal ,v Nideggen znr ^indernng deo Fremden ,,!
, ^'i!n,,,„,'7" '»n», eine»! ^UlUUIIie uon ^u»> ^>>.... ^.-- -
^.,, ""'tMick, !000S,ück hergestelll »nd dnrch Aushang an Bahn

^°tcls «. möglichst iveii' verbreite! >oerde».
i'-,'............ ->>.. <.» ..ü^^. cv^t..,. ^<N^i^„v,> ^UÜllllN'IUNIg

Nl>^,,, vi-. c»rl 6c!,eibles
"cher Geheimer RegicrungSrat, Professor der Cheuiie,

Lebensbilder berichmter Eiselsöl)ne.

_____ > esrl 5cfteivlel.
<z» . Von I)r, Alois Schniidt, Würzbnrg.

^?"nd "." ?in ^
."Ne,,«," «°b°ren

<z^ "u,i i),', villnö lVchüülli, '^uurzoiiig.

V^'NK,!!." t°m glücklicher Stern, unter dem das ucuuzchutcl!h., >"eri ,i^f>««__".......<^ ^ V ... 5.!^ .1____ cv«k>.>n<>>,f NN,tele
ide

!^, dns, 7^^ graucuvollen ^laac. -lUcr oamni» uuluu»^,agt

ionrdc. Schon feit einem Jahrzehnt wütete
i°^hl» !, ^' 'U! Herzen Europas, und noch immer war kein En,

°' l>ns> ^ Nraueuvollen Plage, Wer damals vorauSgesa
«.^ hi„w„ ." nnncbrochcue Jahrhundert alle früheren an Vcdcn-
i,'°»hlte, ^"' lnsscn 'vürdc, den hätte man wohl einen fnl che»
'„ >ur,F"a"nt, lind doch hat, »anientlich anf den, Gebiete
'l ^ ^°Ä?^>"ft>iche>> Forschung, das neunzehnte Ialnhimdert
^ "°zi,"°V^'Ue aufzuwehen/ und man hat es deshalb vielfach
">. d°n , ?°s Jahrhundert der Naturwisscnfchaftcn bezeichnet,
',n>llst?, "M°°meu Zweigen der Nntnriuissenschaft kann einer
K>,«°' N"N ei» Kind des nennzehntcn Jahrhunderts gc-
^ch°n s« d'° Chemie, Lauoisier, der Begründer der wissen-
X»^nkul>^?'"'^ war zwar noch ein Sohn des zur ^e,ge gehen-
l<?di« ""'s- Zur Zeit der Schreckensherrschaft fiel sein Haupt

> Erweise „nter der Gou.llotinc. ^ou« n »von« p u«

"snnn'^>"^mstl,ai,o>l Upper in Rnll, bei '.'lideggen h"!^"''">
^ "",,„,„ fü> Prn',„o;u>ecke qefammi'iie» peinig Von «>0M,
5>„7"ppo ^>r ^evfüauuq qesielli. Herzlichen Daul, und drn
'!»»«. ?'"'' "" ^'achahmuua empföhle,,. Nächste Vmammlnnq

l>'^ Januar I<!0!», abends «>/» llhr im Hoiei Peiliqer
^'W. Etolbcrg, Oeleaentlich der Einweihung deo hiesigen

ein Freund verteidissen wollte. Aber seine Methode der exakten
^orichn,,g ivar die Grundlage, auf der zu Beginn des neuen Jahr¬
hunderts zahlreiche Forscher, namentlich in Frankreich und Eng¬
land,, weiter arbeiteten. Um die Mitte des Iahrhuudcrts ging
dann die Führung in die Hände Dentfchlands über, das sie auch
bis heute siegreich behauptet hat.

Wenn von den hervorragenden Vertretern der Chemie in der
zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts gelprochen wird,
darf der Name Carl Schcibler nicht unerwähnt bleiben. Seinem
reiche» «leiste nnd seiner ungewöhnlichen Arbeitskraft verdankt
diefc Wissenschaft eine Menge neuer Furjchnngsicsultate, und die
Chemie des Zuckers erblickt in ihm seinen hervorragendsten För¬
derer, Neidlos bezeichnen ihn seine Fachgenosscn als den größten

Znckerchemikcr, Durch die Nichbarmachuug seiner Forschungsergeb¬
nisse für die Rnbenzuckcrfabrikation ist diese gewaltigste der land¬
wirtschaftlichen Industrien zu eiuer ungeahnten Höhe gelangt.
Aber noch ein anderer Ruhmestitel gebührt Carl iVcheibler, und
»aä, dieser Richtung hin kann man ihn geradezu als bahnbrechend
bezeichnen, Cr war nämlich einer der eisten, der eine Wissenschaft
vlanmähig in den Dienst einer bestimmten Industrie stellte, ein
Verfahren, das später viele Nachahmer fand, und der deutschen In¬
dustrie iu vcrhältuismähig kurzer Zeit zu hohem Ansehen und be¬
deutender Ausdehnung verhalf.

Daß Carl Schcibler es verstand, den Ergebnissen seiner wissen¬
schaftlichen Forschungen die praktische Verwertung folge» zu lasse»,
darf »icht wnndcrnchmc», war ihm doch sicherlich ein nicht geringes
Mast industrieller Befähigung bereits als Erbteil feiner Vorfahren
in die Wiege gelegt worden, da er der bekannten Familie Scheiblcr
entstammte, die von Montjoie aus ihre Mitglieder als Nezrnndcr
zahlreicher industrieller Unternehmungen nicht nur in die meisten
Staaten Europas, sondern sogar über den Ozean hinaus entsandte.
In Montjoie war sein Urgroßvater, Wilhelm Wimar Schcibler,
eine Reihe von Jahren in der Industrie tät'g gewesen, nnd zwar
nn der von seine,» älteren Bruder begründeten Tuchfabrik'). Von
dort aus wurde er im Jahre 1757 durch König Friedrich den
Grossen als Leiter der Kgl. Tuchfabrik nach Berlin berufen. In
seiner eisten Ehe war er mit Maria Magdaicna Schmitz aus
Montjoie verheiraiet gewesen. Einen Enkelsoh» der beide», Fried¬
rich August Theodor Schcibler, führte dann das Geschick wieder in
die heimatlichen Berge zurück. Bei der Erhebung des prcnstischcn
Volkes im Jahre !«>,'! war derselbe, von jugendlicher Begeineruug
entflammt, als Freiwilliger bei den Lützowschcn Jäger» eingetreten,
Aus den Befreiungskriegen zurückgekehrt, fand er, nachde,» feine
Eltern schon früher gestorben waren, den Haushalt in Berlin auf¬
gelöst, Cinsinstreillie Verwandten in Montjoie und Eupcn verau-
lahtcn ihn deshalb, sich in Gchmerct, einem bei letzterer Stadt ge-
iegene» Weiler, ansässig zu inachen. Hier verehelichte er sich 'im
Jahre 1^',', mit Gertrud Eschweiler, deren Vater in, Wurmrevier,
in der Nähe von Kohlscheid, Besitzer einer Kohlengrube war.

Als erster Sproß der glücklichen Ehe kam am U!. Februar
1,^27 in Gchmerct Carl Bernhard Schcibler zur Welt, Nach den:

Besuche der Mittelschule in Aaitcn bezog er im Jahre 184« die
Universität Verim, um Chemie zu studieren. Von hier siedelte er
»ml, Königsberg über, wo er von 1853 — 1856 Assistent bei Pro
fcssoi Weither w^ir. Dieser Zeit entstammen bereits mehrere selb
ständige Arbeiten aus verschiedenen Gebieten der Chemie, Mit
dem ihm befreundeten Königsbergcr Chirurgicprofc^>r Vnrow
machte er Studien über die antiscvtischen Eigenschaften der essig
sanrcn Tonerde, Die nach seiner Vorschrift dargestellte ejsigsaurc
Tuuerdclöfung ist gerade zur Jetztzeit ein bei den Aerzten außer¬
ordentlich beliebtes Heilmittel, Zur Untersuchung von Mergeln er¬
fand er einen Apparat, der noch heute in vielen Laboratorien be
nutzt wird, uud namentlich in dcncn der Iementindnitric unent¬
behrlich ist. Der damalige ^lrimkrieg gab ihm Anregung, sich ein¬
gehend mit Salpeter- und Schießpulver Uutcrsuchuuge» zu be
schäftigc», Arbeiten, die ihm später sehr zustatten kommen sollten.
Hier erwarb er sich später auch die Doktorwürde mit einer Arbeit
über wolsramsaurc Salze.

Am li. ^,n> i«58 verehelichte sich Carl Vcheibler mit Fräu¬
lein Angusie wm Niesen aus Elbiug. Man wird wohl kau»! fehl
gehen in der Aimahme, das; seine Verheiratung für >!>» die Ver¬
anlassung war, sich nach einer gesicherten Lebensstellung umzusebc».
Diese bot sich ihm in Stettin, wo er im selben Jahre in der
Pommcrschen Provinzial Zuckcr-Siederei als Chemiker angestellt
wurde.

Mit Fug und Recht kann die Ucbernahmc dieser Stelle als
ein Wendepunkt im Lebe» Schciblcrs bezeichnet werde». Mit dem
ihm eigene» Scharfblick erkaimtc er bald, daß in der Zuckcrindustric
ein gänzlich unbebautes Feld vor ihm lag. Das Wissensgebiet,
das heute „Zuckerchcmic" genannt wird, befand sich damals in einem
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kläglichen Zustande. Es fehlte so ziemlich an allem, sonwhl an zn
sammenhängendc» chemischen Kenntnisse», als an brauchbaren Unter.
s»ch»ngs,nethndcn und genauen, für die Praxis geeiguclcn Instrn-
mcntcn. Nachdem Scheibler dicfe Mängel erkannt hatte, mandte
er auch sofort seine ganze Kraft an, ihnen abzuhelfen. Der Erfolg
war ein außerordentlicher) gibt es doch jetzt kaum Verfahre», kaum
Apparate zur Untersuchung der verschiedene» Produkte, die nicht
Scheibler zuerst erfunden, ausgearbeitet oder überdacht hätte, in
doch eine strenge Kontrolle des Betriebs, eine scharfe Bestimm»»,,
der Ausbeute und der Vcrlnstc erst an der Hand dieser von ihm
ausgebauten Methoden möglich geworden. In Stettin begann
auch seine literarische Tätigkeit sich fast ausschließlich der Chemie
des Zuckers zuzuwenden. Von seinen die Iah! 200 übersteigende,,
Veröffentlichungen ist die übergroße Mehrzahl diese,» Wissenszweige
gewidmet.

Es ist hier nicht der Ort, die wissenschaftlichen Forschungen
Scheiblers und deren Resultate alle anzuführen u»d i»s einzelne
zu verfolgen,' es seien hier nur einige der wichtigsten, uud auch
diese nur in aller Kürze, erwähnt. In den Beginn der Siettlner
Tätigkeit fallen die Untersuchungen über die in der Zuckerrübe
neben den, Zucker vorkommenden Blosse, die kurzweg als „Nicht
zucker" bezeichnet werde». Durch dieic Arbeiten hat Scheibcr auch
in hohem Maße fördernd eingewirkt auf die Entwickelt»^ der
Pflcmzenchemte, mit welcher sich damals »och nicht allzu viele Für
scher befaßte». Im Jahre 1863 folgte die Entdeckung des sogen,
Elutionsverfahrens, von dem später noch die Ncde sein wird. Die
Fehler der optischen I»ckerbestin»»„ng ocrcmlahten Scheibler, et»
verbessertes Polarlsattonsinstrumexc zu konstruieren, das unter dem
Namen „Toleil-Scheiblcrscher Polarlsationsapparat" allgemein in
Gebrauch kam.

Es lll»» nicht wundernehmen, daß die in rascher Folge er¬
scheinenden Arbeiten die Aufmerksamkeit des Vereins der deutschen
Rübenznckerfabiikanten erregten. Man übertrug Schelbler l,„
Iahie 1864 die Redaktion der bis dahin ziemlich »»bedeutende»
Vereinszcitschrift, aus der er bald ein nach Form und Inhalt be¬
deutendes, wissenschaftliches Organ zu machen wüßte. Im Jahre
1866 siedelte Schcibler »ach Bcrli» über, um hier, unterstützt durch
Mittel des genannten Vereins, ein chemisches Laboratorinm zn
gründen, das den Handelsintcrcssen der Industrie, der Forschung
und de»! Unterricht gewidmet sein sollte. Aus diese,» Laboratorium
ging eine große Reihe Po» Schülern hervor, nnd es gab eine Zeit,
in welcher die Ausbildung eines junge« Iuckerindustricllc» »ichl
eher für abgeschlossen galt, als bis er einen Kursus im Scheibler
sehen Laboratorium durchgemacht hatte. Vorlesungen n» der Kgl.
Gewerbe-Akademie und an dem Kal. landwirtschaftlichen Institm,
der späteren lcmdwirschaftliche» Hochschule, mit denen er gleichzeitig
betraut war, gaben de,» geistvollen Gelehrten Gelegenheit, seine
hervorragende Lehrbcfähigung auch weiteren Kreifen zn betmidc».
„Sei» Auditorium", schreibt ein langjähriger Mitarbeiter Scheib¬
lers'), „war stets reich gefüllt, »»d die Zuhörer rühmten elüstimmig
die klare uud populäre Art feines Vortrages und bewunderten feine
Gabe, die fchwierigstcn und vciwickcltste» Aufgaben in anschaulicher,
allgemeinverständlicher nnd anregender Form vorzutragen," Noch
schmeichelhafter ist das Urteil, das ein anderer seiner früheren
Assistenten»') gelegentlich eines Vortrags in die Worte Neidete!
„Ich kenne keinen Techniker, der so anregend zu wirken weiß, wie
Schcibler, Als ich noch Assiüent bei ihm war, habe ich gefunden,
daß eine Stunde Unterhaltung besser ist als ein ganzes Jahr
Studium ohne diese anregende Unterhaltung," An höherer Stelle
fände» Scheiblers Verdienste als Lehrer ihre Würdigung durch die
Er»cn»»»g zun, Professor der Chemie,

Im Jahre 187? trat eine Trübung i» dem Verhältnisse
Scheiblers zum Verein der deutsche» Rübe»zuckcrfabrikante» ei».
Die Folge davo» war, daß er seine Beziehungen z» diesem Vereine
lüfte und die Leitung der Zeitschrift niederlegte, »m gleich darauf
die „Neue Zeitschrift für Rübrnzuckeri»d»slrie" z» grniiden, die sich
bald eines großen Ansehens in dieser Industrie erfreute. Dieses
Zerwürfnis hatte jedoch noch weitere Folgen, Seit Jahren war
die Obcrlcitnng des damals im Bau begriffenen chemischen In¬
stituts der landwirtschaftlichen Hochschnle Carl Scheibler zugesichert
worden, dessen Bemühimgcn es auch hauptsächlich zu verdauten
ist, daß damit das Laboratorium des Vereins deutscher Rüben-
z»ckcrfabrika»ten vereinigt werden sollte. Jedoch die Vorstände des
letzteren brachten es zuwege, daß, ungeachtet der älteren Anrechte
Scheiblcrs, die Stelle cmdcrwcilig vergeben wurde. Nichts ist
Schcibler in seinem Leben schmerzlicher gewesen, so hat er selbst
seinem Nachfolger") erklärt, als von dem fast erreichte» Ziele

1) Ernst Glanz, Neue Zeitschrift für Rübenzuckcrlndustrie
!89>, S, >4b.

:.') I'r, Bodenbcnder, Vcrciiiszcitschrift 1872 S, 868.
8) P. Degcner, Berichte der chcm. Gesellschaft 19U0 S. 8844.

sonst !".!>".^,,B
wieder zurücktrete» zu ,missen. Unvergeßlich,
sci ihm der Ausdruck des Schmerzes in de», »um l'' " ,hc„
ficht geblieben, als Scheibler die nach seine» eigenen ",.,-M,»
gerichteten Räume vor Eröffnung derselben im ^M
Äügeüschcin »ahm. ,, ^r l>"°".

Dieses Mißgeschick hatte jedoch, wenigstens """^1 lB
zicllc» Seite hi», auch G»tcS für ih» im »"efoige. ^ !""'
Schcibler von seinen vielen Arbeiten und Em»"" ,^,^,^
»emienswcrtcn materiellen Gewinn gehabt. Jedoch "" ' ,^hc" >°>
kcit im Kaiser!. Patentamt, in das er nach Enicht'M ' ^, ,»,M
Jahre 187? ans fünf Jahre als technisches Wtglicd^ ^.,.„i,
hatte er so viel Gelegenheit, z» beobachten, loic gcm>!>^, ,,,ii,!^
in materielles »mg wandelt wird, daß
sich abzuweisen vermochte, sich diese E.,..
In der Folge erwirkte er sich zahlreiche Patente "»',.,.„ >
dnngen, und wenige Jahre später konnte er einem,»" ^st"'

be„, daß er jetzt bereits so viel Einkommensteuer «'tr^ '^„ft"'. .,,

" ^ci!'","
strahe in Bcrli» i» Behaglichkeit verbringe» konnte.« ^ u

n gegen ^ .
Erfindungen bestritten, nnd nm nach dieser gUchUMg! ^,^^1^

den ^danM^

hrnng nu^„.

sein Gehalt nis Bereinschemiter betrage» habe,
ans den Patenten mehrte sich nn Lanfe der Zeit
spätere» Lebensjahre in seiner Billa „Magnesia" >" ,^,ch >>
strahe in Bcrli» i» Behaglichkeit verbringe» lanme. H,
es auch, manche» harten Strnnß ansznfecljtcn gegen '^,^, ^.,

'ei«".

haben, legte er bald seine Stcllnnq beim Patentam«
Von den verschiedene» Patenten, die Schew>e >

langt haue, war eins crlcilt für ein Verfahren ä" " .,M'i»">.
Magnesia a»s Dolomit. Ein weiteres betraf d>e ^,'" da»
Melasse. Diese, ein Nebenprodukt der Znckerfabrm ^,hll!» „,

dahin fast ansschließlich znr Viehfütternng "°" «°p>" U^,
verwendet worden war, enthält noch etwa :,U'/« Q .^ S<i>c> „
Ncstrebcn, diesen n»S der Melasse ansznscheiden, "" MM^,
wie bereits erwähnt, im Jahre ,868 das s°N^." clw''"
entdeckt. Dieses bestand darin, daß die Melasse ' >pr,l

Kalk gemischt und die entstandene Masse mit ^ /«'«^ückb»^
gewaschen wnrde, worauf fast reiner gnckcrialc ,i ^„,
dessen Trocknung schwierig uud kostspielig war, law ^hai° ,^.
nicht allgemein znr Anwend.mg. Schcibler cr'an^ V ^
neues Verfahren und gab dasselbe im Jahre 18»^ "e ^,
das Strontiaiiverfahre», das heute i» DentsckMw ^,^n"^^

lich benutzt wird, hat den Namcn SchciblcrS »> °^^d,lnl! ',,,c

^'

z» cl»e,n berühmten und gefeierten gemacht. >>
deutsche» o^ ^^N

ll

Ein drittes patentiertes Verfahren fny« ^ „„„c,^

.7 Mn.'w'^ ^
die so,

Verdienst, das deutsche Nationalvermögen jähr!", '-. ^>- ^v.„
s Verfahren führt »»s "U^,,

Verfahren herbeigeführte Mchrcrtrag der

wurde im Jahre 1899') auf jährlich 15->? '^""^ch ö
anschlagt, eine beträchtliche Summe, »m dic^o,^ ^^„,cl"^,,,.^

der Landwirtschaft, der Scheiblers Forsclinngcn "> s,c>" '^^.^
zugute kamen. Von der Notwendigkeit überzeugt
immer wieder die Stoffe zugeführt »'erden müssen, ",„it 5'".

-° ««.^°'..... ..-cn«^.»"^/............^n, trat cr ^

>!"".«»<
"' ' ck'"

^
^< -'das Wachstum der Pflanze entzöge» werden, trat

dafür ein, die bei der Inckergcwinnnng "bfam ^

Nodendnngung zu verwenden. Diese^Erlenntwo ^^gc>^ ,^'

>:>'

die bei 0«^^!!'
» H'iassc» l'l''" sau"

" die Pl^ >„enden. I>" , !a,c'

den Gedanke», aus den Schlacken, die
durch das ThomasUersllhrcn in große
als Thomasschlacken bezeichnet werde,
scheiden und als Düngemittel zu verwende».
gelang es Scheibler, sich ei» Verfahre» Menticn "'^ tm'w ".
dos a»s der Thomasschlacke ei» für die Land»»"! " ,^,, >,>.^,,^.
Präzipitat hergestellt w»rde, »oclch letzteres d"^ in ^'"'

Äte»ge» znr Darste!!n»g gelangte. Als man >e^ ^r ^„l,Als u'a» ied""'^^.
kreisen von der irrtümliche» Meimmg "l'lmm d"« sei, ^ >',,
der Thomasschlacke für die " <!"

^'"3',''billigere Thomasschlackenniehl allgemeine Vcrwc»
durch anch das Verfahren Scheiblers "erdrami^ .^.^ s .
doch das große Verdi, nsl, >ocnn anch »»»t ms e , ^^
Erfolg die Anreg.mg dazn gegebe» zu lmbcn, ^^„n.^,..,
schlacke, Uordeni ei» lästiges Abfallprodukt °" ^.^„lil^,^>
als ein von der Landwirtschaft hochgeschätztes "U',^ ^„ir
duug findet, eine Anregung, die für die Land'"", ^., ..
reichen Ertrages geworden ist. ,^^ Scl!c>

In ineilerc» Kreisen »unrde der Name ^ ^,K i> ,^,

dnrch seine Verdienste bei der Ei»», ^
Da diese Episode neben dem nusscM"'"^ d>^

eines hochpolitischen Beigeschmacks nicht entbehrt, >^,„g,st

so N'iedergegebe», wie sie E. Ginn.',-) »ach den ^ ^,
teilungc» Scheiblers aufgezeichnet hat. „nuelh"V«n,o^ ',„,,

Es war im Jahre 1888, als letzterer >nw ^ ^,,^
ihm befrcnndetcn Geh. Rat Rottenbnrg z»»' 6 " ^ de'"
Frtedrichsruh berufen wurde. Er folgte »cm»

kannt

Pulvers

"I

1) Otto N, Witt, Die chemische Industrie
2) a. n. O.
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^tUm^." Frendigleü, aber ftw,» «>,.^............ . .^, ,

!b„, ci?s ^''"'' '"as wohl drr großc Alüncisier d.r Politik vou

,-s bcklommemii Heizens, in Er-

!p°!rn Ä"" "iöchie. Nach seinen, Einlresfen in Fr,edr,chsr,ih nm
ilc„n^, 1."'t> >i>,»de er von dem Fürsten und dessen Faniilic nnss

"Mgc begrüßt »nd nn die allgemeine Faniilicntafcl gezogen,
">»« ^"blcr U'nndie sich nn» an den Fürsie» mit der Frage
'°°rdr, °'° ^lirc verschafft habe, naä, F>i>drichs>i,h berufen
>l>,ch^äu sein und womit er feiue Kraft in den Dienst des Bnicr
l>t«^ ^!"len könne, Darauf crwiderle ih», Bismarck el»>a folge»
^i;,ü °^"uzoscu haben ein ue»eS Pxlver, das sich durch großc
^»ll m« ^ °"„ »ufrigeu bezu>. bischer gebräuchliche» fehl vorleil.
'^>drv ^""'""> soll, Ist es so uud uud können wir das gleiche

i„„, ^ uuln fm'arl „acliuiachen, so bedeutet das Krieg. Ich möcble,>, "->,. ,.>,uci unmuiniueu, I« oeueui" .ll,,,' ,'..>.>,, >,»,.......,..
"„iw,,"'. d,efes Puluer von eine»! crfnhrcncn Sachverstand,gcu cm

^""'schos Urteil hören,"
Mist, der das Erstaunen in, !^esi,l,le Slieiblcrs^übcr

Utniuuq beuierkte, fuhr fort: „Sic wollcu >uohl die Fragc
' >', n>aru,u icli luicki nic

oder beim Gcuernlstab
i„^^,richi^,/ ,uarn,u 'ich"iuich »ictst bei den Rate» dcS Kriegs

^>'cn">".'' "der licim Gcncrnlstab erkundige, darauf fasse ich
^lir ,„V,, ">! »,ir dort der sehr höfliche Bescheid erleilt würde, ich

^r:,7'
m meine Angelegenhciien belüm,ner» und wich nicht in

»^ !!/l>">, die inich uichls »„gehen,"
^°s «^ " '"^ niandie nun ein, das; er, ui» sich eiu ttriei! i,bei
»oranf' ""den zu töu»e», eine Probe desselben haben niuiic,
^Nic,? «?^ Mrsl s°f°rt den cntsprcchcndc» Auftrag an das Aus

telegraphisch erteilte.

!'<!w"3"" ^U'»e ä„i;ci!e ^»gleich betnute er, daßuw ^ » ^>n,,e anheile, ^ugleuu ocionlc ../ ""i, ".. ^«..
,h" °es Pulvers in Deutjchlnud nichts eutgegeuslehe, und da,;

>,„' weder m,f eiucw Geheimuis nach auf einer ueueu E»t
K,^N!he,

^tti^'^'nrck veranlnßlc hierauf Scheiblcr, einen ausführlichen
^»ckV diesem Kinn,. n,i f>n« «fricasniinistcrium abzufassen, ahne

z» ^ ,>l ,->Ur ^ ^ ...... ^^ _______________________

"'^,,stu'' ""d'seiner'!)eit über die auf Grund eigener Studie»
' '"'» Ncfanunelten Erfahrunsse» ,;u referiere,,,

^liesm^«?"sschcn f.iucs «aboratorinnis, das bisher beinahe ans
!>e,ö 7„,'lrbeiten über die Darsiellnnq des Zuckers gedieul haue,
^Itte M"'° dieser Periode eiu «ar kricqerisches, „wu sah u„r
°kz,o z^^U're i» de,nselben aus »ud eiu>iehcu uud Äeraluussen

U°sprechu»ne» halten,
^lrnc ,„?'"" «"nsiliun! .^ ....
"tri,,,, !"^. die Eniebuisse seiner Z
"'", ^l,,,^ lln"ch s»l, ,nit voller

des Kriessswinisterimus fand Scheibler

__________ Studie» uud Beobachluiuieu wit

ein" ^Ul'bl,,^^^ ^"' '"^ ^"'^'^ Enifchicdenheit ^uqnuiien des
ik-l eis^,„ ^ "»s. Die Folge jene, Vcratuua, n>,>r die Errichtung

S»i^>, "«suchsfabrik zur Erzeugung des rnnchloseu Pnlbers

^lf 'e»d
Eine direlie persönliche ÄlUioirluug au dieser lebute

" "l>, j,^,^,, ^^^ ^ ,,^,^, ^ Gelegeubeit^ „,
,Zuzugreifen,

it feine»! Note
Meisen

"' olescr wichtigen
!liis,5u>>> Aiisdrück der Anerkennung...........„ für feine wertvolle» Auf

Äugelegenbeit tuurdc Tcheiblcr der
^3>i<^"°s ssniserlicheu («eheiweu Regierungsratcs verliehen,
?st c,, ^""'Ucr Fürst Visniarck, in dessen Hause Scheibler auch
,^N, js„, "lt und gern gesehener «as! n>nr, lies, sich es nicht »eh-i^ ",^ uno

^" Ken, !,.^'^> eine,V'eigenl,öndigen Äries von dieser Anszeichnnng
>'f .!c",'Ui sehen »nd als erste. !«,iul zu wünschen, Bald
°lttu^ '"'lue «,Z weitere Pelohnnng die ^e^Ieihung des Note»

baue Scheibler
.^>'ch^,' 'Uileresfc seiner Forschuugsergebnisfe v- .. ,
"°°"dt ,""s"'e Fehde a»s.;ufechien, bei deueu seine Feder eben,»
>A„, ."' U'ie sie scharf fein konnte. Dem wirklichen -^rdiemie

> ,"e»n»„„ .„ ^,„,,„ ,„.^ „ j,>d^ stcis gerne bereit. Ä:°
V""r» ,'<" ^'" °er Errichtung der Deulnmler für die beide» be^

,,,^>'e,niker Iustus von Liebig iu München und Eilbard
rnk«,V" ^"^'", Ebenso >u.>r er eifrig tätig für das dem"» d?« ^«,-,... ,,., '. .» „> «« ,— ,-.,.c......,„ ,„ Berlin

^^te,, /^>' !Nos,en Ehemikers A, W von Hofnmu»
^»r ,,,,'"Ne„, H„f„,^,„i,^„.. f,^ dns er auch ercheblichc stnanz,elle
^ ^, """ hat, -einem Purgehen iu es feruer zuzunneibeu,
iÄ'iNm.^'ldeckcr des Rohrzuckers in der Nuulettübe, Andreas
i^'tnti,,, ^"MN'nf, »nd dem Manne, der zuerst die N^
^>»„. " "t die Praxis eiuführte, Frauz »arl A,I,ard, durch Er

^'tllti,».^"^!Naf, uud den. Manne, der zuerst die Rübeuzucker
X'w .' >u die Praxis eiuführte, Frauz Karl Achard, durch Er

^, "°" Denkmälern ein dauerndes Andeuke» gesichert wurde.
> sech^"'""! ledoch dauernder als Erz hat er Achard errichtet
? ^K W«rifche» Forfchnngen, die er im Jahre '«", unter

^„.s,"Aktenstücke zur Geschichte der Nübenzuckerfnbrikatio»
"lchlllnd" veröffentlichte, l"e,is,,über de» Änlprüchcn der

Franzosen, welche dir Nübenznckerindustrie als eine „echt klassisch
!>a»zösische", ans sranzösüche»! Boden entsbrungenr, allein durch
Frankreich geförderte u»d eulwickelle Iudi,flric zu bezeichnen nicht
müde iluirdeu, stellte Lcheibler sest, dost zwölf ^ahre, bevor Napoleon I,
diese Industrie durch Dckiele schichte und ihr durch Uebciineisuug
vu» ^tantsiuitteln und großer Ackerstöchcn für den Rübenbau
sörderlich >oar, eiu Deutscher, der oben genannte Franz Karl Achard,
ei» Berfnlne» ansgcarbeitrt hatic, dos gestaltete, aus der Rnnlel-
r»be Zucker industriell z» gc» innen, und daß derselbe kurze Zeit
daraus mit Unterstützung des Königs Friedrich Wilhelm III,, der
den Werl dieser Industrie sür sei» ^n„d richtig erkannte, nus de»!
<H„ie tiuner» in Schlesien die erste Runkelrübenz>,ckerfnbrlk ins
^ebe» rief, Diefrr Vlonnrch unterstützte dnn» anch u>eiterhin aus

! Staats»,!,tcln een Rübenbau und »nies feine MnMer a», auf den
>lgl, Doniönen aller Provinzen ^iübenbauversnche auszuführen.
„Hierbei ist nicht zn vergessen", heisu es in Schciblcrs Aus
fuhrnngen «oeiter, „das; die Rapoleonischcn Dekrete, auf die so

! oft uud gerne mit Genugtunng hingeioiesen U'ird, lediglich aus
feiüdfeligrm Riüge» gegen das Nm> barvolk der Engländer hervor.
gigangr» sind, während die Allerhöchsten Verfügungen Friedrich
^ilbem Hl, nur den eine,, ,'>rck, dc,n Slanle Nutze» u»d der
lmidlichen 'Bevölkerung lohnende Nrsäiäflignng zn bringe», im Auge
hatte,,". So rcitcte Sche>bler durch feine geschichtlichen Forschnngen
der vaierländischen H^issenschnst ein ihr fast entrissenes Lorbeerblatt,
der prenstischen «rone den Ruh», einer vorausschauenden Tat

! fozialcr Fiirforge,
Seine rege »nd erfolgreiche wiffcnfchafilichc Tniigkcit hinderten

Tcheibler nicht, sich noch im bürgerliche» Leben verdienstlich zu
mache» uud für die Woblfahrt feiuer Mitmenschen Sorge zu tragen,
Wo immer er aber anch Hand anlegte, da ossenbarte er ein be¬
deutendes Organisationstalent, So gründete er während seines
'Aiifemlmüeo i» Stettin in, Jahre 1««!2 die setzt noch blüheiide
polytechnische ««esellschasi, die ihn später z» ihre,» Ehrennntglieoe
erimnuie, ^m ^li,f!rage derselbe» besuchte er die erste Londoner
^iidusllie ^lusstelluug, um die damals ihrer Vollendung entgegen¬
gehenden Nnnalisniionswcrkc der Stadt London z» studieren,
Sücibler war es mich, der im Jahre ü-üs« die erste Anregung zur
Gründung der ch>'»iischen Oeiellfchafl gab, die jetzt mehr als 3000
»der de» ganzen Erdball verbreüclc Mitglieder zählt. Seit deren
Besiehe» war er oh»e Unterbrechung Mitglied des Vorstandes und
»niederholt einer ihrer Vorsitzenden,

Während des »rieges I870/71 erwarb sich Schcibler als Vor
sitzender eines Berliner Lnlalveieins zur Pslege im Felde ver¬
wundeter und erkrankter Krieger um das Vntcrlaud große Vcr-
dieustc, Seiuc aufopfernde patriotische Tätigkeit fand ihre
Anerlinniing durch die Verleihung der «riegsdeulmünze und des

«inneuordeus mit dem roten Krcnz, Nach beendigtem Feldzuge
blieb die Organisaiion auf Wunsch des Kaisers besicbe». Um jedoch
de», Vereine eine Tätigkeit während der Fricdcnszcit zu crmög
lichcu, >ni,rde das Iusli,ut der Berliuer Snuilälsinacheu gegründet,
deren langjähriger Vorsitzender Scheibler war.

So bewnnder» wir iu Scheiblcr nicht nur einen völlig selb¬
ständigen, ganz originellen Denker nud Forscher, der gleichzeitig im
wahren Sinne des Wuries ein Mann der Praxis war, sondern
auch dcu warmherzigen und hilfsbereiten Vaterlands-und Menschen¬
freund, Aber damit ist sei» t5haralcrbild nicht erschöpft. Ein
g,iuz>s 7>ülllmru vo» «abe» lmite Mittler Natur über den Mann

ausgegossen, der trotzdem bis an sein Lebensende von seltener Be¬
scheidenheit war, Schau rriu äußerlich berührte seine männliche,
e>i,l germanische Erscheinung sympathisch Den wenn auch nur
mittelgroßen, so doch wohlgebanicn, kräsiigeu und elastischen Körper
lchmückie e,n , klassisch schöner Charntterknpf, den ein Defrcgger
hätte malen sollen", wie einer seiner Kollegen sich einmal aus¬
drückte, DnS diesen Kopf belebende graublaue Auge ließ durch¬
dringende» Verstund »nd geistige Bedeutung erkennen, Umer diesen
Umstäudcu war ,S nicht verwunderlich, das; Tcheiblcr in Versamm¬
lungen, die gelehrien oder sonstige» Zwecken dienten, dnrch seine
Erscheinung Eindruck machte uud Interesse erregte. Dieses steigerte
Ulli, wen» er sich erhob, »m das Wort zu ergreife». Seine wisfen-
fchaflliche» Ausführungen, die zumeist Musicrstückc an Klarheit,
Berstäudlichkeit uud logischem Aufbau waren, fanden stets nufmerk-
samc Znhörcr, Nicht ,»i»äer gern jedoch laufchtc man seinen gcist-
»iid witzsprühenden Rede», die er i>» gesellige,! Kreise hielt.

Das Wort Lessings, daß Talcut weseutlich Wille und Arbeit
sei, könnte um» auch auf Earl Lcheibler anwenden, «eine urfprüng-
liche Neigung galt dem 3tudium der Archilcklur, Aber der immcufc
Aufschwung, den zn der Zeit, als die Wahl seines Berufes in
Frage staud, die (Hhewie i» Teutschland »nter der Führung LiebigS
gcuounneu hatte, gab deu ^lusjchlnq für diese Wissenschaft, Energie
des Willens und cifer»er Fleiß wnrc» die wesentlichsten Grund¬
lagen, die ihn auf diesem Gebiete Großes vollbringen ließen Mit

einem wahren Feuereifer stürzte er sich auf das, was ihn interessierte.
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Hindernisse, die ihm dabei entgegentraten, vermochten ihn nicht nur
nicht zu entmutigen, sie spornten ihn vielmehr zu um so kraft¬
vollerer Betätigung seiner Geisteskräfte an,

Legte Schcibler, zumal zur Zeit seines intensivsten Schaffens,
auch häufig seinen Standpunkt dahin fest, daß ein Mann, um etwas
zu leiste», seine geistigen Interessen nicht zersplittern dürfe, viel¬
mehr auf ein Fach kunzcntricrn und danach streben müsse, es auf
eiuem beschränkte» Gebiete möglichst weit zu bringen, so war er
doch keineswegs einfcitig, vielmehr befaß er auch für außerhalb
seines Berufes liegende Dinge ein erschlossenes Interesse und ein
gut entwickeltes Verständnis für die mannigfache» Gebiete des
Geisteslebens. In seinem banse in Berlin verkehrte ei» aus-
erleseuer Freundeskreis, zu dem die Schriftsteller Johannes Trojan,
M»! und Rudolf Lindau, ferner der bcfonders als Wagncrfnngcr
berühmte Tenorist Albert Nicmann, der Ehef der Reichskanzlei
und spätere Staatssekretär Franz von Rottcnburg, Graf Herbert
Nismarck u, a, gehörten.

Bezeichnend für seine literarischen Neigungen ist seiuc Be¬
geisterung für Goethes Faust, den er stets für sein Licblingswcrl
erklärte. Nicht uugeru hörte er es, wenn man ihn not dicjem über
menschliche Erkenntnis hinaussticbcndcn Geiste verglich. Gelegent¬
lich versuchte sich der Gelehrte auch selbst iu der Rcimkuust, Einen
Teil seiner Gedichte, meist politischen und hmnorisüsche» Inhalts,
hat sein langjähriger Mitarbeiter und Freund, Ernst Glanz in
Berlin, gesammelt und den, Druck übergeben. Die Sammlung
war dazu bestimmt, dem Dichter eine Wrihnachtsüberrafchnng zu
bereiten.

Scheibler war ein großer Musikfreund, In jüngeren Jahre»
hatte er sich ei»e ga»z beachtenswerte Technik im Klnvicrfpicl an¬
geeignet, die ihn befähigte, Werke von Schubert uud Schumann,
sowie eine Reihe Beethoven'cher Sonaten zu spiele». Als dann
i», Laufe der Jahre die Zeit zun, Uebcn immer spärlicher wurde,
beschränkte er sich mehr auf das Anhören guter Musik, Als be¬
geisterter Verehrer Richard Wagners hatte er für dessen Tondich¬
tungen eine befondcrc Vorliebe,

Während feines ganzen Lebens hat Scheiblcr den Rheinländer
mchr verleugnen können. Schon feine Sprache machte ihn als
solchen kenntlich, trotzdem er in einem Alter von nicht viel mehr
als zwanzig Jahren feine rheinische Heimat verließ, um fortan fast
uminierbrochcn im Osten zu lebeu. Sein frifches, frohes, »atür
liches Wesen, feine herzgewinnende Freundlichkeit, Vigcnfchaftc»,
die ih» bereits in Königsberg znm Liebling der dortigen ftn-fell
ichnft gemacht hatten, bewahrte er bis ins hohe Alter hinein. Dem
Zauber feiner Liebenswürdigkeit konnte so leicht niemand wider¬
stehen. Diese Liebenswürdigkeit äußerte sich nicht nur in Worten,
sondern sie kam von Herzen, und in seinem guten Herze» wnrzrlte
die Freundschaft, die er allen bewahrte, die ihm nahestanden, nnd
die Hilfsbereitschaft für die, welcbe feiner bedurften. Mit Goethe
konnte er von sich sagen „vom Mütterchen die Frohnntnr" ererbt
zu haben, ans der fein herzerquickender Humor entsprang, der
ihn auch in fchwicrigcn Lebenslagen stets das erlösende' Wort
finden ließ.

Dieser nie versagende Humor machte den Gelehrten zu einem
angenehmen Gesellschafter. Er hatte die Gewohnheit, bis tief in
die ^a,bt hinein zu arbeiten, fühlte jedoch dann oft noch das Bc
dürfnis, einige Stündchen der Gefälligkeit zu widmen. Wenn er
dann fpät abends bei „Drcsscl unter den Linden" erfchicu, um sich
iu der nach ihm benannten „Scheiblcrecke" niederzulassen, pflegte
ibn der Freundeskreis, die sog. „Kladdcradatfchgescllfchaft", als den
„steinernen Gast" zu begrüße».

Der siebzigjährige Geburtstag, den Earl Schcibler im Jahre
1897 feierte, brachte ihm von allen Seiten zahlreiche Ehrnngen und
gab Zeugnis von der ungemeinen Beliebtheit, deren er sich allseitig
erfreute. Die große Rüstigkeit und Gcistesfrische, die er bei diesem
Feste an den Tag legte, berechtigte zu der Hoffnung, daß ihm noch
ein langer Lebensabend bcschieden sein würde. Jedoch es sollte
ande>« komme». Asthmatischen Zustände», die schon länger be¬
standen hatten, ohne indes besondere Beschwerde» zu verursachen,
gesellte sich eine rasch zunehmende Schwäche Hinz», die »ach ganz
lnrzem Krankenlager am 2. April, dem Ostcrsonntag des Jahres
1899, den Tod herbeiführte, in den ihm sieben Jahre vorher seine
Gemahlin vorangegangen war, Von direkten Nachkommen hinter¬
ließ der Entschlafene eine Tochter, Ein im Jahre 18N0 zur Welt
gekommenes Söhnchcn war einige Monate nach der Geburt ge¬
storben.

Auf dem Iwölf-Apostelfricdhof in Berlin schmückt ein von
Prof. Frentzen in Aachen entworfenes Grabdenkmal die Stätte, an
der der unermüdliche Forscher und Gelehrte sciue Ruhe faud. Die
Zuckerindustric hat ihren, genialen Förderer den Tribut der Dank¬
barkeit nicht vorenthalten. > In feinem neuen Vercinslaboratorium
in Berlin hat der Verein deulfchcr Rübenznckcrfabrikantcn im ver¬
gangenen Jahre die wohlgctroffenc, von Künstlcrhand in Ucber-

lebensgrößc ausgeführte Marmorbüstc Earl
lassen, damit auch spätere Geschlechter der uuvcrglcMu>^c»-
dicuste eingedenk bleiben möchten, welche dieser Mann °
schaft sich nm die demschc Zuckerindustric erworben hat.

Das Wcinselder Maar.

Im stillen Tal der Licser war wunderbar zu ^'"'"Dhou"'
Einst auf dem Errcnsbergc das Schloß des Grase»
Graf Richard war ein Recke vo» edelei» Geblüt,
Auch wurde hoch gepriesen sei» regsam gut Oem»i-

Wohin den Schritt er lenkte, da schlügen warin >hm i"
In wahrer Treu die Herzen des Eifeluolks »» "',
^b auch sein Weib er liebte, zu Haus es 'h"."°..
Er gerne traumverloren durch Wald und Haide

Sein Ehgemahl Mechtildis, die er in Lieb erwählt ^>
Wurd krankhaft - geistumnachtct - von E'fcrfuwi. >
So heiß der Graf sie drücktc bezaubert einst "'l?.,'^«.
So kalt ließ ihre Schönheit ihn jetzt in ihrem ^'

Ihr Blick war irr uud stechend und bleich ihr IlMs' ^
Sie gönnte selbst den Armen kaum mchr der «von ^,
Ein wdesNaurig Bangen guäl't' Tag und Nacht ihr K
Vou Wahnideen gepeinigt sich fnrchtc ihre Stnn.

Ja - einst in kalter Ehristnacht sah sie NcttcMnd, ^
Dem Speise, Trank nnd Kleidung gab grade °"s ^
Da stieß aus ihrem Munde 'ueu Fluch sie M" "' ^^

Und wies das arme Wefcn rauh schimpfend vor ^

Ihr Blnt im Herzen kochte, thr Blut es Mll »''° ^'"
An ihrem trotz'gc» Herze» da fraß der alte Grm, ^„ »
Tags drauf zum edlen Waidwcrk vom «chlosie "
Die Haylcut mit dcr Mcute fchon jagieu weit °"

Erstaunt im Waldgchege der Graf zum^Me>u^lpri ^ ,^
„Ich Hab nur einen Handfchuh, den andern f» w ', ^1?,
«ehr fchnell zurück zum Schlosse, briug nur lh» ^„
Denn heute fegt der Ostwind doch gar zn eist«

ttanm kurze Zeit verstrichen zurück dcr Diener ft"^^„il
' zum Her

Bcrschwuudcu vou der Erde ist's Schloß des Grasen

ttaum kurze Zeit verstriche» zurück dcr ^>cn" " ^ ien^, >
Mit kreidebleichem Autlitz, sein Pferd zum V"rn „<w

„O, Gott was ist geschehe»!? Kann ich n'lr >"^- ' TM"

llnd wo sie hat gestanden die Burg die allzeit »'" .,,,a>'^
Ein Schmuck der ganzen Eifel, glänzt^jcA

!>l
ei" stiu ^

-"s'llgVder Wrllf'es"dün'ct m'ir'als sei ^' A!"^n"'
Du hast dich wohl im Walde von hier-zm"^" ^

Eh' ich die Mär dir glaube, glanbl eh'r >ch, °^^l>,
'.'.'lein Falchert aus der Erde hier scharrte c,m ^ ZM'
Und als dcr Huf des Pferdes kaum grub st«! ^-^ai'd'
Da sprudelt auch schon munter ein Born ms ^ ,

Zurück Graf Richard reitet, will feheu ob es s" Mtt>
So wie der Diener sagte, da - ei» Berz.m' "^„ 5,,"
Gellt weithin durch die Stille, dcuu vor M ", :„ ZäM
Schaut cr dcn düstren Krater, worin vcrsani , ^

00!» ^"
f - totGerührt vom Schlage, gleitet ornns

In», Weinefeldcr ^'.'laarc dcr Graf ins u>nn.
Und nachts aus ticfcm Gruudc steigt aus "^

Grab,

Ringsum im Kreis vernehmbar, dcr Geister
Köln.

Literarisches und Verwandtes. ^, ^
Die Nr. 10 des Smierländischcn Gebirgsoote^ ,„ 5"

Seite 19? einen Hinweis auf daS nm 30. Nugun ,^,

enthüllte Klöppcllriegerdcnkmal, . . Vll'sc^^llc"'
Vergleichende Lautlehre des Siebeuburg"^.,, Vl>"'',,.'!"

Ripnarifchcn mit de» nwfelfrnnzösischcn »nd wnl °m> Her»''' ,.„»c'
Richard Huß, Druck und Verlag von W, «" N , t,ct">^,,
ein für die Nntnrgcfchichtc dcr rheinischem Mnn"> ^r '^
Buch (Vergl. Köln. Zeitung Nr. 10«! von' >"> '

hri»!'s de"

4?« der Dentschen Reichs-ZeiN"^,^ «" ^

mplandcrei" u. a. folgende -^,>, ^.^
l»i»e Himmerudi ^ .. .,. f,ie »"s ^fi>n,,

„Wir stehen mm vor dcr ricsigen 3«!""' ^hc"^ «ch "^
der Ferne ihren Gruß sandte; dnrch sie "
wir uns auf einem große» Trümmerfeld, wi" ^„ ^
die Mauern des ganzen Ehores, leicht schwing« ,

Die Nr.
„Bonner Wochen,
Verfall der Rninc Himmerod
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ri?s^°." ber ci»c» zur ander» Seite, Von, Qucrschiff sieht
!°"»°tilck, ^' Dam» nnfchliestend sehe» wir iwch die gcwalugen
°'l»r„ "' -lnlngen des «reuzganges, über »oelchem leere Fenster-
^b»ii!ck ""«egenstarren, ei» Bild nnbeschrelblicher Bernnifini'g,
. °s>tt ,,^ "erwüstuug, de»» vor 100 Jahre» stand «irche nnd
^" ,«i> , "' ""berschrt «»d wurde» erst seitdem mit de», Crfo,ge,

ei >,„^°^ "°r uns sehe», als Steinbruch bc»»tzt. Wie man
begannen - -^ '.......-
cizen'"> Ln°N.""N"> >st, sehe» wir dei »nserm Nnudgaiigc jetzt "°ck,

t!nl> h^, "',"° '"'^ u>» die Neste des Chores mit seine» schwm
°lb,ü n s" dauern »'andern, über welchen noch ein Bogen der
" ei, ,,^'M- Rechts uud links von der Chornische hat man

^"»üie, ""' ""!, die Steine aus den Strebepfeilern heraus-
'"'tt d , m.^lait die Mnueru .zu stützcu, ziehen jetzt die Strebe-

^" zuieckt.!, ,""^ n^ch anßcu, der Druck des Nuneuö hilf! ibneu

"" l,n»,^,^,^'ri»i„e «a» Hlnüneiod eingestürzt ist. Das war dann

doo wäre i» den, „Wanderung Uo» 2o»rbrodl iiber Nobertville,
Wanlieia, l'lieinbaidsiein. Bevere.'> »ach ^ial,»ed„« überfckniebe»e»
'.'lrliie! znmel „nebenbei" geioefen. Bereue, dao eben ,,,il de»
übrigen Ärdennen „mürlich znsa,,n„enbänge„de ,<X'be Bein, einer
nlnM'ben i,„,grenzung erl,ebl,el,e -cknoierigteiie», so ist die Vluo
debnnng deo ^olingo innerbalb der Ärdennen gleichfallo grostle»
leilo obne »alnrliche Begrenzung, Dao Öolingogebilde gel,, n>obl
longo fe,»e> grosse» <'!re»zs,reile an, Berioalinngobereiche zurück,
die infolge chrer vorl,errfchenden ilnabhängigteü von, Zwange ph„
,,scher Crdtnnde bier nnd da einer eüoao qe,minichen Bestch,„,»,,g
»»lerliegen, Z»,n bessere» Ber,ch»d»io sind phnsische und geschick,i
liebe >la,,en noiig. Annähernd reich, der ^oling, e,n TeUgm, deo
grasten 'Arden»e,,ga»eo, ,,» Züde» bio zur <'!re»ze znufche» de»,
Devon und Triao Züfiem (Genien »sn> ', ^,n <7»e» siostt der

^°wnlich bei diesen, ^erstöruugswcrt »»d el»cs schonen ^oliüg an den alle» Bidgm,, Carooga», die Cifel nnd den Zülvicl,
>ic <<, '""",'" b"> Ieit,mgc» lesen, dah i„ einer stürmische» ! ga», ^,„ forden »»d^We',e» fäll, seiue <^,e»ze „u, jener deo a„e,

^ »"ck^,^ ^^.^^ >^,^s^,i^ ^,i,^ z„ hctrachtcn ist, da,; das
^,! ,, '."'"»»c»c Baumaterial »ulligc Abnehmer zn gnlem Prc,sc

?°^l' i^^ M'l Wchnnit nnd noch »>,t andern Gefühlen im
? <Üedn".""' "'" U"" diesem Orte der Zerstörung Wir tonnen

^ ^ V?n , "'^^ '"^ 'uerdeu, das, hier mit der Summe vo» 10
,"lel>^.'! ", »,» t,^ ^,^ „„ch >i^<,„^'„ f^h,e»de» Stcl»c i» die
'°"Nle« "" wieder ci»zusetzcu, das herrliche Chor erhalten werden

^,,
N ,^'"«^ <?l„l> ,,<> !!..,^,,,„> 14, Iahrgg, Nr, 20 vom 30, Ot

^W " enthält einen illnstlicrtcn «ufsai? ü >,av<>,« l^ >''!,>,,
W,tz,ge>> n»d öpibigeo,
Snnügec' n»d ^»»igec'
^» 2pr»ch nnd ^ia,»'

i,„ "es.,,.......... ., Ä»f Ha>^ »,'d «ra,n,^^,"">e„ ,,»d gesichie, von Crnsi Tiedi,lor»> ^^
ünllgari. Crnsl

'"'Hni,^' "^>">de Zuin»nne»s!e„!,ng von vorhandenen ^»schrifien
,« Di,>/„ "","^'«>' <"<ocke», Erobern, offen,!, che» "iebiü^den nf»',
i'lnsl ,,,U''"»e Silie »»serer P.üer, die dao Dmg belebie.
' ">N1i,, ,. "^'ssenbei, geraie,,) e>f, die neueste ,^e„ ba, ibr wieder

nnd „ich, wenig WN'd dieo ^>'!!ch daz» „och
„ ">N1i,„„f,V"'""»,e,, g.
"tt l ""' "'!"'",!,, r

'>»>"„"„^"'erö Wegn'eiser für Nadfabrer durch die Nbe,np>ov,>,z,
bei.,!'')^ ^"ltze, ',»!, Gladbach, Der Führer ist t,»,; nnd llar

^''' benen »arten sind den,,ich, I

^"'arisch,.,, ,,^,^, ^,,, ,^,^,„^,1 ,s! die Vvrik dao am
,5 Elchen^

^°'^ ^,n„^ ""'"a,o
^ ^,^M de, vnriter

der <>!ege»war, >s<^^^^^^^
Feld, Ci» möchiiger Chor vo» Düngern ersebal,,

lchterwnld, nbgesebe» von de,,, Heer der D,lel!anlen,
,,„. er Vüriter ,„o l,nge,»essene steigert, >z„ den erüeren
'""Ner dichter, Mar Mauer, gezöbl, iverden, de, in der

ig verdient und bereilo gefunden ba,,
^hnsii.^ Vecheuich ein »,»d der Cifel

Di,>'„/^" "er ^!iln>", Verlag von '", Hellmann ,» ,^aner,»
-" " "" dem

cb,

____________________ M
^""' lrin,»'"^'' ""^ ger.inschvollen Weli i er belansM, v,ei»,e„, de»

""ht s.,v"""en Seele, D,e Slnntzen, ,n denen sich die M»,e
'"'^ N,n, Weihestnnden:

"^ Herz, in diesen Fe,eis,,,,,den
Leinene voller, was des Himmels ist^
^»n ha, dein gnler i^loil sich eingefnnde»,

^e„, Slrahlenüeid deck! de,»e Wnnde»,
., ^eil d>, von feinen >l,nder» e,,,e>>' bis,!

,, , meiner, m.e
.,> ' 'el, Beach„„n

' 'ch>^,,^ ("e,„^mch) ^o
, Dir '^" "er > ,, <<.>, , ^ ...........^, ,».................

<«^" Bi,Ä^' 'l">eil»»g der ,'led'ichie', '„'T rauingelante«, gib! de
!!,"">»!« ,^'" »ein 'Gepräge, W,e sebon der !i,el der i'!edich
^Üe» i,'i',' ""e»le,, „i,,,,,,, Hü, Maner die Molive z» seinen Die

,,.z "uo der gerii,ischvollen Welt) er belausel» vielmehr d,

3,'°
«m "e„, s;,^^> ^n uon ie,nen >l,noer» e,!,e^ „,,,,"
!,^>schei„« , ^' ">e 3,ä!„„e der Selmsnch,, die bei,,, „Z'erne,,
,,.V l»,„i,> ."e„ Dichier zu», >'iede begeistern, '/,ebe »nd Sonnner
M' ''eine "''"' ""^ „s>l»va,zer N.ichle" llmgen ,n ioeieben ^Iltoioen
'1, ? dr>. ^>""en, Hinsielülick, der Forn, segel, er ganz „„ ^ol,r
V"'ck, «.>"^'">e». Seine Sprache ist sehr ininiiiv ,»,d ze,chne,
«i!^"« de" ^'^""' """ scharfeo «Gepräge ano. Der angenelnne

Äi'V""nuct . " ^'^ "'",,1, ge,!„!n»,e» Emblems >oiro omu, ^^,
'<l ^re,„,^"" Heinrich Vogeler Worpoioede „ich! wenig erhöht

°H !„n°? "'^er Poefie sei da>^ Wertel,eu des junge» Dichte'"
'^ni,,',, ^ Schbue erhoffen last«, bestens empfohlen,
'^ ''. ,>ofephHilger

')'"",n!>,,^ »mn das Hohe Venu für einen Teil de> Cife!
^°'hes^ ^"' ">e geölmufch^WHe'iistliafi den ^aelnoeio geführl,
<>N ,,,7""> 'lnd ^sli»g alo (nordostliche, >.>!„ola,„er der
Äi,^!»b^""'!p>eck,e» sind" (Ccho der !'!egen,uarl, 'Aackien Il'0«,
-''>'.'"e,'d,',. !'' '^' >i, «lail, Voltoanogabei, Co b.iile h,»z»
X, ''Wisch,,''"Ui,e,,, aast ,»,, jene», geologische» Nachwe„e a»ch
^«. °bem, "''e Crdlnnde n»d die «"eschichie übereiüslu»»», da,;

'" de,/!, "'eseiülich die a,„»l„nd!,che Cife, „ni ,l»e», Borlande

_______________ _M
!,r>l>,»l!e» Solinger ?is!>it!>> znsanune», den, »oel, No!i, Conzen,
',»!0!,l,oie, »aüerberberg, '),>>.,!,»ed„ und Nechl zngelstirleu, i^b der
^oling in, ^iidivesten bio nael, Vonglier l^euschalean' gereiel» habe

über „Vonglare im ^cming" !»1? lisio, find be, vielen ^lnloreu
->l0,izen geniarlit worden , bleib, hier für diefeo Mal, ebenfo »>ie
de, Na,,,,' ^<'>!Ng, bester unerblieri, Vesondero den Solinger,,
iverden eünge Vneralurangaben erwünschl se,n, ^n Herdero >!on
versa,, ovo Verilom' ,,ef, ,nan ,ii,ier Vnrembnrg, da>> geioohnlicher
der) ^oling se, dao »ordl,ck,e Driüel deo «'irostberzogtnmo, nu, den
steilen Hügelleuen de, ^lrdennen, gan,; ano unier,,, ?evon ausgebaut,
reiel, an Ia,,ds>I,asl!ick,e» ^chonheilen, ^,n C,fe,fülner>l 2. 10« fleht:
„Frühe, iannie ,,,on die Umgegend von Nenerbnrg niir i,nter de»
Name» F.''leck ^oling^ anch heule noch nnrd sie von der Vandbevdl
lerung, N'e,!,gs,eno der >! reise Hüiburg »nd Prü,,,, nie!,, andere ge
nannte die Cifel beginn! für diefe eifl am linien llfer der Prü»,
nnd >l,ll, >o,rd anel, vie,fa>l, »oel, immer „Bilon," (-- '^idgai,, ge
nanni," H'oiniann, Psnrrer in ^nleide,,, schrieb in seine,,, Beiirag
z„> l'ieschichle der .Irdenne», II (Trier l«!^, ?, ,7^: „Henle noch
lomml »iisere «legend inner der Benennung ^eolick, ^eoling vor."
5ast ich ei» wenig von I>e, Poncho i'lesebichle der Ziadl 'Niuntjoie

»nd der Mo»i,o,e> Vande ll, »bin !,^>^j abn'eiche, tönnle der
!,»0^ l,e,,,»gegangene, verd,en,e iilieie Freund mir nich, verübeln, da

er mir anlostlich ,,,e,ner 'Anoeinandersei.nmg ,»„ einen, Cifel ^n,er
efsenien sagie: „Dn Hai! ',leel,l in der 'Ardennen ?eba!!e^ ich babe
iiberbanp, genau verfolg,, wao dn gefclnleben) früher Hai mn» die
be,reffenden dachen nlch, lnnlänglnl, findierl uud jetz! ist der »arre»
verfahren" ,,s,v, S, 3 4 uun fast! Panln de» 'Begriff Cifel, 'Ar
denne» nnd ^oli»g zu versll,n,0!,n»e», )!Nel„ig ist bei ihn, dle '>'!,,>>
sage, dao Hockstand deo Ben,, er nenn, eo »nnnribar fei ebenso
>o,e der la, und s,m;re,che nnd srnclubare 5,s!,,l, deo ^70!,ng „so
zie„!l,ck!"<viel,neh> einfach!,alo Forlfetzer und Anolänfer der'Ardennen

auzufeheu. Daher dursle er beide Vandschaslen nick» mich der Cifel
znfpreche», lind nnihrend die Vandslrecken '^enn »nd ^oling siel,
, eilweife decken, will er zwei ^rischaslen anscheinend von letzlerm
Ire,ine», d,e dmn,i gef,l>,ck,l!,ck! veru'aelisen sind, indem e> sag,: „I»m
^ollng geboren ^^„itfoie, Höfen, ^mgenbroich »f,v„ während die >oefl
lieber gelegenen gro,;e>, ^rifchaslen 'Niübeinel,, »alierherberg so z,e,nl,eh
ans der «renzscheide mn boben Bein, liegen," 2, I2er»>äb», Pmil»
!>0»ben alo 'vlilielpnnl, für die geistliche i^erichlobarlei! deo ganze,,
^oliiigs, die der Ärchidiaton vo» Zülpieh befast. Der «ürze 'halber
leile ,ck, hier »»r »och D»mo„lo Worle in der Nl^l'riptlc, !lre'i,l-
«im»',',^,!-- <<>,,»>!<',,>!,><, »bin !«79, S. 43—44 iniü „Dem Detanme
,^ülp,ck, ,oar zngefüg, der m,o elf Pfarreie» bes!ehe»de Disiriü
z^stlinge» l<!i«lelclii« <»i«i,l,!^,a,'!, >oelck,e», niil de,,, ^lieckne eineo
^lrchidiaiono speziell der Dechmn deo Zülpstster DelmiMes vorstand,
I-,e elf ,» de» jetzigen Tetanaten '.biolüjoie, '»ialined» nnd ^i, Biib
gelegenen Psarreien Amel, H'ellevanr, Büllingen, Büigenbach, Conze»,
»alierberberg, ^stialined,,, '»ionijoie,'lieeln, Zi>n„,era>h nnd Weion,eo

bildeien den i7,stli!iger Difir,!'!. Das Detannt Zülpieh der alle»
Crzdibzese >loln ,,,,, Cinschlnst deo ^istlinger ?,s,r,!!o innsastle die
jel.stgeii Detanale , , , , 4, Monijoie mil Äi,oschlust der zu», Zülplche,
Delanme gebor, gen Bfarre Zweifall und 5, Mal»,et», . , . , ferner
m,o den, jebigen Detannt St, Vith die Pfarreien A,nel, Heppenbach,
'Nlackenbach, ',st>e»erode, Nechl, Schdnberg nnd Wallerode , , , . Die
Grenze deo allen Detanmes Zülpich inil Cinfchlust deo i7ifllinger
Distrikts erstreckte sich über , , , , «»rosthan, -»ioii, ->>oige», über
'»(ützeniib bio '»ionijoie, von da über »alierberberg, Zonrbrodl,
5hoffrair bio 'Nialmed,,, von 'Nialmed» über Bellevanr, ütechi, Walle
rode, Macke,,back,, ?chönberg, vor '»ianderfeld vorbei über'.stlürri,igen,
Noeberath bis Dreiburn, ^lefs, <'!emn»d , , ," 'Andereo ans »»einen
'.i/onze» mag gelegeinlich folge», namentlich wenn m,ch andere sich
diesem weiier bebandlnngowürdigen <^ege»sla»de zuwenden, ,^m
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843: Die Heiimiüel des Ahrtnl». S o,>»! agoglocke», r^eriin
1W«, 27, Septeinber: Sage» der »akushöhle »,,d au» de», 7v"»nl,
Em reizeude» Sliick Eifel, Vou Pel, Sck,>sser, Höuge», D e u! s ch e
:!!eicho-geiluug, Nr, 4?»: Die Äbiei Himulerod, I»,-, Förster.

«Iura Viebig: „Das Kreuz in, Venn", besprochen vo»
Prof, Schürma»», Düren,

Als Donateilo feinen St, Markus geschaffen und ihm eine
Seele gegeben, rief er ihm zu: „Markus, weshalb redest du
ulcht?"

Auch wir stehen oft bor einem Kunstwerk, ahnen, wissen, daß
es eine Seele hat, nnd begehren, das; es zu uns redet, uns seine
Seele erschließt.

Nicht anders crgehts uns mit dem Kunstwerk der schöpferischen
Ratur, der Landschaft. Sie hat ihre Seele, wir ahnen sie aus
Baum und Quelle, Heiden und Bergeshöhe», Ueberall umtüngen
uns Lauic, doch der liebliche Wirrwarr der Töne bleibt ungelöst,
Und so glücklich wir auch sind beim Betrachten und Hören, wir
wünsche» doch zum Unausgesprochene» vorzudringen, wir fragen
wie Donatello seinen Markus: „Ihr Ländcrbreiten, warum sprecht
ihr nicht?"

Und doch vermag die Landschaft zu uns zu rede», nicht ans sich
selbst, aber sie hat ihre Dolmetscher gcfuudeu, seitdem Rousseau in
seiner „Reue» Hclo'isc" die Seele der Gestade des Genfer Sees
gedeutet hat. Nach ihm blieb es der Dichter Amt, in die Menschen-
schicksale die Landschaft hincinspielen zu lassen, ihre Wesenheit zu
verstehe», zu enträtseln. Ja, manchen erschien dies Amt so hoch
nnd bedeutend, daß sie in ihn' aufgingen, daß sie das Gespinst
großer Begebenheilen vernachlässigte» uud vornehmlich das Ziel
verfolgte», die Landschaft in ihrer ganzen Lciblichkeit vieltuneno
und stark reden zn lassen.

Diese» Mcisterdolmetschcrn der Landschaft hat sich Klara
Viebig in ihre», letzte» Roma» „Das Kreuz in. Venu" mit ihrer
ganze» starken Künsilcrschaft angeichlossen. Daß sie hier zn den
Berufene» gehurt, hat sie seil lauge», bewiese». De» Duft des
alten Düsseldorf in der „Wacht an, Rhein", de» heißen Hanch der
polnischen Gelrcidecbenen im „Schlafenden Heer", die herbe» Reize
der Eifclberge, wer hätte das nicht alles geatmet uud gespürt?
Doch i» ihre», neuesten Roman gilt ihr die Landjchasl alles, fast
alles; natürlich die Landschaft in der weiteste» Ausmessimg, i» all
ihre» Lebeusäußerungen, de»! Belebten nnd dem Unbelebten, Das
Venn ist ihr nicht der notwendige Buden für eine dramatijch durch¬
geführte Handlung mit spannendem Aufbau »ud befriedigender
Lösuug, souder» es setzt sich i» ihrem Roma» Bild neben Bild;
Menschen gehe» nnd kommen i» bnittem Gedränge, froh und leid-
Voll, die Jahreszeiten rauschen vorüber, auf daß die Veuu-
landfchnft Zungen habe, um ihre ganze Seele zu er¬
schließen.

Das Kreuz im Ben»! Es ragt über die Hochfläche des Moor¬
landes, über die heckenbefchützten Häuser, die Wiesenhäuge und
Waldwciten als Wahrzeiche» der schlichten Frömmigkeit ihrer Be
wohner, ihrer gläubige» Opfcrfrendigkeit, welche die ragende Kirche
Hcckenbroichs, den „Eifcler Dom" hat erstehen lassen, Und die
Bauern fühlen sich wohlgebettet im Schatten des Kreuzes, sie
niehren das Neue ab, fast verstockt, denn sie ahnen dunkel, daß sie
mit dem Eindringe» anderer Sitte und Art ihr beschränktes Glück
verliere» müssen.

Der Hüter des Hergebrachten, Altgcwurdcnen ist der Hcckcn-
broichcr Bürgermeister LeUiuhlcn, der blutechtc Sohn des Landes,
sturmfcst, kerngesund, ohne Menschenfurcht, klug und gläubig. Nur
kurze Zeit fühlt er sich unsicher, als seine Gemeinde ihm zur Zeit
a»halte»der Dürre zu Leibe will, daß er die Wasserleitung nickt
gcbnnt habe, bis der Himmel selbst für ihn einzutreten scheint uud
den langersehnten Regen schickt.

Neben ihn stellt die Dichterin als reines Kind der heimische»
Scholle das Bauernmädchen Värcb, die in der Fabrik im Tale ihr
Brot verdient. In ihrer Frische, Unmittelbarkeit uud kindlichen
Arglosigkeit wird sie uns lieb, Sie ist es, die für ihre kranken
Angehörigen, ihr blödes Brüderchen auf dem Arm, nach Echlcrnach
zur Springprozefsion geht. Voll patriarchalischer Stimmung ist
der Auftritt im dumpfen Stall neben der leidenden Kuh, wo
Närcbs Batcr seine Einwilligung zu ihrer Reise gibt, die Hand auf
ihren Kopf legt und mit Wurde spricht: „Da jeh denn in Iottcs
Namen". An die Schilderung dieser Wallfahrt, des fchillcrndcn
Getriebes in Echternach, hat die Verfasserin ihre ganze Knnst ge¬
setzt, alle Farben ihrer Palette gewandt, nicht mit dem spöttelnden
Lächeln eines Welttindcs, anch nicht als bckcn»e»dc Gläubige, son¬
dern als alles verstehende Menschenfreund!» Gerne begleitet der
Lefer nnfcr Bärcb auf das Jagdhaus im Venu, die „Fangcufe",
wo sie de»i gleich z» »eimcnden Josef Schmöldcr die Wirtschaft
führt. Als sie Abschied nehmen muß, zcrrcißtö ihr das Herz in ehr

lichcm Knmmcr, und doch, wie der Besitzer des Jagdhauses, Josefs
Vetter, ihr tröstend verspricht, einen jungen Forstgehilfen aufzu-

zutreibe», ih» n»f die Fangense zu fetze» »»d ihr z»>» -l< ,
gebe», da fagt sie verschämt: „Wem, Ihr esu jut sei» ""^ ,, ,.'
Schmölder," Ich danke der Verfassern,, daß sie ihr ^'"
spreche» läßt, , «„^ dtt

Eine Fülle lebendiger Gestalten vervollständigt den «"
Dorf- und Be»»Ie»tc, . .,.. ^,, ^„lühc

A» dicic» stille» Frieden der Hecke,Muser s>"^„?",,m, t"

' ' ' " ^ "' Isplatz iu der ^ ^„.^
.,,,„..........,..................., „ ihren Freuden, "°.,M,
stürmen sie zuriick durchs schlnfeude Dorf mit ^W^^^^^,^^,,,

der große» '>'!>clt. Vom Truppeuübuugst
Ossiziere tnlabwäris ins Städtchen zu

^iM'W
>,lc>iEmcr der Offiziere w rd °« ^„„ai'u"^

' die ,elbstz»sr,ede»e M"t .„ ,,.
cbildeie», Satte» »nd '-p^^lnn'»

und Wageugeraffcl ____
des reiche» Fabrikanten, der
tue große ttiuderschar der Halbgeb^u^», <^«.„....... Vt«""'
lriU, w,e i» verblüffender Leben^wahiheit der Dierarz, ,^,i,
die Aufklärung nnd der Laudral de» behördlich amtlich"' ,' ^.^, n„

Die Gegc»fntze zu'ische» der Well des Friedens uin „^
ruhe stoßen nicht wuchtig n»fei»a»der, »»r leise ""^MN"
streife» sie sich) >,»d diese Berührungen, welche ""'^,,„ W>
!,»mer zwauglus neugestaltet, z» verfolge», ist vo» h" >l ^,,..

,;n'!sche» de» beide» Weite» sieht Josef SchmWer, z^r
ruhige, Fahrige, Halbfertige, Er, der Nild»»gs,ne»sch, °^O„>cl
u»d oft Verzioeifelte, möchie aus der dmupse» ^»st ^, d,c

' ...........'rc.idc» der «»de c», ,„>>

'>n'snciü,nack''>n^>>w' hock
,äßigc», der ih» p'eiüigeude» Lebensfreude» der anderes „^

Er, de'r V, c l v e r'schl a geue, ^der Da,»»«

er geleitet ist, euü'lieheu i» seiner SehnsmM »"'" "" Wr .
friede». Die «röße des Veuus läßt ih» »ickst >"^,^!mil>>»>!'"
auch so sei,, könnte!" Er, der Vielvcrschlagene, der ^'" ,,n„' ^
,»c»sch, Nihlt sich am wohlsie» be, den »>sprü»>i>iche» -' . Oi»«^
V'cykühle» >,»d Näreb, uiit der er die köstliche» Herbst " ^„
läge auf der Fnügeuse verlebt Uud doch Halls '^,. ^>,di,>in'!'
Er ist der Größe der Viusamlcit »ickü aeioachse», ^^,„', hc"!'"'
trä

punüe ihreo ^lönneno in de», seüsmnen Idüli dec> -"^, ,^M"
den, ,virie„,,»i0ck,e,,, '^ärebo 2ch»,es!er, erreiche, Dem M .,^^,i,^^
dno vou de,» Marienlreuz seiue Ironuuen wieder l'"^ ,,'^,i«"> ^
erlliuqe» lüßi, „ah! sich der Rottops: sündige '^eg,e>oen ^^,^^
bio er ihnen in seiner Ar! ein Held in, ,^^^" ^i„ «'",'

...... "",W

. . ihnen !u seiuer "Ar! ein H
Kchueeheide euir!,,,,! "Auck, er finde, seiue ^

So sprich! die Vennlnndschafl nno denen, ^e
scharfunn issene <^es!nl!en, die >oie der ->u!stber de> --^-,^,,,,,,'!>
<'!re!»ersche ^lädier!,ngen genuibnen: sie sprich! m,c' d"> ,,, >!>r>l>',
tei! durchimnüen '/eben, dno sich üiüer den, ^"»w ^,,„ ,„">,,
friedvol! abspieli, an>^ den, Wehe» de>> ^eide,ü»lN" ^,
^iedeigeriese,, der Sonunergl»! und de» Monde»'»'" ^,,
linbegrenzlheii der weiienü'ückien Sülle, , ^>,,,,,aeln''^ 'V,,

E>> >ei nur gestaüei, eine Al'ends!i»„n»ng u"'" ,'^,,,^ "",,,,,
,oar sck,o» spül, llüle» in de,^ Sind! war e>> !>"'s),^ ,„^,^eic ^,.„
!oe»n hier obe» der Hinune! nnck, »och

?>'

,.., ,.........,, , >> »och "'üge.' >> ^,^.„, l',
die Bieinoeiden ,ni! de» vereinzei! ragenden >.'" ^,^^,n .,,.,

giebei, die Hecke», die gepslas.erie Siraße wa> " ' ^,„, in '„
n,nzii!e>!, '.»,»r ein Hanch von zurie», ''>">'U, ' „„.> M ^

ildergra»; bald würde a>,e>'Vich! !o! sein, Dock,'' ^,u ,^,
wir! da draimie ec>, >'„, höchster!"!!,!, '"'',„!>" 5 ;l'^
Meer vo» <",a»z uud Farbe, das deu So„»eul»m ^^, ,^>,'

,,^

vou Glanz uud Farbe, dao deu Souue,»»»' "^^,,, »''^1,
lüiüe uud nnn selber eine Quelle de>:> Vich,eo ",'"'^,^„n»^ >^'
der seiue» Sckieiie! begrenzle, glühte liefen!, '"'"/,,- 0"'., ,„^

feurige jungen i» den bleierne» ',>Iach!bi,nn,e! "^ ^, Dm!!"^, >i>^
kam vo» do>! l>e>^ eine "vnrbenprachi, da>; jetz> ^,^, ,^^> nw>^,,„:mm vo» ouri »e>, eine ,varoenpra!N!, ^>,,, ,^^ .,;,i,,oe >,, „m,!^
lhren, t^ran von Steine,, »nd Sinn!' ,',»„> "'!^',^,,, pe» ^ >,>'
die >ve!ße Wand der iahlen Kirche ü'ie ">' ^'pn^ .,,,i„l>> ' „>>

auffing ,,»d widersirahüe, Vo», Blul des A!'",>' ^ ,,,,,,,!>''
,ille>,' verilür!, frommen Pilger» gleick, ,',oge» Mn»'»
dec' Wegs , , .^" ^ , ,„, i^in

.,'!>' „!
___________________ »!ll
lind die Dürre de» ^,„i: „Dao Ben» w,',^^ ^l>^,^

ige !>!ü,»d !ch!!!n,pel!e ei» in »»'l"'^^ „„t' ' ,„„1^

>>loc> l»cwu'"'l^,^,

!„c

Der moor,^^^^^^^^^^^^
Fä!lck>en >oie ein rnnzligeo, alle» t^esicht
ei» >lreuz, veru'iüeri, iohlschu'arz, schief ">>!
einen, 3o!e» z»n, t^edüchüiis gest'tz! i» ^ese>
praüle», nie,„anhauende» Emsamlei! , , - ^'>^N» "
Grenze» der Ta»»e»>oälder , . . ," ^,, ., . ,

Dn» i"la,,zw!!ste vielleich!, »'.i» der '''"'"^,,,,'e «'"^
rimge» aüsü'eisi, ist da» >vie selige MusU oa''Nn ^,,,,,, ^c»!'
der O!o„de„„ach!, die ,Vffes Schmölder "üolo!" ^,!!'"'",;»".....
vlell'ewnndene Moüdennachl in der „''nirreübM ' ^^.,„ ! ,,Melde»',,,,de>1e Mo»de»»ach! in der „^iarre,,^^!, ^,^
sliick gchmde», »>ie denn ,^llam Viebig >>>>»"
der Vaudschafioschilderung uieht zurückstebl^^^^ „ ht z»ru>t!te>», .,.„, ^'^^,„",>

o sllieideu wir uugeru vou H«<e»bn'n>^^,^ ,,„!e> ^„„l»^

->^„u

1>

gebundene» M.enschen, die'in ihrer '^bimd'NM^ ,^,,»>
glücklich sind. Die Dichleri» will uus »»> "' ^
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^'^^n......,.......................
erfülle,,.

Di,fl, der von der Vondfchosi „»ofiroon ,»r die^ Ber

>n,,,^"',m Sel,„,nch, deo Menfche» der Uberl»,l»r »ach de», Ei»
' ,"> -ch!i,,,,,>„ ,^,>„, .,:„,„,„„!,,f. -!-..... ,,,,r„>!! ,>r»,,!len. Da5 ,>! der

!!!«^' und viele, die' sie mit reelüer Erke,»»»io lese».
Andere

^,MI„,,"','^'>c' e,npsinde„.
im"..',^' WirMMe,! sei ,

"' daranö gestalle!.
,!, >ün^',^^"'^!!lvi! selbst erfuhr!

).!ia„ vergesse »ich!, da,; .,
onder» »uv doo, woo er da,»r

Ans anderen Vereinen.

clw," Do„,,ch,, Ski Berba»d (D. S. P., biel! o>» 8. n»d

'^ ",."^"'^u^l'"> st'i»e Ber!reierverfo!»,»l»»n^ab, die », a.
z^H ^'N Sitz deo Perdonde» V0» Strastbnrg nach Mannde,,»
bf, u„ss'>' dem Wohnsitz deo nenerN'ühlle» l.Borsitze»de», Pw,.
lG,NW'P, 2, Vorsitze»der is, Prof. !>r. W.Paulle, >l.n!o

^u»>Nchli>x>v !>r. Vndwig Fre»»d, Mamihe»,!. <> ^"»^
,., '"^ '!» Ei»zelverei»e »,il i»ogefa,nt 9,00 Müglieden, ge

,, " D, H, B, »„»mehr >u>) >,e»erdi»gc' ist mich der ^l,»r»,ger
>!!..., "N Perl>n»d veigetrele», so dost »>il germge» >'l»o»ahme»
>„h " "'"> Tiiverei»e »» D. ^. B. o>W»isier! such, Ae»ge>ege,l

'l!« ,,,'"> dno P^hiillms z»m '.>.'!ittele»ropoischen Sk, Verbände.
'»„ «^ ^",eo ^>go» ist a»s weilere z'oei ,',ol»e doo i»> Berloge

^>,l̂ '^"' >»,
"«»»»ero i,, Mi»»l,e»
,^'r" bes!i,»,»l N'orde».

erschei»e»de Wi»!er,poriblol!
Der dieo>o!»ierlichc Hanpl

der Ober

. «... ^ «,„»» .,., ....... «, - ........ 3°

^!ni^ ^""nslaüe,^ ^e"»üchfie 'Ben'>e!erversain,nl»»g findet i».

^lzer N/ uul der '.'.üeiflerfchafl von Dentschland Unit' der ^ b,
!!!' bnn ^'»b m» 24 Jannar oder am «,. Febrnor i» Brn»»la
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m Goslar stall.

Aedalttionellcs.

°N^^^ Nednküu» wendet sich mit der ergebenen Bitte
Eifel,. s "ufs- und Amateurphutugrafthen, ihr uon schljncn

zx j°,.^nahnien Kopien - Abzüge auf CelloidinvaP'er —

>°llen "' ^e gelegentliche Verwendung im Blatte finden

'^chi> f,^ bleiben damit selbstverständlich alle smistlgen
^°" Einsender gewährt.

^i.3" diese Bitte Wicdcrhall, su wird für unser

^eb' ."" st"s ein künstlerisch schbucr Bilder,chmuck

Veu beigetretene Mitglieder des Eiselvereins.

3tttln.. A-chen.

^"ulcin,i____________M!,Otx'r Vl'hrl'vi»

^

K'»r

->'!, >l>U,f!NN»»

>'^">M!'"'^""'»

^°>»«, 1,5"^ I»N"N^»V
""bei^ ,/' onnlnlc'Nil
,^ttl,,"' ^'!l»st, I)r in,

K"'«n ' Z' '". "ch,o>

5,!Nch>^"U'P«!'„ri,.
^>ttn,,^'^>l, >ln»f„.......

"U>, ss>a»z, «>1»f,»m»!

»>°ii^ -""rnenncistcr i» «ör

^ «rilssel.
^V»Ai,Gut<,ob,HolcIici

'X^Zlch!^"«d^Lm>dcss.kr.^"' «">' Architekt

^vs°"l','^'^ni.»v

>» !' ^' Arzt
"Ü^' '' Pwvinzlnwl'eilmch'

Nlu»mcher, Josef, Direktor
^ol>,»', Din'tlov «der ^piessel

glasfalnik)
V^»i»qer, vi-, ,,'ui-,
'^raiuisdorf, Otto, Subdirektor
^»lnni, W,, ^misman»
klarsten, Ä,i,lsrichter >i. D.
Cuuyen, ^ngeilieuv
^r^iil'r, /vrm>,'„ .V.iplan

Dahl, Rnuerl, Fabrikant
Nahm, RechmmMcmsor
Dohi», ^üuoolf, Prov>»z»i>,e!v,
Dcbusmcmn, Bnrcaiil'irektor
Denzel, Karl, «aiifuian»
Dich, P"«, W^k»ie,slev
Dietcrt, Willy, Kaufmann
Drcilina,, Aniandus, Zahnarzt
Drösser, Panl, «aui„u,nn
Olsten, Pelev, ^andeosetretar
Ehrenrcich, A., Kansuian»
Eminisshausen. Polizcikomn»„ar
OiMlen, Dr., Oberarzt d, Ma

rienholpital
Evcrs, August, ',vialel!»e,ster
Flecken, Paul, Pstn.ev
Franken, W., Anliquiiaie» nno

>lunstl,iind!ev

Iritsche, A„ Zivilingenieur
(«ahmann, Her,"., Oderiehrer
«aner, Et,ua>o,Po,i,;^!m!i!,„stnv
<^,t,eiu, (5.V., «ani'nanu
Gleiiü, ssviedv., Kanfinnun
M'ticheuvevg, W., Kaus.nanu
<'!rnl>, D>. ',">>>' Heinr., Prakt.

Arzi
Greeff, Peter, Maler

l'wm, T!>., ,1,!,,., Maler
<>>roos, Philipv, P>0vi»,;ia!se!v,
Halfpape, Hosphutogravt,
Hainl'iicheu, ^^i!l>,, 'vinler
Hnöduri, V., Kauiinann
V^'idl,nai!!,, ^il'dakteur
Heil, Richard, >!auf»iaun
Heimes, Hciurich, Maler
Heinrich, Wilhelm, Vauldirektor
Höfsnel, P0l,,',eikonunissni
Höiug, Karl, Kaufnurnn

Huthinaun, Stadtsetretär
Jacobs, Alexander, .^aufman»
Josephs, F., Polizeikommissar
^uusje», ,^al., Apotheker
Klni^i,, >ses, «aufinanu
Karthaus, H., Redakteur
>!>ule, Julius, Kaufmann
Kittel, Friedhofiuspctlor
«lccsattel, P , Profestor, Architekt
>l!«n Diepold, M., >!nnslmaler
>loo! !, «orl, ^lniuonmor
>löl,<er, >1Iopo, Prov. ^ekrclär
«raenier, Prokurist ,
Kroeuier, P., Kaplau
Krähe, Bürgermeister a. D. und

Direktor
>,!ihl, Karl, Retlor
Kurtz, Ingenieur
Küster, Tycudur, Dekorations¬

maler

Lang, Ingeneur
^eni, .vermonn, ^Perlentumit

a. D.

Vintz, Eduard, ^uchdrnckereide
siher

i>ins, Adolf, Maler
Lorrain, Franz, «anfmann
Vndorf, peinritl,, «anfmann

Masderg, <'>»muafiaidirettor
Meifendurg, Wilh.
Mener, Christian, Iivilingenieur
Glücke, >!ar!, Maler
Mühlbach, August, Kaufmann
^(iiller, Karl, Ingenieur
Nau, Heinrich, Pruviuzialsekr.

n. D. (Pens.)
Nienhaus, Architekt
^sfer, Dr., Prall. Arzt
Padberg, Karl, Bankier
Peters, I'r., ?oudit»o der Hand

werkstmnmer

Piomn, ('>., Kaplan
Prack, P., Architekt
Prieni, Dr. Adolf, Rechtsanwalt
Ribbert, Eugen, «aufmann
Rollof, W., Kaufmann
^üideufiriinl, »ieorg .
Nuderodorf, Will,., «aufinanu
Nü!»er>>, ^üo, «ausniaun

Echefer, Will,., «ostentonirolleur
l,ci der Prov. "ve,lervers. Änst.

Scheipendach, Hub., «anfnmnn
Schleicher, Wilhelm, Reg. Bau¬

meister

Schlüter, Poli,',eilomniissar
Schlutiuo, I>r„ Regieruugsrat
Schmil,', >>r. Jakob, t<hemiler
Schneider, Thilo, Architekt

(N. D. A.>

schulte, Ott o,>lriniinalkom!nissar
Schlvcnd, Dr., Oberlehrer
Schwester, Vnüdcssctrctär
Schu'ickerath, Ioh. Peter, Justiz

rat iNotar)
Spatz, Will«, Professor
Steinbach, Paul, «aufmmi»
Stern, ^berlandcsgerichtsrat
Taube, Fritz, Bureauvorsteher
Ufer, Karl, Oberlehrer
Ulrich, Bruno, Pulizeikommissnr
Bog!, Fr, Wilh,, «aufmann

Post, Johannes, Lwfbnchdrucker
'Walddecker, Heinrich, Kaufmann
Wolier, August, Berwallungsosf.
Wallbruch, Jakob, Proviuzialsel,.
Weddigen, 'Fabrikant
Weingarten, Jean, Bantvorsteher
Wernccke, Otlo, Magnzinver

loaller

Wcsscls, Heinrich, Ingenieur
Neuster, Or. Heinrich, Profestor
Wiertz, Wilhelm, Landesfekrelar
Wilden, Dr., SlmdtlusdeiHand

werlskammer

von Wille, Fritz, Maler
Winofchcid, Karl, Ingeneur
Wirthö, Hugo, Kaufmann
Wurmannn, Schneidermeister

(Vors. d. Handwerkskammer)
Wuppermann, Frau Hermanu
Zcntschcl, Fritz, Hotelbesitzer
Zimmermann, Prokurist

Krefeld.

Bonrath, Peter, Zahntechniker
Deußen, Julius, Nausetretcn
Dohm, Johann
Esser, Martin, Lehrer
Heilmann, August
Hetncn, Johann, Direktor
Hühnerbein, Andreas, Fabrikant
Lindenlauf, Fricdr., Stuckaturer

meister
Meis Bddcker, I., Kaufmann
Neerpafch, Fritz, Kaufmann
Porten, Heinrich, Kaufmann
Schneider, Rudolf, ,jr., Piokuris!
Thurm, Paul, Kaufmann

Kreuzau.

Abels, Hermann, Winden
Poch, Peter, Winde,,
Backhaus, Heinrich
Bender, Michael
Boltersdurf, Heribert

„ „ I°ftf
Nrings, Lorenz
Elanse, Alber,
Daniels, Mmhias, A'iederan
Dreckstraeler, !l>ichnrd
Emunds, Bolihasar
Ertens, Ignaz, Niedernu
Freialdenlioven, Will,., Piederau
,"vrohn, Ehristia», Winde»
Hcckmanns, Em>, Vangenbroich
Heine», <«erl,lnd, Elneinfeld
Hoesch, Arthur, Friede,,on

„ Waller
Hoffman», Wilhelm
,^,eobo, Heinrill,, '.,,'iederon
Jüngschlüger, Äoche»
«oiper, August, Wi»de»
«eller, ^ohm»,
«leefisch, Iaeob .
«len, Wilheln,
Klevingsliaus, Theo, Aiedera»
«niprath, Peter
«rndewig, Elemens
«usteralh, ^osef
Vüilge», Bnrlhe!

„ Jakob
„ >^"sef

Malmtz, Anton, Winden
„ Heinrich

Mever, Äugnst
„ Josef

Mosheime, Peler, Bogheini
Mull, Jalod
'.»lii,,,,,,, l'leorg, Winde»

^iemlielmmi», A»to», Schoeidh
Nemnnnn, Friv
Po»l>, Friedrich
Pmizeler, Arnold
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Reinshage,!, '.Idlolf. '.'.iedeMN
Renter, ,^elir
'l>oel,r, Äiavün

„ Wilhelm

„ Salumon
Hanfled«,, Iae>,il'
Schaaf, Wilhelm, Ehefrau,

Wind«!

3ch«dlw«ler, <.>a>l
Schiffer, Iafef
Schmidt, Heinrich, ^unshnfch
Zchuiidl, Wilhelm
Hchnitzler, La,»,.'!!,;, Wind«,
Schdller, Bernhard

„ Wilheln,, .^'fef
Zchoru, Eduard, ^'iederm,
Zchulte Krumpeu, Will,,, I)i

M«fl,

Schmuacher, Will,,, Wind«,
Seljdel, Knianna
2,'edertz, F>id
Ttrepp, Ioha,,n

„ Peter
„ Phil'pp
„ Willem, Mandach

Hnsterhenn, Ädulf, Ehrenfeld
Bieth, Ele,uens, «dln
Bies;, 'Bernhard, Wind«!
^'ltmer, Eniil
Will, Ü.ol'evl

^,«!>>, ^oioad
Genieinde «!«!/,>!!,

„ Berqftein
„ '^randenderq

"!e>,

«Gemeinde «leinhan,
„ llnternianlnnl!

2>>ack, Philipp, Ehreuseid.

Montjoie.

Henn, «arl, Oastiuirt
V«r,mrl.,, Änssnst, i^afttuirt
',>,>!aaft«,, Peter, Gastwirt
^i,'edev, l^efchu'isler, GastU'irt

Nidegacn.

Banr, Wühelni, ^ienlner
Druve, Kanzleiral
HiiMVl'«!!, P. 7v, Metzger und

Speifewirt
Hermanns, Heinrich, Oderlehrer,

Edln

Älenqedaner, NIeilrotechnikcr,
Diir«>

Pnft, N., Pfarrer in '^ernilein
Kart, h. M, I„ «^eneralstat'i«

kapitän, Utrechl
2trepp. ,V,^r,, ^adrilanl, Hoch

lUpPel

Wolfeiffen

Capitaiue, W., vr, tli«nl., Gym
nasin! OderlehrerinElchweiler

Duppelfcld, Andreas, Gasthaus
zur Talsperre in Wolfeiffen

Gahwcilcr, Jean, Kaufmann in
Zülpich

Ginzelmitglied

Weder, E. Otla, M, Gladbach.

Redaktionsschluß am :l1. Oktober.

lzobvoiler,

lrük««!, F«I«^«n«, von 6«r
In6« <^Ul>:!!sl<>««Li!!>, 8t>rcit

m,25000 ^inwolmorn,««!>,, in;

ilin^pdun^ mit «tw», 1600
,>!<>>^eil ßrc^s,«!,, !>!-,,!!>v»I6, mit x»b!r«iokon 8ob<>nsn 8o«,^i6r-
^ni,^«n vn>6 vor^ü^Iiclier Lrb<)lunss88t!ltt«. 8i« dilclßt <i«n
d«c>rlsm»tkn H,u«^«,u^«prlnl<t (K1«inblrIrnv«rK!n<1n,nF, 25IVIinut«u
<?alil-2uit) «n 6em lieri-üclisn ^Vn!i«t!l! mit Wvnau rlnä 8«b«v«n-
!>ütt« nn<1 v«it«r nn,«>! UiirtF«n, Oyrm«t«r r>8>v,, all«« Lit^lort«,
xur 8c>mm«riri»e!r« ^««i^'Nßt, mit ÄU8^«<1«l!ntnn Hoc,I>wn.!<Iui, >><>!>
unli tiel e,in^«8«I>nitts>!!>!n Tälern, li^I, !>!><>!<! clor I^inisn <ünl»>
.Vü^l,<>!> null ^ü!i«I, ^!>«>,«n, Vol'xüß'lic'!!« Laäe- und 8ob>vimm-
ll»«t«,It, »ovin all« nur mößliciien V«rl<«br8«inriei>tu»^<!n,
VI«l,r«i'<>, N-ixtliöf«, vi« „8obüt«eni>»ll«", Hotel Wllnt/.on, IIot«I
Uo«rl<sn8, Hot«! Iln,!8«r!iof, Iiot«1 Litt«»', Ilotsi 8türti! u, a. biet««
/.u ml>««!g'l>,» I'r«!««n AU,t« l7nt«rkunkt. Di« Hm^«dunß' von
I«'«l:!i^vfti!nr i»t roieii »n l^d«ir«8t«n iüm!»<:!i«r ^«»isälrlnß'«!!.

«in xn 8»,n»,tnr1uml!> s>6«>-

nirkn, ü() N«tl«n — ^<>«i^,,<>!««
!!«,«!<, nni^ücli^t i» äer >Mn'
«in««I3«,6«<)rt«8>f<!l«<fc;n,Wll!ci-
nin^l'dunß^ L«<iin^n»^,

()!>,j<>!<t!' in <!<>!'lüx'inpinvin^,
de«c>n<!«r»in,>«> ^i!>! ^<!!,'^«>x',
«>l,l!lt«n <i«n Vurüu^

^r^nIiu-Oflerten init I'r«,i«-

^»^!ll>«n, LiluplKn« u, ^nl,i!i,
NN!,',' 8, 1^. 1511 »n Nll^«N-

^t«ln H Voller, ^.»U., ü«>In.

L» wirü ^ebeton, bei

^ul'l i'liAen oller^nt'raAon auf

6a» „Lifolveieinsdlatt" ^ekl.

NoxuA neumeu xu wollen.

l<s»r!t<»-8t 6c Möller

llUliwüi t», ^»sci-cn^en von
^r<!«!iescn au»^osllnrlc,i /Xus-

NliKnenmulerel
In Kün»t!esi»c!,elXu8<ü!,sui!z.

Die NolKerel llenn^^en-

«l lullt Lülliuxvn, Hitel,
ver»en«let ilire rülimlloll^t

l»ell,un»te lt'. 8ü88rzll>»>-

^»teN»utter,tlirellt »n^rl-

v»te, in?c)«tllolli» von!>
I'sulxl di8 »uf weite» ex zu

31. 12.30 tr»nll<».

IlVlulersporl

8Ki, Noäsl, »obslsi^k, sowie sämtl. ^ussU«"^

8üää6ut8<;li68 8p0rt - 8p^ia1 - M«

X2.il rr«.ll2 »voll, rürtk (tt^''"^!!??
Islelipon 2??, I',«il<!i«t<^ ^rllti» unä srlln!<<>, ^^^^

I«uNKurorl 4Nk

Nrnwn H»,ris n,ui ?1n,ti2«. ^.Ilsr ^oultor»

NF«n« ^1-088« ^llßä iiuä ?c,l-«ll«u!i8onors^ ^
^«!>«p!i<,n l^r, 10,

,»,«Il«, »an»»,«»«!»«», ^H^H- n.. Il«ll!«I»Ute, ^^^,z<>be
^ in zrogz«!' Hu8«l>!i! un<i billigen Ps«i8«n. ^^^? ,. ,

D ^»xs- "u^ It«l»«3ltl,»«r all«r mollernen ^^ «d
D 2«t», »oori, Vo1ßt1tl.näor, »ounolät, Vu»
ck original s»b<-i!<!'!-ei8sn. ^».^a-, »«l»e- u. ^utv"

»U3 be3onc!ßrz cla^u zeeignsten Zlnllen.

^ Ll-N8868 8tnMa«M '-t lVl288'^niel-tigung'

^ ^uton»Ä.ti»oIi« I»i»to1on, Novolver,

M IVIl,,!! v«r!«,n^« ^rüti« I'i'«i«!i«!.<! ^r. 4 über ^?„^t>dü'
M UßisodnKIoicwn^; !'r«i«Ii«!<! !^r. 12 üdsr A"„.,,, „'"
» u«KI«iäiin^; I>i«,8!i8t« I^r. 3üder ^n^68tüble, "l'l

I'r«i8li8tc, Nr. 2 iidor 1i<!valv«r u«>v,

l L«ln»ra «elluer, llö"»z

^. NI. v^lim,
W<>,!»«,l,«>>««itl!<!r rrnä Wcünß-rn««!""^"'^'

^l7Ä.1por2lloiu» «>. ä. ^br,
liiieinlllnä, , ,..F«>M^

««xrs„!«!«l!82?. !!,!,!«„!,«»!!«„- «««it« in «l«, b««»» ««»^ ^
llöcbste ^usleicbnunzen iür ^l"'''"»"^«si<s»n^'

^I»rrot^«lu« -ir/.tlilln «innsoblon tür "^glen!«"'
Llutllrme, üilazen- unil llarmlirl»!!««, N«l<nnv" ^^

I'robon «r»ti» un<! lrllnko, i,^«n '^^
^f^^ Litt« i??,!!«.!! llUI ^. Itl. I)!l!„» UU »^N«!^

»erolstsiu. gomwertr

N»ä«r. NI«,Ilt,r!»«li Qi^Iit. ^Vsindanälnnss, » ^u i
?«n»ic>i! v. N, 4,—. Nimm«!- v. HI. 1.50 »n, N»u»äisn!"

!«!

»-enüder 6«m LabnKos, i<omtort, sin^oriobtet, m ,

tÄßeuttimei-: «1««»
«8inaroz8b»!,«lll!!,« ll»"^"

.K»!««'''
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lbrzizoll-lilallbaoll
, 14000 üiuv?ol»uer,

ll!>^'""'^>n^ Ort in laMucIialtlieli !n>, x,,, >,,,^<>>,<!<'r »!>><!'

^'t!,!^, ^'^^>N!N, ><>!,, I',„c;VN!N!l«iUM, !>,,>,!^I<> !,IKc!«I,0N- un6
'Nülz,. '"«^«<'>N!!<>,,, I<!<>inKi»,!<>rdcnv«,!n-!N!«t!lIt, Kincloimilc!,'

^lon, ^"^' ^^«i- dsii«dt«i- ^,ul«nt!,»It Mi- !>','ntn«',', Vil!«n-
I'»t<>,,^/ l<!t«i„<> ,nil pi'iicltti^m 8->ü,>, /.!>>,!!'<'ic!,c! !<,»!/.<'rt<' u,

""UNF8n,1,8Ilän, I^onn« liat!,!lU8 mit «!>,t!-!l<ol>0rvvirt»c-!l!llt.

Nauu.

V'srul'ut!^r, 4,

l. llllil!« llN! sllltl« in 8«8iin«z<!r fl«i«r Nöl>«nl»K«

^lekti-. I>i<:n«, N»«i«>'. 8l»l!ung, L»sage,
>>il»>i,!il'n«l' »m L«!>nKot.

Zi^l^^^nc^

„ 6oK.OKl()l9.(l6I1

^»te> 50 uiill 7ll I'scnn!?

NI, 1.50 VW Kl. 2.50

Xn,K»,c> I^n,Kn,c> ^n,Kn.c>
"l> 2.60 2,— 1,80

i^i-Nd!^

lelepnon:

Kl-. 3.

^ c.^ ^°l«l llel- tliiel. Eigene foi-ellenlisekel-ei

!?^ütlnet. V»rl tl«l»lein

^>8LNlllI!-!1, ^?

i ^«<3«I lliui» iü !!Ä«l!«t«i- >läns cl«» l'i'iippsnUsdiiii^pIatüS».

«l' ^'>s<,ntlül!! Nlr ««»uI>Äft»!-«j««nä« unä l'uuriztsn.
^»^«u Inl H»,US«. ,

^leinrieK deinen, Le8itxor, Ntzl. «1.l!is«!,«t«!i!,.

ll 3s«l8obU»««u

6in> «n<l 2>voi8jt/il;.

^n»n»l »erb»», »on».

^n»l ^UI- f»08l in ll0ll«!-8N2U8SN

'"»«N«NN!«,- 8°MM«!-2U,«M«!,»!t
^w,?""^^'«ll ^ßuerbui-3 Ilixl Vin,!«I<»,

v»r«lutlert r«lu«u, »rol»».t., «ol»t«u

niiiillt Mll», 80 lanss« äl!!- Vorrat reioiit, ziu 90 Pf«', lt»8 I'lunci

K«i L<z/>U8' vcm ?n8tko!!i», d«i ^rö88er«n ^dnlllimon dilüß'ßr.

^ -

5ine vol'iüglioliL Ligai'l'ß

n, (!e> >'>'«!8^,^e V,,,, ,!^! 4..'»<>, 5.—, <l.—, 7.-^, 8.—,
9.—, 1». - di« 3«.— pin ION 8ttie!<,

Lig2l'M6l1

I'l-i»l« <»< >Vll><>«. »Iltsi <j!!0<>n, l.si li!><><l,f<>, >!»!!»!!!,

^3.

2 ^

Z-3

tiotel Nommes, vaun »
sei'nzpl'ecliel' l^tz«»» f-!/^^'^»I 8e«<senommieste8

in unmitts!blll«r ^ne clß» Lannnnfs» u»ci 6«l ?08t,
^»ssenelime^ ^ufontlialt sUr Ne»ol>äst8!«l»enss nn«I Ionri»t«n.

Omuivu« unä llau8<ii«n«l üu -joclvi 2oit am L^nnnot,

tllll-tßnanla^en

7^ii,> .<Vnl>>i'lissen von PMin'n un,i
!<<>,^,!'!,n,,!«'!,!ll^!!N, »owie «ur

_____ poi»nnli( i>«n Nu^iüclcinnn»- »n
Ort n,,<! ,^><>>>' >><!,,' i^>, ^!>'i« Knxwnin!, zur V«>-tu<>'nn^,

l/«»«Is,«, üder 0b«tKilum«, ?ormod8t, Iio8eu, ^,!i(!» u,
IXalalU^ /ioidil»!»!', />ior«t!ü,Ul!!,ei-,X^äßl!,ülii<ji-,^<ii'8t'
pfillnzißn, Lee,«>nob8t ete, ^rati» unci franko.

3t. «»»!>!»8 ^. Keiti!l'llii iibaeli, Ilw 8»»s«ts»»«e 28.

8ooixm «r^eki,,! :

Nel86l)llä6!- 3U8 lle^ tlifel unll llen /^sllennen
vo» »e«nu,l»u IUttor, i!!u8t!-ißrt von L, »N,U«I-, IVl. 2.—.

liüwr» 8>>>il<l6runj;«» vu» I^ni6 ,i»ä I^«ut«n »in<I Ub«r!lu»
Klar unä tistlsnä. I>>ß„n6«n änr Nif«!, ülisrlmupt ^«cien I^lltur-
lreuncl, wirä <>ll» »timniun^vull« „ixi »^Inln i»u»tri«i-t« LuoK
«!>,« «!»!ln!nin«ii6 6«l>s »sin.

7«!«p!!»!, un<! W»g«n. j 1

Im nnl!>,!'/.<;i(!>inc!tt'u Vl>.rla8' 80>^"sste INI'!,«!- /.ur ^Il«^!lb<!:

lß laieln (!?.?x35 om) n»<:!, ^latusaulnalimvn in fasbenlicnlöi-uck
mit /N»ppe ^Vl. ,5.-; 5 M»tt /Vl. 1.-.

In!,-,!»- H«nn (2), 0yi-ni»t«i» <2), «vllwirx (2), Uimmsrnä, zl!l!,<i<,!-
»cn«i<I <4), Nn>'i,', !>,',,<>!,, tieinlll!<I«i!«l >llll»r, I'iiiv^r,»,^,'!,

^Idum von "lrisr

!2 ?»l«ln (l?,7x35 cm) naen l«latu!-»u<nanm«n in fai-benliontlii-uc!«
mit lVlappe /Vi. 12-, ^ NI»tt lVi. 1.-.

l<un3t- u. Vesl«38»n5t«lt 8cK««s sc vatlie
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»»»»«». Cifelvereinsblatt «»-»»»
l!,^"

X,(! Ximmc,' u, 5;«!nn^, ,Xl,-.^i,,,nni,,>« N,,' ,X„!,„,K,di><.', k'csnius 7!! !',!r«, ,-/X c!>,: „X»l<,«ll»«t Hlloll«»". n«d«t?r«,i«I, ic,Ii>»iw>,<>'^,,,.,,

«,^«,W>°m««>»l.>'"'^

M»

^ „KslN!«"

^«?H?i»?
Xitc'«t<! ^nx'i-ll ><pl<>>!<> ,!<>« !'><v.ir!<« <',<>,>'s>!«!<'i>>,

^n» vulll«,nl»«l!<!!» <j«»t«I» !>«! V<»'«I»!'»«I»>!»<!, !«!! !!<>»!<!/<!<

Dil' LßsiolilizfNüF <i<>>' Llunn<!n»nilr8'<'N VV!!,! ^<'!',,<' ^, «tlltt^t,

Dil! Nir«I<tion: (iorolztein, Kill!,

llotsl sl-lSlll-io!i8!loi, üllonau

ttut dür^orliolib» Hau»

Nii<l«r im IlllU««, <3rs>»«wl 8lilll »in I'!llt/.<> n>, Ko^<,',I!>!,i,n
lü^'sn« Korollsnsil« nor<?i

«^!W!!«M ^^üüOüül^!N!l!zlÄ!'lä3»«!W!Ä!

llote! /um zolllentzn 8wn, krüln

in unmitte»>!lrk!,- Nilli« äe,8 L»nnnote» un<i <><"' ., ^

i!«u»äi«uer xu ^«äsr 2nit »m Zlllmlwi,

K!'^'.'

üibllermsnllis.
2Uin Qn,»oner 8«« (1 8tunä«) unä 2iir vuüc»»""",^^"
8«nen»>v<,rt<z ^»»»ItlilVlldrüen« unä 6ro»8di»ue>«wn ^,,.

!<»!»«». Vo,?.ü^!ie!i« UntvrKnntt in 2N,nIi-c,i<:n<!N ll^"'^>el
^ßäuiv.ßit üu n-ldun. ^Vlt« «ire!n>, ,nit ^«itvoüen?re8«

0>''"

^lM^ielliseMM

mitt«! u»8ln«r I^«it,

^8 l,ev,ii-!<t ,'^' """«„.' >,.^
____________ I'ni<'n,<nn«>v<i!>!.
!,,<>!,<>,' !'>>»l/,i,'Ku!,'>!,!s>», l!,n^<^

!!,^nn^ <!<'.!' I''n««N<^!'V>N!.

^8 vei-liinclßi-t,!' ' > i >!^!n

>,,«,'it!^i IIc>i'nI,l»M (iiünner-

i^l <>>>,!','li.j>!>r!>!. von ^'<>.,'„.,i<'/.n

Küit <>,,'!»,,^<>n,

i»^,« I'»!v,>!' >v!,',> in 1_>I,iu^!'

!»>!^«<!,n VV,'l«!«>!' „nl^<>.!(i»l,, Nc,'
!„!^,Ü i^I lü,' 2 I''n««!,i!,!<>r
ln^linnnt,

7 ?l!.IrVts «I. 1.50.

IMW.puM".!.'"«''"""'''

Last!,»' ^

««l-l!!IM8« >

^1

uslou von

«2>PU^
Iieilner

fi«t^
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^
Mnier 12.

l^el-2U5gegeben vom ffaupwosswnde de5 Ciseloel-ein5

>VIitte Dezember ,908. 9. ^alirgang.

^'^""ru>^„ ö,„n,ueuer' «re,si,amue,fler (inyruu ,» Malmedy, Druck und Verlag,nn, (iar, ««earqi, Ilna,, Buä.druckerei in Ä°nn.
^.^^'lteiede,, M,,,«t« « ^i.rteiiälnlicher , ^l.,fl^»^»0- ll^^s» 5 Anzeiqengedühr für die 4gespnlt. Petitzeile 2^ Pf.,

R^eis durch H''^^^ ^ AUslags. l^50U "c Anzeigen auf den. Mnfchlaae nach befonderem Tarif.

^°N »n^, Übereinkunft ' »««igen kUr <lie nickst« Kummer und l'i« ^,m ,edten d>>'- ^V,'"ats an den Verleger einoüenden.

,, ^ Miileiluuaeu de« naumrwmaudeo - Mitteilungen der Ortsgruppen, -- A>,v den OrlSgruppen. - 'ii,'egel'eze,ch»ung - D
°""'° Ver ^^ ec' dmt'Ü! ^ Eifeln'anderung. - NalurdeniM'Uer ,»> NMtenf.r,!, - L.terargches n>

" '" ^' ^'"' ^nvandtes, - Neu beigetretene Mimlieder des Eifelvereins ^^«

>cr
und

Mitteilung,,'!, l>cs Oauptuorltandes.

„, ^' Erg^'ruste Ei„ladi,ng zur Hauptvorstandssitznng

°de„?'">"" m» Sonnabend dru -". I"»'iar ,','i>>.',

^ p"„tr 7>/„ Ul,r, in, Hotrl Horchr»,.

^.,,""^lnch „ml, Eintrrffru drr Zügr 5'^ Uhr ans drr

!^„, Ul>'!l St. Vith M'almrdy »,,d 5>'" Uhr aus drr ^'.ul,

!^,"ch^„ fi„^>, ^is,,hst ,,„ mifmhrs Abrudrssr»

/^^ statt.

«„.^"^Siyuug l,abru dir Mitgl,rdrrdrs,vanpt
'l>'s und 5^- An^schüssr, dir !,irrdurä, rr

ö^"^!t ^'»arladru n'rrdr», somir dir Vrrtrrtrr^^
W _________________________

N'lch.o Erschrinr» driugrud grbrtr,!.

, . Tagesordnung!

^ Vnauogabr riiirr Frstschrift zum 2.'>,abrlgr»

^"rinsjulnläun,, ^ „
""at»»g drr für dir Ortogrnpprn znr «trllung

^'» Auträgru vorbrrritrtrn Aiiivrisung,

^»ni^bücherriru für Sommrrfrischr»,

Hnauc-gabr von Eifrlvrrriüsposttarte»,

^"ausgäbe umi Eifrltartru,
"l"pagauda iin Ausland >i. o. durch 3>ci,r- und

ßch'ffahrts Grsrllschaftrn,
'^'ransgabr drr rrttrn ^I.rihrnfolgr mm Eisrlbildrru

>ur dao Kaisrr Panorama,

""iiünstilniüqru
u^rms

«^"^lNuppru Zutritt. Es wird »»' mogllch,t

für die Mitglirdrr dro Eist'!'

' Ehrung dcs 1 1 ., 1 ^., I 3. u.s.f. tauseudsteu Mitglirdro,

^w. Uutrrstüimng drrjruigeu Ortsgruppr», dir

°eö

!", ^»i verein dirsr Mitqlirdrr z!if!,l,rr»,
.'l»tra>i drr Ortsgruppe Mmltjme auf NeiyHsr

^' die Iiist.iudsrpuuqsardritru an der Schlotz-
ruiue und

ze'chuu»^
"er,ch>^^,^,.

auf Fortführung riurr Wcgr ^r-

"»dtisch,
Nlte

Ja» uar. uurmittags 9'/« Uhr, Brs'chtig'mg

'^Iw".^'a>n'Musr>.m5, ,„„ w Uhr Ocsichtiss»»!) der

X», " "i Treppe i» dem Sckeiblrrjchcii Faunl!r»tniu,r,

'>Ni,^^hr Brfichtiquuq drr Schwßruuie. PunttN>^ « ^ Venaiuquug urr ^^,>>,,D>,.>"^- ,-

^^",."ll,n,nrsch umi der Schluhruine nach Eupc» rin-

4 Uhr.
'°l,'«'/^ Hattlich durch das ,^illtnl twrr über Remartz-

"Ntunft dasrldst qrqrn 4 Uhr.

'. Der Purtraq: „Die qeol. Erscheiuuugc» drr Eifel

^^m """ch" Vultaugebiets" ist durch Prche„or
"»».«^'bleuz

,ger^^

fertiggestellt.

^ch ttrlir dru Ortsgruppen rrgrbrust miheim, sich

dieserliald au Prt'frsst'r I)r, Ft'Ilmau» zu ivrudru.

3. Ich mackr darauf aufmerksam, daf^ dao Mitglirdrr

vrrzrichmo qruiän drm ^rschlussr tirr Hauptuarttaudositziiüg

:wm 24. Oktober d. ^, ins spätestens !. März 1909

nach dem Staude-vom Iouuar i !»«!!» I>irr!>rr einzureichen

ist und das; eo sich für dir Ortsgruppen empfielilt, mit

der Auntelliüig unmittelbar »ach Ialnroschlust zu be°

ginnen.

Eu^kircheu, de» ,">'!. Hlonrmbrr >!'>

Drr ^orsitzeude.' Kaufmann.

19."

Mitteilungen der Ortsgruppen.

Ortsgruppe Bonn.

^eremolotal ^ ttmsrrholle,

Ttaniintisch^ Mittmoch ,^' ^ lll»,

Sonntag, 5». Januar !!»>',».

Schnreiuandernug m die Ä!>rberge.

^ r i g ü u st i g r r^ S ch ucrlagr f ü r Schiläufrr und
^>i od I rr:

Abfahrt ab ^ouu 7""^ für allr audrrr» Tri!-

urhmrr i>

In «rsfrliug ^rl'oiourstoerpflrguug, ^brudo grmrin.

schaftliches ^ssru iu rinrm Orte des Ährt.i
flachste Waudernng! ?, Februars ^'rmagru Laudotroi,^

^iruruohrer Berg Königofrld-Schlost Arcnthal Siuzig.

Der Vanderausfchust.

OltSssiuppe Biohltal.

Hauptvcrsammluug in i,Nrobl am Sonntag den 20. De¬

zember, nachmittags 5 Uhr, im Gattbause z»m Alter
(P. ))!onn,

Tagesordnung:

1. Iabreobericht und Nechuuugoablage,
2, ^ieuwahl dcs Vorstandes,

,'l. Vrohltalführrr ^»euauogabr,,

4. Arbeitsplan für N»>»i,,

5. Verschiedene^

Burgbrohl, :l0. l'cooembcr I'.'i»,^.

Der Bestand.

OltsgrnPpe Vupen.

In der Versammlung der O^^pe Eupen am

1l. November d. I. hat Lan^^' Geheimer Regie-
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rungsrat Gülcher das Amt als Vorsitzender, das er seit

einer langen Reihe von Jahren in dankenswertester

Weise und mit Erfolg «ersehen, aus Gesundheitsrücksichten
niedergelegt.

Die Versammlung hat hiervon mit lebhaftem Bedauern
Kenntnis genommen.

Zu seinem Nachfolger ist Amtsgerichtsrat de Nys
in Euften gewählt wurde».

Uhr,

Ortsgruppe Waxwcilcr.

Sonntag den 20. Dezember, nachmittags

Hauptversammlung im Gasthof Haß.

Tagesordnung:

1. Rechnung^ und Geschäftsbericht für 1908,
" Neuwahl des Vorstandes,

Verschiedenem.

Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig zn er

Freude begrüßt, der Vorsitzende des Vifelvercins, «>»'«<» "
mann, ein. , . » ,,n« der

Die Herbstsonne funkelte über das Rurtal, '" ,s,,,,dc i"l"'
Zun trug, und übergoß das in diesem Jahre so a»na " zill,^

grau und matte Braun der Waldhänge mit herzeiflcüciu ^^,
llnfcr getreuer Führer, Krawutschke, der Allnnssc»de, " ,,^^B§
Niemüde, heute mit einer ragende» Perscrmützc neschiunnt, i^^^al'
uonU»termaubach hinter den linksrurischcn Hdheu üb« ^"^,^'l >"
Niederungen zun» Rinnebach und dann die Berglehne

neuen prächtigen Ausblicken ins Durchbruchsgcbict der >» ' ^^

Der Aussichtsturm auf dem Burgberg, der, zu>""> >'^,<zisc>-
festlichen Vordergrund der Nidegger Ruine, einen der w» >, ^ ,^

blicke bietet, sah alle Wandersleute auf seiner Spitze, ^„^,M,d»r°
ein

Was!"

zcr
hi!>'

2.

scheinen. Der Vorstand.

Aus den Ortsgruppen.

O.-W. Vitbnrg, 9«, November, Versammlung. Zur Anlage
des Weges im Rohler Wald wurde beschlossen, die Genehmigung
der beteiligten Gemeinde» herbeizuführen und dann im Frühjahr
an die Ausführung z» gehen Zwecks Durchsicht >,»d Richtigsielluug
des Textes für den neuen Eifelführer wurde eine Kommission ge-
wählt. Der Vorsitzende wurde als Vertreter auf der am 24. l. 0!)
in Vlontjoic stattfindende» Vorsta»dösitz»»g des Hauptvereins ge¬
wählt, I»> Kaufe des Winters füll ein Vortrag mit Lichtbildern
abgehalten wcrdm. I»m Schlüsse wurde i» lHiwägung gezogen, ini
kommenden Sommer Preise a»sz»fetze» für de» Schmück der Häuser,

Nur hinabklettcrten, wo eine verzweifelte, schwamm'!'
Barke mit einem verzweifelnden Fährmann, dem »»
splittcrtes Nuder zur Verfügung stand, über das w,I»e "

übcrsührtc. Die Seelenruhe der Genossen war von a»i ^>z

Die Anfwärtswandcrung über den «'allweg M"H,^'lliirde l,tt>durch Vergwicseu und an Felsstürzen entlang «->>"" ^,^a ""'
photographischc Nnste» <s, Vild) »»terbrochen. Glocke,»^ „o
genmiinrn wir festen Nod^n im traulichen Forsthaus z» ^ ^t«-
Nincggcr Eifelgenussc», geführt von de», Vorsitzende» " ^W
gr»ppe, Noiar Dr. Biegcwald, n»d Dürcncr Nachzügl«
«erdichtete», ° csscbc»'

Und das Festmahl war — nnr diesmal sei s° etwa» «^st'

sächliches bemerkt — blendend schmackhaft, wie gcwdh»»"' ^M
Hanse, Der Vorsitzende der Ortsgruppe Düren, d" ^ ^M
des E,fclverei»s »»d der Ooerbürgermeisier der gute» ^a ^n
«lotz, richtete» herzliche Abschicdsworte an Drcchsel, ^^sch,v»l'
hat das Forsthnus so freudiges Gebraus erschüttert, "^ ^.
und Frischnufrufc dränge» in die stille Nacht, So""l W,z-
brüderten sich die Ortsgruppen Nidcgge» »udDürc», ^ ,, ,„,
nacht die Noturschwärnicr zu einem Ansstng a»f de» «"" ^rlo^
de» »,cichc Minnesecle» auch Euge»ic»stein getauft have», ^l«

Schließlich ging's mitNcwe», denen die Würde des
fehlte, hi»ab z»r Siation Untcrmn»bnck> ^liiikl"^,.

l!»ser>» liebe" 3" ^M
Drechsel auch u°" °^g Flis«'
a»s ei» abschiedswc'ckes "„,.
auf! . < Tt'

zen.ber, ll»sere l>"^,,, »

N'öchst fritt'lich.,''«" .^«i,cil>"
he»te »nch der fn"U" ^^"
Ves!el,e»s über «00M»N „ , '
dieseIahlwöchstnochu ' M, '

erste Nanderung^ach ^Z^ch °°>?
gins

es gehürte schone« N°'^'l-,,i,i'l,
>!>''

22. November, nmr

Wetter sehr wenig b'',,^
es gehorteschonemge'^f,
m»t dazu, durch de» ' ^,,„,..

strönu'ndeu Regen den H, M
reich zum Ziele.zu "^
geuiacht wurde ste d°cY,

noch, neue^ ^^,.lial'c" " -uns sogar
gewonnen ______
damit dem neimm'^ ,^e ^
»»sere» Trib.it ,f>" ' „o 0"
entrichtet nnd to,»""

Hch'fe''""'.«ettel!!>"°.
de», neidische» ^t ^,.

!„!> „>N

»ächstcn Wnnder»nge^^,^,,„c

Ortsgsuppe vüren, 8, s^ovembes ,yo8

gMerer Zuversicht e"^ ^
O.-O, Es""" "ln'^

diesem Jahre m>ter»a^^^e
Eifclverein drei V" . hi,dctc ,

rnngen, D«s We ^,.M'"lc
alle» drcie» de» >">^ ,^r
V°» hier a»s »"" ° ,„.bcw
prächtige», a»sstcht"^cl ' >

deie» Vergrücken, ^tt"',, >c>

^""^ru"^^^„„mte,^c-Iwcif, ^m?dMu.artz^5
auf der

an dl'"',' ..-,7 '"'.1,

Fenster ufu,, ,,^ ^Nuiue» nnd Pflanzen, wouon »,a» sich ei»e Vcr.
schä»eruüg i,,w''clebuug unseres Tiädtebildes verspricht,

Q. <«. T'iil'n, ^^ Nonember, Man sagt von Uiudern, sie
hätten Lachen und Wei»e» i» eine,» Töpsche». lins Eifcllcutcn
von der Dürcner Ortv»""^^"' erssing s «,» «, Noveuiber »icht n»ders,
zogen wir doch n, ^,,,,/, 'lb,>l>iedswll»dernng ans, Z»i» letzicmnal
lchntt uns zur ^,,,, «,,,'.'r^ienstUnlles Vorstandsnntglied, ivabri

l°"t Drechsel, An, Dürener ^""'l'^ l""d s"', "»t lebhaflesler

__________________________Zweiten ans /"„."«„u"'"""!«"'

^ der Tiefe nach Unttr^,,,,, .^
Rurtnl, bei der letzten nach Düren, Da °,l° A,,Hugc „c-.
Wandern fchr günstig war, - nur
gegc» Abend ein Gewitter los - verliefen diese Mch"',, lic> ' ,,,
A,„ Ziele angelangt, brachte man »och mehrere Z>t» ^ ^„>c
nnd Bier in zwangloser Unterhaltung zu, s° daß >" ,« w"» ''.«c
lichteit zu ihrem Rechte kam. Die mit jeder Wanden ,,^ v, ^,
Zahl der Teilnehnicr — an der letzten beteiligten ^c">
hundert — zeigte, dah das Verständnis für den ^!

lü«
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i,z Kltr°bunqc» hier wachst, Möge i» der langeil Wmterruhc
l> «!^ "icht wieder erschlaffen, ^ ^ ...^ .^

'" ^^' Krefeld. Die fünfte Wanoernng «>» Nachmittag dls
'!« 5^"" 'n die Umgegend Krefelds vereinigte nicht weniger
'l^^llnehmer, daruuter »,ebr als die Hälfle Dameu, Die

Uhr zur Statiou

"« 5« ^ ^ ui die llmgegcud Krefelds oerel,,,«,
!llf^/"Inehmcr, darunter »,chr als die Halft
Äs-P. ^>°"l'al,n brachte die Tcilnchmcr gegcu 3 I

^°", Von hier wurde »nter Führuug van Fritz Rechner die ,>»ß°
, "'"N durch Vorder- »ud Mittel-Orbroich angetreten, um»
" ' b°rbft>uettcr begünstigt, Burg Gasieudoul, an.' dem A -»es iß cv^,..,..^^' .-!.......... >> ,„>„-!i^ einer cinaehenden

"-"«tim. - Jahrhunderts stammend, wnrdc einer cmge enden
,,chZ"'Ng uuterzogeu. Trotz des hohe» Alters ,„>d d,e ^ebo >-
'«' e <".°^ '",r N"t erhalteu. Nach turzem Aufeulhalt gm, .
"°r Ll '^"' Vruch.ueqeu weiter durch Hiuter-Orbrolch bis !»l,
"»cht «Hubert und von hier nach Schcifcnhos, nw Kaftecrast gl
>ü^"^ Dabei herrschte bald die fröhlichste Stimmung, D r
^"z H i°, ^r Ortsgrupp, Professor Wolbrandt, bcgrnß e d,eGa,e
<n' '""eRede tlang ans in einem „Frisch an," auf °e»Elf -
"°ch>°it.„ "'""sck'nftllche Lieder uud Eiuzclvorträge cm« Da,
<°^n Niiteiiiandcr ab. Nach einer Wandernng Von 20 Almute»

^»h,^"straf,e nach Hü,s, von wo aus »n> 7,15 d.e «reselder

^>3 ^°^°" Touristen heimwärts fnhrtc, fckloß dlr

> s^^' Münstereifel, 22, November Damen und Herren,
^°s!^ ^^fonen, des Kölner Eifelvereinc. langten am heutigen
"«>.„V""'!chc'' Sonntag in bester Verfassung hier an, nachdem
»ch ^"d« beiuährte» Führung, Lenz und Dinllage, von Rhl>n-
<^ ^ Flamer^he.mer Wald durchguert hatten, schöner

^H, freilich der Wald uud uufer Bergland den Wander rn
^!^> ,>"'!2°!'ne>,,chein oder im schneeige» Wiutertleide gezlig ,
>g>m ."lprechen, in, nächsten Frühjahr eine gemeluwme ^a> d^
^ "der hiesige» Ortsgruppe zu uulerueh.ueu, schied d,e muutere
H '°«de>» sil, sich au Speise nnd Traut gelabt - Von be„ere»>
Mus ^"unstigt >unr die Wnudcruug des «öluer Wi»ler,por-

,'^!M Mitglieder in großer Zahl a», 2">ntag t^rher um
'^i t?" N""nu»en .oareu, um die i» der Nähe »>.,eres ^ladtche s
""cl,m»'"^"n»»teu Windheck liegende Rodelbahn >u Angeusthc»!

° si7, '" , Diese fand den ungeieille» Beifall der 2P°rllre»ude,
>!,,"/.'" «"uge von n.ehr als eine». Kilometer d,e Vm.M
""M» e^ Gefälles'nnd schöne» Auslaufö verbindet, «e. gleich-
'I h ' ^chneeverhältnissen wie in de» Boriahren durfte ,,ch her

"!<hl es». " '»unteres Treiben entwickeln, zumal das an dl Bahn

"«de Gelände anch für Schilauf ausgezeichnet sei» ^!°ll.

^^ ZiUpich, Alis Veranlassung des Kasinos gülpich hielt
^ Eick einen Vortrag über das deutsche Volkslied e>n,l und

!"jen n,"'"u»tige Erscheinung der jungen Dame gcwan» ihr de
/"»°ick,ZU"achst gab Frl. Eick einen fesselnden Ueberblick nber d.e

"' die ^! langes vorznbeugen, Ei» erfrischender Zug. der sich
>, 3Z"'^." «beitrug, durchivehte de» dr°lviertel,tnnd gen Vor-
^ e,,P "'/^ trug Fr Oick mit prüchtigc.i,, w°hlg° chulmn ^
> r Z"^ der lieblichsten Volkslieder vor l^° f "d

^tenp,^iz i„ manchem alten, vielfach als „°l"falt,g" b "e

'"'«er ^^ deichen Beifall fand eine Anzahl moderner voll«.

Wegevezcichmmg.

0°5 ttbe'r' ^«3°"genen Jahre die Kölnische Volkszeittmg emen
3°s I '," das Ourtal brachte, welcher vor dem Besuch die es
>sU"W> »uarnte, fühlte ich mich veranlaßt, in dem Life -

'VeN "Uf einige Unrichtigkeiten anf.nerlsam zu "ach , d'°
de/Ärieues Artikels n, terlanfcn >oaren, ^^.ne Vcrmn un«,

i?°' s nt?' """ter der K. V. einen falfchen Weg ''"«°V^ "
«^ " ue > ^"r Wegezetchen des Eifelvereins zu f°l«cu, wird n

'°«s>" ^"V"ft (,,Im Prinntal", Nr, 749, von demselben" ^
^»'/"'Offenheit bestätigt, wobei er sich de^Verg" N°ns
>e>^ '"cht verwehren kann, mir einen kleinen Seitcnh.eb zu

!;H^''aoun -V «°n 3«rtt! Jedenfalls habe '« °"°H
i.^^'lächerliche Behauptung aufgestellt (auch "'cht m'ttewar,'

> wie ^' ^"linedp nach St^ Vith gehöre zu den We tsch ,^

H -W h^/"e gegeuteit.ge Ven,erk..ng ,,..ngnäd g" aufgenommm
Q°°,!e>, ^ ."'er bin ich auch heute noch der Ansicht, d»8 ««zum

Ablichte ° ,'"ir eigenartige Gepflogenheit ist, "/" b?ten
^° Um« c ?"'° legend schlecht zn n.ackicn, ohne sich «"her ge'"uesehcn ,,u b„>i>>!ii <^i,>« >„r Abwehr!

Ans dem ncncn Aufsatz der K, V, geht hervor, dafz der Ver¬
fasser anch im Prüwtnl mit den Wegezcichcn in Konflikt geraten
ist und den rechte» Pfad verpaßt bat, lim nnn auch demfelben
ein Zugeständnis zu machen, will ich einräumen, daß es einem
Wandcrsmnnn auch ohne die angebliche Unbeholfenheit im Finden
von Wegezeiche» tntfächlich leicht vorkommen kann, den richtigen
Weg zn verlieren. Jede Art von Wegcbczcichnnng, ob nnn mit
^arbzeichen oder Täfelchen, hat ihre Mängel, die der am besten
teunen lernt, der öfters selbst die Zeichen anbringen mnß, Wege¬
zcichcn, die nicht mehr vorhanden sind, können eben nichts mehr
nützen, uud iu diesem Falle geht es dem Wanderer wie Hansel und
«'»lretel, dcucu die Waldvöglci» die Wegezeiche» säuberlich aufgepickt
hatte».

Der größte Nachteil der kleinen Täfelchen, wie sie der Eifel-
vcrciu verwcudct, liegt darin, daß sie zu sehr der Zerstörungswut
auc'gefel't sind, Es ist fast unglaublich, was aus Mutwille» oder
Böswilligkeit dariu geleistet wird. Ich kenne Ortschaften, wo es
direkt iiimwglich ist, Wegezeiche» z» erhalten. Bringt man die

Zeichen niedrig an, so werben sie hcruutcrgcrisscu oder -geschlagen;
befinden sie fich außer Reichweite, fo bieten sie ein willkommenes
Ziel für Steinwürfc. Kürzlich fand ich fogar verfchiedene Zeichen,
die als Scheibe für Pistolenschüsse — der rote Ring ist ja sehr ver¬
lockend — bcnntzi, worden waren; doch glaube ich, daß der Täter
in diesem Falle eher ei» Wanderer war, der bald an diesem, bald
n» jeucm Zeichen seine Schießtnnst verflicht hatte.

So verfchwindcn viele Zeichen, meist all wichtigen Punkten,
und die ganze Bezcichnnng wird dadurch wertlos. Hier kann nur
rücksichtslose Anzeige Abhilfe bringen; aber die Nürnberger hängen
bekanntlich leine», de» sie nicht haben.

Sehr viel würde es fchon helfen, wen» jeder Wanderer, der
Lücken in der Bezeichnung zu entdecken glaubt, dies im Interesse
der Mgcmcüihett möglichst bald der nächsten Ortsgruppe oder dem
Hnuptvorsland mitteilen würde. Dann könnte wenigstens für Ab»
Hilfe Sorge getragen werden.

Einen große» Vorteil, nbgcschcn von der Billigkeit, haben die

Warnzeichen vor den TNfelchcn voraus, daß sie den Zerstörnngstrieb
loemgcr herausfordern nnd deshalb haltbarer sind. Ebenso schwierig
ist es aber, die Farbzeichen so anzubriuge», daß niemand etwas
daran auszusetzen findet.

Als ich zum ersten Male mit großem Eifer und einem mäch¬
tigen ,>rrbtopf bewaffnet hinauszog, um einen Lokalweg zu be¬
zeichnen, glanbtc ich meine Aufgabe dadurch am besten zu lösen, daß
ich an jeden zweiten Banm ein möglichst großes Zeichen malte,
fand aber anf dem halben Wege, daß mein Farbvorrat bedenklich
zufammcngejchmolzen war, und mußte daher weiterhin an Zeichen
wie an Farbe sparen. Die natürliche Folge war, daß man mir
vorwarf, co- fei »»möglich, de» zweiten Teil des Pfades an Hand
der fpärlickien Zeichen zu finden. Das nächste Mal suchte ich die
goldene Mittelstraße zu halten, tonnte es aber nicht vermeiden,
daß an einzelnen Punkten, wo Wege sich trennten oder kreuzten,
die Farbzeichen sich häuften. Nun schrie al.es, die ganze Gegend
fei angestrichen und verunziert. Man muß sich da halt mit dem
Gedanken trösten, daß es zu allen Zellen Nörgler gegeben hat, und
daß diejenigen stets am meisten kritisieren und tadelu, die für die
Allgemeinheit — ohne eignen Vorteil — nichts leisten, Au^ der
Eifelucrein wird das fchon oft erfahren haben 'uu^immer wieder
erfahren.

Viel wäre fchon gewonnen, wenn die IciA,, nb^all nach
einem einheitlichen Plane angebracht würden. Büenn die '^eiit>
i»,»ss den einzelnen Ortsgruppen überlassen i/eibt, wird sie ,!,'>
überall anders ausfallen. Der eine Wegbczri/nner glaubt sich da',
mit beguügeu zu dürfen, die Täielchc» nur 05 Wegkreuzungen an¬
zubringen, während der andere dies etwa ally 200 Meter tui. Die
Folge davon if», daß der Wanderer, der au« dem Gebiet des
zweiten in das dec> erste» kommt uud mvh ciuigru hundert Meter»

kein Zeichen findet, irre wird und sich aus dem falfcheu Wege wähul
Ist d,e Bezeichnung auf allen Strecke,', »bei einheitlich, fo komme»
Wiche Zweifel »icht so leicht vor. Vielleicht findet der Wrgeobmann

„uptvorstandcs einmal Zeit, einen solchen Plan auszuarbciteu
und <» verüffpüllichen.

,1 noch einv. Sehr empfehlenswert wäre es, wenn der
Hauptverein nach dem Vorbilde der Ortsgruppe Prüm Pläne nnd
Gelder für die Errichtung einfacher Schutzhüllen zur Verfügung stellen
würde. Den einzelnen, oft fehr fchwachen Ortsgruppen kann man
die «ostcn hierfür, die nicht gerade gering fein werden, wohl nicht
aufbürden, und außerdem ist das ja auch eher Sache des Hanm
Vereins, da die Schutzhütten weniger lokales wie allgemeines Inier
esse haben.

Die Allgemeinheit würde diese Einrichtung jedenfalls mit dank«
barer Freude begrüße». I>, S.
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Der winterliche Verkehr in der Eise!.

Von einem Mitglied des Werbeausfchusses.

So ist de»» der Winter wiederum ins Laud gezogen »nd hat
mit seine», großen, weißen Mantel Berg und Tal, alles fein
säuberlich zugedeckt, die Acstc der NN»me ächzen unter der schweren
Las! des uuget>ctc»cu Gastes/ Feld nnd Heide sind eingeebnet. Hin
und wieder hat der Wind sein loses Spiel getrieben: Au hoch»
ragenden und freien Stellen hat er die niedergefallenen Schnee¬
flocken immer und
immer wieder fort-
getrieben, um sie an
anderer Stelle oft
meterhoch einzubet¬
ten. So finden wir
reingcfegtc Land¬
straßen und ticfvcr-
schueite Hohlwege,

Ja, dann ist der
Winter wahrhaft ein
böser Geselle, Ans
lange Wochen hinaus
miieibiudet er für
viele Orte, de» gan¬
ze» Verkehr, Glück¬
lich, wer dann mit
dem Schlitten, von
nuuiteren Pferde» ge¬
zogen, hinauseilen
und der Alltäglichkeit
nachgehen kann, Aber
nicht ailen Menschen
i» das möglich nnd
nmncnilich hier in
der Eifcl wird durch¬
gängig ein glattes
Verzichten an der
Tagesordnung sein,
Arzt und Pfarrec nnd
vor allem der nim¬

mer rastende Post¬
bote, sie erfüllen die
Forderung des Tages unter unbeschreiblich großen Mühen

3« lnM!"'
trägt, bringt uns der Schi hinaus in endlose Weite», ^ ^„ i»
Wechsel ziehen wir die VerghNnge hinab und hl>mw^,'^ ,i,ciM"
kühnem Schwung vor Hindernissen oder überspringe» w "' ^,,c»

Fluge, Wegelos durcheilen wir tiefucrschncitc Wälder "^
unser Ange an prächtige» Laiidschaftsbildcr». Und w^. >^i,i

?>'-
/vluge, Wegelos durcheilen wir tiefucrschncitc Wälder

prächtige» Laiidschaftsbildcr». Und ^,.,
Abend gekommen, so durchzieht neue Lebenskraft "" ,,^,Dl

gestärkt steigen wir zn Tal, leicht wird uns die ^ ,^!Mi?
Einig in dem Vesircben auf Einführung des ^ „ >^
ete sich am 16, Dezember U. I. de-r Schi-K"l° " ^^F

wenige ^,,,nln'der Wintlt'l . ,.,l

ei» «""'.Hl'

der» >" . ,'
Vcrei»sl"ll, ^,„
mit 150, s'".,
Werbeouvlch , ,,

gehenden "» ^,,
e»tsprecke"d! ^,.z

qe» Eife'u " ,»-
aiicdera""^^
14 Orte' ,,,^,<
nnlligst ,z> ^ 7,-,

g»»g «e>'' ^ ,ftck-
d»rch w"„ Ml'
riä!te»d>e> ' ltt

richtet ""^! >,»"

des Sch»^,^ess^
de»
Städten

^"5, a>o

Minres in «lev Kifel.

^hrlichern'!'
Bei °e> - ^„,!.
derSch''" ,,'>>'-

fi'r die,2^..."^

tcrdien!!!tt!^.„,,,c^

seither
txllassc» die Kinder schon am frühen Morgen das Elternhaus, nm
rechtzeitig z»r Schule zu kommen. Vom Schüre durchkältete und
durchnäßte Schuhe b' ibco
tagelang au ihrcu I. ;en,

Es gibt jedoch ci> nn-
überlreffiicheö Mittel,, 'as
z,uar die „schrecke» >,es
Winiers" nicht vollständig

bannen imstande ist,aber
de» Veinchrr zu bcgeisier»
fähig ist, den schnee^me»

er als lieb''»— Geselle»

z» ftveijen, ,^son ist alles
Klagen, a>.^ Mißmut. Frei
und lm,^i„df>Xglei!et ma»
>'V.' ,^er SchneM,chc fort^

fast ,nüHeins werben slc,le
^ Hänge ersttegen, dil in der

giinsüge» Iahrcszes! nicht
feiten selbst von luftigen
Versteigern nicht bez,,
ge» ,oerde» kö»»en, P
fch»c!l saus! ,»nu zu ^
und in der Ebene zeigt sich,
!iame»tiich >ve»n rech! viel
?ch»ce liegt, eine kam»

nlaubhllftc Schnelligkeit,
lind >vie heißt daß Mittel?
Es ist dcr Schi, dcm hier
schon wiederholt das Wort
geredet wurde.

Aber nicht nur dem Be¬
wohner der Eifcl - ihnen zwar Vor allen — sel dcr Schilauf
empfohlen, sondern besonders eindringlich den, Städter. Jene möge»
in erster Linie sich der Schier als Vcrtchrsgcräl bedienen/ letzteren
soll der Weg zur Möglichkeit gezeigt werde», im Winter statt in
raucherfülltc» Bierlokalen draußen Herz und Lunge neu zu füllen
mit kräftig fprudclndcr Lebenslust,

fernab von dcr Landstraße, die sonst des Wanderers Fnh

gebeten. Nachdem dcr Direktor
servatoriums iu Anche» um die UutersMnug ^cs """ ^.^^^

,rI)e,P°lisSei,>erErzell^^^
!le>i,c

richt erstattet »"d

irtschaftsminisier v. Arnim gelegentlich einer ihm «?'"" ,^c"
über die .t>». h

it w'»"

Uebernahme
Wctierdicnstcs ^„„„p

hatte, gel""!'"' ^,c,' ?>

'"!v'"'° ?./3cl ec-lb'z,
ei'igehend ' f^,:,,g, ^,

""' z",5 SP°""! -'
wäre» die ^ ssM

Gschwciler, d ^,

„sslchtct h»tlc>, ,^cc^

Esch
sa,i> „
verpflichtet ^

Meidedienstwu I ,,>c

Xuv« l^»st.

i» AachenH Vlcl )c,>

»ach °"'f"V t>c" fHl"'
fort. Alle, " ftunteck'^
nach"««" ,', her g,,
haben, lesbare ^ ,jc

S°ch° unsth^ ^,,

Nach den Aufzeichnungen des F°,rster^I°"^"^rn^ iB'!
, ,^c»e

samt 4» Tage, an denen" dcr Schilauf möglich ""giinsn"^,»^
heblich weniger als dcr Winter 19W/07, d" -^1," 2F"
brachte. Durchschnittlich ergeben sich für °leV" ' l»c>e "
tage, die das Schifahren gestatten. Betrachtet

ollcrath, der, nebenbei

ahrcn den Schilauf pflegt, brachte der vcrgang^^ <,,^
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">"K
l»°ll« j^^Nt werden, daß d!e Eifel zur Betreibung des Schnee-

^ yervurragendem Maße geeignet ist,
!° «ttin, ."Nangene Winter hat auch in anderen deutschen Gebirge»
""»en ,,° ^ineefälle gebracht, daß z. N. ln vielen Orten die
^ °lm.l ^«''ehrkurfe inchrmals verschoben uud in vielen Fällen

"Millot ^»„^«........... ^,^ ^ h^ auch der Schi-Klub?.°«>!, do. ^ '""den mußten
^3? ^^" die T«
>ie i,,'P",unr auf i
!«iz ,^ ^ollerath eiueu Lehr

„Kurze Anleitung
für den

Gebrauch und die Herstellung der Schier,"
Nach dessen Anleitung kann jeder, der etwas geschickt den

Hobel zu führen versieht, sich die Dinger selbst herstellen. Erst¬
klassige Ware wird das ja nicht immer werden) die Bindung, das

Tage vom
Nor ans dem Gc-
lleralh

Aussicht genommen

3^'U Absicht „'ich^ns'
^ , "'. Z°h" Tage

' ^Haltung aus den

, .«,,„,. „ , ..... mt wer-

^ d 'w.^lder blieb auch
^»„t Z°"ers vol.e Gunst

°'" l°H?"«, besttm

st
ich 2-"" °°r «Hbene war

?°"" licf" !"„"^" eingetreten,

^ü„ ^'"Vertrauen, daß da

^'°ittt,^'"' hierdurch ».cht

?,.",^> 3 Lehrturs aufzu-
^'/''Vertrauen, daß das
"!°>che ,„^" höheren «n.ien

^'''""«„nttelten liebe,-
> ein '^"^^bene immerhin
!°<,^w,s,e Stetigkeit be-
,^«"''hatten sich etwa
,'""""> 7 dort oben z».
>', d'""^", Sonnabend
^,!°ß ^, ^ckineevc Hältnisse
?°"hi>,',,,^°""tags lw'en d,e
^"«"sel^^" "«rzngliches
>^r"H°^e In >„,!igeni
f'ls°h t""" wurde später die
? !° , «"»etreteu, Schade,
"'kn e« ' "°" "»swärls sich

!'""" , ''"'"' d«If,e des
>^ w"d der Schi-Klub

Z'^r' '"„.schaf. mi> de,»

l'drlu
^lurs h ^."U", einen Schl¬
au. »"'WUerath abhalten,

^tt f.,°"'°n zweiten kurz
°' 5ie U°? zu lassen. Er

'^e H Westens

Im sluge über <l»s ßcbneefelcl.

Teil-
r ,,^^ "nens einladen und bittet, Anmeldungen zur

> Kl^ ^e^.3'd??Ner!noit ^nderivärts bereits genießt,
1>n »,». °!. furtschreitender Ausbreitung einen sonst '"ltt ge°
>him"«lichen Verkehr in die Berge bringt, sei kurz darg a»
, "'"weiZ auf eine in diesen Tagen e, gangene Einladung zu einer
^1'itn«. ..., ^<>,'!,»s!<> «<>n,nin<' <>'!,! vr",

>5'i> " "''^ung der Belwrde», des Militärs, mehrerer Verlel rs-
^n,?^"""°ine vom 23,-,W, Januar k, I, vo»,^'<>,»„,x <!>»>>

^ ^ bei Grcnuble und Ehamonix abgehalten wird,
U Einladung heißt es u, A,:

inte^'° ^rch"dett' Xi.^',^ uuter dem Nomen „Große
»eck """>e" vorbereitete Vc-

g'^'Ü un't'^ß^ ^« kein Hin^rnis'ist, sich infreier

,',»,, '">e" vorbereitete Veranstaltung hat hauptsächlich di'
""Olich, .^weisen, daß die Touristik im Sommer wie im Win ei
."st z,''^ und daß der Schnee kein Hindernis ist, ncl' '»fr er
!'<> ^'«bewegen. Eingeschlossen in den vier Pfählen zu bleiben

hen in das Innere der Wohnnng. mit einem ^ort,

die^ V"ter fliehe», ist alter Brauch, Wir »volle» i'" Gegen^
°>" «ich e,„ unwiderlegliches Beispiel alle» dartun. d°>; die

<- <- .. ü. ' ^^ >i. ,^. ,.. ^j„cr »»beschreib
!'^N A^'" ih"m weihe» Schnceklcidc ln .....
l'sch, bracht glänzt, nnd daß die niedrige Temperatur, die

^"n,'z ""° «uft, die strahlende »nnrmc Sonne dem Orna-
^ffen ^" «5>'iIIc des Wohlbefindens nnd der Negw>»reit Ver-

^/ °>e niemand ahnen kann, der sie nicht gekostet hat.

»In K sich dort in der französischen Schweiz em Aben
>I ""i! m,?«h< »ach den Vorarbeiten zu urteilcu, e>nen nachh°Wnen

! ^Uchl. °>e Wertschätzung des Wiutersports auszuüben „n,!°ud
» ^"°n«' "" lllfel ist bei der außerordentlich ssw^en Lage
I Z°iu l,"7"enswerten Erfolg in dieser Hinsicht zu hosten, wenn
^"lnen" ^" Eifel sich selbst einmal der Msübuug des ^chi-
i^>' N angegeben haben. Darüber .verde» «ller^'NLs Iah«
'^>le>,^ch h°!te es daher für eine Pflicht
i > °tl° ws' hier bahnb echend und aufmuuterud />' >r en,
i7>,ch etw "" »eleugnet werd n, daß die 3Insck,a.,n»gsco len tat-
i.'bt 3m ?°^'' >° s«r viele einfach unerfchwingich simV Doch

" ^i»us "' D" Mitteleuropäische Schiverband hat ein Flug-

Wichtigste vom Ganzen, wird vorteilhaft doch stets von einem Ge¬
schäft zu beziehen sei». Aber so kommen die Schier etwa um die
Hälfte billiger. Die Ortsgruppen könnten die ausgedehnte Ver-
brcitnng uutcrftühen, wenn sie
sich entschließen wollten, wenig¬
stens ein Paar Schier anzn
schaffen.

Das Flugblatt ist um¬
sonst und portofrei vom
Schi-Klub Bonn zu bc°
ziehen.

Wer die Jugend hat, hat
die Zukunft, Der genannte
«!»b beschloß neulich einstim¬

mig, nach Maßgabe der ver¬
fügbare» Gelder im kommenden
Winter eine Anzahl Schier
(etwa Ich») an brave und
fleißige Minder, die weite Schul-
wegc zunickznlcgen haben, als
Weihnachtsgefchenl zu über¬
weisen. Die Wichtigkeit dieses
Punktes- Erziehung der Jugend
für den Wintersport, gibt Vcr
aulnssung, in nächster Nummer
hierüber ""-' '^s zu spreche»,

''rüoiigl, Westlich »o ch
kurz Rcunwolsfahrcn '.,»d
Rodelsport zu bespreche". Beide
Sportartcu tonnen einen Ber-
gleich mit dem Schisport nicht
anshaltcn) letzterer ln i>:,ir
Uügcbundenheit an den Ort
»nd der Mannigfaltigkeit der «t^.-,-
Bewegungen wird unter alle-, »«,1»«?«««

Umstände» am höchsten zu bewerten sein. Das Rennwolffah ren
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cssantc und schöne Sportsübung (stehe Eifelvcrclnsblatt Nr, 11,1907»?
zu beachten bleibt, daß man allerdings am besten immer auf
Strahcu und Wegen bleibt.

^,ur Ausübung des Rodelsports wäre vorteilhaft überall
ein geeigneter Weg durch die Polizeibehörde freizu¬
geben. Jetzt sehen wir an vielen Orten das voll ständige Perbot
des Rodelns, auch für die Jugend.

Die Folge wird sein, daß bei der fortschreitenden Ausbreitung
des Wintersports die Rodler sich rasch ans einzelne Orte zurück
ziehen und die Orte, an denen solches Verbot besteht, einfach
meiden werde». DaS liegt weder im Interesse der betreffenden
Orte, noch auch in dem der Sporttreibenden, Bei der abwcchselungs-
reichen Gestaltung des Geländes sollte eigentlich überall, besonders
in Orten, die gleichzeitig Bahnstation sind, ein Weg, möglichst in
Nord- oder Ostlage, zu diesem Zwecke bestimmt werden. Die
Sportvereine in den Städten werde» es dankbar begrüßen, wenn
ilme» mitgeteilt wird, wo gute Rodelbahnen vorhanden sind. Die
^ängc der Bahn und die Höhe des Gefälles bleiben gleichzeitig an¬
zugeben.

Und ich war es doch!!!

Erinnerung eines Richters aus der Vifcl,

Jahrtausende sind vergangen, seit die Krater der vulkanischen
Eifel ihre Eruptionen eingestellt haben) ihre ovale» nnd kreis¬
runden Trichter, Maare genannt, sind mit tiefen,, kristallklarem
Nasser gefüllt. Jahrhunderte sind verstrichen, da hausten noch in
uumiüelbarerNähc die kräftigen Gcfchlcchter der Grafen von Dann
und Mondcrscheid, Auch sie sind ausgestorben, und als Wahr¬
zeichen stehen noch die mächtigen, sagenumwobene» Ruinen ihrer
stolze» Burgen, Hoch oben ans dem Berge, am Wrstrande des
toten Weinfclder Maares, lag das Dörfchen Weinfcld, Die ärm¬
lichen Häuschen, allznfehr dem scharfen Wind und Wetter preis¬
gegeben, sanken, von ihren Bewohnern verlassen, in Trümmer.
Die friedliche», fleißigen Auswanderer gewannen nun in der Nach-
barfchaft dem ärmlichen Buden ihr kärgliches Nrud ab, Nnr ihr
„einsamem «irchlein am Maar", mm milden Händen wieder her¬
gestellt, krönt noch lebendig die Bergeshöhe uud blickt hinüber zu
dem nahen Städtchen, dem mit Recht so beliebten nnd geologisch
so hochinteressanten Dann,

Seit schier unvordenklicher Zeit hatten die bescheidenen, schlichten
^onöbewohner von keiner schweren Missetat, geschweige gar einem
Morde, ans ihrer Mitte vernommen, Jählings dnrchfchrccklc daher
>>n Sommer 18Ü4 die ungewohnte Nachricht die Gegend! Der junge
lebensfrohe, beliebte Waldtmter Kühn, ein treuer Gatte und Vater
aus einem nahen Dorfe, ist ein Opfer treuer Pflichterfüllung ge¬
worden) er ist erschossen. Staatsanwaltschaft nnd Gericht hielten
an Ort nnd Stelle Leichenfckau nnd Zeugenvcrhör ab, während¬
dessen die erschütterten Bewohner des Städtchens Daun zu Hause
oder in der Wirtschaft die grausige Tat und die Täterschaft er¬
örterten ^ „Das könnte kein Einheimischer gewesen sein, so »uns
könnte nur ein Ausländer vom neuen Bahnbau der beim Wildern
ertappt worden sei, veri'ot haben." Ein Stammgast, von Schreck
nnd Bier benomm en, pol terte dagegen oratelhait heraus' „Da
Plagen sich nun StMlM»vaItschaf! und Gericht ab, sie gucken »nd
fchmiffcln, mes'5 und vernehmen und kriegen schließlich doch nichts
heraus. >^^„ 'c direkt sagen, wer es getan hat. E« war kein
Änsläpd i kein anderer als der ,Pitterchen^ vom nahen

^'d'e a'ewew, sN l°'" V"" >"°r schon Jäger, und er wird
, Vnon den Förster?.' zuweilen auch mit auf die Jagd genommen;
V bat !>>> sicher an ^" >^^ gefrevelt, wurde dabei von, Wald-

büter >.? ra cht >>»d d> Gedanke, daß er als überführt« Wild-

fr vier von der weiter?'" Teilnahme an der Jagd ausgeschlosseni.i K'. n^ ,« ^ »nieli? cn Tat hingerissen".

'"' ^Die G^richtskomnüs^'n war spät abends nach Dann znrück-
oekebrt Der Mord war ve.""bt durch zwei Schrotschüsse aus uu-
mittelbarer Nähe, anscheinend v°" einen, den Anstand ausübenden

Wilderer, vom Täter selbst fehlte^iedoch jede ^pnr DasOratel blieb
ab r dabei' „Und es war keinMderer als d«' P.m.che»'" Gegen

I Uhr »achls betrat plötzlich beendige Gensdarm ^ ^arfblick die
Wirtsstube und meldete dem Staatsanwalt und .,., Rickter;
Soeben lwbe ick, eine der Tat dringe,^ verdack,t,,e Person i,^Ge^
iänani« einacliefert. Wen denn? D>',',' P^erwen vom Walde!

wieder gespitzten Ohre? das Orakel, Ihr hätte,
mich doch aleich fragen sollen! Welchen Berdacht haben Sic gegen
den Vilierchen, fragte ich den Gendarm, Ick, konnte, erwiderte
er die '^aadneianng von Pitterchen, ging zu scmer Wohnung am
Walde und bat unauffällig um ein Glas Wasser Nnr seine Frau
war u> Haufe und wollte von dem Morde, der überall Tages¬

gespräch war, noch gar nichts gehört haben,' das machte ".ich etwas
stuNia Daun bewunderte ich gleichgültig zw,, an der Wand
hängende, bestaubte Jagdflinten nnd bedauerte, daß die schönen

m'"^

lintcn so »„benutzt blieben. Ja, war die Antwort der 3^ ^,
Jahren hat sie mein Mann nicht mehr in der Hc>,w!>
hatte aber frische Fingerabdrucke im Stande der e»>"
merkt und habe sie deshalb unauffällig hcrm'tergcnomm" ^
a» der FliMc derselbe» gcsehe» und gerochen, °"^ ,!,<>„iM i"'"
beide» «n»fe» geschossen worden sein mnßte. Als ich m»".^ l>e>
Gehen wendete, betrat gerade Pitterchen, «»scheine'" .„iMf
meiücm Anblick z» erschrecken, das Hans. Auch er w°"ie ^Mi,«,

nichts vom Morde gehört haben. Ich erklärte >>'"''"?"« HM, '„
was ich für Sckerereie» wegen des dnmme» ^wr" hcigM
würde überall hermngclieltt »nd hätte mir gerade "
abgespannt ein Glas Wc
N'ürdc überall hernmgrlictzt nnd hätte mir gerade »n " ,^ dB
abgespannt ein Glas'Wasser crbcte») alles ^Pw",'"',^c >""
überflüssig geioescn, vom Täter fehle ja jede SP»r) '^^,c», ^
ganz ergebnislos vor der Behörde z» Dan» ,^'/'V,! ,u'«""^ganz ergebnislos vor ocr Äehoroe zu ^
srng den Pitterchen daher, ob er nicht fo freundlich

könnte >,Nernhignng mit nach Dann zu gehen, dann
gsM's

tc>n

h,»t"'

nnd lcntckundigcr Mai»! fuviel bestätigen, daß u>en>!l!"' .^ii
dacht gegen eine einhrimischc Persu» vorliege. ^ .^hst
atmend war Pitterchen hierzu sofort bereit und Ml,^i
noch lein Mißtraue» als ich ,hn bat, die fragliche 3>mU '"' ',,^>> "
für den Fall daß die Gerichtsbehörde auch »och ">'> ,," ,.c,> l" ,
mir über die Handhabung eines Jagdgewehres ""«.,,, c,'«,
A», Gefängnis in Dauu augclnngt, bat ich den ^ ' ^cslcl'","
Augenblick'zn warten, da ich de», Aufseher noch ^! ^ic '
z» »inchc» Halle, Als der Aufseher erjchieuc» u'nr, "
Pitterchen ohne weiteres für verhaftet »nd liefe"'

^n wärt^»,""da"ich'"de!»' Aufseher noch ^'^"^ ^'

_.......... ^ckm'fll».
Ans die vorstehende Meldung des Gendarmen Scl> .^,

ich sofort es war beinahe Mitternacht - »nt ?", ^ ^>,,p
>oali, der schon i» der '.'lacht, gegen 2 Uhr f"'h, ''"., («cn'>",,
znr Errcichnüg des Bnh»n»sch,»sses nach °" ^'"^.,, PiM" /,
znrückfabren nmßte, ins Gefängnis, Hier trafen >wr' ^,„ ci
eine» »littelgroße», stämmigen, fchwarzbärtigcn ^.
40 Jahren, n,it durchdringendem, nichts wenig«
Blick, Er wollte wissen, weshalb seine VerhafUM!,

st»i^

c!'^'

wie lö""t ^^hc"

lich erfolgt sei. Wir sagten ihm direkt vor die ^ ,
Ermordung des Waldhüters!" Schrecke» und ^
schrie er: „Du lieber Gott, das ist ja gräßlich,
ans einen solchen Gedanken kommen? Ich >>"l" ".:>,«! !" ,,
noch nicht einmal Streit gehabt und sollte aus u ^„„
braven Mann wie den Waldhüter, der mir ">e/ ^'On" '.

ermorden? Tausend Klafter tief möchte ick, >^'.,,, saljcn ^''l>
sinken, wenn ich nnr einen so furchibnrenGedantei i , F>,,!,^
Mit Enirüsinng wies er jeden Verdacht ab, 5'^ i,ich> " v,c!>
abdrücke im Stande sei»cr Flinte, die er überS I<>M ^,l">n,>.,,
der Hand gehabt haben wollte, uud die für lc°eu ^ ,^„ ^.,^^
sicher feststehende Tatsache, daß in jüngster Jen «>>" ^„, . ^

»nertlarliax^ ^„<,ci>lder Flinte geschossen worden, seien ihm ,>„>.^—- ^,^,^
gange eröffnete ich ihm, daß am nächste» ViuM,
Vernehmung erfolgen würde.

wurde
,„!!,

^

ick '^^
In aller Frühe des kommenden TageS wM" ,§ ^„

Nachricht geuieckt, der Pitterchen habe sich im Mw ^ ,^ ^„»
aufgeschnitten und liege im Sterben, Sofort fctMl ^^ dci ^,
n»d eilte selbst nach dem Gefängnis, Ich st^U ''^ uclsc^ „c
fa„ge»e»u»fscher bei der Elnlieferung in später "° ^,„""'.' iü'
dem Pitterchen sein Bnlldoggtaschcnmcsscr nicht "^'.^,,stc,W ^
^>azu sei der Gendarm gegen Tagesgrauen uol .^, z»» ^<

iefängnis gegangen nnd habe den, Pitterchen, u q)<,ll"' ^,i<

öndnis z» bringe», vorgespiegelt, er sei ^m^e^ ^oid^^.,,.','
il>n

Dazu
Ge

siönu.

mit der Flinte am Tatorte gesehen, ""^te "^Vl,»^
^eiigncn tönnc ihm also nichts mehr helfe!

^ns^

l!»l
^.''

Pitterchen habe aber auch jetzt noch geleugnet, ^^^^11
Stunde nach dem Weggänge des Gendarmen nmiie -p

Hals aufgeschnitten haben. Mullas >'
So traf ich ihn regungslos in einer N"ßen ^ l^ndc>'>l'

Pritsche seiner Zelle liegend, mit einer gräsflichcn, w"/^,,,,pt!>t"^s,c,'
wnnde »nd fast ganz durchschnittener Gurgel, ,"^Wh""» ^
die ja ein völliges Verbluten in kürzer Zeit hätte y^^cl» ".„ lc>"
iuar nicht zerschnitte») sie hatte wohl bei oc,> ^c»'..H <,c

nicht scharfen Messer nachgegeben, ohne dnrchtrc" ^„d/>' ,,-,^-
Ich war überzeugt, daß Pitterchen nur desha" ^^„,s>,>^ ,„>.
legt hatte, weil er nachträglich doch geglaubt ""^ <„„ »»° ^ll«"'
aller llcbcrführungsmomcntc als der Mörder !,'
zum Tode verurteilt werden. Gcfchwncht °ur '
fumtte sich Pitterchen nicht mehr erheben, s"h " na»r>^ ick«"^
den Angc» starr an. Es iuar ein scha»r «er, ^ in „l>c
Da er noch bei voller Besinnung zu fein M"', >'H^ <iU^,,!i,Z 5
dem Tone zu ihm: Ich null Sic mit F«gcn 'z^Wt"^ ,'
wenn Sic feinst angesichts des Tode» nur n°ai Ocs<""°., <,.
»lachen luünschen, Ihr Gewissen etwa durch "'.„„„iMM,,,,"
lasten wollten, so geben Sie mir ein Zeiche» 0" ^ 5,"
lich, daß nur nns noch verständlich machen "»"

aber '<„»^

20U



»«»»»» Eifelvereinsblatt

»»»>ei/ '^"'' ""d finster rollte cr die Augen »ach einer Seite, wo
^ici <,"" H>>'ck Schiefertafel lag. Ich fragte ihn, ob er die
>°h°nl>«" sollte, »in "w"s dar'anf zu schreibe», worauf cr be-
'"d ,in"",?°" Augen zwinkerte. Ich gab ihm die Tafel in die eine
d"'Mr, m^"ff°l in die andere Hand, Dann fchrieb cr drauf die
l°»c>, ' >. "°^ „Zur Erde", Ich frnq, nms er mit den Worten
Mcn ^ ' °b s'c wohl bcdcnte» solltc», daß cr glaube sterben zu
'llei «i. °l? ""suchte cr gradez» nmlvcrzcirtcn Gesichtes und mit
^r«us^! z» sprechen, >,»d kaum war es zn vel»el,„,en, >o,e es
"li zu V°'!^ "Bald bin ich tot, dann habt Ihr nichts mehr mit
lolls «Mlsen" Er wollte also nicht weiter gefragt sein, jeden-

b°»n o« " auch nicht als Täter bekennen. Ich überlief ihn

^."lus,

,,'"' !l>cich darauf erfchrinenden Ärzte,
->U,I ^ "Nlgcn Stunde,! teilte der Arzt mir mit, daß der Blut.

b°iic in,, ^ stark s^i, n^r allein de» Tod voraussichtlich uicht
^hl» ^ "" '""°^. Bei der mit größter Borsicht vorgcnoinmcnen
^r» bi '^ der Wunde fei Blut in die Luftröhre gedrungen,
»üi bak, u^' »»inittelbnr bevorstehenden Erstickungstod habe er
^nd?« ' "l'wendcn können, daß er kurz eutfchloffcu die bloß
kustM^urgel '" den Mnnd genommen und das Blut fo aus der
"ilci, K V^^ h"ausfaugeu können. Die ftwrgel »ebsl de» «bligen

!

cv^'^^ucm fönst gesunden jüngeren Mauue,

°>ic.

rbmuV."^"/ '"cuu cr sich uicht in fclbstmürdcrifcher Absicht den
tllei s,> '"" nbrisfc, da nichts besser heile wie der Knorpel der

lesicr "^ "un nüeder zu dem Toownuoeu und iraf gerade de»
le, «o «"" welchem er eben geistliche» Zuspruch erhalte»
' »!l

Was
"b i» o<,

l'r diesem nüvcrtraut habe» mochte, „mßtc sinmm wie
Priesters Brust verfchlossc» bleiben. Dem Krankenie <s>, >, ^^ ^l,r»ero Vr»p r>er,a<>oiieil lu^ü,».,!. ^„> o>>»,,>>>,

dr„ „>, ^»» »,it, das; der Arzt ihn dnrchznbringcn hoffe, wenn
tc ich , """^ "icht abreisten wurde, lim ihn hiervon abzuhalten,

'eilte

D
-nie ich V"" '"^
>i,t - "" l,inzu, daß er »icht zu fürchten brauche zu,» Tode ver^
!t°«e boi„,'""'", dn seiue Tat, falls das Schwurgericht die Schuld
^n,„^'. ^"' füllte, »icht als Mord, d, h, vorsätzliche Tötung mtt

« Ucbcrlcgimg, so»dci» »»r als vorsätzlicher Totschlag,
^ler« ^^ Drregu»q iiöer das »»erwartete Erscheinen des Wald-
'»!!», ' "sgefaßi >^,^,^.„ t^,»le, und das; er mangels Vorl'esiraju»g
We,^ "'° höhere als zwölfjährige Znchlhansstrafe z» eru'arie»
U6>Ti,>v "" cinem Monat konnte Pitierche» schon in das «efangnic,
5°N«t ^ überführt werden u»d nach ungefähr eine», wettere»
>^!!ei>i.^°"u Schwurgericht dafclbs! erscheine,,. Trotz alier,

Kttttch.« '.^°lbst,n°rdversnch noch sehr verstärkten Bewcife leugnete
hier »

tet zu

ll'^Iichs^"^ auf fchi
^'"» >"« ?!'s ",,e Zuchthausstrafe von zwölf Jahren gegen ihn.

, °>t>h>,.» '^' hler »och mit aller Entfchiedenhcit, den »nglnckllchc»
^"ttc ,! N""tet z» haben. Der Wahrspruch der Geschworenen

llichi_,°ch auf schuldig, u»d crkamttc das Gericht sodam, in
,, ""l w.. ?"l "'" Zuchthausstrafe von zwölf Jahre» gege» ihn,

"^t, >,/ ,°'°s Urteil vom Präsidenten des Schwurgerichts vcr-! »,. "« an,? N!>«,<,»^^.».. ^»>^««>. ,,. c„>„n„, Movt^!,,,>>" „II»d
'Ulli ^".'°!Ue Pittcrchen gelassen zu seinem Verteidiger:

„Und

Euskirchen, den 11, März 1908.

Hildcbrand, Amlsgcrichtsrai,

Eisclwanderung.

3"' auch »in, durch die Eifel qefnine»,
A,,5> braucht' ich dazu keine» Leiiern'agen,
'M H2ch„si>^ Rappen niii Inbelfanfaren
""" ich „uch felbst dinch die Eifel getragen,

5° fand ich manches verw»,ifche»c Tal,
^"« „u,ch,rn wohl Elfen Hausen,
^' a, manche Kuppe, ein wenig kahl,

" recht, um die Sonne z» fchmnufen,

.w!^ fa»d ich Städte, mit Bürgen bewehrt,
lli^ .'"uern nnd Türmen, nn Berge gelehnt,

', „M'nsche», uo», «eben noch unversehrt,
^U'uchstg i„id trotzig, im Slnrmc gedehni,

^,'° hntte ich gern vom eisten Wort,
G«, ' Hab >ch gerastet au mauchcn, i7rt,
n,,."ufcht auch auf der Borzcit Sage»
^"° was sie erzählten von Iugeudiageu,

^°.l,ab' ich als Schüler die Eifel durchzogen,
N> ° 'uanniglich war dem Knaben gewogen,
Dn ' >^'> noch die Zeit und das Glück mir hold,

unn s„ch' i» der Eifel ich weiter nach Gold,

'"Nchen, ^,, 2clö,

ZlaturdcnKmiilcr im Kottcnforst.

(Arbeitsgebiet der Bonner Ortsgruppe.)

Die Eiche genießt im dcnische» Walde von allen deutschen
Waldbnumcn das größte Ansehen, Wo sie günstige Eristenz°Bc-
diügnngc» stndel, schmücke» kraftvolle, mächtige Vo.mngcstn.lte!, den
deimchcn Wald,

handelt es sich dar,,,», denkivürdige Bäume zu Pflnuzcn, so
ist es sn,l ueio d,e Eiäie, n>e!che diesem Zwecke zn diene» hat.

Der Wald ist der Hort des Fricdc»s, Ruhig und vornehm
vollzieht stch der Existenzkampf der Holzarten »ntereina»der.

^>,r Deutsche lömien stolz darauf fei», daß auf dem Gebiete
der Waldpstege uns von allen Nationen der Erde der erste Plan
gebührt. Die «iebc zum Walde ist Gcmcingnt des deutfche»
Volkes, an der Tpitze seine Fürstengeschlcchter.

201

prinl Oskar von f)reus»en pflanzt eine Sicne im flc>^tenfor»t
»m >y. f^ov. >yo8,

(Ph.',ssv, Aufnahme vo» H, GroßNonn.)

So sehei, nur auf dem bcigcgebenen Bilde auch de» zurzeit
zum Studium iu der Mufenstadt Bonn »'eilenden Prinzen Otzlar
von Preußen zur Eiche greifen, um sie als dauerndes Zeichen
der Liebe zum Walde dem Tchoßc der Mutter Erde anzuvertrauen,

Esfer.

Literarisches und Verwandtes.

Die Nnmmcr 1168 der Kölnische» Zeitung vom 6. Nov. d. I.
berietet über eine von Bürgermeister Pleuß in Montjoie vcrnn
staltete ständige Ausstellung der städtischen Urkunden und Akten im
Rathame.

DerS kilänfer. Ein Lehr- und Wanderbuck von A, Fendrich.
Mit zahlreichen Bildern. Stuttgart, ssranckhfche Verlngshnndlung.
96 Seite». Liedes.1 M. 1.40, geb. M 2.25.

Ein B»ch zum Lnstmache».' Mit schrcibge,ua»dter s^eder führt
der anch durch andere Veröffentlichungen vorteilhaft beknmttc Ver

fasser i» die Geheimnisse des Schilaufs ei». Es ist lein Alltags-
werk. ^lutt und u»lerlwlle»d geiliniebe», sind manche Kapitel,
z. B. das „Aufstehen", voll köstlichste» Hmuors. Alle schwierige»
tcchmfche» ^rnge» sind eingebend behandelt) onz» nnlerslütze» acht
Tafel» nnd zahlreiche Textbildcr vo» hervorragender Schönheit der
Ausführung dc» Tcxt in der vorzüglichste» ^eise.

De» Ortsgruppe» und nüen, die sich für de» Schilauf imev
cfsicre», ka»n daß instruktive Buch zur Anschaffung „ur warm c„,p-
fohle» werden.

Der Stilauf, kurzgefaßte Auleituug zur Erlernung des

Skilaufs mit Wenden, Sprüngen, Abfahren usw., ucbst Beschreibung
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der verschicdeueu Biuduugeu vuu F. Vaul. Mit 2!! Abbilduugcu,
32 Seiten, Leipzig, Sienbert Schunrpscil, Geheftet 25 Ps,

Ei» Büchlein, das in kurzgefaßter Darstellung das Wissens¬
werteste »der den Schilauf bringt. Die Darstellung des Brcmseus
init dein Stock (Figur 13) erscheint »uenig sporlsmäsug »nd uuschöu.

Kurze Anleitung für den Gebrauch und die Her¬
stellung der Skier, Flugblatt, herausgegeben von. Mitteleuro¬
päischen 2li Verband, verfaßt Uou D,v Panlcke, ueubcarbeitet Von
Vietor Tohm.

Die Schrift hat den Zweck, weite kreise auf den Nutzen der
Schneefchuhe hinzuweisen uno zur Telbstanferlignng von Schiern an
znleilen. In der Crkcnntnis, das; es bieten unmöglich ist, die
innnerbin ,,icht geringen «asten für ein Paar Schier — durchgängig
rund 25 M, — zu erschwingen, will das Flugblatt zu oereu eigener
Anferligung nubalteu, Bei einiger Geschicklichkeit wird dies nach
der gegebene» Anleitung leicht möglich sei».

Das Flugblatt wird auf Erfordern vom ZchiKlub
Bonn umsonst und portofrei zugesandt.

Der Winter. Illustriertes Wochenblatt sür den Winter¬
sport, Amtliche Zeitschrift des Dcmschcn Ski-Verbandes, Jährlich
20 Nunnucrn, M, 4,—, Verlag Gustav Lannners, München,

Die interessante Zeitschrift, deren vorzüglicher Bildschuinck
den Ten wirtuugsvoll ergänzt, uuterrichtct über alle Vorgänge in
bezug ans den Wintersport, Als amtliches Organ vieler Schi
vereine dient sie namentlich znr Förderung der Bcsirebuugeu dieser
.ruf Ausbreitung des 2chisports, berichtet über alle Veranstalinngcn
<Hchikurse, Vchircuucu, Wintcrsportfeste nsw,), läßt dabei jedoch auch
Rodelsport, Skclctoufahreu usw, genügeud zum Rechte tunnueu.
Der Eissport ist nicht weuiger gewürdigt. So bringt Nr, 3
vom 20, November eine beachtenswert Abhandlung über die An
wendnng des Reilnngsstachels bei Einbrechen aus dünnem Eise,

Freunde» des Wintersports kau» das anregend geschriebene,
allwöchentlich erscheinende Blatt znm Veznge bestens empfohlen weiden,

B e r g h o f f,
>! Verlage von Josef Scholz, Mainz — Mainzer Volts¬

und Jugendbücher — sind zwei Bücher von Carl Ferdinaods
— De, vauVlenleu —erschicucu ! „Nor,uaune»st»r,u" und „Die Pfabl-
bnrg") '.>iormannenftnr,n" spielt znr ^eit König Arunlss Die sränki-
»che» Edlen haben die Normannen geschlagen, t^ras iliothmar
kommt in Fehde mit dem Kloster Prim, Die Nachricht — die
Normannen sind im Anzngc, zwingt die Franken znr Einigkeit. —

Die Normannen werde» zurückgeschlageu. Die Erzählung ist
spannend nnd wnchlig geschrieben,

„Die Pfahlburg " Die ins Rheinland eingedrnngenen Ansiedler
wubuen auf Pfahlbaute»; sie sind die Träger einer höheren «'»Nur,
Ackerbau und Viehzucht ist ihucu bekannt, Sie lebe,, ,n ständigem
Klampfe mit deu ganz wilden Ureinwohnern, Diese «äinpse bilden
den Hintergrund, Die Eigenart der II», gebung einer früheren
«nltnr, in die wir nns mit denn Erzähler hineindenken, gibt dem
Bnche einen Reiz, der die Gemüter nnserer «inder sehr ansprechen
wird. Der Buch und Bilderschmuck ist äußerst vuruehm. Wir
empfehlen die Bücher für den Weihnachtstisch unserer jnngen Welt,
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Funk, Th,, Ätaler
l>!ardthaus, A., Vaukbcamier
Geppelt, Heiur., lVtadtfctrctär
Gerhards, Dr. Georg, Zahnarzt
Glacser, Verwaltnngsassistrni
Frevel, Panl, Kaufuinn»
Grohuiann, Andreas, Architekt
Gros,. Ioh. Pet., Postrat
«rüsseu, <^!., Kaufmauu
ftUiiller, <°>K'mg, Kaufmauu
Hanfes, Peter, Cticmiker
Heine, l^eorg, «aufmann
Helleubroich, W,lli, Bankbeamter
Hcndrichs, Inlius, Klaviertcchn,
Herzfeld, C, Fabrikant
Heuschen, Wilh,, Xytograph
Hoff, W,, Nraucreibesitzer
Hoffmauu, Theodor, Kgl, Hhpo

thekenbcauiler

Hepdendahl, W., Kunstmaler
Juden, Cmil
Irmeu, Heiur, Laudcsbanlrcnd.
«aulhauseu, Jos., «aufnurnn
«eiders, !)r,, Rechtsanwalt
«irchhoven, Posisetretür
«lein, Ferdinand, Kaufmann
«lein, D,,, Chefredakteur
«löpper, Karl, Schucidermeistcr
«neip, Friedrich, Prov.-Verw.-

Sekretär

«och, Bernhard, Schreincrmcisier
Königs, Heinr., Kaufmann
Kradcpohl, Josef, Metzgermeifter
«rings, Albert, Prov. Vcrwal

üiugssekretär
«riugs, Eduard, Pruv, Vcrwal

lnngssekretär
Kunze, Panl
Limbcn, Otto, Kaufmann
Lote, Rudolf, Ingenieur
Lorrain, C,, Landesbankbnchhalt,
Losen, Paul, Nantdireltur
Lützeler, Heinrich, geistl, Rektor
Lur, Hans Arthur, Redakteur
Mai, Viktor M, Redakteur
Mar,nanu, Prob, Beamter
Merlgens, Panl, «aufmann
Mies, Josef, Oberlehrer
Milchfack, Hedwig
Minten, Wilh., Hnfbeschlaglehrm.
Musler, Amtsgerichlsrat
Nanmann, Mar, Knnfmann
Ncefemllnn,A!N.,Kan;leivorsteher
Onneu, H., Lehrer

Olto, Heinr., Maler „l.
Paar, Anton, Knpferfäu

Paefgen, Jakob, ^>ch^
Pnln.cn, Will«, Vau bc"
Pereiti. Dr., Samtatsll»
Pickel, Architekt
Plauge, Albert
Pohleu, A., Apoihettr

Preher. Paul, M" " ^hc.unlcl
Pützinger,Peter,Vetueb« .,,,
Reichenbach, We»d°, "^
Richartz, Therese
Rolfs, Georg
Rofe»kra»z, Karl ^sekr
Roiln.an», ^riedr,, « ,,,
Rotiu.ann, Will», »'"l"
Schäfer, Wilhelm
Scheuten, Konrad . ^

Stuten'W>lh,,A^elc
Wcpenicn, ^'>^,., -^
Schmidt, K.. I"^">c" ,i«i

Schöu.oasfer. Oslar, ^ ,,„„„
Sckrt.oer,IohWUb^ M^
Schrub, Wilb. <""^'
Schri.oer, Ioh. W> d K
schrub, W,llr, <""

der Liber. Vc«»>. ^tt

-chütt, Pet,r, Di» H^..,u,
schwarzer, Kgl. EU""

infpettor , ^hcllcl"
Schwenzer, Friedr,, ^ ^<
Seele, Hemm B"'^^,°°>'
SerontinS.Wllh.,P"'^

lungsassislent
Siebertö, Heinr. „^
Simou, Amaudus, v"
Steffc»s,Kauf„mnn .„.

Stiel, Johannes. .^,.,
Slockinann, P-, >>. ,„,,'!
Thierbach. Karl, V°b°„'
Tiiger,Fr.,Nct" ,,,-

Varlh'nan", Wah.,^ ftel

Verres, Mar,V al^ ^^.,
Vorcnberg, Adolf, "^^.^
Wagner. Mathias, ^

wal.uugssettetar ^..l

Waizmann, Kart. ^ ^r
Weber, Frauz, Nefer
Weiler, Fritz VreP"'"
Weistbach, H"Nv, ^ei»»"' ,,i

ch,s der Du!l °H^M
We tphal, Rnd°ls,M!.«,.d!c'.ul, ^" s ^,>d>c>

Weyen, Hemnch, «" i^,c!> "
Wiclu, hcnnnh, Fa°.^,lte"l
Winnucrshof, -l"'

Düsseld. Zeitu"!' „f,„l""'

Wlndrath, Ha'^^r ,
Wolter, Tom, M«>" .

,»l

,eil"

>l>nmcrshof,
' 'd. Zl

ans, "

Wörmbcke, M"1"

Kunsthändler ,ch„,
Wurmann, P"e^^

»NN,,. »>»»«ll«"" «»,»"

z"'«'«ü»K.,,,,.<

von Pelchrzim, IN8
Schn'ltz, «ehrcr ^,^!"^ s,^<
Schneider, Nnton,^,,,,'
Seifer, W.,M'.-^lhca'.<

Veling, Adols,H^^t""'
W°lch Schon' "'^ ,h,

Korn, I. b^H gri'pf

Wagener, ^.. ,„
Rutt, Pet., H"'"''"'

Schncidmüh e ^gl»^ ^

Klasen, c^lchwl'^^u^
Kla^en^iuM^><^

«edationsschluß am 30. Nove«»"
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Eifelverelnsblatt —

^« Ein Märchen. >. . ^ ..

^nd,eln 1"'' ^'"'^^ 'lbcnd! Am Wclhnachtsw^
""n die^ l^tcn Lichter an.,«,„. , ..... ^...^...... Vor dem ssehei.nnisUullc» ^»mner

Dri . '"" ""f^ehaltenen, Aieui eine kleine Gruppe. Da - l,arch! -
,i„ ,""^Ni»^,„ Weihnnchtsllwcken, ein wunderualler «,'al>e»chor

^ " , , » Übermschuiu, nnd srazieude
s>„l>!""^"'u>ien Weihnnchtsawcken, ..„
M, "^le Nacht, heiliae Nacht"! llberras..,....^ ..... ,„/,„..
-^.?>ch - u Wunder- ein sanfteS Waldl,mnq»arlett l> a,!^' "ln v>......... , ._, „>^..... ,-!.... ...... nidertlure

"w« p<-«i3« 8,,-enz reel!« «°cl,«nunz ^

XU 0!i^inaI'I^adiiKm-oi8en

Illlvll, 2llUU Nemigiu88l,-. l2.

l<°,

'l"°,

^Lollenättrk i >Vinxoi-Versin

stl N^^^„ ^alpor/neim

IVlulerzporl

^ iH ^'>">mnl',,'n,r Teil/"Zie I^re» de» ,uelll'eri,!»!tte„ «>,...,.,,
,',ch ""disch,' ',,'achliqall, Kiqried, Äriu'ldsen und >iedente» ,eliqer
'!i,ch ,/'"" "">.z u.w Liebe, ' Will der qesch, Leser ,ul, und ,e,nen
^N',^">"' ^""l'^r bereiten, sa erbiile er «ataloq von Lenken >^ l^o,,

^^»tlio!! clor am 23. lanuai- !Zll9 in incin.nn I!«to! ^

>. >, 8tl>,ttfil>!>^!n!cn

'llsZwnllzvesZammlung ll68 ^ifelvel-eing !!

3oA»i88t vorlior tiostollon xu vvoür».

8üä6eut8<;ne8 8uort - 8pexiu1 - Hau»

Xarl I'rli.n« LsoK, I'ürtK (liilvorn).
Ie!ep!>on 2??, 1'ili«>i«t<' »i»l>8 unc! Ounio,, ieieplion 2??,

:: l.nNll»rorl ^ULll^v::

Ni-Lt«« Hn,ri» n,iu ?I^t,2«, H,IIsr ^omloi't,,

?^i^(N><>, ^>s>!>«<> ^„<^,l nnci I?ni'!>I>»>,»ti«l!!ißrsi,

^ßl«pnon I^r. 10, lj<>«. ^Vlll^ »oliuolävr.

f«m«8 V/ein- u Liei-i-eZtauranl. Xt>»»l, d,8tn<it,

p'o»-^«/^. ^üc/»e. /'e/7«/«/7. /'e/'/,»/,/'. ^.

VVllruc!» c>ffsi> »>>>! sstülnclit,

l'ouristSn sstir 2u SuiptsAIsu

6ebr. l^ötlie
ÜÄsten-Ni-cKiteKten

Lonn

75

Lu!-«2U iili- ^nt«u>-< UN«! Nuz-

tlinsung von s'lü-lcz u. üiisten,

l^osen » Ullmleseli,

Vestsetei- neicn «>!en Osten.

Vesl«ngen Hie bitte f'rozpe^te.

v»t«, in knutliollis von 9

i'suixl I»ix ll»s ^vßitßrß» «u

AI. 12.30 franko.

^um üi^bilicieri c^es mit cier lietiliger, !^^mme>'

!<c)mp!el! vc>t!iegesic!er> ^Ztirgemges ems)ler,!e^ «it^

LinbanclclecKen

lüs ciZ5

^llel-Vel-ein^blatt

I^^o l^xemp>25 f^Zck 0,60 ü f'ol'to ext^

Leim p«!-tie«eizen Leiug clui-ct, l!ie Ostzgi-upsien

estoigt «lie ^uzenclung postotsei
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>>»»»-- Älfelvereinsblatt -»—«»

160 Zimmer u, <;l>Iun», ^li««p„miun^ w,- ,Xul«modlw, Fernruf 73, 'lew»i,,','Vi>!',: „Illllnsibot H,»ull«>»".
I.ltt. ^!»!l»l. I,lol»t 2«ntl»IIl»l2uu^. 1nuri>lcn unl> <i> ^c!iNsl«>ei«^ncIcn auf» Ko^te empsnlii^n.

««e«n Nw»«,n<!, v°n ^^!^,^!<«!^

»» Not. °»H ^el»^«'^,^,

iiiber?«

MM»

laselgetränlc ersten Nange«.

^u» vullll.n!8l:l!e!m tte»tell> !>«> vor»pr»«l«In<l, »««, NUmer/elt
dellllünt. l!xi»„>t «»ei! n,IIe>> I^llixle!!,.

Die Lß8ioI,U<>n>>^ >I»r Ijl'ununiünUa^lNl wii«i ^«r»u ^K8tlltt«t.
Diu I>n'<'!<I.!,>n: U«sol8t«in. Kilul.

l^lltsl fl-lscll-ie!i8!iol, üclonau

l'sloption Nr, 19 20 Nuiuisi-

^

Vißsus» ^Vn,odswiu. Nikons üeltsrs!

IlKt',il>I»,nä, , ,^.»
««8.Ü!»!«l IM. 8«<>Wk«!l«, Kmll in «Ion b«zl°n Vi«,!>!>«l8«"!! '

Hliriot^»!»« -liv.tüek nmpkonlßii für ^"° ,,,»„,«»,
8lu«»!-m«, I«»z«n. unll n,!-ml«!-»n!<e, Ne^onv»!«"

pi-ode» ^r»,t!» ui«I !r»,n!l0, «Ml
Litt« ^en«,u n,»s ^ »l. D»nm «u »oM^

X

X

X

X

X

X

X

-

X

tterolstew. Sowmsrkrll'0

l's»»inn v, iVl, 4,—. LimmLi- v, N, 1.50 lln. Il!lu»cli«n«l ,'M

..!>,!'>'

Fyß'SnüdLl- 6em Lannlioi, Komfort, «!N8'«i'!oKtot, M'll' "

Die LeleucKtun^sksa^e!

Oe. Klange! eiiiLl- ^uton I>cloiu'!>l»»^ »»acltt «ie>, n» Kleinen Oiten nliue Oll»-

llnstrllt cxier e!ektn««'!,e /ontialo !»e8c>»<ie>8 lilr

uionmxllieli demerll!»«,!'.

I'u'^n. »!.n^c! >vn,I ,n,!ikl>! !.,.^.',!.,,!!e>. <I>ne!> innere tliHMMIM „I^lltWkII".

^ii>e <!!^^!>«>lUt iü! KI'!»>'!> lies!','!! «ÜL8« ^,i>N!!!'!lte <!-'« f. llßlllUNS, üelsuobtuUF,

Xr-U't ul,»e Iie«Ii(!!N!n^ »ml mit ^ei'm^m l<«»«Ie».

Lillys ?r6i96. 8ok0rt)i^6 I^ißtOrrln^. (3^r08368 Q^^r.

KO««ch««OOO«O«^OGPGGGG^GGPG^3G^

Nlls

Kostet gebunllen

4 i^ttss« ss2N>(0

:-: Univeszitiit« Lucnclsuclxesei uncl Verlag :-:

3-

3-

!>nxe«dnrz

I, Nn,nßo».

l"";«.e^

N«»lil>«l«>r

««Küner »«»«"t'r "'
Uro« a>n^

!

e«zt!,°i «H

">"V.»'
«UnoUener °""

«oi-ziimiz« l«"H ^,
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Cilslvcrcinsblalt —>

N«lel 8cbr»»m ^oiel N«MM68, vaun.
l. Iliüi!« llm sllltte in z««uil<!«!l ll-eier ll«!l«n>»3«
ciel«r. l.io>!<. Lallen 8«2»ung, «»rag«.

ffllU«<!il>I!(!l- üü! Zülmnos.

N»r«,nU«rt roluon, »ro»u»t.> «ovtvn

"«"luolilvei-banl! Prüm (^i<el). U««>>,,is^M!,r,,n^ l'^m-^

s^i- 3

.^l«! ».einen. lilzennoi-n, ^?

^.^'"^^m,,„.i, ,,„, ,!.„,!,,„!,,„„^ ,,,!or „>i!itllri«>>m, II<-!,„„^.'„,
u»»r ^„sn„!>,!>,, s,,, <!,,5,'!,ii!,5,,>!5,>,!,!,' >,„,! '!'n,,,i,'!,',,

ltoa«i8vi»u«««n

<l„.

^nzn8» »erb»», »oun^

^ol ^UI- ^o8t in Noclsl-8>,au8Sn

^" '"»«"«»IM«!- 8nmmerl!us«n,n»l« » 7ele°li«n UN!« «»gen.

IH, 1.50 vis »I. 2.50

^l^

!H. 2.60 2 — 1.S0

i^^^nc^

«ler

«is«,.

iü nnmitteüiürer >l!l>i!>. ,!e« I^,!>>,>,s,s>^ ,!,,,! ,!,'r >'<i«t.

^«^ononmer .Nlfeütlüllt su^ lle»el!ilN»!el»e»<1e »»«! lo»! l»te».
Niniiid»« un<! Nl^ill«!i<>,»er x>! je,!er Zeit ü,,, Nn,!i»nos,

Zlelctr. ^icNt. L»<z«s. >V»^en lm N«U3«.

2um ^nsc^rti^o, Vs,,, I'iini«!, »1,6

vsiÄl^lliWmA^ll

Ort nn<! !>!,'!!>> «!«>,,' >l'!> «tel« ><<,«!.<>!,In« ^ui' V<'v!ü^,n,^,
üder 0>,«t!>i>u!»o. I^ni'ins,!)«!, !>,,«<>,,, /V!j<>,^ u,
2><,>>>>ll»i,,<>, /j<>!'«t,'ll»l:!,(!>', ^«c1<>!!,<>!/.>', ^',1,'Kt-Xawlog

5«. m»,ni»5 .l. Il^t^-llii übllfll, II i«"!' 5»»!-8<>-»88e 28.

f

^Vllssvrälovt« N«F«uIlrllF«l» (Lape»), 5«.ßä>, It«1«>«>,

88,«ll», Oll»»»»«!»«», ^lll^H. n. Itel»elitlt«, 3lt!e»tii«!l«

in gl'»»««!' Kuzv»»n! un<! billigen preisen. VoriU^Uollv

A ^»FH> r»l»ü It«l»«ßlt!,»«r »ller moclei-nen f»>>!-i!<2<e a>8)

H Original salii-ik preisen. ^«,^H-, Itvtne- u. H,nto-H,U2ÜA«
l»u8 be8!>n!<er3 lllllu geeigneten 8totten.

^ut0lu«>,ti»olie Pistolen, Itevolvsr,

I^Ini! vurllli!»« !>!">>!« I'r»'i«>!!<l,' Xi'. 4 iüx'r ^!>^,!' n,,,!
!!>'!«<'dt;!<>l>,ic!u»^: >',<>!«>!«!<' l^r. 12 !!>><>r ^m<,m<,>,i>-
!>^!<I<>i,!!i,>^: I'r<>I^!i«l,' I^r. 3 Udl>r ,!^^<>«!>i>,j,'. <!Iii«,'r »^« ,

>'>','i«!i>l<' I>Ir. 2 ü>,,>,' I!<>vs>!vc'r u««',

Lrozge luftige Ämmes. lanle ll'Iinle. llinei'8 ä pa^t.

ff. V/eine, eigene Waelistum. 8ep. ßiel-i-egtaui-ant. 8ta!lung.

Lai'ten. üuto Larage.

i^

i

lzollveilsr,

>!«>>«!'!, >5,'I>'^'<>.I!«, VON 6«r
In6n ,!>irl'>,l><^«^,n! 5>tnsll
m,250(1()l'^i,«0>,!><>rn,»l'!,(>ns
ss<;dirf>1^« u»6 wlli«!r<!!('!,<>
I.Imzf<>dun^ mit st^v», 1600

>>«,^<'n ^!'s,!<«!>m 8tl»6t^v»>sl, mit /.»>!>rl>il,'>,<>!> «cinön«« ßpküier-
^ü!,^<'!> nn<l vc>r«ü^I,c!,<'r Drlm!u»ß>l«tKt!»!, 8io bi>6»»t 6en
bequemst«!! ^,!i«Füi!if8pu»I<t (liluiüonImvei'diüäuiiF, 25Minuten
k'ülü-xoit) ü!I >>!>m >,('r!'N>!><>,!! ^V«!,l't»I mit v^eül!!! !I!!s! k><'!,<3VNN'
niitts uncl ^ eiter n»en llürt^en, Nermeter u«>v,, üün« Liselorte,
üur 8ommersri«ede ^nei^net, mit »us^scleliüt!'!! lloLliwüIäun^ei!
Uüä tiet einF08eKi!!tl<'!>c!>> "llllorn, Llllmliöle cier Linien Ociin-
^,2el!S!! Uü<! ^üliel! ^«emüi, Vc>rllü^!il!,,' !'>,>,!»- !>,,,> 8er>vimm-
^>!^>!l!>, «s>>vi<>, ll>>»>, !>ur mu^Ii<'>,<>>, V'»'r><<'!,!>i!>!!!ric!!tun^eri,
!>!<'!,vr»! (!!!«!>,<>>>>, vvi»' ,.^cinil/.»>>,!,ü!K>,". Nnlel Wllüti'.en, Hotel
lloerken», Note! Küi««r!,nl, Note! Litter, Uote! 8türt/. u. ll. 1>i,l!>!>
/.ü ,,!l!««i^en prei»ei! jfute i7!!t<;rl<»üft. Die Umn-eduriA von
><«>^>,^ve!Ier i»t rei«!, ün I_>berro»ter! rümiseker ^,n8ieälnnFen.



—«« Eifelvereinsblatt »»«

Verzeichnis empfehlenswerter Hotels und Gastwirtschaften.

Erscheint ohne Verbindlichkeit für den Verein und ist für Selbstanzcigcn der Gastwirte bestimmt, welche Mitglieder des Ve«"
Der Gebührensatz für 12malige Aufnahme betragt M. 4,— und ist der Netrag vorher portofrei einzusenden,

/l»elien. <5«niniern.

Ilowl clu Nnrck (a. Hauptbatmho^. Frau Reust, I., Gasthaus.
Hotel und Rest. Ewige Lampe. Corclel bei Trier

3.^"^ ^. . ^ .P, <«> . Thicl,I.I.,H°tel-RestaurantThiel.
Floß, W., Hotel Halber Mond. l)»un

Frin8s,Wilh.,Hotclwlldes Schwein. Gasthaus Wcicr (früher Mertens).
Schneider, W., Hotel Eifcler Hof. H^l. Hommcs.
^nr^oeiler ^ ^, ^ Hotel Schramm.
Aderneuer, Wwe., I. I., Hotel zum Manderschcid, C. A.. Gasthof.

Deut chcn Hof. Denn, Station Brück (Ahr).
Nau,ch, Pct, ?,°tel Kaiserhof. Hans, Job.., Restaurat. u. Penston.
Beruards, Resianr. zum Storch. l)en»born

!,"Ä.

Caft-Reslanrnut Hohenzollern.
Mendel, M., Restauration.
Schmitz, C., Hotel Stern.
Wcistenfe!s,I, Bahnh.-Hotcl-Rest
Wirtz, I., Gasthaus, Ahrstraße.
Zimmer, St. I,, Hotel Drei Kronen
»lf.

Thciscn, E., Hoiel zur Post.
»lkerkof bei Nrohl a. Rh.
Siemcister,Gasthausz.buhenBuchc
?Ilten»nr.

^iicolaus E>oe».
l>iel«is«n

I><„,'> ^In.^>!l!>, «ochmiz-Laeis.
?te,ncry,Ed..IInt«lzl»i8onU,nnF«.
Reisch, N., llnt«> ck« I'^urops.
Vrei» bei Wittltch.
Fries, I., Gasthaus.
«ronaner, H., Gasthaus
6«litern»ck.

Valdauff, L., Hotel Nellevue,
Hotel zum Hirsch, Geschw, Straus.

I^»iser»esck.

Mab!, W„ Gasthof zur Post.

Ii»slelburg bei Pclm.
Stritzte, E., Gasthaus.
lielberg.
Dreimüllcr, Heinrich, Gasthaus z>n

Stadt Coblcnz,

liesseling, Station Brück (Ahr).
Bläser, Mail,. Hub., Gasthaus.
l5r»nn«nburg bei Andernach.
Marnn, I., Restaurant.
lirälingen bei Altenahr.
Heinrichs, H., vorm. Nachtsheim.

I^yllburg.
Binz, Hotel zur Post. Peusto,,. ^-"«'ii'»«' 9cmMe. ^

Hole, ^ron.ie- 2>! g'es,Hh. Peter v^l KauH^H,, O,"°

tcffcns, I.. Wwe

fVie<.er.Ätten be. V>.r^
Mertens, I I„ W'" ' ^

M^^^s ^"de'
plein bei Witlücki,
Bauer, Th„ Gallha««,
l<,»mer»b»c!,. ,
Diimprlfeld, Ga,tha'^,

«,eni»gen. ^ , ., Nh»^^

Liese, F., Nheinhetel, ^ ^,
der Da>,ipfsch>w°"°

lt,l,einb»cn

Assenmacher, H,,Wwe.,Hutel u.Rcst. Kilenlckniitt.

»ni^»»cl,esSee(Pus!Burgb>ohI,. H^,^i Wagncr-Iuug.
L!chtfers,C.,botcI°R.Waldfrlcdcu. HneIs,Fol,.,So>nmcrfr.Eichelhüttc.
»n<lern»ck ßlsenborn. Truppcn-Nb.-Platz.
Eabellen,I.,GasthauS,RaheVahnh. Borgs Hotel-Restaurant (einzigstes! Desler F, .s^otr
yackcnbruch, L. u. H., Hotel. ,„, Truppenlager).
»»<l Sertrick Klsenborn (Dorf)
Dillenburg, I., Hotel Dillenburg. H„„,l «^„on ^s. Hcinr. Leinen).
putter, D., Hotel Romerbad. ßsckvceiler.

.«Ierings,I.,HoteIdreiReichstroncn. Vitier, Ho!elBitter,Eschw.-Pumpe.
votel Pitz, Kurhotcl. ,^^^> »mscrhof, F. Ndenaw.
Zltnnitt, E. P., Hotel Kurfürst. ,^„^ Schützeuhnlle.
»»<l ?Snni»tein. H^^^ Siurtz,
Iatob Bell. 5^1 Wantzeu.

i-erlck^eiler bei Nollcndorf.
Hannnes, M., Gasthaus.

Weil ^< ^ s,nte! ,„r ^ns» Gauer-Vchabu,V.,Ga sthausz.Post.
Ul»nKenKe»m

Gorounc.

Quiriu, N., Hotel z. Lteru.

L» Gileppe (Bclgieu).
Voh, A»g,, Hotel-ilieslaurant.
l^ini ». l^Kein

Europäischer Hof, Gust. «ckiäfer.
l^igneuville.
Dumouliu, H., Hotel Dumoullu,
Georges, E., Hole! Eifelcr Hof.
I^»lnie<ly.

>!o !'!<!ur<,>>o,
Hole! Forst, Hotel <!u ^elluci Oor!.
Jacob,H,, Wwe.,HoteIHenriIacob
I^Hnclersckeicl.

eid, Hubert, Hotel Hcid.

MalmedY^
Hotel Rh
l^oberrville l>

Hoiei Heunes.

liockeskyll bei Pel>",
»^osüu's N'enerl'urg.

S»lm (E>fel), _. ..„.itschas^
Piroil,, I N„ GastwNl,
6c!,evendU«e.

^,„ '.n>el', <^>,nic» ,'">

BM ""Hör" «""" ^'^
anecken bei PNU: ^

Oasthos

V«r,,ch^Euge>s,HH'>-
M.Krischcl.NcUl^v? . M'^
Müller, I°h.

of z^

Weber, F., Gasthaus zum
Nitburg

^tern.

Senillncl (Eisel,
Areus,W.,Rcsiaur.z.schon.Aussicht.
illnphnle, Hotel.
«reiner, ,V, Hutel zum Stern,

Bollcnrnih, I. H., Hotel Iägerhof
Heindrichs, E., Hotel «öl»er Hof

'.'ühardt. E,. Wwe., Hotel zur Post, ^'^in
U«U«n«lorf

Hotel Hauer.
tt«nn

Saure, W., Hotel Bergischer Hof.
Vronl am Rhein.
Mittler, M„ Gasthaus M. Mittler. ,,,

Bendheuer, Math., Gasthof
ljull»ngen.
Iouck, Ad., Hotel.

Vurgbponl.
Deustcr,Edm., Gasthof zur Traube
Mner, I., Gasthaus zur Krone
Kl>rgreul»n«l.
«lost, Leonard, Hotel zur Post.
Mittler, Ioh. P., Gasthof.

Bischoff, E., Bahnhof-Restllurlltton.! ZiiÜe«neim ^Effey

Kluep, B„ Hotel Kloep.

Heck, M, Hotel und Pension Heck.
Lange, Frz., Hotel zur Post.
Gillenfelcl.

Zil,ge»,!,!.G.,HoieIIillssen,fr.z.P°st.
GleNen.

l>»lenfel<l bei Heliubach.
Hole! Heineu
f>ellent!,»l.

schluck, Iriedr., Hotel.
Neimb«cn (Eifel).
Haus Schonblick, Carl Uehlein.

Nerforst (strecke Trier-Ehrang-
Herforst-Manderscheld).

He,nmer!ing,HoteI Rest.u.Weinhdl.

Ro»d>>, I. Mv ^-^
6cl,ulcl a. d Ahr. , , M"

^tnlleians, B., Hotel Müllejans c>„,s^nl'crg, G, G">^°'
Steffens. I.. Wwe., Gastwirtschaft.! ^««clier. - -"N>^ "
Jens, H., Hotel.

>vi»ri»-I>»»c!, bei Nledermcndig
Rcuthcr, I„ Hotel.

I^I»rienr!,»l bei Walpurzheim.
Forster, Jean, Hotel u. Pension z.

«losier Marienthal.

I^I»rni»gen.
Schmidt, Oswald, Gasthaus.

N.tolai, F., Somm"
Spru'glcrsbnch

früchc -

I^»yen.

St. Vit!,. ^
«'nien. R,W>m.
Maüonet,H.I,^'"'
Stro!,«.

oiclz-'

Holel«ol,Il,nlls, Inh. Franz Rciff.!«oenen, P, 9'
Mstw'"'

Gebr. Ncsgen, Hotel zur Post
Qoblenl.

Monopol-Metro-D'Auis, Gebr.,
Pole-Hotel.

Maiwald, A., Hotel, Schlohstr. 27.

Graaff, I., Hotel Berliner Hof,
Marzellenstr. Iü.

Nollneini bei Mechcrnlch.
Kamps, Wwe., Gasthaus.
üorrem bei Eüln.

Simon, I., Hotel Sdntgerath.

l^Urtgen.

Wep^N.'Hote! Bristol, Komödien-! Bcrgjch, W^, Gasthof.
,lra,,e 10. Prinz, H„ Gasthaus.

Q«o ('Belgien'. Ilckenclorf bei Eoln.
!!,,»,'! i>«I!« VN», piurr« UonüSlllnu«.! Blücher, Wllh., Gasthof.

Hoiel Peter Kublhans, Martt !5,
Ivl»ysckc>s» ». «l Unr.
Hole! Lochmühlc.
IVleckerniel,
Vrnmtainp, ^einr, Hotel Bleibcrg.
perlen in Luxemburg.
Hotel Steffen (Inh.: H. Strichen)
jVIetterniel, bei Weilcrswist.
Strack, Viktor, Gasthaus.

s>Iontjl>ie.
Bresgen, Earl, Hotel zur Post.
E>,senck,E. Vahuhofs'Restauraliou.
!!<,,<>! ,!»> lil'I'nu,, I.u.ält.Haus.
Kamp, Paul.
Wiederholt, I. E., Hotel z. Stern.

I^lünstereifel.
Hiücbrand, I., Hotel.

>>Iüsck bei Antwciler.
Sio», H, Gasthans.

1^euen»l,r.
Hotel Becher, z. goldenen Pflug,
A, Waegeler, Hotel Kaiserhof
I^euerbuvg.
Meurr,E,,Hotelz,StadtNeuerburg.
IXilleggen.
Heiliger, Hotel
He!ncn,L.,HotelHeinena.Kapellchc

r^rier
Becker
Bondc, ^
Grnt'e, G. V

Hanse»,
Hohns, ""W', 5'",5,...„'

«i^

,..,!-"
e>'

«aiserhof.Bcs.I
Vi»n«len.

Hole! Ensch, , ,,^

D^<N'^'restnurant z,^ ,„, u, ^
Wiuzeruerem, °> ,<

Müller. I°!cph' " z>,hnb"
Menger-lir. sth.z

Edringer, Io'^^bul^

HchMler, ^,, " Lll>" j,

Mittlick- ,. ^r E^ss^'«"
Hole! M>r>Sel-iM''
Musse>eck,H,b°^ll,
WeU, I,
2Mpick

Ruhtcrs, I., Hotel Nideggener Ho, , Aengenheu!"
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